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VOßWOßT. 

An  eiiidnngUcb  mabiienden  Worten  zur  Bearbeitung  und  üerausgabe  von  Urkunden- 
BodMin  der  Stldto  hat  «•  moh  amerer  Praviiw  8eit  I>«eeiiiiien  nielit  gemangelt.  Bereito 
im  Jalure  18S8  wurde  dwcb  Tueboppe  and  Stemel  mit  der  UrknndeitMaiiiünng  anr 

Geschichte  dee  Ursprungs  der  Stftdte  und  der  Einitihrung  und  Verbreitung  deutscher 
Kolonisten  um)  Rpohte  in  Schlesien  und  der  Ober-Laneitz  'd^  sicherste  Fundament  zu 
weiterem  Ausbau  gelegt  und  den  Bauleuten  mit  folgenden  Worten  Richtung  und  Ziei 
angewieMn:  Die  flauptaufgabe  Ar  die  Muere  Zeit  bleibl  mm»  moA,  enirae,  die 
Weekmig  dee  Sinne  der  Gemeinden  md  der  Einseinen  ftr  dee  OemcinweBen  und  deasen 
Verwettwig,  wozu  die  PreusBische  Städteordminf  einen  so  herrlichen'  Grund  gelegt  bet; 
zweitens,  die  l^efönlerung  jetUi  Aufklärung  zur  möglichen  Verbreitung;  einer  richtigen 
Kenntnis»  allgemeiner  Angel,  ^t  iiheiten  und  r.iir  möglicht;t  grundlichen  Einsicht  in  das 
Weeen  derselben,  damit  uiciit  der  Unverstand  das  Haupt  erhebe,  welcher  nichts  als 
WUlkflhr  nnd  Befirdnng  yoü  Leetea  will,  die  dodi  getragen  werden  mABaen,  so  lange 
der  Steai  beateben  eoll.  SSnr  LOeveg  dieaer  Anf^nben  wird  daa  Studium  der  Geadiieirte 
-der  Stftdte  im  Mittelalter  mannigfachen  Stoff  bieten. 

Während  dan«ch  auf  der  von  Stenzel  gebrochenen  Bahn  der  Verein  fflr 
Gesckicbte  und  Alterthnm  Scblesien»  besonders  durch  die  Hater  und  Pfleger  des  i:*ro- 
«iniiel>Archlv«  Jahr  wie  lalir  em  von  dem  reiehen  Etntefelde  der  Vergangenheit  volle 
Brtrige  an  die  OelbntlMili^t  bradite  und  ecfaon  an  dem  eisten  Bande  dea  neuen 
Codex  diplomaticns  SilcBiae,  welcher  im  Jahr  1857  aus  der  Hand  dea  deneil%en  Pro» 
▼inzial-Archivars  Herrn  Ih  Wattenbach  die  Urkunden  des  Klosters  CzamowanE  enthielt, 
auf  das  dentlicliste  erkennen  liess,  ein  wie  viel  grössere«  Interespe  die  Urkunden  durch 
üiese  Zusammenstellung  erhalten,  wie  viel  frischer  und  lebendiger  der  Kindruck  ist, 
den  man  dnieh  lie  von  dem  geacInditUeben  Leben  empl&ngt,  deaaen  Zeqgm  «i«  aind, 
und  daae  aie  ab  ein  Ganses  bia  anf  einen  gewiwen  Grad  eelbat  eine  Geaebicble  dee 
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Ortes  oder  des  Institutes,  dem  sie  angeboren,  sn  emetsen  vemOgen,  —  so  hnnte  doch 

der  an  gleicher  Stelk-  ausgesprochene  Wunsch,  es  möchte  auf  diesem  Wege  gelingen, 
in  verhftlliiisfsniässig  nicht  ail/.nlanger  Zeit  zunäolist  nur  die  Urkunden  aller  beilentenden 
Städte  im»)  •rci^tlichen  Stiflungen  des  Landes  gedruckt  beisammen  zu  haben,  bis  jetzt 
vergebeiiä  aui  Eddllung.  ^icht,  dab»  uns  an  Eifer  für  die  Darstellung  von  Städte- 
Geschichten  gefehlt  Mute,  der  sieb  ja  bei  dem  lebhafk  erwachten  historischen  Sinn  ttberall 
im  denischen  Vaterlaode  ur  Geltung  bringt:  daravf  aber  Icommt  doch  schUeBsUeh  alles 
an,  ob  die  Weise  der  Leistung  wahrer  und  würdiger  Ausdruck  ist  der  für  die  Nach- 
kommen unentbehrlichen  Vergangenheit;  ob  sie  nach  Art  dcutsciier  Wissenschaft  treu 
und  gewissenhaft  auch  in  den  anscheinend  kleinsten  l>ingen  die  staubbedeckte  Signatur 
in  ihren  ursprOnglichen  ZQgen  wiederhersustellen  ▼erstanden;  ob  sie  das  Werden  und 
Wirken  der  eigenen  Stadt  im  Licht  der  bedingenden,  weiteren  Landeslueiae,  der  alt- 
gemeinen Richtungen  nnd  Zeitströmungen  zur  Anschauung  an  bringen  .v  i  fe.  Welcher 
deutschen  Stadt,  gegrftndet  und  erwachsen  durch  unermüdlichen  Btirgerlieiss ,  durch 
Wahrung  und  Bethatignng  des  Rechtssinnes,  durch  dankt)aren  Zusammenhalt  mit  der 
Mutterstadt  ihres  Rechtes,  durdi  den  Segen  ihrer  kirchlichen  Fundationeii  wie  der  haus- 
hiltertsch  verwalteten  WeiehbOdsflur,  konnte  mit  etner  Oeschicfale  des  eigenen  Lebens 
gedient  sein,  die  ilir  nicht  ein  treues  Spi^elbild  aller  dieser  Bethitignngen  sn  bieten 
verstände,  oder  die  trotz  der  Behauptung  quellenmässiger  Forschung,  um  doch  auch 
dem  bedenklichen  Anspruch  auf  Unterbaltungs-LectUre  SU  genftgen,  abgestandenen  Chro- 
nikenstoiT  und  CJhronikenstil  zu  Markte  brächte? 

Es  bedarf  nicht  eigener  Worte,  um  danulegen,  was  ha  Bhuelnen  und  im  Oarnen 
anf  dieeem  Gebiete  noth  thut  «nd  aweckdienUeh  ist,  da  erst  im  vorigen  Jahre  auf  dem 
zu  Ologau  abgehaltenen  Städtetage  Herr  Provinzial-Arcbivar  Dr.  GhAnhagen  diese  Fragen 
in  einer  demselben  gewidmeten  v'^chrift  ., lieber  StädtecliroTiiken  nnd  deren  zweckmässige 
Förderung  durch  die  Communalbehurüen  mit  tiesonderer  Berückt<ichtigang  auf  Schlesien" 
eingeheud  erörtert  liat.     Dem  Unlei*zeichneten,  der  bei  seiner  Arbeit   von  denselben 

Gesiebtsponkten  geleitet  wurde,  liegt  sunttehst  nicfats  so  nahe,  als  auch  an  dieser  Stelle 
den  «tadtisehen  Beborden,  besonder«  Herrn  Ober^^gamdster  Boeek  teinen  Dank 

daftir  auszusprechen,  dass  ihre  liberale  Unterstatzung  das  Brseheinen  dieses  ersten  Btädte- 
Ürkunden-Buchcs  unserer  Provinz  möglich  machte. 

£s  enthält  bis  zum  Abschlass  des  für  die  Geschichte  der  Stadt  so  tblgenschwereo 
Lehasstreites  nicht  allein  den  gansea  reichen  Erwerb  ihrer  Prtvtlegien  und  Gereditsanie, 
anf  deren  Besttttignag  die  Folgeseit  ünmer  wieder  «nrückkam,  sondern  auch,  so  weit 
es  nur  xn  gewinnm  war,  das  urkundliche  Material  für  die  Geschieht«  ihrer  Kirchen, 
Klöster  und  Stiftungen;  es  sebliesst  das  sf/idtische  Weichbild  ein  und  erstreckt  sich, 
indem  es  den  Landbesitz  liegnitzer  Bürger  berücksu  litia;!.  über  einen  grosHen  Theil  der 
Dorfschaften  des  lieguitzer  Districtes.  Bei  ho  erweiterter  iiegranzung  der  Art>eit  sind 
zugleich  ihr  die  Familiengeschichte  des  in  domsdben  angeeesssBon  Aiids  belangvoicte 
Beiträge  gewonnen. 
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Waren  durch  den  Cbaracter  der  Arbeit  nicht  vOUig  unbedenkliche  Angaben  zum 
Erweise  über  das  Alter  der  Stadt,  wie  die  des  Nienburger  Fra^jmfnfes,  und  andere, 
mit  Recht  ausgeschtossen,  su  luauhle  sich  ferner  dem  anwachsenden  Material  gegenüber 
nur  zu  bald  aus  mehr  als  einer  Rttcksicht  die  Nothwendigkeit  geltend,  Emsduiakaiigeii 
«iniveten  su  laseen,  und  swar  in  der  bei  verwandten  Untemebmangea  eich  emprehlenden 
Weise,  die  Zinsbriefe,  Yerkftnfe-UriEunden  und  Abtretungen  in  enebOpfenden  Auszügen 
mitziitheilen ;  ja  wir  miissten  einem  Tlieil  der  Zinsbricfc.  namentlich  aus  dem  Ih.  Jahr- 
hundert, um  nicht  den  Umfang  des  Biirhe»  unverhälinisHnüü'siL'  lu  erweitern,  bedeutungslos 
wie  ihr  Inhalt  für  das  Gau/.e  war,  geradezu  die  Anliiahuie  versagen. 

Reebnen  wir  nach  dieeer  Seile  aof  Billigung,  so  hoffen  wir,  das«  die  Veneidi« 
BiMe  der  Biii^^rmeieter  und  RaUimannen  sowie  der  Sdiflppen-Coilefien  als  wichtig« 
Beiträge  zur  Geschichte  der  Stadt  Anerkennung  und  bei  der  Herausgabe 'von  Uikunden- 
Bttcbern  anderer  Städte  Nachahmung  finden  werden. 

Die  Schreibart  der  Onginale  haben  wir  mit  all  ihrer  Ungleicliartigkeit  treu  wieder- 
gegeben, nur  dass  wir  dem  willkttrlichm  Gebraueh  der  grCMSMi  Budislaben  entäagten 
nnd  diese  nur  fbr  P^rs^men'  und  OiCsnamen  btibebieilen. 

Wir  wenden  uns  snr  Angabe  und  Besprecbimg  der  bis  inm  Jahre  145&  benuta- 
ten  Qaellen. 

Durch  den  Brand  der  Stadt  am  2r>.  Mai  1338  !ial  auch  das  Archiv  derselben 
unersetzliche  Einbussen  erlitten.  „Duselbist  —  schi-eibi  Ambrosius  Hitschen  in  seinem 
Zinsbncb,  f.  31  verbranten  auch  der  stad  regtster,  quatemen  vnd  talfoln,  dorynne 
ire  geschoese  und  schulde  woien  besebrebea  ° —  vnd  der  stad  aide  brine,  priuilegien 
vnd  andere  ire  gerechtikeith."  Wenn  es  nun  gelang,  diese  enipflndliehe  Lücke  so  weit 
an^i/üfilllen,  dass  die  Zahl  der  Urkunden  bis  zum  Jahre  des  Brande.s,  dem  40  Orij^inal- 
Urkunden  entgingen,  bi.s  auf  111  gebriicht  werden  konnte,  so  ist  dieser  Erwerb  Uber- 
wit^nd  dem  SchlesiBchea  rrovinsial-Archiv  au  danken.  Femer  diente  der  Bereicherung 
das  von  ans  genannte  „Alte  Privilegienboeh'*,  mit  wdchem  wir'  die  mOi^idist  chrono« 
logisch  gehaltene  Reihenfolge  der  limitier  Maauscripte  beginnen. 

1.  Pai^ierhasdaeiulfl  iS  Ouart  (Ms.  Lign.  No.  l)  mit  Pcrgamenlimigchlag,  der  die  Aufschrift  hat: 
Bv  alt«  utrioal  dar  Stadt  Lignits  sambt  etlichen  ohraltea  atatnten.  Auf  den  «ntan  25  BUttani  «mImii 
iBr  dia  Zaft  tob  1818  —  fast  ausschliesslich  tos  dertelben  Hand  Abschriften  tob  96  UrkimdaB,  waldia 
sich  grOMtentheils  in  BitschaBa  Privilegienbnch  wieder  finden;  eine  lanie  Folge  beginnt  mit  Blatt  34,  nm 
reicht  bi.H  Rlatt  43  und  enthSlt  atisjior  Uikk  buh  der  Mitte  de«  14.  Jahrh,  eine  Keiierordnung,  rite  S^ntufen 
der  goldberger  Bergwerl^e  und  das  ZoU-Statut  vom  Jahre  löiiti.  Eine  dritte  Folge  von  Urkk.  aua  den 
aaoaailgar  Jahna  daaadbaa  Jahrh.  taklit  tob  Blatt  44*>  Ina  60. 

2.  Papierhasdiciulft  In  Qurt  |Ms.  Lign.  No.  2);  auf  dem  Pergamentumschlag:  Uic  sunt  con- 
tetiftm  ordinadoaaa  at  ■tatotaaiaGfaaoieoniBi.^J  Wir  habaa  tob  dgr£iaraUmag  diaaar  Uaadwaikerrtatatan 
aoa  da«  14.  Jähih.  in  das  OrfcandaabMh  abgaaahas:  lia  wariaB  Ja  dwi  nidiaiMii  anahsbastai  Warit 


■)  la  aiocT  Viituada  aaai  8l  Apifl  t4U  (0.  4.  Bt  L.  N«.         ia  welobar  der  Batk  den  Garazag«ii  ihre 
aKaa  MalalaB  sdttMt,  aed  awai-  iriMlicli  aaa  4ar  oUfeca  lißdtt,  wM  aa  JKatfeaboaV*  gaaaaat 


vm 


dM  Uami  Provinswi-ArcliiT-SacreUU'  Dr.  Kon:  ^Urkundea  xw  OoMkioiiie  das  IsaungsweMOf  in  SeblMke 
Tor  1400"  &m  bmm.  FlM*  llnd«ii. 

3.  PergameittlulMhllll  |Mlt  (Mk  I4gB.  Vo.  3)  mit  HolsdocMa  u  rolhem  Lcderßbcrzug. 
Blatt  dw  auf  demselben  in  neuester  Zeit  unpassend  vermerkten  Tticis  „Dm  «ogenannte  Bimbach'*  haben 
wir  M  nach  dem  Vortchlage  des  Herrn  Dr.  Korn  „Das  liegniteer  Bodi  der  Yerfestungen  von  1339  bis 
18.')7"  ji^nannt.  Auf  der  nraitm  Mt«  mUtt  iü  tber  den  Inhalt  vermerkt:  Iste  über  ine«|itH  «■!  h  ame 
domini  M'X.'CCtricesiroo  nonn,  in  quo  proscripti  sunt  hil|  qui  in  jure  ciuitatts  proscribuntur  et  primn  hil, 
qni  pro  wlneribus  et  circa  medium  übri  bü,  qni  pro  homioidiis;  in  oedul«  aotera  coUigata  hü,  qui  proHcri- 
tmntnr  in  judid»  «nie  et  in  diMiien.  Die  Wom  In  Mdnln  mtm  eoil^nt»  dal  von  «In«r  nderm  Haaii 
ausgestrichen  und  durch:  in  libro  Autem  papireo  ersetzt;  dieselbe  HäikI  läiat  hinter  Jislriciii  noch  einmal 
(olgen:  in  libro  papireo  babentor  und  bemerkt  Ober  deosdben  oben  auf  der  Seite:  Notai,  quod  in  libro 
pnpino  lwb«ntnr  m(«u  MI>  qid  pwMtfriptf  amt  fnrtia  «c  apdoB  in  niroqn*  jndfde  dniinti«  ot  cnri«.  Dar 
erst«  Abschnitt  reicht  bis  Seite  17,  der  zweite  Ton  Seite  24 — 45.  Diuwigchon  sind  die  BiAtter  onbe- 
aobriabw,  Fttr  daa  Vannieluiin  dar  Bathmanaan  und  Seböppea  am  Eai»  das  Urkandanhndies  war  daa 
Bnah  dar  yarfaatnDgaa  aioa  wardiTona  Qnalh. 

4.  PcrfanenUiaidiehrift  !■  Octav  (M».  Lign.  No.  4).  Aot  der  innona  8dia  daa  Pargamant» 

Umschlages  sind  der  L&nge  nach  folgende  Dorfschaften  des  liegnitsar  Dtstricles,  zum  Theil  mit  ihren 
Besitsem,  von  einer  Hand  des  14.  Jahrh.  verzeichnet:  Ruya  (Kogan);  Lasaowics  (Lcschwitz);  Wiltzecscow ? ; 
Camperow  (Kampern);  Zoblow  (Zubd);  Meresfaics  (MartaehOts)  {Uotum  da  Slawks;  Ciaq>wieB?;  MsKihiea 
(MertsHiOti ) Hartungi;  Grcnowicz  (Gr&nowitz)  Hanunpi;  Hcinrichsdorph  (Heinersdorf),  habet  xxvj  tnansos 
magnos;  Arnoldisdorph  (ArosdorfJ:  Gozlawindorfti  (Gassendorf Coscowicz  (Koiachwitz) j  Clebanowics 
(Elaminerwite?);  Tanowin  (JinowiU)  Knrddwe;  Stotheaik  (Sdilottnig)i  Palowlaa  (Pahlawita);  Polanowica 
(Pohlwitz);  Waldow  (Wald«n|t  Cawies  (Kail*};  Tlarqn«  Maqrrwits;  Dam»  (Dalima);  Bumov  (fiaaaa); 
ville  omues  in  mmco.  > 

Von  dan  14  PttigantaatUlttam  dnd  9  baadiriaban;  dia  anta  Sdta  airthllt  das  „gadinga  dar  kirdi- 
bawer  zw  s.  Peter''  (siehe  Urkkb.  No.  Die  zweite  Seite  trftgt  die  Uebcn*cbrift:  Hü  sunt  pruucntns 

aocieaie  st,  Petri  in  LeignifiB,  die  KiDaeichnuogea  nehmen  6  iiaitan  ein,  die  leixte  vom  Jahre  1340.  Die 
Dia  idMita  Satta  hat  die  UabarMhrifit:  Ist«  sunt  res  aedada  ati  Patai,  qna  praaantata  annt  Hanrieo  Tuchans» 
darf  a  Petra  campauntorc ;  ein  zwcitL.H  W-r/eicliniEts  aus  dem  Jahre  1844  fOlit  die  iwölfie  Seile.  Aui  der 
vierzalintan  Seite  folgt  ein  neues  Verzeichni»«i  von  Kirdienetnkaniten  mii  dam  rorausgelu-nden  V'rrtiierk: 
Anno  domini  milleainio  coe  soxuguitimo  tiext«  vitricna  codeaie  sti  Petri  in  vigilia  »aituiiaiis  beste  viiginis 
glariose  Anoliua  da  Myaa.  Das  habe  idi  diifareo  ate.  Dia  drei  Idstein  Seilan  aMiialicn  VennIditniMa 
an  dia  Kirch 

5.  SladUiUitbriefbucIl,  Papicrhandäcbrift  in  C^uart.  (Arch.  Act.  No  9^4.)  Der  Pei^amentumschlag 
iM  ans  2  Zinabriafan,  der  dna  vam  Jahr  189*2,  maammengcsattt.  Yo«  dem  1^07  BlMtam  fdilen  die  ersten, 

diaZiMbriefo  gehören  in  die  Jahre  l'MO — \4'2'2    Sie  wurden  fOr  das  Urkiiri<i>'ii1>iich  nur  mit  Auswahl  boHBtSC 

6.  StadtzinsbrlefbHCh,  Pnpierhand«chrUi  in  folio  mit  l'etgameatumiichlttg,  «ui  dem  eine  nauara 
Hand  bemerkt  hat:  Ahe  Privilegia  Ober  gemsse  Zuiien  (Areh.  Act.  No.  854).  Sie  bagninaa  nadi  den 
Worten:  ,,Iiito  über  rortnBtn.H  est  tempore  Malhie  Kochenschreiber,  magislii  ciuium,  V<.trj  Emerich,  Casparis 
Kote,  Nicolai  Unopittzc  JnlDitiiiis  Dresler  ci  Potri  Scfmltis  t-on^uhim  unno  domini  mil!f?.  vm-  <|uiidiai* 
gesiwo  octauo  clectorum"  —  von  diea«m  Jahr  auf  HO  bl&ttcrn  uiii  einigen  Unterbrechungen  bis  1472 

7.  CCMfeMAndt  vra  1414,  (Ma.  Lign.  Mo.  5.)  Pi^ieriMsdadirfft  in  Qnatt  mit  Pargamaiit» 
Umschlag.  Der  Titel  lautet:  Liber  e.xa<X'i>>nia  factus  tempore  Conrad!  Brokotindorf,  magistri  ciuinnt,  Johannis 
Gysilbor,  Johannis  Girdan,  AraoMi  Frews»«,  Johannis  MittaUw  et  Nicolai  PüaQlodorf  conanlnm,  anno 
domini  M"  quadrlngentesinio  quarto  dedmo  dadonrai. 

Ist  der  Verlust  der  Ungen  Baiba  TOn  GaaohOttbOdiem  vor  dem  Jabra  1414  und  bis  zum  Jahra 
1441,  d»  des  Ambradtia  Bitscban,  nna  nbahanas,  vardtvallas  Gaaeboadinafa  aradiian,  baaondara  an 
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bdclapen.  d»  mit  ihnen  eine  HanptqneUe  dM  NMllW«iMS  fOr  die  «iittdiMii  GMcUMiit«r  vuaiegtfl,  so  int 
M  ein  Gewinoet,  dnas  durch  das  letttere  Werk  am  eine  Geacbiohte  Uber  Pühniiig  «nd  Einriehtang  der- 
Wflten  mMtm  igi.    Ambram»  Bilteben  schreibt  (Genrhoa^b.  p.  7  eqq.Ji 

Forba!>  t\i  wiüucn.  das  Ton  aldcf'a  in  den  nlden  registern  f«»fe  rnnomcmüchin  vnff  j;nr  vorbtirgen 
■olkfae  ge»chosaero  geschrebin  sind,  neralich  d}'  cxeit  bej  loten,  bey  «coten,  quaiion,  diu  «ind  maiia  abe> 
gegange«  Tod  DTomier  yn  gaiwonheft  iet  mer  in  uHlAm  bnehera  bey  cMteiiea,  kaifetam,  der  oua  itenot 
nicht  weis,  nocli  voinymbt  vnd  ntsn  nymnipr  pphnichrt:  al  ir  su  ezeiten  off  andere  tapp  vnrt  rreil«  wenne 
itCEunder,  vnd  off  mcrer  tage  vitd  ezeite  dcnuc  iiv,  vnd  vurneiolkfa  vorgo  fx«il«a  vff  vuuiff  tage  leUn 
geaeboM,  nemtid)  mlttefsMen  eyns,  off  Walporgie  eyn»,  vff  Jnhannti  nwey,  Mfchaelii  «wey  ynd  off  Wy- 
nachten  eyns.  Da«  woren  »ebin  ge»clioi»  vmi  wul  an'i  der  »ebene  was  vml  iil^o  ^nr  liinji.'  jur  gestanden 
bMtf  ao  machelin  sy  dach  nkbt  mcr  noch  myuncr  au  der  snminon.  dannu  dy,  als  man  ay  icsunt  nymbl 
off  «wene  tage,  auulich  off  Walpurgi»  eyni«  Vnd  off  MndiMlia  des  andere,  vnd  dy  aelbin  aebin  geadioa 
hat  man  dHxnialis  gei<rhrebin  mit  solicbiii  buehMabin.  Du^  «niie  off  inilieGMten  mit  eynea .  Dt  Das 
andere  off  Walpurgip  mit  eynetn .  W.  Das  dritte  vnd  vierde  off  Jobaonie  mitlenander  vngeteilot  mit 
•ynem  .  Jo.  Das  vuuiffte  vad  scohtte  off  Michaeli«  beyde  miitenendir  also.  M  Das  aebinde  vnd  lecste 
'off  Wynachten  eltO.N.  Vnd  venne  dy  vumff  tage  aUo  gare  vorozuichent  woren,  nemlicb  also  als  Dt. 
W.  Ji).  M.  N.  KO  wn«  is  <rar  pefnllin,  wi-If*!ier  abir  vndir  den  nicht  gesdituliin  wh«  off  den  selbln  t«^, 
was  dan  awssenblebin,  al«  man  das  in  den  ftelbin  re($i»tern  wol  eigentlich  hat  zn  linden.  Abir  das  Dt, 
•teat  in  «yaeu  ragieiar  vnd  dy  «ndeni .  W.  Jo.  M.  K.  in  Aan  Mdem. 

Atirh  f-cind  czn  rzflten  off  (fy  sfHiin  vnmff  tage  alleyne  sechs  rrcj-clM'H  gewost  vnd  da^  eyni-  wu« 
abegenomen,  nemlicb  des  jaris  als  man  schreib  noch  der  gebort  Cristi  vnDers  berren  zi^*^  im  ncwnden 
joi«,  do  ww  eyns  ab«gemic«t,  al^tr  ie  wart  BoehmaJb  wedimogenefl  dorah  der  ated  noddorflk  wüten.  — 

Forbaa  csu  wissen,  das  noch  dem  brande,  der  vor  berurt  int,  pind  abir  ily  pexlio-tsere  in  tafiln 
geschrebin  gewcut  noch  der  aUen  weisse,  «lio  dfw  man  vmbe  xijü  i$r  donoch  keyn  recht  realer 
gcbaben  mng.*) 

Abir  danodi  nrao  doimoi  M^CCC^LII",  das  ist  da«  irste  vnd  eldeste  buch,  das  dy  slat  icznnt 
hat  obir  geschossere  vnd  des  ist  in  dy  Unee  «[nbracbin  adir  gefonutrel  vnd  heMet  in  sich  vj  jar  geschos- 
aere.  Das  andere  Ist  ancli  aUo  in  dy  leng«  gebncfaia  vnd  hobit  nch  «n  anno  domini  M''CCC*'LVIII** 
vnd  werft  dorcfa  vij  /ore.  prodicta  ngtMra  itnnt  per  muram  Henrici  Itmc  tetnporia  noiarii  eooeeripta,  posten 
'i«'*'<>ii)  in  vno  libio  per  viij  annos  exaccioneni  in  so  contitiente.  So  isl  dar  cyn  langbut-h,  da»  bohlt  sich 
an  anno  domini  M"CCC"LXXI1"  vnd  heldet  in  sich  czney  jore  Do  ist  statschriber  gewest  Nicolaus  de 
Monte.  Fon  ao  bebin  aieh  an  dy  gwrirten  bmiiero,  neulich  dae  int*  wino  dnnini  M'CCC*>LXXIIII'*  vnd 
weren  allis  iglirlis  eyn  jur  vnd  niclit  )oiir;er,  fler  ist  xvij  hncher  dorch  xvij  iar  viiJ  ily  sind  nv  i-;-  vyn 
wenig  derer,  abir  sy  sind  in  den  lagen  rorczeichind  mit  caractem  vnd  ist  dorynne  nicht  awej|2«droeket, 
WM  dy  erb*  gebin  nder  wn  dy  pereonen  gebin.  Noch  den  nbir  ao  ffod*  leb  forbas  eyne  angindo  obir 
bas  x<j  jar;  dast'Clbe  vnd  alle  andere  nodikuninn  bis  off  das  jnr,  a]&  vnan  j:.'eczali  hat  noch  der  geborth 
Criati  vnaars  berrn  XI 111^  in  XX  jare  iocluaiue  ayod  gesi  hrebin  dorch  dy  band  des  enanen  Joinnnia 
Bitediin  mllges  vnd  aynd  nerer  vnd  y  ner  vonlarft  vnd  gclewtinb  noch  nodtHMidhin  Mien  vnd  dor  btt 
dy  caractere«  obirgobin  Vnd  dy  tage  beschrebin,  das  nxtn  i-roh  noch  wol  daiMra  emrichtin  bat.  Ynd  also 
noch  deme  seibin  synnen  sind  alle  ander*  DMhrolgende  tegister  getonuttet  von  loNa  nocbkonenden  ata^ 
schribern  luque  in  hodiemum  diem. 

Her  en  witaon.  das  aindaaKa  daa  gatdioa  mit  ganiaynan  ratOi  «Maalan,  adiaiipin  vnd  gaswomiii 


')  Eine  spälf-re  Hand  hat  zu  der  xiij  noch  eine  j  binzugefiigt ;  dieser  irrige  Zasatx  i»t  in  die  Chronik  der 
8udt  Liegnits  voo  SaoitDter,  S.  421,  ttbergei^angeo.  ■)  Das  ArcUv  Mllt  nocb  dne  aneebnlicbe  Zahl  leider 
grtastostbcils  scbver  bcoebidigtar,  alt  Wacbe  aaagaf&IHer  Holitaftia  von  vancModaan  Poinat;.dto  aoeb  leMrIidian 
BatiagMi^  von  naaan,  Ocacbaaa  «od  Caatiaatc«  gcUian  dan  nanmiser  Jabran  daa  14  Jabrb.  an,  difwtar 
Mtadan  rieib  alettanwalia  nocb  Icabaio  Tanncifcia  ftQberar  Jjdire. 

b 
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off  mw«ne  tage  ge»«cxl  ist,  iietniich  halb  off  \N'alpurgi8  vnd  halb  off  Midiaelis  vnd  üt  gleich  dy  aide 
■mme  wedir  gebBat  novh  pemynnert  vnd  da«  aebribet  man  iesontar  aba  daa  off  Walpnrgia  mit  fljraem  . 

W.    DiiM  off  Michaelis  mit  cynem  .  M.    Vnd  dese  waudclongo  i-t  ;-'c-^i  hecn  anno  d.  MCCCC"XXXV'I'* 

a.  PafierhaBdldlrin,  (Mi.  Ligo.  Mo«,  6}.  G  in  die  Lftng«  gebrochen«  Bliltar  mit  der  Au{. 
•dirift:  KcgiKinim  vini  tempore  Conrad!  Braekolwdorfi',  mngistri  dutam,  Johannis  Girdan  et  eeleroram 
COBanlum  anno  domini,  M"Ct  CCliVII"  iKxtommi  * 

Papirrhandschrin  in  Quarl,  mit  Pcrgainentumschlag,  unpagiuiH,  (Ms.  Lign.  No.  7).  Von 
^5  Bl&ttem  otiihalicn  l'J  ein  iiaeb  den  i^unrticreu  det' Stadt  geordnete»  Armaturen- Verzeichnis«.  Von  Blatt 
14  ab  folgt  dl«  Bcwaffiniag  dor  aiiweliMn  6«w«ikai  Ann»  panBieidanim,  inaiitoniBi,  eanilieniD,  gam- 
fzewwcr,  pii«<uieH,  Hcyn!-mei!i'.  «loMer.  WahrscLfinlicli  isl  e*  mr  Zeh  df>r  nit?i«itcn-Kriej'<»  a^ip-eift^^  da 
Kiclos  Elle  —  er  Ba«8  im  Jahre  1-131  cum  letzten  Mal  im  liolb  —  noch  aU  lubcnd  genannt  wird. 

10.  nniWi  itr  KIrdM  M  St.  Ptter,  LlDgaBfonnat,  mit  HoladedEelD,  nnpaginirt  (Ha.  Lign. 
Nci  H).  Es  lic\-t.  1,1  iiiis  I  1  Ulriir.^rn  von  Pergament  nnd  v.>ii  Vapier.  Der  frste.  .Ilterc  T!if  i!,  liOL'inirt 
mit  einem  CaleDdariunt,  in  welche»  der  cenau»  tnit  verachiedeuer  Schriit  eingetragen  ifii;  dojun  reihen  sich 
SSuaiiilfagvaeai  «ad  einguU  qnatuortcmpor»'*,  and  ftlr  die  einaebtan  Altgra  der  Kirdie.  Auf  den  mit 
Saita  19  beginnenden  .,Liltvrae  conflrmacionia  domtni  Uudolphi  opittcopi  Wralisl.  ac  legati  i>edis  apogtol. 
aopar  qvataor  mar.  annoi  et  parpetai  censns  in  piepotorio  Legnicensi  yrtt  i|natuor  anniueraarüs  annia 
•ingnila  lenendia  pro  talala  vaoarabilia  patria  Sigiamundi  Atcae  prepoxiti  imperpeinnm.  «noo  1478,  folgt 
eine  .,ordo  inter  aapallanoa"  und  eine  kirchliche  Festlagsordnung;  auf  der  leisten  Seite  der  Pcrgamcnlhand- 
schrift  Meb«>n  ,.c<>n»uii  perpetiii  et  termino  Martini.''  Der  zweite  Tbeil»  von  Fapier,  onthftit  ausachliesslich 
Zinseintiagiiiigeii  vom  Juhrc  1442  bis  147U  mit  einem  nachfolgenden  ^rdo  in  di«  Palmorum.''  Auf  einem 
«BgafOglen  BlAitdien  «teht  folgendes  Ghsbet  anr  Abwahr  dar  Haatitan:  Dana^  qm  «anclara  dnitatam  tmaa 
JmtHiilcm  de  horrihili  cihf^irliotic  Sennachcrib  ]>cr  ünnclos  angelos  tuos  mirabiliter  libcrasli,  libera  nnnc 
terreni  noetram  et  oiunem  ]>opiilum  christionum  a  pagonorum  scisraaiicorum  et  maxime  Boheiuoriuu  et 
Polonomn  atqu«  eaatiaaanm  erudali  inaland«,  vt  gana  in  an»  aaeuritata  eanAan  virtutia  tna  daoctan 
eflupriniaiiir. 

11.  ftegiilrua  formalum  ouno  domiui  M^CCCCXXXUIP  (eria  (juaru  ante  Jndica.  C'encns 
hoapitalia,  aaneti  Nicolai  at  Eliaabelb  decta  panpomm  degentinn.   Pargamaat>ZittalMieh  daa  8(.  ITieobkna- 

lf<i-jiitiil,')  ( ^n^'rlieftct  in  Lieg.  Arch.-Act.  No.  297.  Kloin-Folio,  12.}  Seilen.  Die  ersten  2;J  Seiten  tiit- 
holleu  Zinsein  (Tagungen,  von  da  bia  Seite  49  folgen  Urkunden,  daa  Uoepttol  botraffendj  von  einer  Jlaad, 
dm  letat«  vom  Jahr  1457.   KaditrAge  reichen  bis  zum  Jahra  1490. 

12.  Pergamenthandschrifl,  Quart.  (Ma.  Lign.  No.  9).  Bagistrum  oc<-ie«ie  saaoii  Pairi  p«r- 
ceptonim  et  diatribuloruin  lormatum  anno  domini  M**CCCC"  Irteasimo  quinio ;  10  beacbriebcno  unpHptiiortc 
Bliller.  Auf  der  Schluütifette:  Pro  Salua  Regina.  £•  ist  an  wissen,  doss  man  dos  Salue  Regina  fingen 
^hI  iiIU'  r-onnabundc  vnd  i.lli-  \nscr  fruwen  abundc  vnd  tage.  Douon  gebit  man  igUdia  quatuorteinpora 
üj  fr.  vnd  de-  much  iij  riii  .  dy  pid.it  nmn  di  in  ]  frirrcr.  der  j  irlitit  douon  dem  Schulmeister  vnd  auch  den 
Organisten,  djr  zelbin  iij  mr.  czin^i«  sicen  uö  der  siad  Legiiicz  zu  gebin  off  igUclis  quatuortempus  iij  Ir, 

18.  ttMbvdl  4cr  UeIhWWI'IUnie  in  Rlab-Qnart,  mit  dnma  Zinsbrid  dar  Stadt  vom  Jafara 
131)5  als  Umschlag  (M?-.  Lijrn.  No  10)  Xim  24  Pcrgamcntbl.'llipm  rnthaltcn  15  Zinneintragungcn  nb- 
«echnelnd  in  blauer,  roiher  und  bcbwarzer  Farbe.    Der  Titel  in  rother  Schrift  lautet:  Dis  buch  it>t  ein 

')  Nicht  uoerwähot  wollen  wir  lassen  eine  im  Proviosial-Arehiv  in  Brestan  befindliche  Papieriiaodsehrift 
dea  ZVf .  Jahrb.,  bi  acfamal  Fdio  and  geNtsebwanem  UmarUag  gabaaden,  wddia  Toa  veiaddedeaen  HHadan  Var* 
Miehnisaa  dar  2bi8eB  deaaelban  Botpitals  aas  dea  Jahren  I6&S— 1576  eatbält,  mit  fdgandcr  auf  dem  ersten  Blatt 
dnrcb  iMaondars  grosse  Bdvift  bcrvorgehobeoen  NoHs:  Reuerendos  dominus  Thomas  Smetsna  magister  bospitalis 
sandi  Mxlhie  In  Vratislouia  commendanit  post  obilnm  domiui  Vrbani  I  cn  jHtz  roainirrd.'iriani  sitio  doniiiin  extia  u.uroA 
ciuitatis  Legnicensis  omnrsque  oeaaua  ae  proaeatos  ad  hanc  apeetantea  domJno  Tbome  scolteti  frotri  ordinis  crnei- 
faroram  modamo  commandatori  at  inslÜMlt  Uhn  aalMo  poat  oalMm  PaM  16tt  en  omididotMk  vt  preait  doomi 
«ptimo^  dmmIo  lafat  et  TtalMK. 
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Cfinsbndi  der  kirchen  vnger  liebin  vrawen  icu  Legntcz,  rnd  besagit  der  seibin  kircben  rzinse  vnd  renton, 
wo  vml  wie  fii  sie  der  bad,  vnd  inl  gemacht  bey  den  gecxcitiii  Hannus  Girdan.  burgeraiuiüleni,  noch  golis 
gebort  vinsmbini4«rt  j«r  in  dam  8«b«n  vod  dreisigiten  jue  ab  Matis  Hering  icn  kirchenbeter  gtkonii  mit. 

Die  letzten  Seifpn  nimmt  das  VeiiiiRol.tiiii»i  des  Herrn  Lnra.q  Hezcler  ein,  der  l.'JöO  in  die  Pmger 
JurialeiifaculiAt  imOMitriculin  wurde  j^Mouum.  bist,  universitatia  Carolo  -  Ferdinoudeae  Pragensis,  Frag 
1880—1837.  II,  1.  p.  108),  berdtt  1898  <w  Amt  «biM  K«et«r  dietcr  UnkeMittt  b«kl«kM«s  die  ietitaa 
Leliensfalirc  hIut  in  sfint-r  VHd  rMritlt  «ubrachie,  t^-o  wir  üin  -ii  it  HO'i  mit  der  fben  orriohtelen  Srhüla^li-rin 
der  Collegiatkircbe  2um  bl.  Grabe  in  Liegoitz  and  der  damit  verbundenen  Pfarrpfründe  der  Liebfrauea* 
kirahe  fai«n«llMt  bekleidet  ftnden.  Er  tuih  im  Jelire  I4tt  und  wwde  in  eeioer  Pfarriurob«  beigeeetet, 
w«  er  auch  ein  Epitaphium  haUe  (cf.  Wafarendorf,  Liegn.  Meifcv.  8,  548), 
Sein  VenaidiliiiM  Uatet: 

Her  Liicaa  Header  bad  beeofaeidia  ko  Tiuer  üben  vrawen  messe  in  der  ralbni  kirdttn  alle  tag« 
zu  singen  xx  aiail^  galdil  jeHichen  rzinaei«,  die  »teen  uff  der  stad  Le^cnicz  vnd  liad  die  geMifftet  also, 
da«  sebin  personen.  die  »ingin  aollin  legelich  Tnd  owiglidi,  die  aal  man  also  vorlonen:  Man  »al  gebin 
dem  pfarrer  doselbinst  alle  qualirtemper  <ij  mr.  Dem  Mbnieneister  do«el)ii»t  alle  quatirteinper  j  raarglc 
iglicfaen  »enger  alle  qnaliHaBtpar  xiiij  gr.  vnd  off  da*  qaatlrtempos  olT  Michadis  gibt  man  icliebim  an 
den  xiiij  ^r.  iiij  frr.  ^'i  Scheven,  also  ila;.  icliebim  senger  off  da»-«ell!fl  «("^'''^'"'ip'''"  ^pi"''!"  xvüj  pr 
Daa  macht  des  jares  dem  pfarrer  vj  mr.,  dorn  scbulemeiater  iiij  mr.,  iglichem  senger  des  jares  J  schok. 
Was  obtriewSt,  dea  waldii  der  rat  aswendin  m  gelia  dinate. 

Audi  liad  her  Lucas  Hezeler  eganastar  bceebeidia  j  mr.  an  iioleae  in  admle  aa  vnaer  UUn 
vrawcn,  die  xtcet  vff  der  atad  Lt^uica. 

Aadi  bad  ber  Lneaa  beadieidia  jj  mr.  enn«,  die  ateen  off  der  etad  Legain  den  aefaviera  der- 

aelbin  schule  zu  gcwandü  vnd  zu  t^r-hwcn. 

Auch  bad  her  bescheidin  dem  succentori  daseibist  j  mr.  czins  zu  singen  alle  ior  daz  regiaa 
odi  eswoMdiiii  oateni  vnd  pfingesti».  Andi  dem  gdodtener  doidbist  j  marg  «ms, 

14.   NpIffkaiiMMft  !■  Ftlfo  (Arcb.  Act  No.  IM«)»  anf  148  Seiten  —  das  etete  Blatt  iat 

von  Pergnmpnt  —  pnthnlffnd  dan  Tran$stimpt  der  Processaclpn  «wischen  Nickel  Hezeler  und  srinen 
Schwfigern  Kickcl  .Scbullindorf,  Nickel  Poppelaw,  Hau«  Seher  und  Pcler  vou  der  Heide  um  das  Erbe  Hans 
Beseien.    Die  ala  BewdsetOcke  autgenommeBen  Urknaden  gdiOren  demZeitraam  von  1338  bia  1424  an. 

Dil?  EinL'ftücrfWi.rt»!  lauten:  Wir  I'oliiuiiiii.'  der  slat  Lfgnioz  btjkrnnen.  das  dy  erbafligcn  vnd  vorsichtigen, 
her  Johannes  Bawda,  ihuniprobist  czw  Lcgnicz,  llannus  Girdan,  Philipp  Kobir  vnd  Niel««  Thyme  als 
kemcbter  der  bemocbgesdireben  teil«  tot  tbs  Torbra«bt  haben  soKdie  dage  vad  antwort  vnd  geadirebene 
orteile  der  bcncke  zw  Magdeburg  vnd  fx-n-  üonyn  al»  hernoch  geschreben  steet 

l."'  Ein  vlprlhfili^ps  Zinnbricrburh  der  St.  Peiere-Klrchc  (An-h  Art  21  Fid.  I;t  Leder- 
einband mit  lioiziici'keln.  liie  itkic  Abihciluug  uiufassl  I2b  beschriebene  Seilen,  die  zweite,  der  das  oben 
anb  No.  10  genannte  «dendarinm  vonuisgdit,  47  Sdten;  die  dritte  81,  die  viert«  44;  d«r  älteste  Ziosbriel 
ist  vom  Jnlire  IMO".  der  Jr.ii '^ip  voni  Jahre  l.'riO.    Eine  chronologische  Ordnung  ist  nicht  festgehalten. 

IC.  Zlllbuch  4ei  Afllbrotiin  BitMäen.  Folio  (Ms.  Lign.  No.  11).  Ledereinband  mit  Uok- 
deekeh  nnd  Ifetallbuckdn.    Anf  einem  eingelegten  Titdblatt  stebt  Ton  deir  Hand  des  Tbebesins:  Llber 

ccnsualis.  Verzcicliniss  aller  Zinsen,  dianil  diu  Stadt  Lignitz  auii^gesctzt,  nnd  welche  nochmals  drauff 
kommen  sind,  anno  1446  gescbriben  durch  Ambrositim  Bitst-bin  damaln  Stadlschreibem.  Annezum  in 
Aoe  est  parvum  cronicon.  Das  ursprOnglichc  Pergament-Titelblatt  tjitbftlt  auf  der  Kehrseite  das  farbige 
Wappen  Bitsdiena,  darunter  die  tob  Ihm  verüsssten  und  adbst  geadirielMneD  Teraadlea: 

Ifto  Cünodio  Rpgali  <|no  fungor  lionnrc 
Piaiu  inemoriam  pro  acio  peto  labore 
Annoa  MiUenos  qnatnor  C  qpuutoqne  denoe 
8n  cnlcnlanit,  Ambrosius  dnm  corapibnii. 


Digitized  by.Go  .^i^. 


xn 


Bitochin  iMgjliilt  mit  tolftiKhei  Min  Werk  bsgrandtjadm  fiinMtnng:  Uicx  baekM  >iod  fordeiüoh 
vadir  andern  vir  sachin.  Namlieh  vym  mirtflriiehe,  ejne  roriBelieh«,  cyno  orbegynnlieh«  yni  npi»  entlkhe. 

Dy  mttterliche  zuche  dies  biichis  ist  vnd  suind  dy  osin»«,  beyde  der  aw»$acznnf^  dies  bodenis  rnd  dar 
andern,  dy  nochinaU«  off  des«  stad  komen  sind,  vnd  wy  dy  redelich  doriiff  komen  sind  beide  erblio!i.  cza- 
wedirkauffe  rnd  »uch  czeitlich  adir  czu  lebetAgea,  douon  dicz.  buch  saget  vnd  haodelt.  Uj  foi-meiich« 
w§Aß  dies  bnohis  lat  fordailiflh,  wy  dies  Inub  gatws  nd  «UBmima  galMm,  im.  rimr  ordmmgft  getriltl 
vnd  gestalt  ijrt.  Dy  orbnjrynnlifhp  ift  dy,  der  die«  dorch  fn^t'^  nrbe^t  nirht  aws  pi»?fnpm  hewbte,  aondir 
gw  aws  vU  manuhin  aldin  orkuudon,  bHuon,  raglstern  vnd  andern  Hw»ncbtungen  zuaampne  gelesen,  geaaoat 
nid  ganMlit  iiM,  rnd  da»  iutt  i^IIuhi  Amlironim  Bitadtaa  ora  dw  .«eit  sMtMlureflNr  dwir  atad  em  gatoa 

gedcchtnis,  dorcli  ;jut  jr  i  I("!ifnM,'e  willen,  n  ic'imilis  r'zii  tjHhfn  vn.l  f  inlerüeh  (tiircli  di-r  tMitlichcn  nc)i-!i'.:e- 
scfarebenen  sachiii  willen,  Dy  enüiche  ^che  i«t  dy,  das  man  hirynne  linden  vnd  irkeanen  mag,  das  alle 
dy  «■loM,  dy  off  daair  atnd  stam,  ay  aiad  arMieb«  «cawadirkaaffe  .«dir  Itbranlli«  allir  radaKaliar  «aabin 
halbin  rnd  von  geböte  vnd  befelunge  der  hirschnfft  dy  csait,  vnd  von  gemcyncm  rote,  eldisten,  scheppin 
vnd  gaawomoa  »Dir  hantwargka  oflf  deaa  stad  bakoman  aiadi  vnd  wohin  der  hawbUMi  solidnr  cnasa 
lc<mwQ  iat  vad  gawandit,  vnd  doreh  deair  lacaten  vad  aBlüchm  aaebah  wüUb  iat  iardtHiail  diaa  baeh  «all«- 
girat  «ff  ajft  «oHch  ando,  r  '  n  ieiii  Tiochmal?.  yamur  dy  binohafflt  datir  at«d  adyr  dy  gamayM  von 
boiar  anawaBonga  wagan  adir  welirley  ander  aaefain  wagaa  wiaaan  waldan,  wofon,  wenn«  vnd  wy  solicbe 
crinaa  off  daaa  stad  komen  rnd  braabt  wacan  vnd  laioht«  ayaen  TawUlan  »dir  vordechtni«  gt^gen  dem  rote 
deair  atad  irwegkcn  wolden,  tUs  flieh  daana  laydar  in  korcaen  jaron  wy  offte  irewgend  had,  das  doch  tor 
ftldeii  jaron  ny  irfuren  irt,  da-4  man  »otans-n  vnrate  mit  «jotis  hollT«  viui  dflr  ^iert'ohiikait  arbarlich  TOI^ 
komon  vnd  begegeaen  mag  vnd  dorumine  erbure,  redliche  awaricbtunge  tu  ihun  weis 

Dar  ObardehtilelM  md  an  biMoriMbaa  Motlaen  rtidw  Naeinraia  dar  «Addaehan  Ziman  nimmt 

219  Seiten  ein,  auf  ihn  Tnlgen  fOr  die  Zeit  von  l:t72 — 1415  gcschiehtlieho  Angaben  verschiedenen  Inhaltes 
and  von  Seüa  223  bis  245  da«  parrom  «bronicon,  wobei  er  wOronieaa  diaanws  et  spacialitar  Polonomm^ 
bamUat  bat  (Sieh«:  Sehirrmaehar,-  Ambr.  Bitadtan,  8.  4.  Aom.  1.).  Ihm  Iat  «af  t  Selten  dna  tabnl« 
dncnm  angefOgt.  Auch  das  abschliessende  Pergamentblatt  hat  Bitschen  aoah  Varwerthet  durch  Notizen 
aber  seine  Yorgftngcr  im  .Stadtacbraibar-Amt;  aeina  Nacblolger  aiad  dann  vwt  Tanobiedenea  Hiadan  bia 
«um  Jahre  1652  eiogotragen.. 

17.  MfDcfleiM')  int  AalfMin  KNiekM  (Ma.  Liga.  No.  If).  PapMiandaofadlk.  in  Groaa« 

Folio,  in  schwerem,  mit  Buckeln  TprRfihpnem  Holz-  und  Lcilcrf'inbttnd.  Das  crsta  Blatt  ▼OH  Pargamant 
aaigt  auf  der  Kehrseite  die  heilig«  llLilwig  in  Farben,  darunter  von  Bilschens  Hand: 

0  pia  patrunii,  pro  isto  peto  labora 

Ceitoatia  daoa.  ^  Opaa  boc  la  ini  bonora 

Juri»  «"t  augmentnm  haju«  \Tbi«  est  ndinnflnfnm 

Tribue  condenti  —  tunc  eandem  indigne  regenti 

Amibroaina  dirtna  vaaailaa  ainadam  diatrietoa 

Bitseben  corapleuit  calculare  dum  wlgo  consueuit 

Bia  dno  CC  stnnel  M.  qaatuor  X.  aeaialqae  aeptem.  ) 


')   FrivilegieobQeber  aas  späterer  Zeit,  denen  ansser  den  JJriginai-Urkunden  das  olnge  Werk  zur  Omnd- 
Jaga  dieataa,  beaHit  «Ca  SHadt  BW^rara.  a)  Para  piiau  rcpaitacii  aariaa  Ugn.>  ooBAsett  a  am  Jabaana  Fridaria»  J. 
D.  bi  patriae  maaa  iNnado  pnMontalatn,  aaao  1404.  Palto  in  DahdeebalB  mit  MetaMbeMAIigeB.  Aitb.  Aal.  N».  9W. 

b)  Con9i(?Tiati*>  derer  gemeiner  St.tdf  gehörigen  PrMlepen,  welche  in  abschrift  xu  der  furs^tlicben  Caneelley  zum 
Ersehen  und  Coliationiren  aurf  begehren  gegeben  worden  anno  \Hi>i.  Opera  et  studio  Job.  TiJonis  notarii  1660. 
Auf  114  Folioblättera,  mit  Nachiriijfen  bis  z.  J.  IUI».  Arch.  Act.  No.  35'.*.  c)  üestatipung  der  l*rivilegien  der  Stadt  durch 
Kaiser  Leopold  vom  23.  Juli  1676.  Die  Abtcbriften  derselben  anf  99  PergameDlbüUtera  ia  groae  Qaait  aiod  in 
fOlhait  Sammt  gebunden,  mit  dem  kalwri.  Mcgel  h  abmr  Batakapial,  d)  Abasbfift  dar  FrivlagiMi  diaaai  tathCK 
SwmnlbBabaa  bi  Ank,  Aet.  Mo.  81«. 
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Dic4aut«a  dra  Z«ttn  »tehen  unter  dem  aal  dam  ■tnhiUn  Blatt  gWMbe«  Waffm  dw  ▲aibroimt;  mf 
itrK«is««iM  iMt  «r  die  gansa  Stolle  ia  tolkar  Färb«  aocb  efoiail  «ogtbnclit.  Dm  woräiTon« '  W«ric 
■iUt  «nf  CCXXXIII  Bl&Uera  von  fremder  Hand  177  sauber  jedoA  Biflht  immer  oorruct  geschriebene, 
iMi«fa  ihrem  Inhalt  geordnete  Urkunden,  mit  .apirlicfaen  Nacbtrtgen  bis  som  Jahre  1353.  Von  IMm  300 
ab  bia  314  folgt  das  von  Ambrosius  selbst  geschriebene  aber  unvollendete  Register.    HlaU  äl4 — äö7 

IH.  Geichossbych  des  Ambrosius  BltSfhea  (Ms.  Lirn  No.  \n)  in  Quart,  Holz-  und  Ledw» 
nnbaad  mit  Buckeln;  wie  das  Zinsbnch  ^00  üm  selbst  gaschriebeti.  Als  innttar  Umschlag  didit  «ia 
Pwig— iiiiifbhtt  nit  lateiBiadMr  Sdirift  aw  im  18.  «d«r  14.  JaUiuid«rK  Um  TitdUatt  tat  gaöart  4mA 
Bitschens  Wappen,  an  dessen  rechter  Seit*  varaMii*  bt:  Aano  »UWio  C  qaarto  ^aqvagwiiBO  piino 
■««et  graphiam  isiam  fore  compUalan. 

▼on  daa  vaa  Aalirwiat  baidirialwaaB  tt7  Seitan  konnaaB  16  aof  die  ESalaüaag.  Uabar  den 
Inhalt  des  Buches  baiaaritt  er  (S.  3):  Dj  materliche  sache  dies  hnchis  synd  manchirley  awaganicataB 
erbgcMClio8»cre  der  crhe  rnd  Ludcraone  hirynne  beschreben.  Dy  förmlithc,  wol  Jy  maiuliirlcy  wcrc,  a!» 
forma  tractatus  et  forma  tiactaiidi  vnd  wy  sich  dy  teilen  etc.,  tat  nicht  nod  alhir  csu  stitezin,  sonder 
weOia  d«a  aatpfatio  [daa  kaaataa,  da  !•  Ua  gahoriiw  Saadlr  dasa  fofiaaUclia  aMli«  Maat  ia  dk»  budM« 
teilongc  Tnd  wy  dorynne  vo. handelt  ■wirt.  Crxan  ersten  Tmbc  dy  geschossere  in  dor  stsf^  Fv  noch 
awasene  der  slad  vnd  vmba  das  mencaegeit  ■  vnd  derley  eto.  Dy  entliehe  ist,  da«  man  eigentlich  wisseo 
laSga,  waa  igüdi  atba  eaa  ndita  gtbU,  dai  dar  atad  nidit  abagaa  ir  bodaacidaa  dar  anm  awiealeiaaga, 
md  auch  das  dar  lawte  aiba  vad  faawian  sncfat  baiwact  ward«  Imme,  waasa  tj  vott  intar  avnaataaaajga 
getan  sind. 

Tan  8.  fi7  ab  folgaa  Tanebiadiea  EiaieieliBangaB  spltoiw  Baad:  1)  Diaia  aaehgMWlirtlwBa 

Bhicke  gehören  su  der  gerade  noch  Magdeburgischero  rechte.  2)  8  233  eine  Anweisung  kutte  Rcch- 
krsBtsa  su  niaefean.  8)  8.  ^»4  NoUs  ftbar  dia  Laadswidil«  so  Botbkirab  aus  d.  J.  1611.  4)  S.  255 
Data  aadigaaciiratin  haben  saynt  baredient  -mnd  beadnabin  WM^m  fn  vnnser  gnedigen  fairwiliaft  Undaa 

•aae  domfni  14U6.  h)  S.  256  Notir  filjcr  du  \  i  ftblung  Herzog  Kri«drichs  Ii.  i.  J.  1538.  6)  S.  257 
Chronologische  Vermerke,  die  hercogl.  Familie  und  die  Stadt  betreffend,  fnr  die  Zeit  von  149fi— >1&97. 
7)  Schlussseite,  258,  Juramentum  duei«,  ^nm  sabbato  ante  Palraarum  LXXX  ocImuo. 

▼an  StalOMlNni  besitst  das  Ardiir  Ar  dia  bebaadalte  EpoAe  sweit 

1,  Von  \":7i — 11J7  fM».  Lign.  14)  Folio,  in  Persanifnt  R»>!punden,  mit  buaonders  sorgf&ltiger 
Schrift  von  der  Hand  das  Sladtschmbara  Johannes  Bitschea.  Mit  dem  26.  Hov.  14S0 
bagiaak  afae  neae,  oflenbar  sanal  fiaihaaa  Aafafoiiaa  Haadialiiilit,  klar  «nd  laMvIidk  wtiuiad 
dar  «nten  Jahre  seiner  Amisfabf«ng»  lait  dar  Zvaakua  Mfoar  ThUitfuit  naawr  lloditsgar, 
ja  vielfach  völlig  unleserlich. 

2.  Voo  1447—  1477  {Ms.  Lign.  15)  Folio,  mit  Pergamentdeckeln,  basoadara  balangraieh  flr 
dia  Zeit  dos  Lcbnsstreites.  Tbabasina  dtirt  beide  Quellen  mit  dam  aaangamaaawNn,  Tan 
spSlPrer  ITnnd  huf  dei)  T'm"'hlRgen  vermerkten  Titel;  Lib.  contTRCtniim.    No.  1  ? 

Die  Reihenfolge  der  Scklffenbidicr  ist  vialfacb  witarbrodieni  ms  dem  14.  Jahrhundert  besitat 
4aa  ANbiT  nnr  dia  Jabra  13SS  nad  1S97;  saa  dan  fo(gaadea  fdilaa  fie  Jab«  1400—141»,  1414, 
1420—1422,  1428,  1430,  1432,  1434,  1436,  1439—1452.  Theilweise  werden  diese  Lncken  ergftnrt 
durch  die  reicbbdiigan  liagnilsar  Haadsdurifton  der  KOnigl.  Biblieth^  au  BarUa,  Von  denen  idi  erat 
dordi  gOtige  Hitdieilanf  neinea  Terahrtaa  Franadea  Harm  Staala^AiduT-Seerelair  Dr.  Slrablka  Keantaiaa 
atbisit.  Mit  Ganelunignng  eines  hohen  Ministeriums  wurde  durch  Herrn  Gehciinorath  Dr.  Porta  die  Ueber- 
eendang  und  Baanliaag  daradban  aaf  Uagara  Zait  gaanbrti  wofOr  idi  noehmala  maiaaa  afgabaoatan  Daak 
ansspreche. 

OvIalMkiiliiaAlltaiBdaeQfalfaiidarvllMMBara^  UiCrflriMlw  Sehatpaa- 
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der  Scköppeo  zu  Magdeburg  in  SclireibeD  an  den  Baüt  and  die  SrJiapp«n  su  Liegnitz.  Saec.  XV.  XVI. 
SimmcHeh  ohM  Datnin  xud  Jafareaialil.       Hiardnreh  wird  die  im  li«gn.  Aithiv  beflndlidie  Annhl  tqb 

97  gleichfalls  undatirten  SchOppenbriefen  erg&nzt.  —  No.  566.  Urkunden,  faandscbriftlicho  und  gedraokte 
Verordnungen  and  Schreiben,  allgemeine  acfaletiMiie  und  dM  FAratenlhum  Gingen  belreffeode  Angelagm« 
heiten.    8aee.  XV.-  XVIII.'  —  No.  567.   Schreiben  an  renehtedeae  HenOge  nnd  Herzoginnen  von 

Liegnilz  und  deren,  so  wie  einiger  anderer  scblesisclier  FQraten  Schreiben  nad  Terordniin>;('ii  i;r<V$8ten- 
theils  an  den  Rath  zu  Liegnitz.  Saec.  XV.  — XVII  —  No.  508.  192  Schreiben  an  den  Rath  der  Stadt 
Liegnilz  Shoc  XV.— XVII.  —  No.  56!^.  Schreiben  und  Verordnungen  dos  Balbes  der  Stadt  Liegnitx 
imd  andere  die  Stadt  und  ihr  Gebiet  beiiefliMide  TeriundhuigMi,  Saec.  XIV.— XVII.  —  Stflcka  an« 
weMOtlir-hKn  Tn1iri!tos  haben  wir  nicht  mit  aufgenommen. 

iiebunderc  Archive  besitzen  für  diese  Zeit  weder  die  drei  Hauptku-clien,  noch 
die  Königliehe  Regierung'),  dagegen  bot  das  bis  dahin  unbenutzte,  nun  geordnete 
Archiv  de«  St.  Jobanni»-Stiftes  bei  der  Königl.  Ritter'Akademie,  welches  vom  XIT.  bis 
XVU  T;i!irhundert  118  die  jetzigen  Akademie-Gttter  betreffende  Urkundeo  enthalt,  mehr^ 
faciie  Aii.'^bt.'utc. 

Den  reit'ltölüi)  Ertr.ii^  erliiclteii  wir  diurh  die  Benutzung  de8  Pi'ovinzial-Archivs 
zu  iireslau,  dessen  Archivar  und  Secreiair,  die  Herren  Dr.  Grünbageii  und  Dr.  Korn 
in  dankenswerthester  Weise  das  Untemehnien  darch  eigene  Mühwaltung  förderten. 
Die  ansehnlichfiten  Beitrftge  lieferten  die  Archive  des  Vincenx»  und  Matthias  •StifleSi 
des  Klosters  Leubus,  die  licgnitzer  Landbüeher  und  das  dem  Provinzial- Archiv  einver* 
leibte  Archiv  der  Stadt  Hainau.  Von  mehreren  \vichti2^en  Urkunden  des  Dom-ArchiV8 
war  es  Uerrn  Dr.  Korn  vergönnt  Abächrifi  zu  nehmen. 

Noch  siud  zu  erwAhnen  die  vorfrefilich  geordneten  Arelüve  der  Nachbarstüdte 
Jauer  und  Goldberg,  deren  Benutzung  mir  durch  die  stAdtisehon  Behörden  in  der 
liberalsten  Weise  durch  l'ebersendiuig  des  einschlägigen  Materials  wesentlich  erleichtert 
\Mu  le.  Das  durcli  Hiaiul  äusserst  zusammengeschrumpfte  Archiv  der  Stadt  Laben  bot 
für  unsere  Zwecke  niciits. 

bchliestilich  liabe  ich  nai  Fit-ude  und  Dank  des  ionleniden  Antlieilo»  au  ge- 
denken, den  Herr  Cand.  theol.  Harlmanti  durch  Mittheilung  von  Urkunden  -  Abschriften 
und  Herr  Dr.  Schuchard  durch  die  mtthevoUe  Uebentabiae  eines  Theiles  der  Correctur 
an  dieser  Arbcic  nahnuMi:  dabei  kann  ich  den  Wunsch  nicht  zurückliallen,  es  möchte 
die  V*  rutfintlichung  der  von  dem  lef/.fcriTi  in  (ücser  Zeit  geniGinschai'llifiif r  Beschäfti- 
gung um  der  Gebchichte  bchio-ieiis  entstandenen  Darstellung  des  Lebens  lierzog  Wenzela  L 
von  Uegnilz  recht  bald  erfolgen,  und  Heim  Hartmaiin  die  erforderliehe  Masse  za  Tbeil 
werden,  um  seine  ebenso  grandlichen  wie  amfangreichen  Vorarbeiten  zu  einer  Oesehicbte 
des  liegnit/.er  Dome:^  In  nicht  zu  langer  Zeit  zum  Abschhuiß  bringen  zu  koimen. 

In  einen  anderen  WirkutiLj^ki  eis  !H-rnfcn.  habe  ich  von  meinem  ^^  l irisch  abseilen 
müssen,  die  auf  Grund  der  rrkuinlen  und  des  peHmnmten  handsdit iltlichen  Materials 
gewonnenen  Ergebnisöe  über  das  Aller  der  Stadt,  ölienihche  Gebäude,  Weiclibild,  Ver- 

■)  Wir  heben  das  bcModcM  iMrvor,  dt  die  Vorwort  (far  liegiiMHr  Cbroirik  TOS  Suuttar,  &  VO  s»  Irrig«» 

AnecbaunngcD  veiieitet. 
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waltung,  tii'iichtswescn ,  Privilegienerwerbung,  Kirclu'ii  unii  Sdiulen,  Patriziat  und 
Innungen  schon  diesem  Bande  in  zuBammenhMngen'kr  Diiistclliuig  anzureihen;  möge 
denn  das  Gegebene  als  verwendbares  Material  für  den  Ausbau  der  scblesischen  Ge- 
flcbicbte  wohlwollende  Anfinahme  Onden  und  der  Stadt  Xii^itz,  an  die  ich  mich  durch 
freudige  wie  schmerzvolle  Erinnerungen  für  immer  gefendt  fühle,  als  ein  Zeugntss 
meiner  Dankbarkeit  gelten. 

Liegnitz,  den  SO.  September  1666. 

Jt.  SeUmuMlMr. 
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N<k  1.  1149.  oluie  n»g  und  Ort. 

Mtnog  BateUam  te^üHfft  du  im  JtAre  1139  dwdi  Bli^f  Eebmi  wm  Brettau  tvft^U  ü<SKt^h* 
dtt  brultOtir  Michaeli»- Kirche  an  das  Vinc''n:stifl  mnl  ilher'jieU  diesem  wUer  andern  Vtrl^utiptn 
di*  Oapeth  8t.  Bentdieii  tu  lÄeijnUz  mit  Durftm  vsnA  £tnJeftn/'/(«». 

In  nomine  eancte  et  in<liuidiic  trinitatis  amen.  Anno  dominice  incainat-i'.inis 
mVxxxix  indicfione  secunda,  epat-ta  octaua  decima,  concurrente  sccundo  Hnlesl;io  l  .  i-  io 
Pulonie  principe  det'unclo  reguantiUus  pi'u  eo  ülüa  eins  Wlodislao  iu  Cracouia,  Üulesldu 
in  Hatooia,  Jliaieone  in  Poznania  anno  vero  pontificiB  Koberti  qnarta  decimo  iUetu 
preaul  consilio  et  ammonicione  fratrum  Baonim,  canonieorum  vid«licel  eiuedem  ecdeMe, 
ea{>e1him  iuxta  monaeterium  beald  Afarie  vii^ginia,  quod  tunc  Petrus  edificabat»  in  bonere 
eanoti  Michaelis  coiiPtruclani  ciun  omnibas,  que  ad  eam  i>orti)«*nt.  tidcm  mouasluiio  et 
Raduipbu  ciue^lem  mOnnsterü  abbali  prinio  concessit  et  conürnmiiiL  Kutnpur  babenddiii 
quatenu»  ud  laudem  dui  et  ad  hunureu  sanctc  luiUris  eccleeiu  predicto  poatiiici  ut 
anceeaanribus  eiiu  preatal  abbas  et  eio«  sttccesraras  diligenter  obediant  et  vicem  eoriun 
iu  omiübuH  gerant.  Notum  ait  omnibiiB  tarn  preflenübus  quam  futurifl,  qood  ego  Uuk 
Polonie  Boleslaua  pro  snlute  aniine  mee  eeclp^ie  sancte  Marie  virginis  saiicti(iiie  V'ji- 
ccnrii,  episcojn  et  luiutiiifj  isla  contolerim  iure  pcrpt'tno  po^sidorifla:  •■apellam  videlicet 
öujicti  Aliuiiiii  iiilVa  civiiatem  Wratislay  sita  (!)  et  capeliam  s-imcU  Benedicti  m  Legjiice 
cum  villi«  et  redditibiu  et  forum  in  festo  eaptadicti  martii-iit  per  oeto  dies  institutum 
et  tbabernam  in  flne  pontia  prescripte  eiuitatis  positam  fonimque  in  Cioatinlot  et  taber« 
nam  de  P^dsniea  cum  villis  Grabisin  et  Socolnice  et  Chenese  et  Sobocisce,  quam  dedit 
dttx  WlatislauH  pm  fÜmidia  Trebuicha.  Hec  autem  nunt  nomina  vilhinim,  v^wah 
cumites  Polouici  eidem  cuutulurunt  ecciesie:  cuiiie«  Petrus  fundator  ccclesie  Vitbeuu, 
Odnu»,  Crefltenicam  dedit  et  Olauarnj  \x\  inoutibno  Pachozlauus  villam  dedit  et  molen- 
dinum  in  Dobra,  Vlostoniasa  coraitisaa  dedit  aliam,  Sandiuoiua  Sveecino,  Jordanns  aliam: 
CShnatinaa  iuxta  Legnicham  altecam,  dim*)  Veyouo,  Vitoilauos  in  Zasepli,  Aodrea» 

')  So  lieht  In  dar  AbadirKt,  viellcicbt.  bat  im  Origioal  dixUm  gestanden.  —  Ueber  daa  Jabr  il«r  Ana- 
attf  uag  a.  Oi-Iuliaseii  und  Koni.  K«g«ata  epiaeotMtna  Vratial.  SL  5, 
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Laurenoit,  Rathimir  Thatosouo,  Broniyius  (iorec.h,  Sulislauus  Pulsnif-am  et  Zozaiuam, 
Jühauaes  Wratielauieneis  episcopus  omnium  villarum  iätamm  et  decuuas  vsibus  eccleale 
•upradiete  iBeoBion|tabUiter  ampbanit  et  MatfaeuB  episcopiw  dedmam  in  Laureocit,  quam 
aateceMOres  aui  donaueruiit,  evb  anaUieniate  confinnanit.  Acta  sunt  hae  in  conaaeradone 

ecclosie  et  sub  anathemato  confiimaia  anno  ab  incarnadone  domini  mVxlvuij*  presen- 

libus  episcopjs  Johanne  Wraiislauiensi,  Matbeo  Craconiensi  sapramemorata  (!)  et  Stcffano 
Lubucensi,  comitibus  autetn  domino  Jaxa,  Alicbora,  Clemeote  'V)x>ti8,  Theodoro  et 
Crisano. 

JUthjfi  du  Jrr.  MrkHMkrU  in  der  Matriea  maod  VktmM  If.  S,  4m  »OMadm  ^vtümcJidkki^ 
mOjitklilt  4mtk  Anw  JMbmentäir  Dr.  Kw». 


No.  2.    1175.  o.  T.  Or«dlts1)erg. 

M«ncff  BoMoH»  gründti  KUnter  Leubtu  und  schenH  üm  im  JEinm-ttOndtdt»  tnit  Bitcko/  JSintdiuif 
von  JBb«flim      NtubruduAntm  dta  Ligpniter  OMeUt. 

In  nnmine  »ancte  et  indiuidue  trinitatis.  Bolezlaus  dux  Zlesie  uniuereis  Christi 
üdelibus  tarn  futuris  quam  presentibus  prosperitatem  uite  presentis  et  future.  i^uando 
quidem  udodtate  dienim  nodromm  transituri  sumne,  quemadmodum  fugere  aolet  umbr* 
uel  eaaneBeare  fimiua  GonaultiaBimum  condat  amme  laluande  prauidei«^  eniua  nitam 
aeimua  in  etemmn  pemmnere.  Iptiur  pro  dilectione  domini  nostri  Ibesu  Cfaroti)  liberatoris 
animarum  nostrarum,  et  pro  uerieratione  penitricis  eiu8  perpetue  virginis  Marie  et  pro 
intenientu  sancti  Jacobi  apoetoli  omniumque  rancturum  dei  monachos  addnct08  de  Por- 
tensi  cenobio,  quod  est  in  Tbeotönia  super  Salam  iluuiimi,  collocaui  in  iocum,  qui 
didtur  Labans  et  est  in  antiqd  caatn  sinn  super  flnmbiis  Odera  flueata,  ut  iW  in  vnitata 
et  comnunioiie  sancte  kafliolice  ecdesia  saadi  Benedidi  regulan  atqae  OislerdeData 
ordinis  institiita  teneaul  in  rcmpdinm  nnime  mee  Rt  pro  animabns  progenitorum  affiini- 
umque  meorum,  Quapropter  oiuncn  altinentiae  conobü  Lubeii.siB  in  nogtra  dcfenpione 
conprebendimus  et  successoribus  nustriä  per  omne  tempus  defendenda«  conmittimus  pro 
sola  diuine  reCribntioiiis  intuitu.  Si  qua  igitur  epiritualis  persona  aecolarisue  potestas  uel 
qaisquam  de  suppanis  ud  aliis  bonis  bona  aliqua  Lubensi  cenobio  insta  tRulitione  ad 
deuota  oblatione  seu  rata  cambitione  contnlerit,  inconcnssa  ei  d  iUibata  permaneant 
secundnm  apoetolica  priuilegia.  que  data  sunt  ordini  Cisterciensi,  in  quibus  ei  confir- 
Diatur  integritas  decimarum  de  terris  suis  et  hominibus,  iumentis  et  pecudibus.  Quicumque 
vero  Tbeotouici  possession^  monaaterü  colnerint  uel  super  aas  babitanerint  per  abbatem 
in  ds  coOoeati  ab  omni  iure  Polonioo  dne  eiccepttone  dnt  in  perpetonni  Üben.  Kqui 
auteni  Poloni  non  pertinentes  ad  alicuius  dominium  fuerint  abbalis  coloni,  non  cogantur 
alii  cuiquam  aliqtiid  sohierc  ucl  seniicium  aliqnod  cxhibere.  Porro  tota  possessio  abbatis 
et  nionachoruni  solunimüdo  erit  atque  dicetur,  quia  uobis  assnmpsimus  e08  non  pro 
agnc'ohs  uel  t^tructuhbus  sed  pro  Utteratis,  diuinonuu  celebralohbus  eclestiumque  coa- 
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iMmplatoribua,  jam  uero  sabidtor  poiflesrionw  deseriptio:  Lvböns  et  attinende  eius  6t 

tennini  circa  Oderam  uidelicet  ecclcsia  beati  Hiohannis  euungeliste,  forum  cum  omni 
«♦ilitatf,  transitTis  fltnni  cum  circumequitatione  et  omnibus  in  v-n  ?itif>.  Bofronomve  ciuri 
8ua  circuinicione  et  omnibus  in  ea  siti«,  Dobrugözesdorph  cum  sua  circumicione  et 
CHnnibiu  in  ea  aitis,  capella  et  eins  attimeatia  et  taberna  in  Nabttin,  Wiltdn,  Qodeclien- 
diirph,  iiiUa  Martini  cum  euis  cireuiciombus  et  omnibas,  que  «out  in  de,  Craiouwe  >um 
suo  circumequitatu  atque  aitis  in  eo,  ecclesia  beati  Petn  in  Wrezlanc  et  attinentie. 
Nain  Be/.eliniis  comes  tradidit  ecclesie  duos  boucs  ft  oqmim  et  tiillam  iiix'fa  Brozt»«  cx 
toto  (  Ulli  ngris.  Nicor  ti'adidit  Sorduin  cum  agri»  et  uquabtis  xxv  et  bubiis  vi  et  tribus 
uaccis  cum  taberna  et  ponte  iuxta  Wiüiauej  tradidit  cliam  quud  hubuit  in  Olbino  et 
pomerium  et  curlam,  pratum,  agtos  et  de  laca  nonum  pisoem  et  redditum  camilicii  de 
trecentia  denaxüB.  Ecdeeia  beati  Stepbani  in  ßitoin,  attinentie  das  trea  nille,  quannn 
una  circuitione  signala  est,  altera  uocatur  Wcrbenfcc,  torcia  Ubrözte  et  reddilio  nona 
de  omni  usu  ad  urliem  jierlirifiifc.  Trisnper  op-n  et  opisrf)]>ns'  WrczIawcnHta  Cirrizlaue 
dotauiuius  ecclei>iain  Lubenseui  deciuus  uuiiiibus  de  nouii?  uilli^,  que  nunc  smit  in 
poteatate  Legenicend  et  de  iliis,  que  diiiucepa  in  ea  in  omni  tciupurum  aneceasu  con- 
atitnentar.  ConOnnatioRis  buiaa  teatea  existnnt  Uiflico  dux  maximns  et  prindpea  cam 
elero  et  populo  Polonie.  Et  «ilia  manu  ISgo  Bolezlauus,  filius  Bolezlai  intM'fni  et  nsKenai, 
cpo  Z\viiK'7.Tauü,  ego  Ilierozlaus,  ei^o  r'inrndiis,  Piro  Nfuisiowt.  ejro  Jannsi,  ej^o  ZtlL•^(», 
ego  l'etrieli,  ego  ObezIaiiSj  ego  Damezlaus,  ego  iiertolf'us,  ego  Boleneinis,  ego  liK  runi- 
mus  canceUariiia  recognuui>  Data  auper  casti'um  Grodtz  ajinu  ab  incarna/ttono  doiniui  • 
mc^butVj  indictione  vin,  anno  antem  ordinatioma  Plorentii,  abbatia  primo»  sab  quo 
«ddtta  eat  uilla  Bogodam. 

Uüttuutj  äarguteiä  UruJ  häit  ein  yianujtite«  iitJ\K:i:H  in  flf^  rwA/«»  Jiaittl,  in/f  ii  ihi^t  ;<fr  UriL-fn  t-lilil  sxinf  HirX' 
fahnt.  Die  Legende  latiM:  UOLI-IXLÄUS  DUX  SLE  ii^miu  h^tatttinitctie  Arbnt  mi%).  ifiUjeth.  iU  darth  fferrm 
^rvmmiat-Jrciü-Ssenlär  JJr.  Korn.    VgL  BOtMng,  Urktmdea  des  Klotten  Imim  (L  Bndm  IH^L  — 


2sO.  3.  18U.  0.  T.  Breslao. 

Heinrich  /.,  Heriog  von  Schlesien,  gieht  dem  Vinetnz-Kloster  :u  Breslau  das  Hecht,  von  allen  - 
tau»  tMjdW  «um  hmrioglichat  äcMMt  tu  Brtalmt  gdiOren,  den  NtwUen  at  erheben,  vne  tu  Oel»  (TJ, 

l}»m$tau  und  UegmU. 

Tn  n.  pafris  c,  fil.  e.  spir.  8.  a.    Nos  II.  dei  gi-acia  dux  Slesie,  preaenk'  rilin 

nostro  et  couaeiitieule  H.,  fecimu»  cuHuuulacioiiem  cum  domino  abbate  A.  beati  \'iu- 

cencü  in  Wratialavia  et  conventu  ipdua  pro  foru,  ({uod  fiebat  ante  atrinm  eccieue 

cguadcm,  annuali  ita,  quod  de  omnibua  foris,  ad  Castrum  noetnim  Wratidawiensi  per- 

tinentibtta,  nonum  forum  singulia  annia  percipiant  ad  yaua  ecdeaie  memorate,  dcttt  in 

i* 
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Ole/iiic,  in  Doniezlnu  ff  in  TA';;nic,  t  i  si  qua  foi-a  de  novo  creata  fueriiit,  de  ipait 
similiter  nonuni  forum  pempiant.    Acta  mihi  hec  a.  d.  MCCXini  in  Wrafislavia. 

Autmuff  (MM  (Um  J'rivüeg  dts  Vinveufli/ts  zu  Brrtiau,  in  'DtifA^ppe  nud  SUustl  UrLunden-HammL  S,  27A, 
Codut  d^km.  ßSL  IV,  We.  du  Dtrft»  Domdm,  S,  S. 


Na  4    1880.  Kai  86,   o.  0. 

Hiscliuf  Laurentine  bearkundet,  dass  er  auf  Bitten  dos  Abtes  und  Conventes  b. 
Marie  in  Lübens  den  Zehnten  dv  Forrr  «anoti  Lauroncii  de  Craiov')  (boU  wold  lieisscn 
den  Zelnilcn.  weIrluT  zu  ili  ii  Kuiküiilteu  der  p.  Lorenzkirehe  in  Crniov  «^esf-hlaj^en 
war)  der  h.  iMane  in  I^uhcns  verliel»eu  habe  und  »iafür  den  Zehnteu  de  vüla  Dirseonis 
iuxta  Legnicli  dem  h.  Laiireatius  zugewies^  habe.  —  vu  Kai.  Jvnii  pontif.  des  Bischöfe 
L.  Anno  Xim.  —  o.  Z. 

Atieifi«  lM»vwr  CHhmIm  8.  90. 


No.  5.   125S.  o.  T.  Liegnitg. 
Utrtog  ItoUtlaus  vtrleiht  Mi'nm  TruehMtM  Hadvam  da»  OtritAt  übtr  dU  Stadt  JAegnitt. 

In  nomine  doniini  amen.  Nos  Boleslaus  dux  Slesie  noluni  facuoanfl  vniuei-sis, 
(jiKM!  de<iiiuus  et  confulinins  lideli  iififtro  dajiiforo  Radvvam)  iuiliciuin  piiper  ciuitateni 
Ijt'gin«"/,  t'l  «uper  rentutn  mansos  circiutijact'iilcf^  ip«ani  ciiiitatcin  et  vnuiu  curiam  jiro 
SU  "  uiaiifiiuiie  in  predictu  ciuitaie,  tercnnn  lienanuni  iudicij  et  ia  uumibus  causis  priairuu 
«pa  iclani,  de  quolibet  tracttt  etiiie  dimidiam  marcam  argeuü,  de  impcticioae  ei^ualibet 
eqiu  vnuin  fertonein,  de  qualibet  introniaacione  ad  hereditatem  dunidium  fertonem,  doaa 
gtuhas  halnei  et  vnani  curiani  mactatoriain,  cpiatuor  nian.sos  pro  allodio  et  decem  et 
noueni  niansos  ronsualefi  et  nexaginta  et  <niinqui'  marenp  cenPu8  liereditarü  ineuper*) 
cameris  et  cramis  institü^iua  et  super  6can)pniH  pisioruui  eamiticiun  et  sutorum.  Uec 
omnia  dedimue  et  contulinras  predicto  Radvraao  et  suis  «icceBBoribt»  jnre  et  tibilo 
pheodali  poasidenda  et  habenda  Jibere  et  absque  omni  onere  seruitutis,  prout  a]U  nostii 
.  nobilci:!  et  pheodales  bona  sna  possident  et  conseruant,  nec  aliquis  nostrorum  oftloialiiun 
nel  subditoriin)  predictas  stubas  baliiei  ])Oteßt  augmcntare  uel  ofliciiira  mactatorium 
variare  sine  predicli  Ratiwani  uei  suünaa  »uccessonim  consensu  pleniut*  ei  fauore,  et 
öi  predicta  ciiUtas  Legnicz  ampliur  facta  fuerit  tunc  ipse  iudex,  qui  pro  tempore  fuerit, 
deciroam  curiam  libere  ad  iudicium  conseniabit  et  si  aliqaos  ledditus  in  duitate  Legnicz 
uel  extra  cinitatem  potest  suis  denariis  emendo  comparare,  uel  Bui  successores,  bos  tarn-- 
quam  omnia  pretacta  libere  ad  iudicium  eouBeruabit.   £t  quia  predictna  Radwaans  uel 

>}  Cnrn,  8W.  la  8^  %  U.  Ton  Licctits.      ^  Walindiciiilidi  ttanl  fn  Origtaal:  t»  «  ««mt.  Vgl. 
Tüchoiipe  n.  Stemal,  8.  SMk 


V. 
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öui  succesßores,  et  nulli  alii  in  riuitate  et  per  dififrirtum  Lcgnicennein  babeaut  ius  8npre> 

mum,  scilicet  super  Collum  et  manus  iudicare,')  ideo  ipse  iudex,  qui  fuerU  pro  tempon^ 

•i  inenlpaias  fiierif^  corani  mibis  tairfmii  tenetuir  «t  debet  leapöndere.  In  famos  memo- 

xiaia  pveeentem  eibi  dedimus  litenun,  nostro  iigiUo  conflnnatam.   Datum  in  L^ics, 

aamo  domini  millesimo  ducenteaimo  qninqua^eviinu  secundu,  presentibuB,  domiiio  Hj  ccni^ 

Palatino  noslro,  domino  Budewoy,  dnmiiK»  Czaslao,  iudice,  doinino  .Tohnmip  Torigia,') 

dümino  Enyiucro,  magisli-o  iNicoiao,  Panchiuo  subcanierario  I'oioao  cuin  frabibus  et 

aliis  luultia  fldcdignis.  * 

Au»  der  BtglaMgvngt^Tkmd»  (Orif.  Otr  Am«  lAgtdbt  So.  1)  4er  Hersogi»  JENmhA  «e»  XitiViiä^ 
«f.  iMSL  HAT.  9,  —  Maekiift  I»  JUteetew  iViMtvML/.  UL,  gednati  im:  IMapft  md  fiMmef,  tTtbrndem- 
SmmL  S.  SU.  —  Sammter,  Orma  «m  JUtgiita.  ß.  HS. 

No.  0.   1866.  Oct.  28.  Liegnit«. 

Bgrzog  BolttUm  ^Üm-gitU  da»  Dorf  CVotom  (dm  iitfiiitter  BürgmmtJ  S\fridu$  und  Mnuthu^  w» 

«I  nach  dem  dnOtehm  MtMe  matMäten. 

In  nomine  domini  amen.  2s'o\  erint  universi  tarn  posteri  quam  preseutcs,  quod 
U08,  boleslaus,  d.  g.  dux  Slezie  &  villam  noi^iram  Crotoziz')  äitam  supter  civilatem 
li^ics  in  flttvio  Kasbach  pro  quadam  sonuna^eciinie  Sifrido  et  Smesto  «ontulliaus  ' 
Jure  franconieo  pOHsidendam  —  dantea  eis  in  eadem  viUa  jara  loeationis,  olficinm 
BCttlteUe,  taberaam  .libcram.  iloi  imum  ininisum  liberum.  —  Hec  omnia  conmlimus  viris 
memorati-s.  —  Aclum  liegnic/.,  in  die  S.  S.  apoalolonim  Simonis  et  Jude  MCCIjV. 

Gciirucil  in  Sitijitm.  FJirhttrdU  Kfanijeligcht  Kirchen-  unil  Pniilger-Geschiehte,  Lifgnitz  l'SU.  S.  'i'2:)  Sote  c. 
dtr  linnerkuHij :  Dien  Vrkuuilt  auf  Pergament  hat  mir  der  tri.  P.  Jiuprrvht  Uli  in  Copia  mitgetheiU.  — 
JMm»  SfKMl,  JPatlar  £eci.  Xitidorf  ad.  Mud.  GratdiM  hat  w  frocteoh  tiat  Abtdtrift  nw  dtm  Origüial 

in  fintm  1751  <ilgr/<i»itm  der  ^adl  G«ifdb«ry  gtkdreitde»  Jft.;  Ataimimliiim  nfv«  diphma- 

t'icutn.  S.  .77  /..,'■/.  K-:-i:<  i-jil :   A!h'  K'.i.'-t'hnu-  sfil'ii  zifr/  .A'/;'  ron  (lilen  G'^^'n  frr.j  ,i.ir!  j".,   ,h<i  zi'y-i/ 

Jahren  alle*  llolti  zum  Bauen  und  zur  HatuJiallung  J'rey  atu  d(t  Ilcrsoyä  WOidem  ntJuntn;  isi/ridmi  Und  Krnaitut 
MMl  er  ÜtgaUtA»  Bürger.  —  Dtu  Origüial  war  tdOl  m^tt^btttot. 


Na  7.   1S56.  Mira  6.  Llegalte. 

Htrzag  Solctlaus  heßeJiH^  dats  ihr  jtdetmaVuje  Benfttr  der  Müm«  m  lAefftn^  die  Ii  Stein  Ifoc^ 
«MfcAtf  ülat  iStufit  i}em  Kloater  Lcuhua  nach  dtbu  n-ims  Groffvaters  und  Vaters  :>i  nJi-'n-ht-  n  hai^ 
m  mei  7<n-»ii»<n,  am  6.  Dec  und  24.  Jtinit  Jedemal  7  Stein,  au  das  Sü/t  liefern  aolL 

No8  Bolezlaus  dei  graoin  du.v  Slesie  notum  facimus  vniuersis  et  {ircienfibus  pro- 
testamus,  quod  perspecto  inconiodo  et  grauamiue  domus  Cjeterciensium  in  Lubeu«  pro 

')  lu  Bitschens  PrivilegieDbuch  und  d.miia  in  der  Urkunde,  von  Ti:ii(')u)[>|)e  und  Slcozel  sowie  in  S-imnitm 
Chninik  liiKl  inthioliob  Uer  erst  die  ImOrigiaAl  Toraiugebeiiden  Worte  von  et  ei  aHqmm  —  adjtudUmm  eo»ien»abÜ 
^agwcfaiHet  *)  Kaeh  dfsNr  itchüteii  Scknibwifae  wird  andi  mU  der  an  S.  Dae.  1887  «od  6^  Fab.  U»  ia  dea 
Urkunden  Herzog  Bolc«l«n  II.  and  Bbeliof  ThOBiaa  IL  ab  Zenge  geaaoote  Uenmaum  Cmigia  (Steud  Utk.  a, 
€eacli.  des  Dislb.  Brealan,  93  o.  67.)  m  verbeuera  aein.     *)  Kroitatfa,  1*/»  ^*  SW.  VOD  ImgeStt. 
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xnu  lapidibus  cere,  quam  (!)  prefafa  domtis  ab  institupionp  ani  nosfri  et  jiatris  nostri 
felicis  memorie  ia  Legiiic  percipcre  conßucuit,  nunc  autem  ad  maiorem  caulelani  et 
ilrmitudinem  tenore  presenciatn  precipüniis  et  mandamus,  vt  qnicomque  monctam  in 
Legide  habuerint,  sine  omni  excumeUme  domui  supradicte  de  Lnbeas  duobtu  «enninis 

Tidelicet  in  festo  bcati  Kycolai  intrante  moncta  nostra  in  xn  lapiditniS  cere  prouideant, 

et  in  festo  beati  .Toliannig  baptistf*  in  vii  laj»idihns  cpre  pronirloant  iiulln  ohstaculo 
mefliante.  In  iiuius  rei  testimoniuni  piL-seiis  sciiptmn  nostri  stgilli  munimine  feciinus 
roborari.  Daitum  in  Legnic  secuiida  feria  post  dominicAm  inuocauit  anno  gracie 
mVcV*  eexto. 

fMmmk  de»  MhtUr»  ZmiSii*  90a. Da»  Untglldi»  Stgd  m  firgiimiiMr^mk 


No.  %.    1869.  Bee.  7.  Uttgnlts. 

Ilerzoff  Botetlaru  verleiM  eein  £rbffut  G-ustenik  uiul  dm  anlifgerulen   Wald  The*gin  seinem  Ritter 
Velidtm»  erblich  und  abffabenjrri  mit  der  Freiheit,  es  nach  beliebipein  Hecht  aus:utettm,  M  Vtriau*chea 
oder  tu  varkau/en,  aurh  neirtihrt  fr  ih)n  iouJ  seinen  Nacfücommen  duK  Jmjd-  und  Uvhmgtltekt  in  dtm 
Watde  Oola  »ome  in  allen  »einen  andern  /ärgtiichen  lyäläern. 

In  nomine  dointui  amen.  Qnia  actus  Inuuani  getioris  feini>ori8  fluxiii  snnt  suinccti, 
a  memoria  hominum  elabuiilur  ni.si  scripture  testini(tniis  et  testibus  roborentur,  nos  igitur 
BolcslauB,  dux  Silcsiu,  dei  gracia,  notum  cupimus  \'muersii(  fore,  hanc  literaiu  inspoc- 
tmis,  quod  fldeH  'noatro  militi  Velislao  dedimus  et  damus  ber^itatem  nostram,  «lue 
CruBfenik*)  nnnCDpatur  et  de  sylna,  qua  Thesain  didtar,  a^jacme  «dem  hereditati, 
duodedm  mansos  magnoe  ultra  flumen,  tiibi  et  suis  posteris  cum  jdena  libertate  et 
doininio  in  pcrpctuum  •poHsidciulos  ita,  vt  de  cailem  hercditatc  atque  sjlua,  nullam 
exaccioneni  ucl  eeruicium  aut  eolucionem  aut  doiiacionem  qualemeunquc,  quocuuque 
nomine  cenaeatur,  «oIn»e  aliqQatena«,  hoc  excepto,  quod  idem  dominus  Telislaus  et 
Bui  heredeB  siue  saeeeflsores  cum  vao  d^trario  infra  tenninos  terre  nostre  nobis  tene- 
buntur  deseruire.  Qnod  ßi  extra  tonninfis  tt ne  nostrc  nos  ad  bellum  proeedcre  con- 
tigit,  adjutorinm  eideni  uc!  :-uis  j^ucccssoribus  lacerc  tencliunfai' :  Si  nero,  quod  absit, 
aliquot  dniiitiiiiii  in  iKistro  sihi  sctiiicio  nocidorit,  restaurarf  stbi  et  «uis  posteris  sepundum 
damni  cxigeiicium  faciemus.  Insuper  exemiiuuB  et  excipimus  eandcm  bereditateni  Cru^lenik 
et  Bylvam  predietam  ab  omni  dominio  et  potestate  ac  judicio  quonnneunque,  ita,  quod 
nttUtts  ctquscnnqne  poteetatis  alieno  judaoio  vel  plactto  sen  cause  ibidem  presideat,  aee 
nostri  judices  nisi  predictus  Velislaus  et  sui  successores;  plenariam  quoque  potestatem 
eidem  domiuo  Velislao  et  suis  posteris  damus,  vt  possit  eandem  bereditatem  et  syluam 
locare  jure  quoUcunque  uel  ueudere  uel  commutare  uel  couferre,  prout  sibi  et  suis 
heredibus  videbitnr  expedire.,  eempernichflominns  predicta  stbt  et  siiis  heredibus  libertate 

>)  BfaueUtMbdorf,  8W.  n  &  %     «»  Uten. 
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pefmaneotc.  Concedimus  insuper  predicto  Yelislao  et  suis  heredibas  in  ejlua  nostra, 
que  G(jla*)  dlcitur,  et  in  Omnibus  gyluis  nostris  libertateni  plenam  in  pascuie,  in  lignia 
ad  omnes  vsur,  leporcs  et  oajjreoloa  capicndi.  Et,  vt  preniissa  collacio  nostra  stabilis 
Sit  et  üxa,  banc  literam  noätru  ttigUlo  jaesiiuuK  roborari.  Äctuat  aiino  domini  iuilleäimo 
duecnteflimo  qninquagesimo  nono.  -Presentibiu  fldelibiis  noatris  Toone,*)  palatino  noetro^ 
StogTgnco/)  eattellAno  L^icensi,  Csaslao/)  Jvdice  L^icensi,  Kaa^sneo  Badwaao  de 
Lasniconicz,  Wysa  de  Wangotho,  militibus  approbatis,  Laurencio,  nOBtvO  notaxio,  cqjot 
manibus  hcc  sunt  scripUi.    Datum  Legniez  in  crastino  Nicolai. 

Viäwiut  dM  Henog*  Gtoty  Rudolph  vom  9.  Man  1616.   O.  d.  St.  L.  Sc  16S. 


No.  9.  19M.  JnU  e.  Utfldte. 

Henop  Bokdma  vm  LiegniU  beuHctmdtt,  da»»  »r  M  Au»»tit2ung  eeiiur  Sittdl  ZA^gaSlt  M  i»id»Amm  ' 
MechU  dein  Bischof  Thomai  I.  von  BrtsloH  für  alle  tettu  Einkünfte  au»  der  BtuH  L^fuUt,  m» 
n9ek  fohüteht»  Mteeht  AoM,  »mm  jährUdm  Zim  vm  18  Mark  auf  »»kta  Jf Mm  «yaoiMm  JM^l 

In  nominft  domini  amen.  Nob  BoleslanB  dei  gracia  dnx  Sleiie  notnm  fadmos 
yninetSÜB  tarn  fnturis  quam  presentibus,  hanc  literam  inspcctmis,  quod  cum  locarcmus 
ciiiilatem  nostram  IJgriiz  iure  Theutonico  pro  iure  omni  et  Boltifionibns  vniucrBis,  rnias 
ibidem  cum  esset  Polonica  dominus  episcopus  Wratislauiensis  Ttiomus  ut  eius  eccleaie 
perceperout  ab  antiqao  ooDCordauimiu  com  eiadem  in  hnnc  modum,  quod  in  moneta 
LignieenBi  dedünoB  ipeiB  in  pnpetaam  decem  ei  oeto  marcas  annis  tingnUs  perdpieiidas, 
de  quibus  domiims  episoopuB  et  eius  sncoeBBoreB  Septem  percipient,  ecclesia  Baneti 
sepulcri  octo,  errlesia  vero  sancte  Marie  marcam  et  dimidiani,  oreh'sla  qnoque  sancti 
Petri  marcam  et  dimidiam.  Kos  igidir  in  testimonium  perpetum  (1)  et  vigorera  dedimus 
ipsis  iianc  litteram  E>igiUi  nu»tri  uppensione  munitam.  Actum  et  datum  Ligniz  anno 
domini  mWlx*  qnarto  in  oetaua  beatorum  apostolorum  Petii  et  Pauli  preeentibuB 
AdelibiiB  noBliiB  eomite  StoyKniuo,  caBtellano  IdgoicenBi,  Ikone  palatino,  Beizone  indioe 
enrie  noatre,  Otthone  de  Nideke,  Gebhardo  de  Lapide,  Alberto  de  Vlugilisberc,  Henrico 
de  ftowin,  Henrico  de  Sajj^or,  Henrico  de  Gvzek,  Hennanno  Rime  et  aliis  multis, 

Orig.  im  Archiv  des  brciiatttr  IhmieapiUlt  No.  17.  An  roüten  ttidenefk  FUdtn  hängt  da»  FutttUgd  dt» 
Umofl  mit  der  UtMcirift  in  laUinitvher  Majuskel:  Siffillmn  Boleslai  duci*  Sltsie,  —  MtlgttAtilt  durch  Herrn 
ÄnkbmenUr  Dr.  Korn.  —  Gadrueü,  dock  imt  ForÜattmj  der  jSmtjfm,  bei  Dttehefpt  und  SUntel,  8.  X7  mek 
»Hm  JMtnß  <^  Idbtr  HHgtrf.  mh. 


')  V'crinulliiicli  lui  dem  i^loiclinaiiiigcn  Doif  (Jola  ;(;ulil.iii)  gelegen,  N.  ',4  M.  von  Lüben;  in  einer  am 
9,  Febr.  1259  von  llerxog  Konrad  zu  Glogau  aai((esteUlen  Lirkiiode  wird  oDter  den  Zengen  Hittm  tetiiMut  d« 
Ödkt  ffMamt;  Tkadwpp«  n.  Stenul  8S9.  *)  Zoig«  der  Urknnden  No.  9.  11.  ■)  Wird  in  der  folgendeo 
ürkmd«  AonrmMM  geuuit.  Wattatneh,  Monnnta  Lnbeoia,  &  ö3:  Bcfitcahrii  BOj  OMft  Bltfmmu  CtaiM' 
imm  d»  legnitM.  *)  Zw«!  Buaag  BtMmf  D.  fa  dn  WX  ««■  Ifor.  Ml  mi  Da&  t.  tHT,  mtaaä,  Oik.  c 
^hiwk.  te  BMh.  Bfol»,  S,  n.  tt. 
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(Herzog  Bolezlaus  von  Liegnit/.)  verordne^  dass  all«  Besitser  der  100  Hufen, 
welche  zu  Liegnitz  gehören,  dem  Bischof  Je  ein  Malter  Dreikorn  (4  Scheffel  Weisen, 

Hoggcn,  Hafer)  entrichten  und  Süiiniigt  dem  Kirclionbann  verfallen  sollen.  Zeugen: 
d.  Her^.  GetreuOi  Heinrich  de  Prouiii,  Petur  de  Breain,  Heinrich  von  Jagov,  Lambert 
You  Swuaitz. 

Ihhmdm      SüA.  BnHau,  S.  öS,  «w  dm  £.  iV.  3S9. 


No.  11    1879.  See.  80.  o.  0. 

Henog  Heinrieh  von  Liegnitz  beknndetj  dsM  Yol^^iius  and  Bein  Bruder  Theo- 
dricos  und  Ihr  Oheim  Fridencun  von  ihm  40  grosne  Hufen  im  Dorfe  Bynowys*)  au 
einer  dentscheu  Culonie  f^ekauft  haben  mit  folgenden  iiedincrungen,  dasB  die  Käufer 
den  3.  Pfennig  vom  Ocrichf^'.  (Anm  Knfsclinni,  die  /!i  dem  Dorfe  gehöi-enden  Gärten 
und  eine  Mühle  uucli  b  Hufen  .frei  von  jeder  Autla^e  haben  luid  die  Colonisten  7  Jahre 
lang  abgabenfrei  sein  sollen.  Naeli  Ablauf  dieser  Zeit  »ull  jede  Hufe  ah  Zins  jährlich 
3  Ti>pfe  Honig  und  als  Zehnten  '|,  Fierdung  entrichten.  —  In  die  et  vigüia  b.  Hiome 
ajuiHluli.  Graf  Tcho,  Budewog-yu.s,  Herr  Matheuis  Jfezyno<|:e,  Hartmann  v.  Ronow,  der 
Marachalk  Tlienut,  Hei-r  Bertold  v.  Morow  und  Fridiich  der  Schreiber. 


No.  12.     1280.  Mai  8.    o.  0. 

Privilegium  ah  HtMinco,  dnee  Siesiae  et  doiiuno  de  l.ignicz,  Joiianni  de  Wyreclis- 
dorff,*)  civi  de  Ligniz.  super  ailodium  proxiiue  civitiiti  Lignicz.  contiguum,  vulguritcr 
Seedorf*)  dictum,  conceeaum  d.  d.  feriit  sexta  post  domintcam  Quasünodogeniti. 

rSflKm«;  DnHon.  BtUrSga  VL  p.  «  Sh.  m. 


No.  13.    1880.  JoU  1.   0.  0. 

Htnoff  ÜMumft  V,  verX»«/!  du  J^r!,n)>jfrl  da-  Stadt  lAegmtg  an  JVictfridl  w\d  HMnActä^ 

Bürger  zu  Jauer. 

In  nomine  domini  amen.    Qne  ad  peipetnam  hominum  inemoriam  pemenire 
eupimus  inscriptorum  redacta  serie  »igiUomm  appensionibus  solidamus.   Ne  in  hüa,  qua 

•)  Btownrnsi  Na  in  0.  %  M.  von  UesoMi.     •)  Otebtr  fthcb  «alcMa  Matt  WogeiMug.  m.  JJA. 
M«.  11.  16.     •)  NW.  n  W.  %  H.  tm  liegnHx. 
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firmitate  digniBsima  re])iitamus,  jKMt  lapflum  temporis  obliuione  prctenta  calumpniandi 
materiam  et  nocpiidi  facultatem  pemersonim  noxina  iiuieniat  appctitiif,  indc  csi  tpiod 
nos  Heinricns  dei  gracia  dux  Slcrie  et  domiiiu»  de  liigiiicz  omnibii»  tarn  pre&entibus 
quam  futuris  testimouio  hujus  pagine  citpiinus  esse  nutuni,  nos  ex  libera  noBlri  arbitrg 
volantate  et  de  coiwilio  nostromm  nuUtnm  Fi-ederico  et  Hellenboldo,  eUiibne  de  /awov*) 
indidum  heieditariutn  de  Lignics  ciuitate'  noetra  jnste  et  raeionabiliter  vendidisse  ita, 
quod  liec  ßubscripta  iiominatim  ipsi  et  eoruin  siiccessores  sine  tilij  scu  filie  aut  nepotee 
fue  rintuel  extranei  libere  po^-^irlejint  tierjietiip  sine  omni  seruicio,  scilicet  tercium  «lena- 
rium  iudicg  et  uniun  aUoduun  de  qiiatuor  niansis  ut  curiam  mansiuiüs  in  Liguicii  et 
BOniim  dimidiuni  mamiim  aolneatem,  et  curiam  mactatoriam  ibidem  et  balnenm  annis 
flioguliSj  floluene  decem  marcos  et  ibidem  in  macellig  canüiun  qninquikginta  et  quinque 
lapides  8cpi  et  ibidem  unarn  morcam  argenti  annis  singulis,  dietis  viris  et  eonun  posteris, 
»ine  omni  fnfura  eontradiccione  persolvcndo,  preter  heo,  <|uid(|iiid  in  ciiriis  mactatoriis 
seu  maccUis  panum  aut  carniimi  aut  suluruni  uel  etubis  balneahis  seu  in  cramis  et 
cameris  cramornm  uel  io  aliis,  que  ex  possibili  debent  ad  beraditarinm  iudicium  per- 
tinere  in  Llgnicz  edificandnm  fueriti  iiel  ai  ciuitas  amplior  fiicta  fuerit,  ad  dictorum 
virorum  Frederiei  et  Hellenboldi  vUlitatem  et  constmccioneni  et  eoruni  beredum  poraes- 
sioneni  debent  ex  conuenrumo  intei"  nos  habita  IieiLMÜtaiio  pertinere;  si  uero  cinitas 
Lignicz  amplificala  fnerit,  tuiic  ex  locaciont*  dociiua  curia  ad  eosdcni  viros  rite  et  «Itlute 
pertineat  pleno  iure.  luHupcr  centum  niansi,  (|ui  ad  iudicium  hcreditanum  quoudam 
pertinuenmt  ex  locadoae,  ad  eosdem  eepe  dictos  vires  cum  iudicio  pertinebunt  Si 
etiam  de  hüs,  qne  quondam  ad  iudicium  pertinnerunt,  quid  suis  denariie  conparare 
potuei-iut,  hec  sine  omni  seruicio  libere  habeant  et  hec  de  noätra  bona  admittimua 
vohinfntü.  Ad  hnr  ntilhis  index  prouincialifl  in  iudicio  inpedirc  (lebet  eosdcm  vires,  sed 
tria  iudicia  quilit>et  iudex  prouinciulis  noster  aunis  singulüt  resideat,  alia  autam  iudicia 
ad  iurisdiedonem  dietorum  virorum  perlineaat  et  nuUufl  agene  debet  primam  qaerelam 
coram  prouinciali  iudicio  optinere.  Omnia  autem  suprascripla,  siae  omni  seruicio,  dicti 
viri  cum  suis  succeflsoribus,  iure  bereditavio  et  iure  Meydebui-gensi,  sicut  ab  antiquo 
ciiiitas  locafa  ftierat,  po^sideant,  onmibus  iinpedimentis  retro  pulsis.  Insuper,  si  dicti 
vin  Fretlericus  et  Hellenljobhis  omnia  supra  dicta,  tarn  iudicium  ciuitatis  quam  alia 
vniuersaliter  eingula  et  singulariter  vuiuei'sa,  fdiis  vel  lUiabus  suis  vel  nepotibus  vel 
extraneii  dare,  commutare,  alienare  vel  vendere  decieuerint,  eandon  vendicionem  aeu 
aliemicioaem  volumus  ex  pacto  facto,  sine  omni  oonuencione  preeti  conftrmare.  Vt 
igilnr  peracti  fori  celebracio  graciosa  robiir  habeat  perpetue  ßrmitatis,  presens  prinile- 
giuni  nostri  siurilli  rohore  iussinuis  contirniari.  Aetn  fnnt  bee  anno  domini  uüUesimo 
ducentesimo  octungesimo,  preseutibus  hw  dominis,  domino  Ichone,  domino  Henrico  de 
Provia,  domino  Petro  de  Gusik,  domino  Hartmanno  de  Bonow,  domino  Themoae  mar> 


^  De*  Todeatag  d«  ietstereo  giebt  d»  Html  hob.  (Wutienbaeli :  Umnm.  Ub.  6.  igfi  JaQ  |&  «II 
BclIfiilwIitH  cMi  Jmmmm^  4fil  «ompaitvit  Imn  ad  «lUn    Oneto  naemtM  tanpon. 
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8chalct>,  floiniiu)  Boiiuldo  <!e  Borow,  Uoiuinu  Hermannn  BiK-h,  doiiiino  Fiixsfhont?  de 
Loben,  domino  Tammune  de  bcheitiu,  Elgero  Öcliindil  et  ciuibus  de  Leguix,  Johanne 
de  Woiuoluflcliorfb,  Ludwico  de  Giten,  liudwico  de  Rademing*),  Bertbkk»  KleiiAoufh, 
CuoFado  de  .Alsena  et  aliia  quam  pluribog  Ode  dignb.  Datnm  infra  octavam  HUicti 
Jofaaniiu  babUste  natiuitatis  per  manuiu  Frixsclionis  no8lre  (siel)  notarü. 

O,  4.  Si.  L.  H«.a.    Am  /tMm  «m  roOtr  Stidi  Adaym  itoto       aw$e*  Sieyafa.  IM«  VrkmuUJhOH 

«M,  iMwII  4m  Original»  gtdrvtkt,  in:  DmA«ppt  «u  Bttnatl,  CfrhaideffSimimiL  8.  AM.  —  Dat  Ortgtnah  dtr  ro» 

ttT  H-TziKjin  T^'ixnltih  inn  ')'.  Ffhr.  tit'2  ylr?!fi!,  ßr^/hniLif/iingttirl:  (O.  fl.  St  L.  Xo.  .y  ijieU  die  Xamen  <ltr 
JSeu^  toeäer  voltttäftäig  noch  völlig  riektig.  Am-h  <ifi«  Abtcitr.  in  ÜHachtiu  FrimUgb.f.  I V^-  enthält  A'atMtmUtkitungm, 


No.  14   im.  kngmti  17.  o.  0. 

ffenefi  JBthiriA  V.  iurka^ß  d»  ßtaÜ  dk  TkhwHde  twitAm  X^tduOar  «hkI  FftgmdarJ  kimI  vm 
lAtgtMx      <m  «It>  Qfi»  BtikkimM  tmd  OrOen  fOr  SO  Mark  5Ukr. 

Jn  nomine  domini  amen.  Quc  ad  perpetuani  liomiiium  niemoriara  pernunire 
ciiphnus  inscriptorum  rcdacto  scric  sigülonmi  appeiisioTiitms  snlitlamus,  no  in  hij»,  que 
debita  firmilate  dignissima  reputauiue,  po8t  lapsum  teinporis  obluiione  jn-t  ti-nia  caluuip- 
niandi  materiam  et  nocendi  faeultatem  peraeraomm  nosdag  inueniat  appciiiub,  inde  est, 
qiiod  noe  Henricus  dux  Slesie  et  dominuB  de  Lignis,  omnibus  in  perpetunm  tarn  pre- 
«entibus  i[ui\m  futuriB  teatimonio  hujus  litterc  cupimas  esse  notuiu,  vniaeraitatem  cfuium 
no3trtM'niii  de  Lijjiiiz  pro  se  et  pi-o  suis  inpostcrum  successoribus  vnum  cainpum  pro 
pascui.H  Kinnuin  peconim  pro  (|iiiiu|uaginta  marcis  argenti  contra  höh  juste  et  raciona- 
biliter  euuiparasse,  ita  videlicet,  quod  latitiido  eorum  pascuoriun  inter  metas  de  Pbaphin- 
dorili')  et  Bysehatar')  rit  locata,  longitiido  vero  a  ciuitate  Lignicenti  v«que  vitro 
loeum,  qoi  didtur  Babinmoa')  wigariter,  et  aliiim,  qui  Grcbere  dicitur,  extendatur.  Viam 
vero  pro  eisdem  pascuis  deccntcm  hcibeaiit  et  oninia  graniina  in  nostra  siliia  oonslituta 
dirtnrum  fininm  vtilitaH  «int  exposita,  omni  prorsns  impedimento  et  obslaculo  pcrpetue 
procul  pult«o.  JLu  biijuB  fori  et  rei  geste  niemoriam  perhcnnaleiu  presens  priuiiegiiuu 
noatri  aigUli  vobore  fecinni»  conflnnarl.  Actum  anno  dominice  incamadonia  miUeaano 
dueentesimo  octoageaimo  prnao,  preBentUms  li^a  domino.  Ycbone,  domino  Gunthero  -de 
BibirBtein,  domino  Heiniicp  de  Pronin,  domino  Pelro  de  nnsioh,  domino  Hartmanno  da 
Ronowe,  domino  Thenione  nmrffrhnloo,  domino  Bortoldo  de  Borow  ci  aliis  lide  dtgniB. 
Datum  per  manum  Fmscboois  uostri  protbonotarii  intVa  octauaoi  beati  Laurcucü. 

0.  d.  3t.  L.  jfü».  4.  Am  rtA»ddntt  ÜbAmr  thu  tdtaähaftt  itkknibm  M  ThAIl  8.47.  IX. 

^  MMiMw  AMM^/.  LUV. 


<)  HKbt  Bademim,  wie  bei  Tucbopp«  o.  Stemel  S.  H96  steht.  *j  PfiJtadotf,  KO.  zn  K.  ■/«  M.  VM 
Lkf^i.  ^  JUatWD»  M.  %  M.T«B  IJciaid.  *)  Schon  BMi^n  bat  krttafladidi  Balrippoi,  d«i«L  dM  TcManM 
TOB  1604,  liiil.  L,  ebenw  h  Twwwftg  lit  die  LcMit  BaUnoit;  «It  dar  Ort  wfadttboll  lo  SiiiinNn  Chranae  d«r 

St.-i(1t  Lirgniiz  geoaoDt  wird.  Die  Lnge  beider  nicht  writcr  genannteo  Orte  ist  nicht  genau  zu  b(>fttiaiinen ;  bei  d«B 
ertteren  an  da«  V.  H.  SW.  von  Liegniti  gelegene  Baben  %a  denken  ist  vOllig  unstatthaft-,  da^iw»  hcisst  schon  1^1 
daCtdi  Babiw  (cf.  Urlik.  des  Bisth.  Breslau  S.  41),  von  den  mit  motl  (Brücke)  tosaniniengcscUtca  akiwiaelm  Orl*- 
saiMa  ImbeD  iich  noch  Piiodcaoat  uad  KiwiMMt  im  afif  dl.  Th^ile  des  Uq{wr.-fits.  Liugait»  «tholton. 
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NOl  15.    U87.  Im.  86.  o.  0. 

Httnog  Heiarbh  V.  TOn  licguiti  bdraiidet,  daM  <ler  liegaitzer  Bürger  Bexecho 
und  «ein  Salm  Stephan  von  üm  erlangt  hatten  «n  Dorf  (circa  Legnics  in  merica  noitra) 

BUr  Ckiloiiisining,  vrelches  35  growe  Hufen  enthalten  soll,  und  welches  sie  Pe.vHcIu  ndorf 
genannt  habe».  Die  Redingiuigen,  unter  »Jenen  sie  oh  "rlialten  haben,  sind  folgendo : 
Die  8.  Huri-  behalten  sie  frei,  ebenso  einen  Kretscham,  2  Mühlen,  '.]  Flei.sehbäuke, 
1  Brot-  und  1  Suhulibank  ueb»t  12  (iiirten.  Auch  gebütirt  ihnen  der  dritte  Pt'enuig 
vom  Gerichte.  Nach  achyAhriger  Freiheit  s&ahU  jede  zinshaftige  Hufe  8  mensnnu  Weifa&en, 
5  Korn,  5  Hefer  und  1  Vleidung  Silber  ala  Zehnt  Die  ColoniBinmg  dieee«  Dorfes 
übernahmen  PexBcho  und  Hein  Sohn  i.  J.  1280,  überlieseen  sie  jedoch  später  dem 
Ileinrieh  und  fjcinem  Sf)hne  gleichen  Namens  und  dem  Walther,  Bauern  (villnni)  zu 
Beroldiadort'  kÄutlich  \  diese  uaimten  cias  Dorf  Heinrichsdorf,')  worüber  der  Herzog  diese 
Urkunde  ertheUt.  Zeugen:  Peter  von  Gowcik,  Bertold  von  Borow,  Manchalk  Themo, 
Leibanst  Meister  Heinrich,  Otto  und  Albert  von  Slewics,  Boroslaus  Pfarrer  daadNt  und 
andere.   Ausgestellt  durch  den  Notar  Friczscbco.  —  In  die  convereioniB  Pauli. 

Prmf^-Jrtk.  M»d^.  JSit.  Ardut  C  D.  Uümick  V. 


Ku.  10.    1288.  Aug.  12.  o.  0. 

Herzog  Hemrkh  Hi/Ut  da»  Ho»pital  ad  St,  Nieolaum  tu  LAtgnUs.  und  verleiht  et  mü  Getuhmigwng 
dt9  BiseK«/«  Tkonuu  von  BridoH  dm  J&«uM«rr«n  ad  8t.  MaiMain  tu  Brftiatt,  itnm  «r  n^MA  ik 
Kirche  de»  heil,  yieohitt»  riberläegt'^  er  dotirt  diwelbe  mit  dem  Atlodiitm,  da»  die  Brüder  käufich  von 
Ijam^trtM  de  miia  Si^^ridi  enttarUn,  mU  2  Ilufen  im  Domlnuek,  die  ihnen  der  von  Slidt  l^jfiti«, 
wtU  «mm»  Obt^forten  tmd  mit  7  Scheel  Zbu  Otirni«  wm  dtr  MüU«  in  Omrad»  Vwvmit  vor 

Bnnau,  ^  ihntn  Otto  von  Slemei  on^ttmaMii. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Animarum  profectibus  uo^trarum 
ac  predeeeMorum  nOBtronun  salubri  deuodoni  enpientes  intendere,  mlerti  studio  precogi- 
tamue,  etemortim  intuitn  eeminare  in  terris,  vt  cum  fructu  muttiplici  recolligere  valea- 

niuf«.  lüde  e^it.  quod  nog  Heinricus  del  gracia  dux  Slesie  et  dominus  de  I.egnica 
Omnibus  in  |ierp(  tnnin.  \nm  pt  esenlibds  quam  futiiri?^,  te«timonin  hujns  pagine  cnpimus 
äfi«e  uotmu,  uob  m  alducumem  u<»str(>rum  delictorum  et  in  romedium  aiüme  patria  nostri 
et  matris,  hospitale  quoddam  in  duitate  nostra  Legnics  In  honorem  omnipotentis  dei  et 
gloriose  matris  ein«  et  pro  recepcione  inflnuorum,  conatruere  deereuimus  et  id  ipsum 
▼irtB  religiosts,  fratribns  cum  crnce  et  Stella  signatis,  contniimus,  ut'per  celibem  vilam 
ipsortim  lanf.  »loria  et  honor  rejri  reirnni  deo  et  sufTragimu  hij^.  <|uos  nianiif«  domini 
tetigit,  impendatur.  Ad<liciums  ei^dein  tratribus,  quos  de  Wratisiauia  ui  dictum  liospi- 
tale  TOeauimus,  de  conscnsu  et  voluntate  venerabilts  patris  cariwimi,  compatris  nostri, 


*)  nrinandorf;  OMO.  »U  H.  TM  IMgaltH. 
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»Jomiiii  Tlioiiu'  V\  niii-laiiicnsis  epispopi,  ec  clesinm  «nnfti  Nicolai  ibidem  silam  et  allo- 

diuin,  qiiod  (|U(>i)duni  fnif  T.amperli  de  viila   bitlridi/j  qiiod  dicti  frafres  pro  decem 

mareis  auri  et  septia  media  luarcarum  auri  cumparucruiit,  de  tpiitiu»  iiiarcis  iios  »eptem 

per  HeUenboldnm  adrocatnm  in  Legiticz  ezBoluiiniiB,  et  snpefAuum  üdem  frAitree  suis 

denariia  persoluerant  Inenper  idem  ho«i>it8le  duoa  maiMCW,  qui  iaoent  in  longitudine 

agmnim  de  villa  DornpiisHch,  habehit,  sibi  ptr  f|iK'udam,  dichim  de  Slich*),  l^lltOB  el 

pdnx'Hiim.  «piod  nos^trinii  olini  ftiit  Pt  cpü^iini  de  nHiP  riirn  pomrrinin  infcntilnip,  qiicm- 

que  iioa  imu  cum  eodein  pomcrio  «licto  hospitali  e«mtrihuiniiis,  ei  Bepieui  fertan08  de 

censu  in  molendiiio,  (juod  iacet  in  Conrad!  Yilla,')  ante  civitatein  Ilaj  uüw,  quus  dominus 

Otto  de  Slewicz  ip«i9  pro  suis  excessibus  assignauit,  volentes  et  concedentes,  vt  sepe- 

dictum  li>>^|)itnle  eadem  predia  et  mansot«,  cum  <m)nibiis  siuh  linibnS)  in  qiiibua  iam  ysns 

evfitit.  \i  \  in  futaro  vtiliU!'«  ri<-crpscat,  libore  sine  onmi  sohicionc.  cxaccione  et  qiiali- 

oiuiique  angaria  et  omnilmr«  veclnris  pospideat  et  ab  onniibuH  iuribu«  ciiiium  et  inris- 

diec^üuibns  iudicionm»  uoslrorum  ideni  liospitale  et  »uus  incu)aB  abBoluinius,  ita  «piod 

coram  nemine  nisi  coram  nobis  vel  nostro  clanigero  debent  renpondere.  Induhimus 

eciam  et  donauimas  diclo  hospitali  ad  tempora  vite  noetre,  quod  ligna,  viridia  et  8tan(»a 

pro  suis  ediflcijs  et  arida  et  ia»"eiieia  pro  coinburendo  in  noslra  merica*)  recipiat^  et 

poRt  temprira  vite  iiontre  ad  condiurenduni  li<fna  nriila  cdlligat  in  pi'rpetiiiim.  lihere  et. 

quiete.    In  liuiuH  rei  teütiinuniuui  et  perpetuuui  vigoreni  jjreseiicia  cum  uuätru  Bigillo 

maiori  inssimus  conGmuire.   Actum  anno  domini  1I*CC*  octuage»imo  octftuo.  Presen- 

tibuB  h\jB  Bulchone  de  Bibirsteyn,  domino  Alironebone,  palatino  Legnioensi,  domino  Petro 

<le  Busich,'*)  d.  Themone  marsduilko.  d.  Berfoldo  <le  Borau-,  d.  Ottone  de  Slewiex,  d. 

Wtn-nhero  de  Syxen.  d,  Ffritsfhkdiie  'Ir  Ttmiacwal  l<«,  domino  ßo7.1ao,  duniiiio  Ffu.Ieiicn. 

plehano  de  Lelm,  tl.  Theoiirico  de  \Vandr<»8  et  Ffritscliicone,  uostro  uotario,  cuiiut 

manibufl  pridie  ydu»  au-^isti  pre8encia>  eooBcribuntur. 

Bktektnt  ChtAttthtA,  p.  174^  wmwa  nch  tüte  begtmAigtt  AMr(ft  fn  AnUv  (Na.  S)  h^min.  —  Vgl. 
GmA.  dir  miUM  &(^.  {»  Uig^  8.  iO, 


No.  17.    1292.  Sept.  9.  o.  0. 

Ib  i/.oi:  Heinrich  vorleifit  i\vm  Rittrr  Tlu  ino  de  Poserne  das  Dorf  Bienowitz  bei 
Lie{!;nitz.  Zeugen:  Mirone  de  Parciiowuz,  WoycLchone  l^inibalm,')  Wilrico  de  JusicV) 
Henricu  Fuukone,  Ueinctione  Currigia,*)  Petro  Olaingero  de  Ugnicz  et  FMxschootte  de 
Jareschow,  nostro  notario. 

jHdm,  SObtim  IL  JSf  . 


')  Seifenidorf;  0.  •/«  M.  voo  Liegnil«.  *)  Tbeodiicus  de  Slich,  ürk,  vom  17.  Jini  1293.  »)  Koorads- 
ioH,  8W.  V«  V««  Hainaa.  •}  Siehe  (fie  Anm.  1  m  Urk.  vom  2.  Hai  1315.  *)  Soll  beinen:  GmM.  *)  Mit 
•w^MMIgm  JKimn  SamMtit  1f%yiM*a^  pm.  J^ynM^  A  Zenge  Herzog  Heinriek,  1291  Aif.80l  BrwIWi.  «Cülftk. 
4«  BUttu  BnOm  a  Itt.    ^  MI  woU  MiMi:  OMc».    •)  In%  Or  Tsrri0ta, 
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Ko.  la    im.  Juni  17.  LIegBitB. 

Benog  Bmvidi  V.  verlaM  Ar  Stadt  lAtgidts  a<Z*  Jffeeftfe  d«r  &«dt  ^tdau. 

In  nonrine  domidi  amen.  '  Dam  histicia  sU  constaoB  et  pcipetua  volantea  jus 
flamn  vnicuiqtte  trSweni  eocpedit  nobiSr  «im  jiMtidam  coUmuB  et  lioni  et  equi  noticimn 
protitemur,  ut  amgolis  tarn  Buliduin  ius  mUlamuB,  ne  eterni  iudiciß  iuRticiam  nobis  eon- 
trariam  senciamns.  Tiule  est.  quotl  nos  IlonriniP  (h^i  (rr«eia  dnx  SIezic  et  (Idniinns 
WratklauiensiH  et  ile  Lignicz  umnibiis  in  pci'|>etunin  tarn  preeentilniH  «piani  futuris  tcsti- 
monio  hujus  pagine  cupimuB  esee  notum,  quoU  cum  aduerteretnua,  quod  ciuitas  Wrati^- 
laaia  iui«  spedali  frneretur  ei  duüas  ligmca  jnre  «bniliter  ipecialiter  regeretur  et  in 
hijg  inrtbnfi  dailihus  discreparent  atteodenteii}  .quotl  inequalitas  iuriuni  inequalitatein  eflIcU 
honiinmu  hriiiifJUKKli  (iiiicrsitnti?  non  proficuas  80*1  pernirioRüs  ef«tinian<ps  nafiiro  linhito 
e<>ii<-:!ii>  et  deiiberato  aiii'im  'Idiiaiuns.  Iradinms  et  ('f»Tic«'*iinnis  ciuilati  nofitri  Liirnicz 
oiuui<i  jiura  ciuitatis  Wi'ati/.iaiiit;iitiih  (juocuuque  aoauae  l  eitHeanttir.  in  iuüicijs,  iu  iiien- 
snria,  in  metretie,  in  exaccionilnis,  eolleatis,  codtribudombue  et  taxacionibue»  in  «mnibiw 
offieinia  qnaliterennqtte  mmcnpentitr  vi  eiadem  inribuB  WyattilattienstbiiB  In  vniva«« 
caaeis  maglris  et  minntis  eternaliter  perfnii  et  gautlere.  Ne  auteln  (piispiam  nostrorum 
hen»Hum  seu  succeBsonmi  hanc  noBtrain  ooncpftHinnem  et  iuris  innouacioiicni.  tpiam  non 
nociuaiu  sec  proficuani  rcputainus,  infhngerc  vaieat  aut  luutai-e,  preseuteü  tiiteroa  iu 
confirmaeioncm  igsina  eerM  f&ikmM  ^  jpMitA  BigiUi  karaetere  coiuignarL  Aetom  in 
Ugnick  anno  domini  millesimo  dacenteeimo  nonogeBimo  tereio,  quinto  decimo  kalendae 
Jnlij.  Presentibus  nostris  fMlelibu».  Mironchone  de  Parcliowitx,  Bertoldo  de  Borow, 
Tbemone  de  Poseme,  Ottone  <lo  SUnvicz,  vi  ciutbus  Lefrnieonsibus,  Hartmicr<>  dr  I'unz- 
Inuia,  Bertoldo  dicto  Kleinthoufh,  Johanne  ile  Wyzeehisdorih,  llernianno  pelUtice,  Tlieo- 
drico  dicto  de  Slicli,  Tiieodrico  dicto  de  Wjiechisdoi-fh  et  Friczclxone  de  Jaroacliow/J 
cancnico  et  prothonotario.  Wratizlauiemi,  euius  manitiuB  presencia  eonecribuntur. 

O.  d.  St.  L.  .V".  ^.    Sur  uU  roth»tidn«  Sitgt!ichnur  int  (rha^m,  ~~  Tktlkoffe  m.  SMmtt,  S.  — 
Sammltr,  (Aromk  vom  Liegitits,  mit  Forthtumg  dtr  ZaigtH,  S,  446. 


No.  10.    1296.  Febr.  19.  Llegnits. 

Heriog  Heinrich  V.  von  Breslau  eehmkt  dem  Arnold,  genannt  Ktir:elioch,  /ür  seine  treuen  Uientte 
dam  Dorf  W«tufk  im  lUgmUer  TerrUerhm  mit  oltm  BedUen  Sit  «rUiehem  JBaiftr,  dodi  mU  tr  vm 
«tanMÜM  4m  Uertog  diudben  VitntU  hUtm,  wie  ehedtm  Simon  dt  AmUm. 

In  nomine  domini  amen.  Que  ad  perpetuam  memoriam  liominiun  peruenire 
cupimiw,  iUa  Bcriptonim  amminieuli»  et  uoce  ieBtinm  soUdanlur,  nt  inuiolabilia  penettecent; 

')  In  den  Kt'<  tiuiingsbachern  der  Stadt  Breslau,  beraiug.  von  UrüDhagcn  (Cod.  dipi.  Sil.  III.  S.  8)  wird  er 
wn  J.  laos  (,-cDaiiiit:  ,u  JtnAmt.  ttar  Um:  WiccBn  rm  Dr.  L.  OctMer  Zdtacb.  f.  flnck  a.  AMarfli. 
Sohtai.        &  146  0«. 
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igitur  nos  Heiiiriciis  (luintus,  det  »rnria  dtix  Slezie  et  doinimis  Wratizlauiensifl,  in  per- 
petuuin  ad  vniuerauruin  tuiu  pre^eiieiuiu  quam  futururuiu  hanc  litteram  intueacium  per- 
Twnire  cujMmus  nocionem,  quod  attendentes  multifaria  seruicia  nobia  fidditer  per  Araoldaiii, 
dictnm  Karzeboeh,  ae  vaoß  immes  filioa  aKhibita  animaduertentet  eoiam,  quod  ipfloa 
indebite  et  sine  omni  ini-e  in  ablacione  pecunie  sue  darnpniricauerimiu  mole  graui  et 
pronus  sine  cau!^n  omni  tio^  eqnidcm  nostre  anime  salutis  non  inmemores,  ut  per  alt- 
qua  et  percipue  per  ista  posseninü  periclitari,  sed  pocius  uuleatea  ipsam  nostraiu  Agim^im 
dirigi  in  viam  «dutii  etem«  ae  lieataniin  aniniaTum  agininibofl  in  Müs  ■otiari  et  at 
edam  iam  dictni  Arnoldu»  emn  Buis  filiis  omnibus  ac  hevedibus  nobi»  nostrisque  «le* 
oesMnibiM  uigilancius  in  noslris  Bemiciis  perseueret  ac  noatre  aniine  indulgeant  omnia 
cooimissa  contiu  ipsos  damus  et  coneedimus  dicto  Amuldo  ae  suis  Üliiä  omnibus  villam 
nostram  Slotnik'J  wlgariter  nnnccupatain,  eitam  in  terriiorio  Ijegnirensi  cum  onini()iis 
utüitatibus,  usibus,  pcrünencüs,  metis  et  decinm  ab  antiquo  cireuuifereucialiler  dietincus 
eea  limitati«  volentes  pre&tum  Amoldum  eum  suii  filiis,  posteri»  mu  hecfMÜbuB  perpetuo 
predictam  uiUam  iure  hereditario  ac.  propiietaliB  titulo  pleno  iure  et  dominto  pnmt  noa 
ipsam  poiSÄpdiiniiR,  pnsRidorp.  Nu  liiloininus  tarnen  ipse  ArnulduB  eum  suis  heredibufl  de 
ea  seruire  tenebitiir,  pnmt  oliiii  Siinon  de  Axlcin  imhis  de  ipea  seruiuit.  In  hnin«  Sig- 
num hanc  litlerum  ncvibi  iecinma  nostro  sigillo  cunsignatHm.  Actum  et  datum  Lcgniz 
anno  domini  mVolVcvj*  kalendae  Marcü  presentibns  Gunthero  de  Biberalna,  Fiie* 
«dione  de  Waldow,  Budgero  de  Hqgewiz,  Giielero  Colaeri,  Simone  de  Aidem,  CSoarado 
noBtro  notariü  et  aliis  muttiB. 

Orig.  Fnv.-Arch.  Jmm^rmimtt^  *w  LUgniti  L    Am  rorit^arhrnkm  tridtm»  A(fm  Mmgl  4at  $nat$  Sagd 


No.  20.    l;JOü.  Nüvbr.  iü.  LiegnitB. 

Herzog  JioUelaut  bekennt^  doM  Jolianneg,  AU  de&  Kloster»  l^ttbrn  im  Namen  des  Qmventes  dem 
Bargemritter  «mi  d*n  JUMmamtm  tltr  Stadt  lA^tiMg  7  Mark  jakrL  3Sm  a«f  tintr  BadtuM«  area 
«Hrwnti  tpUe^attm  (i^Jufdaf)  jmtteU  Ar  JCatOmA  imd  tu/  das  SAretaaa  angtuiettn  habt. 

In  nomine  domini  amen.  2fe  ea,  que  sub  tempore  disponuntur,  vna  cum  tem- 
poralibuB  in  obUuionem  tenebriB  sulfocentnr,  eongraom  esae  videbitur  et  coneeataneum 

racioni,  vt  tebtiuin  (idoruni  litteranimque  patroeinio  roborentnr,  ml  binc  est,  quod  noe 
Boleßlaup  de!  qracifi  dux  Sieeie  et  dominus  in  Legniez  vniverfip.  iRm  presentihii^,  quam 
futurie,  quuruni  presencic  prebente.s  exbibite  fuerint,  volumus  e»»c  notum,  quod  ui  nostra 
presencia  constitutus  reuerendus  vir  dominus  Johannes,  abbas  Lubeosis,  buna  sui  cor- 
poriB  valitudiee,  libero  arbitrio,  sane  sni  conuentus  conailio  et  conaensn,  nemine  relno- 
tante,  dedU  et  assignattit  circumspectiB  viris  et  fidelibus  noetris  magistro  duium  in  L^nics 

■}   Schlutluig,  S.  'U  M.  von  Liegnitz. 
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et  conBulibu«  ibidem  tan  iwesentilnM  quam  ipsis  in  postaram  succedentibus  nomine 
ciiiifatiH  st'ptem  marcas  census  »uper  8tubam  balnei  circa  curiam  epiBCopalem  supra 
lliuuuje  Ku<;2.baci>  situata  et  super  veetigacione  vasonmi,  quod  wlgariter  schrotamecbt 
didtur,  singulifl  anius  Ubere  et  iDperi)etuum  poMidendum,  tollendum,  vendenduni,  alie- 
-  naadmn,  eornmatandain  et  in  suoi  vmm,  pnmt  ▼tiliu»  videbitur,  ooBaeiteadiim.  Eavide« 
lieet  aab  condicione,'  ut  bona  eeu  redditus,  quos  preeuroptue'  abbfte  et  saue  conuentna 
in  ciuitate  vel  forin  piiiitatoin  Lepnir/  iam  dicitim,  suh  fonna  priiiilegioruin  ciuitatis 
eiusdem  pro  nunc  hc  liHberc  valeant  demon8>r?)rc.  omni  i-xarcione,  PonfribuciOTie, 
monetalibus  et  abjs  quibuHCiiiuque  donacionibus,  \  un  mm  pretucta  ciuitate  dandib,  äint 
libttA  et  ioperpetamn  exempta.  Hob  vero  eidem  roeignacioni  prenotati  ceosus  benegnius 
comiomtea  oonlidimii»  {Hredictia  nostnui  fldelibaa,  magistro  ciuium  et  eonsuUbiw  noelre 
iam  diete  ciuitatia  Legnicuneie  et  ipeis  succcdontibus  noRtre  ciuitatis  prefatiim  Septem 
marcaroni  censTim  supradicla  condicioiie  in  perpetum»  posRidenthim :  vt  aiiteni  prenarrata 
firroa  et  inuiolata  peq>etue  valeant  pennaaere,  preseutea  contici  iussimus,  nostri  aigiUi 
muainiine  con&ignatas.  Datam  et  actom  in  Legniea  aabbatp  pioumo  poit  diem  beati 
MaxtiiiL  Anno  douini  milleeimo  trecenteeimo.  F^vBentibw  teetibus  subnotatis  videlieet 
Borutba,  seniore  de  Stadiow,  Stelfano  de  PaiHitnvir-/..  Tbcodrico  de  Predil,  Jeskone 
de  Btindorll,  militibu«,  Johnune  Rymberg,  Ranruldo  de  Schiltbeig  et  Nicolao  noetre 
Curie  uo(ariv>,  <)ui  prcscntes  haituit  in  commiseo. 

Bitädum  Mtikgk.  XXXn^  —  Denen  OtmAoiMk,  ß.  SO. 


NOb  21   1801.  Avffaife  U.  I»  «aatra  Xu*. 

Mtnog  B«ßb9  leiUflgl  dm  Vaiyinrh  der  Liegnitzer  Tuchufher  und  Kmi/hamma^eminr  twym  Änt" 

»chniU  und  Y«rkauf  der  Tuche, 

Noi  Bollto  de  gracia  dux  fllesie  dominas  de  Wi»tanbere  tiitonpe  tene  Wrats- 

lauieneis  ad  noticiam  vniuerponm»  tarn  proppnoinm  qnam  ftituronim  tcnorc  prcfcnciinn 
^•iipinin.s  pemeiiire,  quod  euni  iiiter  inercatorcs  halnntos  ramcras  mcrrinionialtH  in  Lygnicz 
ex  parte  vna.  et  lextores  ibidem  ex  altera,  super  iuei^itmibus  pannorum  et  vendicionibus 
«orumdem  eflsent  rancorea  hinc  wde  vai^  raacHati,  tandem  predieti  mercatoves  et  tex- 
iores,  neelio  ad  hoe  aocedemte  atMomi  et  bona  voloatate  et  promoeione  domini  Pwchonis 
de  Lybental  timc  jadiois  curie  Lygnicensis  et  conf^ilin  conRnlum  ciuitati»  ^usdeni,  vt 
ipsis  et  poslerie  eonun  cujuslibet  dissensinnis  toilcietut'  niatcria  in  ftittiruro,  Hunt  de 
predictis  amicabüiter  reconciUati,  sub  pactis  et  condicionü>u8  mtraäcriptis,  ita  videlieet, 
4)uod  lextores  Lyguicenses  onuiia  ialia  jura  habere  debeant,  qualia  textorea  retinent 
WiatadaiueiiMe  et  vice  veraa  mefeatorea  contra  textorea  «miKa  jnva  habebiint  vt  habere 
dinoacuntur  in  Wratzlauia  niercatorea.  Et  quodlibet  8(.-uut'ii.  (|uod  dicti  Irxtoies  in 
Lygnica  fecerint,  talcm  Itwigitudinem  conttaebit)  i]uemadmoduu  habet  in  Wfatxlauia 


Digitized 


16 

staminuni  longitndo,  illo  dnmtiucat  excepto,  si  aliciijus  textoris  «tamen  aliquo  easuali 
eueniu  fuerit  annH'hilatnm  scu  in  tentorio  dilnniadim  in  fnnftnn.  qnod  snani  mrnpnram 
integram  et  Idn^tdidiniin  diliitaiu  non  rnnfineat  et  imic  trxtor  volenti  Imnc  pannnm 
enierc  ante  eiupclDueui  iiiter  cuü  iuiutm,  defectum,  si  quem  pannus  habuerit,  tenebitur 
pleimrie  cxplanare ;  prcterea,  »i  inercator  aliquis  existem  de  conaorcio  meroatoniitt  efga 
teztorem  einerit  vnimi  staiiiim  et  bI  tezioir  ee  vel  pro  sua  feaiiliA  de  aex  aut  de 
Septem  neu  eciam  de  plnribas  vinis  indiguerit,  ha«  raercAtor  eidem  nallatenus  denegabit» 
quas  eciam  textor  licite  reeipere  poterit  et  ^nis  scu  familte  sue  vsibns  appücare.  Ceterum 
vnus,  duo,  vel  »ex,  seu  plures  poseunt  entere  vnum  »tainen,  quod  tarnen  staraen  in 
domibus  textonim  non  debent  dimdere  vUo  modo,  in  totum  vero  Ulud  stamen  textor 
in  domo  sua  poterit  cum  plaeuerit  meneunure.  Insuper,  si  textor  pro  ee  et  pro  ftuntUa 
ana  texerit  seu  feoerit  vnuin  statben,  ilhid  sibi  et  faniilie  sue  per  incisionem  prout  vtÜittB 
pxpedire  vidcbitur,  poterit  impartiri,  diuiso  vero  endem  stnininc  infer  farniliam  j^uam  si 
»t'x,  aut  flecetn  neu  eciam  phires  vlne  remanserint,  hanc  reinaneiuiarn  ipse  textor  in 
domo  Bna  poterit  eon^ertiurü  in  tempora  vlterlora,  vt  instante  neceouitate  se  vel  suam 
lamiliain  eum  remanencia  veettie  valeat.  Sed  ipsi  teztori  aUcui  deincepe  «epedictam 
remanenciam  vendere  mm  lieebU.  Item,  ü  quifpiam  textonmi  non  polerit  edocere  per 
Buam  faioiliam  stamen  InoiHum  neu  diuisum  in  coUo  eiio  deferentem,  quod  Stamen  sie 
diniHuui  pro  se  et  pro  mn  fauiilia  inciderit,  i(!om  toxtor  pnnietnr  pena  de  ineisione  pan- 
norum  infcriuH  unnotata.  Item,  si  aliquis  textor  ab  aliquo  accusatus  fuerit  de  predictis 
nee  eonuictuB,  jdem  textor  super  eo  ciuili  jnramento  ee  poterit  expuc|;are.  Item,  si  ali- 
qois  ex  ipais  ttttoriboe  conuictiia  in  hoc  Aierit,  quod  paanam  de  Gjnth*)  per  vlnae  inei' 
derit  Ben  vendiderit  et  ordinacionem  inftegerit  rapradietam,  idem  ad  ciuitatem  Lygai- 
censetn  pro  pcTia  soliiere  tenebitur  vnam  iiKUTam  et  iiold.s  scn  nostris  ptiroppsoribus 
eensuni  exnitegro  camerarum  ;  si  vero  staineu  de  Dorneto  vei  de  ropyi-*)  inciderit  textor 
contra  condicionem  et  pactum  predictuin,  extunc  idem  pro  pena  dabii  dicte  ciuitati 
dinüdiam  marcam  et  nobis  eeneum  camerarum  integraliter  et  ex  toto,  aed  ai  pannum 
textor  torrestrem  inciderit  et  similiter  dictam  violanerit  ordidackmem  et  de  hoc  legitime 
conuictuF»  fuerit,  talis  ciuitati  prediete  Koluet  racione  pcne  unnm  fertonem  et  nobia  censum 
«•aiiierarum  cum  jdenaria  integritate.  Vt  autem  predicta  «irdinacio  inniolaliilis  valeat 
perseuerare,  quatuor  persoae,  que  eain  manuteneant  et  custodiant  a  partibue  sunt  electe, 
videüoet  vnva  de  consulibua  ciuitatia  Lygnicensis,  alter  erit  magiatwr  textonim,  terciu«, 
vnua  de  mercatoribna,  et  quartna  erit  vnoa  de  fiamilia  jodieia  curie  Lygnieeaaia,.  qui  pro 
tempore  Tuerit.  Et  talee  quatuor  persone  jam  prediete  in  donHma  oranium  et  singu- 
loruiri  tarn  textonmi  et  judoonun,  quam  eciam  aÜonnn  cujuscumque  condicioms  fuerint 
secure  iuquirei-e  poterunt,  et  querere  sine  vara  qualibet  supradicta,  quibus  impiisitorihu« 
quatuor  jam  predietia  eac  tali  kiqaiakäone  nnDii»  suspicMiais  seu  oblocucionibus  obprobria 
Tolomna  geneeari,  ii  qoia  Tero  anau  Icmerano  ptedietoe  ^lataor  inqniaitorea,  ne  in 


^  Ah  Unit;     *}  Amt  Dammdt  fSomag)  tnd  Afmtimm  h  tiaaäm. 
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domo  siia  querant.  pre8iimpi?erit  pprhihere,  no^'r-ün  i>x  hac  indignacionem  grauissimara 
incureuruiu  poterit  uon  iiumeiito  fonnidare.  Ürdinacionem  autem  predictam  inter 
ipsoa  mercatoi^  et  texturet«  rite  tactum  parn  utraque  a  nobis  pecijt  suppliciter  coufir- 
mari)  nos  ibMiue  utriuaque  partis  .preeibD»  incUnati,  proat  rite  et  raeionabUiter  sunt 
tractata,  piedicta  «Mama  de  noetre  Mveaitatis  impendio  oonfirmaoMM,  volentes,  quod 
robur  habeant  perpetue  flrmitatis.  Datum  in  eaatro  Kant  anno  domini  miUesüno  tre> 
eentesimo  piimo,  quarto  ydus  Aiig^sti. 

O.  «L  St,  L,  Nö.  S*^    Daa  lunoffidtt  SUgtl  mit  Bikkdtfä  o»  AfydMMMMjfM.  —  Äimiuy^  Ank. 
ÄA  2h. 


No.  'Z2.    1302.  Febr.  26.    o.  0. 
IH€  JS^adl  JUtfoHs  verpßichta  «icA  f«gm  die  Stadt  Brodau,  di»  mn  dtndbem  m^halUmn  lUdUt 

In  nomine  domiiua  amen.  Vnineraa  negocia,  que  flunt  in  tempore,  ue  simul 
labantnr  cum  tempore,  debent  eternari  memoria  litteraram.  Inde  est,  qnare  noe  ad 
vniueraoram  tarn  prescaeium  (luain  fiiturorum  deferre  ctipimns  nocioneni,  vninersitae 

confiilum  iiecimn  ciiiiiiin  oiiiitatis  Legnicensis,  quod,  liabito  infittin»  et  pleno  ronsÜio 
seniuimu,  meiioruni  ac  communitatis.  promi'*iiinis,  llrmitL'r  spondeiites  vniuersUati  cuii- 
Bulum  et  citituui  ciuitaUü  Wraüsluuieiisiti,  qui  iiobia  ob  veram  nustram  dilcccioiiem  et 
ainceram  amidciam,  quam  «cmper  erga  no«  et  noBtram  generunt  ciaitatem,  dederunt 
inra  Megedebursia,  (nel)  quod  noB  non  debemuB  nee  poaBomnB  eadem  preüata  imra 
daro  nec  vendere  alicui  ciiiitati  alicne  et  extraiiee,  sed  tantuinmodo  dare  debeiuuA 
nobtris  tiotTiinihiiH  in  iio^tro  territorin  constitiitis,  quod  ivlgariter  Wichhilde  (sie!).  Pre- 
terea  proiniHuiius  prediete  eiuilati  Wratislauieusi,  quod,  ßi  torsitau  de  liUuro  noe  con- 
tingeret  in  Bentencüs  et  iuribuB  predictiB  aUquibus  aliquantulmn  deuiare  pariter  et 
errare,  illas  sentencias,  in  quibus  nobiB  est  ambignnm  serupnlue  et  erroris,  debemne 
ferre  in  Wratislaaiaf  contradicdone  qnalibet  relegata.  Xos  igitur,  volentes  ratum  et 
gratum  tenere  i-efii  H]>onsan)  et  promissam.  ipHam  confinnamiis,  appmbamii«i,  ratifjoanms 
in  hiis  ecriptis,  et  super  co,  ue  alicui  in  postrum  (siel)  duhiuiu  aliquod  proee^isu  tem- 
porie  valeat  suboriri,  presentcm  (»aginam  nostri  maioris  Higilli  muniuUne  duximus  robo» 
randara.  Testes  autem  huius  sunt,  GonraduB  de  Hychaelis  vilia'),  Teodericus  de 
Wojrcesdorf')  einen  Legnieensee,  qui  ex  parte  vntuersitatis  cinium  Legniceiisiinu  hoc 
netroeium  iani  fatum  (uifliter  pei-e^ermit  et  alii  quam  |)liiriiiii  viri  probi,  ydoiiel  et 
honeflti.    Datum  et  actum  anno  iacaruacio  (sie!)  domini  millesimo  treceuteeimo  secundo. 


>>  Miobcbdor^  >/«  M-  80.  voa  Uunu.     *)  Wohtdoff,  N.  ui  KW.,      M.  von  OoUbaif. 
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V.  kalend.  3Iarcii,  ])er  inanuH  magistri  Fetn  protbonatarii  ciatlads  Wratislauien«!«,  cuiua 
manibuö  i>resenc-ia  conscribunlur. 

Au»  dm  Ortgütah  int  ArMv  dir  Stadl  Amtmu  Ä»  ÜHfUHiifcftiyi  dm  Si*gd  dir  AnA  LUgmt*  vom 

WiaAi.  fhdmdi  in;  TMugfi  u.  jtaiM^  tM!imi0.  jh  HS. 


,    No.  23.    1802.  JnU  &  Liegnite. 

Üniuenum  duitatis  Leignii*.  eoUegiuin*)  bekundet,  dam  des  Abt  vou  Leubu»  and 
Stephan  von  Medegow  nich  geeinigt  liabm  w  ciren  einer  Erbschaft  in  „Gumperü  uilla*) 
juxta  Opol  sita".  VIII.  Idii«  Julii.  Z  :  W  aUvan  von  Provin,  Woycecho  von  Koth- 
kiicite,'')  Arnold  von  Bre^in,  Ciinrad  von  Miclieldorf,  llefriuauii  pellifex,  Wallher  von 
Gloguu,  Theodaieb,  Harting»  Sohn.  .  • 

Sddei.  Ftfov^Ank  tMtk.  d.  MbH,  Leaimi  iffik  iJS.  Dai  Skfit  üt  miirm. 


Na  24    180^  Dee.  88.  BnaUn. 

Uehirich,  llischof  von  Breslau,  thut  »einem  Oeiieral-Vicar  (Jacohue),  »einem  brealauer  Official  (Can^ 
radut}^  dem  Pfarrtr  der  AJarii^i-Kirche  in  lÄtgmti,  Johann  und  andern  Geistlichen  hmd,  dam  Ia9- 
ttard«*,  Pfiurer  der  Peter»-Kircht  m  Liegnitz  nicht  fürdar  gegen  die  canonitehen  Satiwigen  von  den 
iSKk^  Jiieolaus  von  Eychoh  und  Jaeohm  Swenciz  wegen  de»  von  ihnen  die»er  IBrtkt  tiikulä^m 
Deetmt  ««r  ftemdi  Gericht'^  ^mcxjm  u erden  dürfe  und  verheisft  die  EnU<heidmg  dUur  und  mdirm" 

t^Ujiunkte  in  »einer  i'uri''  erfohjen  lu  luasen. 

Heinricus  dei  gracia  epi^oi>|uis  Wiatislauiensis  diU  ctis  in  Christo  fratribuH,  dumi- 
nis  generali  buo  vicario  ntTficiali  sik»  W  raiislauienfi,  doniino  Johanni*)  plebano  ecclesic 
äancte  Marie  iu  Leguiex  Huuijue  VVralisiauientii  eanoiiico,  necnon  et  aUi»  ad  quos  prae- 
aentee  peroeniunt:  sälulem  com  sineera  in  domino  caritate.  Intetlexiiaus  domino  Leo- 
nardo") plebano  de  sancto  Petro  de  L^nicz  nobis  emn  querimonia  referente,  qaod 
Kicolaus  ile  Eyehol<'z*J  et  Jacobii»  Swenciz  non  alia  de  eanwa  ipenn»  hine  inde  ad 
diuersos  jtidicc«  et  nd  loca  diuerna  pertrahnnt  et  fatipnut  iiisi  (jnod  eufidern  ef  «iiinm 
accle^^iani  iam  praedietani  deciiui»  de  agris  ip»oruiu  »ilü  debitis  defranriare  mluntur  vnde 
OOS  atiendentes  qnod  eedesle  et  ecdeeiarum  minktri  inxta  sanctionee  eanonicas  non 
debeant  mib  inribus  defraudari,  attendentes  etiam  qnod  non  sit  malidla  hominum  indul* 

')  liickbUc(lc;ut«nd  mit  dtm  Ausdruck  ilvr  %  oraunKehooden  Urk.  „vniucrsitaa  cosäuluni  ncenOD  ciuium." 
I)'  1  Rath  wird  zum  etaU'n  Mal  erwähnt  in  der  Urk.  d.  J.  1300.  ")  Kompr.irhrzütz,  WSW.  •„  M.  von  Oppeln. 
*)  lütt  Ment  teoaBnt.  Am  13.  Mi  Limits.  bcaUiligie  ütnog  Boinlmu  dtuMtbe«  dM  Ju«  pmwUciooi* 
Uber  tvlEk  cedcflte  „q«o4  es  weeeMtoM  pitorat  tt  prog«iiilanni  Monin  liU  eoaptlebtt."  Am  SO.  Apr.  1817  er- 
folgte zu  Licgßitz  dir  Anerkennung  durch  B^itrliDf  Ileinrirli  v.  Rrenlau.  —  Bride  Urkk.  gedruckt  bei  Scbirnaacher : 
Kaiier  Friderirli  II.  Ih,  IV.  S.  631.  ♦)  Ah  J'f.irrer  der  Marienkirche  bereit«  am  1.  Dec  1288  genanut,  a.  Kegestm 
fpifl.  Vr;iti!il.  .S.  !i<i.  *)  Wird  urkundlich  achon  .im  '21.  Mai  l'J^l  ood  8.  August  FSuNT  VWi  UlfliNi  fiuml^ 
Ite^aU  cpisc.  Yr*tMi.  8.  lOl.  102.     *}  Eiehhuls,  S.  su  SW.     M.  voo  Uegnlti. 
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gendum,  tenore  praeMDdam  districciae  prohiberaus,  ne  proedictns  düminus  LleonaiduR, 
quem  quo  ad  hoc  exirairana  eoram  vobir«,  doniino  vicarie  p-oiiernlis  et  officialis  iiostri, 
uel  quocunque  alio  iudice  a  vobis  uel  a  i)obi8  «tiam  Uele{|^ato,  oecasione  i>raedicfanini 
decimarnm  per  qnemcanque  ampUas  trabi  pOBsit  aiae  «Aiam  conueniri,  non  obstantibua 
commisslonibw  uel  prohibieioiiibus  racione  decimaram  praedictaruiu  ante  fiiclis  per  nos 
uel  qaemcnnque,  noa  obstaatibue  etiam  aliis  litteris  nostris,  «i  qae  post  conccwionem 
praesenfiitni  forsifan  enianareiit  quo  (\e  liijÄ  [ilen.im  et  lucidiHii  eftn  facercnf  mencionem 
qua»  onininu  decreuinius  irrita»,  subrepticias  et  inanos.  Me  tarnen  iu.siiiiain  npjjli^ere 
videamur,  quia  contra  praediclum  doiuiiiuiu  I.lconarduni  plebaiuiin.  occuHione  «Uctariuu 
decimarum  de  agrin  Nicolai  militl«  et  Jacobi  praedictoram,  aliquid  questioniB  habeal^ 
paratt  sumus  in  nostra  curia  de  hoc  ac  de  aJgs  ettäm  cuilibet  proseqaenti  iasticiam 
exhibere.  lu  cuitis  lei  euidenciaiti  ]ileniüres  praesentes  litteras  lueinorato  sah  sigillo 
nostro  inaiori  dan  iusHiinus.  Daiuui  Wratislauie  X  Icalendaa  JanDahi  aiuio  domini 
miUeBimu  tricentesimu  quarto. 

L.  JrdL  AiL  iV«.  9t9.  IV.  9.  iB. 


Na  35.    1806.  Sept.  87.  BresUu. 

Jacobus,  doclor  legis,  Probst  zu  Ux-esiau  uud  Geueral-Vicar  des  Bischols  Heinrich 
urkundei  ein  zwiflchen  Leonardus,  Pfaixer  sii  St.  Peter  in  Limits  einerseit«  und  dem 
Ritter  Nicholans  de  Eycbholez  nnd  Jacobus  Swencics  andereraeita  geschehenes  Ueber- 

eiiikonitiit  n.  wonach  zur  Entscheidung  nlier  die  strittige  Dec^nferderung  des  Ersteren 
von  7'|,  Maller  Weizen  an  Eichholz  und  3'',  Maller  Weircri  ?in  Swenricz  ein  Schieds- 
gericht gewählt  worden,  i>estehend  aus  magister  Uonnidiis,  Oliici.il  /u  HiLsIau')  für 
Lconarduh,  Tboiua»,  Pfarrer  von  Dcwicz  für  Nicol.  de  Eychholcx  uud  Jueubua  Swencicz 
und  magistei'  Vitus,  Cantor  zu  Breslau  fttr  beide  Parteien.  Dem  Sprache  dieses  Scbieds- 
gerichts  wollen  »ich  beide  Theile  bei  Strafe  von  30  Mark  reinen  Silbers  untenverfen. 
Quinto  kal.  Octobris.  Z:  Mgstr.  Jacobus,  Probst  zu  Brefilau,  Grabisius,  Prohat  zu  Lüben, 
nigstr.  Pelm»,  Canontcu«!  S(.  Fgidii,  nigstr.  Aniolr?.  Itischöll.  Prot^inotai-,  Michael,  Pfarrer 
von  Thurow,  Heinricus  Mahüka,  Petrus,  CapelianuH  don».  Viü  caatoris  Wratisl.,  Peti-us, 
Crispus,  Predborius.  und  Nicolaus  genannt  Malnika,  Vicarü  de  choro  beati  Johamiis, 
Sydilmannus,  Notar  des  Probstes  Jacobus  u.  a.  n. 

L.  JKk  Aet.  Kf.  942.  nr.  ^  i9. 

No.  26.    1806.  Avrfl  5.  BMdaii. 

Bischof  lleinneb  vuu  Brenlau  bestätigt  den  Spruch  des  Schiedägehchis  (cfr.  1305, 
No.  3b),  wonach  der  Pfarrer  von  Sl.  Peter  in  Liegnitz  von  Bichbolez  7^  Malter  Weizen 

^  Vgl.  ib«r  Um:  W«tt«aUeh,  FooMlback  dci  Anold  ro>  Protua  (Cod.  dqtl.  SU.  Vj  B.  87  Aam.  l. 
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und  von  Swencic?,')  '''[,  Mäher  Weizen  jährlicli  zu  Martini  zu  erliaiton  !mr  Non, 
April.  Zeugen:  Walter,  ^Scbola«ticus  von  Breslau,  magitfter  Conrad,  liiäcbollaiiei'  Ofii- 
cial;  tugst.  Petrus,  duionicu«  84.  Egidii ,  mgstr.  Keynczco,  bisc'hOfl.  Procurator  in  Glogau ; 
magister  Arnold,  biscliOQicher  Hofriditer. 

£.  ArdL  AA  ÜT«.  M7.  /F.  9,  2S. 


N«.  27.    1806.  Juii  18.  LtogHlte. 

Conrad,  gonannt  Yslahard  uiid  seine  Frau  Gertnut  schenken  vor  Fryzcho  den» 

Erbrichter  zu  Liegnitz  und  den  ddidppen  daMlbst,  Andreas.  Heinrieus  de  Kuya.  Hen- 

riciiB  de  Ilolzinulen,  Jordaniis,  ITlniannus,  genannt  Stcvnkclr.')  T.uthenib  et  (;<Tlaf  n^  r)em 
Conrad  und  Theodericli  von  liok^lavia  1  Mark  Zuis  von  tler  Br(iti>ank  VVaifluMS  de 
Triblowicz,')  ein  Vierdung  von  dem  Garten  Konmnger»  und  7  Vierdung  von  dem  Gai'- 
ten  Heinriehs  von  Peteowica.*)  —  XVI.  eaL  JuL 

Orig.  <M  tMm.  I'mt.'ArtK,  tMimim  A  JOatL  £mIm  Aük  14S. 


Na  2a    £808.  o.  T.  LlAfiilte. 

Smog  MiU^am  trlOut  dm  ff^ÜMr  Btbrgtr  Btinrieh  BieM/  atU  fiMBiäim  Fvhrtu  wm  MiiMin 

Gut»  XH  BatUm.  ' 

In  Chmü  nomine  amen.   Mos  BoUslaus  det  gracia  dux  Slesie  et  dominus  Wra« 
tislauiensifl  notum  e»8c  volmnus  oninibus  ]>rc<i>entibns  et  futnriB,  qnod  llenrico  Richolf, 

iiosiro  in  Liirnic/,  ac  suie  hcredilms  in  Iribus  nian^is.  t|iifiw  a  nobis  in  uilla.  que 
dicitur  Kiscxinter  jmööukH  vecturas,  qua»  de  terra  nosira  iiiBtante  necessitute  requirinnie, 
plene  duxinius  i-cnüttcnda»,  ita  lanicn,  quod  dietus  Heinrieus  et  sui  heredes  de  predictis 
manais  ad  censum  eonsuetom  ac  ad  exacciönes  pecuniarias,  si  qnas  nostro  tenitorio 
pro  rabsidio  eidgere  cogimur,  teneantur.  A  ceteri.s  autem  obaeqnijs  ^iue  exaccionibns 
penitus  sunt  inunune.s.  Insnp»'r  rnn"odimu8  nepedielo  Honrieo  ac  huIs  lioredibus,  \  \  in 
predicio  loco  gregem  oiihim  lilicri'  paacen'  val«'?tt  of  habere,  liceat  qiiu«|m'  jircnoniuiato 
Uenrico  et  suis  beredibu8  prenotatoi»  niansos  cum  exprensa  »iquideni  lilicttate  alienare 
et  vendere  eine  nostaro  preiudicio,  eui  velint.  Ad  cujus  rei  merooriani  perpetuam  pre- 
sentem  cartam  nostio  sigillo  niiyori  mandauimus  roborari.  Actum  et  datnm  in  Lignica 
anno  domini  MT'C'C^VIII*.  Presentibu»  teslibue  iufra  scripiis,  domino  Bronslao,  dicto 
Pudewoj  a«  fratre  suo  domino  Martino,  domino  Petro  de  ügea  militibus,  Hermanno 


■)    Klein  Sftiwcinitz,  SSW.   1  H.  von  Liegnitz.       *)    .Siebe  Urk.  TOB  tt.  Dia  tUO,      •)  TdtMwilS, 
KKW.  V«  M.  von  Jauer.     ')  Pelerwki,  W.  zu  NW.  V«  M.  tob  Janer. 
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diciu  iiuch  et  egu  iiotarius  (iuntberud  de  Bjberstein,  illustria  priiicipis,  superius  nominatii 
fldflln  conoeMioni  et  remiseioai  iaterfni  de  ipaum  mandttto  singulft  ooD»cribendo. 
(k  4.     L.  N0.  »,  mU  dm  «mmm  akfd  w»  dmMm  IIMb  m  roOttUiim  StÜHarm. 


Ko.  21).    lauy.  Dec.  31.  Brealau. 
Bitdko/  Bdttrkk  mn  Awbu  jr<»toiM  «{«r  SIteutt  Umftdts,  in  Roekrieht  emf  du  atuvaehtend«  Bht- 

tin)hneriahl,  für  die  Schule  von  St.  Peter  das  Studlinn  dir  freien  Kumte  und  hebt  die  Verardnmut 
Mhur  Vorgänger        wonach  dufttlb«  nvr  auf  den  Dun.it  und  das  DodrinaU  beschränkt  bleiben  sollte. 

In  noiiiiiiti  (luinini  amen.     Nos  HeinrkuH  <lei  gracia  episroims  \\'iatijilauieiit*is 

notum  facimus  vniiiei-Hip,  present««  litteras  inspecturis,  <|uod  cum  ili.s{iont'nle  (ieo  omnium 

aueiure  bonurum  opidi  LeKuicensiu  adaueta  ()opulurui]i  et  äculariiun  ibidem  studencium 

nnülitttdo,  regimine  el  doetrina  indigeat  ampliori,  quam  indiguerit  «Bque  modo,  tum 

•eienciarum  studia  et  scolasticaB  dtscipliiuiB,  qnibns  ipsarum  aeiendaium  profeMoree  deo 

et  buminibu»  i-eddimlur  pUu-abiles  et  acccpti  eorapleclentee  in  domino  et  volentes,  qu<)d 

quanto  in  occlüsia  sanrli  Ped  i  in  T-<'<riii<'7,  'cultu«  tHuirni«  est  amplior.  tan»o  perjionanim 

laudeiu  dei  dteautanciuui  bal»ealur  phiralitas  cupionior  in  eadem,  coneedimu»  et  gratauter 

admittünuo,  qiiud  iu  «colis  predicto  ecdesie  s.  Petrt  ad  infonnacionem  scolarium  iliidem 

frequentanlium  scolae  ipeaa  legantnr  de  ceteiK»  libri  arcium  gramaticales,  lojcalea,  natn- 

rales  et  aliy  quiciunque,  ad  quo»  audiendom  m  Ctcidtas  extendä,  prohibicione  aliqua 

non  ol)stantc.  pi  <]iia  n  <\mv]!tm  prp«l»'<'epsornm  nostroniin  episcopornm,  nt  aoeepimus, 

emanauit,  quod  in  «epediclis  8oi»lis  m.  Petri  uulli  liliii  arcium  sed  DonatU(>,  iloclriiiale 

äobuumodo  le^  debeaut  et  auctores,  penam  eciam^  i^ua  vallatur  huiusmodi  prohibicio, 

tollimuB  et  tenore  preseticinm  amiUamiis.    In  ciüim  rei  te»ümoiiium  pre«eiite«  litera« 

fleri  et  nosiro  sigillo  fecimoB  roborari.     Dalum  VraliHhuiio  pridie  kalendas  Jiumaiij 

anno  (luniini  M*CCC*  nono.     Pi-esentibus  dutuiiiis  Nicola«»  Au  Üanoez')  airliiilyarono 

Legnieensi.   Mag.  Arnoldo  aichidyae.  (Hopon..  Mcynanio.  Pcdo  de  WaltdorlF,  Petro 

Bartbolomei,  eaiionicis  nostne  VVratisl.  et  alÜH  muiü«  lidedigniti. 

SätOmt  FiMbtt./.  CLXXXVOL  —  GsdnuH,  «Am  Znvf%  M  7M«r.      m,  i»  SrnmUtn  Ch:  «m 
UtfidH  8.  4S9. 


Z>ie  Iltrtoge  Boleslavs  und  Heinrich  bestätigen  die  durch  ihren  Protonotar  GUnihtr  von  Biber»id$i 
tr/olgle  Untersuchung  und  lieileguvy  der  ztvi$eh«n  dm  Uegnitter  Kammtrhmrm  wnd  Qemndadmddtm 
ausgebrochenen  Zwistigkeiten.  und  verpßitMtn  «fcJ^  Uidtn  7%«Um  mr  WaSmimg  tkter  aUur- 

In  nomine  domine  am^.  Koe  Boleslaue  et  Henrieus  dei  giacia  Sle&ie  et  Oppanie 
et  domini  WratidauienseB,  ad  vniuerBormn  tarn  preBenciom  quam  fiitiiroiuro  publicam 

*)  Ml  Mm:  d*  Bmms»  <  FoiiMJlNflk      AfBd4  m  FM^ 
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deferiinus  ndcinnciu,  quod  <-nntenci«  et  dist-ordin  iiertehaiur  iiiter  rnercÄtore«  et  iii>titores 
Lignicensc's,  »juain  toUerai-e  uolentes  et  coiniui«iiiiu8  douiiiio  Gimlhero  de  Byberstein 
nogtru  prothonotario  %i,  conuocatiB  senioribus  duibuB  ejnsdem  cimtatiB  Lignicensis, 
experirj  debeat  ab  eiadem,  cqjuamodL  jura  in  parte  vtriusque  ipai  habuMsent  ab  antiquo, 
qui  8ub  juranientu  viiaoiiniter  confeRsi  sunt  Ruh  hac  forma,  prinio,  quod  iuBCttorCB 
pannos,  qui  wl-rnri  nomine  vocantur,  thohil  sagit,  irygtolisch  !*atcit.  ^wTlP7,Tl  sapit.  vendero 
noii  debent  nec  incidere  et  aiioö  panuos,  qui  cum  forlire  rfuH  posaent;  secundo,  quod 
quinis  hospe«  mercator  tieite  vendei«  potent  BuamercuiioiiiA  die  foraasi  cm»  ttdento  aet  aub 
talento  non  licebit;  tercio  quod  pauperea  institore«,  qui  iaBtitam  eman*  non  poBSunt, 
neque  institan  fribus  dichus  in  ebdomada  sua  merdmonia  lieite  venundabuiit:  quaiid, 
qiind  (|uiuLs  pellifex  aiü  aliiis  quiciinque  sine  impediniento  emerc  poteet  varium  siue 
cerani;  (luinto,  quod  institores  frui  <lc'hent  eodeni  jure  quo  fruehanlur  ab  antiquo.  In 
quibus  iuribu»  supradictis  tam  institores  quam  niei-catores  vulumus  pcrpetuo  eunseruare. 
In  hujuB  rei  testimoninoi  präsentem  pagbiam  nogtro  Bigilto  fecimoB  roborari.  Datum 
Wrattzlauie,  in  donünica  letare.  anno  domini  milleflimo  tiH^centaBtrao  dceimo,  preBCn- 
tibufi  Allierto  Bartli,  Bromzlao  ^*lI<^o\^(n^  Conrado  Schenke.  Ilnrhinf^o  Knie,  Ifermanno 
B)icli,  Fri("/.(  hiiTic  aduofatf»  Legnicensi  et  Jeachone  de  Stynauia,  noetro  iiotario,  per 
quem  prcseucUi  raii.scriliuiilui-. 

0.  d.  St.  L.  So.  'J.    Diu  <jro*tif,  .-«lir  iniiufl.'uij'tt  Sifgrl  (•>■■.  >vj.«.M  t  Wmiiit  an  rothfr  und  gfiber  Seidttt- 
f.hhity,  khihe  Rüci;*ieijtl  fw»  ri>iiiJ:l,i,i    iVru'h*  mit  <i\m  kerzn^<ieh*n  Adler.    AbieM/tf  Jbiit.  Jtt^  Vit, 

iWtrkqfier  Mdrmek  bei  TUeöe$.  H,  liJ  und  in  Oammters  Chr.  v.  Litgnüt,  Ü.  4SI. 


No.  ^^1.    13U.  Dec.  28.  Hainau. 

IM«  Mtrtog«  JBaUalcau  vnd  Wtodislau»  bestätigm  di4  SehaUav^  da  iVartin  Bvdtjfwojf  von  7  Mark 

Zinam  an  diu  Klarier  Leubvs. 

In  nomine  duniini  amen.  Xos  Rolerlans  et  Wlodizlaiis  dei  ffracia  duces  Slesie 
doininique  hregcnscs  et  Legaiezenses  ct>gnoHeintus  et  sub  atlestacione  publica  falennir. 
quod  cum  fideÜB  nOBter  dilectuB  Martbus,  dictuB  Bud7.yw«)y,  jus  suciceBBorium  in  &tupa 
vna  balneari  et  ofllcio  v^tieo,  quod  nulgariter  scbrotbampt  dicitur,  in  eiuitate  Legnics, 
quod  nobis  debebatur,  eo,  quod  qnondam  Martinue,  qui  ^tupam  et  oflieium  ab  aao  et 
patrc  mwtris  pio  reeordacioni«  tennit  hibi  data  et  dcmum  uxori  sne  Lussa  dicte,  qui 
(sie)  adhuc  ipsa  ubtinet  in  donacionem  propter  uupciuä  tenenda,  pro  vUe  6ue  tempoi-e 
donauit,  taliter,  quod  post  ipsius  obitviri  ad  noB  ranerterentur,  aput  nos  rite  ac  racio- 
nabiliter  pro  certa  peciuiia,  quam  ab  ipso  pereepimus,  integraliter  comparasBet,  LuBaa 
supradicta,  na  baredes  ipsinsy  qaos  Schiplo  maritus  ejus,  quem  post  primi  obitum  super» 
duxit,  generauit  ex  ea,  ah  gtupa  et  officio  prenotatis  ex  hereditate  repellerentur,  cum 
Milrtino  aTitt'dictn  comienit  in  hunc  modnm.  quod  ippa  cnm  nui.s  Hheris  prt'fata  stupain 
et  oliicium  vegeticum  bereditarie  possiderent,  Martino  et  »uis  heredibu»  supratfchpto 
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aiinia  singulis  süpteai  et  diutiiiiam  marcas  grossonun  rfgaliuin  denanorum  ab  hinc  in 
antea  daxe  et  soluere  proiaiserunt  et  sie  perpetue  bUi^taiit  et  ot'iiciuiu  pi-aedicta  hereUitaiie 
pcmidebant;  intaidens  igitor  MartimiB  dictiu  Budzywoj,  antescriptus,  suonim  predece»» 
sorum  anim&rum  ac  proprie  salutis  remedium  vt  ezpedit  procarare,  constitiituB  persona- 
liter  coram  noMs,  bona  siii  rnr]>oris  valitudijie,  venerabili  ac  religioso  viro,  domino 
Kiulolpho,  abbati  inonasteiii  t>aiiott'  Maiic  in  Luhe»,  urdinis  cvfiterc-iensiiim.  ciii  prcsenti 
8uoi|ue  conueiuiii  nionuNterii  ipsius  iioiuine  de  pecunia  prenotata,  de  voluutate  fratrura 
Buonun,  Septem  marcas  singulis  annis  de  predicti:»  stapa  et  officio  pmipiendas  perpetue 
oontalit  pariterqae  donauit*)  taliter)  quod  prdiabita  domina  Lassa  toI  quieuaque  stupam 
et  officium  teiiebunt  preUbata,  abbati  et  conueiidit  inonasterii  jirehubiti  in  festo  beati 
Johannis  baptiete  proximo  (]!iHH«m  dimidiam  et  in  feRto  natiuiUitis  domini  neeuturo 
Biiniliter  quartaiu  dimidiam  mare«un  dare  perpetue  »int  astncti.  Quam  qnidem  dona- 
cioueui  et  petidoneh  «.juedeni  llartini  cottfimiamas  et  doiuinuiu  abbatein  prchabituni 
monasterg  sut  nomioe  peiisonaliter  inuestiaimns  d&  pereepeione  Teddituam  predictorom. 
In  cuyas  rai  testimoniuni  presentes  fleri  et  »igiili^  no8tri.s  vna  cum  sigillo  ipsius  Martini 
fecimu»  conimuniri.  Actum  et  datmu  in  llayitouia.  anno  doiniiii  iiiillfsiiitn  frecentOKimo 
undecimo,  V  kal.  Januarias.  Testes  buius  sunt,  Alberiiw  Bartit,  Albertus  Abseachs, 
IleoricuB  de  bilie/.,  Johaunes  Csaraborn,  Stephanu»  de  Paiohou  ic?.,  Jolmimes  Curabok  et 
Oerhardufl,  aule  nostre  notarius  et  ceteri  fidedigni. 

O.  d.  St.  L.,  iVb.  10.    Da»  Siegtl  Herzog  lioletlatet  an  roth-  uml  geHttidner,  (Utt  WttldUuiPt  an  gcib- 
mdetterSuhmr;  dai Sitgel  Bmeieoj/g  f<M,  nur  die  gMteidme  tkhimr  iit  mrhaltei^— ^kiimt^mkab./.JüLXV. 


No.  33.    im.  Jan.  «1.  Megnlte. 

Herzog  Solulau«  verleiht  der  Kirche  tu  Heinertdorf  drei  Mark  Zinsen  au/  drei  Kat^fkammern^ 

Im  tarnen  des  liirren  das  geschee,  e  das  alie  ding,  dy  do  gcbcbeen  in  der  czeit, 
niclit  vorgeen  nät  der  caceit,  pllegit  man  sy  mit  edinAen  vnd  geezewge  hantlangunge 
zcn  stetg^ken,  doromme  wir  Bon  es  law,  von  gotis  gnaden  hemog  in  Sesien  vnd  hene 
Ben  IjC^icz,  allen  vnd  igliehin,  dy  idczund  dnt  adh  noch  koman  aollen,  dy  desin  brif 

sehen  werden,  bekennen,  das  wir  flelHsiglich  mert  kendf  vnser  «eleu  selikoit  vnd  auch 
vnijer  eblei-en  vnd  vordinstnisze  vnd  dingte,  tlie  vns  ilatiuug  Kewle  vnd  Jesciike  von 
Peiiidorü  olle  getiui  haben  vnd  noch  tuen  tuogeu,  geben  eigen  vnd  vorleben  drey  marg 
vnser  woran  oinse  oflT  dreien  kawfkamern  scu  L^gnicz,  dy  do  legin  seu  neesle  dar 


'}  MoDom.  Lobensia,  edid.  Wattentmeh,  8. 42:  Apiflii  i.  Itm  obill  d.  MartiDus  railea  dictna  Bazewoy,-  qai 
cigaiit  demii  'vilto  Tundote  ^ebmliMa«  vm  I3U)  et  In  dvltato  LegBMs  Marcas  niifali*  mum  in  itulM  balMwi 
iHittls  inp«r  Mm,  qd  «ititar  KMibacb,  pro  •staini  Mtvili»  comwl^i  !■  dl«  k  LaMranlQ. 
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kircUeii  zcu  san«!  Peter,  rler  kirrhen  zcu  HeynrichsdorfF')  im  legnitacbiii  weifhhüde  ge- 
legin.  C7.W  besscrunge  der  kircheii  ewiglichin  acu  geboren  vnd  e/,ii  hebin,  jerlicüi  alle  iiire 
zcu  erciu  gebende  off  ceu  hebin  vud  dai  ioliclie  vniere  willige  gobe  durdi  Tiwre  nftdi- 
komelinge  nicht  sal  gebraebin  werdin  vnd  craft  behalde  vnd  ewig  togeiiebin  bleibe,  so 
hebin  wir  destn  bnf  loseen  achreibin  vnd  mit  vnsenn  segil  vorsegilt  loszen  werden,  ge- 
sohemi  vnd  gegebin  zcu  T.efmi»"/..  tiorh  gotis  geburt  tawsttnd  dreyhnndcit  czwelften 
jare  am  tai;  Anjj^iHis.  i1(m-  lieilip;en  uinefrawen,  do  bey  »ind  gewest  d_v  no«  h>reschrebin 
gcczewge,  iirunislaus  BuHevvoy,  Heynrich  von  Laudiekroue,  Petir  Uunderliiube.  Weyscbko 
von  der  Roten  kirchra,  rittei«}  Härtung  Kewie,  Hans  Rjmberg  vnd  Johannes  Sleweser, 
vneer  hofesehreiber,  dem  deeir  biif  wen  sciireibin  befolin  wart. 

o.     St.  I...  No.  iL  A4  «AMt  Apte*  «ntf  olw  aiagtL  Atf  dir  JMdbwil«  mm  oAip  JünkT;  Dy  (7«j»ta 

ron  UegHirtdorff, 


N<x  33.   isitf.  8«9t  ao.  Uegalt*. 

Hetug  BoUdenu  erÜuiU  den  Ay&wn  <*«r  JXnw  rmd  Bof  twüehm  der  Stadttmauer  und  der  JCsfr« 
ta«h  voOSbiniiMM  Tr^Mt,  mU  dtr  Thjjßekkmjft  dem  BotUr  mm  ktÜUff«»  Ertut  n»  düciMN. 

In  nomine  domini  amen.  Acta  h«miinttm  cun\  conu  temporie  a  memoria  homi- 
mm  dabaatur,  niai  aeripto  et  teetibus  roborantur,  hinc  est,  quod*!»}«  Boleriau»  dei  gracia 

dvoL  SIesie  et  dominus  Tjegniczoii»!»  notuni  raoiiiins  voinersi»,  prescntibiis  et  futuriB,  quod 
religiosis  feniini«  sororihus  uel  Beginis,  in  I.egnicz  ciuitate  nianeTitibn?.  in  area  et  domo, 
que  est  iiitra  uiui-oü  ciuitati»  et  Kaezbnch  üi  oppo&ito  baluci  Martini  sita.  in  (|ua  qnon- 
dam  magistre'  Gutta  et  Oirtnidie  prefuenmt,  locads  ibidem  per  illuKtreiu  pnucipoui 
dttcem  Boleelaam,  noetnun  auum,')  damus  et  conferimua  in  bija  ecriptis  perpetuam  hhee- 
tatem  de  ip»a  aioa  et  donm  d  iIl-  oimiihns,  (|nas  hahent.  rebuB  vel  habere  possunt  in 
fuliirmti  tn()l>ilil>n-i  et  inunobilibu.s ,  «ii-  quilms  \  ii-tuni  uel  vestitiini  habent  uel  liabere 
poHttunl  in  i'«>inniuni  uel  priuatim  in  domo  supradicta,  ita,  quod  penidif;  «sint  sohlte'  ab 
Omnibus  exaccionibus  uel  solucionibus  per  nos  uel  per  nostros  t-iues  uel  nu^troH  minis- 
terialee  qualeflcumque  poeitiis  uel  vigilijs  uel  quibnscumque  al\|8  eeniicgs  ad  doratnivm 
nostrum  pertinentibus,  uel  ciuitatis  nostre,  quocumque  nomine  eeoMantqr;  nichÜominue 
voIumuB,  ut  nostris  dilecti»  fratribns  piediiatoribus  in  Legnicz  eonimorantibu»,  secundum 
0uum  posse  in  Ukriato  miuistrent  »tudioso  et  pro  anima  nostra  et  uoetre  coniugiB  ac 


'i  Hemendud,  aa  der  KaUbacU,  V<  ONO.  von  Lie^iiz.  —  Atubr.  Bitsehen  venerebnot  ia  ■eiB«in  aoiro 
1446  verfauten  Lib«r  censualis  nnlcr  den  auf  der  Stadt  Utgßitt  atebendeo  Zinsen  p.  59:  Erxient  in  Hiiuieindorff 
a  flwy,  üt  for  ejfn  alt  bri^  obir;  dar  cnn«  komii  tw»  cPMfW»  kmifhtmtr»  du  muxn  mhautt»  vnd  iH  aUo  her- 
komtn  t»y  tjan»,  dir  »Airegaim  iH  egw»  imm  vnd  das  meete  Meg  dg  «mdm,  4a$  kvmit  hur  von  atder*.  —  Dan 
Bit»cfa«n  hierbei  nicht  die  obige  Urkunde  gemeint  haben  kann,  sondern  eine  apitero,  Tdr  tmt  verloren  gegangene,  ihm 
also  mit  Unrecht  in  einer  Kandbemerkanit  des  Zinsbuehes  aus  apStorer  Zeil  ein  Irrthum  Schuld  gegeben  wird,  iat 
craichtlich.  Hi-izog  Boicslaw  II.  (124  t-l-'T^i        Am  7.  August  1310  hatte  Boloslaw  II.  das  Bifimi  ■« 

Breaiaa  ähnUche  Vcrgüa^igiiiig«o  «rtheilt.  cC  Wattoubaeb,  Arnold  v.  Protaaa,  p.  59.  Am.  1. 
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omniuin  in-cdecessorum  dcprecentur  inoessanter.  In  cuiiis  leslnnonio  t^igilhim  nostrum 
duxinins  prcsentibiis  appendcnduii].  Actum  et  datuin  in  Legiiicz  anno  doniini  M'CCCXII* 
Jeronimi  confeni^ons,  jiretientibus  üdedignis  viUelicet  doniiuo  bi-oncKluo  Budwuy  milite, 
domifietlis  hkpliaiio  de  Parchowicz,  Petro  de  BerndorfF,  Matliia  Qlio  Fluimani,')  jurato 
Mxiptore  noetro  de  Zolczbome  et  aliis.pluribus  lidedignia. 


No.-  34   1818.  Juü  89.  MesBlti. 

Stritf  BoUdant  ttrkauft  geinew  Ikgnitzfr  davlger  (Kämmerer)  Htnnatm  ttnd  dettm  Sohn  J^Ur 

ein  Stück  LMnd  vor  dem  glogaiter  Tluxre  in  der  Nähe  des  Schloete*. 

Tn  iioniine  doniini  amen.  Xo«  nolczlaiis  dei  irracia  dnx  SIepic  et  dominus  Lig- 
niczensis  vniuersis,  tarn  preseiitibu»  quam  Intni-is.  Inijn»  pagine  te«tifiionio  cupimiis  fore 
notuu),  quod  de  bona  nostra  uoluutate  ot  noBtroruiii  fideliiun  consilio  de  luaturo  vendi- 
dimua  rite  et  raeionabiliter  HemuiniH»  nostro  clauigero  LigniczMsi  et  Petro  vxxoris 
»ue  61io  i-ubetmn  nostaiim  fttum  jaxta  preurbinm  caetri  nostri  LignicsenBia  latitndime 
inter  fossata  prenrbii  et  ciiiilatis  us(|uc  ad  ohstaculum,  (piod  wlgaritei"  eyri  wer  est 
nntntnin.  rilta  mnlendinum  nrpie  iii'jrre.  Iftniritmüni«  iiero  a  pontc  porte  (llogouiensis 
U8(iiic  ad  aiitKiuas  ortonuii  loeacioiie»  reti-i»  tratres  minore«  pro  »ex  mareis  pccunie 
vstialiS}  quod  qmdem  ndietuni  HermanDO  et  Petro  predictis  nostrig'  fldelibus  ei  eomm 
heredibus  tieii  legitimU  succesmribus  damaa  et  eoncedimns  eradieandam  et  plantandum, 
vendemliun,  coninntandiuu  ortos,  agros  facienduni  el  in  SttOnini  usus  placitos  conuer« 
tenduni,  nulluiu  jus  i't  doniinimn  advocatifi  fierfditarijs  simi  pi-nntncinlihns  iiosfris  in«npra- 
dicto  relin(pientes.  sed  ab  <niunl>U8  exaefionibus.  vexacionibus,  vecturis,  pecunÜH  tnone- 
talibus,  aiigariiri  quuque  pcraugariis  ciuitaUs,  qiiucumque  noniiac  censeautiu-,  aeu  eciam 
cnrie  nostre  Ligniczensie  liberc  et  perpetae  powideadum,  condicHKie  tarnen  hac  adiecta, 
quod  aepedieti  noetri  fidelee  et  ipeomm  poateri  nobis  et  nostria  aaeeeaaoTibuB  «ex  raen- 
Buraa  ordei,  nomine  veri  ct-nsiis,  in  feßto  beali  Martini,  annis  singidis  »oluere  teneantur. 
In  cnius  rei  euidcnoiam  ploniotcni  prescns  scriptum  ipsis  dari  feciinns  sijrilli  nostri  muni- 
luine  roburutimi.  Datum  cl  actum  in  LignicK  anno  domiui  millcsinio  CCC  decimo 
tercio  preseirtibos  noabis  fldeltbns  Vineeneto  de  SUtbberc,  Bntmdao,  militibus,  Johanne 
Rimb«»^  et  Hartungo  Knie,  Lutoldo  de  Zlewicz,  Heynrico  de  Ruja,  Adolpho,  ctuibus 
nostris  LiguiczeuKibus  et  Petro  noatro  capellano,  cuiua  maaibua  in  die  apoatoloram  Petri 
et  Pauli  presencij»  sunt  couscripUi. 

O.  d.  üt,  X.,  Ab.  1:1.   Da»  grotte  üitgtl  <m  ÜekttwrtH  co»  yrAner  Heidt. 


^)  Sicherlich  von  Bitschrii  falsch  j^elesen,  in  dorn  Orij;iDal,  die  Reitäliguo^  des  jiia  presentactooM  von 
Rotlikircb  bctrcflead,  (LiegsiU,  12.  Juli  1U15;  »tcbt:  dumino  ilalhya  FluriAni;  cf.  Scliirrmcbcr,  Kaiser  Frideiich 
II,  Th.  IV.  &  533: 
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No,         1813.  8«pt1ir.  8.  Ltogaiti. 

Htritjf  Btkdtm»  taCtff^  i«r  Stadt  den  Kauf  von  3  Ihif>nx  Vidami*  sa  Buehmter  (SSHtm)  mif 

voUkmmMr  AbgabenfrtiAeit^ 

In  nomine  domtni  amen.  Ne  ea,  que  a  nobis  aguntur,  dehite  ceHitudinis  robnr 
aiiiitlHut,  l'ihH  ou  scrlpti  testimonU»  nitiiiorie  coinnuMKlare;  nos  ifjitiir  Bok'slaiiB  dtü  gi-aoia 
dux  Slesie  doninnisque  I.egin«  en'5i.''  ad  vniuprsoniiii  ac.  .siiiLnilnnitTi  prcseiitinni  et  cid 
futuroruiu  noUciaiii  voliiiuus  doiifim-c,  quud  iu>stri  ciues  Lcgiiicc-iusin  in  nofiUa  luiisdtuti 
presencia  asserentes,  se  tres  manaos  rite  et  raeionabiliter  emisKe  pro  pa^fcniK  peconim, 
que  wigariter  dieitur  ejrn  viweyde  in  nwtra.  vUla  RUchinter  in  no»tro  Lognicenei  districtu 
situata,  super  quo  nobis  precibus  humilibiifl  supplicanuit.  iit  super  iam  dietnf«  tres  iiinnsos 
liherfatem  tlai  r  i])si-^  diy;nareinur,  quonnn  precibus  inclinati  e(  nt  eeiam  i  ihiü.uL' Ix'iielicio 
benelicijö  vulereiiair,  dedimus  ein  et  dainus,  donanuis,  Iradimus  pre^entibuh  In  inj»  Heriptis 
»uper  inemoratos  trcs  mansos  iu  villa  supradicta  silos,  veraui,  ineraiii  et  oiiitiimodam 
libertatem  ab  omnibits  solucionibus,  coUectia,  vexadoaibus,  exaccionibus,  veetnris,  angarga, 
perangarijs,  quibascumque  aut  quocumque  nomine  censeantur,  perpeUio  duraturam,  nec 
iiou  ipBis  et  ip»oruin  succes&oribus  ipubu.scimiqiie  valdnrani  et  ad  usus  placidos  conuer- 
teiuhmi,  iuxia  (juod  ipnis  ei  ip«f>ruui  siueeessoribnw  eonueniencinB.  coinuiodoHinH  vi  vfiliu» 
videbilur  exiMjdire  vendendo,  donando,  cuniniutando,  proul  ipaoruiu  i)laeuerit  vtdiintati, 
BepedictOR  tre«  mansM  aub  libertate  roemorata.  Vt  hee  antein  nostra  doaacio  a  nobis 
et  a  noBtm  snecessoribus  ineonwlsa  perseneret,  preeente«  fieri  et  nosiri  sigilU  munimine 
iusKiuiun  rob«>rari.  Actum  in  Lepiicz  die  dominica  ante  dieni  natiuitatis  Marie  vir<;ini8 
gloriose.    Anno  doniiiii  (!e<  iniu  tereio,  itreseiitibuH  snbnolntis  testihns  lidedigni«, 

A-idelicet  donuno  Martiuo  Buzewoy,  Hromji^lao  BuzewtM ,  Vincencio  de  Seliiltberi!;,  Woy- 
ecUicune  de  Rnii'a  ecelenia  roilitibu»,  Ueinrico  de  Sylie%,  lleiiu'ieo  de  Waldau-  et  iiostru 
notario  Heinrico  de  Salc«bam,  qtü  preeencta  habnit  in  commirao.  Datum  die  et  loco 
prenotato. 


No.  ^J6.    1313.  NoTbr.  9.  Liegnitz. 

Jhr:nff  BoJcdau»  bekennt,  dau  (r  Jan  AJhiriu?  Jiavarvt  und  teinen  Krben  U'i  M'trk  säutr  Kn\kH>\it( 
verkauft  habe  und  :tvar  10  Jilarh  von  den  Kammern  der  KaußttUe  zu  Liegnili,  ii  auf  Garten  bei  der 
Stadt,  wddu  1$  Mark  AXberttu  Savanu  dem  AH  Budt^k  von  Letih»$  fftteMki  Aaft«.  ' 

In  nondne  dundui  amen.  Quia  sen|)iiun  est  in  eanone,  quod  summa  enl  racio, 
que  pro  religiune  fiieil)  ideoque  bene  dignnm  et  iuri  oonsomim  esse  perpenditur,  vt  ea, 
que  Balubri  deuocionc  fidelium  in  sabeidiam  uuicte  religionlB  piis  loci«  larginntur,  prin- 
eipum  conßnnacwne  valida  eonvalescant.  et  literarum  apieibuß  pcrhenni  memorie  eoni- 
mendentur;  hinc  est,  quod  noB  Bolezlaaa  dei  gracia  dux  SIesie  et  dominua  Legnicensis 
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vniticrwis  taiii  pixsentibus  ([luim  |X)steris  per  pi-esentis  pagiriL'  scricm  cniMmns  fori'  imtiiin, 
quud  luaturu  ac  huiio  noülroriuu  »apienUuii  prebabito  consiliu  veiididimub  lu^^io  \eiidi* 
donis  titnlo  fideii  nostro  Alberto  Bawaro  pro  se  et  suis  heredibns  miend  ({uindedin 
m&rcArum  redituo,  decem  videlicet  m&rcaa  censaalea  de  stacionUiiu  siue  camem  mer- 
catorÜB  ciidUitis  noetre  Legniczensis  reeidnat^  vem  quliique  marcas  de  ortis  ioxUt  etBÜateHi 
prt'iÜctam  sitis  percipieudae  unnb  singuii»  intefrtaÜfcr  et  tollenda«.  CotiCPfsiimiH  natnque 
predictu  Alberto  et  suis  successortbus  legiliiui»  predietus  quindeciiu  marcaruin  reditus 
adliibeudoe  tenendo»  et  perpetue  a  boIn«  etmoetri»  saeceraoribus  pdssidendos  et  in  vsus 
Placidos  aecundum  qnod  (aibi)  et  suis  heredibus  vülinB  et  commodius  ezpedire  videba- 
tnr,  Ubere  connertendos.  Prebttu  vero  Albertus  eanlori  mottw  consilio  pro  remedio 
aniiiie  siit»  et  omnium  proj^enitorum  Hiioi  iuu  et  in  tcKtaiiientiini  pcrpctuo  valituniti  iiedit 
atquL'  donaiiit  Übere  iiiter  viiio«  reUurioso.  viro,  fralri  Rudolfo,  abbati  totiniie  ccmueiitui 
munaätcrü  iii  Lubcs  supradictos  qumdecim  marcaruin  re«Utus  ((ucdibet  Juuio  iibäquc  di- 
minudone  de  predictia  Btaeioaibas  mercatoriis  et  oith  pi-t-cipiendoi  et  pro  vtilitate  pre- 
fati  monasterii  iuxta  prenomioati  RudoUl  abbatis  et  suorom  successoram  beneplacitum 
di^peiißandos.  Xos  veru  attendentes  illud  commune  dictum,  quod  iuste  pelenlibu»  non 
est  aliquatcTiüs  drni'fj.iiHlnni  a  !  uiHtanciam  pi-eiiotati  AlluM-ti  pensata  et  con^idcrata  ipfJius 
iuleuciuuc  salulan  cinsque  prcciltus  vberriuiis  iiiclinati  ex  iiuiata  itubis  clemeucia  supra- 
dictam  donaciODeixi  sie  racionabiltter  celebratam  ratam  et  gratam  habentee  ipeam  in 
fauorem  predieti  nonasterii,  cui  «ciaiu  apeeiali  diiecelone  astringimur,  ratillcamas  et  wltu 
gratuitO  liberaliter  conilrmainiU.  In  cuiu»  rci  plemun  tirniitalcm  presenleui  lileram 
coiiscribi  {Vc-iiiius  nnstri  fi'^iUi  roboro  insignitain.  Tinlum  in  Jjegni/.  fititif)  fltimini  niüle- 
ninio  trccenlcsiuu)  tetx-io  decinio  l'eria  yexta  ante  Icstum  beati  Martini  pontKicis  |)resen- 
tibus  tüstibus  infraHcripti«  lirunezlno  liuxiwoy,  Puslioue  de  J^ibnital,  Mcrbotunu  de 
Hugewiz,  Henrico  de  Zyliz,  Hartungo  Knie,  Nycolao  de  Olauia  et  Conrado  de  Zheebov, 
noetre  curie  notario,  qui  presencia  ad  conseribendani  habuit  in  eommiwo. 

Original  im  tihU*.  l'rm  iiKialardtir,  ÜAic  dfta  Kbdm  JJnhu  No.  HS.   Alk  gfißtr  und  fvAtr  mUtntr 


No.  :]7.    18U.  Januar  21.    o.  0. 

JJtriog  Boieslaus  bekennt,  da««  er  den  Ue<jnil:er  liUrgetn  ^kolav«  und  Heinrich  und  ihren  Jirbtn, 
jfenaMjjt  von  "Wvgetektdorf^  1  Ztn»  von  2  MaUem  OtroU  wm  Hnir  Ilüfi  hiiUtr  dir  Meoli^JSrdu 

vor  der  Stadt  s*S^  Hainau  Ai».  verJkaif/Sl  koA.  % 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Boleslana  d^  graeia  dux  Slesie  dominnaqae 

Legnicenais  pyeaentibua  publice  jvoteatamur  et  ad  communem  noticiam  Tolumus  devenire» 

quod  de  maturo  consilio  nostronim  lldelium  et  de  bona  iioslra  vobudate  vendidimns 

Nicnlaf)  et  Henrieo  cinilmH  no»itris  de  Le^fnicz  ac  eorum  heredibtin.  dicfis  de  Woycecbs- 

dori'pli,  duas  malderatas  urdei,  quas  siugulis  anais  rccepimus  nomine  census  de  vno 

4« 


Digitized  by  Go 


98 


mauso,  qui  iacet  retro  ecclemam  aancti  Hicolai  eirca  pascuu  pecoram  aote  ciuitfttem 
Legnicz  vorsu»  Hahiow,  quas  maldeiiktaa  inedicüa  ipaonim  legittimu  snccesooftbas  coa- 

tiiHiifi^iif^  danauitnnH  ac  n'sig;i)auiinu.s  iure  liereditario  in  hiis  »criptiH  inperpetnnm  libere 
««•  p«oifice  possidendas,  tenendas  et  habcndfis.  vendcndas.  uligcnandas  ac  coinmntandafl 
et  ü)  vüUB  pruprioH  pru  ipfionuu  libitu  cotniertendus.  Testes  luiiu»  sunt  hü  8ul>scripti: 
Henncus  de  SUicz,  Kicolaui  Olow,  index  curie  sostre  Legniceniiis,  Swolo  Buzewoy, 
Araoldus  de  Breflin,  AdoUuB  WalheruB  de  Cacsbaeb,  Heimcitt  d«  Ruia.  In  cuiiu 
tesiimoiiiu  dedimu»  haue  noitro  sigUlo  communUai».  Actum  et  dalura  anno  dnniiii 
millesinio  trioentesimo  qiuii't»  deciiiio  in  die  sancte  Angnetis. 

On^nal  im  mUm.  Proema.  Anhip,  UriL  dM  Ktoritn  Leubta.  Ka.  174.  A»  gräiiir  und  fftlier  gadrtkltr 
Fbdaudimr  Umgt  den  hAtutwH  l^git  du  Bmogu. 

Na  38.   181«.  Min  06.  Liegnlte. 

BmOf  BoMmmfSgt  m  der  litstatiffung  der  Stadtrechte  die  B^reumf  der  BtffV  mm  «Km 

Bnrituati,  Fuhren  und  HHentten. 

In  nomine  doinini  amen.  V\]  principis  iiikiept  s-ttbtüfonini  connnodis  ita  inten- 
derp,  vt  popsinf  Imbunde  eiu.s  patrücinin  gralulan^  liiiir  est.  qnod  ixvs  Holfzlans  dei 
giacia  dux  blenie  ac  dominuB  de  Lignicz,  notuni  esse  volnnuis  vniiicrsi»  tjuii  presentibus 
<piam  Jututis  fanius  littere  Seriem  inspectaris,  qaod  intuentes  voluhtaria  seruida  fideliiun 
nostrorum  cinmm  de  LignicE,  que  nobis  sepins  exhibuenint  et  in  postenim,  fauente  deo, 
exhibcbimt.  ratificamus  et  nieliilominus  eonfiimanius  predictis  nostris  diiibus  oinnia  iura 
et  >inp:Ti!a,  que  a  nostm  palrc  dmnino  IIeiiiri<'o  Micis  memorie  ac  progenitoribu«  Tiostris 
aclenus  iliese  et  inuiulahÜiler  posscderunt,  volentes  eos  »le  celero  in  molendiiiis  eoi-um 
'et  manaie  cinium  tantummodo  dmntazal,  qni  commiuiem  prebent  opcram  ciuitati,  ita 
videlicct,  qvod  preter  censum  debituni  de  omnibus  exacrionibus,  contribncionibus,  pecunqs 
in«)neta1i1uis.  vectiiris  ac  alq«  Beruicijs  qiiibuBcnmqae  esee  liberos  inpcrpetuum  et  eolutos. 
In  luiiiis  rvi  teetinioniuni  presentem  litterani  noftri  RijrilH  iniinliniiic  iiiii»(innis  roboran. 
Aclurn  et  dattim  Legnicx  in  die  annnnriaeintiis  sam  ti' ^Mai  ic  auiKMldiiuni  M*CCC°  qimrto 
deciniu,  pi-eaentibus  uostris  lidelilnis  Allieilo  liarili.  iinuiislad  Budewoy,  Courado  de 
Swabisdorff,  militibus,  Stepliaao  de  PaidiewicZf  Johanne  Sdiambori,  Henrico  de  SyiUieK, 
Alberto  Bauaro  et  Johanne  de  Schildaw  nootre  curie  notariö^  cuiuR  maanMis  prcsenoia 
conscribuntur. 

,  O.  d.  St.  JL,  Abb  13.  Das  ron'ge  Sieget  an  SduHkVK  tvH  Mauer  Seide.  —  BilteitM  JMvOe^./.  IM. 


No.  o9.    lail.  Oct.  1.  LenbuB. 

Uertoff  ßoletlau«  tttUi  äit  I?&r/er  Martekiez  und  Mogcw  vnit  den  «udiepeHäen  Hafen  H^mtur 
DÜtrietu  umier  dit  <?«ncftlrikarfai(  du  Klotten  Leubu». 

In  nomine  domini  amen.   Ne  ea,  que  a  nobie  agiuilur,  debile  certitudinie  robur 
amittant,  Übet  ea  scripti  te8tim<mio  memoria  commendai«,  jgilur  nos  BolezlauB  dei  giada 


Digitized  by  G 


29 

dux  öieäie  et  dominus  Legeniczensis  notum  esse  vulumus  vuiuerBis  tarn  presentibus 
quaiu  futuris  prescncium  noüciaiu  b&bituris,  quod  considerata  et  diligenter  uiea  fidelitate 
et  Hiniiciüt,  que  nobis  venentbiUB  uir  dotnioiM  RadolA»,  abbas  nonasterü  saacte  Marie 
in  Lubene  totusque  coimentus  ibidem  multiformitcr  exhil)ent  et  inpoidutit  et  adhue  ex- 

hibituri  punt  in  Intnnim  <1nmino  concedente  volentes  in  ipsos  nnptrp  nnmifipfTiric  indicia 
faHOnihilitiT  i'xercere.  Marscliic/. ' )  ef  Kotrow.*)  villas,  cum  c  iiriis  adiacentibus  nostri 
Legnicen$is  districtus  iuridicioni  volumu»  prefuü  monasteiii  per|)etuo  subiacerc,  ita,  quod 
incole  dictanim  viUarum  et  carianim  ooram  nobis  non  debent,  sei  alio  iadiee  nostro 
quocumque  euocari  «el  oonuemri,  nee  aüqnatenus  respondere,  nam  indicia  et  alia  iura 
noslra  ducalia,  que  nos  in  cisdem  conlingebant^  in  eundeni  dominuin  Kudolfum  abbatom 
pt  fratips  cocnobii  nancte  Marie  in  Liibens  supradicti  tiaiisforinius  in  hiis  »cripfis.  In 
tuiub  rei  lestiuionium  pi-esentes  lieri  et  nostri  sigilii  nnuiinüne  iiissimus  conniuniri. 
Actum  in  Lübens  in  die  beati  Remigü  confessoris  anno  duuiini  mUlesimo  tiecentesimo 
decimo  qaafto,  preeentibu»  »oetro  müite  Vineencio  de  Scbiltbetg,  Jobanne  de  Sebiltbeig, 
Henrich  de  Rog^n,  Nyeolao  de  Woyczecfaedorf,  eioibu»  de  LegMiiez,  et  nostro  notario 
Heiniico  de  Zalc^burn,  per  quem  presenoia  8unt  eonscripta. 

Aa  PtrgameuMittftn  hättgl  daa  Sügtt  dt*  Jümog*.    Originol  im  »eUe$.  Firotinx.  ÄrMe,  (Mek.  dt» 
Xhitm  Zembt»  Na.  tiis.  • 


No.  40.    19114.  De«.  8.  Ltegnite. 

J>tr  JSHrfciifp  TSh  md  dU  Sdigj^en  mm  Litynit»  htketmtny  da»»  vor  «Aiwn  in  gehegtem  Dingt  dir 

Jieanit:»-  JSüraer  Sißridut  dem  Ttcmi  Cmraä,  hreflauer  Cnnomcn»  vnd  Offtciaf  und  Pfarrer  tu  St. 
Peter  in  Uegnilt  ein  (JrnmdtUick  :wuffieu  dem  Graben  der  to  genannten  l^eymmul  und  dem  FluM 

CbCrbidk  fär  8  Mark  m  die»»  iBr^e  verhu^  heAe. 

Nim  Tiio,  aduocatiib  liereditariuH  in  Lefcnicz  ceterique  seal>uü  ibuleui,  viUchcel 
Ilermanus  Ribiroc,  Henrieus  TuchansdoriT,  iiccai-dus,  Joliannes  Niclini,  Opez  Tribilwiz,*) 
Andreas  Oiton  et  Conradue  de  Budissov,  tbenore  prMendum  publice  profitennir  qnod 
Sifridus  institor,  civis  Legnicengig  curam  nobis  in  indieio  banntlo  oonstitutus,  resignauit 
dnmino  C'onrado  canünico  et  olliciali  Wralislaniensi  ac  plebano  sancti  Petri  in  LignicÄ 
fundnm  quendam,  ubi  pascua  ae  nibeta  pcrmniinnt.  iacenleni  inter  fossata  molendini, 
quod  dicitur  I^eyiumul^j  et  inter  aquam,  que  dicimr  Cazbacü  in  üornpus  periluenteoi, 
quem  qwdem  fondum  pretaxatum  idem  dominus  Conradus  pro  se  ac  suis  suecessoribas 
nomine  eodesie  sancti  Petri  in  Legnicz  pro  oeto  marchis  rite  ac  rationabUüer  emendo 
apud  eundem  Sifridum  companiuit.   Quam  peeuaiam  idem  Sifridus  ex  certa  sciencia  ei 

HotwbCfz,  SO.  V«  M.  von  Liegnilz.  *)  Ro|;aa,  NO.  3V.  V.  von  liegvitz.  *)  8o  —  vVM  CrÜMmitE  —  lit 
wwli  Vcrglrichnng  de*  bald  mit  grcsacn  l)al(l  mit  kleinen  AnfangaliueliBtabcn  in  den  OrigiDAlen  aaAreteiKleD  Nunei», 
za  letea,  *}  Ambios.  Bitscben,  Gi.-s(bou-l>acb,  p.  192:  Newmohl,  isliid  iBolendinuiu  nnne  Sandmohl  nomca  aoeejiit 
de  qno  adondum,  quod  htc  molendinum  fbit  qDondaiD  plebani  et  ecdc«ie  Mncti  Poiri  in  Legnicz  silii  loco  attpriiu 
nolmdioi  dicti  Leyalymnib  {Bmuiter,  Cbrao.  t.  Liego.  a.-437  Im  injg:  Leynicb-Mfilil«)  «diaiUeiiian. 
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non  per  (.-rioix'tii,  coiifessuH  est  m  recepisse.  Not*  igitur.  vciidiciont'iii  laiam  ot  «rratani 
Imbenteg  et  i-eiugnacioneui  huiusnioUi  uoluiUate  äpoiitauea  aeeeptaiitee,  ipsiua  prefato 
doittino  Comado  et  eins  succeBBoribuB  nomine  pTe&te  ecdeite  cum  omni  eo  jure,  quu 
Sifindus  ipBum.  nOBdtnr  liAbttiMe,  tradinms  ac  etiam  rftflignftnma  futiim  teropoiilniB  per^ 
pehio  pOBsidemlum.  .Ui  cuius  rei  testimonium  presenteni  litterain  iioshis  sigillifl  iussi- 
miiK  commtniiri.  Actum  et  dutuni  Legnicz  8ub  anno  domini  nülleeimo  triceiitesimo  quarto 
deciino,  (piarto  nonat«  Pecenibm. 

L.  JrA.  Act.  Ifo,  H2.  IV.  jh  M. 


Na  4L    1B15.  FolMnar  U.  BieUite. 

IIer:op  lioletlaua  ffiebt  der  Stadt  das  Privilegium,  dtv»  die  ihr  ^eliöriven  dietutharen  100  Uu/en  mit 
ihr  gläeh«  JJitruU  und  LntUn  au/  «ieh  ndimm  soUmt  unffeatAtet  aller  füntiiehtn  B«frtmmgm  d«$ 

tintn  oitr  de*  antUm  B«$itter». 

Tn  iioini?i(»  domini  amrii.  Nos  Boie/.laus  det  gracia  dux  Zle.*iiie  dominnsi|ue  I.cir- 
niczensi»  attendeutes  iiostraiu  uu^eri  propeueius  utilitatüm,  ciuu  ciuUutuni  iiostranuu  aut 
geneialiter  teiie  nostre  promodoiiein  avt  conutiodmii  piocuramiis,  aaiie  duitas  noBtra 
Legniis,  de  qua  stngulariter  nostri  Hominis  tytulus  vt  pliirimum  deeoratur,  et  amplim 
commodmn  ac  utilitas  nobis  profeeto  Bolet  oontitme  prouenire.  a  primnrdio  me  locaeioais 
tempore  super  centuin  nian&os  seniilcs  eimi  eiiiitafe  a<;  li(iniiniiii;s  ('jiisdem  fundala 
extitir  et  Iccnta.  ita  videlieet.  quud  hümines,  qui  eosdeiii  possuU  t  i  nt  inniisds-.  siue  iti 
ipsH  ciiiiiate  Legiiiez,  aiJie  extra  inancrenl,  iura  eiiutatis  ipsiu»  euni  i-iuiIiub  eius  exolue- 
rent  et  hoiieia  singnta  cum  ipsin  deportarent/)  quoruin  plurimi  jam  pIuribuB  temporibus 
ab  bominibus  et  Bupradietis  se  seruicüs  abBtraxerant,  ex  quo  ciues  noetri  et  homines 
dttilatiB  eiasdem  daiupna  plurima  pertuleninr  et  grauamen.  volenteB*)  itacpie  no<4tre  eiui- 
tatis  iani  diele.  depcHita  rc^^tatirarc .  nojstronim  »pinqup  ciuiiim.  vt  expedit,  liunera 
minorare,')  centum  luansos  supradietos  a  quoeuraque  sme  a  qiübuseumipie  possideautur, 
quocumque  nomine  ad  eamdem  cinitatem  nostram  TedncimuB  et  volumus,  quod  com  ea 
et  ciuibuB  eins  et  bomihibus  ad  eam  spectantibaB*)  nobis  et  saccessoribus  nostris  debeant 
desentire  et  ßinguta  comportare  honera,  que  ipsam  quoeumque  modo  deferre  eontingit, 
aut  homines  eins  suprailicfdfi^)  Xpp  qucnininifjne  (»andere  volumus  quoqnam  priailefjfio 
emunitatis  sine")  exenipeionin,  quonünub  iura  jn  rf'oliiat  aiii  li(ini">m  supradieta  i-oniportet. 
lu  cuiuä  rei  teatimonium  et  rabui'  pcrpetue  liuruiuruiu  presentes  liei-i  et  sigillu  iiostn) 
fecimns  commnniri.  Datum  in  Rochelic«  anno  domiai  millesimo  trecentesimo  qninlo* 
decimo  III*  Idus  Febniarii*).   Testes  huius  sunt  ^bertus  Barth,  Henricus  de  Kitelics, 

•)  EfaeaadcK,  MlirbeMbiidigle  Ain^gniiif  (0.d.fltL.Ko.  15),  vo*  wddicrBltivhefi  kI^MüIi  (PTMIegh. 

f.  LIIl'»-)  Ab»chrift  KeDommm  hat.  liictrt  einige  Abweichungen:  ':  t/  Lnuni  tluijnhx  !h  vr/ilij.-,  i'.UtctU,  anyar{j*, 
perangariji  ri  täijt  quibiulibri  t-ejMt-KjiüiiUn  äeiKjrUwtnl.  *)  dtutaiit  eiunUtm  jAariina  pertuierunt  grauumiua  tt 
d<impRii  ruiU  afecti,  cupitnta.  *)  moderart.  *)  (ul  ipiam  pertiHenlibu».  *)  ipte  ipeot  tupradUU  Wiaß* 
viMkH  vigäv»,  rnnrnmibi»,  wawaiw"*!»  iutbuilibtl  d^mrUn  witngit.       *)  „Emuuiiutü  «iW'  ühk. 
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UeiU'iciis  de  Landisermia.  aiilites.  Ilcinicus  de  Silier.  Johannes  et  Liithems.  fralres.  dioti 

de  Schiltberg,  Is'yfolaus  Olaiiin  et  Uerbardus,  pleltanus  liulTe  ecoleBie/)  noster  notarius, 

qiii  presens  priiiilegium  eoOBCripnt. 

o.  ,1.  St.  L,  AS»,  ii,  Mfi  «dkidOh^lMiiKivtf  m  trtbuMaur  &*— r.— «toatf*,  FrMhtkf.  LUl^Mut 
/Vin'Ayfr.  1».  14, 

No.  42.    1816.  Jtärz  21.  Llegnlts. 

Di$  Merzogt  SoMaui  «nd  Wladi$laua  btztvgen,  dau  ihnen  der  liegn'dzer  Bürger  Heinrich  de  Mvya 
dM  ieiwhm  pedttlre  abpektimß  habt,  tertMgt  £«mm  dlh  Fttn-gonger  und  ^higat  trahmiM*  frn 
fomrm  «oUfw,  mugtncmmm,  vtr  Waerm  itäg^ 

Iii  itomiuc  domini  amen.  Bone  rei  uperam  dare,  douuciouciu  exeilal  et  remeüiiuu 
anime  tribnit  et  saluiein.  Hinc  est,  quod  nos  Boleslaus  et  Wlodizlaug  dei  gracta  duces 
Slesie  et  domini  de  Legniez  ad  notictam  vDiuereontm,  tarn  preseneium  quam  fotmitirum, 

volumiis  deueiiire,  tjuoruni  imdiencie  presens  i-ci-ipttiin  deft'it'tnr,  (piod  fidelis  no&ter 
Henricii«;  de  llnya  ciuis-  nnster  T.i«:iiif/f n«;«.  iirhnidens  «ihitcni  anime  8ue  necnon  jiro- 
gcnitoruin  suoruin  pariter  et  suceeKsoruni.  theoioniuut  uoslnuii  in  Lejrnkv.  ei-ga  nos  rite 
et  raciooabiUter  suis  denaiüs  comparauit  et  sibi  ad  mamis  vom  re.signamiM  bona  et 
libera  voinntate;  tale  videlicet  tbeolontom  pedestre  ipse  Henricue  emit  et  penoluit,' quod 
oiniiee  pedestres  tran^^eimtes  (cmitaiem)  noetram  Lcgnicz,  eeu  eeiam  bigas  trahentes  ab 
oiniiibn''  oneribus.  diicionibns.  ;n)<;,'iriis.  ]H'ran«r?u'iis  ac  (inmibus  prcHSnris,  tpiucnnque 
nomine  ceneeanlur.  in  perpeliiuiii  t'K.se  «It-ltent  lil>eri  et  exfmti,  preter  illns.  qui  meroi- 
moiiin  iu  dorso  »oleut  pro  suis  vfeibus  dcporlaie.  (iuaia  vcudicioneni  el  emptioneai 
\n  o  predicto  Heorico  et  suia  veris  heredibus  et  legitimis  successoribaB  conflimamus, 
ratificamus  et  ipam  {MesrattbuB  ai>i>robamu8.  In  liuius  rei  testimonium  presentem  pagi- 
nam  noi^tris  sigilliä  duxinius  ünuandani.  Actum  et  datum  in  Legaten  anno  domini 
^rC^CT"  «piitifo  (li'cimo  in  <1ie  benti  Hencdirt:  ahbatis,  presentibns  nostris  fiifelihns 
Uuntbcro  ile  Hxbii-ssteyu,  Bromz-Iau  Ituxwuj  ,  Vinceneio  de  Scziltberc,  Ho^gei'o  de  Pnltiez, 
müiübae,  Heimico  de  SydUcz,  Ottone  de  Czesczivicz  et  Johanne  de  Sczildow,  uostro 
notario,  cuinB  manibus  presencia  conaeribmitur. 

J'vl'  lU'jh.  /..      I'-  •     A:"j'f^        77,.',.  ,.  //.  J4i>  nii'l  ilevi  /«•,-. /Vji  .Viii/,,i.  lltttriiv»  ile  Grya  und  dir 
irrifftn  Vtrirdtuuif  uiif  lJUtc/icM  I'rirUt>/iihl(Hli,  ihr  liiue  ^iiat/iri/t  vvn  tlit»<r  l'rkitiule  ffenmmnen  AM, 

No.  43.    1315.  Mai  2.  Liegait». 

Herzog  Boletiaua  verkau/t  der  Siadt  den  Bruch  vom  Wege  hti  dtr  Jlühfe  von  Jiilita'n  bis  zur  Mühl« 
dt»  Bttgtr»  HthmA  dt  Rvjm  mit  Gtuit^tem  umt  FUdwn  für  360  JfoHk. 

In  nomine  domim  amen.  Nu.s  Bolezlans  dei  graeia  liux  ^^lesie  dominusque  Leg- 
niczeasis  considerantes  auimo  diligenti  nostram  uostrormuque  auccessorum  utilitatem  ex 

*)  DiMair  ZmMi  fthlt  in  (Mg.  No.  Ut,  w  aeldtaHi  ueli  Omimdiu  «dt  dca  W«itm  MtariN«  «mrU  «Mlrfe 
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emonüa  et  melioraeione  nostrarum  couiiiimiitof  rt>t!»aLuiii  propensins  et  comnindTim 
augmeutari,  ad  coininuoeiu  vniuersoruiu,  tum  presenciuiu  quam  t'utururuni,  cu|iimu8  noti- 
eiam  deuenü-e,  quod  emende  duitaHs  nostre  Legtiicz,  de  qua  dominy  noatri  nomiMoio 
aingulariter  ^tolatur,  speeialiiu  inswUntes  pro  ipsUn  melioraeione  partem  merice*)  noatre, 
qoe  pallU  -et  uulgari  nomine  brach  dicitur,  cam  aquis  et  piBcaturis,  cnius  partis  fines 
a  via  pj-ope  molendinuin  iuxta  RiclisBniter  villam  situm  tisqiie  ad  poiitem  ciusdom  riiii- 
tati»  prope  uiuleiKUuiiin  Uej^urici  ciuifi,  nunc  de  Roya  tiicti,  per  transuersum  «e  exten- 
dunt,  de  consensu  pariter  et  volantate  fratris  nostri,  dumiiii  Wludizlay  illustris,  liabito 
super  hoc  eoasUio  noatromm  sapientoro,  ciuibns  nostris  ibidem  pro  ducentis  et  «exa» 
ginta  marcis  vsualui  pecunie,  rite  ei  racionabiliter  vendidimus,  cum  omni  domiaio  et 
iure,  quibus  ad  nus  et  predecessores  nostro»  retroacfis  perttnuit  tenipuribus,  ad  ipsani 
eiuitateui  pfrpphie  perfinendum,  et  eandeni  ppfiini.Lin  ab  eiKd<'iii  nustris  ciuibns  plenam 
et  ijitegraui  persulutuui  percepimus;  ud  utilitatem  iiustram  et  terre  nostre  ipsam  conuerten- 
te»  recognoBcimus  inqaam  publice  et  fatemur,  quod  eamdem  merice  partem  eimul  cum 
fratre  noetro,  domino  Wlodizlao  pn^bito  prenominatis  cittibos  itostria  noraine  ipstas  eiat« 
tatit«  cutn  doniinio  et  iuiibns  aupradictis,  Uberam  totaliter  et  exeuiptani  omni  seruicio, 
tarn  vrbano  ciuili  «inum  otiani  ciiriniio,  sing^ulisquc  collectis,  cuntribucionibus,  pecunia 
inonetali,  vecluris  angarijs,  perangarij«,  jn-ecarijs  et  vexacionibus  vniuerrtis,  nobis  aut 
Curie  nostre  necnon  successomm  nostruruni  debitis  justicia  siue  prcce  rcsignauimus 
et  contulimns,  re»i|pMi»tes  ad  ipsam  ciuttatem  in  perpetuum  pertiaendam,  renunciantea 
eum  hoc  omni  iurt  aut  iuri«  acctoni,  que  nobis  posset  competere  in  lepetieione  eius 
aut  aliqiio  prcmissonnn.  Ne  autem  ipsi  eines  nostri  aut  ipsonnn  sequaces  per  nos 
aut  qucniquan»  successonun  nostronim  in  prnrniaf^is  auf  ronini  aliquo  in  posterum  impoti 
valeat  seu  etiam  ciuitas  inqiediri,  presentem  paginaiu  ui  robur  perpetuum  ßeri  feciuiaa 
nostri  appensione  aiffih.  commnnitam.  Dathm  et  actum  in  eadem  ciuitate  Legnies  sab 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  quintodecimo,  wP.  Kon.  Mag.  Testes  autem  fauius 
sunt  fidelcs  millteR  nostri.  Gunttiertts  antiqiis  de  Biberstein,  Albertus  Harth,  Gnntherus 
et  Gelfradus.*)  frades  dicti  de  Rechenberjr.  Britnizlans  Rndywoy,  Ik'nriciis  de  Lauds- 
crona,  Conradus  de  Swabisdorf,  clientes  vero  Henricus  de  SiUcz,  Joliannes  de  Rimberg, 
Nycolaus  dictuö  Olowe,  Gerliai-du»,  uolarius  et  ceteri  ad  hoc  vocati  specialiter  et  rogati. 

O.  4,  St,  Xi,  iV«.  iC  mk  db»  Sieg^  an  tbur  Sdkwit  von  f«<A«r  wd  grüner  Sndt.  —  iKft«dk«M  iVMbfft. 

/.  Lxn, 

')   Im  J.ifitc  1.110  prihrilirn  in  einfir  zu  Cre»l.iu  ansjtettelltcn  rrfcnmtn  dir  TTcrz.o;^^  lUilcslin?  wwA  Ili'in- 
rieut  bei  Vwkauf  ihres  AlloUiuin«  Blutnenaw  (Klumm.  W.      M.  von  Licpnit:')  an  J«odiino  «ie  liu^vwicx  für  üt.K) 

llltk  dincn  and  Wtmtn  Nadlfoigeill  potrJitiUrm  iilerutriam  »'KrTiilrmli  li'jnii  ••lißi-ialia  tl  ctiuilmMiiitUl  in  »oiitrU  tUuii 

A  mtrieia,  —  pre»enH6ug  domiiüi  Boguttic  deFogtrtl,  C'»»nulu  <U  Svrabittlvrf,  K}/Uam  de  Hngtmai,  BrottaUao  et  Mar- 
tino  Bwbntmy,  CiMftidS»  d«  Rydtburfj,  Si(firid0  JZndbn*  fUii»</iie  jiluril/u»  ßdt  diffuh.  —  Di«  Urkunde  tit  crimltea  in 
der  dciü  Hilter  l'i'fer  von  Kedern,  anf  welchen  Blmuprow  iUirrgrf;.Tn;t'«'ii  war.  vnn  Herzog  Rnpertus  im  .lf<hrp  1381 
feria  q^i.ii  t.t  aut«  peolbeeosteD  (Mai  ilO.)  zu  Liegoitz  ordicilteD  Be»utiKuiig.  weiche  folgcode  nähere  Angabe  über  die 
herxopiiilio  nintica  (Haide)  enthült:  dnnUt  «t  ftuttnte«  eUlrm  mmtro  vüliti  fiddi,  l'tiro  dt  Nfilirn  ri  snis  tNOntmori/iM 
tiUnm  /aciJlaban  Mceidtodi  ligm  td^kabOia  tl  eombiatilHiia  m  meriea  iioitra,  {iw  wlgariur  dg  Kocxnotmudu  htgdt 
mahir  «4  «chmAmm  tdttdS  md  pnfoH  Kmmrnt.  —  Dm  Oi^inl  fehSrt  der  BiUL  der'KSirffl.  BMei^Akadrais 
III  UccoHs.     *)  8o  In  <Mt,  md  bei  BMeebeo,  das  Tmaa.  von  J.  IfiM  Int  Ot^bi^. 
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N«.  4i   um.  In«.  15.  XleKBlti. 

Mmog  Boletlattt  MNimiI;  dout  er  dem  vor  dem  haynauer  Tfior  der  Stadt  U^piUt  gelegenen  von 
MiMi»  Vorjahren  geeHßdtH  Ürankm-Hotpikd  x»  St.  Nieobtiu  2  MaUtr  Dreikom  von  2  üm/m, 
genannt  „Oberteha*'*.,  eB4  tu  DarnjnutA.  ge^fren,\getdtenkt  habe. 

In  nomine  donüui  amen.  Quia  nicbU  perfeccius  agitur,  quam  quod  di^  extremi 
ittdidi  bomie  operibui  piteuematar,  igitur  um  Bolexlaitt  de!  gracia  dux  Steflie  dominiuqne 
IdgniecauiB  ad  eonmuineiii  volamua  noticiam  peruenire,  quod  volentes  salttti  nofltre 
pMHiidere  et  progenitorum  nosti-oruni,  quorum  uoluntate  et  asaeiwu  boqtitala  infirmorum 

extra  muiiim  emitatiB  nostre  Lipnk/.  ante  vftlujini  cum  Um*  versus  Haynow  paluhriter 
est  construetum  ob  reteecionem  et  consoiacujuem  uilirmorum  predicti  hospitalis  Maiieti 
Kycolay  in  Ligenlcz')  duas  maldratas  triplicis  annune,  vidulicet  octo  »iliginis  et  octo 
ttitki  et  totidem  aaene^  que  de  duobuB  mansis,  dicüs  „oberachar''  pertine&libDR  ad 
DoraepuBca  ia  proprietatem  ip«iu8  absolute  et  Uberaiiter  vedigentes  damuA,  eoneedimua 
et  inperpetuum  condonamus.  Que  quidem  donacio  a  nobis  prouide  facta  ne  a  nostris 
successoribus  ucl  pojiteris  violari  valeat,  uel  infringi,  pre»enf<  jiriTiilef^itim  nostro  malere 
sigillo  inandauimuä  coneignari  presentibus  lidelibus.  nostiis  de  lioc  teetificantibus,  Viocencio 
de  Schiltberc,  Hogero  de  Piilicz,  Brooklao  Budwoy,  Heiiirico  de  Laadiaeroi»,  Johanne 
Rünenbereh,  Tomeeone  de  MicfaU«doef  j  et  RoUone,  eurie  nostre  notario,  qui  prefleneia 
conscripsit.  Datum  in  Lif^eniez  aono  domini  nülleamo  trecentesiino,  qointo  decnno, 
decinio  octauo  Kalendas  Septembris. 

Orig.  Prot.  At<^  ürkk.  du  MaOhmuttfU  So.  63.     Am  grünen  und  gelben  teidenen  JFUden  da*  Siegel  des 
Smog*.  —  MBifiMIt  dmdk  Herrn  ProvüuiatSeeräair  Dr.  Xom. 


No.  45.    1315.  Oct.  18.  Liegultz. 

Her7.o^^  Hf.'f"^]M'i«  lit'stätifjt  den  Vi'rkauf  eines  jälirlichen  wiederköuflichcn  Zinses 
von  2  Mark  von  Seiten  de.«*  (^^nl•adu'^  scultetu»  in  villa,  qiie  dieitur  Rypinter,  (Rüstern) 
Legnie.  distr.,  auf  seinen  Grundbesitz  dnttelbät  an  die  Burgersehal't  zu  Liegnit^. 

Z:  Bronifllaus  Budzjrwoy,  Vuicendua  de  SehilCberg,  dorn.  Michael,  protonot  cur. 
dueis,  Adolfuj»,  NicoUuM  de  Weyeseehsdoiff,  Uemtkm  de  Rogen,  Nieolanaj  magister 
ciuiuni.  —  Die  sti  Luce  ewangeltite. 

Bl^diui»  Frünligb. /Ol.  SS- 


Na  4&    ms.  Dee.  88.  LtogBlte. 

Abt  Rudolf  von  Leabus  kauft  von  dem  liegnitzcr  Bürger  Adulph  einen  jährlichen 
Zins  von  drei  Mark  von  deesen  Erbe  in  Nova  villa*)  bei  Liegnits  für  $0  Hark  mit  der 

*)  Yrgl.  Otaek  ittrtMtm  tHObUgn  in  UtgatU.  1832  a  ll,  mit  d«m  irrtbiimtiebM  Datan  to  18.  Scpt 
^  nonfeft  d*  M.  in  dar  Ulk.  TOM  tt.  Nov.  1317.     *)  Mnndori;  &  n  8(k  iH.  van  Liagniti. 
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Bedingung,  (ihm  fall»  einrnn!  in  Zukunft  das  Kloster  von  dem  Erbe  in  Nova  villa  nicht 
die  ganzen  3  Mark  erhalten  könne,  dann  auch  das  Haus  de»  Adolpii,  welches  er  in 
liegnUs  hat,  fftr  den  AuaTall  miÜbaAea  soll.  —  V  ImL  JanuariL  Z:  Primidans  Buaiwy 
BeinncM  de  Laadskrona,  Noikern»  de  Swatindoffl^  Heinrici»  de  Boxa,  MieolaiM  de 
WeiddchsdorfT,  Arnoldus  de  Bresin  et  Cothardna  Notariiis.  ' 


No.  47.   iai6.  Deo.  S8.  Uegnlte. 

Bolezlaus  d.  g.  dux  Sleeie  dominusque  Legnieensis  ad  communem  vult  notidam 
dcuenire,  quod  Rudolfus,  abhas  monasterii  ste  Marie  Lubonsi^  »tpiui  Adolfum,  civem 
Legiiiczensem')  3  niarcanun  redditus  singulis  annis  de  allodio  ipsiu8  Adolf!  in  Nova 
Villa  iuxta  Leguicz  4  inanaoe  continente  percipiendoB  pro  30  marcis  groeeiorum  deoa- 
riorum  Pragenaium  rite  et  radonabilita-  eomparavit.  —  Y  kal.>  JanuariL  Teste»:  Bru- 
nizlaus  Budjwoy,  Heinr.  de  T.Mniii Verona,  Nenkerus  de  Swabisdorf,  Hetnr.  de  Boya, 
KycoL  de  Woyohichsdorf,  Arnoldus  de  Bresin  et  Gerhardu»  notarius. 

Da»  MbMM*»  ßiegd  du  Ibnof.  —  Origütal  im  mUm.  iVor.  Artk.   Urkk.  dm  XknUr  Lmbm  No.  m. 


N<k  4a   ISIC  JvU  SL  Itognlta. 

Niootaua,  advocattia  in  Lcgnics,  ceterique  aeabini  ibidem,  Henricua  de  drocsic^ 
Petoldua  de  Caliz,  Luthenu  Coibil,  Conradus  Cingil,  Giseo,  Conradus  Lantman  et  Dit* 
winuf»,  profitentur,  qnod  matroTia  Atülheyd.  relicta  qnondiuii  felicis  ineinorie  Henrici 
Brasiatoris  in  iudicio  bannilo  pro  remedio  anuuai-um  sui  et  raariti  sui  —  legavtt  ac 
donavit  poat  mortem  anam  in  teetam^tnm  ac  demoajnam  abbati  tetribn«  monasterii 
Lnbensia  1  miceUam  canumn  cnm  dimidio  et  3  banoos  panum  ia  ctuitate. Legnies.  — 
m  Kai.  Anguati. 

# 

Zwti  SUfilt  dm  de»  OeritUmigl  wid  dm  dir  SMgfut  m  AfyoMiiMriajfSiii.  Ori§.  Am  JhA.  OHHk 
m.  LeiAut  So.  UH^ 


NOl  49.    1816.  JitU  8L  Liegnits. 

JItrzog  Bofetfau/t  fflgl  fu  der  B«»tftti^mg  der  herqt'lradden  Hechte  dm-  Stadt  dag  Prifileffivm,  data 
aU«  Hauern  und  Schuhen  vor  dem  Stadtrichter  erfclieim'n  und  anltcorlfn  eulh'n,  naht  aber  die  Vamllen. 

In  nomine  domiiü  anu-ii,  \l  rcriini  pL'i*laruni   lifilierrniö  babcalnr  nicmniia,  con- 
uenit,  eaa  scripti  tt'i>üiw>uiu  c-t  tostiuui  «uiitiiuüculo  roborai'e,   vt  ineiuurtHui  habeaiit 

*>  Zeuge  dee  Henogi  Betesiwn.  Uegniii  1813.  Juni  8% 
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valiturani ;  nm  ig^itur  Boleshuif^  <}r[  «rracia  dux  Slesie  et  doiuiiuis  Täfjnir/.eiü'is  ml  vni- 
uersonun,  tarn  prescncium  quam  luturonini,  liaiic  siiriem  intuonoiuiii,  iioticiam  ptirpetuHin 
volumus  deuenü-e,  quod,  altenUentes  luHguu  et  grauia  seruiciii,  qne  nobia  nostri  fide- 
Uwiaii  du«  de  Legnics  muliifoimiter  impendenint  et  adhuc  impendere  debent  in  fiitaraiii, 
▼oleiite$  ommift  iuia^  qae  dicti  dues  nostri  Lcgnicsemtes  a  progemtoribiis  nostri»  el  a 
aerenissimo  patre  nostro  duce  Heynrirn  dninino  Legniczensi  felici»  memorie  presentibug 
COnfirmare,  insiiper  damus  et  ouncedimu»  dictis  ciuibus  de  Legnicz  Jus  inunicipale,  quod 
decetero  onineä  ru8tici,  incole  et  vUlaui  et  antiqui  bereditarg  coram  iudiciu  dicte  ciui- 
tAtis  Legiiicz  pro  debitie  quibuslibet  seu  pro  alii»  obiectis  compareant  responsuri,  prout 
antigtttttts  consucuenint,  volentes  nidiiioniuiiia,  noetros  fecdalea  ipeoram  iaribus  eoncer^ 
nace.  Actuin  et  lUUniu  in  Le^iiic  /..  preBentibos  (estibus  subnotatis,  Vincenciu  de  Schilt- 
ber;»,  Timone  de  KoMicz.  nülitibus,  Sthcffäiuo  de  Pai-chwicz.  .kdianiR'  Ryiniriberg, 
Nj'colao  dp  Woyzechsdori,  lieyiirico  de  i'oiua  et  domino  Paulo  Phetierkom/J  qul  pre- 
sencia  habuit  inconunisso,  aiwo  üuuiiui  uuUesimo  cVc"  xvi"  xu"  kaU  Augusti. 

Ol  d.  A  L.  Ih.  17,  Aw  fiiwrf  Ar  ÜWwft  nft  JMaMvH  m  grüm  «mI  nOmStlMrm  vm  BiUk.  - 


Na  50.  m«.  Aif  .  9.  BmiImu 

Henog  Bolefllaua  bekennt»  daee  er  d«a  Matthiaa  de  MoUieim,  Btti^  von  BnM> 
lau*)  vUla  Bua  Doranpuadi,  si(a  apad  duUalem  Legnics,  aedecim  mansoa,  qnotimk 
qttilibet  aoluit  annuis  singtdis  pro  annuo  ccnsu  Tnam  maldratam  triplicis  annone  et 

vnam  fertonem  vannlis  pt'cunie""  ftir  100  Mark  j>rftKer  Orosciu  n  \  erkauft  hal  uud  be- 
stätigt die  Abtretung  dieser  li>  iiuteii  durch  Matthia»  de  Mülheim  au  das  Kloster  st. 
Clarae  i\\  Breslau.  —  Z:  Ueinrieus  arcbid.  Wrat.,  Waltco  scolasUcu«,  Cuoradus  ofli- 
dalis,  Njrcolaus  preporitus  tA.  Crada,  canonid  Wrat.,  Simon  canonieita  Lubacea^  magiator 
Johannea  plebanus  de  Swidnics.  —  Quarto  nona»  AugoBlL 

Orl,j.  Pror.  Areh.  OarenH.  No.  JH.  —  Ab»ehr!ß  ü>  lieg».  ArA  Ih.  /7S  «^W  MM«^  iMMk  Utttt- 

tragHHff  hat  <ku  Datum:  Am  tage  da  heiligcu  Latirtntiui. 


Na  51   1816.  Aag,  6.  Ltogsiti. 

TicRco,  Schwiegei-öohn  der  Schypelinne  Luctis  Baderin  ?  (gener  Schypelinne  Luce 
halnealricis)  liek«-iiiit  in  frelicf^bMii  Dincc  vor  ili  ii  Schöppen,  da«8  er  von  dem  Srltrotamt 
und  der  Badestubd  gedachter  Schyppclinue  gehalten  sei)  j&hrlicb  dem  Hospital  des  h. 

•)  Sto  Tkr  d«  Pial  fMktkam  TwaNttNidM  Sevfw  ftUm  M  mtadkm.  ^  tL  WattoBbacb, 
AimM  vmi  fn*u»,  i,n,  —  TBdwpiM»  o.  Stand,  8.  «17  «.  682. 
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Nicolauhi  in  Liegiiit/,  oder  dessen  C'ominenHafor  oder  deui  Convente  einen  Fierdung 
Heiler  guiigbürer  Munzu  zu  zahlen.  Z:  Adui)cut  2«'icoias  von  Wojcaechsdoif,  Hejniich 
von  Croczicz,  Pecsold  vom  Kalys,  Luiter  KnäbSL,  Oomnd  Ciingi],  Oiseo,  Connd  Laiik> 
maanai  imd  Ditivin.  —  Ipao  lumas  AuguiiL 

Ji§chrift  im  CtyMIk  iln>  StgtOMr  Cmmmitf.       JVpv.  Jrdk.  JK  S9. 


No.  52.    1816  Not.  8.  Liegnlts. 
Mmof  Alialaua  vtrkauß  der  Siadl  den  jfkgoMr  Maag  tur  Viduimd*  fOt  350  Ibark. 

Km  Bolmlaas  dei  gmeiii  dnx  Sleti«  et  domiiniB  Legniczeniifl  pfMentibiu  reeog^ 

noscimns  uniuersis  huius  littere  inspectoribuB  et  fatetnur,  quod  nostris  fideUbttS  eitlibllf 
in  1  (><-iiir/.  vniuerHis  niLuiii  ihidcm  r-tuitatem  pimiminccntem  sine  Gayiim,  totnm  Htiitati 
(  üniij^uuiii  viUelteel  Gk>guiiiaiii  beu  eciam  versus  Jawir  aut  ubicumqu^  eideai  cuiiiiexiun 
fuerii,  vendidimus  pru  trecentis  et  quinquaginta  marcis  grosßorum  doMu^orum,  quam 
edoon  peennie  Hmumam  nobie  iam  recognosdmus  fore  peraolutam.  <)aare  ipaia  damiis 
pl^am  et  omnimodoin  d«  dicto  mbo  faciendi  et  dimittendi  licenciam  ipsum  vendendi 
in  ipsorinn  vsus  conuertendi,  »uccideiuli.  iuiju-diiiu  nto  qnolibet  excliiso,  quandncnmque 
et  quocienPCTjmqno  ipsis  visiiin  fnerit  (ipurtiuiiiiu.  Pretcroa  vohumis,  w.  aliquis  forestÄ- 
rionim  seu  ol'liciaiium  üicluni  Uayum  intrantes  seu  succidenteei  preätinmt,  sub  obtentu 
noBtre  grade  aliquatenus  inpedire.  Super  qtio  presentes  Btteras  ipsie  dari  mandaniimW) 
Boetro  irigUlo  oonsigmtM.  Aetum  et  daium  in  Legnic»  »6»  oetaua»  sanctoirum  ommimn, 
anno  domini  M'^CCC*'  sextodecimo. 

ft.  d.  8t.  L.       J8.  An  FurgamMätniSfm  Butt  du  yrMMM  fljtfub.  —  JNMItM  BrMUt^./.  LH.  — 


No.  53.    ISIS.  H«v.  8.  Ltogalta. 

Bawf  WkuMmit  heM^  dm  Vtrkaitf  dea  ghgmMr  Matftt. 

Mos  WlodislauB  dei  gracia  diu  Slesie  ac  dominne  L^icseiuUi  Tiiiuenis,  ad 
quo«  preMiis  Mriptiim  peruenit,  cupimue  fore  notuiD}  quod  nostris  fidelibua  einibue  in 
Legnicz  dainus  ac  eoncedimus  plenam  potestatem  ac  licenciam  cum  Gayo  circumiacente 
ciiiitatem  I-Cfrnicz  versus  Glogoiiiam  sen  vereiis  Jawir  faciendi  ac  dimittendi  ipsnmque 
vendendi  quibus.cuiuquc  resecjuidi  aut  modo  quocunique  ad  veus  »uos  conuertendi  quo- 
cumque  tempore,  exdnso  omni  inpedimento  forestariorom  nostrorum  aut  ofBcialittm 
gnicie  noetre  nib  «qttentu.  Super  quo  presettteni  litteram  neabri  sigQIi  munimine  iuin* 
mua  roborari.  Datum  et  aetum  Lqpiics,  «ob  anno  domini  llfCOC*  Mxtodecimo,  inAra 
OCtaiias  omnitim  «;anctonm». 

BilKhetu  l'ritUegl)./.  LJÄ»- 
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Herzog  BoUtlaut  bekennt,  da—  die  Oebrüder  Bttdiuwiu»  und  Wycotlaut  dem  Waith  er  de  Tynczkt 
2  Mifftitt  Meneibtt  gd^t»,  mU  rintr  fitim  Tabtma  md  2  OärUn  verkauft  ht^bm,  doA  toBm  dieaer 
mi  MÜM  NmeUmmm ßMIA  3%  Mark        ÜRnw  dmtdkm  «rtrwUni,  4a§  htMUlfl  äm-Menoff 

fßrmihmd  *tmm  Sntdtr,  Hemg  WbäMm. 

In  nomine  domini  amen.  Noa  Boleslaus  dei  gracia  dux  Sletia  dominnaqae  Legate. 

ad  COmmunem  noticiam,  quos  presentes  contigerit  intueri,  volumus  deucnire,  quod  Budl- 

wo»iu8  et  Wycoslau»  fratres  fideles  noslri  Walüjcn»  ik»  Tviic/.ia  ihitk-m  in  Tvncaia*)  in 

districtu  Loguic.  diion  mansos  libero?  ahsqiie  huc  Boluniiiiodu,  (jiioil  in  perpetuum  dictug 

Wültiieiub  et  8ui  umnca  succestsoreu  daWitiit  terciani  diinidium  iimrcam  annis  »iitgulis 

Legnic.  ponderi*  et  monete  iam  dietia  BodywoBio  et  Wycodao  ae  sais  ommbaa  sequa- 

cüras  in  die  beati  Hidiaelia  aidtw^eii»  qniimdietoa  duoa  maneoa  liberoe  ad  acuUeeiani 

pertmentes  vendiderunt  et  liberaliter  resignarunt  »ibi  et  euis  hercdibas  cum  taberna 

libera  et  duobus  ortis  ad  eoi^dem  mansos  spectantibus  cxxsn  pa^ciiis  oiiiuni  perpetno 

po«8idendo8,  quam  quidem  vendicionem  ac  «unpcionem  et  resignacionem  corara  nobis 

lila  et  radonabOiter  publicatam  ratam  et  gratam  babentee  com  voluntate  fratris  noebi 

dMuriMimi  domini  Wlodialai  preBentibos  ooi^imamnii,  abeoluentea  predictoe  manaos  ab 

Omnibus  eolucionibns,  paccionibus,  peticionibuB,  vecturis  et  collectiB  et  ab  omnibus  »cr- 

iiicijs  nostris  et  a  nostris  sequacibus  rpiortirKpie  nomine  censeantur.    In  euius  rci  tesii- 

inoniniu  presentibus  noRtrum  mains  siüilium  mandauiiinis  apponendiim.  Datum  in  Legnicx 

in  die  beate  Katherine  anno  duuiiui  niiUetjimu  lreeente»imu  eexludeeiniu ,  presentibus 

Bronifllao  Budjrwosy,  Woyskone  de  Ruflift  ecclesia,  Iwano  de  Coesow,  Stepbano  de 

Parchwies,  Jacmsone  da  Grosehnik  et  domino  Wolkero  cvrie  nostre  caqpeUaiio,  per 

coina  mannm  presencia  sunt  conseripta. 

iUMtri^  «Mtat  ob  nJümMdMRoAtiiMJmm' mm  S.  Heilt.  Uti.  Artkit-Aetm  ehr  SiMllLitgmIt, 
«k  190«^  4m  Äff  «Ar  «itmmwk»  AoA-JAmI  hh^fkmL 


No.  55.    1317.  JnU  U.  Liegnits. 

Hanog  BoUthaa  MrAaif^  der  Stadl  für  500  Mark  alle  »eiM  Erbzintm  vm  dtn  Bmt-^  Jlmädif  md 

SehuhbOnken  »ammt  dem  JUarktrecht, 

In  nomine  dumiui  amen.  Quoaiam  ea,  que  per  asserciouem  prineipum  in  publica 
deneottnnt  mmiimenta  perpetuam  optin^t  fiimitatem}  hob  itaque  Boleslaus  dei  gracia 
dux  Slcaie  et  dominus  in  Lcgnicc  vniuersis,  tarn  presentibttB  quam  fatnriB,  hnius  aeripti 
teetimonio  profiteinur,  nos  onuu  ni  nostrum  cenfiuni  hereditarium  nobis  in  riuitate  Leglüca 
prouenientcm,  vi<ltlici't  in  curijs.  in  mafcellis  caniium,  jiaiiis  tt  calccorum,  in  renoria- 
torijs,  in  niflis  et  alliis  ccnlonimi  corijs,  in  falcibus,  feDitontis.  in  tela,  que  per  vlnas 
venditur,  iu  gladiuturibu^,  lu  i:<i.lcanbui>,  cuUeUis,  in  paniis  et  puupchbus  insUtis,  m 

')  Gr.  Tim,  OSO  2%  M.  TM  LicgaiU. 
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semiitibus,  in  vilris,  iii  »ale,  quod  per  denaricas  venditnr,  in  funiß.  in  «ipistri^.  in  antKjuis 
vestibus  venalibus,  in  piris,  cepe,  pouiit»,  que  cui-ribus  dueuntur  ad  furutu,  tUiiunque 
ommam  ttostnun  cenmim  httedUarium  ibidem  eo  modo  et  inre,  quo  ihm  aolebamni  ab 
antiquo  aml»  «nguliB  ipeo  finii,  eiiubiis  nosbm  in  LegnicB  pro  quioquBijinla  inarcas 
VBualis  pecunie  vendidisse  in  perpetuum,  iure  bereditario  possidendam.  In  ciuus  rei 
certitudiiieni  et  limiitatcm  presentein  litfcram  srribi  et  nostri  si^illi  nninmiine  iiissimus 
insigiiiri.  Aottim  et  datuiu  in  Leguicz,  auuo  douiini  M^CCX)"  deciiuosepCimo  in  crastiao 
beale  Mm'guit'iUe  virgini«.  Presentibiis  testiboB  BBbBDbitiB  fooniilAO  ftuiwi^j  Vinoeiicio 
de  Scbfltberg^  Hogerio  de  Prittics,  miliübi»,  Hartungo  Cole,  Johanne  de  Rymberg  eC 
domlDO  Paulo  dieto  Pfeifirkom,  noetro  prothonoiaiio  et  aUJs  pluribus  et  Jottaiine 
Claiilgeri,  nostre  curia  notariu,  qui  ptesencia  ad  scribendtun  habuit  in  coraaitaao. 


No.  56,    1817,  Juli  25.  Liegiiitz. 

Herzog  Boleslaue  verleiht  (Um  Tyino')  mul  Haithn  nnü  de  Konow  ,gure  feodali 
tres  mansos  siluae  suae  jaccntis  super  aqua  nigra  ab  illa  ]>arte  silue,  quam  ciues  Leg- 
mcenwn.powdent"  zur  vUla  Pansinsdoxf.*)  —  Z:  Yincencins  de  Sddltberg,  HerUiii  de 
JRonoT,  Härtung  KuylCf  Jobannes  de  Rinberdi,  Haj^old  Vil«,  Otto  de  Zhezbowis  et 
Cunirad  de  Zhessov,  notarius  curie.  — ■  In  die  st.  Jaeobi  apostoli. 

Ortf.  Avr.  ArA>  Jlncd.  Liga.  No.  2. 


No.  57.    1317.  Sept.  80.  LiegAlts. 

Herzog  Bolcslaus*  verkauft  dem  Oyger  de  Prefy/.e  für  50  Mark  8  Malter  und 
8  Scheffel  Gerste  von  der  Mühle  „in  ciuitAte  Judeonun  innpf  Le^nizc  super  aquani 
nigram"  und  der  Gärtner  daselbst. —  Z:  Merbotha  Hugwv  ze,  Henrieu»  von  Lande^cron, 
Bitter,  Johannes  Samborii  de  Siithperc,  Albertus  fiavamS}  Gysko  von  Reste,  breslauer 
Btirger,  HenricuB  von  Bogen,  Kioolaus  von  Woieedisdorf  und  Wolker,  Kaplan.  —  In 
die  beati  Jeron  im  i. 

Orig.  /Vor.  ArcL  Umw*t.  Ne.  S$.  ^.        t.  Chrt  /.  iOß. 

No.  58.    1817.  Not.  12.  Liegnitz. 

Mtrtog  BoUtlaui  verkauft  der  Stadt  ein  Stück  Haag  oder  Wald  am  SchwartuHUter  und  ertheiit  ihr 
dir  SuhMbmtf,  10  SdaXbaiA»  md  «bi  OnMam  mt  «rridOm. 

In  nomine  donüui  amen.  Cunctorum  perit  memoria  factorum,  niBi  Bcripture 
pieBidio  et  testibus  veiidicie  fülciantur.   ITob.  itaque  Bolexlaue  dei  grecia  dux  Slesie 

*)  Am  24.  Feb.  1^1  wird  er  >n  Keichenbach  ia  einem  vom  Herzog  Bernhard  ron  Färstenberg  der  Stadt 
SchweidDitx  ertbcilten  PHvlia0i«  all  Zeige  gaMiit,  «t  Tw^ppe  StHwl,  8.  BOi.  ^  FmdmC  KW.  n  M. 
%  H.  ven  LiegDtti. 
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et  dominns  in  Legnicz  vniuerais  pre^iens  soriptum  intuentibus  vohimus  fore  nohjm.  nos 
eiuibus  nostris  LefjiiioT-onmbtis  fundiun  «iliie  jii)»(re,  (\m  ?e  exterulit  a  fluuio  nigro  usque 
ad  aliodiuiu  Tkeudrici  de  ölych,  ia  vsatructus  et  vtilitates  ciuitauä  Legniczeueis  umni- 
mode  C(»iniert«nduin,  praat  dietis  cinibnB  eonnenienciii«  videbitur  expedire,  rite  et  raeio- 
nabOiler  vendidine.  Super  quo  etiam  dictis  dtiibiis  dedimuft  plenam  licendam  et 
fanorem  construendi  decem  staciones  sutorias  et  vnara  domum  corij  in  dicta  ciuitate 
T.e(»nicz,  vliiciiiin|iu'  ]\ms  similiier  coHimodius  et  vtilins  videbitur  oxpedirc.  In  cnius 
rei  testiniouiuiii  pretjeiitec«  liUeiaa  tieri  et  nosti-i  eigilli  uiuniuiine  iussimus  roborari.  Actum 
et  daftmtt  in  Legnicz  anno  domiui  milleeimo  trecentemno  decimoseptimo.  In  erastino 
beati  Martini,  pontiBds  et  confesBoriB.  Preeentibus  testibns  sabnotatiB,  Bronizslao  Baxi> 
woy,  Woyschkone  de  Ruifa  eccleeia,  Alberto  Bavaro,  Johanne  de  Rymberg,  Thomka 
de  Michelsdorf.  Nyiolao  01;nv  iudice  curie  iinstrc  Legni'-ronsis ,  domino  Paulo  dieto 
Pfeffirliom,  no.stro  prothonolario,  (jui  prenenciii  ad  conscnbendtini  hahuit  in  commipso. 

0,  d.  8t.  L.  i\'o.  l'J.  Da«  tiiegei  ini<  dfm  JittekHegel  oh  gräu-  nwi  rotkttidtn»  Hchnm.  —  ßitidieiu  J^viitgt/. 


Na  59«   1817.  V«T.  26.  Ltagatta. 

ARtDg  BoUdoM  vtrkaufl  der  Sladt  den  Zitu  wm  15  oufffefUtrUiy  Kattßeammiem, 

Jn  munine  domini  amen.  Cunetorum  perit  memoiia  foctorum,  nisi  scripli  teetl» 
monio  et  testium  amminiculo  ftierint  rdborata.    Koe  itaque  ßoleslaitt  dei  gracia  dux 

Slezio  et  dominns  Lep^iiczcnsis  vnincrsis  presentibus  et  futiuns  tcnnrc  prcsonrinm  voln- 
mus  esse  noliim,  quud  nüs  tidelilnis  jioslris  ciultatis  Lcgniczensiit*  intra  scii[)tis  (niindeeim 
nuurcas  noeiri  veri  census  in  cameri^  nicrraturys  upud  Le^icz  »ubhcripti»,  primo  videlicet 
Ekebardo  vnam  marcam  cennu  in  iimm  caraera  propria,  Wernhero  QothBchalkiiiiie 
BimiUter  in  pK^ria  camcfa  vnam  marcam,  Hycolao  de  Lnbek  in  propiia  camera  vnam 
marcam,  item  Heinrico  de  Roya  et  pneris  Jononi;«  Sybothonini  in  diiabos  eorum  cameri» 
diiHfi  niarcas  et  vnam  marcam  in  camera  Sydionis  <!e  Brok(ifin<!(irf  et  vnam  marcam 
iu  Jacobi  Pannicide  camera,  item  Cunado  de  brokotindorf  vnam  marcam  in  propria 
camera  et  vnam  marcam  in  camera  Peczoldi  de  Kaliii,  item  Lutbero  et  Johanni  dictis 
de  Kolbfl  vnam  marcam  in  eonnn  propria  camera,  item  HardiUbo'  de  Lembeq;  vnam 
marcam  in  prupria  camera,  item  Arnoldo  de  Bresin  vnam  marcam  in  prepria  camera 
pro  heredihiis  ÜVw  sne  rplictc  illiiis  de  Miclu-lsdorf.  ifem  ("iniado  cpiscopn  vnnni  marcam 
in  camera  propria,  itcni  Vinco  de  Haymmia  vnam  marcam  in  pnipria  camera,  item 
Heinrico  de  Crotäcluchiez  vituiti  iiiarcani  in  prupria  camera  rite  et  racionabiliter  ven- 
didtmns  iure  hereditario  in  pcrpetunm  possidendaB.  In  cmaB  rei  teBttmonium  presentee 
littera«  fleri  et  nostri  rigilli  munimine  fecimuB  insigniri.  Actum  et  datmn  in  L^iea 
anno  domini  mUlnimo  trecentesimo  decimo  septimo,  in  crastino  br  üe  Katherine  vir- 
'  ginia  glorioae,  preeentibua  tCBtibu«  infra  BmptiB,  videlicet  Bromzalao  Buziwoy,  WeyBcbone 


a 


40 


de  Kutta  ecolesia,  Alberto  Bauaxo,  Johanne  tlü  Kyiuberg,  Tliomka  de  Midielsdorf, 
Nycolao  OJow  iudice  curie  LegnicEeogiB,  domino  Polo  dielo  Pfoffirkom  aottro  pro- 
IlKnoiBfio^  ipA  |NreB0m»a  ad  oonBcribendum  habuit  in  eominiMO. 

O.  ä.  .Si.  L.  Xo.  20.   Ah  roAseideittr  Sf^iuiir  <l(u  <jnt»»'  Si>sgel  mit  dem  ROeknegel.  —  All(^  Pririlitfb. 
1$^  —  BütAm,  JirieiUgb.  /.  LJÜÜUU*>-  hat  dit  gamc  füi^  Z*iit  dar  Orifimtl'ürk.  pon  „in  ijftiiu"  Um 


Na  60.  m?.  Dm.  86*  Brabi«. 

Petnu     Hennannua  et  Hedin  aenni«  eius,  ortokni)  aedentes  ante  portam  Hay* 

nowiensem  ciuitatiB  Legniceasie,  coram  \  ctiorabili  viro,  suinmo  niagistro  trattt  Johanne 
ordinis  stelliferorurn  hosp.  s.  Mnthie  in  Wiat.  ad  colendos  2  ortos  ad  tempora  vite  «e 
adslrinxerunt  circa  alludium  hospitale  S.  Nicolai  in  Legnicz  adiacentes.  —  In  feato  nati» 
nitati»  domini. 

Onifi  Jl^Wb  jipoAi  ^Ubk  dtjr  AfwAttw^  JKwdhwft^»  Jfy^       jA^fvF  vwibpcMi 


Ko.  61   1S17.  Txvxim»  Ivdldo  poirt  nOlvitetem  doHlBi  (Dm.  ML)  Uflgalii. 

Erbvogt  und  Schoppen  von  lAegfdtz  beknnden,  dass  vor  ihnea  in  gehegtem  Dinge 

Adilhcf di«,  die  Wittwe  Heynemanni  Boni  dem  Magister  des  nt.  Nicolauflspital»  m  Liegnita 
aufgelassen  hat  zu  einem  Reelgerätlu'  für  sicli  und  ihre  Vorfahren  von  ihren  Acckcm 
zu  Düi-iiipusch  ö  Alans  Dreikorn  un<l  ;?  Scot  ^anghaftigvr  Münxe  m  Hilfe  und  Trost  der 
Siechen  in  dein  Nicolausspitale.  —  Z:  ^'icolaus,  Vogt  in  laegnitz,  Heynricus  Croczicz, 
Pecsold  Kalyii  Luther  Kolbil,  Conrad  Lanlman,  Conrad  C^gil,  Oytco  et  Ditwinne, 
QtiblBppen, 

Opim-  dm-  Mam»CmmtitA  m  litgri^f,  (FHf,  JMt.  iOm.  D.  »") 


No.  6%    1818.  Hin  88.  LKgidta. 

SttMg  BoMmtt  jMt  d$r  Stadt  4a»  Jhfwüigbm,  iaat  htmtwmtBrvtbäxäu  müur  angeUgt  md  Plata^ 
Mcfop  fttdA  tugdauen  iMrdm  fpUm«  «t  fCt  dem  naA  PiitwiwtowinayWi  «der  M  AvAmni^ 

.  In  vaaäa»  domini  amen.  Cunetonnn  peiit  memoria  faetonim,  nib  aeripli  tmti- 
monio  et  teetinm  adminieulo  fidciaatur,  nos  itaque  Bolealaus  dei  grada  diu  Stoeie  et 
dcnninofi  in  Lcgnica  ad  voinerBorum  tarn  presencinm  qnam  ftiturorum  ecnamanem  noti- 

ciam  tenore  presenciura  volumus  deuenire,  quod,  prelibafo  mafnm  nngfroniin  bfironum 
ronsilio,  li(leliI)U8  nostris  pistorihus  in  T.pgnicz  pro  eurum  %'tilitate  et  coinmuiii  iusticia 
ciuiUiUä  ipHi»  prouiisiiuus  et  adiuuicie  tiuu  debeuiu»  aliqualiter,  quod  plures  staciuues 
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panis,  quam  nunc  sunt,  nec  in  ciuitate,  nec  in  preurbio,  nee  etiam  intra  metns  r  initaüi 
ipsüt  iu  detritueutuia,  quibus  eorum  heraditaa  diminui  posset,  iiullitk>niis  coiiHtrai  debent, 
nec  eciam  superaddL  Insuper  damus  dictis  pistoribas  ius  tale  perpetuo,  vt  iiuUi  pistores, 
qni  wlgaiiter  x^aosbeelMr  dienntur,  aon  habeiites  atadoiiea  dcputatei,  in  ciuitate  debent 
iriatan,  nee  in  duittte,  nec  intra  terminos  ciuitatis,  nec  exba  dnitatam,  Inlee  enna, 
qnicumque  aut  eorum  hospites  inueiiti  fuerint,  ubsc^lute  nostro  conseneu  ciuitati  Legnicz 
pro  pena  diraidiom  fertonem  dimariornm ,  soluere  lenebuntur  et  oorum  panes  inuenti/) 
qoiqui  faehnt,  nunccijs  pistonun  ad  vaus  licite  disponantur,  volumusque  itaque,  vt 
IOmvuoi  Ibram  addueendi  paaem  non  admittator  in  Legnics  aÜqualiter,  nin  enim  di|tt« 
uinm  aqnamm  ant  deatmodo  teire  viderelar  inuninere  dailati,  ant  d  dieli  pietoiea 
ciuitati  ineufiicientis  panis  niffieere  non  valerent,  extunc  liberias  fori  ad  tempue 
delemiinatiim  admitti  debet  secundum  consilimn  consulum  et  ciuium,  t^*  opH^nntibno 
causis  et  uccasionibus  racionabiliter  adducendi  paaem  cessare  debet  libermu  forum 
uuiuibus  pretcumissifl.  Super  quo  edam  pro  jure  pistorum  dictorum  habere  volumus, 
d  ex  iptäs  vnuS)  dno  vel  tras  in  aliqno  «ceedeeent,  qaod  tota  pistorum  conuunnitas 
loere  nee  aliquäni  penam  ednde  laportare  debeal,  led  panistiir  ddiqaenf  duaqae  pena 

ciuitatis  consulibus  diriuetur;  volumus  eciam,  vt  nullus  adunnticiuB,  seu  pistor  aduena, 
pistare  debeat,  nisi  habeai,  fitacioneui  vel  (lonmm  propriam  aut  conuentam.  Item  volu- 
mus,  quod  nullo  modo  tres  magistri  pistorum  in  vna  domo,  sed  vaus  aut  duo  pariter 
detwant  eommoiari ;  vt  aatent  lioc  jMwtnim  mawdatoai  et  «Ruda  pre«crq»ta  a  notife  et  a 
BOatsi«  aoeeeflaorilMM  peipetne  obeernentttr,  preeentem  litnom  lleri  et  noefri  appendone 
sigilli  jussimus  insigniri.  Actum  et  datnm  in  Le^gnica  anno  domini  müledmo  trecentesimo 
decimo  octaiiK.  fcria  quarta  post  dominicam,  qua  cantatur  rcminiscere,  presentibus 
ttistibuB  iiifra  scnpüs  videlicet  Hcinrico  de  Sylicz,  Alberto  Bauan»,  Harthungo  Kule, 
Jobanne  de  Rjmberg,  Nycolao  Olow,  iudice  nostrc  curie  Legniczensis,  Ueyiimaauu  de 
Wojeedudorf,  eine  Wratidadensi  et  Johanne  Cladgeii  noetre  emie  notario,  qni  pre- 
*    aenda  ad  eonBcribendwn  haboU  in  commiaso. 


No.  63.    1318.  gUn  88.  Liegmits. 

fferxoff  BoUslaxu  gtatattet  der  Stadt  die  ErricJOung  von  !)  Brotbänken  tmd  1  SehtMank,  den  Bau 
tifut  Bathhmuet  attf  dem  Markt  md  den  anderer  Gebäude  aller  Orien  nach  Mmteuen  des  JRaihee;  er 
tpiMt  «M  WMi  Mhun  JVodUfcoauMR  da»  RtdU  a^  in  der  Sladt  «dtr  dorm  WdMUd,  td§r  fti 
dMT  MMM  Stadt  Bnt-  Utr  SdoMOnk»  autaette»  tu  dor/m. 

hl  nomine  domini  amen.  Cnnctomm  perit  memoria  fartoniiu.  nisi  scripti  tcsti> 
monio  et  testinni  aminicnlo  fiu  riiit  rob(«-ata.  nos  itaque  Boleblaus  I  i  racia  dux  Slesie 
pt  dominus  in  Leiriiic/.  ad  vniiiLTSoruni,  tani  presencium  quam  futiimrLim,  rommimem 
,noticiaiu  presenti  tenore  volumus  deiienirc,  quod  prohabito  matuio  uostrorum  baroauiu 

0  In  Org.  t/Ukt  itmaUoej  BUMhw  bat  lieb  mit  der  bedenklichen  Coiijeetiir  u  beiÜNi  ffenMfat  A»  Mitei. 
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eonsilif),  iiispectie  miiltis  et  tidehbus  nostronun  ciuiuni  in  Legnicz  seruicijs,  que  nubis 

iiiuUipliciter  exhibueniut  et  adbuc  nobis  uupeiulere  poterunt  in  futurum,  Uictis  ciuibus 

noTem  atacioiies  paids,  non  priuilegiataa  a  noitm  anteeeM0v9)us,  alija  prenuaais  irtaeio- 

nibus  fMurä  appoäta»  in  he^äest  ad  perpetdain  finnitatem  presenti  ptiailBgio  otuiflmia- 

mm,  UDsuper  predictis  no0bru  ciuibus  nostre  ciuitatis  Legniceosis  damus  et  concedimus 

vnum  pretoriiiiTi,  dtim  ippis  facultas  fucrit  coiislniendi  in  foro  Legnicensi  in  eoque  et 

super  ip«uin  et  ad  ipsum  pretoriuni  editicandi,  quicquid  ipsis  conuemencius  pro  vtiJitate 

et  commodo  ciuUatb  videbitor,  nostram  pleaum  hxMMm  et  oonuinodain  Totnntateou 

Pretevea  dieUs  duibm  dainii«  pknaai  liecndam  et  fftuorem  edUleandi,  conatntttidi  et 

fEMiiendi,  quicquid  poteriiit  ceneue.  vtilitatis.  vsafnictus  pro  comodo  o.iuitatia,  in  foto, 

in  fossatis,  in  pascuis,  in  (iavo  et  in  alijs  metis  et  tcmini^'  fiuitatis.    Super  quo  eciam 

quicquid  difli  iMistri  eiues  Legmcenee»  eensus,  vtilitatis  cmitati  etlicere,  comparare  et 

facere  potennt,  in  examiuatpriu,  in  libra  et  ni  domo  ra^uiös  pannurum  eiuitatis  ipais 

adhibemus  noekam  omnimodani  voluntalem  perpetuam  et  fituOTem  ooueeiitinnis,  aditutti> 

WOB  et  fisHaemus  dictia  eimbuB,  vi  duM  steeioiie«  sutoriju  alys  m  ciuitate  prehabttis 

GODRtrnaat  et  apponant.  Premittiinus  eciam  et  spondemus  preseriptis  ciuibu«,  v%  ammodo 

et  ntinquam  alias  seu  aliqiiales  st^iciones  Incare,  construere  non  debeamus  in  ciuitate 

nec  in  preurbiu,  uec  inter  meta«  ciuitatis,  nec  eciam  in  noua  ciuitate,  ei  qua  ex  oouo 

locarefair  eeu  exponeretur,  nisi  eaim  cum  diefa^um  iioatroruni  eiuium  in  Legnicz  coosiUo 

et  aeseoeu.   Vt  autem  hec  omnia  preseripta  a  nobis  et  a  nostris  BuceeafloribuB  inuiola- 

bilitav  obseruentur  in  robur  perpetue  flrmitatis  preseu  scviptom  fieri  et  nostri  sigiUi 

appensione  iuHsimus  insigniri.    Actum  et  datum  in  Lcpnicz.  anno  domini  MCCC  decimo 

octavo,  prescntibus  teetihus  suhnolatis,  videlicet  Heiarieu  de  8ylic/.,  All)ertlio  liavaro, 

Uartungü  dicto  Kule,  JoLianue  de  Rymbei^,  Nicoiao  Olavv,  iudice  curie  iiostru  Legni- 

*  eeuis  et  Ueymonno  de  Woyeecbudoiff,  eine  Wratid.  et  Jobanne  Clauigeri,  neetxo 

Dotano,  qni  pieaencia  ad  laibendum  habuit  in  oonunino,  feria  qninta  post  diem  domir 

nicam,  qua  cantatur  reminiscere. 

O.  d.  Bl.  L.  »h  SS.  DU  8ar^  Ut  tkr  mtMuAm,  8it9»l  umi  SAmt  JOtmL— Mm  Mrihglb.  ^  9.  — 
JMmAcmi  /Mmbff*./.  LXXXIV. 


No.  64    1818.  Oct.  1.  Breslau. 

Gabriel,  arcliiep.  eecleeie  de  S.  Archangelo  Arimiensis  dioc,  domini  pape  capel- 
lanuB,  quittirt  dem  Paschalis,  archid.  Legni.   et  can.  Wratip^l.  über  1(1  Mark  böhm. 
Groschen,  von  denen  48  eine  Mark  machen,  x^ru  fructibus  unius  anni  racione  vacacionis 
prebende  ane  Wrat.  —  e.  Z.  —  nn.  Konas  Oct.,  pontific.  Jolianiiis  pape  Xn  anno  HI. 
IMmer,  JMm.  AJ^  I,  i¥K 
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No.  63.    UlS.  Ott.  18.  Ltogniti. 

Herzog  Boleslaus  best&tigt,  dass  Nicolaus  de  Woyzechsdorph,  Bürger  von  Liegnitz 
dem  Kloster  I.etibiis  18  Mass  Dreikorn  auf  dem  Allodium  Rndger  Megerlins,  gelegen 
ante  Legnicz  contra  et.  NicolautU)  vennacht  hat.  —  Z:  Bronizlaus  Buzewoy,  Merbotho 
von  Hugewicz,  Hoyer  vda  Ptetiz,  Peter  voa  Vyezt,  Ritter,  Albertus  Bavar,  Gyscho  von 
Keste»  Paul,  Piofonotar.  —  m.  ydiu  Oct 

OHg.  IVm  JMk.  DM»,  d.  JRl  LmAtH  JT«.  ifT, 


No.  66i  1819.  ]»M.  81.  ngtnOiaL 

Sw  €fn^  Baäikdm  m  jn^tmiorf  aduaüd  eine  Mark  jährt.  Ziiwe«  au/  Ji^midm/  tm  dU  Dmi- 

rueaner  m  LAtgnüi  tu  kirchlichen  Zwecken. 

Quia  actus  humanj  de  falali  obliuione  dolentur,  mm  fuerint  scripto  et  tentibus 
roborati,  inde  est,  quod  nos  Ra(i«<ladus,  dictos  Ramswalt,  legithimu«  et  verus  heres  in 
Jegerdorf  sani  et  incolumes,  inspiracione  diuina  nobis  ad  hoc  sulTragraute,  conferimus 
et  dannu  ecelesie  fratruia  predicatorum  in  h^pAex.  ad  Inmiiiaria  contlnuanda  et  ad 
anniuenarios  peragendos  paventum  noatrorum  videlioet  oonütis  Hyalibor^  qnondam  aab- 
cainerar\i  bona  dei  gracia  ducis  Legnicensis  et  Anne,  matris  nostre,  nec  non  in  'reme- 
dium  anime  nostre  consortis  no!<trf  Cniiic^undc.  librorumque  nostrorttm  diTinium  nutorum 
ac  nascencium,  nmrcaui  groBäOiiini  in  supradicta  viüa  Jegerdorf  in  feüto  bcati  Mychaelis 
Bmgulis  annis  peipetuo,  de  qua  sie  ordino,  qood  in  bpiiis  Uartini  in  Myslibordorf  oom- 
monmti  et  anceeeeomm  ejus  fertonem  in  Jegerdotf,  in  bonia  Martini  dicti  da  Jadiobi, 
villa  et  snccessorttia  eius  ibidem  alter  in  Jegerdorf  nouem  scotos,  Snbnnis  Stanconis  in 
Jefrerrlorf  et  sdcppssornm  eius  ft  i  lom'iii  et  in  bonis  Henrici  Uermani  ibidem  diinidium 
ferlonem  prodicti  l'ratres  de  TjO^ihc/.  pereipicnt,  omni  fMx-asione  semota.  Et,  nv  fratren 
predicti  in  predicta  pecuoia  impediantur,  oidinaniuti,  quod  acultetus  eiusdeiii  ville  jain 
dictam  peenniam  ezigere  tawatur  et  predietas  fratribm  preaentare.  Testes  hniue  dona- 
donis  mnt  hii:  Myaliborins  de  Hyetibondorf,  Johannes,  Thomas,  Petnu,  Hermsjroiw, 
filii  comitis  Radslai  dicti  Ramswalt,  de  qnorum  consessu  et  asseneu  hec  donacio  facta 
eet,  Friebo,  scultetus  eiusdem  ville  et  alii  quam  plures  fide  digni,  in  cnius  rei  testi- 
monium  eigillum  nostrum  duxiraus  presentibus  apponendum.  Actum  in  Jegerdorf,  in  die 
beati  Thome  apostoli,  anno  donnni  IPGOC^ZIX*. 

O.  d.  A  L.      »,  Oe»  Siefd  der  »eUeekt  mMmm  fMmiefiUt, 


Na  67.   181«.  Dee.  80.  Liegalts. 

Bmof  BtUdoM  verkauft  den  vom  Be/e  erhobenen  WeimUu  fOr  60  Mark  €fr,  m  dm  lÄtgnüter 

Barg»  NtedoM  von  Wosfet^tdor/. 

In  ncwntne  domini  amen.   Kos  Boledaus  dei  gracia  dux  Sleaie  et  domiiroa  in 
LegiücE  Tniueraia  et  siqgiiliB,  ad  quoa  preaena  deuoluetnr  pagina,  zeeognoacimua  et 
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fatemur,  quod  aus  de  mera  noBtra  voluutate,  iiiaturo  consilio  meoiiun  prehabitu  sapien- 
tum,  veudidimus,  tradidimus  rite  et  racionabiliter  fldeli  nostro  Nycolao  de  Wcycechsdoif 
ciui  noRtro  in  Legnics  pro  se  ei  suis  legittmiB  beredümB  aUpie  sueeessorilnifl,  redi^enti 
et.ementi,  eensum  nosfemm,  qui  intitulatur  conuonaiiter  census  curie  etiam  de  cellariis 

vinarije  in  ciuitate  nostra  Legniczensi,  secundum  conRUCtudinom  diete  ciiiitatis  nobis  ab 
antiquo  dari  consuetus  est,  pi*o  preeio  sexaginta  iiiarOÄi'uni  pcciinio  vsualis,  nos  vero 
dictain  vendiciouem  et  cmpciooein  inter  nos  et  dictum  Kj  colaum  tarn  icicioaabiUt«r 
eeldbvataiB,  ratam,  gratam  et  flimam  hab^tes,  laudamus,  approlNumiB  atque  preeentibu 
eonflnuamiu,  dicto  eensni  desiatentes,  antedicto  Nycolao  et  suis  legitiiiinis  heredibus  et 
euccessoribus  resignantes  eontnlünu^;  de  innata  clemencia  nobis  atque  diuinitus  attributa, 
iure  hercditario  perpetuo  posBideiulimi,  donaiuhim.  communicandiim  et  in  vsiis  plarklos 
conuertendum,  prout  sibi  ac  suis  iegilimis  heredibus  necnon  successohbus  vidflntur  con- 
ueniencius  expedire.  lu  cuius  rei  testuDonnim '  presentem  litteram  aoftro  sygiUu  jussi- 
Klus  etMnmuniti.  Actuin  et  datum  in  Legnies  tertio  kalendas  Januarii.  Anno  domini 
»wil1«MiiiMi  trecmteaimo  <ieruno  mmo,  presenlilnis  subnotatis,  Bronczlao  et  Swola  dictis 
Budzpvojj  Stephano  do  Parchuwicz,  Henrico  de  Sydlio/.,  Henrleo  de  Ruya,  eiue  Legni- 
cxeasi,  Ayi-ohut  claiiigero  noytro  in  Ilochlicz  et  domino  Gjailhero,  noatre  curie  protlio- 
notario  et  penuuiU»  tide  dignia. 

0.  d.  at.  L,  So.  2t.  Ai^     JUkM««r  M  f««biM^ 


No.  68.    ISSO.  Kai  96.  Ztofoite. 

Bmag  B<Mtau  verHfMt  dar  Staät  ßtr  50  Mark  dm  Zins  von  2  MaiUr  Sali,  md  xwar  tu  liUbni>- 
4m  Swälf,  wmn  «8*  JBbiamatf  «idU  «m  Tage  FkU^  «t  JtuaH  «/o^  üt, 

Nos  BolesIaiiB  dei  gracia  dax  Sleaie  et  dominus  in  Legnics  ad  vmaersomm  täm 

prcsenciiun  qnam  futiiri)ruiu  in-t  F^encium  litterarum  gerioni  iirtuwenuil  noticiani  volumus 
deueiiire,  nos  ronsulilius  ciiiitutiH  Leo'nieeiisls  diias  maldratas  salis  pro  quinquaginta 
niarcarum  »uiunia,  in  ((uibus  ipsit?  couttulibu^  tencri  (iiiiösi  imur  obligass^,  quam  quidem 
pecunie  summam  prefali»  sulucre  promitümuH.  uuuü  dilaciooe  semota,  super  festum 
beatomm  Philippi  et  Jacob!  apoetolorum  proadme  afatnnmi.  Quod  A  prenonunatia 
nominale  pecunie  smnmam  non  penolnimuS)  extnnc  prediäas  dnas  maldrataa  salis  ad 
ffiil<y.«4tiift  Legniceitsem  peipetue  Tolumus  pertinere.  Vt  autem  iam  consmpta  rata  et 
grata  permaneant.  ]>!'{>flencia  fieri  iimsimus  et  nostri  sigüli  Tnnnimine  ntbomri.  Actum 
et  datum  in  Legmci  auno  domini  iiCCC*  vicesimo  decimo,  septimo  kalendas  Jung. 
Presentibus  fidelibus  uostris  infrascriptis  Alberto  Abscacz,  milite,  Heiniico  et  Wilrico, 
fratiibtts  dietts  de  Landiskrona,  Ottone  Zcheschowics,  Henriro  dicto  de  Ruja  eine  Leg- 
nicensi,  Johanne  Bymberg  et  Bertholdo  dicto  de  Woyczedisdorl^  nostre  cotie  notario, 
•qui  prefiencia  ad  conscriliendnm  hatniit  in  eommisso. 
BOtehau  I^rinbfb./.  2[I. 
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Na  69.   UM.  Dm.  18.  Ltogitti. 

Dtr  ErbriehUr  vnd  die  Schöppm  der  Stadt  bekennen,  daet  in  geheffUm  Dinge  der  Sehmid  Cunadxtt 
«m$  WoibmdarJ  d«m  B^krgtrmiMAM-  ymd  dm  ^alhmanntn  dir  Stadt  lAiymU  4  Mark  tunger  Ein- 
htiifit  tktriamen  häbt  vmd  ntat  i  antf  dtm  Oatim  dt»  J6KmmM  INkriMÜ«  vor  dtr  Stadt  gelegen, 
tmd  du  attdem  2      dm  Qmrtm,  JRmmU  (hutvoj/U  w  dem  hammmt  Thcr. 

Hos  Nicolaus  uduocatus  in  Lcgoicz  ceteriqae  sc&bini  ibidem  videlicet  Jacobu» 
Paimicida,  Jobannes  LonguB,  Johamm  Fttaikeiuiem,  HbiricvB  TuchaiMdoif,  Heinmannua 
OttoniB,  Petnie  Hechardi  et  Ticzeö  de  CSant  tenore  preaendnm  publice  proteBtanuir,  qnod 

Cunad  Faber  de  Wallhcri  villa  comm  nobia  nv  in  presencia  nostra  in  indicio  bannitO 
constitutus  eanus  <'t  iücnlrinüH.  coiijhib  sue  disciLcioni?  cum  bona  voluntate  dedit  8uo- 
que  priuilegio  ret>iguau<iu  purrexit  luagistro  ciuiuin  in  Ligaicz  eul  vtiUlatem  ciuitatis 
perpetuam  quatnor  marcas  reditttuni  perpetuoruui,  ([uattiin  marcamm  quatoor  diie  ms^ 
SQper  orto  JohaauiiB  Biberloch  iacente  fori«  dnitatem  Lignica  prope  allodinm  Rudgeri 
Uegirltni,  super  festo  beati  Martini  peipetae  persolaende,  alie  vero  due  marce  sunt  in 
orto  Peczokli  Crutnuyt  iarciitf  ante  valuani  Haynouieuflem  in  medio  vic  singuliss  aiiuis 
ac  perpelue  super  lestu  »ancti  Micbabelis  requirende.  Has  quatuor  marcas  veixuura 
redituum  dedit  predietus  Cimadus  ob  iatan^  causam  videlicet,  quud  ipse  Cunadus  debet 
frtti  eqoali  ciuilitate  in  omni  suo  negocio  Bictad  elter  quieunqne  noBter  oonciiiia,  cnm  bae 
tarnen  libertate  videlicet,  quod  debet  es««  liber  ab  omni  exaecione  coneeBaione  popetua 
monetali  seu  eciam  quacunque  agi:auacione  qnocimriue  nomine  nominetur  ipse  et  sua 
hcreditas  et  omnia  bona  yua,  <pie  ipse  habet  aut  aller  haberet  caufMi  mutui  uel  socie- 
taüs  causa  exceptio  tarnen  vigiliis  pro  ciuitate  faciendis,  a  quibus  non  erit  exemptus 
Bicud  nec  alter  «uns  vicinuB  est  exemptus  et  hoc  durabit  qnandia  vita  äns  duraUt 
KichilominoB  ob  caasam  predietonim  predictiis  a  ciuitate  protegi  debet  prout  melius 
poterit  et  defendi.  Omnia  autem  hoc  predicta  et  singula  Tacta  sunt  in  iudicio  bannito 
et  pleno  consilio  cinitatis  Ulmanno  Steynkeler  magistro  ciuiuni  vi  coiisnlibus  Uinrico 
de  Rugia,  Dithwino,  l'etro  Sibotonis  et  Sydilmanno  Broccotindorf  ot  coi-am  mulUs  seniori- 
bus  eiuitatis  et  vt  predicta  robur  et  firmitudinem  obtijieant  eigUlis  scabiuorum  hoc  sciiptum 
fedmuB  insigniri.  Anno  domioi  mVcVxV  in  oetaua  saacti  Mtcolay  'epise<^i. 


Na  70.    ISSL  Min  S7,  UwttB. 

Aruy  JMMniff  UkUMA,  von  der  Sladt  ein  Jliil/egdd  von  400  3Iark  HbBlm  M  AotMl,  «■  fdcH 
dageßm,  ni»  eint  Vtrmögentittuir  vm  ihr  tu  bt^dutn. 

In  nomine  domini  amen.  Alegantis  principum  pvouidencie  inievest,  sie  aubdltorom 
auorum  commodis  intendere,  vt  per  ia^rtabilis  et  ineonsveti  onevia  impOBiciCinem  a 
aemieüa  pridem  benigne  exhibiüB  ipsoe  non  letiahant,  aed  pocius  per  pia  ac  eonsreta 
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beuignitatis  exhibirionein  ipsos  obsequia  aliiciiiut  m\  inaiora.  Hinc  est,  quod  nos  Bolez- 
lau8  «lei  grucia  dux  Slesie  et  dominus  in  Legnicz  axl  vmuersoruni  tarn  ])reseiiciuut 
quam  futurorum  presentis  pagine  teatimonio  perpetuam  deferimna  nociouem,  quod,  cum 
ad  ottennanda  et  deponenda  diaeiaa  noatroruv,  qnibus  hactenus  moltipliciter  oppriina* 
bamur,  onera  debitorum  a  fidelibus  nostris  ciuitntis  Legniczensis  subsidiuni  nobis  dari 
peterenuis,  dp  sinfrulifs  ipfonim  hereditatibus  et  oinnibu8  rebus  tarn  mobilibus  qiTain 
immobilibus,  de  quulibet  marca  rnum  loUum  requirentes,  saniori  tauien  nostrorum  aapicn- 
tum  dneti  eonsilio,  ne  per  huivsmodi  abusum  et  ineonavete  ezaeeionis  aggrauacionem 
ad  fldelitatis  obeeqoia,  quttma  eos  pridem  ad  iiutam  nostrum  eemper  paratos  et  benignos 
inueuiinUB,  deinceps  desideB  redderemua,  ad  instantem  nobis  in  presenti  necemitatem 
snmniam  quadrintrontanini  inarcfiriun,  quam  nobi«  pn'dicfi  eines  nostii  benigne  wltu  et 
de  ipsoiuük  Innia  voluntate  obiulerunt,  digimm  diixiimm  äeceplare.  Promif?imiis  Haqne 
et  promittimus  eisdem  uoslris  ciuibus,  exnuuc  pcrpetuo  de  ipsorum  heredit*ttiljuö,  rebus 
mobiUbus  et  immobilibus,  nnllam  talem  exaecionem  poacera  nee  Tocipere  ineonsvetam, 
disponeitte»  et  volentes,  vt  dicti  due«  nostri  Legniczensea  de  omnibu»  hereditatibua, 
quas  hc'\bent  et  possident  in  allodijs  et  molcndinis  infra  numeruni  centum  mangoruiB 
ciuitati  Legniciiensi  pcrtineneiiTTn  et  quas  vhieumqfie  in  doniinio  nostro  ab  «nmio  censu 
a  retixiactis  tempuribus  ab  exaccionibus  liberas  se  pOHsidere  per  nusirü  vel  predeccs- 
«oimii  nostrorum  priuilcgia  pi'obauerint,  vt  quas  adhuc,  snccedeate  teuqiore,  ab  annuo 
censu  liberas  comparanennt  tales  exacciones  cum  predicta  ciuitate  nostra  Legaiczenai 
soluant,  quales  temporibus  incliti  principis,  doniini  Heynrici  ducis  SIesie  et  domini 
WralisUiuiensis,  patris  nostri  dilecti,  pie  recordationis.  soluere  consueuerunt ;  promittentes 
(l  iaiii  piedicCis  nostris  ciuibus,  ipsos  ad  nullas  alias  e.xucciones  de  ipsormu  hereditafi- 
bus,  uiansis,  niolendiuis,  rebus  mobilibus  vel  immobilibus,  nobis  dandas,  perpetuo  coar- 
tare.  In  euius  ret  teatimonium  et  robur  perpetue  Taliturum  preseos  instramentum  dedimus 
nostri  sigilli  appensione  iiuigmtom.  Aclam  et  datum  in  Lcgniez  sexto  kal.  Aprilis  anno 
domini  niillesimo  Irecenlesimo  vigesimo  primo.  Presentibus  testibus  subnotatis,  Vincencio 
de  Schiltberrli,  Ho2:erio  de  Prittir.  Rtcphano  de  Parchovviz,  Hartnnpro  KiTyle,  TKeodrico 
de  Predil,  Johanne  Rinibercli,  Uomino  Uyeilhero  de  Ülauia,  Cuurado  de  Zhesshov,  noslro 
notario,  qui  pres«ida  ad  conscribendum  habvlt  in  eommisflo. 


No.  TL .  1821.  Hot.  M.  LlegnltB. 

Johannes  Kurdbog  und  seine  Frau  Lukardis  verkaufen  ihr  Aliodium  und  8  Frei- 
hufen in  alta  ecclesia  (Uochlcirdi)  in  dist.  Legn.  dem  liegnitzer  Bürger  Johann  de  Becker»  für 
bOO  lUbrk  mit  dem  Kirddehai;  er  hat  dem  Hersog  jährlich  2  Haldraten  Gerste  su  saUen. 
—  Z:  Henr.  v.  Landezkron,  Stephan  v.  I'aichwicB,  Henr.  v.  Sid)ica>  Hartong  Kule, 
Theodrie  t.  Predil  und  Nicol.  v.  Mulhem,  Kotar.   Li  erastino  s.  Kaffaerine. 

.Prm.  Artk.  BtHtä.  No.  3. 
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Na  72.   U9L  See.  1.  Idefslte. 

Herz.  Boleslaus  bestätigt,  das«  Kicolaus  v.  Woyzcechsdoif,  Eibvogt  in  Licgnits, 
dem  Abt  RiiJgtn-  von  Leubus  einen  Zins,  2  Wulter  Gerste  „de  uno  nianso  retro  Hos- 
pitale ante  ctuitatem  Legnicz  ecclesie  st.  Nicolai  iacente"  verkauft  hat  gegen  20  Mark 
gewöhnlichen  Geldes.  Z:  Job.  v.  Schiltberg,  Härtung  Kulen,  Theoderich  v.  Predil,  Job. 
▼on  Bymberg,  Udnrich  v.  Kugyii,  Gy^älchcr,  FfaTrer  Ohlau.  —  In  crastino  beeti 
Andrea  apoBtoli.  * 
JVot.  Jrch.  OHUfe.  cL  EL  Lmhu,  307, 


Nol  7ä   im.  Avr.  IS.  Itegnlte. 

Johann  Rjrmberg,  judex  eurie  Legnie.  schenkt  dem  Hoapilal  St.  Nic<rilal  %  Maik 
Zins,  einen  Fierdui^  vom  Garten  der  Frau  Petrusu  und  einen  Fierdung  vom  Garten 
Wigands  des  PabiHators,  vor  Sehmochwü,  dem  £rbe  Johann  EymbergB.  —  o.  Z.  — 
Dominica  die  quasimodogeniti. 

Prov.  Arch.  Bretl.  Jireuxkerra  A'o.  7i.    >  . 


No.  74   189«.  Auf.  9.  IlAfnlte. 

F<a>*«ilU«)iy  dtr  Am  BotgiUd  «4  ßt.  JfkolMm  gehörigen  UAtndiar-AtAir  «■  JMvicft  A  Hugia, 

JV^mIbm  Mtrdud  und  Omrad  Cä^L 

In  nomine  domini  amen.  Quoniam  obUuio  memorie  solet  nouercari,  digrnun  es^ 
▼t  ea,  que  in  longeuam  dedncenda  sunt  monoriam  literaram  teatimonio  et  teetimn  fulei* 
mento  perhennenlur,  hinc  est,  quod  nos,  Henricus  de  Woycesdurtf  inagister  eiiiium  in 
T.ogiiicz,  vna  cum  consiilibua  ibidem,  videlicet  Henricus  de  Ci"ocziez,  Jobanne  Leder- 
snider,  Wernhero  Parvo,  Nicoiao  Merclini  ac  aUjs  irnstns  senioribu»,  notuin  farinutf? 
vniuersis  presentem  Uteram  iuspecturis,  quod  religiosus  vir,  t'rater  Sifridu^,  niagister 
domuB  hoBpitalis  sancti  Uadkie  in  Wratiilauia  cmciferorum  cmn  steUa  ovdinis  eaneU 
Ai^ustini,  deliberato  animo  et  eum  consensu  Johannis  Baran,  priovis  et  tocins  e<Anen> 
tos  predicte  domus,  corani  nobis  in  pretorio  noutix)  vna  cum  conciuibus  nostris  videlicet 
Henrico  de  Rugia,  Nicoiao  MtTcliiii  et  Conrado  C'ingil  constitiifns  locatiit  sen  exposuit 
iure  hereditario  eisdem  ac  eutuni  iegitimiu  successoribus  pro  annuo  ceneu  (|uandam 
remanenciam  agromm,  que  in  wlgari  dicitur  eyn  obirechar,  taoentem  circa  Legales,  per- 
tinentem  ad  hospitale  sancti  Nicokti  sen  ecclesie  ibidem  ante  Legnies  in  hnnc  modum, 
qnod,  diviso  agro  per  ipsos  in  tres  partes,  Nicolaus  Merclini  de  parte  sua  agromm  pro« 
dictonim  ant  oiii!*  legittimi  succosporcs  dabit  aut  d;iri  |/roctirahit  pingulis  aniiiy  ac  per- 
petue  dimidiam  marcam  communis  pagameiUi  oensus  veh  absque  omni  dilaciooe  predicte 
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donuii  in  L(*p-nirz  seu  priori  ibidem  ud  vlilitatem  conuentiis  super  festo  beati  Michaelis 
et  vnaui  iiiaidralaiu  boiie  eiligiiiis  super  festo  beati  Martini  proxitue  subsequenti  et  qua- 
fnor  icoios  denarionua  oomiib  ^iacopalia  dari  prucm-abit;  »imiU  modo  et  per  omnem 
modimi,  sicut  predictam  eftt,  de  proeuradone  censue  ptediett  U)m  in  denarg«  quam  in 
^äSfpaa  a  Kicolao  Merclini  et  Cunradus  Cingil  de  sua  parte  agrorum  aut  sui  legittimi 
suceessorcB  dabit  aut  ordinabit  -^tiani  marcam  oommnni»  pagamenti  super  festo  beati 
Michaelis  et  vnam  maldratam  siliginis  boae  ac  quatuor  scotos  deuariorum  ceiuuB  epU- 
copalis  super  festo  beati  Martini  prwdme  subeequenti,  adiectis  ialibiii  eoiidlcioiiibne,  quod 
predieti  eines  mwtri  ant  eorum  BucceMores  legittimi  poamnt  predictam  locacionem  agroram 
vendeEe,  commutare  aut  exponere,  censu  predicto  nichÜominQe  remanente,  reslgnacio  quo- 
que  predictoninv  ao;rnnim  roram  priorc  aut  conuentu  domus  prtHlicte  videlicet  sancti  Nicolai 
debet  eelebrari  Preterea  adiectum  fuil,  quod,  quicunique  ex  predictis  ciuibus  aut  e(jriim 
Buccessohbuä  in  termüiU  legittuiiiä  cumtitutis  augu  temcrario  aut  negligenter  ceosum 
Bttom  non  procuiaret  et  ad  domum  predieti  boepitalia  non  conduceret,  illum  in  boniB 
Biiis,  vbiennque  habitis,  entm  ehnlatem,  «nt  in  ctiutate  iHdex  heredttarioa  debet  impig- 
nurare  et  pignora  magistro  domus  hospitalis  sancti  Nicolai  presentare.  In  cuius  rei 
tpstimoniuni  et  rohur  peqiefnnrn  presens  scriptum  sigillo  ciuitatis  majori  et  sigillis  sca- 
binorum  iiüblroruni  duxiniuö  roiiorandum.  Acttim  et  datum  iu  vigilia  beati  Laurency 
anno  doniini  M'CCC'XX*  quarto,  coram  nobia  et  ooram  Nieolao  de  Woycesdorff  iudice 
noetro  ae  «eabinis  vniuereis  videUcet  Jeeeone  Centani,  Herauumo  Lubez»  Peczoldo  Kalis, 
Cwuado  Albi,  fieorico  Tfinbaroh,  DuriQgo  et  Vimieo  Pistore,  in  ludicio  baonito  oonstiltttis. 

Naeh  :im  AMrifln,  dum  «'m  dnOiAä  Wtnttnmg  Mgtßgt  itl,  int  Li^Hitm  ArMt'Ättm  No.  Sgl, 
SbtpHaler  Uirfffeud. 


« 

No.  75.    1824.  Not.  1.  Liegnita. 

Hariog  BoletlauB  III.  vereinigt  das  ZaudengericM  in  Liegnitz  mit  dem  Hofgerichte  daaelbet. 

In  nomine  domini  amen.  Eaj  que  ex  principuui  mera  Übertäte  conferuntur  pro 
mbditorum  comodo  pro  testimomo  aempiterno,  scriptis  puUtds  testibuaqae  vexidida 
solent  ad  ftttarorum  memoriam  periiennari.  Igttor  noe  BoleslaiiB  dei  graeia  dux  Slciie 
et  dominua  in  Legnicz  vniuerais  et  aingulisy  tarn  presentibns  quiun  liitaris,  ad  quoram 

aiulionciam  pi-esens  deuoluetur  p.i.'i'tn  cupimus  fore  notuu«,  quod  de  mera  voluntate 
nostra  consensu  et  assensu  noHtronun  Mapiciilum  viroruiu  auxilio  coivsiiioque  enrundem 
maturo  prebabito,  pretendente»  eeium  eoruui  cuiuudum  et  vttlitaiem  cum  prufuutu  buurum- 
que  panperum  et  cioinm  nostrormn  Legnieaenstam,  ins  Polonieale,  quod  wlgariter  dicitur 
Ay  xndef  ad  hanc  diem,  ia  qna  iiu  Theutonicvm  per  jvdieem  noetmni  enrie  notin  Leg- 
mcaenats  in  iadieio  bannito  peragitur  et  exercitatur,  locauimus,  transferentee  iudices 
eciam  vtrorumque  judiciorum  Polonicalis  et  ThetUonici  simul  et  pariter  circa  irmicem 
eadem  predieti«  iudicü«  die  nichilomiuiis  presidebunt  actoresque  cum  reis  pcemifisa  tarnen 
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eonsuetudinc  citacionuiii  fu\  Bj^endum  et  resjHindendum,  ipsfi  die  eadem  m  Offerent  ad 
presenciain  aatedietonim  iudicum  placitantes.  Item  «tatuimus  t  t  xoluiims  districcius 
demaodaates,  quod  onmes,  euiuecunque  sint  ydiomatu,  cuiuscunque  eciam  smt  cundi- 
taßohf  aiue  militaris,  eerailie,  «eulteciali«,  seu  nuticalis,  qm  bona  iure  Theiitboiücali 
possident  coram  jndiee  iMWtro  cvrie  noetre  LegnicMusia  presidenti  bannito  iudicio  Theu- 
thduirn  rcppontfeant.  exciisacione  et  recalcitracioiie  qualibet  postergata.  Vt  auteni  pre- 
memorata  robur  «iptineaiit  perpetuo  valitnnmi,  presentihus  nostri«  litteri«  sygilli'inf  luistri 
muuimiue  duximuü  i'oburauda;  actum  et  datum  in  Lugoicx,  amiu  Uumini  luillc^^uiio  trc- 
oenleiimo  neenmo  qnarto,  kalendas  Norembris,  presentibiH  testibns  snbnotetig,  Sthepbano 
de  Parehowii»,  Henrico  de  Sydlits,  Sirola  Bndxiwoi)  Uartongo  Kule,  Johanne  Rymbei^i 
Johanne  iadice  eurie  n<Mtre  L^mczensis,  Helliinbolto  itostre  cmie  aotarto  et  «Inf 
plariboa  fide  dignis. 

O.ä.  St,      2f»,  äS,   Dm  grotm  SUfU  am  tintr  SAimr  «m  nOtr  wut  gtlber  Seide.  —  Bdniau 
Fririlitk  f.  XSL  —  Alm  AMief».  j».  i7. 


No.  70.    1325.  Juli  Ii.  Liegnits. 

Birtog  BoUtlav»  ver/Ufft,  data  alle  Schoben  und  Jia»em  wfotn  SchuUlm.  die  «ie  in  (frr  Stadt  gmuckt  ' 
itaben,  oder  wegen  BeUidiguniien,  rieh  vor  den  Stadt-ltichtem  zu  stellen  luibm. 

In  nomine  dumini  amen.  Cum  oninium  habere  mt'moriam  pocius  sil  diiiinitnti«, 
quam  humamtaiis.  iioi'esse  est,  ea  litterarum  apicibu»  et  icsSium  adminicnUs.  i[ite  du 
principmti  mera  libcrtate  donantur,  et  gigllloi'um  appensionibus  roborare,  vi  meiuuriam 
habeant  perpetue  Talibiram.  Hinc  est,  quod  noa  Boledaus  dei  gracia  dox  Stesie  et 
dominuB  in  Legmez,  ad  communcm  notictam  tenore  preeendum  voluinus  deuenirc,  quod 
inspcctis  et  eon8iderati8  iidelibus  seniiciis,  nobis  per  ßdeles  nostnis  cLties  nostre  eiuitatis 
Legnicz  exhihttif!  multhnode  fidelius  et  inpensis,  vt  autem  inerita  meritonim  se  gaudoant 
vicistiitudiae  rupeuäari,  dcdiinus  ipsü»  de  uosti-a  magmliceucia  prerogatiuaui  et  graeiam 
spedalem,  vt,  quicuuque  nwticorum  aut  BcuUetorom  in  nostro  ducaUt  residerU  et  debita 
in  dicta  ciuitate  Legnicz  per  qnemcunque  modum  sine  offensam  ex  presunipdone  distorte' 
•eu  inique  mentis  sae  in  allqua  pereona  commiserit)  videlicet  et  debitum  in  terniiuu 
sibt  df^ptitato  ex  quHcnnqne  negUencia  (si<")  snliun-  et  pagare  neglexerit,  ex  tunc  idcrn  cicbiior 
pn»  debito,  et  otfcnsor  pro  ollensa,  niue  sit  runticu»  vel  scultetus,  eoram  aduoeato  dicte 
eiuitatis  Legnicii  iuri  pat-ero  teuebitur,  et  ibidem  depoäiluri  »eu  queiimoniam  mouenti 
pro  debito  vel  oflbwa  de  iuBticia  respondere.  Vt  auteni  hee  nostra.  doaacio  inuiolabilia 
perpetue  perseueret,  pre^entes  fierl  et  noetri  sigiili  lobore .  fecimus  insigniii.  Actum  et 
datum  in  Legnirz  in  crastino  beate  Maigarethe  vii-ginis,  anno  d«jmini  miUesimo  treeente- 
simo  vicesimo  quinto,  presentibuH  iiostris  fMt^lihiis,  Heiirieo  de  I^amiiscrtjna.  AI!)orto 
Abstaczti,  nülitibus,  Johanne  Scbanibory«,')  llenrico  tle  Siliex,  Hartiiugo  Kule,  Theodrico 

0  Dm  m  msM  reditt  filier  den  y. 
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Pi-cdil,  Johanne  Rimberg  et  Tbaiumone  de  Poshwicz,  nosUu  protliunotario  et  aüia 
pluribus  tidedignit». 


No.  77.   isas.  8«pt.  1«.  LlegBiti. 

Striog  Bdahuit  vtrkmift  d<r  Stadt  eii»  tSItfldle  FieikiMidf  vor  da»  Affwwwr  21kM«. 

Itt  nomine  dmnini  tauen.  Vt  gesta  prindpiim  robav  perpetue  iimilatis  aecipianl, 
ezpedit)  ea  testium  attestacionä  et  scripti»  autenticis  ad  memoriain  honiinum  reducere 
diuturnani.  Igitur  nos  Bolezlaus  «lei  gracia  dux  Slosie  ut  dominus  Legnicensis  ad  com- 
muncm  umnium,  tarn  prej^encitim  i\\ii\n\  futuninini.  tenore  prcwentis  pag-ine  deihiPimua 
nociuiiem,  quod,  mutmro  ac  deiibernlu  aiiiiuy,  ile«iderij«  ac  precibua  lideliuiit  iiublromm 
cittium  Legnizaisittni  amiaentes,  d«dünuti  ipeis  pro  communi  TtiKtate  cimtatis  Legnizensis 
plenam  et  libepam  focultatem,  vi  agros  paseiiales  ad  ipsam  ciuitatem  Legnizensein  per- 
tinenteH.  ante  portam  cioitatis,  qua  venne  llaynoifiain  itnr,  sitos,  in  vsus  ciuitatis  con- 
Tiertcro  lilxTT  fos'int,  prout  ipsifl  pro  comcxlo  ot  vtilitate  ciuitatis  oonuxlius  et  vliliiis 
videbitur  expudire,  vendeudo,  transmutando,  lucutido  ipsoa  agros  et  iiuot-rnnqnc  alio 
tytulo  ulienaiido.  In  cuitiB  lei  euideus  testiinoniuni  et  nranimen  presens  instrumentam 
dedimus  neetri  sigiUi  robore  insigttitura.  Actum  et  datom  in  LegnitE  xvf  kal.  0«tobne, 
anno  domini  millesiuio  treccntesimo  vigcHimu  (piinto,  pre»entibus  tentibus  subnotatis, 
Johanne  Zambor,  Matbya  (Je  Mulhe^nn.  Ilemicn  di-  Syli/,  Johanne  iitdifc  rmic  T^egni- 
zensif.  Pvfridn  Renker.  Tlianimone  de  rasr<n\i(  /  inistrc  ciiric  piuthonotario  et  Cou- 
rado de  Zhe»8hov  noHtro  notario,  qui  presencia  ad  cunHerii>eud(uu  habuit  in  comiuissu. 

O.  d.      L,  Na.  38.  Sügdtm  tnribr,  Uet  abirmll  dm  JUtaM^rf.  —  BHaekau  r^itOtfikf.  LXVI.  — 
JVniii  OfMAonifwi.  p>  9i4^ 


Na  78.    1S26.  Ibl  8L  LlegBlti. 

Herzog  Bolalau»  giebt  der  Stadt  d<u  PrivUeyimn  de  non  evocando,  auch  »olL,  veenn  »ich  ein  Büryer 
m  ^nem  Rechttttreit  an  daa  Hofffericht  zitht,  nur  mf  d«m  füntHehm  SMon  odtr  ismerhalb  der  Stadt- 
mauer im  Beüein  der  Schdppen  vaek  den  JZaeUm  der  Stadt  fftrichUt  werdm. 

In  goti»  namen  amen.  Wir  IJoleslaw  von  gotis  »nadcn  I1er7.c0.we  von  Slesien 
vnde  herre  zeu  Legniez  bekennen  allen  den.  di  desen  kenworthcgiii  l)fil'  an  iiymn  adir 
boren  lesen,  daz  wyt  von  sunderliehen  gnaden  mit  bedaditen  mute,  mit  gtiteu  ujHeu, 
an  argdiat,  vnde  mit  vnaer  wy sen  manne  rate,  scu  nusoe  vnde  «m  vromen,  doreh  eynes 
guten  aldirs  wille,  vnde  durch  getmen  dinest  vnser  l)ui-gcr  zcu  Legnics,  den  ae  vn« 
willecliclien  haben  getan  vnde  noch  tun  sullen,  liaben  ewiciichen  gegebin  vnde  '^rlej^in 
zcu  ejnein  ' rechte  vuser  stat  zcu  Legnicz  vnde  allen  den,  di  donnne  woude  ttini  dax 
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alle  aaehen.  tW  sich  votha?.  me  irhehen  adir  inphensron  von  vnsen  bur<rpni  in  der  st&t 

adir  in  der  »tut  recht .  .  vuii  tüt  slegiii,  von  wndeii,  von  heymsiirlien.  von  not/.u^'en,  von 

wegeloge,  von  herbe  vou  gute  adir  vnune  älürhande  sache,  se  siu  grojt  adir  clcvne,  in 

der  TorgenanCen  «tat  sea  Legnics  binnen  der  mner,  noch  der  stat  recht  mlleu  gerichtet 

werden  vnde  nirgen  andirswo»  wer  abir,  daz  sieh  imant  vnMr  burger  ecu  hofe  zeuge 

mit  welehirhandf  sacht'  <Ia/.  werc,  di  hal  vnser  hoferichter  in  der  vorgenanten  »tat  zcu 

T.efjniez  binnen  der  niuer  ricliien  vude  nirgen  andirswo,  vnde  di  stat  sepphen  sullen  dem 

selbem  zeuge  volgin,  vnde  vTteylen  di  selbe  sache  noch  der  stat  recht.  Wer  abir,  daz 

«ich  imant  vor  vne  adir  vor  vnae  herben  zeuge,  so  BuUe  wir  vade  vnse  nuchkumelinge 

di  »ache,  vnime  di  der  senk  mrt  getan,  vf  dem  huse  zcu  Legnicz  adir  binnen  der 

etat  nmer,  wo  wir  Tnsen  hof  haben,  ricliten;  vnde  die  stat  sepphen  zcu  Legnicz  suUen 

tlen  zcnge  volgin  vnde  vrtoylen  disolltc  «;uhe  narh  der  stat  rcelit  zcu  Legnicz.  Wer 

abir,  daz  wir  diselbe  »«che  bevelin  vnseiii  hulerichtei',  der  sal  da/,  i^eiieht«  sizcen  binnen 

der  öiat  an  rechtir  diuk  stat,  ^•nde  di  «tat  sepphen  sullen  vrleylen  noch  der  stat  i'echt 

zcu  Logniez,  vnde  ab  dei^  kein  man  bushaft  wrde  vor  vna  adir  vor  vnsem  hoiericbter, 

daz  Bint  drieaik  zillinge,  vorbax  me  eo  gelobe  wir,  daz  wir  vnse  buiger  zeu  Legnicz 

wallen  lasen  bi  allem  rechte  vnde  suaderliehea  bi  sogetam  rechte,  daz  sie  mit  vnses 

vater  handfcslen  vnde  mit  vnsen  nni^icn  liewysen:  vhir  al  di  vor  gescriben  rede  habe 

wir  desen  bril  gcgebin  vuringesegilt  vnde  vuriestit  mit  vuseui  ingesegU ;  daz  ist  gesehen 

in  der  stat  zeu  L^ies  an  dar  nesten  nttwodien  nodi  dem  tage  der  hejlegen  Drivalt- 

keyt  noch  gotis  geburt  thusnnt  jar  dribundirt  jar  in  dem  seesuaswenzeiketin  jare,  vor 

vneen  getruen  manneo,  di  her  noch  gescriben  sten,  hem  Henriche  von  Silicz,  hem 

Hoger  von  Prccicz,  hern  Nickel  von  Seiadorf,')  Hannose  Riniberc  vnde  getruen  rotliit-  . 

ken  von  Breslau-,  Merkil  Graseouiger,  Jecldl  Wyaer  vnde  hem  Tliammen  vou  Poswicz, 

vnsem  obirsten  sciibcr. 

0.  d  &.      Jlfow  £9.  Jm  grUtr  mmt  faOwiMnia'  Sckur  4at  gnm  Sügd  mU  Mumm  AüdMyrf.  — 
Rätekutt  FnMbgk.f.  XXX. 


Na  .  79.   18M.  MmIffiL  LIasalta. 

Btnog  BvUdam  gdoU  dtr  Stadt,  trist«  ObMiftr  nicht  mif  mnw  Md^hm  B/Mnun  «MidiM, 
dUt$  viiämdo-  MiM  su  Wiäpurgiit  und  JßcftMli«  m»  woUm. 

In  nomine  domini  ainen.   Hos  Boleziaus  dei  graeia  dnx  Slesie  et  dominus  in 
Legnicz  ad  vnitterBOmm,  tam  presenciom  quam  Aitnroram,  huins  pagine  testimonio 

deuenirc  volumns  nocioncm,  quod  de  nostrc  largitatis  nninifloencia  absque  doli  capcione 
et  de  nof*tra  graeia  ppeeiali  (Idelibus  nostris  ciuil)us  ciuitatis  nosdc  Loirnicz  sincere 
periuittiraus  in  bis  scriptis  eorundeinque  grata  ac  tidelia  seruicia  nobis  exhibita  et  ad 


')  BebelleBdmf. 


in  posteruni  exhibeiida  consideracinne  debita  pensunt«»,  «piod  vems  exacciones,  Bingulas 
rt  vTiincrKns.  nobis  debitap  et  lenentep  fiiliiris  teniiiorihuö  in  perpetuum  de  predicfa 
ciuitate  nostra  Lcgiucz  aliquo  nuilateinis  voluiuus  assignare,  prcdictos  quoque  ciue» 
iiO«tro8  Legnics^UMB  ab  vniuerm  obligadoiiibufl,  jirouuHioiiiibiis  et  huiuamodi  «Bsigua- 
ctoaibiiB  dictarum  exaccionum  ipMw  contiDgeie  valentibiis  tempore  snccedenti  irolwuM 
esse  libcroB  penitus  et  exeiiiptos,  »ed  ipsas  exactiones  nos  ipsi  tcrminis  dcbitis  videücet 
in  fi'sto  beate  Walpurgis  el  deinum  in  fpstn  sanrü  Michaelis  annis  »ingulis  tollere  per- 
pi'tuo  et  recipere  ab  eisdem.  In  huiiis  rei  testimoniuln  presentee  nuftlri  aigilli  muniuÜDe 
deduiius  roboratas.  Actum  in  Leguicz  proxiioa  feria  quarta  postdiem  Mnete  Triaitatia, 
anno  domini  H'CCG  vigesimo  sexto,  prcsentibiu  Adelibua  noatris,  Henrico  de  Silies, 
HogerO  de  Preticz,  Nyeolao  de  Scelndorf.  militibus,  Jobanne  Rimberc  et  viris  fidedignb 
conrndibus  Wraczlauiensibu«  Merklone  Grasen  in irir,  .Tacobo  Wyner  et  dominO  Hiamilione 
de  Pozwicz.  iioslro  protnnotario.  qni  prrscncia  habuit  in  commisfO. 

Ü.  ä.  -Sf.  Jj.  A'o.  -'10.  Das  ifietftl  int  verioren,  die  Pert/amenlrtrei/eH  tind  trhaiUn.  —  AUn  Fririltgb,  p. 


M  80.   1886.  Sept.  17.  Liegaiti,  auf  df»  B»«IAaiMM. 

JHt  8UM  LU^mb  mäkäkrt  die  HÜtuHg  4m  mtvätt^rftr  JBtdUii,  iMr  dtmdb«  nicM  «Mrkamtn 

wUhf  «90  doM  B»yerrtAi  iMrfiirMt, 

In  lUMmiie  domiid  amen.  QuoDiam  Qondido  humana  firagilttati,  iiiBtabilitati  et 
inequalitati  animoram  eet  snbiecta,  idcirco  necesse  est,  vt  omnes  acdonea  ipsiu«  et 
consUia,  que  voluit  manere  ineurrupta,  littcrarura  et  testiuia  ftildmento  petbennentur; 

binc  est,  quod  nm  consiiL-s,  jurati,  vniiiorsi  seniores  p(»puli.  vna  fiim  Iota  fomrminitate 
plcliis  ciuitntis  Lj-riiict  iisis  notmn  fore  cupimus  vniui'rsiß  ciuibus  m  Legiiicz  murantibu», 
tum  prcseutibus  quam  Juturi»,  onuiibus  et  singuli»,  quod  cum  a  via  iusticie  tticut  oues 
errantes  in  inuio  omnes  propter  nostraju  fragilitatem  essenim  dedneti,  et  iure  nostro 
Wratisl.,  quod  ex  gracia  prineipnm  nostronim  peculio  multo  comparauimiis')  et  labore, 
mininie  frueremu»,  tandeni  optento  eodem  im-e  ar  denuo  enm  niultie  expensia  reducto 
HC  rpformato,  fatinre.  trracin  ot  vdliintatc  nc  Rnnroioni  (eic)  perhenni  renerendi  principis  ac 
domini  nostii  dnci»  boles^lai  accedente,  cum  couimuui  consilio  propter  omnes  defectu« 
noetroe  et  emuea  et  inmutacionea  »oatri  iaria  reniovendaa  aanceionem  ac  eonatitttcionem 
peifaennem  mumcipalem  intor  noa  talem  «tatttimua  perpetue  et  iniiiolabUiter  seniandani, 
quod  quicumque  eoncimum  noatrorum,  eiiiiis^cumque  condicionis,  occtdte  vel  manifeste, 
verbo  vel  opere,  inra  nobtra  omnia  ningida  WrnlLsI.  predicta  infringere,  inrmünre  et 
eancellare  pre.surnciet  (]uociimqno  modo,  tnles  vel  talia  nominari  riitis  iiec  ciuis  esse 
poterit  in  iiegniez  ullu  iiiodu,  in  «.-uius  rei  euideuciani  et  limiuui  memoriani  presentem 

>>  cf.  Vrkk.  Xo.  18  0.  tt. 
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Htteram^  ne  fjnispiam  violure  presumat,  duxitniis  i-obor.uidanj.  Actum  ßnno  doniini  iiiille- 
simo  trecentebiiiHi  vitei^imo  sexto,  in  prctorio  LegnicenBi,  dt'cinio  (jninto  kn!en«l;iM  Octobris, 
tempore  Ditwini,  magtoth  cuiimiliim  ac  Johamie  Lvdirsneviler,  Pez,ulclo  de  Kalis,  Jucoho 
Ltttheri  ae  Sydflmanno  Proeotindoiff,  qui  Urne  eoBBiliiim  regebant  ciuitatiRj-  cuiut  diii> 
teil»  secrelum  huic  liteM  est  appenttim. 


Na  81    1387.  AvfU  87.  Uegnlta. 

Hmtg  BeiUdn»  verrHdti  dtm  Theodor  Jhtrirtff  vnd  de»«m  Sohn  Peczeo  da»  wm  itA  KigmUer 
Büiytr  Mebirieh  dt  lU^fa  trka^fU  Gut  J^rmkmdtr/,  «owU  du  BuiehmMe. 

In  nomine  domini 'amen.   Yt  ea,  que  in  conspectu  principnm  aguntur,  debite 

certilmliiiis  robiir  uccipiunt,  <Iignuiii  est,  illu  testium  ainiiiiiiieulo  et  litterarum  upicibw 
roborari,  vt  menioriam  liabeant  vnlidain  et  viuacem.  Hiiir  vsU  (|uod  iios  Kolezlaiif»  dei 
graciu  dux  Slei^i«  et  duiuiuua  LegiüczeusiM  ad  vmuersurum  tarn  presenciam  quam  i'utu- 
ronutt  notjdam  perpetuam  hiqna  leripti  teatinmio  vohnmt  deue&ii*e,  quod  eonrtituli  in 
noBtta  prewncia  Odelia  noeter  -citüa  LegniosenBi»  Henriciu  diotm  de  Rnya  cum  fllio  sao 
Peczone,  matuio  prehabitO  COnntio,  <le  vnanimi  assensu  et  eunsensu  äiiofum  amieorum 
bona  %-nbuitate.  n<m  concti  nfc  eümpul»i,  in  bona  valetudine  corporis  et  ;iniini.  lite  et 
racionabiliUT  vciuluiiMiuit  lidcli  iinnfro  cini  T^egnicxensi  Theodrifo  Diu-iiigu  duiu  pro  se 
et  suis  liuredibuä  tieu  legiüniis  suei-estturibus  omenti  et  reeipienti  viiiaiu  dictum  i'rimkyu' 
dotf^}  flitam  circa  L^ics  et  ittolendinmu,  qnod  vuli^ter  didtar  di  Pasdmml  do  oberie, 
perttnemB  ad  eandem  villam,  allodiiiiii  cum  omnibiu  TtUitalibna  et  proaentibiu  wcundam 
'  quod  predieta  villa  nun  allodio  et  molendino  dicto  drcranfereneialiter  in  suis  metis  et 
lermini?  est  distimia  v\  liniitata  cum  iure  dominii,  (pie  predieti  videlicet  Henriens  de 
Ruya  et  fdiub  suus  Pecxco  diitoscuntur  po^edifide,  pi-o  quadrigealis  wareis  peeunie  vHaalit^i, 
renunciaates  pro  ee  et  suis  heredibu»  oaad  impeticioni  et  juris  aceioni,  quo  ipsis  com* 
petere  poasent  in  presenti  seu  eciam  in  füturo  in  bonis  jam  dictia.  'Um  vero  dictam 
vendidonem  ratain  et  gratani  habeiites,  inspectis  fidelibiiH  ob^equiU  nobis  impensis,  con- 
eepsinni«  et  cnntulimus  prefato  Tiieodrico  ]>iii-iii;:o  It'irltiiuis  (pinfiiic  ejus  «Mcrc^sdrilui'» 
ae  heredibu»  predietani  viUntn  Prvml< ynilDil  cuiii  iiiuleudino  et  allmlio  prius  diclo  Omni- 
bus vtilitatibus  et  prouentiltuB  atque  vsuiruetibus  eo  jure  et  doniini«»,  vt  prebabitum  est 
Buperius,  perpetue  poasidendam,  habendam,  uendendam,  mutuandam,  mutandam,  juxta 
quod  aibi  et  aoia  legitimie  micceflmribus  vtiliuB  et  connoiianciuii  videbitnr  expedire, ' 
addiclenteB,  quod  pro  Rcruieio  dextrary  dcaeruiendo  et  exaceionibue,  peeuniLs  monctalibm, 
alüe  quoque  «obicionibu«),  qnoeunr|ue  nomine  oenseantiir,  nobie  dandis  de  predictis  bonis 
videlicet  Priiukjndurf  alludio  atque  molendino  singulia  auni»  »ex  lualdrataa  ordei  circa 

•)  PiiDhndorf;  8.  «MI.  TOD  Ltogalti. 
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festiim  Iicnti  Martyii  iiuiuine  veri  cenauB  nobis  et  noetris  successorilm  s  le^ilimis  pre- 
dictUH  Tlieudncus  cum  suis  legilimis  succeseoribus  tcnetur  dure  et  donare,  promittentes 
in  hije  scriptis  eensum  jam  dictum  noBtro  inferiorem  non  vendere  vel  coneedar«  neqtte 
doBaw  sed  pro  nobis  optime.  In  eugtiB  rei  testimoninm  preaentem  Utteram  noatro  aigtUo 
fecimus  roborari.  Actum  et  datuiu  LegniCK  in  orMtino  mbericordia  doiaini  doininica, 
anno  douiini  M\>'C"'  L"  vigesiino  septinio  presentibns  nostris  lidelibus  inilitibus  vidolk-pf 
Henrieo  dt>  Zilicz,  Tlieodrico  Predil,  Nicoiao  de  .Schellindorf,  Hartungo  Kule  et  Johanne 
Rymbefg.  Ttiammoue  uostru  pi'uthonotario  et  nostm  Udelibus  ciuibus  Cunado  Procutia- 
doif,  PecBoido  KaÜB,  Tbammone  de  Firobistliajn  et  GerlAco  noetro  notario,  cni  praenda 
ad  Bcribenda  iunt  commissa.  . 

O.  d.  Si,  L.  S«,  St.  Jin  SOmanit  vm  irtner  wd  gdtet  Sekh  dat  gnm  SUgd  «A  dm,  Radbritgd  im 

rvlhitm  Wae)u. 


Na  83.    1887.  ftopt  18.  Ll«gBltB. 

Pasko,  Archidiakon  vuu  Liegnit/.,  schreibt  den  Ei-zpneät<:ru  von  Lieguit^,  2{eu- 
nuulct,  Jauer,  Qoldberg,  Lffwenbei^,  Hincbberg  und  Hatnau,  dasa  w  ein  Schreiben  des 
Bischob  Nanker  (7.  Id.  Septembr.  1837)  erfüllten  habe  d»  Inlialtee,  das»  er  die  Fest- 
tage des  heili'^en  Eustachius,  seiner  Gattin  Theophista  und  ihrer  Söhne  Agapit  und 
ThcopliisJ,  welche  seil  langer  Zeit  in  der  Kirflip  zii  st.  Vinn-nt  in  nre.«lan  verehrt  wer- 
den, 8idi  jedodi  einer  minderen  Anbetung  urt(*euen,  AveU  iiir  Tag  im  Kaieuder  mit  dem 
AUerseelentag  zusanuneufUlt,  aaf  den  Sonntag  nacb  dem  Tage  des  h.  Mauritius  und 
seiner  Genossen  verlegt  vnd  zngleieh  40  Tage  Ablass  verliehen  hat,  was  die  Enpriester 
angewiesen  w  orden  in  ihren  Christianitäten  bekannt  zu  machen.  —  14.  Kai.  Oct.  — 
O.  Z.  Remittetis  literani  hanc  vestri;^  .si^ilUs  appensis  in  Signum  execueionis  per  vos  faete.') 

Orig.  iVo«.  Ardu  Uridt.  dt*  rmcenttttfU  So.  191,  oAim  SitttL 


No.  S3.    1327.  Sept.  27.  Liegnlts. 

Jioittlaus^  Jlerzoif  von  Liegnit:,  vrkwulel,  data  er  dem  Abt  Johann  tu  Leubus  und  feinem  ConvenU 
viHtta^  waid  M^nnieMi«  fuAe  4  Marie  und  tSmn  OrotAta  jSkHSiAm  2!hMt  «m  den  Jf^iitaw/tot  «w 

In  nomine  dmnini  amen.  Qiioniam  obliuio  memoria  nonereatur,  necesee  est.  ea, 
qne  in  longenam  deaeainnt  aedooem»  teetium  aminieuk»  et  seriptnre  suffira^o  roboiaii, 
proinde  nos  Boleslaus  dei  gracia  du»  Slesie  et  dominus  L^ieeosis  ad  noticiam  vni> 
nersormn  tnm  ptt^'^encium  quam  ftiturortan  cupimii«  doncnire,  qnod  nos  dr  nmturo 
consilio  noslrorum  prueenini,  habita  deUberaeione  super  eo  diligenti,  viris  religiüsis,  doniino 
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Johantii  ahlinti  tnüquc  cenobir»  et  coniientiii  mooasterii  in  Lübens  vendidiinus  et  libera- 
tiier  re«ignauiuiu8  qoatuor  inarcat»  et  vnum  grossum  Prftgensew')  iu  redditibus  in  ortis 
ante  Legnicz  situaUs,  videlicet  aute  portam,  qua  ilur  iu  Aureum  montem,  in  orto  reUcta 
Andree  noucm  fertonet  ipsis  aRngonuiniiiB.  Item  in  tsrUt  ,  .  HerUonia  in  vidno  septem 
aeoto».  Item  ante  portam  Wratidauieneem  in  orto,  quem  dwJum  ille  de  Kalis  ponl- 
debat,  decein  et  iioiieni  srnfns.  Item  nnte  eaiidem  portam  in  orto  Chige  dicti  decem 
scofos  cum  dimidio.  Itpni  in  oiio  .  .  Jost  vmiin  fedonem,  quem  quidem  ceneimi  vi  rcdditns 
dictus  douutius  Johunnea  abbas  et  sui  uoufratres  uec  non  ipyurum  successorei?  »iii^iilis 
arnib  i-ecipietit  in  feato  beati  Martini  confeaeoriB  votentee,  vt  ipei  eoedon  redditue,  quos 
ipeie  venddimue  (!)  rare  liereditario  padfice  poMideant  vt  quiete,  dantee  de  nostra  muui- 
Oceneia  epeciali  dorainu  abbati  eeterieque  fratribue  in  conuentu  Lubucenei  constitutis» 
plennm  ac  omniniodain  vfjlnntrttem,  eosdem  redditns  vendendi.  eomrntitandi,  alienandi, 
in  quamcumque  per»onani  traneferendi  seonndiini  quod  ipsis  ac  ipsorum  »uccessoribus 
videbitur  melius  ac  vtUius  expedire,  protestantes  in  hiis  scnptia  dominum  abbatem  et 
nium  conuentnm  sepedicto»  redditns  per  viginti  qnioqne  marcaa  apud  noe  emisee  Polonlci 
pagamenti.  In  cnius  testimonium  presentee  ipeie  dari  fecimne  nostri  si^lli  robore  con- 
finnatiH.  Datum  in  Le^icz  dominicn  proxima  ante  dicm  Htincti  Michaelis  anno  domint 
iTiillcs^imn.  trici'iitesimo  vigesimo  soptimo  presentibus  noütris  (idelibus  Henricft  de  Syliez, 
Joiiaiuie  livaibei"g,  Martiiio  de  Swenkinfelt,  Woltcone  de  Falkiabayu,  Wyiunulo  eine 
Liguicen»i,  Ticscone  de  Aurea  mcmte,  Priczcone  dicto  Gezero,  noetro  natario,  qui  pit>- 
seneia  Jiabutt  in  coinmieso. 

Ong.  iVpT.  JrdL  VM.  d.XLLaAiu  JV«.  294,  tm  grtlmn  wieiwwn  Scktttn»  kBmfi  dcuSkfei  dm  Hmtf». 

Na  84   1S88.  Hin  S.  Uefilti. 

MnrrCf  BtlnXavt  gi^l  dm  Jinroern  tu  Liegnitz  doB  Vriiiieghim,  da»»  der  Za»dm-RidUtr  /«rüA  mir 
m  Stmkm  Mbw  Erb-  imi  tngatt  CHlttr  tu  tnUekeiden  haben  «oU. 

Wir  B<deslaw  von  gotb  genaden  borexoge  von  Sleeiett  vnde  herre  csn  Legpics 
tun  kunt  allen  den,  di  destn  kegenworth^in  brif  aih  gesen  adir  hören  lesen,  das  wir 
vnsen  ppfrucn  hnn^eni  ezn  T.e;j]iicz  p;ebt'n  czu  pnoden  vnde  der  st;t(  viuit-  dvin  lande 
czu  Legnicz  czu  uueze  viide  czu  vronien,  dose  alle,  <li  bis  her  in  der  c/iide  gcant- 
worthet  haben  vra  tottilege,  vm  wuudcn,  vm  schult  vnde  vm  alle  andu-  »aehen,  wy  »y 
genant  ein,  se  »in  groe  adir  Ideyne,  snUen  vorbas  me  vor  vne  adir  vor  vneem  hote- 
ricbter  entworthe,  vnde  vnse  ctudner  eal  vm  keynerhande  eacbe  richtin  me  wen  vm 
eygen  nlleyne.  vnde  das  alle  desy  vorgescriben  rede  stete  vnde  pjanez  lilibe,  liabe  wir 
desin  brif  "jepebin  vorspfrilt  mit  vnsem  ingesegil.  Dirre  brif  i«t  gegeben  an  dem  iieslen 
sunobet  noch  reminiecere  ui  der  blat  czu  Legiiicz  nach  gotes  geburt  tbusunt  jar  dri- 

■)  Du  mL  Iwt  AvfM. 
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bundirt  jar  in  dein  acht  vnd  e^weyimkt^ieiu  jare.  Des  s'uit  gezuk  vme  man  her  iieyn- 
rich  von  Silicz,  hur  Dithi*ich  vun  Predil,  her  3[athiH  von  Mulbetu,  her  Thamiue  von 
PMwkss,  vnse  obinle  seriber,  Heiiwidi  Ridiolf,  Heinmail  .Otte  vnse  buvger  von  htgaaet 
vnde  UannnB  von  Scbelndorf,  viue  hoAcriber. 

O.  d.  St.  L.  So.  3-J.  J»  AiryuiMMMSfts  da»  Ktaft  mkm  BügA  —  J»M«mr  AnMM. /.  XCT»*  — 


No.  85.    1828.  Mai  29.  Lfegnitz. 
Mtmg  BvMtam  UiUUigt  dU  ZoUgartAtigkmt  zm  lA^mU, 

In  gotiß  namen  amen.    Wir  Bolezlaus  von  p^tis  ^:iiadin  herczoge  von  SU'sien 
vnde  herre  ein  Ijeirnk-r,  (nn  alliii  de»  kiuit,  di  l»nf  aiiwin  adir  h«inn  Irsitt,  das 

vfii-  mit  beduchlun  mute  vade  mit  vusiui  gutem  Willing  mit  rate  vn»ir  wmn  manne  C£U 
nuczee  vnde  czu  vrnmen  vosir  atat  czu  Leguicz  viMle  vwim  bmde,  habin  b(»t«tigit 
ewedieh  den  csol  czii  Legnicz,  vnr  bebaldin  selbe  adir  vorkoufin,  also  daa  man  ejn 
icltch  unr  viiiK-  I-,nnfschac7.  vorczolliii  «al,  als  her  nach  geschribin  stet.  Forit  d.n  iiuta 
w<dle,  h<»fphe,  vi('i(  /.!i.  \  iipüt.  smer  vf  vir  centener  adir  drndir  dun  Ii  die  pfrit  czu  Leg- 
nicz,  der  i«t  sclitildik  czu  c/.olle  von  dem  phrrde  eyn  »Cut.  was  \\vv  diutidir  furit,  do 
gibt  her  von  dein  phcrde  ein  haibis  scot,  vorkvndl  her  is  cz.u  i^egnic/.,  so  gibt  her  von 
der  marke  ein  quart,  daa  he^wt  alegeabacz;  furit  ein  man  weyt  von  verrin  landin  durch 
di  stat,  der  gibt  ein  balb  lot  von  dem  pherde,  vorkouft  her  in  der  atat,  so  gibt  heir 
alegeshac/..  wenn  is  abir  hithe,  di  in  dem  lande  ( /.u  SIesicn  wonyn,  vnde  farin  lant 
wej  t.  di  gebin  ein  qnart  von  dem  jdicrde  vnde  keynin  slegeshacz :  furit  ein  man  tlokin 
vir  centener  adir  tbui^ir  durch  di  etat,  öo  gil)t  her  ein  halhie  scot  vun  dem  pherdc; 
furit  her  dnindir,  so  gibt  her  ein  quart;  vorkoufl  her,  so  gibt  her  slegeshacx.  Von 
shonem  geivande  forit  her  etoyn  soum  adir  dmbir  durch  di  stal,  so  gibt  her  czwey  scot 
von  dem  pherde,  furit  her  vndir  dem  .soume,  so  gibt  her  ein  scot  von  dem  pberdC) 
vorkniift  her  alilr  in  der  stat,  so  ^ibl  her  von  dem  ypir  luelic')  ein  hnlhis  srnt.  ist  dn« 
tueli  besHir  \vl']i  lin  ypirtitcli,  so  gebe  her  me.  ist  is  ergir,  so  <;ebe  her  minm  r.  W  er 
ubir,  das  eiu  mau  luud  tuch  furit  dm-ch  di  stat,  so  gibt  iier  ein  halb  lot  vun  dem 
pherde,  vorkouft  her  vnde  ist  ein  webir  von  Sleaien  laut,  so  gibt  her  keinen  alegeafaacz, 
für  abir  ymant  von  vesrin  landin  als  yensit  dem  quae*)  und  furo  durch  adir  vorkoulle 
bi,  so  ist.  her  schuldik  von  dem  pherde  sinen  c7.ol  adir  von  dem  ktmfe  sinen  slegesliacx. 
Furit  ein  mau  lant  tuch  vnde  eymc  finnme,  der  <^\h{  halbin  czol.  Wer  do  furit  ledir, 
meledir  iii  durch,  vir  centener  adir  dmbir,  der  gibt  ein  lot  von  dem  pherde,  furit  her 
druudir,  so  gibt  hur  ein  Imlb  lot,  vorkouft  her,  so  gibt  her  alegeshacz.  Wer  das  ein 
man,  von  waa  her  were,  kufphir  fürte  durch  di  stat,  der  gibt  ein  halbia  scot  von  dem 

■}  Vm  Ypcn».    *)  Jsnseit  des  FIhmg»  'Qncii. 
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pfertle.  vorkouft  her,  80  gibt  sleppshacz  der  man  an  di  von  WaldiPiKdorf )  vnde  di 
von  dem  Huyne.*)  Wer  do  wachs  furit  adir  beelagtn  kriunt-ru:  vir  centcntT  adir  dru- 
bir  durch  di  stat,  der  gibt  ein  scot  von  dem  pherde,  furil  her  druudir,  so  gibt  her  ein 
halbts  soot,  vorkouft  her  hy  c»a  L^ies,  60  gibt  her  Blejgeshacs.  Eremeri  di  do  y«an 
bin  dem  lande  czu  Siesien,  di  gdbin  von  dom  jdiierde  ein  qiiart.  Fnrit  em  nun  Hat 
czu  der  ktichin  gelionf  kom,  weys,  erwpvs  vnde  ninyn,  pech  vnde  strenge  vnde  ullir- 
leye  gevesFC,  <j!as  vnde  muldin  vnde  verit  durch,  der  gibt  von  dem  pherde  ein  quart, 
verkouft  her  liy,  so  eagibt  her  keyiiiu  elegeshacz  ane  von  dem  saicze^  wirt  daa  vor- 
kouft, so  gibt  man  von  dem  pherde  ein  virteil  saieaiB.  Ein  vndir  reinval  adir  waliflh 
wi«,  daa  durch  wirt  gefurit,  da«  gibt  ein  vndunk,  ein  vtidir  osth:  wins  gibt  ein  haibin 
virdunk,  ein  vudu"  von  Gubin')  ein  lot,  ein  vudir  von  dem  Nuwen  markte*)  gibt  ein 
scot,  wirt  is  hi  vorkouft.  so  gibt  man  slegeshacz.  Von  liom,  von  karten,  von  röte, 
von  einer  voUiu  für  gibt  das  pbert  eyn  halbis  scot,  i»i  abir,  das  i»  ezuyt  halbe  last, 
90  gibt  is  baibin  ezolf  wirt  ia  hi  vcwkeuft,  »o  gibt  is  slegeaiiacB.  Von  czNvcyn  pherdin, 
die  man  ledik  fiirit  hi  durch,  gibt  man  ein  quart,  vorkouft  ein  gast  dem  andim  phert, 
so  gibt  man  von  caweyen  maddn  ein  quart.  Von  grosem  vie,  das  volvracbsin  ist, 
von  odisin,  von  kuen,  gibt  man  von  dem  houbte  czwene  jdiennyn'^e.  Von  geHalczin 
\  ishhen  vnde  heringen,  das  durch  get,  gibt  man  von  dem  pherde  em  halbi»  scot,  wirt 
vorkouft,  80  gibt  slegeshacz  der  man  do  von.  Wer  mnlsteyn  ky  dvmh  furit  adir 
alifetejn,  der  gibt  von  dem  wajme  ein  halbie  «cot,  legit  her  nider,  wer  in  koufit,  der 
gibt  ein  beiler,  do  mit  her  losit  das  czeycbin.  Furit  ein  gast  vnsym  biu'gere  mit  synea 
phL'rden  in  di  vorgenantc  stat  koufdchacz,  veri*  lier  ledik  durch,  so  gibt  her  von  czweyn 
plu'tilia  (  in  «juart.  Furil  ein  man  buerat,  der  <io  volle  ist,  der  gei)e  ein  virdunk.  ist 
her  nicht  volle,  so  gebe  her  minner,  dor  nach  her  gros  adir  weniuk  iät.  Kui  burger, 
der  nirgin  andirswo  burger  ist  an  aigelist  vnde  nnmeynlicb  vnde  von  allem  syme  gute 
der  stat  rat  vnde  recht  tat,  ala  andir  burgtr  hy  czu  Legnicz,  her  sy  geerbit  adir  vnge- 
erbit,  her  habe  weib  adir  kint,  adir  habe  ir  nicht,  der  sal  c/jiHis  ledik  sin,  als  andir 
vnse  burgire  hy  czu  Legnicz.  Wer  is  abir,  das  her  liy  huiger  wvrr  vnde  ouch  aiulirswo, 
<ler  sal  czolUu  als  ein  andir  vremdir  man.  Wer  duez  ymant  vorfure  den  czoi  czu 
Legnicz  mit  frevfl  adir  mit  vorgeesenheit,  der  sal  das  bessim  als  von  aldir  gewonlieh 
ist'gewest  nach  gnadin.  Wer  das  ymant  vorczollete  andir  war,  wen  di  her  ynrete, 
der  sal  das  bessu-n,  als  von  aldir  gewoHÜch  ist  gcwest  nach  gnadin;  vbir  alle  dy  vor- 
gepchrihin  rtMlc  habe  wir  disin  hrif  irof^ebin  ezu  ewigem  gcdcchfeniHse  mit  vnyim  ynge- 
sig»i  vtjhugesigilt  vnde  vorvestetit.  Um  i8i  gesehen  viule  dure  btil"  ist  gegebin  iu  der 
stat  czu  Lcgniez  an  dem  tage  der  heylegin  Bryvaltekcyt,  nach  gotis  geburt  tnsint  jar, 
dryhundirt  jar  in  deme  achundczwenesygisten  jare  vor  den  geczugiuj  dy  hernach  ge- 
Si^ribin  am,  hem  Heinrich  von  SyÜcz,  harn  Dytheriehe  von  Predfl,  Hanaus  Kurdebok,- 


•)  Walthcrsdorf,  SSO.  j  M.  v.  Lüwer.bcis.     *i  BtiMML    *}  Qttbea.     ^  M«aattkt,  Ibar  den  WtUbtm 
dtseÜMt  vgl.  Stcazel,  Geich.  Schlesien«,  S.  3(X>. 
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Hannu^  Ryuiberg,  Ueinrich  Qusk,  Niclaa  Wojrcecbsdorf  vude  Ueliubold,  vuse  hofe 

iKJliribere. 

O.  d.  Sl.  L.  Xo.  33,  dit  aa  tiniflutH  Stfilm,  tumuHllich  <an  Schitit»,  VMieterliche  Ochrift  int  nach  der  Ab- 
tdr^t  m  oAm  fVi'vt^^.  ji.  4il  ergäiut.  A»  ächHUre»  tiut  reti«r  umi  grüner  Seidt  diu  tlaric  verktit*  Sügel  mä 
dm  JMefafeyri  ftt  tprfiww  WiKM. 

No.  8a    1S88.  Kai  89.  liflgnite. 

Amy  JSuJSwbnt  huläligi  dm  VMcav/        Stnckes  Haag  an  dü  £)lddK  clurdk  IToHirifA  de  Aty» 

Kfii/  ffinfn  Sohn  Tiezco. 

In  nomine  ilonuni  amen.  Kos  Holexlnus  dci  gracia  dux  Slesie  dominus  in  Legnicz 
ad  vuiuei-üoriuU}  tarn  presencium  quam  futuroram,  noüciam  biyuä  pagiiie  teatimonio 
vohuattfl  deuanre,  qnod  coram  nobis  eonstiluti,  Henricus  d«  Ruya  et  Ticzco  Alias  cjas 
sani  mentmn  e(  eorporum,  non  compulsi,  nec  coacti,  cum  consensu  et  assensu  ami> 
corum  ßuonun  venclidermit  ri!o  et  iricidiialiilitti-  liilclilnifä  nostris  ciuibus  I.i'gnic/f iisilms 
nostre  ciuitalis  tjiisdcin,  ortum  vnuia  euin  parte  \na  seu  ppeia  Oaij,  (|uo<l  Hak  (iicitur 
in  vulgari,  cum  fuucio  ejusdeui  Gaij  pro  quuiquagmta  uiarcis  grossonmi  rrugcui^iuni 
Polonici  pagamenti,  inchoaodo  secimdum  longitadinem  a  gr^cgs  molendini  «iti  propu 
duitatem  noBtra»  Legnicienseni  dieti  PJaDküinnd,  protendendo  flauioift  Kaesbach 
sursum  vsque  ad  ainum,  stantem  in  ob»laculo  iani  dicti  fluuii  inter  molendina  Bcilicet 
Scherfmul  et  Arnoldi  de  Stynauia.  feliris  meniorie,  et  secunduni  Jatitndincm  inter  predicti 
iluuU  cii-cumilueneiam  et  riuuli  llueuUi^  ex  Oaczbacb  pencs  dictam  alniuii  et  redemitia 
in  meatiim  ^UBdem  flauü  Kaczbach  ut  inter  ortm  videlicet  Süfridi  de  BrokoChindorf 
et  alios  adiacente«  vsque  ad  prefatuni  molendütam  Scherfinul,  a  iam  dicto  molendinoqite 
ygque  ad  aJnum  aepiua  memoratam  et  ouram  nobis  resignauerunt^  neniine  reclamante, 
abrentincian(ef<  omnibus  aecionibup,  re]»eticionibus  et  impeticionibup,  (pioque  jnribne,  vel 
que  ni  (iietum  ortum  et  Uaimu  per  se  vel  per  suos  berede»  et  successores  posseiit 
liabere  in  presenti  Tel  eciav  in  lutoro.  Nosque  attendeates  fidelee  famulalni  nobis  per 
antedictos  eines  nostros  multifonniter  exhibitos  et  adhae  domioo  favente  Buceedente 
tempore  exbibendos  volentes  eof  nOStris  seruiciis  reddere  prompciores,  antedictum  ortum 
cum  dicia  jiarte  Gaii  confiilinius  nostris  ciuibus  T.ei^niezpnsifmH  cjusdom  eiuilalis  nostre 
sine  quuliliei  fieniitutis  onere  et  granamine  Ubere  et  quiete  perpetms  temponbus  possi- 
denda,  teuenda,  babenda,  donanda,  vendenda,  commutauda  et  in  vsus  suos  placidos 
eonuevtenda,  prout  ipsis  vidabitur  vtilius  et  conaenieDcins  expedire,  addicientee  diete 
eollactoni  et  nicbilominus  adiungentes  fundum  Gaij  et  vmaeisas  pertinendas  et  vtilitate» 
orti  et  Gaij,  quocunque  n<nriine  rpTn^eantur.  In  ciyns  ret  tcstimoninm  presentes  Utteras 
nostri  sigilli  robore  duximus  iiisiKiiati.  Actum  et  datiiiu  in  Legnicz  die  sancte  Trini- 
tatis anno  domini  MCCC*'  vigesimo  octavo  preseutibu»  de  Sjlicz,  Theodrico  Predü, 
Jobaiuw  Knxdebok,  Johanne  Rynbers,  Heinrioo  Gusk,  Xycolao  Woycechadorf  et  Helym« 
boldo,  enrie  nostro  notario. 

0.  4.  Sl.  L.  iV«.  34,  m  SclMrtu  cm  nllier  und  «Htaer  StU»  da»  Mtir*  ittMdigl«  gnm  ShgtL  — 
üäMitM*  JPHcilcgb.  /.  LZ. 
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No.  87.    1888.  Aug.  86.   o.  0. 

Heinrifu»  C'alvus'),  Bürger  von  Licgnitz  vermacht  nach  seinem  Tnile  zu  seinem 
SeelcnheU  dt  ii  Slicht  n  di  s  licgnilzer  llospifal«  von  St.  Nieolnitp  divi  Mark  jälirl.  Zinses 
von  seiner  Fleischbank,  der  vierzehnten,  wenn  man  vou  der  ächlutüistraea«  aach  dem 
Viebmarkt  geht.  —  o.  Z.  —  viy"  kl.  Septembris. 
ZbuMk  du  Bq^  8t.  JMwtet  jh  43. 


Nfl^  88.    1889.  April  85.  BMilan. 

Bti'-o'j  "BohthntJi  l'fWntif,  (hin  Konhi  Johann  vn  Tfohmen  geloll  :v  hnJ^fu,  die  Bürger  von  Liiegnitx 
bei  ihren  hergebrachten  Hechten  erlutUcn  zu  uvUen,  und  die  Stadt  nie  mehr  wegen  des  GeschottM 

ztt  twrwffVR. 

In  gutit«  nanien  amen.  Wii-  Bolczlaus  von  goÜB  gienaden  herczogü  von  Slesicu 
vnde  herre  sco  LegnicK  bekennen  vade  tu»  wysBintlidi  allen  den,  4j  deeen  k^ien- 
wortegen  bryf  yniniir  unsen  udir  horen  lezcn,  das  wir  mit  wol  bedachtein  mute  scu 

Breslau  in  dvv  «tat  dem  lioclii;i'horneii  fiii-sten  viipcrni  hcrron  krincc  Ilaimn?  von 
BeliciiRMi  \  luic  Polet!  \  gritfe  vua  LiiCzelbtirL'  gclulni  iiaiu'ii  \  nseii  ^clnieu  butgcrii 
von  heguic/.  ryelien  vu<le  den  anueji,  das  wii-  sy  an  alle  urgelisl  by  vulkuraen  recbte, 
als  ty  von  aldir  geweet  syn,  vnd  by  allen  den  hantfesten,  dy  sy  haben  von  der  etat 
wegen  scu  Legnicz  von  dem  edden  vursten  vnsj-ni  lyben^  vater  henaogen  Heynridi  von 
Legnicz,  so  syn  got  gedenke,  vnd  by  allen  den  liantfeHten,  dy  wir  in  selbe  von  vnsir 
wpn;en  vnde  von  vnsern  genaden  bis  an  dcsc  zeit  haben  gegebin,  ymiinTiiie  vnde  eheclych 
zcu  lozen,  also  das  vvyr  vnde  vn«e  nochkunieliuge  blybeu,  by  allem  vnHem  rechte,  also 
vnsir  eldirn  gewest  syn.  Wir  haben  oeh  gdobit  den  selben  viteea  getruen  bürgern 
von  LegnicE,  daa  wir  se  von  dirre  zeit  nynuner  me  vf  vnae  geschoz,  das  sy  via  «chuldie 
8jn  von  der  stot  wegen  zcu  Legniez»  vurseezen  suUen  noeh  in  wollen.  Das  alle  dese 
vor^jeschreben  rede  ganez  vfdkiimen  \iule  ebic  hlyht«  von  vns  vnde  von  vnsen  nf»Hi- 
kmnelingen,  de»  habü  wyr  den  selben  vnsen  getiuen  biugeni  desen  bryf  zcu  ganzcir 
b«st«tunge  gegeben  mit  vittarm  gruslyn  ingescgil  vorsegylt,  das  ist  gesche^n  zcm  Breslau 
noch  Cristtts  gebart  tusynt  iar  dryhundirt  iar  in  dem  nvynvntswensegistyn  iar  an  sente 
marcz  tage  zcu  gezcucnisse  des  grofen  \  (>n  hynengen,  kern  Thymen  nm  Koldicz,  liern  > 
Stephan  von  Parschoviez,  hern  Ileynricli  \on  Sylioz,  kern  Dvthcriph  vou  Predyl  vnde 
Haiiuus  von  Ryniberg  vnde  heni  Tliamuic  vnsirs  obirsten  sehrybers. 

O.  rf.  «Sa  L,  iV«.  -W.  Ah  grüner  Heide  da*  Biork  hetehäd'ujle  ijrottc  tiiegel,  ohne  Rüekmtgd.  —  AÜtt  J^f. 
vile^.  pag.  /■< '  ■  —  ICin  Dnjiurni.  rlii  sr  .  flrhiuili  fXv.  ■'}'>* J,  ubweicheHil  durch  .\,it'i,(i,'ii.'ti  rh  .i  v'>il<l''h:i}i>ji  i\  Xiihi-  n» 
fJUr  Hümme  von  I'otchieicg",  trägt  da»  gltiei^aU»  tcJMdktfft»  iüsgtl  im  re(A«r  Stide.  —  Bituchcu,  Fririte{/i>./.  CXC; 

')  Das  VerzdeiNllM  4cr  froueuhu  ecciesU  tancti  Petri  in  Legniei  «nthält  fol(;cnde  Vcrnjichtnisae  desaelbea: 
Mem  CWnm  Mtmrktt»  fOtl  MOrlM  mmm  thdit  forpHue  iy  mir.  ad/abrieam  tedui»  tU  JPctri,  gM  (wdf*  dibiiU  i*  maeodh 
fmd  Mt  Indmmmm  eanytaUunh'«  pkka  eadnMi  i*  «rdfae  etnut /anm  diduH$.  —  Oumnau  CUmu  di  «HM  finy« 
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No.  h<J.    1329.  M&i  9.  Breslau. 

.  Herzog  JioUtlaw  JUU,  von  lA^/fmtt  und  Brie^j  giebt  alle  teine  Lititdtr  und  StädU  dtr  Ksrvn*  von 
BX^mtn  unter  ^«wbMn  Btdwgxaxgtn  auf  triige  ZtÜm  m  Ldttn. 

4 

hl  gotis  nameii  ameu.  Wir  Johannes  von  gotiti  geuadcn  konig  czu  Behcmen 
vnd  czu  Polau  vnd  grafe  czu  Lnzembuig  voriehen*)  vnd  ümm  knnt  aUen  den,  die  dnen 
brilT  Beben  adir  boren  lesen,  das  wir  mit  bedocbtem  mute,  mit  vnalnn  guten  willen,  mit 
vnsiier  manne  rat,  mit  dem  hochgebom  fursten  hcin  Boleslawen,  berczogen  von  Slesien 

vnd  berren  czu  Legnicz  \'nib  alle  hroehe  vikI  krig,  dy  zwischen  vns  vnd  yin  von  seiner 
bruder  wegiu  hern  Heinrichs  vn«!  liern  Flotken  berczogen  von  Slesien  vnd  lierren  von 
Breda»  blsz  ber  gewert  baben  vmb  da«  lant  zu  Lcgnicz,  bark  vnd  »tad  Hayuaw,  burk 
vnd  Btad  Goltperg,  die  stad  Choczenaw,  die  burk  vnd  waz  darczu  gebort,  gesonet, 
geeynct  vnd  ewlcliclien  berichtent  aejm  also  das  wir  ym,  seinen  eri)en  vnd  nochkom- 
lingen  dieselben  vnd  alle  andere  ire  e3-gen  lant,  die  hör  von  ceyneni,  seuier  erben  vnd 
nucbkomlinge  namen  vns  mit  willen  vnd  unbetwungen  oli  gegeben  bot  vnd  vn»er,  vnser 
erben  vnd  nochkuuiliiigeu,  konigen  von  Behemen  Vnd  andi  vnBii's  reicbs  czu  Beheracn 
man  davon  wordin  ist,"  sie  sein  vorsaczt  adir  vnvorsaczt,  wo  sie  die  baben  yczund 
beydc  bie  desseyt  der  Oder  vnd  dort  gensejt  vnd  die  her  noch  gewynnen,  wo  sie  die 
gewynnon.  völ  ligen  liahen  czu  einein  rechten  erblehen,  dlv  selbin  laut  eyii(  honant  TyCg- 
nicz,  Imrk  vml  t-t.id,  Ilayimw,  burk  vnd  stad,  Goltpei'g,  die  ('lioi/.tuaw ,  die  h»irk, 

Brig,  burk  vnd  stad,  ^i^nilsch,  burk  und  btad,  Olaw,  die  stad,  Groikaw,  dy  »tüd,  Numalaw, 
burk  vnd  stad,  Berolstad,  burk  vnd  stad,  Chncseburg,  burk  vnd.  stad,  Lantsperg,  Tyfensee 
vnd  Byzin  mit  weiebpüden,  derselben  bnige  vnd  stete  vnd  was  doresu  gebort,  lant, 
gut  vnd  lewte,  es  sey  vorlehent  adir  unvorlehent  mit  allen  rechten,  freyheyt  vnd  nutzen, 
als  sie  von  JiUlir  vnd  ii-en  eklem  an  sie  komen  vnd  hrocht  Fint  \  n<l  j^elobin  wir  mit 
vusen  treweu  au  alle  argeliat  von  vnseru,  vnsern  erben  vnd  nochkumlingen  wegin  viyd 
meinen  die  egenanten  vnsern  swager,  sein  erben  vnd  noebkonilingen  czu  lassen  vnd 
behalden  gegen  aUixmeniclidi  bey  allen  er«i,  rechten  vnd  bey  allir  freybeyt  vnd  nutsen, 
als  sie  oben  sten  vnd  in  welcberwejse  das  an  sie  koraen  vnd  ]>roehi  ist  von  iren  vor- 
fareu  vud  uieht  hindern,  ez  sey  an  manschafft,  gulde,  czinsen,  czoUen,  gerichten,  dem 
obireten  vnd  tiem  nydersten,  in  bui'gen,  steten,  dorffern  vnd  vIF  den  landen  allir  bände 
benverk,  an  goldc,  silber,  bley,  ezen  adir  wie  das  eres  genant  eey,  munezen,  pfaffcn, 
cloetem,  moncbhonen  (sie),  kircUeben,  Juden  adir  viriltbar*),  war  an  das  ley  t,  also  das  die 
egnanten,  vnser  swnger  vnd  sein  erben  vnd  nochkomlingen  mögen  ireylicb  an  alle  irage 
vnd  vrlaul)  brechen  vnde  bawen  new  adir  aide  feste,  wo  sie  des  geluptct  crrn  landen 
czu  fnnmii  vnd  czii  pute.  Geschege  auch,  das  ire  man  rittemipsi^'  K  nie  mit  den  vor- 
genanten  vnsei-m  swager  eeineu  erbiu  adir  nochkomlingen  her  noeii  adir  yczujud  icbt 
baben  czu  rtchtat  adir  czu  sadiin,  dorvmb  suUe  wir  vns  niebt  annemen,  sundir  ob  dos 
seibin  eien  mannen  von  yn  wurde  recbt  vorsait  adir  nicht  recht  gesdieai  mochte  vor 

SoO  beteea  «stkIm.  ^  TlMbealM  «etste  daflir  WUAam. 
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im  inamien.  mi  suik'ii  der  (ifOt^eirnnte  vnsir  svva^iM-,  Heia  erhin  vnd  noehkomlingen  vor 
vas,  vusei-u  erben  viui  nocUkoinlingeu  «dir  wem  wir  daczu  setzen  iru  genossen  recht 
gebin  vnd  nemen.    Hat  audi  irer  niamia  einsr  adir  mer  gut  van  ims  vnd  aaeh  von 
jn,  der  sol  vneir  gut  vor  vns  vwantworten,  vnd  das  her,  was  en  adir  sie  dorvmb  an 
get,  vor  yn  vnd  ercn  mannen  vnd  nyndert  andirswo.    Wer  abir,  daz  andir  lewt.  die 
«T  irenosen  nicht  enweren  noch  ir  man  mit  yiii  vnsinti  '^wager,  «einen  erben  adir  noch- 
kunilingen  icht  hetteu  cm  sacLeji  vmb  schult^  gut  udir  vmb  andir  sachenj  wie  das  sey, 
domnib  mSim  wür  vna  nicbt  anneraen,  die  weyl  sie  reeht  bitten  cm  dinn  vor  Iren 
mannen.  'Moebt  abir  dem  selbia,  davon  ym  nieht  t&^t  mocbt  geeeheen,  eo  rougen  sie 
aicb  vor  vns  bernffen  vnd  ir  recht  irvolgcn  vnd  vmb  alle  aa^e,  da  durch  sie  werden 
goladin  adir  beruiTen.  siillcn  wir  en  setzen  crii  rirhtor  im  <jen<>?sen,  ob  wir  5?ie  Bell>ir 
nicht  ledig  wem  e£u  huren,  vnd  des  sullen  sie  nicht  furdcr  warleu  wann  in  dem  lande 
czu  Breslaw.    Geschit  abir,  des  ir  genösse  einer  adir  mer  sie,  vuseru  avvager,  sein 
~  erbin  adir  noehkomlingen  haben  cxn  bedagen  vnd  d^  sullen  sie  volgen  vor  vns,  wo 
wir  eeyn,  in  ßehemen  adir  in  Polan,  auch  sal  man  irre  lewte,  ritter,  rittermesige  adir 
kaufTlcwtc  vnd  wie  -tr  frenannt  ^«eiii .  vmb  der  sclhin  \  n»ir8  Hwagirs  adir  M'iner  crljin 
vnd  nociikonilintreii  schult  adir  gelt  mvhi  bekümmern  noch  vff  hahlcn  in  vasern  laiicicn. 
stete,  dortlern  iuiir  festen,  abir  ireu  purgeu  mag  man  wol  czn  sprechen  mit  eyncm  recht, 
wo  mau  sie  vindet  in  den  egeschribm  vnsetn  landen;  audi  sullen  vnser  swager,  sein 
erbin  vnd  noehkomlingen  nach  ixen  leben  zu  empfahcn,  vns  vnser  erben  adir  noch- 
koniling  nicht  Au-basz  yiirhcn  wenn  in  dem  kunikreidi  c/ii  IhIil'iir'h.     Ez  ist  auch 
gemacht,  ob  der  offtgenannlt'  Mi.'^ir  ^uaf;er  sein  erbin  adir  iiuclilvomt'  ocxliche  frer  stet 
adir  gewichpildet  vcsteu  von  nuten  adir  uiutir  »acheu  \  orkeuflin  adir  vorsetcziu  müssen, 
das  sie  sullen  die  selbe  stad  adir  veste  vns,  vnsem  erboi  vnd  noehkomlingen  des  ersten 
anbilten  vnd  ob  wir  sie  denne  nicht  keuflki  noch  enlosten  vmb  das  gut»  do  sie  ein 
andir  man  vmb  keuflln  adir  losen  wolde,  so  mugen  sie  eynem  andern  irem  genossen 
atlir  eynem  ftislidieii  manne  die  stad  ndir  festen  vorkewflln  ndir  vorsetozin.  vnd  wer 
sie  kevvl'el  adir  sie  czu  pfände  eyn  nympt,  der  sal  sie  von  vns,  viibcni  erbin  vnd  noch* 
komlinge  au  lehn  empAUien  vnd  nemen  gleicberwejs  als  vndr  swagcr,  sein  erbin  adir 
nochkomling  sie  haben  gehat.   Doch  snlle  wir  vnd  vnse  erbin  adir  nochkomlinge  alle- 
wege macht  haben,  die  selben  stad  adir  festen  czu  losen  vmb  das  gut,  darvinb  sie 
v(ir.-aizf  ist,  ob  pie  die  selbe  stat  arlir  ve^tin  "^elbir  nicht  enloscn  mit  sulclier  be.sehev- 
denlieyt,  da«  wir  vnd  vnser  erben  vnd  nuehkomlingen,  vnsirm  swager  vnd  seinen  erlien 
die  offtgenante  stad  adii-  vesteu  selbir  widergeben  czn  losen,  wenn  sie  die  gelosen 
mögen  mit  allem  rechte,  als  sie  von  en  vorsacst  ist,  was  abir  se  gutes  an  stete  vnd 
an  gewichpOdet  vesten  im  mannen  vorkenffen  adir  vorsct/eiK  d(  s  endurfTen  8ie  vns  nicht 
anhitten,  die  e»  von  drni  otftfrenantcn  \nisirm  swager  rnd  sriiicn  erhin  adir  noehkom- 
lingen zu  lehen    eniptaerj   vnd    nenicn.     Disc  vorgeschrilu  nc  rede  alle  loben  wir  mit 
guten  trawen  an  argk  ewichch  gancz  vnd  stet  czu  haldeii  vnd  dorubir  so  geben  wir 
ym  deeen  briff  vorsigilt  mit  vnserm  ingesigel  csu  eym  viBn  vxkund  vnd  gecseagnusa 
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der  warheyt.  Der  ist  gegebin  czu  Breslaw,  do  man  t  ^alt  von  Crists  geborth  dreyczcn- 
hundirt  jar  dmnacli  iii  deui  iiewnviidcswencKigisten  jare  an  dem  nesten  diaetag  nacli 
de«  lieiligeii  eracctag,  als  es  fmden  warib. 

l»todt«w  PHrik^./.  CCaar.  —  SMwiNt  Jl  iJL  —  SamnOtr,  CRrm.  v.  Lkg.  8.  4S0. 


No.  90.     1829.  Mai  19.  CKrlits. 

König  Joluinn  von  Böhmen  gelobt  för  'tich  und  eeine  Nachfolger  dem  Herzog  Boleelaw  III.  von 
Liegnits  und  seinen  Nachkommen,  eich  bei  RechUslreitigktiten  oder  Verträgm  iwischen  ihnen  und 

ihren  Unterpeimen  ttUAt  eittaiieektn  xu  ufoUen. 

Koä  Johannes  ilui  gracia  Bobeinie  et  Polonte  rex  ac  coiues  de  Luccmburg  ad 
vniuerBorum  notictam  tenore  preflenciuin  volumufl  peraenire,  quod  nos  illnstri  Boleslao 
dttci  Sleaie  et  domino  Legnieensi  flororio  et  principi  nostro  dileeto,  heredibua  et  sneees* 

sorihiis  suis  nostrorum  hercdum  ot  surcofsormn  noptroruin  nomine  hanc  prerogatiuam 
de  ccrta  nostra  sciencin  ac  beiiiüriuiate  regia  duximiis  facieiuiani,  quod  videlicet,  si  dux 
ipue,  heredes  aut  successores  sui  cum  rusticis,  colunis,  suulteüs,  ciuibus  aut  algs  quibus- 
cumque  snbBtd\js  aut  sabdibue  (me)  eomm  cniiicbcunique  condicionis  extiteiiiit,  feadaUbaB  ei 
nobilibos  tantum  exceptis,  questionis,  qaerde}  placitorum  uel  tractatuum  aliqidd  inire 
contigerit,  nec  höh  iiec  heredee  seu  suceeMores  nostri  eupradtcti  de  questioiiibiis,  querelis, 
placititü  ao  trrtctafihus  huiusmodi  per  no8  ipsos,  aliuin  seu  alios  nostro  ©oinine  modo 
aliquu  intromittere,  sed  ipsos  sue  conscieucie  relinquere  debeamus.  Harum  lestiiuonio 
litterarum  datain  Goriicz  xinj  kl.  Jaa^  anno  domini  nuUenmo  tricentesimo  vicesimo  nono. 

BUtcluns  Prtmtegb.  f.  CCXVJ^  —  ThrMue  H  tlS  mU  dmfiMun  Datmt  ib$  20.  JM|fL  —  Sammtn- 
herg  i,  ASl.  —  StamiMtrt  Cknm.  v.  Lieg.  8. 


No.  91.    1339.  Mai  27.  Llegnitz. 

Pascho,  Archidiacrnjus  in  Liegnitz  und  ('nnoniouö  in  Breslau  iirifl  Oonradus, 
geaamjt  Ysiaberc,  Vice  -  Plebauus  bekunden  aib  Testamentsvollstrecker,  dass  der  Pres- 
byter Conrad UB,  genannt  de  Frovin  1  Mark  Jälurliclien  Zinees  auf  die  Htthle,  welcbe 
aar  Zeit  die  liegnitaer  Borger  Jacobv»  und  Ntcolaua,  geinannt  von  Frowenetat^  beBitMo, 
der  Kirche  zu  St.  Peter  vennacbt  haben.  Davon  soll  der  Pfarrer  '|,  Mark,  und  die 
Vicarien  'j,  Mark  erhalten,  wnpeKen  in  vis^ilin  Sc(i  Joliannis  ante  i>ortam  Latinam  (Mai  5) 
bei  der  Messe  des  Testator«  Erwähnung  gethua  werden  soll.  —  Legnicz  hi  magna 
staba  dotis  ecdesie  St.  PeUi  in  domo  lapidea,  sexto  kal.  Jnnii,  Z.:  j^tcolaus  Colner, 
AltariBt,  Herr  Jobannes  de  Fiaackenateyn,  Herr  Vbnann,  Jobaanee  Leddirgnider,  Conrad 
de  Vroeockindorff  BOiger  an  Liegiuts  v.  A.  m. 

L.  JM.  Ad.  Xr,  m  J,  p.  Ü. 
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No.  92.    1889.  Not.  19.  Liegniti. 

Btrug  BtiiedeM»  gdM  der  Statlt,  m*  albt  Zeit  bei  all  ihren  Jlechtm  kuten  tu  tootten^  m$  mä\r  unfft" 
teOhthche  HUl/e  tmd  Ctetekot»  nt  verUmgm  und  verffiebt  oUet  OeeAAem. 

In  gutia  namen  uinen.  Wü-  l>ole/,Uiub  von  gute»  gnadon  herczoge  von  Slezien 
vnde  Uerre  xe  Legiiicz  tun  zevviseeu  allen  den,  die  no  sin  adir  noch  werden,  die  desiu 
brkf  Sem  adir  hören  leaiii,  das  wir  durch  hälfe  vneir  liben  getruea  biuger  ze  Legnicz, 
die  sie  vns  no  getan  haben  vnde  getmen  dinst,  den  sie  vns  oft  irboten  ban  vnde  nodi 

tun  eiiUen,  vfin  vnser  wysen  nmnno  rate,  vorgenanton  burgont  ze  Legnicz  der 

etat  ze  nucze  vnde  ze  fromen,  gelolwn  ciiti  ut'ii  l>ie  t^esw maem  eyde,  da«  wir  sie  vorbas 

we  ebiclicLen  wallen  lasen  bie  alle  deine  reciite,  »Ihh  »le  von  vnsen  eideru  \Tide  von 

vns  bisher  haben  gehat,  das  sie  mögen  mit  vnser  eldem  vnde  vnsen  haatfesten  bewisen. 

Wir  geloben  en  oweh  von  vnsen  famdichen  gnaden,  das  wir  sie  vngewoynlicher  hälfe 

vnde  vnge>vojnlicbe8  gefichocliaes  wallen  lue  derlaöen  vnde  geben  en  ze  gnaden,  das 

wir  alle  buri[?er.  die  in  der  stat  gpscs'^in  sin,  die  dci  vfswendik  den  hunderthiiben  vrie 

gutli  adii'  ze  genantem  czinse  bie  vnäcn  ckleru,  vnde  bie  vn»  bis  an  desy  czeit  haben 

gehat,  wallen  lasen  bie  alle  der  vriheyt,  die  sie  mit  erin  brtfen  mögen  bewisen  vnde 

vorbiten  allen  vnsen  anewaldoi,  bie  vnsen  hulden,  das  sie  die  burger  an  der  selben 

vrielieit  icht  turven  hindern,  owch  walle  wir  vnse  ofigenanten  burger,  die  in  der  etat 

ge«esin  sin,   als  do  ^or  stet  j^escrihen.  die  vofi  «nf  iirersfiii  cziris  haben,  nicht  hoher 

vorwisen  wen  vf  erin  rechten  ozins  tag,  als  nie  den  gerstin  czina  Huidek  sin  ze  lesten, 

also  doch,  das  sie  den  selben  czins  sollen  vor  vns  geloben  ze  einem  iare  wo  wir  sie 

voTseMon  vf  eim  rechten  czins  tag,  vnde  sollen  do  vor  keine  phenninge  gebin,  sunder 

«rät  rechten  esins,  den  sie  '^uldek  sin.  Damach  von  vnsen  sunderUclien  gnaden  voreet 

wir  vndo  vorf^chtn  irenc/lich,  \nr\  alle  machen,  was  wir  liruchH  ATidc  fTcbrefheii«.  bis  her 

keygen  vnsen  t'jj;L'n;ii)(en  lnirgern  haben  gehat,  vnde  »al  toi  sin  mc  t  ini  liclitn :  ae  geczuge 

desim  briefe,  vmle  tlas  alle  desy  vorgescribeu  rede  steet  vnde  gum-/,  gthuiden  werde, 

habe  wir  desin  brii^  gegebin,  vorsegilt  mit  vnsem  ingesegil.   Diire  bmf  ist  gegebin  in 

der  stat  ae  Legnicz  an  aente  Elizabeth  tage,  nach  gotes  geburt  thasunt  iar  driehondert 

iare  in  dem  nnen  vnde  czwenziksten  iare.    Des  siiit  geznok  vnse  getriien  man  Heinrich 

von  Sylicz,  Dytherich  von  Predil.  Bf>ru(he  von  Sta<  h(i\s  ,  Swoel  Busewojr,  Albrecht 

Beyger,  Uannus  Rimberg  vnde  Hanniis  von  Schelndort  vnse  hofe  scriber. 

0,  d.  SL  L.  «e.  as,  ^  BdMkem  van  raübr  md  gHbue  SiUh  da»  gnttt  Sü^  mt  dm  M^Megd  «• 
rtAm  WtMke.  ~-  Bttke  Srnrndbuek,  p,  ig. 


No.  93.    1329.  Mov.  25.  Iiiegiülz. 
Bmog  BUidmi»  ftefeffinl,  «low  «r  dae  Schrotamt  vdt  aUm  Reddm  d«r  Stadt  verhntft  luAe. 

In  nomine  dumiui  amen.    Ke  per  bcneuolcnciam  prixuorum  acta  vendiciouum 
cdebrata  per  obliuionis  brrorem  possint  in  posterum  snbumbrari,  expedit,  vt  vigore 
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ttstium  lidonim  patrociays  litterarum  perheutjeiitur,  kinc  est,  (luod  nos  Boieziaus  dei 
gi-acia  <liix  Slesie  et  dominus  Legaiczunsis  ad  vuiuersoruiu,  lam  predeacium  quam  futu- 
ronua,  notidam  perpetuam  huius  pagine  teatimonio  ▼olnmus  deueniie,  quod  fidetibuB 
nostm  conmlibiis  LegniesenBibuB,  nomine  ciuitatis  nostro  videUcel  Legntcz,  maturo  con- 
silio,  noßtnim  censum  vectflcionis  ^vI^^•lI•itpr  dictum  das  scluoytamcclit  in  prcdicta  ciuitate 
Lv^n'wz  cnm  omni  iure  et  dominio,  vtiliiatihuH.  vsufnirtibti»,  piTtinoncijs,  vi  ad  nos 
dinoscituc  pertiuere,  rite  et  racioaalnliter  veudiduuus  ipsis  cousulibus  l^eguiezcnsibus 
nofnine  diütatis  L^uck,  ememtibua  et  recipienübus,  pro  centum  et  deoem  mareb  pen- 
deris  vsmüiB  hereditarie  et  perpetne  possidendiiiu,  vendeadnin,  mutuandem,  alieiiaiidfini, 
-  prout  ciuibus  noetria  Legiiiczensibus  nomine  cinitaÜH  vtiKus  et  oonueniencius  videbihir 
expodii'e,  ne  vcro  hpt-  veiirlieio  per  nng  lia)ii{a  in  postcrum  per  nostros  here(k>s  vel 
»ucceBSores  possit  ealumpniari  vel  irritari,  sed  pocius  i-obur  pei-petuum  sorciatur,  preeeniem 
liftrayn  nostro  aigülo  fecimufl  eommanin.  Datum  et  actum  Legßiez  die  eancte  Galhe- 
xine  Virginia,  anno  domini  VKKK?  vigeflimo  nono,  presenübus  noetrö  fldetibaa  milttibn«, 
Heynrico  de  Silicz,  Theodrieo  de  Predü, .  Gneuemiro  de  Stuu8cbov  et  Alberto  Bavaro, 
Johanne  «le  KviiiltL-rc:.  Tharamone  nostro  prothonotario,  Mathya  de  Mulhem  et  GerlftCO 
nostro  notario,  qui  preseueia  ad  scribcudum  habuit  in  commisäu. 


NOi  94    1880.  VOT.  17.  ItogBiti. 

Mtnvg  BpZmÜm»  iMiMU  dtt  Sladt,  ah  Gewhenk       AMcx  Johaim  voH  Liki»^  7  Mütlt  von  i» 

Badatmbt  näthiA  dm,  Biadutjh»/*. 

In  nomine  domiut  amen.  .  Ne  ea,  que  eub  tempore  diBponuntur,  vna  catt  tempo- 
ral ibuy  in  obliiiionnm  (rnebrip  suffncentur,  conp-unm  esse  viileliitiu-  et  conscntaneum 
racioiii.  vt  fcslimii  tidonirn  littetanunqiu*  jiatrociiiio  roliorciUnr,  dehinc  est,  quod  n08 
Bolez.iaui«  dei  gracia  liux  Öle»ie  et  donimu»  in  Legniez  vniuersis,  tarn  presentibus  quam 
venturis,  quorum  presencte  presentes  eubite  faerint,  volumus  esse  nottun,  quod  in 
nostra  preeencia  conetttatus  r^erendua  vir  dominns  Johannes  abbas  Lnbensia,  bona 
ani  corporis  valiludine,  libro  arbitrio,  sano  8ui  conuentus  eonsilio  et  eonsensu,  nemine 
reclamante,  dedit  et  a^Bignauit  circumspectis  viris  et  fidelibus  nostris  magiptro  rinium 
in  I.egnicz  et  eonsuiibus  ibidem,  tarn  presentibus  quam  ipitis  in  posterum  succeileniibue, 
nomine  ciuitatis»  Septem  mareaa  cenaaB  super  atupa  balnei  drea  eotiam  epiacopalem 
auper  flomine  Kacsbacb  situata  et  super  vectigaeiome  vaaorum,  quod  vulgariter  serot&- 
mecht  dicitor,  aiagaliB  annis  libere  et  in  pe^tumu  possidendum,  toUandum,  vendendum, 
alienandum,  commutandiim  et  in  siiop  vsti';,  proul  vlilius  videbitur,  eonnerlendum.  Ea 
videlicet  eub  eondicione,  vt  bona  seu  reddiluö,  t(uui>  presumptus  abbas  el  suus  eonuentus 
in  ciuitate  vel  foris  ciuitatem  Ligniczeusem  iam  dictam,  Bub  forma  priuüegiomm  jcimtalis 
Quadern,  pxout  nunc  se  habere  valeant,  demonatrare,  ab  omni  exacdone,  contribudone, 
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monetalibus  et  aliis  fjuibufiqunque  donacionibus  vna  cum  pretacta  ciiiitfite  dandi».  eint 
libera  in  perpetuuni  et  exeiupta.  Hos  vero  eidem  resignacioni  prenotati  census  benignius 
annuentea  contuliiuus  predictis  nostris  fidelibus  inagistro  ciuium  et  consulibus  nostre  iam 
teete  dnitatia  Lignicseosis  et  ipsis  saceeworibiu  noetre  cioitalte  prefotam  Mpteuk  mar^ 
canun  cennuD  lub  prediota  condicione  in  pefpetumn  poMidendum  vt  autem  prenairata 
firma  et  inuiolata  perpetiie  vak-ant  pcrmanere,  presentps  confiei  jussimus  noBtri  sigilli 
munimine  consignatas.  Datum  et  actuui  m  LugDicz  sabbato  proxiino  post  diem  beati 
Martini,  aano  domini  M^C^CHj"  trieesitn.u,  presentibus  teittibuB  subnotatis  videlicet  Borutha, 
•eniove  de  Stedhow,  Stephane  de  Parcbewics,  Tbeoderieo  de  Predil,  Jeskone  de  Bem- 
dori;  mililibiis,  Johanne  Rimberg,  Ranfoldo  de  SehUtberg  et  Nieolao  noetre  eurie  notario, 
qni  presentes  habuit  in  commisso. 

O.  d.  at.  L,  IT».  88.  Da»  «m  Mwer,  dock  <iknt  JZOefatwd.  —  JMf  iVMM>  f- 


H«rtog  SOmlamt  verfügt,  da»  M»  dar  SkM  ftldlrigtk  lOOB»^«n,der  VormtrkiUiiU  ntbtt  dtm  J>orf$ 

In  nomini  domini  amen.  1^08  BoleslaiiM  dei  graeia  duz  SIeeie  et  domuntt  Legnioiie 
attendentee  noBtram  aiigeri  propennus  vtflitatMn,  cum  cimtatum  noatrarum  aut  gOMia' 
liter  tene  nostre  promocionem  aut  commodum  proonrannis,  sane  ciuitas  nostra  L^nicc, 

de  qua  siugulariter  nostri  noininis  tidibis  vt  plurimum  decoratur,  ac  vtilitae  nobis  pro- 
fecto  solet  continue  prdueiüre  a  |>nnu)i(iiü  Hue  loeacionis  t<.'rnp<_>re,  super  centiun  inansos 
seruUes  cum  ciuitate  uc  tionunibus  ejusdein  fiiiulala  extilil  ei  looata,  ita  vidclieet,  quud 
homincB,  qui  eoedem  pussiderent  mansM,  äiue  in  qMa  ciuitate  Legnicz,  sine  extra 
remairarent,  jnra  cioitatiB  ipsius  cum  einibna  exBolnermt  et  honera  eingola  in  ingilüB, 
coilectis,  angarüs,  perangariis,  et  alii»  quibuBÜbet  vexaciouibus  deportarcnt,  quonim 
phirimi  pe  iaiii  pluribuB  temporibuB  ah  honerum  bujusmudi  comporfacione  abstraxerunt, 
ex  quo  ciueti  nostri  et  hominet»  ciuitatis  ejufideui  plurima  pertulerunt  grauamiua  et 
dampnis  sunt  effecti;  capientes  itaque  nostre  iam  diete  ciuitatis  deperdita  restanrari, 
noatronmi  quoque  ciemm,  vt  eiqiiedit,  honera  modmire,  eentum  maaaflOB  enpradietos,  a 
qaocnmqne  een  qoibmeomqne  qnocnnque  nomine  possideantur ,  ad  eandem  ciuitatem 
nostram  reducimus  et  Tobimns.  qiind  cum  ea  et  ciuitnis  eis  ac  honiiiiibus  ad  ipsam 
pertinentibii»  nobis  t-t  su('(os>oril)iis  ini«tri«  df'beant  deaeruire  et  siiigiila  roiiJi»ortare 
honera,  que  ipsos  eupradicti»  modis  videlicet  vigilü»,  exaccionibus,  vexaciunibiia  quibus- 
Ubet  depOftaie  contlngit,  nec  qucmpiam  gaodere  rolumu»  quuque  priuilegio  exenipciouis, 
qnominiu  juia  persolnat  et  honera  Bepradicta  comportet  Et,  nt  empliori  gandeat  con- 
aolamide  ciuitas  noRlra  I.egnicz,  hominatim  totam  Tillam  Prymkendurf,  prent  in  suis 
metie  et  gadibns  est  limitata,  allodium  ibidem  cum  omnibus  Buia  manBis  et  moleadinum 
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cum  appendijs  suis  necnon  pnssesporef»  imperpetamn  ipsios  ville,  aliodii  et  molcndini.  ad 
prelatos  centum  mansos  seruicys,  onmibue  et  siugulis,  angarijs  et  perangargs  et  aliis 
quflttulibet  koaaribns'  ex  noitr».  graeia  dueali  iweacriptu  aetringiratia  et  loeamut.  Im 
ciijiu  tel  tosthn<»iinni  et  robor  perpetaum  pnseute«  dadimus  nottro  aigillo  loborataa. 

Datum  Legnicz  anno  domini  M*C*C*C*  tricesimo  prinio  III*  ydus  ApriÜB.  Testes  hiyus 
sunt  StephanuH  F.uTho^Mi  :'.  Theodricus  de  Predil,  Albci'tua  Abscacz,  Henricus  liandis- 
crona,  militcp.  Joiiinines  Kursebog,  Johamies  Rymbei^,  Thammo  de  Poschwicz.  noster 
prothonotariu» ,  Peczco  Bauarus,  judex  curie  Legniczeusis  et  Gerlacus,  »outre  uurie 
notarias,  qui  preseneia  balmit  in  coinmieeo. 

O.  d.  St.  L.  No.  3'j,  ,lai  Raim*i^  m  AeMmm  «m  miW  md  frtMr  Anfo  —  Bkaekm  QmkmA, 
p^aOlim.  J'rmiigb.  p.  LI^ 


No.  96.    1881.  Dec.  13.  Prag. 

Herzog  Boleölaiis  mit  seinen  >S()hiien  Wenzel  und  Ludwig  nimmt  seine  BesitzunjEfen, 
besteheud  aus  Liegiiitz,  Goldbeig,  Hainau,  Brieg,  Ohlau,  Grottkau,  Nimptäch,  Namsiau, 
Benistadt,  Kreuburg,  PitecheB,  Oonstadt,  KotaeoAumid  Tiefokaee  von  KAnig  Joham 
Ton  Bdbmen  m  Lehen;  diese  Bentm^geii  fallen  alle  dirdcl  an  Bobmen,  aobald  der 

Manns-Sta  mm  der  Liegnilz-ßrieger  ausstirbt.  Z. :  Venerabiles  domim,  Nankonis  Vratisl-i 
Witko  Misnen.  ecelcpiarum  episcopus,  prineipes  ei  duees  illustres  domin.  Henricus  Vra- 
tislauiensit! ,  Wladislaus  Butniens.,  Henricus,  Conradus  et  Jobannes  Giogouieue.,  Bolcko 
FalckenbeigeDBifl.  — -fin  die  b.  Lueie. 


No.  97.    1888.  JnU  19.  Uegilt^ 

Btnog  BtHulba»  mit  tebum  SekM  Wauttiaus  h«ttrktmd«t,  tUu»  die  Büryer  von  Jiyite  tMAm 
und  m  wtder«  Orte  eiA  begeben  dürfen^  vnd  weder  tm  Per$«»  naA  Gwt  fMndert  %oerde»  dar/em. 

lo  nomine  domini  amen.  Ad  vniiieiraonmi,  tarn  preflenciwn  quam  fiititronun, 

noticiam  hnius  scripti  (estimonio  volumue  deuenire,  quod  nos  Boleslaus  dei  gracia  dux 
Slesie  et  domiruia  T.ogniczensis,  promittimus  vna  cum  filio  noHtn»  Weneetilau  data  fide 
et  eine  dolo,  fidelihus  nostris  ciuibus  LegnicencihiiP ,  ipsds  eirea  binttula  iura  ad  ij)saia 
ciuitatem  Legnicz  spectancia,  conseruare,  que  pnudeg^js  uustns  patns  nostri  nostrorum- 
que  progenitorum,  pie  recordacioniB  valeant  deraoostrare.  Promiltnmu  eciam  data  Ilde 
et  eine  omni  dolo,  quod  super  omnibn»  caosai«,  inter  no»  ex  'pajrte  vn»  et  eines  noetroe 
Legnicenses  parte  ex  altera,  per  qnemconque  modom  ortis  et  caussatis,  vsque  in  diem 
hodiemum  et  <le  omnibn?  cnnti-ouersiis  eis  parcendo  indulpimus,  liberos  et  solutos 
dimittendO]  ipsos  et  omues,  qui  pro  eisclem  cauäsia  suspecti  l'ucrant,  ad  noslrani  graciam 
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benigne  et  vultu  gratuito  resumentee.  Insuper  proroiUimue,  data  fide  et  sine  omnis  doli 
capo.ionp,  quod,  si  qnia  de  nostris  ciuibuB  Legnicensibus,  volens  racione  mansinnig.  alias 
se  transferre,  caussa  rocionabili  crimiois  ante  recessum  uou  preuentus,  talis  per  nos, 
nostros  olBdales,  rebus  6t  pereona  auUatemi»  dabeai  impedüi  Addidmus  edampreMa- 
tibuB  promittendo,  data  fide  et  sine  dolo  de  eetero  quam  diu  vizennuw,  ad  iacoiwueta 
uibsidia  nobis  faciencia,  predictOB  nostros  ciues  Legnicenses  nullatenus  coartabimus 
requirendo  et  exigendo,  ner  peticioncs  instolitas  ipsia  debeamus  irrogare.  Tu  ciyus  rei 
testimonium  presentibus  nutitruiii  »igiliiuu  eat  appensum.  Actum  Logniez  doimnic»  ante 
festum  Marie  Magdelene,  anno  domini,  M*CCC  tricesimo  secundo,  preseittibus  uuijtris 
flddibi»  militibus  Stepliano  de  Paiechowics/ymoendo  de  ScIiUtbeig,  Qnemiro  de  Sta- 
«chow,  ^beito  Abeeack,  Peczone  de  Niistericz,  Jescone  Bnsewy,  Jeacone  de  Berndorf*), 
Gawino  Ab&cacz ,  Alberto  Bauaro ,  Nicoiao  de  Schiltberg,  Fraasoone  Bttsewy  et  Oeriaco 
noetre  curie  notario.  qui  presencia  babiiit  in  enmraisso. 

O.  d.  St.  L.yo.4<i  Dm  rwriäc  Suyd  an  rMher  und  vi4)Utt»r  Stide.  —  BiUektra  l^eOegb.f.  CXCn*>>  ■— 
Akt»  Prieihgb.  f.  il.  -  An-h  erhaiun  ala  WrfftwMt  du  SaAu  «Mt  JEaMr;  dMm  Jßmr  » fiMiftiiii  di(  Mmtfe 
Jmvt  «NM  SSSU.  "  0.  d.  Sl  L.  Ho.  40*- 


N(k  9a   im.  ta.  88.  UagBlti. 

In  nomine  domini  amen.  Vt  contractuum  inmobilis  penerueret  celebritas,  expedit, 
ttt  UtterainuD  edicioiiibus  anneccione  testium  ac  eigiUoinim  congniis  appidbns  fidoiatiir. 
Inda  est,  qnod  nos.  Bole/.IaiiB  dei  graeia  dux-  SIeeie  et  domiouB  in  Legeaiei  ad  vni- 

Ticrsonim,  tarn  presencium  quam  fntfirnnini ,  noticiam  pommnncm.  ad  quos  presens 
scriptum  peruenprit.  volumiis  deiienirc.  quod  con.siderata  (jualitait'  iuconcusse  tidelitatis 
ciuium  vniuersorum  nostre  ciuitatiä,  dicte  wlgariter  liajiiuw,  quo»  frequenter  apud  noa 
et  nostroe  specnlo  vera  constancie  fldelitatis  inuenimus  prefulgcre,  cupientee  ideo,  quod 
predieti  eines  aostn,  defeetnm  quemeunque  in  iure  suo  aoa  babentes,  debeaat  in  Omnibus 
iuribus  Bois  oeteris  nostris  ciuibus  coeqoari,  damus  et  concedimus  eisdem  ciuibus  Hay- 
nowiensibup.  qui  pro  nunc  sunt  et  in  pustcrum  erunt,  tomporibus  coetemis,  animo 
gratuito  bunaque  voluntate  nec  non  nustrorum  äenionim  et  sapieiitum  conailio  prehabito 
ac  deliberacioue  diligeuti  prenrnsa,  omnia  iura,  scripta  et  nOn  scripta,  nostrorum  ciuium 
Lignicsensium,  videUeet  iura  MejrdebuigenBia  et  alia  iura  super  modüs,  meosnris,  ulais, 
molaribus,  id  est  lapidibus  molendinonun,  nec  noa  uketratis,  quemadnioduui  hüdem  ciues 
nostri  Lignic7.t'iise*>  liabenf  pro  nunc  et  habuerunt,  rx  antiqtia  reuolucioiio  annoruin 
pluriniorurii  ei  sicuti  iu  pnsienaii  babebunt  ex  parte  nostri  ipsius  et  nostrorum  jn«»- 
geuitorum  ducum  et  principum  Siesie,  pro  recipientibua  a  nobis  et  suis  successonbus 

^  mwlmi  advtob  Ir%:  DtbrnntUif. 
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perpetuis  absque  omni  cnntratiicione  nostri  et  nostrorum  euwefisnrmn,  habenda  et  per- 
petuis  temporibus  possidenda  pro  accreecencia  eonimdem  ciuium  iioitroruin  Uaynovieiisium 
et  illiiis  ciuilaus  prehabite  incremento  ^  vt  autem  hec  donacio  et  concessio  imnobilis  et 
incorrupta  pcrpetue  permaneat,  presentem  paginam  noatri  supremi  sigilli  robore  iaBBintUB 
cornmunuri.  Actam  et  datnm  in  Iiegnic»  in  preotbio  ante  'Castrum  nostram  Legnics, 
sabato  proximo  ante  diem  oonueraiomi  santi  Panli  apoatoli  g^iMMi,  anno  domim 
miUesiino  ti-icenthesimo  tricesimo  tercio. 

Tuchoppe  u.  Sietisei,  Urkundt  ni/.  5ä4.  Dm  Orii/iniM  ikr  ron  dt»  Hernogtn  Wened  und  Ludwig  an 
9.  April  I34ä  tu  Liegnib  erthetluu  Bteuitigunffturhutde,  b^indtt  tieh  nicJit,  taU  dart  hwgrtt  ilt,  im  ArMm  jütur 
Stadt,  »oaä»ra  üt  mit  da»  am  ikünam  m  da»  Ftotdmdal'Arek»  Ubergtgaitgt». 


No.  00.    1838.  Jan.  28.  Liegnitz. 

Btnog  Bolttlam  b«kemU,  das»  der  UtgnÜMr  Bürgir  Sermannm  OUoni»  d«m  in  dm  Boapital  tu 
at,  Nketmit  ttt^mdm  Btrmtm  htMor  9  Mnh  Bmk&n/te  auf  $  «mier  A/<n  «i  Ihr/t  Ruya, 

Hos  Boledaas  dei  gracia  diu  Sleue  et  dominiu  Logoißii&MB  rccognoscimus 
vnluenia  tenorem  presendom  intpectoris,  qnod  coram  nobia  omiatittttas  fldeUs  noster 
Hennaimua  Ottonia  eiais  Legniczeneis,  sanus  mente  et  corporo,  cum  coaNnau  et  aaseneo 

Buorum  amiconim  verididU  i-ite  et  racioiiabiliter  Hermanno  Institori,  moranti  in  Hospitali 
aput  sanctum  l^icolaum  coufpssorcm  prope  eiiiiiatom  nostrmn  Lei;nic/-,  duas  marcas 
reddituum  in  sex  mansis  suis,  quos  in  vüla  üic  Ui  Kuja'j,  nostri  Legniczengis  diatrictng, 
dietuB  Hennannua  Ottonis  habere  dinoscitur,  super  dimidiam  marcam  circa  qnalibet 
quatuor  tempoia  ad  yltani  predieti  Hennamii  Institoris  aimiB  nngulia  laigiendam  pro 
tredecim  marcis  grosBoram  Pragensium  Polonici  nnmeri;  si  qidd  in  dicto  Hermanno 
TnHtitore  bumanitus  contingeril  et  dictas  duas  marcas  refiditunm  nomine  testamenti 
k'guuerit  cuicuinque  vel  quocunique,  cum  dictus  Hermannus  Ottonis  vel  sui  successores 
hys,  quibus  prelibate  due  marce  legate  fucrint,  joxta  oportunitatem  eorum,  sciLicet  Her- 
manni  Ottonis  et  anonini  snoceflaorum,  pvememorotaä  tredecim  marca«  reetitueado  per* 
aoluerint . .  ex  tone  dictua  HennannnB  Ottonie  cmn  anie  suoeeaWKibns  desolucione  lyinnali 
predictarnm  diianim  marcanim  penos  supraclicta  qiiattinrtcmpora  distinctanim  erunt 
perpetue  liberi  ei  exempti:  et  qiüa  preUicdis  Hermannus,  nun  in  extrema  vaHtudine 
corporis  esset,  disposuit  et  ordinauit  veri  testamenti  Icgando  et  donando  prebabitas 
dnaa  maicaa  cinibus  nostria  seu  coaaalbna  Legniczendbna,  nomine  eniitatiB  Legnica  pro 
refecdone,  eonatracdone,  leBtanracione'  et  emenda  pondnm,  viarum  facienda,  ubi  ipsis 
COnBuUbuB  magis  videbitur  esse  oportunura.  Cui  legacioni  et  donadoni  buiusmodi  con- 
sensum  et  assensum  nostre  pracie  prrbemu»  et  adbibemiis  per  presentos.  Cupientes 
vero  cultum  haius  testamenti  vigorosius  roborare,  nostro  judici  curiu,  qui  pro  tempore 

>)  Roft«,  t%  M,  MO.  TOB  Uegnili. 
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fueri(.  si  qua  negligenria  in  tcrminifl  persolucionie,  iit  dictum  est.  pontingeref.  prccipiendo 
mandaruus,  \t  mcole  dictorum  maneorum  et  habitutorcs  Bine  strepitu  judicii  iaipignorentiir. 
In  cuiu8  rei  testimonium  preeenübus  uoatrum  sigillum  eat  appensum.  Datum  Legnicz  feria 
qointa  post  eonaertionem  MUidi  Pauli,  anno  domtni  WCOC?  triceiimo  tercio. 

BtgkaäiigU  Abtckriß  dt»  Jakret  IKXH  /er.  tejcta  ante  QfuutiniMkxjen.  (Apr.  '20),  im  Stadtbuch  de  anno  J372 
mmtd^p,  S8».S9.  ßmm  Origimal  dimr  n^tmbjgmg,  40$  ÜMtchlag  dt»  Utgn.  SdOspnMM  Mm  JMn  1433 

Urtun^  in  dem  ZiMMiftam  Mm  1409,  ftr.  «Hi«i  rnm,t  mK  /mAm  httt»  JMm*  winh»  Smiii^Mi  d$ 

am»  ISäO  p.  133. 


No.  100.   IBSS.  Jul  88.  Lltgslte. 

JJertoff  BöUtlau»  bettätigt  die  Ahtrftxmg  von  2  ifark  jdhrl.  Einhimfte  von  Gütern  in  Eichoh  an 
Conrad,  ä«n  PlAm  dtr  Utgnitier  St.  Petergkirche,  von  Seiten  der  Q^irüdtr  Maxot^  Ändttm  ttttif 

Jekdiniu,  genannt  wm  Jä^iud*. 

In  nomine  domini  amen.  Quo  in  primnnim  conspectii  peragiintnr,  vt  valeant 
perhcnnan,  condect'ns  est,  lej^retacioiie  litttTuruin  et  aminictdo  fidorum  testium  roborari. 
Uioc  est,  quod  BuleKiau»  dei  gravia  dux  islci^k  et  doouiiu»  Legniczenais  ad  vDiuersorum, 
tarn  presendum  quam  liitaroraiii,  notidam  perpetnam  pegr  pieRwteB  voluama  deaenire» 
qnod  con  titoli  in  nostra  fn«aeiida  fideles  nofttri  Maacej,  Andrea«.  Jekdimia,  fratr«« 
dicti  de  Ejrcbdes,  in  bona  valitudine  corporum  et  aoimorum,  diligenti  ddiberaeione 
prebabita,  iion  per  errorem  decepti,  so.d  ex  certa  sciencia  suorum  amicorann,  Bano  oon- 
siliu,  rite  et  racionabiliter  vendiderunt  et  juste  vendioiunis  titulo  tradiderunt  ceiisuiu 
duantm  marcarum  vsualis  ponderia  de  ortis  in  villa  Eycbolcz,  nohtri  Legniczensis 
di8trictu8>  qnwrmn  majrcarum  vnam  marcam  super  ortos,  qno»  ortulani,  videlieei  Adam- 
Gunradns  nunc  colunt  et  possident,  domino  Cuittado  plebano  eoetesie  «ancti  Petri  in 
Legnirr.  ranoiiico  Wraiis/.lauiensl,  suis  vicariis  et  siicce680ribu8,  qui  pro  tempore  fnerint, 
ibidem  ndmine  eeciosie,  ipsi  eiuenti  et  recipienti,  pro  se  et  suis  vicarijs,  quam  marcam 
censuB  predictuä  dumious  Cunradus  et  vicarij  ^u»,  nomiue  veh  testameuti,  de  pecunia 
relicte  Kunegundis,  Uelmboldi  quondam  ad^ocati  L^nicEensia^),  eompcurauenuit.  Aliam 
vero  marcam  de  orti«  ibidem  in  Ejcholez,  quoa  pOMident  et  colunt  ortulani,  Cunradoa 
Nugeman,  dana  oetauom  medium  ecotum,  Cunradus  ejus  vicarius  quintmn  medium  scotum, 
Peszooldus  medium  fertonem,  Jono  medium  fertonem,  relieta  Ooltinanni  vrnn«!  r-  rtodi-m, 
quam  marcam  dominus  Nieolaus  Colncri  altarista  dicte  eceiesie  eaucti  Pclri,  suis  pru- 
ptys  deuarys  comparauit,  quas  marcas  ceusue  nomine  testamenti  comparatas,  predicti, 
pleibaDus  vnam  maream,  aliam  vero  marcam  vicarii  eeeleeie  iam  dicte  debent  de  censu 
predictomm  ortorum  ante  omnia  percipere  et  tollere  in  festu  sancti  Michaelis  etugolia 
annia  perpetne  et  in  yem  euoe  conueilerey  donee  alibi  seu  in  locie  aliia  certisy  et  pre> 

')  In  dnn  ntMlw  3Bwdn«h  Kbdit  i»  St  Peter  MeU  Xmifmd»  (mm  M  teck  BadiMB  wä^mtOA 
C«wgf4M)  AMsUb'  «Awcol»  Itjüict,  «enetohiMt  oit  y  «ort  «4  Imw  Ej/eMa», 
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dictis  viiis  aptti  ct  oonn^Milibai  daamm  inarciniiii  censu  aiüiis  et  perpetoiu  nomine 
predicte  eodeaie  oompaietur»  obligantes  >e  sponte  et  libere  ad  ptedictam  solaeioiiis  et 
peroepcionis  censum  sLne  dolo  et  omni  frande  remota  ex  certa  Bciencia,  quod  si  dictus 
cenpiif  in  toto  vcl  in  parte,  ex  Pausa  quacunque  vel  euentu  fortassis  deperiret  in  ortis 

jnesiripüs,  cxtunc  preilitti  di."  Eycholc/,  et  successores  eorum,  qiii  pro  tpmpnrn  ftiprint, 
hujus  census  defectum  in  hoim  ipäoruin  in  villa  Eycholc^  teaentui-  adimplere  et  pro 
▼iribw  ifwomm  pre&toa  Tut»  in  eodem  censu  promonere  et  in  *haIlo  aliquatenaa  per 
608  vel  alioe  oculte  vel  manUeste,  directe  vel  indirecte  impedlre.  In  h\j«  omnibiu  et 
aingttlb  exeqiMndis  subjecerunt  s^^  successores  suos,  noraine  ipsonim  et  ortulanos  dio 
torum  ortorum,  qai  pro  tempore  fuerint,  jurisdiccioni  erclcsiastice,  per  quam  a«!  predicta 
et  singula  tenenda  sine  coutradiccione  qualibet  eot*  courtari  et  compelli,  renunciantes 
coram  aobis  omnibus  excepciooibus,  juribus,  tarn  spiritnali  quam  eecnlari,  per  que  dictoriun 
vendicio  valeat  et  poesit  calompoiari  vel  aliquomodo  relardwi.  Noa  yero  ob  Baltttem 
anime  noetre  nosbrorumque  progcnitorum  hanc  vendicionem  seu  en  iM  u  nem  nomine 
testamenti  ratam  et  pratarn  habentes  ex  no»tra  gracia  ducali  predittas  duas  marras 
censuf,  vt  yiiptrius  haliitum,  damns,  conredimus ,  porrif^imus  pmiiclis  viris  perpetue 
uüiuiiie  eccledie  sepe  dicte  valituras.  lu  euju»  rei  teBliiuunium  presentiUus  uuiilruui 
eigUlum  est  appensom,  datnm  L^ics,  fertn  tercia  ante  festam  sancti  Johannis  baptiste, 
anno  domini  M*CH2*C*  tricentesimo  terdo,  presentibus  noetriB  fldelibi»  Heorioo  Raspe, 
Gavvino  Abscacz  militibus,  Johanne  R^inberg,  Henkone  Petirswalde,  Cunado  Prokotindolf, 
Nicoiao  Crodini  et  Oerlacn  nontrc  curie  notario,  qui  presencia  habuit  in  coniinisso. 

0.  d.  St.  L.  No.  41,  Siegel  und  Schnärt /thk». 


No.  lüi    1888.  Oot.  89.  Llegnits. 

Bertog  Boletlau»  <ieh>lt  mit  eeinem  Sahne  Wniu-nlatu,  dass  die  Städie  iMffnät,  Gohibfrij  und  Hainau 
mekt  vtnäzt  wtrden  di^/en,  aueh  bei  ihren  Hechten  tu  belassen  atm  md  «HMr  SUuil  ailetn  nuht» 

tUffMUdkH  werden  dürfe. 

In  gotos  namen  amen.  Wir  Bolezlaw  von  gotis  genaden  herczoge  von  Sleeien 
vnde  herie  cäu  Legenicz  geloben  bif*  \uFen  %niretlichen  truwen  mit  vnscni  sone  Wenczlaw 
an  vnser  erben  stat  vnsea  getruwen  burgermeister  vnde  rotroannen  czu  Legenicz  czum 
Ooltberge  vnde  cau  Hainow  von  der  stete  weine,  das  wir  sie  ewedich  vnitasmere  bie 
rechte  wollen  lasen,  dor  noch  geloben  wir  in  allen  glich,  das  wir  kegin  der  stete  eine 
Sunderlich  nichtes  sullen  muten,  wen  wir  abir  kein  in  allin  drien  rechtes  wollen  muten, 
90  snllc  wir  sie  alle  drie  genieinlich  hesenden  vnde  die  suUen  vns  denne  dor  vber  ent- 
worten  mit  eyrae  munde.  Dor  noch  gelobe  wir  in  allen  plirh,  dar.  wir  die  drie  stete 
vurbaz  me  ewiclich  nimmer  aullen  voreeczen,  ti  en  sie  deune  mit  iinie  rote  sunderlicU 
vnde  vnser  mannen.   Dor  vber  gelobe  wir  in  aUen  bie  namen,  das  wir  se  nicht  sullen 


Digitized  by  Go 


71 


vorseczen,  vor  kein  gelt,  wir  enhaben  sie  denne  er  geledigt  von  deme  gelde,  do  vor 
ee  ilzunt  vor  vns  sten,  vride  des  jrebe  wir  -vTisen  hriff  vnder  vnsem  ingese^rele,  vnde  ist 
gesehen  czu  Le%enicsL  an  deme  andern  tage  noch  sende  Simonis  et  Judentage,  vor 
vnaen  getmen  manneiif  hem  Heinrich  vom  Waldow,  hem  Jefldiken  Bmewoy,  hem 
JcMshken  von  Beradorf,  faern  Apecz  von  Schoiierdd)  dm  rittttren,  Jirikaane  von  Binbeieh,  i 
Midiel  Tzcarn,  vnde  Niclause  vnsem  schriber,  deme  diser  brj'fT  bevolen  wart,  von 
gotel  gehurt  tusent  iar  drifliuiulort  iar  vnde  in  deine  drie  vndedrisegiston  iare, 
O.  d.  St.  L,  No.  42.   Dat  Rtittrtugel  an  gtiUr  imti  rother  SeuU.  —  AiUt  Pivilegb.  ji.  30. 


No.  102.    1338.  0.  T.   Liegnits,  anf  dem  BathhaoM.. 

OmtmU  dt«  ßaOvu  der  Stadt  mit  MeigUr  Wiland  wegen  dea  Bauet  der  Petertkirche. 

Nota,  quod  anno  doiuini  iPCCC"  lercio  infra  octaiuif  epiphanie  in  prftorio  ciuitatis 
coram  magistro  consulum  videlicet  Hennco  Ysinberc  et  consuKbus  Claus  de  Lubic, 
Tic2€one  de  Cant,  Fetro  Institore  et  Cristano  Hanunonis  facta  est  taUs  conuencio  cum 
magistro  Wilando*)  de  fkbrica  eoelesie  saneli  Petri  conatruenda^  qnod  nnnun  eedesie 
versna  cnriara  plebaai  ezteriorem  (otam  emn  hoBtio  mafino  et  tuni  debet  dacere  in 
altnm  6ue  mensure  usque  ad  tecti  superposicionem  cum  omnibus  ad  mumm  pertinen- 
tibus,  scilicet  fencstris,  lapidibus  secandis  et  alio  nrnatii  nniri.  qnod  de  iure  ad  ipsum 
pertinet.  Preterea  pilarios  intra  eccle«iam  predicto  iiiuro  correspondentes  debet  similiter 
docere  in  altnm  mnro  nmilon  cnm  omni  ad  ipsoB  pwtinaite.  Preterea  rotam  debet 
facere  intor  tmrres  magnam.  Et  dabunt  «ibi  pro  mereede  eentnm  marcas  et  quinqu»- 
ginta  marcas  pecume  vsualis.  Testndinem  et  lapid^e  ad  ipsam  pertinenleB,  qui  dieontur 
csorsatein,  non  tenetur  facere. 

Hec  conuencio  facta  eet  coram  multis  aliis  videlicet  Cuuado  Procotindorf, 
Sidiione  Procotindorf,  Petro  Chardi,  Winando  de  Novo  foro.  Petro  Sybotbonis,  Jobanne 
Vlrid,  Hartino  eampanatore  et  Ditmaro  vitrieo  eecleeie  eaneti  Peiri  et  Onnado  de  Monte. 

Afit  der  Ütberichrift  PO»  alUr  Ha»d  „Gttliwjf  <l<r  kirrhhatrfr  rtr  /V/ir"  nimmt  ilir^f  Urhtrule  dir  frrte 
Seilt  dt»  imr  Vantiekmmg  dtr  Eink^U  der  KircM  zu  ist.  Pettr  6e»timmusa  PergameatbücMein*  ein.  Eine  Ab- 
wdkifi  i^/MH  «U  ü»  <(m  Heg».  ArM»-Äct.  ifo.  2S6  ntk  dem  Vermerk:  Eatnut  «z  üb.  contraeL,  d.  k.  am  tim» 
ffluMnrh^  dat  tektm  mt  dit  TUbttim  ßttt  tdeld  mdlr  tetitmdtit  mit,  ^,  2M.  X,  ^  eHm  2m§m  vad  ntU  dm 
fidttüt»  JffiMR  P«fr«  Qamtwtrf. 


No.  103.    133Ö.  Juü  26.  LiegiuU. 

Htrtof  BotedoM  gMt  dm  Bürgern  zu  Liegnita  «Am  RaA  und  Wim»  dtttdbm  Mm  nmm  JfitMt 

sMagm  m  Uuim. 

Wir  Bolexlaw  von  gote»  genaden  heresoge  von  Slens  vnde  herre'scu.Legniec 
tun  kunt  allen  den,  di  disen  brif  sebn  ader  horin  lain,  das  «it  geloben  vnsem  geteven 

'>  Ihbtt  Mtüim  mud  a.  Or.  Lnebt:  Oebtr  ctaigt  aritttMtMlidit  KmtdmlnriBar  «MBNilM.  BimIm 
185S,  p.  »,  uuAt  BiWewIe  KfttMlor  in  ScUmIcm:  Z«itMk  4.  T«r.  f.  GcMk.  9.  JüMkan  SeM.  T.,  U  8. «. 
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Burgern  czu  Legnif'/.,  «lax  dtse  mnnrzc  vnde  eleyrieii  phenninge,  di  mi  .sin  in  vn»eu] 
lande  zcu  Leguicz,  suilcn  geben  vude  viivorrukt  biibeu  iii  zcwissen  vnde  von  Ostirn, 
dj  mi  nebst  knmen  -vber  ein  Jar,  vnde  damaoli,  wen  vir  eine  nne  munese  oder  nuwe 
cleine  phenninge  wallen  haben  in  vnMrm  lande  ceu  Legnics,  di  eulle  wir  laain  maehett 
mit  rate  vnde  wissen  vnscr  burger  zcu  Legnicz,  vnde  waa  muncze  adir  deine  phenninge 
wir  vorbaa  me  lusin  Blati  adir  machen  do  äclhest  in  iinserm  lande  zcu  T,eiy;nicz,  di 
Bullen  von  der  zeit,  ah  ai  ve.geben,  zewey  ganc^e  iar  gehen  vnvori'ukt  vude  bliben. 
Das  gelobe  wir  vu»ern  vorgeuanten  bürgern  zcu  Legnicz  stete  vnde  gancz  zcu  balden, 
di  wüe  wir  lebin,  vnde  zcn  gecsnge  der  selben  rede  gebe  wir  deein  brif  mit  vnaer 
wissene  vorsegUt  mit  vnserm  ingeeegil.  Das  ist  gesehen  in  vnser  etat  scu  Legnics  an 
sente  Jacobs  tage  des  heyligen  zcwelfboten ,  nach  gotis  gehurt  thtisent  iar,  dri  hundert 
iar  in  dem  vumph  nnde  drissiksten  iare.  Dobie  sint  ^'cuest  vnye  niiin  her  .leske  von 
Berndorf,  her  Jeske  Buziwoy,  Albrecbt  ßeyr,  Hannus  von  Kimberg,  tlannus  Zchirmer, 
Heittrich  von  Laodiscrone  vnde  Jdiamiea  von  Sehelndoif  vnse  lantscrib«,  der  desin 
bnf  hat  gescriben. 

0.  U.  St.  L.  Ko.  n.     Au  r(njmaetd4tre[fiii  tUii  JiHtertU<j,!.    DU  iIiBIMIIHIM  Jwwfc  FUckm  WtlHIfl» ßdbjfi 

itl  MntderhergtMtlU  nocA  dtr  JÜ»*fhnß  de*  alten  i'riviitgb.  p.  tö. 


No.  104.   1886.  JvU  86.  Ltegnlte. 

Bmcg  BoMoM  gtUbt  dm  Bürgern  tu  Lügnitz,  keittem  Fremden  Schuf  dm  haütr  /Mm  GilfU  tn 
Stadt  und  CMriet  gdtm  zu  wolUn  ohnt  Content  de«  Käthe«. 

Wir  Bülezlaw  von  Rotis  ^enaden  hero/oge  von  Slens  vnde  herre  zcu  I.e^^niez. 
bekennen  ofünbar  in  deüüti  kegeuwortUegen  brile,  das  wir  von  vnser  furstUchen  gtiwalt 
ynsera  getruen  burgern  zcu  Legnicz,  der  stat  xcu  nucae  vnde  zcu  firomen  geben  zcu 
genaden,  das  wir  vorbas  me,  di  wile  wir  leben,  nymande  vnde  keynen  Itiythen  von 
wan,  adir  wer  se  ein,  di  do  fremde  vnde  vswendege  luyth  sin  in  unserm  lande  scu 
Legnicz,  an  vnsem  cdclen  %Tide  vnsern  rittirmessigen  mannen,  snllen  fryde  <i:t.'beii  vrarae 
schult  von  geldes  wegen  an  der  sachwaiden  willen  in  di  stndt  vnde  in  der  stat  }j;ebite 
zcu  Legnicz,  wer  abir,  das  ymant  dorubir  in  der  stat  adir  in  der  stat  gebite  vm  sulchc 
schult  wurde  betedinget,  als  do  vor  stet  ^scriben,  neu  d^e  snllen  vnser  erbeuoythe 
rechtes  helfen  nadi  vnser  vorgenanten  stat  rechte  son  Legoics',  vnde  scu  gecznge  der 
selben  rede  gebe  wir  desin  btif  mit  vnser  wissene  vorscgilt  mit  vnserm  ingesegil.  Das 
ist  f^pschen  kcu  Legnicz  an  sente  .Taeobs  tage  des  heyligen  zcwelfboten,  nach  (Jristes 
gebart  tliuheut  iar  dri  hundirt  iar  iii  dem  vumph  und  drissikstem  jare.  Dei?  «lint  geczug 
vnse  maue  her  Jcske  von  Bemdorf,  her  Jcskc  Buzywoy,  Albrecht  Beyr,  Hannus  von 
Rtmbeif,  Hannus  Zehirmer,  Heinrich  von  Landiscrone  unde  Jobans  vmi  Schehidorf,  vose 
lantscriber,  der  desin  brif  hat  gesriben, 

0.  A  A.  Zw  Jb.  M.  Dm  vmigt  BitgtL 
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M  10&    1S86.  JuU  86.  Liegnite. 
Birtoff  BoMaut  verUgi  dm  Biirtholomäut- Markt  m  lAignü»  avf  AUer-Bk^tn. 

b  fotte  namen  amen.   Wir  Bolttdau«  von  gotes  genaden  liercBOg  von  Slesien 
■wbA  berre  sn  L^aifis  bekennm  ofBnbar  aUeo  den,  dy  deain  brif  sehen  adir  horm  lesen, 

das  wir  von  vnsirr  weyaen  manne  rate  mit  wolbedachtem  mute  von  vnsir  fürstlichen 
gewßlt  gehpn  c\viklk'!i  zu  genaden  vnsern  getrawen  bürgern  m  Legniez,  der  stad  zn 
oncze  vnd  zu  fronien,  das  sie  d6n  jarmarkt,  der  do  vor  ge\ve«t  ist  zu  Legnlcz  uff  sente 
Bartholomeoe  tag,  sollen  legen  uff  allif  heüigen  tag.  Der  Mlbige  jarmarkt  saL  aten 
vnd  weren  ganeser  acht  tage  vnd  alle  lewte,  dy  dar  komen,  dj  do  keulfen  vnd  vor^ 
keuflin  aUea  czollee  sein  frey  vnd  ledig  vnd  das  das  von  unscrn  erben  vnd  nacbkomen 
vnd  zuvor  von  vns  cwiklichen  vngehitulertb  bleybe,  gebin  wir  desen  briir  mit  viisirm 
wissen  vorsigilt,  mit  vnsinn  ingesigil  zu  geczeuge  der  vor  geschriben  rede,  der  gegebin 
ist  zu  Leguicz  an  sant  Jacobs  tage  des  heiligen  zwelflnboten,  nach  gotis  geborth  tausuut 
iar  dreybundirt  iar  in  dem  fümlfrnddreyeigisteo  iare.  Des  eint  geeieage  vnse  man,  her 
Jeacbke  Bozuwoy,  her  Jeschkc  von  Bemdoiff,  AIbi>echt  Beyer,  Hanaus  V4in  Bymberg, 
Hannus  Schinner,  Heinricti  von  Tiandiscrona  ynd  JoluinneB  TOn  Scbellendoiff,  vnse  lant^ 
SChreyber,  der  disen  brilF  hat  geschriben. 

AlUt  tVivilejfb.  p.  21.  —  BiUchen*  l'riviltgb.  f.  LXXX. 


No.  W\    1886.  Juli  26.  Liegiüts. 

Berzog  Bolealau»  gtloht  für  sich  und  «eine  Erben  dm  Bürgern  der  Stadt,  dag»  alle  Jahre  ftfvy.'if /t 
Tucht  mehr  aU  30  Mark  Mwitzgeld  von  ihnen  gefordert  vterdtn  tollen,  15  zu  Walpurgi»,  15  zu  Alkhadis. 

In  ffoti«!  natnen  amen.  Wir  HiiiL'>law  von  gotis  gena>l<>rt  livcyoG;  von  Slesien 
vnd  horre  zu  Legniez  thnn  zu  wissen  allen  den,  dy  desen  brill  selicii  adu-  hören  lesen, 
das  %vir  allen  gebrechen,  den  wir  bisz  an  dose  czeit  gehabt  haben  zu  vnsem  getrawen 
bürgern  >n  Legnicxi  vmb  vnee  mnnoegelt,  das  sie  vns  schuldig  sein  ierlich  su  geben 
von  der  stat  zu  Li^icz,  gencslirb  vorsehen  vnd  haben  gütlich  mit  en  berieht  also,  das 
wir  von  sunderlichen  genaden  von  vnser  weysen  manne  rate  mit  vorbedochtem  mute 
zn  nucze  vnd  zu  fronien  vnsir  vot^enntifen  Btaf  ewi  Teynicz  das  selbe  munczegelt  legen 
vnd  lassen  alle  iar  ewiklichen  zu  dreissig  marken *J  also,  das  vns,  vnsern  erben  vnd. 
vnseni  nachkoroen  vnser  egenanten  bnrg^  sullen  geben  firafczen  mark  vIF  sende  Wal- 

»)  Amh.  Bitaeban  beiMifct  In  nineB  CtcflohoMbiMh,  p.  223:  lilmes«g«it  ht  smh  tfü  raelitfr  ierlielier  rad 
Cfil|w  viImxIw,  dar  dsr  wUiradnlK  gKlMint  tod  swHMsngv  wsgfe  der  bodwM.  SoHchtr  itrIKitef  niSt  itt 

cieTit  vnd  benaot,  wes  vnil  »-y  fil  tuaii  (!.i8  der  hirschafll  au  gobio  icriichhi  von  de»ir  ilad  «chnldii;  ist  Norolich 
Z'(\X  mnrf  monweKeMis.  Also  mit  dem  etbfjcsehods,  de»  do  ist  dryhundert  maf'g,  solchin  erlic^in^i  uj«  \\A  XXX 
tiiarg  bfide  ,iti  ertii;e8cho««e  vnd  iii'incii'trelde  ist  deie  stad  scbuldig  von  irster  awasaezunge  der  erbhirschafft  vnd 
aicbUs  mcer  too  getdungeu  vod  rechte.  —  p.  224:  Ue  modo  eoUigeMU  pceaoinn  moMtattm.  Hiroff  za  wiuen,  da* 

10 


Dlgitized  by.Go 


74 


purgüD  tagk  vnd  funtfc^en  mark  \ii  sende  Micüels  tag  vnd  nicht  me  czu  munczegelt 
ewicUchen  von  der  YOilMHUiiitieii'  Mal  ta  Lugnicz,  vnd  da»  daa  von  ma,  vmeni  erben 
vnd  naehkomlkigiii  atete  vnd  gancs  wode  gdialten,  geben  wir  deaen  briff  nüt  vnami 
wiaaen,  voraegett       vnom  ingesigel,  zu  geeiewge  der  vergaaclireben  rede,  der  gegeben 

ist  zu  liegnirz  an  sente  Jacobs  des  heiligen  zwelfTpofon ,  naeh  gotis  gelmrd  tausent  iar 
dreyhundirt  iar  in  dem  fnnffunddreysigistea  iare.  Des  sint  geczewge  vnse  man  her  Jeske 
Buzewoj,  her  Jeske  vuu  iiemdorf,  Hannos  von  Rimberc,  Hannos  Sczirmer,  Otto  Buzwoy, 
H^nrieh  von  Laadiakrona  vnd  Hannoa  von  Sehdlendorff,  vnae  lantacbrejber,  der  deaen 
briff  bat  geaebreben. 

AUet  Privih.ß.      10^,  —  In  muchnui  PrirU.yh.  f.  CXXVIfliUm      witr  iMthn  mf  Jmkt  Shmmg 
/olgmi«m  2!eufien,  äagegen  tUken  n«  m  ttinan  OfchoubutA  f.  ö. 


No.  107.    1886.  Sept.  8.  Liegnitz. 

In  limine  domini  amen.    Noa  Boleslana  dei  graei»  dux  Sleaie  et  dominua 
L^nicxenaü  ad  vmueraorwm  nodonem  voliunua  deuenire,  quod  ob  Inatenciam  fideUum 

noatrorum  aduocatorum  heredttarioram  in  L^icz,  Kicolai  Helnboldi  et  Tbilonis,  omnia 
priuilepia  originalia  libertatis,  racione  seruiciorum  dextrarialitim  et  alionmi,  ipsis  a  nohis 
et  nostri»  predecessoribus  data  super  aduocaciaui  hereditariam  ibidem  in  Legnicz  et 
bona  ad  ipsam  spectaocia  ratificamufl)  roboramus  et  perpetue  ipsia  eorum  heredibua  et 
legitimia  ancceaaoribna  confinmamiia,  abaoluentea  eoa  et  eorum  poateroa  a  nmie  ab  onmi 
onere  aemitntia,  quem  nobis,  nostria.  beredibus  et  legitimüf  eucceaatnibiia  facere  de 
memorata  adnocacia  ot  boiils  ad  eam  spcctantibue  perpetue  valuinHont.  Hamm  qnibus 
nostiTim  eigilluiii  nuijus  appendi  ciirauimny  Ifwiiinoniu  litk'raruni.  Datum  et  actum 
Legtücz  casto  sabbaio  ante  natiuitatem  beute  Marie  proxuuu,  presentibu»  nostris  fidelibuS) 
Jeaehone  Benidoif,  Jobamie  Scbinner,  judipe  curie  Legnieaenaia,  Henzico  Landiaerona, 
Luthero  de  fieaUendorf,  Peacone  Glnbea»  Johanne  tHriet,  dui  (aie)  Legnioaenai  et  Kioolao 
noatro  notario.   Anno  domini  WCCCXXX  quinlo. 

0.  d.Bt.L.  Nt.  15.  Dm  ttrigt  Sttgti  m  Stkntrm  warn  grtkut  8iid$. 


icb  Dicbt  ftiie  noch  irfinily  keyu  rtiht  t^tü^ii^t  czeti,  eij^eiitlK ti  v>>  Iii  luan  fordern  vnd  von  rechti-  i.ujpfaen  sal. 
Sandir  icb  finde  wol  eyr.v  wci^e  vnd  albar  slcciitc  gewoLlicith  als  man  is  uocL  ^eduuketi  vnd  auch  vorgewoilich 
taawoaen  hat,  Alto  aucb  ä»»  sun  der  XXX  nuugke,  die  mao  der  hirtchafR  jerlicben  geben  mua  ader  des  Jenea, 
itaB  ij  THMol  hMß,  aMt  IrralcliM  mg.  Oomm  djr  «tad  alle  Jar  n  aehaden  kombt.  ala  da«  fei  nglalani  «Ur 
toHehe  aachiii  aaginde  «Igntlieil  alMl  wa  fedea  nd  isl  nicht  eswagpftl  w  Ja  df  Mnabaft  aalMr  qlBiiiiBawiiii  hitta, 
ala  ir  dezae  ieannt  nickt  bclioritli  von  aotana  paeiaa  «^in,  sy  wird»  nd  ■acht«  mck  tjm.  Mt  a«  tü  km/mim. 
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Na  10&  im,  mmi  m.  uagBite. 

JBirMy  BMlam  mit  mAmh  Sthm  Wmud  mtd  LuA^,  ««rfani^  der  Stadt  JUlftatt       13  Mri 

im  Zoß  «ntf  di»  iandvogM  in  Lieijnhz  unter  der  Bedingung,  dass  sie  d«m  hrtdautr  BOrgtr  BtBfOO 

Bnamik  jährUeh  100  Mrk.  /ibr  dm  Merutg  baahlL 

hk  nomiiie  domiiti  amen.  Nos  Boledaus  dei  graeia  duz  Slerie  domimw  Legnicscnsb 

recognoecimus  vniuersis,  quod  una  cum  filiie  nostria  dileclis  Wencezlao  et  Ludeuico, 
maturo  nostrorum  fideliiim  consilio  et  diligcnti  deliberaoione  prehahita^  vt  absolueremus 
et  eximeremus  a  Pexcone  Brunoais  ciue  WratUlauieo^i  ciues  nü««tros  L^oicüe  ia  ceotuin 
naicii  gMMionun  4sMxknm  Poionioi  moaeri  leditDiun  euper  ipsam  dttitatem  nofttram 
Legnics  ipai  Pcockoni  v«nditi8,  rite  et  racionabDiter  vendidimiis  eonsnlitNiB  nostrie  Legni- 
esenaibas,  qui  nunc  sunt  et  pro  tempore  fuerint,  nomine  ciuitatis  nostre  Legnicz  thelonium 
nostnim  Legniczense  et  adnocaciam  nostram  prouincialem  ibidem  in  I.egtiicz  et  in 
districtu  Legniczensi  cum  omnibus  pertinencijs  suis  videlicet  czolgelt  wulgariter  dictaui 
et  al^8,  jure  et  dominio,  sicut  ad  nos  dinoscitur  pertinere  ad  tredecim  annos  inunediate 
Bobseqnentes  a  fealo  beati  Kioolay  proximo  incipiendo,  habendnm  et  tenendam^  ita  quod 
qnoHbet  amio  C  marcae  grOMOrnm  Polonici  numeri  creditoribas  dicti  Pexonis  Bmitoiija 
ex  juseu  nostro  soluerc  teneantur,  expiratis  vcro  liijs  fredocim  annis,  dictum  thelonium 
et  adnocacia  prouinciali.s  cum  pertinencijs  suis  ,sii[)('rius  expressin  ad  nos,  nostros  ht^redes 
sicut  antea  deuoluentur,  promittontes  sine  dolo  una  cum  filüa  nostris  eupehus  nominatis  , 
prefotOB  noetroa  consides  aeu  einet  noatre  dtütatia  Legnies  in  dieta  veadidone  per  noa, 
noalroe  beredea  nee  olBcialce  didia  tredecim  anaia  dnrantibiia  niiUatemu  impedire,  ipaam 
vendicionem  infringere  vel  caaaare.  In  ciyna  r.  t.  datum  Legnicz  vigilia  corporis^  Christi 
fmTi<i  doinini  MTCC  tricesimo  sexto.  presentibus  nostris  fidelibus  Stephane)  de  Parchwicz, 
Je s('li(  <me  de  Berndorf,  Jescbkone  de  liunewoy,  Henrico  iia*>pe,  Gawuii  Abscacz,  Henrioo 
Laudäcrone  et  Gerlaco  nostre  curie  notario,  qui  presencia  conscripsit. 


No.  109.    1887.  Feb.  18.  Llegniti. 

Strtnjf  BoU$lam»  III.  baümmt  d«n  Schon  und  das  MOxugdd  dar  SMdte  lAspütM,  QMbtrg 

mä  JSoimRt. 

Wir  Boleslaw  von  e-nii'^  c^cnaden  herc/,o'_'  von  Slcsien  vnd  herre  zu  Legnicz  thun 
EU  wissen  allen  den,  dy  de^eu  brilf  sehen,  huren  adir  lesen,  das  durch  hülfe,  dy  vnse 
getrawe  manne  htter  vud  kneehte  in  vusein  lande  ni  Legnica,  nu  dem  Ooltperge  vnd 
an  Baynaw,  vnd  vnae  getrawen  burger  an  Legaica»  au  don  Ooltberge  vnd  au  Hafnaw, 
dy  se  vns  nu  czu  vnsir  not  thiin  vnd  oflie  getan  han  zu  nutae  vnd  zu  froinen  vnd 
durch  eines  guten  aMen  willen  vnaem  vocgenanten  vnd  bürgern  an  Legnicz,  zu  dem 
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Goltpeige  vnd  zu  Haynaw,  globiu  wir  in  guten  treweii  ane  alliriey  aigeliat,  daz  wir 

alk'  vnso  man,  ir  sehülteisen,  knechte  vnd  webawere  vnd  alle  vnse  bui^ere  zu  Legnirz, 
zu  dem  Goltberge  vnd  zu  Haynaw,  ariiH:  vnd  reiche  tuUen  von  deseni  fetge  vorbaeme, 
we^le  wir  leben,  lassen  bey  ercm  rechten,  gebcLosse  vnd  bey  ailern  eren  rechte 
Ynd  frcyheyt,  das  se  bewejMn  mugen  mit  irre  wisBen,  wy  das  mit  rechte  an  se  komea 
Mj,  das*  vnse  man  tbA  bntger  nodi  irre  vriMen  vad  (an?)  vnsir  wodir  rede  da« 
VBSe  man  von  inne  gute,  das  vns  gescborz  schuldik  ist,  nicht  mer  suUen  vna  geben 
wenn  von  der  deinen  hulicn  einen  virdunk  /ai  pesohosse  vnd  ein  lot  zu  müncze  gelde, 
von  der  grosen  hüben  newn  skot  zu  geechosse  vnd  iwey  skot  zu  müncze  gelde,  vfl 
sant  Walpurgin  tag  abir  eiuen  firdung  von  der  deinen  haben  zu  gescUosse  vnd  ein  lot 
an  mflncsegelde  vod  drej  sehdfel  getreydce,  einen  komes,  einen  gmten  vnd  einea 
babern.  Yon  der  grosen  hüben  ncwn  «kot  zu  geschosse  vnd  zwej  SOOt  zu  müncsegelde 
vnd  funfftehalbeii  sclietTi!  dreyerley  getreides.  Wir  Kobcn  auch  zu  genaden.  das  vnsen 
mannen,  wenn  iiitiii  \  nsp  gppchosz  adir  münC7,e<^elt  beschreybet  nach  der  hüben  czal. 
das  man  einen  vor  den  andern,  dy  das  gegeben  lian,  nicht  pteuden  sal.  Wer  abir 
das,  daa  vnae  man  Ire  sdiulteysen  Tiid  gebawer  eine  snmme  machten  von  irem  gute, 
dy  selbe  summe  sulloi  sj  vns  gancs  antworten  von  dem  seibin  gute  vnd  ab  des  ieht 
gebreche,  do  sal  man  den  scbulteisen  vnib  phenden,  vnd  vnse  btirirer  /.u  Legnicesullen 
aiieli  nicht  me  alle  jare  wenn  drcyliuiidirt  mark  geben  uir  sim  Walpurgen  tag 
andirthalphnndirt  mark  gescliossi-s  vnd  luulle/.i'ii  mark  münrzeL:el(iis,  \  rid  vfl"  sant  Michels 
tag  abir  audirtbalpUundirt  mark  gescbüsses  \ud  luiiliezen  mark  uiunczegeldiü,  vnd  vnse 
borger  m  dem  Goltbei^  snllin  vns  auch  geben  adusik  mark  zu  gescbosae  vnd  fonfRsten 
mark  mttncsegeldis  czu.  Des  seibin  geldis  sullen  sy  vns  gebin  viF  sant  Walpnrgen  tag 
virczik  mark  geechossis  vnd  achte  halbe  mark  mUnczegeldis,  ufT  i>eride  Michels  tag  abir 
virczik  mark  ^cRchos^es  vnd  achlehaJhe  mark  mQnczegeldes.  Vnd  vnse  ImiL'cr  zu 
Haynaw  suUm  viib  auch  geben  »echczik  mark  zu  geschosse  vnd  achtehalbe  mark  luancze- 
geldia.  Des  selben  geldis  sullen  sy  vns  geben  vff  sant  Walpurg  tag  dreyssig  mark  ge* 
sdiosses  vnd  an  dnen  virdung  -vier  mark  mttnczegeldis.  Zu  der  selbin  rede  beysse 
wir  vorbunden  vnd  voreinen  sich  vnse  cgenantcn  man  vnd  burger  gemehdich  arm  vnd 
reich  zu  l.egiiicz,  zu  dem  HoltperfiO  vnd  zu  Haynaw  in  deeem  briff.  Also  ab  wir  se 
iMjlden  adir  ymant  vnsir  anewaldui,  vhir  ir  recht  geschosz  twingeu,  also  do  xor  stet 
gecichreltcn,  adir  gewalt,  adir  vureclit  woldin  thuen,  das  se  suUeu  sich  selbir  manne 
vnd  bnrger  kegen  vns  vnd  vnsen  anewaldin  ires  rechten  vortedegen  vnd  einander  helfen 
vnd  noten,  das  se  von  vns,  vnsen  anewalden  gewaldee,  vnreditis,  getwanges  sdn  der- 
lassen.  Danach  geben  wir  zu  sünderliclien  genaden  vnsen  ofRgenantun  mannen  \  iid 
burgern,  ab  wir  hcy  ^nscm  lehendin  leybe  vnse  sone,  in-e  eine  adii-  beyde,  gewaloig 
wollten  machen  vnties  laudes.  das  wir  man  vmi  Ixirgere  nicht  andirs  an  se  sullin  woysen, 
wenne  das  se  bey  demselben  rt>chte  vnd  genaden  bleybon,  dy  weyl  wir  leben,  mit  inen 
brifen,  also  vor  stet  gescbrib««.  Vnd  ubir  dy  selbe  rede  sullen  vnsa  man  vnd  burgfr 
mit  enander  sich  vorbinden,  dy  wqrla  wir  leben,  mit  iren  brifen,  vnd  an  dy  sdbisen 
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briue  wolle  wir  vme  iiigeaigU  hengen  su  ejine  vrklind«  der  wazheit    Ynd  das  dew 

rede  also  steH  mhI  gancz  bleyhe,  dy  weile,  das  wir  leben,  so  gebe  wir  (lesen  briff 
vnder  vnseii)  uigcbigvl,  vnd  isl  gt-ticlien  zu  Lt*gnicz  an  dem  nesteri  dinetage  ^^<>(■h  Oiro»im- 
dederunt')  von  goüs  geburt  tawaeut  jar  dryhundirl  jar  vnd  in  dem  sibcuden  vud 
dzvjBigtrten  j«ie.  Des  eint  geesiik  her  Siefflia  von  Paxdievnca,  ber  Jcske  von  Bendorff, 
her  Jeeke  Buzewoy,  hex  Rate  Curdebnk,  her  Apecs  von  GaedlieB,  her  Heiiirieh  Limdie- 
eroaa  vnd  ber  Haimos  von  Scbellendorff  vnser  lantfichrejber,  dem  desir  hrüf  wart  befolen, 


No.  110.    lass.  Jan.  n,  Llegnlti. 

Btntg  BoMmie  bek-tnnf,  das»  er  die  von  Johamua  ds  Sarotr,   TIthnhold  xmd  Thito  mhn^ 
vfit^i,  für  510  Mmrk  dm,  Fraiaatko  d4  IVitieluna  verkauft  hob*. 

In  aoflftine  domini  amen.  Nos  Boleslaus  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus  Legni- 
czensis  recognoscirau»  vniuersis,  quod  constituti  in  nostra  presenria  Johannes  de  Sarow*), 
HeUnboldus  et  Thilo,  aduocati  hereditarij  Legniczensep,  in  bona  valuudine  eorponim  et 
animorum,  non  compulsi  nec  eoacti  et  tMino  amicorum  suorum  consilio  rite  et  racioua- 
Iriliter  nobie  vendideront  omnem  ipBorain  porcioaem  jndicy  adnoeade  hereditarie 
Leg^iücsenatf  et  aUodg  in  Dompuech  prope  L^ics  ad  eos  spectantem  cum  adherencye 
et  triginta  sex  marcarum  redditus  videlicet  in  fartorio,  macellis,  stubis  balnearijs  et  censu 
mansorum  in  Dorniptisrh  et  alias,  x\\i  dinoHciintiir  habere  in  ciuitate  vel  extra  ciuitatem 
Legoicz,  uobis  et  ad  manus  nostras  libere  res^iguando,  cessaudo  et  renunciando  pro  se, 
enie  h^e^bn«,  efc  legiliniift  sueeeBSoribuB  et  super  dieta  porcione  judicij  seu  adiKkcade 
hereditarie  Legniesensis,  censanm  et  reditnam  omni  juri,  jurisaceioni,  impeticioni")  repe- 
ticioni  et  aedoni  eisdera  eompetentibvs  in  presenti  atque  eciam  in  fUturo  proAtentes 
predicti  in  pn'^encia  n<)?'tra  no«<trormnqiie  Kdelium  in  peciinia  se  esse  expediffts.  Nos 
vero,  habito  uostrorum  fideliuni  ecuifilio,  inntnra  et  diligenti  deliberacione  piehabita,  rite 
et  raciouabiiiter  vendidijnus  et  juste  vendicione  titulo  tradidimuä  pro  »luiiigentiB  et 
decem  marcis  grossorum  Polonici  nameri  nobis  iam  sohitis  et  datis  fldeli  nostto  Francs- 
koni de  Trebilwicz  ipsi  enienti  et  redpienti  pro  se,  suis  heredibus,  dl^js,  fltiabus  et 
legitimis  suecessoiibas,  predictam  porcionem  judicq  seu  adoocacie  hereditarie  LegniczensiB, 
allodij  eim»  adlierencijs  ejus  reddituuui  et  censuuiu,  vt  preseriptum  est,  jtire,  dominio  et 
vsufructu,  vt  ad  prefatos  pertinebat  et  vt  eciain  pJenius  in  priuilegijs  prionbus  conti- 
nentur,  libere  et  aine  omni  scruicio  hereditarie  et  perpetue  possidendaui,  habendam, 

lo  MtMAMM  Ptivitogb.  tteht:  an  dam  «wAiten  donutagt  drttmttederunt,  wir  rot»ehtfd«t  naa  fOr  das  oMge 
DAtnm  aue  dem  Zinrtracb,  weil  es  Bitaclien  mit  eigener  Ilaod  geachrieben  hat,  während  daa  erater«,  wie  miicter- 
haft  e»  auch  ^chrieb*n  ist,  mit  den  Oriifinalcn  vurgliclifii.  mcbiixck«  lacorrectbeiten  entb&H.  •)  Hifscben  (Pri- 
vUegb.  L  Vi.)  achreibt  irrig  de  Soraw.  JuhanDra  de  Sarow  wird  als  civia  de  Legnicz  in  deo  fieobBODgabüchern  der 
8ladt  BnilM  (kennug.  tm  OrBnbagw.  C«d.       äO.  III,  6i)  tarn  J.  188»  «tt^eHlitt     ^  iridt  M  BttMhtt. 
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Tendendain,  pennutanüam,  donandam  et  in  vsus  ipsorum  placitoB  conuertendam,  prout 
etsdem  melius  et  conuenienritip  vidcbitur  oxpodire.  Volentes  eciam  predictis,  Franczkoni, 
hercdibus  et  legittmis  successonbus  nustiaui  graciani  vberius  ampliare,  ex  muniticencia 
nostre  largitatis  damu«  ipsis  hAnc  prerogatiuam,  quod  omnia  bona,  qua  emere  valuerint 
eomparare  ad  ipBom  Judicium  aea  adwMsaciam  heraditanam  in  duitato,  Tel  extra 
eiuitatem  nostrain  Legnicz  et  curiam  maiMioiiis  in  L^nicK,  libere  et  sine  omni  seruicio 
dt'bcant  popsidere,  habere  t't  jiirr  fendali  comparare  ot  frui,  sicut  oeteri  no.stri  feodales. 
El  vt  oiiuiia  i)res('ri{)ta  peipetiie  lata.  grata  et  imimUaltiliter  permancant,  pi-eaentem 
litteram  nostro  maiori  sigillu  duximua  loboraHdam.  Dalum  Legnicz  die  »aucte  Agnetis 
amui  dondm.  IPCCG*  tricenmo  octauo,  preaemtibus  noBtris  Adelibue  Siephanq  de  Par- 
■ehowiCK,  Jeekone  Busewoy,  Rulone  Knreebog,  Dineone  Krokot^  judice  curie  Legni- 
czensiB,  milititniB,  Johiuine  Ryodbttg,  Luthero  de  SchaUindorf  ei  Qerlaco  noetre  eorie 
notario,  qui  presencia  liat>uit  in  commisso. 

O.  d.  St.  lt.  N«.  46.  Da»  Reitertügel  mit  dtm  Radctiegtl  in  tchwanem  WaiA»  an  ScAndm  von  grüiter 


No.  Ul    1888.  Feb.  idegsita. 

Herzog  Boledaitt  bekannt,  daea  er  dem  Je9ka  Bmewoji  dem  er  1,100  Mk.  gr. 

po!n.  Zahl  scIi'iMi?  n;eweaen,  wovon  ihm  dieser  anjresehen  vnse  not  600  Mk.  ledig 
gelassen,  für  die  re»tirende  Schuld  und  entrichtete  3UU  Mk.  das  Dorf  Waldaw'),  wie 
es  von  seiueu  fürstl.  Eltern  an  ihn  gekommen  ist,  mit  allen  Rechten  erblich  verkauft 
babe,  ausgenommen  Tnie  obirste  hirachaft  recbt  vnd  gerichte  obir  hals  vnd 
obir  baut,  cawee  geschos  jn  dem  iore,  off  synte  Walpurgen  tag  von  der 
hubeil  eynen  firdung  vnd  off  pynte  Michels  tag  ejnen  firdung  vnd  czwey 
moncze  gelt  von  der  hüben,  eyn  loth  off  sinfe  Walpurgen  tag  vnd  eyn  lohet 
uff  synte  Michel»  tag  vnd  von  der  hüben  off  sinte  MichiU  tag  drey  scheffil 
getreidis,  eynen  korn  vnd  eynen  gerate  vnd  eynen  habir  vnd  vnse  forst  frey  an 
alle  dinet.  —  An  aller  manne  fiaanacht.  —  Ohne  Zeugen. 

lüg.  ÄrdHa-Jäm,  Ih,  mS,  f.  99. 


N<k  1888.  mm  IL  9.0. 

Banag  BtMaM  imktttß  »ein  Miln:.!fhl,  30  Mrk.  Gr. ,  aeinem  Protomtot  /«ft«M  Wn  StMUndOff 

von  nächaUn  Walpwr^  ab  a^f  4  Jakrt. 

No8  Boleziaus  dei  gracia  dnx  Slevie  et  dominus  Legnicaenais  recognoscimus 
vniuergis,  (piod  pucuniam  noetram  monetalem,  videlicet  triginta  marcae  groworom  Poloniei 
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numeri,  per  nos  rite  et  racionabUiter  Üdoli  iiostro  JobauBi  du  ScheUindorf  nostro  pro- 
thonotario  vendimus  a  festo  saacte  Walpurgis  proximo  iiicipiendo  ad  quatuor  uauoa 
oontmttoe,  vlttano  termino  sanete  Wal^MiKgis  ocelueo,  eoiuules  noetros'  L^^czenses,  qui 
nunc  Stint,  et  pro  tempore  fuerint,  noniine  duitaUe  fedmus  pimnittere  dicto  Johamü  de 

'Schellindorf,  nostro  prcccplo  et  mandato,  nct-apione  vero  huiusmodi  vendicionis,  coad 
vixerit,  ipse  Johannes  super  dicta  pecunia  iiioiietali  dictos  consides  seu  ciues  prescntihnt! 
dimittinius  liberos  et  solutos.  Datum  uostro  sub  sigillo  anno  domini  ilX^CC  trecuäuuu 
oetauo,  feria  quarta  ante  dontinicam,  qua  eantalnr  Oeuli. 

O.  A  OL  L,  ir».  4r.  Am  nrymtiililnifm  dat  RtämiigJ  mit  mm  I*ail  äkfikadkt»m'  Phxd^ft 


Na  Ua  188».        fi.  li<cBlte. 

J)tr  Molk  dir  BtuU  teriiMiM;  4am  er  dein  Krhvofft  JKMCtte  d$  TtOtMat  da»  SeknkM 

verkauft  habe. 

Nus  consules  ciuitatts  Legiiicz.ensi8,  qui  uuuc  sunius  et  in  postfnim  perpetuo 
eligimur  cottsilio  presidendo,  ad  vniuersoruiu  nuticiam  tarn  presenciuni  quam  futuronmi, 
ad  quorum  notieiam  preseada  deueniant,  deuenire  cupimus,  qaod  de  maturo  et  bene 
ddiberato  eonailio  eui  conMosa  paiiter  et  ▼oluntate  seniorum,  aeabinomra,  jnratomm 
ae  tocius  commnnitatie  nostre  ciuitatis  Legniezensit  prediote,  discreto  viro  Franczkoni 
de  Trebehvic«,  judici  hereditario  ciuitatis  nostre  suisqup  heredibus  nc  legitimis  bucccs- 
Boribus,  rite  et  racionabiliter  vendidimus  ofücium  vectacionis  vasoruni,  quod  vtdgariter 
adurotamecbt  vocatmr,  cum  omni  vülitate  inde  proaenieate,'  omni  eo  jure,  auetoritate 
ae  potcstate,  qua  eau  veetadonem  due  officimn  di»  habere  dbioBoebamiur,  liberam  penitue 
et  «olutam  ab  omni  exacdone,  dadone,  aeruid}«,  vigilijs  omnibusque  vexacionibus, 
comraunibup  et  specialibiis,  qnihiigrunque  vocentiir  numinibus.  oniinarii.H  vel  extraordi- 
nariis,  que  nunc  .sunt,  vel  m  posterum  insurgere  possunt.  ^ios  anteni  ciuitatein  dum- 
taxat  contingentihui?  pro  centum  septuagenta  marcis  grossormn  denariorum  vsualis 
anoieri,  de  qua  noä  pecunia  Um  exeoliiit  totalitär  et  pagauit.  Quod  offldam  sea  vectado 
ddem  Francskoni  eo,  qao  eam  habuimoB,  vt  dietmn  est,  modo^  einam  domiao  nostro 
dttoe  Boledao  indito,  ad  quem  dns  coUaeto  pertinet,  de  communi,  vt  dictum  e»t,  oon* 
silio,  consensu  et  volnntate  duximus  resignandam.  promittentes  eum  et  po^tcros  suos 
cum  predicto  officio  eeu  vectacione  ac  circa  ipsam  earumque  possessioneai  parificam 
pro  posse  nostro  fideliter  conscruare.  Addicimus  preterea  promittente«  sine  dolo,  quud 
nnUa  datnta,  decreta  due  mandata  etatuere  sea  ordinäre  in  dutate  vel  extra  duitalem 
debemns  in  predicte  vectadcniis  prdadidum  penitus  siae  dampnom.  In  ei^s  rd  xobur 
perpettmm  presentem  sibi  ac  posteria  suis  dedimua  litteram  sigillo  nostre  ciuitatis  eni- 
dencius  rohoratam.  Actum  tempore  Clauigeri  magtstri  ciuium.  Henrici  de  Ysenbei^, 
Hanconis  Oftan,  et  Taczkonis  de  Mertschicz  consulum.  Datum  Lignicz  in  die  beate 
Agathe  virginis  anno  domini  mülesimo  trefenteeimo,'tricesimo  nono. 

0.  d.  St.  L.  No.  48.  M  FUrpmuHülnffm  da$  grum  attgi  dir  AM*  im  «Am  fPMr;  Ar  Rmti  M 

IMB^  2^^89^  4I^^P0^|HtM|J^8O# 
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No,  114.     1389.  Febr.  5.  Breslau. 

Htrtog  Boteslam  bettäti^t  den  Verkauf  de«  Schrotami«  durch  die  Stadt  an  den  Erbvogt  tVanczko 

dt  Trebelmet. 

bi  nomine  domtni  amen.  Hob  Bolezlaus  dei  gracia  dux  Slesie  et  dowiniM  Leg« 
nicaMnsis  recogaoBciniiiB  viUneraia,  quod  eonsules  ciuitatis  nostre  Legniesen^  de  inatuio 
eC  ddiberato  consUio,  consensn  periter  et  inera  voluntate  setiiorum,  scabinoruin,  juta- 
toruin  ac  tocius  ciuitatis  commiinitate  fidi  li  iioslni  Fraiu/.koni  de  Trebilwicz,  Ädiiocato 
hereditario  Ijegiuczensi ,  ipsi  t'iiuriti  et  t('(i|iit>iiii ,  prt»  se.  suis  heredibus  lep^itimis 
Bucceasoribus  rite  et  racionabiliter  vendiderunt  ulüciuiii  vectncionis  vasorum,  volgariter 
dietom  «chrotamecht,  cum  omni  vtUitate  vaafructo,  Jure,  dominio  et  potestate,  »icut  ipai 
comules,  dues  et  comunitas  dictum  ofDcium  vectaeionis  habere  dinoseebantur  et  penitu« 
liberum  et  solutuip  ab  oinnibus  exaccionibus  generalibuB,  et  Hpecialibiis,  collectis,  tri- 
butiSf  pecuniis  inonetalibus  ef  aliit»  solucionibiis  ([nihutilüiet ,  seruiciis,  vigilijs,  Diiiiiibus 
vexapionibu8  et  aggrauaniinibus,  quocuinque  nomine  ceneeantur,  ordinarijs  vel  extraordi- 
uaiiiü,  que  nunc  sunt,  vel  iu  posterum  possent  adueaire,  hereditarie,  perpetue  et  sine 
omni  Beraido  posBidendam,  habendum,  vendendum,  donandnm,  permutandum,  6bligan<- 
dnm  et  in  vbob  suo«  pladdos  cfMinertendnm,  pront  ipftis  meliuB  et  eonuentoieiiiB  videt^tar 
expedin'.  Ita  quod  de  oninibus  vasiö  octali  vase  inaioribus,  hoc  est,  que  excedtmt  octale 
vas,  vectitral  viil«?ariter  dictum  srhrotlon  ef^t  snliieiidinr!.  Va»  vero  vini.  quod  »ub  est 
Septem  sexagenis,  dare  tenetur  iottum,  quod  autem  guper  est.  medium  fertonem  Nos 
itaqne  dictam  vendidonem  raCam  et  gratam  habentes,  conaideEantee  fiddia  seniida 
partiB  Ttriusqne  ex  nostra  gracia  ducali,  damus,  eoncedimoB  et  porrtgimus  dicto  Francs* 
koni,  Buis  heredibus  et  legittimia  BOoeeBBortbus  preratiim  oflicium  veetacioniä  cum  appendijs 
Rui«!,  jiirp  et  dominio  superius  expresso,  posHidendum  et  habendum.  In  cniiis  vp.'i  testi- 
monium  nostrum  eigillum  e^f  ni»])ens»!m.  Datum  Wratislauie  beate  Agathe  virginiH  anno 
doraini  WCCC*  tricesimo  nonu,  presentibus  nostris  fldelibut>  Alberto  de  Pak,  Johanne 
de  ReBte^  Gmiado  de  Valkenhayn,  Uenrioo  Landisciona,  Luthero  de  SdwUindovfj  Henrieo 
de  Falkenhayn  et  Oerlaeo  nostre  cnrie  notario,  qui  preeenda  habuit  ad  Bcribendum 
in  6onimis8o. 


Nol  115.    1889.  Febr.  12.   o.  0. 

raiil  und  Peter,  genannt  7}umloson,  bekennen  von  den  Ratlunannen  der  Stadt  Lupiits  30  Mk.  Kin- 
kün/le  für  200  Mk.  Prag.  Or,  emj/fangen  SU  haben  und  ertheUm  die  öenehmigung  de«  Mäckkauje« 
fOr  «Be  Zritwm  nOdutm  Mmrtintfttt  A       10  Jahr». 

Ego  Paulus  et  Petrus  dicti  Domloeon*)  et  nOBtri  heredea  preBentibus  publice  pro- 
fitemnr,  quod  apud  eonauleB  LegnieaeoBes  conpaiauimnB  zite  et  ladomabüiter  XXX  mar' 

»)  Bradwer  Bitreer,  Ftai  DndtM  UM,  48,  68  im  lUÜk,  IBft  Ib  »  »«Ü  BtMffi»,  «C  IMiMi,  Urkk. 
SdUM.  D«iftr,  Cod.  dip.  SB.  IV,  S.  9}  ibw  PMni»  «C  CMnlaceo,  «leM«  bnäum  StMntca.  GM  fip.  SO.  lH,  154. 
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Carum  reditus  pro  C(.'  marcis  ^rossoruin  Pra^nsium  denariorum,  quatuor  .«olidis  pro 
luarca  pualibet  conputatis,  ipt»is  vno  die  Bimui  et  semel  plenarie  per&olutis,  permittcDtes 
iam  dtetift  consnUl)!!«  de  Legnks,  qnod  n  ad  nofl  uel  ad  nostros  kgittimot  suocemoreB 
a  proximo  festo  sancti  Martini  vltra  decem  annos  continne  conputaado«  infra  qaatuor 
dies  fesli  natiiutatis  *  Christi  pronme  secntimw  et  non  aliu  tempore  venient  rogaado 
rcoiTiPro  j»redio(uni  trigiiiUi  marcarnni  censum  pro  vtilitato  p<*pc  rlictc  riiiiititi;^  et  non 
ad  aliimi  loeum  dc^ftnnndn  et  urinleado,  »epe  (lictuiii  aiuiinmi  cciisuni  st_'j)i'  dictis  cort- 
t»ulibu5  uendci*c  prunntüniu«  pro  CC  marcis  grossoinm  Prageiisnmi  denariorum  smc 
omni  oontcadicdone  ita  tarnen,  ei  in  predieto  »pado  videlicet  vltra  predietum  tarmiaum 
«aaeti  Martini  et  infra  quatuor  dies  festi  nathiitatiR  ChriBti  proxime  sequentee  nobis  uel 
nostris  lirri'ilibus.  nobis  non  existentibua,  OC  mareaä  PragenBium  denariorum  vno  die 
sinml  et  seiiu  l  in  piuitate  Wratislauensi  cum  paralie  denarijs  eine  inpedimen\o  soluerint 
inf<'£?n»lifcr  et  ('(miplete.  Promittiums  eciaiii,  quod,  si  vnus  noetrum  mortc  decederet, 
aiter  ioeo  Bui  locare  debet  alium  eque  bonum  üdeiuiseorem  uel  coram  consulibus  Wra- 
tidauienBibus  premissa  profiteri;  omnia  prescripta  et  süigala  tenere  promittimus  sab  fldei 
juramrato.  Super  quo  ,  jmsenda  nostris  dedimus  sub  sigillis.  Aetoni  anno  domini 
hrCCC  proxima  sexta  feria  in  quadragäsim^  ante  donumcam  biuocanit  me  et  ego 
exaudiam  eom.  • 

jUHt  Frittiltgitmb.  'JS^ 


No.  11f).    138Ö.  Febr.  24.  Liegnita. 

fffr:ofr  r}"!t'shtii.f  und  «eine  Sohiir'  H'iiut'l  und  Ltudeivhj  hA-cniwn,  dt'n  fTi;ihiut't'  Bürrjern  Jotutnn  von 
Tropjiau,  Johann  Saiomon  vnä  Franzko  UarÜieb  die  Ütudte  Liegniti  und  Hainau  mit  allen  ReclUea, 
du  tk  vtm  ikrm  föntBOm  Voi;fiArtm  crftMtni,  jftlr  4000  Mark  pohniadur  Chouke»  verpfändtt 

Noe  Bolezlaua  dei  graeia  dnx  Sleaie  dominas  Legmcnenais,  Wencslaw  et  Lade- 
wieua  €0as  fiUj,  recognosciinus  vnim  r^is.  <|uod  burcgrauios  noetroe  oastri  nostri  Legnieimsis 

Dirsoonem,  judteeni  nostre  curie  lA'gnic/.oiipis,  Henricum  Landiscrona,  Gawiuum  Abscacz 
et  Fraucakonem  Buöcwoy,  burcgrauios  eastri  noeiri  Heynouiensis,  eundem  Franczkonem, 
Kicolamu  Rotkekirsche  (sie)  et  Franczkonem  Buaewy  et  feudales  nostros  milites,  clientes 
et  vniuersaliter  inoolas  diatrietnom  Legnica.  etHayno.  obligatos  honorabüibua  vuis  Johanni 
da  Oppania,  Johaimi  Salomonis  et  Francaktmi  Hartlibi,  duibus  Wraüslauiensibns  cormn« 
que  heredibus  et  ad  manus  ipsorum  strenuo  viro  Cunado  de  Falkenhayn  et  Johannt 
Scliirmer  pro  quatuor  milibus  ni^irarum  grossorum  Polonici  numeri  et  eosdem  indicatos 
ad  predictos  viros,  vt  in  htteria  nostris  alias  plenius  continentur,  babito  maturo  consilio 
et  diligenti  ddiberadona  prdibata,  super  omagio,  onmibiis  juiibu«!  doiaii^js  et  semicvs» 
sicnt  a  progenitoeibufl  nostris  nobis  sunt  astricti,  cum  nHHii&  Aieriat,  ipaos  dmpHdter 
diinittimus  liberos  et  solatos,  omne  jus  et  dominium  nostrum  ad  prefatos  perpetue  trans- 
tereado.  Hoc  ex  iussu  et  mandato  nostro  sie  prooessisse,  in  coins  rei  testimonian 
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preseuUbus  nostra  eigUla  sunt  uppensa.  Actum  et  datum  Legnicz  ilie  tiancti  MatJue 
apostdi,  anso  domini  M'CC'C  tricenmo  nono. 

0.  d.  St.  L.  No.  5(K    Das  Siegel  BolaUnei  ixt  erhallen,  i-oh  drm  WemeU  nur  der  Pergameutatnifen,  nm 
4tm  kltiim  SUgA  Lmkrig»  m  ßttt  mit  demtilbm  Vogä,  äm  der  Heb»  «cuh»  Vatan  mif  dm  Btittmt§A  trOfß. 


Mo.  117.    1339.  Febr.  28.  Brealan. 

Di*  Iredmur  Btbrgw  Johann  von  •  Troppau,  Joluam  Sdeme»,  JVmafa»  JSbrtfU  wid  w  ihrm  Nammi 
Oomrad  von  HAmiam  wnd  Joluam  Stkkma-  h<-stä(igtn  <Im  BMU»  lAtgiälM  md  Hainau  ihv 

Nos  Johannes  de  Oppauia,  Joliannes  Salomonia,  Franczko  HaiÜibi,  ciues  Wra- 
tislaviensep  et  nos  Ommdus  <\e  Palkenhayn  et  Johanne»  Srhinner  nomine  eoruni  et 
eorum  hereduni  promittinius  bona  ikie  et  sine  dolo  ciuibus  Legniczeneibud  et  Hayno- 
uieiMibns  ipsisque  ciuitatibug,  et  uominatim  consolibiis,  judicibuB,  scabiois,  juratig,  ^qui 
nimc  sunt  et  in  antea  foeiint  ac  toü  commanitati  dietamm  eioitatam,  sine  iatra  vel 
extra  cinitaie«  piedictad  ad  gremium  eanun  dumtaxat  pertinentibus ,  ipsos  circa  onmes 
libertates  et  jura,  siue  sint  perpetua  öiue  lemporalia,  siueque  sint  de  jure  vcl  de  {^raria, 
que  litteris  vel  alii?  demonstracionihus  raeionabihbus  ostendere  potueiiiit  et  .sin>2;ulariter 
ad  gracias,  quas  doniinuB  dux  Bolesiaus  Serenissimus  ciuitati  Legnicz  ob  incendiiun'J 
et  aliai  depauperaeion«  ^H,  et  «i  qua  fecit  in  Haynouia  absolute  diuultere  et  ipaoi 
drca  eadem  totia  viribus  conseruai«  et  ipeoe  pro  onuii  nostra  &eu)tate  pirotc^ere  et  in 
onuiibns  sine  dolo  preesse,  volentee  eos  onine»  et  singidos  a  violencös  ac  iniurijs 
Omnibus  contra  quoscunqne  «iiie  in  einitatihiis  predictis  eive  extra  eas,  intra  vel  extra 
terram  pro  omni  posse  nustro  tideliler  preseruar-e.  addiccntes  prcterea,  si  nns  eup  nnmme 
vendiciuiiiB  vei  pignoris  a  nobis  ad  alios  indicare  euiUmgeicl,  quud  ipsis  ccitam  liticruin 
patentem  talium,  ad  quo»  ipsos  indicauerimus,  in  qua  eadem  pronüssa,  que  ipsis  iam 
fecimus,  ipsis  sine  dolo  promittantur, '  tenebimur  ordinäre.  In  cujus  rei  robur  et  coo' 
flnnaeioneEtt  constantem  presentem  ei»  dedimns  litteram  nostromm  sigillorum  robore 
conpi^nataTt).  Datum  Wratizlavie  die  dowinica,  qua  cantator  Ocoli^  anno  doinini  mil- 
lesimo  treccntesimo  tric^imo  nono. 

O.  d.  A.  L.  iK».  5/.  If-r  üeei  Siegel,  an  PergameiOttrdfen  hangend,  niitf  mrtaluint  SigUbm  JM—ft 
Salmi-.uU,  mit  einem  Dretckflegd  in  der  Miue,  imd  8,Cbmii  iL  fUkmAtigm,  «if  «Am»  i*<ih'Ii'diw  Wif^mudlilii 
ein  QeweiL  —  BiHchtM  Pirivü»^.  /.  CXVUl. 


'j  Bilschrns  Zinsbnclt,  f.  TU,  ad  .-uinnin  1338:  Do  ist  geKheeo,  du  de««  gaocze  «tad  verbrandte  am  sunta^ 
niiGkt  donocb  off  den  montatt  du  do  wu  der  tag  du  hilsen  Vibtm  (Mai  85),  do  Terbraote  dis  kirobe,  der 
pifiuTeholf  Tnd  vym  knatHdi«  gloeke  4cr  Urelieii.  deaclbfit  Tarbränten  andi  Äer  etad  regfater,  qnatvnwn  -wä  tdKtai 

dorytinc  irn  ^e«C'liOtii<e  schulde  tforen  beschreben  Doch  deme  »efen  dasmaJz  vnd  da«  rathawa  ^aocz  vnd  ^we 
And  der  Bltd  aide  briuc,  piiuilegien  tdü  andere  iie  gerechUkeitb,  dy  nicht  cza  vorgcidin  Aad;  das  dam  stad  nocb- 
mals  vnDerwiDtliche  Schoden  had  genomen  vnd  tu  mancbiHey  gelduD||reo  vnd  t>i czalungen  gedrungen  wwdan  la^ 
du  ir  anate  aicbt  aod  feuo  hatte.  —  Ktoe  klisare  Hotis  Im  GeadtoaeOliMii.  p.  l.  Gt,  Tbeb«k  1, 187. 
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No.  lia   11889.  Afril  4.  o.  0. 

Bolezlaiu  del  grada  dux  Sleeie  et  dominus  Legntcensis  ad  vniuersorom  notidAm 
vult  denftnire,  qiiod  ron^ensu  Wenczeslai  et  Ludemci  fllionim  et  COnsUio  baronum  omne 

iufl  suum  et  düininium  euperiii»  et  intimum,  iiuiiciTini  sanguinis,  manus  et  capitis,  fideli- 
tatis  oinapinni.  omnfs  «obicinncs  t'te.  etc.  dunuuit  abbati,  conuenrni  t't  innnasteiin  in 
Lübens  in  vtraqne  vilia  i:^ueko«  iC7. ' j  in  districtu  Legnic^eiisi.  —  Dominica  t^uasunodo- 
geniii,  presenübuB  Stephano  de  Paraehowics,  Uenr.  Ijandiscrona,  Gawino  'Abscas,  mili- 
tibw,  Job.  Rymberg,  Cunmanno  de  ScheHendorf,  Job.  de  Sebellendorf,  noetro  protho- 
notario  et  Gcrlaco  nostre  curie  notario. 

Orig.  iVov.  Jrck.  Orkk.  v.  Lmibti»  No.  278.  Da»  SnHtrstagd  tftt  HuMf  kämgl  m!  grgimkkMr  FbdmuAmr. 


No.  119.   1889.  Mal  7.  Uagniti. 

Xht  Satii  der  Stadt  btteugt,  dw>s  Tilo,  der  Sohn  d>  e  ehenia/ipm  ErbvogU»  TUa^  dm  Ytthami  des 

betretenden  TheUen  der  Krhvty^Ui  heittiltigt  habe. 

Nn?  (>onsnIe,<  (•iiiil;iti.-i  I .e^;inc/.('n>-is .  \  iil«'lici'i  (  'uiuiiiiis  Ile/JLn',  niagister  ciuiuin, 
('laus  de  Lubee,  Unsuuius  liainiiKuits.  Hennanmis  Cläre,  et  Nieulan^  Ulrioi,  consule», 
Luther,  Colbel,  Weacezlaus,  Jacohug  Hanebalke,  iaczco  ßrocotendurl,  Nieolaus  Phuiür, 
Petrus  Eebardi  et  Petrus  de  Vrowenetat,  scabmi  ibidem,  notam  vniuerais  fadmu»  pre- 
«eittibua  publice  profitentes,  quod  nobia  oonailio  preflidentibus  et  propter  negocia  ardna 
ciuitatis  tractando  congregatis,  propter  boc  ad  noetram  preseneiani  Tilo  IIHub  aduocati 
TUonis  qaondaui  henditarii  L^iiczeneis  vna  cum  Fiaiic/.knup  nduocato  heredifario 
ibidem,  idem  Tilo  sanus  inente  et  corpore  fassus  est  voluntarn; ,  «e  ratani  et  gratam 
habere  vendicionem  medic  aduocacie  hereditarie  ciuitatis  dicte  Lcgnicz,  cius  videücet 
partis,  que  eura  in  dieta  media  parte  contibgiätiat^  cum  videlicet  maneo  agrorum,  neenon 
ortis,  coanbuB  macoellorum,  baneonun  panum,  ■tacionum,  si  qui  mmt,  balneomm,  flir- 
tarii,  quod  wlge  Kutelhof  vocatur,  cumque  onicijs,  dignitatibus,  auetoritatibns  omnibusque 
ad  earn  pertinontihii!-*  de  tun»  ve]  grneia  fpiibuscunque  vocentur  nominihus,  siue  bic 
expressis  8iue  non,  abrenuncians  viua  voce  perpetuu  omni  acciom,  quam  \itquam  in' 
dicte  partis  aduocacie  *)  facere  possumus,  de  iure  vel  de  facto  in  forma  repeticioniB, 
inpelieioma,  aUocucionis,  dam  vel  in  publico  Ue  et  vbique,  promittens  "bona. et  linoera 
fide  et  absquc  doli  capdone  cuiuslibet  dictum  Fianczconem  et  suos  heredee  et  legitimos 
Snccessores  in  dicto  partis  ailuoracie  (inicta  et  pat'ifira  pnssrssionf  partim  vel  totim 
aliquo  predictorum  modiinnu  aui  fiuuMniddlibot  alittM-  imllatenus  iinpo<iire.  Super  quo 
a  partibus  vtrisque  rogati  presentem  dedimus  iitteram  sigilio  ciuitatis  nostre  ruboratani. 
Datum  in  cmtino  Aseemioni«  domini,  anno  domini  BP  treGCDteiimo  trieeflimo  nono. 

^fi^  ^Ä^^    ^^9^  J^^8i'^^Ä8B(ÄWÄ^(p8^^^l^  ^ÄBJ  ^pP088^^  tM0^  ^fl8  ^^B^8tl90  ^fc88öÄ^K^^^J^8  ^^Kftflfll^l^^jpflL 


*)  M'Uitt.  OHO.      M.  voi  Utgätg,    ^  «aUt  «in  Wort. 
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Statuta  et  decreta  riuitati»  facta  in  aniio  domini  M*( 'C(  "^XL"  tempore  Syd- 
lonis  Brocotcndnrf,  magL<!tri  i-iiiiiim.  Nicolai  MerkUni,  Wjnandi  de  ^ovoforO)  Tacskoois 
de  Kant  et  Johannis  Saxuins  (  (iuäuium. 

j.  Durch  vngehortcr  gebrechen  willen,  di  uns  flo  dikke  vnd  ao  vil  su  ▼nver- 
wintUcbein  vorterboiMe  vnd  di  etat  bracht  babn  von  vüwe»  noi,  vf  das  wir  eOiche 
wjrs*)  dy  gebrechen  gewandeln  vnd  bewazm  mochten  hinne  vor,  so  sy  wir  ratlate  der 
(^tat  7.11  liOgnirz  mit  %ni<:en  eldi'Htc.  schopphen,  geswoni  vnd  alle  dw  gemeine  vofler 
stat  au  rate  vnd  ullij-  diugc  eiutrecbtik  wurden. 

§.  Daz  wir  7.u  aller  vuwera  not,  daz  got  erweude,  ab  vas  der  not  geswihyt, 
80  kyse  wir  vnd  eecien  in  jklichem  virteyle  der  stadt  cswene  hObtman,  dy  su  der 
not  vnd  su  allen  den  willekum,  dy  hy  noch  getchriben  stem  vnd  in  bevolen  werden, 
vlyzsekllchen  sehn  iM>di  Iren  truwcn  vnd  noch  irem  eide. 

{}'.  Wir  scczen  vnd  gebyten  oynie  ygelichem  getniwen  inaTinc  der  vnse  burger 
ist,  iier  8y  wirt,  ader  husgenozze,  dem  der  atat  ere  vnd  ir  gciivL-n  lib  ist  vnd  aller 
getruweu  Jute,  daz  sy  zu  aller  vUvvei-s  not  kumen  BuHeu,  nicht  mit  swerlen  ader  mit 
andern  vnnucsen  woffen,  sunder  mit  eksen  vn  csAbem  vnd  mit  eymern  vnd  andern 
gyevazzen^  vnd  tun,  was  ay  heynen. 

§.  Wii-  gebieten  ouch  do  zu  kumen  allen  wasb^crtregom  mit  cziilRrii,  dy  sich 
der  8tHt  hegen  wollen,  allen  buwem  vml  heifern  mit  «chutlen,  alleiu  badevolke  mit 
cymcrn,  vnd  wo  si  di  houptlujte  hin  schickeu,  do  sulleu  sy  getruwlich  erbeiteu,  den 
wil  man  wol  lomäi. 

f.  Ouch  allem  ledigen  volke,  daz  do  zu  kamt  vnd  getrawelichen  hilfet  und 
sldi  den  lioubtluyten  bewy^et,  den  wil  (man)  ouch  wol  Ionen.  ^ 

§.  Oiih  »ecze  wir  vnd  gcln  fpn,  an  welrlinn  ende  <ler  s(at  ein  %'uwer  U8  quemc, 
daz  neilfite  iuis,  daz  ander,  ailer  daz  diythe,  Weichs  <ly  lujuliiluyte  heyzzen  ytweder  syt 
des  vuwers,  daz  sai  man  slan  vnde  brechen,  daz  sal  nyniant  wereu,  wer  daz  werte, 
das  wil  di  Btat  gebessert  nemea  vnd  anden  noch  der  ddat&i  rate. 

y  Sieh  sullm  oudi  dy  honbluyte  ytweder  syt  dea  vnwers  aehiken,  do  noch 
sin  not  ist  ader  wirt. 

§.  Is  sal  ouch  y  der  t\sr]\  zu  seute  Walpurge  tak  einen  kleinen  phennink  geben 
vnd  zu  mnt  Michels  tage  einen,  die  sal  mau  eamenen  mit  dem  genchosBC  vnd  sal  si 
antworten  erneu  biderwen  manne,  der  sal  daz  gell  halden,  ab  hui  not  geschit,  des  got 
nicht  wolle,  das  man  do  von  den  erbeyteren  lone,  vnd  di  huaer,  dy  man  «let,  do  von 
das  vuwer  irwert  wirt,  wider  buwe. 

§.  Ob  an  dem  gelde  zu  kurcz  wwde,  so  sulln  dy  huzer,  di  do  von  genesen 
iin,  do  zu  helfen,  dor  noch  der  rat  von  der  etat  vnd  dy  iioubtluyte  kyaen. 
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Oiich  seexe  wir  vnd  ^^ebylten,  l)v*)   daz  vberal  dy  etat  yglich  hus  als 

•  manche  riniie  is  hat,  als  mruiche  zwo  leyteni  habn,  zu  dem  ininsten  eine,  dy  von  der 
erdeu  in  dy  rinne  reiche  vud  eine,  dy  stetes  in  der  rinnen  ste  vnd  also  iank  sy,  als 
daz  dach,  dy  ezwo  laytem  sullen  von  geböte  ain. .  ein  y^icb  man  der  wysae  aber 
das,  das  cbwo  ader  drj  vff  dem  dache  me  helfen  dean  eine. 

§.  Ouch  secze  wir  vnd  gebyten,  daz  »ich  igiich  man.  er  si  arm  oder  rieh,  der 
herbe  hat,  sich  hy  cy.uinolie  vnd  sante  .lohanni.'s  ta^trc  riclilen  wal  vf  latemcn  vnd  vf 
lüchtbecken,  also  das  man  mit  licliteii  in  Btello,  vf  solre,  in  kamem  vnd  in  kein  gadem 
gen  sal  ane  iat^niü  an  in  kelre  vnd  in  Btuben. 

§.  T  der  man  aal  ain  vftwer  beachiyen  an  rechter  czyt  by  der  ktlr,  dy  vor 
docuf  gesacst  ist. 

§.  Ouch  BuUen  dy  houbtluyte  allen  gebrechen  besehn,  der  vörlich*)  ist  vor  vüwre, 
in  »y  an  hakhusem,  an  brnwhuBcm,  an  vuwersteten  vnd  an  lichten  vnd  welcherhande 
der  sy,  den  sal  (man)  wandeln,  wy  sy  kyscn,  wer  des  nicht  tut,  daz  will  man  gebezzert 
nemen  vud  anden,  noch  der  eldsten  rate*). 

$,  Ouch*)  vorbyte  wir  hj  einer  marke,  der  man  nicht  lauen  wil,  das  kein 
vilgeerbet  man,  der  nicht  hoves  hat,  bir  achenken  aal,  er  habe  denne  einen  hol  rede- 
lich  geinytet  allcynu  ader  selbander  ein  gancz  jar. 

§.  Wer  ouch  selbander  m%-tet,  dy  stillen  eyne  kost  han,  ir  dink  sal  ouch  vher- 
eingen  daz  Jar.  Welch  wirt  ouch  vonnytet,  der  sal  husgenuzze  sm  vnd  nicht  wirt, 
vnd  ouch  kein  wirtea  recht  daz  jar  in  dem  erbe  haben.  Ouch  wfl  man  keinem  manne 
mytunge  bekennen  ader  vor  einen  wirt  haben,  er  hab  gemitt  ader  soUe  ia  noch  tun, 
er  in  rede  sy  denne  vornemlichen  vor  dem  rate  vnd  vorbdrge,  daz  er  recht  tn  ein 
ganr/  jar  und  der  etat  kar  halde  und  aich  vber  ein  lasee  beachryben,  anders  hat  man« 
vor  uichtes  nicht. 

§.  Ais  ouch  vor  Vorboten  ist  als  vorbjtt;  wir  ouch  noch,  daz  nymant  spyleu 
aal  noch  apylen  läzen  hj  Uchte,  by  eynem  vyrdunge  vnd  wer  de  wr  bittet,  der  mua 
oach  einen  virdnnk  geben'). 

f.  Allen  vnkonf  vorbytc  wir  ala  er  vorbeten  ist,  wer  daz  brichet,  dea  kür  wil 
man  nemen,  wer  do  vf»r  bifef,  der  mm  ny  ouch  geben  und  sunderlich  an  wanemarze*). 

Ouch  sal  nymant  in  eynen  vremden  keller  bruwen,  der  nicht  hoves  hal,  wer  is 
tut,  der  mus  von  dem  vuder  eine  mark  geben  vnd  der  wirt  eine. 

Aäit  rHmbgi.t  9.  U.  —  DU  FintrOnhumg  gidmiti  in  Ar  Ze^Kbift  du  ymlmf.  ChtA,  «.  JOHrA. 


>)  nr  dl«  Strifbentfmimmff  iat  «Im  Zella  leer  (relamen.  *)  Bin»  ipltef«  Hand  hat  o  In  <  corrigirt.  *)  Dieaar 

Paragraph,  dnrch  AnfiiJirtingB»triche  hierher  bezogen,  »teht  erst  nai-h  <lpn  n.-irhatcii  vfür  Para^craphen.  *)  Diete 
folgenden  SUmteo  reihen  sich  mit  gteicber  Schrift  uomittelbxr  an;  die  Kandbemerliung  Bj/rtchangk  iit  von  q>IUerer 
Baad.    •)  Baadbenc^  ■)  B«adb«oeil(.  VMhtf. 
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Na  121    1ML  Pelur.  8.  UegBite. 


AitMühnwtff»-  \md  Ver:eifnmff«bri<'/  des  JTcrzDn.^  B'Jfshius  an  Jif  Sladt  Liegnitt  mit  dem  OelObnU», 
ikr  den  Salimcuia  binnen  2  Jahrm,  von  Pfingsten  1341  an.  auf  ewig  zu  Ubtrgeb«»  und  tu  mrMe/m. 

Wir  Boleslaw  \<m  i^utis  gnaden  hcrczogu  von  SIczien  vnd  bette  csa  Legnics 
bekennen  olFenbar,  daz  wir  mit  willen  vml  mit  vnrliL'ii^'iiif'pe  vnser  sone  herrzo'^en 
WL'iic/.laus  vnd  herez.Ofren  I.inhvips  vnd  mite  nitc  nuuint'  allen  brucli,  ;dlen  iiax 

vnd  alie  ecliuil,  dt  wir  au  \mm  getntwin  biirgeni  C7.u  Lei^uicz  gehabit  han  bis  an 
desin  tak,  bi  munin  von  den  eins,  den  ee  durch  aebnlt  willen  etislidien  verkoufet  hatten 
vm  hniseuchen,  vm  wegelogin  und  notCBOgen,  do  ee  nicht  recht  czu  gehabet  betten 
vnd  vm  den  Balczniarket,  daz  si  den  dnrch  der  stat  nuez  geeygnit  babin  vad  vm  ander 
Bachen,  di  der  glich  weren  vnd  bie  nainen  vm  die  Imlfe,  die  zcu  vnsee  ff'ü-  s  iMTczogen 
WeneezlauB  hocLcit  ae  ton  soldeji  bubin  vnd  dorczn  vm  alle  Sachen,  wi  die  gehemsen 
mugui,  de  siu  beoant  adir  vubeaant,  heymelicb  adir  vü'cnbar,  di  wii-  czu  in  gemeinlich 
ader  sunderlich  gehalMn  mochten,  in  welcher  wixe  das  were,  in  geDCslidi  vnd  gutlich 
vorgebin  ane  allerleye  argelist  vnd  aus  vnBem  heiczen  laeen  wurba»  me  eweclichen 
vnd  von  vnser  sone  wein  se  in  nynmienne  vf  czu  hebin  noch  «chult  czu  gebin  dor 
vnime.  nnch  in  czii  vorwiz/cn  nn  keiner  slal  in  c/.n  Pchndiii.  Ouoli  s,'eiühe  wir  in  larulen 
(ruim  an  alierley  ai-geiist,  daz  alle  ir  recht,  gnade  vnd  vneheit,  ee  eint  citlich  adir  ewik, 
di  wir  vnd  vnse  vorvazn  in  gegebin  vnd  vorkonfet  hau,  vnvoruckei  vod  vnvorwandüt 
von  vns  vnd  vnein  nochcomelingen  bliben  euUen  vnd  das  wir  se  do  bie  gütlich  taiin 
vnd  behaldin  suUen  vnd  SuId  in  bevor  »in  getruwelich,  als  wir  von  rechte  schuldik  sin. 
Dor  vbir  den  vorgenanien  sah/.niHrkot  «jelte  wir  in  von  sumierlichen  gnadin  czwischen 
den  nenten  püngisten  vnd  vurbas  vlm-  c/.wey  ganez  iar  domoch  czu  haldin  viid  cm 
Bchikken  in  der  stat  nucz,  als  so  best  mugin.  Und  noch  deme  czu  baut  sulie  wir  in 
gebin  vnd  vorbiifian  ewecUch  denselbin  saltxmarkt  noch  rote  vnd  enischeidunge  Hannus 
Salemons,  Prcsoldis  von  Kalls,  Sidils  Brokoteodorf  vnd  Hannus  Ulnchs.  Des  gebe  wir 
desin  brif  \  nder  vttsem  grosten  ingesegil  vnd  ist  gesehen  czn  Legnics  an  dem  nesten 
dunrstage  niu  h  vnser  vrowin  tag  lichtewie  von  gotes  gebart  tusent  iar  driehundert  iar 
vnd  in  dem  ein  vnd  virezegisten  iare. 

Mtckrift  da  vorigmi  JakriumdarU,  d«r  «ae  gmaiat  Netü  äftrr  B«t<Aaffe»heit  de»  damtUt  im  AnJtiv  noch 
vorluv^hnn,,  „H,i  vtrmiMtm  Orifrädb  biigtgiim  itt;  ArMw-JOtn,  No,  iSOS,  dm  ZoU  odm^  ttgmmmlm  SuOt- 

MnUh  betr^end. 


Ynse  herren,  Hwcsog  Wenczlaw  vnd  Hcrczog  Lndwig  hab  vns  vf  vnsen  ejt 
gegebin  vnd  vf  vnse  truwe,  dy  wir  in  schuldik  syn,  vns  biugcm  von  Legnics,  vom 


* 


No.  122.  1S48.  0.  T.  n.  0. 
IHt  B«rgwtrk*-JU<M$  i«  QoUberg. 


87 


Goltberg  vTid  von  Haynoy,  was  ^ms  wiesentlioh  sy  von  poltwerk?  rpfhte  7Cn  dem  Golt- 
berge,  was  von  alder  recht  do  gewest  sy,  beyde  in  vunen  herren  vnd  iren  erbluten 
TDd  allen  den,  dy  goltwerk  b^tellen.  Des  hab  wir  burger  zcum  Ooltberge  besaut 
alle  viue  eldeiten  goldner  vnd  vns  eldestea  ▼<»  der  8tat  vnd  sehqpfeii  vnd  gesworen 
vasen  hantwerken,  vnd  haben  vne  den  dervraget  vnd  ervam  alles  des  recbtm,  das 
bi  noch  gfsdiriben  stet ,  vnd  srn  ouch  des  mit  den  von  L^gnics  vnd  mit  den  von 
H&ynow  vber  eyn  kuuxMi   r'?is  flas  \7i8er  aller  wort  ist. 

§.  Das  vme  erblierrc  der  herczoge  von  alder  y.cn  rechte  ailer  goltvverke,  di 
vmuien  tiüUberge  sin  gewest  vnd  noch  sin,  oberste  bher  gewest  sy,  vnd  eynen  richter 
vom  sinen  iregok  babe  oce  seinen «  der  da  heiset  wasaenndister  scn  goltwerkes  recht 

§.  Ynd  vrare  das,  das  eyn  man  qneme,  ^  vaweadik  man,  vnd  mutete  sce 
sichern  vnd  zce  buwen  in  eynes  mannes  erbe,  das  eal  man  lasen  wissen  den  sdiben 
man,  des  das  erb  ist,  vnd  wil  derselbe  sichern  oder  buwen  vnd  sin  erb  entfan  von 
vnsem  herren,  oder  von  sinen  wassermeister.  daz  f^al  man  im  lihpn  als  golt«'erkes  recht 
ist  ZCU  sichern  vnd  zcn  Imwen  vriseni  lierreii  7Ani  fniinen  viid  im,  t>0  he  nuc/^lichest  mag. 

5.  Wer  aber,  daz  he  selbe  niclit  buwen  woide,  der,  des  das  erbe  were,  so 
mochte  vnse  herre,  oder  sin  wassermeister  von  vnsee  henen  wejn  lihen,  daz  selb 
erbe,  wem  he  wolde  zcn  goltwerks  rechte. 

§.  Wer  ober  das,  daz  eyn  man  sicherte,  vf  sin  selbes  erbe,  das  hee  entfangen 
hette  von  vnaem  herren,  oder  von  sineni  wassermeister,  der  behilde  do  mite  alle  sine 
recht,  dip  zcu  goltwerkp  pphorpn,  also,  daz  hp  zpu  der  funtgrube  polde  behalden  zwei 
wer  oder  vier  wer,  \vi  man  kiire,  daz  is  unnein  liorren  aller  nuczlichet>t  were  und  im. 

§.  Wer  is  aber  da.s,  das  den  selben  yiuant  iurbas  me  bete  vmme  Ichenschaft 
vf  dem  selben  erbe,  di  mochte  er  selber  buwen,  ob  he  wolde,  oder  sold  sy  gerne 
lihen,  der  in  der  vmme  bete,  «ro  he  es  nichten  tete  der,  des  das  eibq  were,  so  mochte 
ee  unse  herre  lihen,  oder  der  waseenneister  von  vnseB  herren  weyn,  wen  he  wolde. 

§.  Wo  aber  velt  geligen  Wörden  vnd  leenechefle,  vnd  sich  di  verlegin  dry 
lange  sphicht,  das  sint  dry  tage  vnd  drv  napht,  das  man  rj  nipht  buhailt  bilde,  als 
recht  is,  so  mag  si  vnse  herre,  ader  der  wassermeister  von  vnses  herren  weyn,  lihen, 
wem  he  wil  ane  vsgennmen  erbstellen  vnd  vbirige  wassemot,  do  man  mit  redern  buwet. 

f.  Wer  aber,  das  eyn  man  sichwte  vf  sin  selbe«  erbe,  ane  lonbe  vnsee  herren 
oder  eines  wasaermeisters  von  vnses  herren  weynj  das  selbe  erbe  miig  vnse  herre  oder 
vnses  herren  wassermeyster  von  vnses  herren  weyn  lihen,  wem  he  wU  scn  goltwerks 
redite,  aber  sins  frien  acker  teils  verlnset  er  do  mite  nicht. 

§.  Ouch  sal  man  von  itiicUeiu  erbe,  es  sy  ritter  gnt,  pfatleu  yut,  hurgcr  gut, 
mnnche  gut,  nunnen  gut,  scbultheysen  gut,  gebuwem  gut,  oder  wi  si  genant  »yn,  vnsem 
herroi  sinoi  zechenden  gebin,  von  allen  goltwericen,  das  ist  eyn  zcwelf  teil  bevor 
vsgennmen.  Do  noch  iglichem,  des  das  erb  »t,  eyn  in  acht  theil,  von  allem  goltwerke, 
«ne  erbstoUen,  vud  wassemot,  do  man  mit  redem  buwet,  das  fiy  achte  teil,  das  sal 
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iglich  gebuwir  von  »ime  erbe,  mit  siirie  erbherren  tejleu,  also  das  her  is  halb  behalde, 
vnd  ayn  erbherre  halb. 

§.  Do  noch  wenne  nimme  goltwerkes  gebuwet  wiit  vi  deme  selben  erbe,  so 
sal  vns  berre  vnd  des  gebnwirs  erbherre,  dem  selben  gebuwer,  vnae  herrc  ains 
gescbooses,  aho  vil  viul  der  erbherre  8in8  ciiises  oder  sins  dinste»  also  vil  abealon, 
als  frume  lute  vmsesen  vnd  erbBeseii  aclUen,  das  im  schmien  sy  f^^escheii. 

jj.  Ouch  äal  G)u  iglioh  man  eiueii  zeenüen  geblii,  au  dem  mootage  vor  mittem 
tage  wßvm  lengestiji,  wo  he  des  nicht  en  tete,  so  wag  hhui  in  plsiiden  mit  der  bnse 
vur  den  selben  s&cenden. 

§.  Suer  aber  heymiich  oder  offenbar  oder  vereuelich  unsem  henen  einen 
zrcniU  ii  fuerhilde,  oder  verlouknete,  der  wer  dor  vmme  bestanden  alles  des,  da«  ein 
recht  were. 

§.  Wer  ouch,  da«  eya  man  bete  vmme  syii  erbe,  oder  vmme  leenscheft  den 
wassermeisler,  wold  im  der  wassameister  nicht  lihen,  er  mgeb  im  denne  eynen  teil, 
dor  in  der  man  ist  im  nicht  schuldik,  keynem  teil  zce  gebm,  er  en  welles  denne  mit 
wUlen  gerne  tuen. 

§.  Oueh  üb  ein  man  queme  zcu  unsen  lierren  u'assernieistc*»' ,  vnd  bete  vmme 
leben  vf  einem  veUle,  oder  vf  sime  «'Hm»  vnd  wold  iö  im  iler  wassermeister  iiiclit  lilu  a, 
SO  sal  es  besecrzen  mit  zcweu  frmnmen  munuen  vnd  sal  sicUeru  vud  buwen  vnd  behelt 
sin  redit  als  goltwerkes  recht  ist. 

§.  .  Wer  oaeh,  das  eyn  man  buwete  mit  eynre  geselleschalt,  is  were  eyn  hene, 
eyn  ritter,  eyn  knecht,  vnd  gehe  sine  sainnio  kost  nicht  dry  langeschicht,  wen  man  si 
bische,  als  recht  ist.  di  selben  teil,  dy  »int  mit  rechte  ledik  vnd  ler. 

§.  Wer  18,  da«  eyn  mau  queme  z,cu  vnsem  heri-en,  vud  entßuge  leenschaJt  von 
im  vud  queme  eyu  ander  do  noch  zcum  wassermeister  vnd  entInge  das  aelb  erb  vnd 
di  leenschaft  dor  noch  gener,  der  si  des  ersten  entfangen  hette  von  vnsem  henen,  der 
behilde  qr. 

§.  Queme  ouch  eyner  zcu  dem  wassermeister ,  der  von  \Ti8e8  herren  weyn 
wassermeister  were  vnd  entlmge  velt  oder  leengcheffe  von  im,  vnd  fjueiti  do  noch  eyn 
andirer  acu  vnsem  heri-eu  vud  entfinge  von  vnsem  herreu,  das  selbe  veld  oder  di 
selben  leenscbefte,  geuer,  der  si  dee  ersten  entfengen  bette,  von  dem  wassenneister,  der 
bdulde  si  mit  redite. 

'  §.    Ouch  hab  wir  von  gewonheit  vnd  vor  em  recht  alle  erbstoUon  acu  goltp 

werke  vnd  zc«  was?ernot  reder  zce  liengen,  veld  »Icrzcu  zcelyhen  vnd  zca  grenicn 
das,  das  \-nBe  henr  geligen  hat  vnd  bestetii^et  mil  sym  iirjreRigpl. 

Alte*  Frimltgb.  p.  36^  —  Aßt  nanenttUUtaJen  i'VUem  abgeärudA  in  Smnmttr*  Ckron.  v.  Lieg.,  S.  466. 


89 


No.  123.    1342.  Feb.  16.  Liegnitz. 

Hrrzüg  Ludwig  hekentU  und  bestätiget,  dass  Jfiiio  de  Beckern,  Bürger  von  Lieguitz 
mit  i:iiu\vilUguQg  aUer  seiner  Kinder  dem  VVeiü&elino  de  Caczbacb,  liegnitzer  Bürger, 
gein  allndium  in  alta  ecdesiA')}  Uegiutaer  DiatriclB,  verkauft  habe.  —  Sabbatfao  ante 
AiwifaiiM,^  Innocavife  pvoximo.  —  PremtibuB  Hejnrico  de  LandiBdurona,  Nieolao  de 
Rufa  Ecclesia,  (Rotbkirch)  milidbus,  Dythcrico  de  BiedQ^  FWcscone  de  Landieehrona, 
Wilrico  de  Wangintin  et  Taiumone  nosfro  notario. 

O.  ä,  iVo«.  Jbvh,  Liegnil*  Utnedict  4.    Dai  kleine  Siegel  (tubeigillmn,  me  u  gttkmnt  wird)  de*  Herzogt, 


N0.  .124    184a.  Jul  8L  Ltagnlti,  ftif  d«iii  WeM. 

2>M  Hertoge  Wenzel  und  Ludimg  bettätiffen  dem  Peczce  Bnmonia  den  ihm  wm  ihrem  Vatet  mtf 
1^  Jährt  v«rp/and«ttn  ZoU  m  Ltapiittt  umi  v«r9pr«ehm  dtn  Omtroct  nook  7  Jahr*  $u  Asttm. 

Li  nomine  dttnUd  amen.   Sase  et  puldue  provisum  est,  qnod  facta  hominma 

perpetuitateni  respiciencia  scriptis  et  testibus  solidentur,  ne  veriati  et  iueticie  principiun  . 
eeroriß  maier  obUuio  atnbiguitatis  scrnpnluni  vllatenus  valeat  irrogare,  liinc  est,  quod  • 
noe  WenceBlauij  et  Ludwicus,  Iratres  dei  gracia  duces  Slesie  et  domini  LegnicenBes  ad 
TiiiiieMOruiu,  tarn  presencinm  quam  futaiorum,  noticiam,  quibus  presentes  exhibite  fuerint, 
deuenire  volimuB  publice  proteBtando,  quod,  quia  fidelee,  et  dileeti  nobis  conBules  sea 
eines  Legnicenees  noBtris  precibu»  sinceriter  aequieBcenteB,  nobieque  eonsilio  et  auxilio 
utpote  tidek's  iidu  desistcre  voleiitcH.  centum  nuirens  jierpetni  nnnni  eensus,  quas  de 
et  in  certie  retldilibus  noslri»,  quus  ibidt'iii  habere  diiuiscimur  [»ropter  iiieuitabilein  nobis 
occasaione  debiiurum  instaijtem  uecesBitateni ,  discreti»  vins  Rycbioni  de  Legnicx  et 
Hanecmi  Saxoni  ciuibiiB  WratiBlauenBibus  rite  et  .racionabiliter  vendidimns,  ipei  ee  intro- 
mittenteB  ac  pro  aobia  aponte  et  hjlariter  obligantes  eundein  censum  eidem  Bjchloni 
eiHanconi  eorumque  bercdibn»  et  legittimiB  successoribus  (U>  ])rodicti8  nostris  redditibuB 
promiserunt  peri)etuo  öe  dnturos.  No«,  niaturo  nostnnniiii  lldclium  eonsilio  ac  bona 
Banaqne  deliberacione  prehabiü»,  nostrnm  melius  in  boe  diBceraentes,  etsdem  nnstris 
cunsuUbuB,  nunc  et  in  postcnun  perpetuo  exlütentibuä  ad  mauus  et  poet»e£itiiunem  eiuitatis 
noatre  predicte  Legnicz  theolonium  nostrnm  in  Legnics  et  adnocaeiatn  prouincialem 
ibidem  in  L^inlez  tarn  in  ciuitate  Legnicz  quam  in  di«tri«tn  einadem  cnm  «nnibne  per* 
tinenciiB  suis,  videlicet  niarktcz()l,  czolgelt  wlgariler  dictis  et  alii»  vtilitatibus  quibus-  - 
cunque  et  vsibus,  jure  et  doniinio,  8irtid  ad  nos  perfiiiere  dinoscimtur.  excepto.  quidqiie 
in  causis  alti»  vel  baAsis  vllra  decem  uarcas  se  extendit,  in  quibus  decem  marcas  ipsi 
percipient  reaidnttm,  noetro  dominio  reaeruantes,  rite  et  radonatttliter  vendidimue  et 
omnino  soluta  per  eentnm  marcaa  perpetuoram  reddilnum,  qaoe  pro  nobis  prefotia 

')  Uochkiicb,  S.  SU  SW.  1  M.  v.  Liegniu. 
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Bychlino  et  Hanconi  eommqae  heredibus  promiBerunt,  suscepimus  predicta,  dieoloniam 
et  aduocadam  prouiiK^em  jare  et  douiiiiio,  vt  premissum  est,  eisdem  noßti-iR  consulibus 
seu  ciuibus  ad  tnamis  et  possessionem  ciuitatis  i)rpHioto  in  furma  iuste,  rite  et  raciona- 
hilis  veiidioioHi^ ,  iPHignando  rontnlinius  et  in  eorporaieni  pussessionem  statuimiiB  onmi 
vexacione  et  seriiicio  libcra  hereditaiie  perpetuo  pussidenda,  liabeuda,  teueuda,  veudenda, 
saluo  tarnen  nostro  jure  oollacionis,  exponenda  et  in  usus  diete  duitatis  no«tre,  quo  eis 
▼tilins  expedire  videbitur,  dieponenda*);  addidente«,  quod  in  diiitate  Legnicz  et  in  districtu 
dnBden  villaa  sea  aUodia  vel  alia  (|ueciiiiujue  ad  theoloniuni  et  aduocaciam  prouin- 
cialem  peilinencia  de  iure  iiobis  seu  alicui  iiostrum  heredibus  aut  sueeessoribus  nostris 
in  preiudiciuni  theolouij  et  aduucacie  predictoriim  vendere,  douare  vel  quumodulibet 
atiter  alienare  penitus  mm  UeeUt.  ^ed  magis,  Hi  qua  in  fonna  vendidonie,  donacionis 
Tel  obligadonis  vel  qaomodolibet  aliter  abstracta  reduoereiam,  ea  eisdem  nostris  duibos 
incorporamus  cum  ceteris  modo,  vt  premiesuin  est,  possidenda;  proniittentcs  pure  et  sin« 
ceriter  dietis  ridsfriy  eiiiibn^  seu  consulibus,  cns  in  ])reniissiji  !»eii  alitjnn  pi*enii880rum 
per  iiüH  vel  otticiales  iio.siro.s  vUo  viHjnMiii  tempore  nuilatenus  inipedire  >im1  nm?is  eos 
cuiitra  quuplibet  eos  in  prediciis  impeciire  seu  eis  predicta  infringere  volentes  maiiutenere, 
protegere  et  in  juribns  sms  drca  preniissa  totis  viribns  fideliter  consouare.  Sed  quia 
serenisBiniiis  diu  Boleslaus  genitor  noster  kariseirnns  tempore  sui  dominii  vna  nobiscnm, 
nobis  hoc  a|)proliHiitiInis,  in  exenipcione  reddituum  perpetuoruin,  (|uos  Peczco  Branolüs 
8uper  tlirolouio  et  ailuocaoia  prtvlictiB,  dante  et  Kt>htent«  eas  eiiiitate  nostra  Legnicz  seu 
consulibus.  habuerat,  predicta  tbeloniuni  et  aduocaciam  prouinciaieni  per  tredecim  annos 
continaos  euposuerat  ad  soluendum  creditoribus  dicti  Pec^conis  ad  mauus  cousuluui 
eeu  dulnm  Legnicaensiimi ,  qui  dicta  debita  soluere  tenentur,  prout  in  priuilegiis  super 
eo  datis  darins  a|q;Muret,  quoram  tredecim  annorum  a  festo  beati  Nicoini  nunc  proximo 
adhiK-  restant  Septem  anni.  nos  eisdein  eniisnlihni^  prediciis  >en  ciiiihus  imstris.  Ulis 
Septem  annis  dunintibus.  ad  poliieiiiliini  Uychloni  et  llancoai  prcdictis,  ednmi  lierediluis 
aut  suceesBoribiis  ceiisum  centum  maicarum,  vt  premissum  est,  de  vciiti  tt  iiisiis  exac- 
donibiiK  nostris  videlicet  Irecentis  inarcis,  quas  nobis  dida  duitas  nostra  Legnicz  ananafim 
soluere  tenetur,  centum  marcas  in  int^rum  assignamus  et  effedipe  depatamus  singulis 
anms  dimittenteS)  xeddenies  et  dicentes  eosdera  nustros  eines  seu  consules  dictis  eeptem 
annis  «ingnh'H  eonun  de  centum  nmrcis  r|i!ifos.  liheros  e(  soliifos,  saluis  tarnen  liber- 
(alibus  corumdem,  quas  idem  dux  Bolezlaus  dominut«  et  genilor  noster  karissinius,  nobis 
lioc  Tolentibns  et  approbantibus,  eisdem  nustris  ciuibus  seu  ciuitati  Lcgnicz  ob  incentliu 
et  alias  depanpeiadonee  condonanerit,  durantibus  a  feste  Penthecostes  domini  nunc 
preteiito  ad  tres  amnos  contimios,  sie,  quod  exacdones  nostras  per  triennlom  adhue  in 
integro  percipere  drhcnt,  «piibus  annis  ipsis  ad  solvendum  censum  centum  marcarum 
predictum  Rychloiii  et  Ilanforii,  seu  quorum  interfnerit,  de  exaccionibuf?  tiostrif  in  diH- 
trictu,  in  villis,  vbi  cercius  balieri  posaunt,  percipieiidas  plenarie  deputamus  centum 
marcas  singulis  annis  predietorora  triam  annorum  et  integraliter  assignamus.  In  cuius 
*)  Dta  TormiHcälMMiMi  Wort«  vod  .jiawideDda«  ab  r«hlfm  M  BMMhta. 
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ret  testiinoiiiiim  et  firnutatein  perpetuam  nrntroruni  «igUlonim  appennooe  presentem 

lUteram  fecimus  commuiiiri.  Datnrn  et  actum  in  Castro  nosiro  Legnicz  in  vigiUft  vigiUe 
Johannis  lial<tisU' .*  anno  doinini  inillt  siiiKi  trccentesimo  quatiragesijno  »eeundi).  |>reseti- 
tibus  lidelibuä  noslrid  doniuüs  Jegchone  Busewoj,  Alberto  Atecacz,  Heiiirico  deL»n<ieäci-una, 
militibus,  BernhAido  Bittewoy.  LuÜttvo  de  Soh^mdorf)  Heitteicone  Abscacz,  Uuitxliiiu 
de  Keueehburg,  et  Tammone  de  Galknithe  noetro  notario,  qui  preeentes  habuit  in  comraiBso. 

O.  d.  St.  L.  So.  5-'i.  An  Sdtnürtra  tvm  grüner  ««rf  roOter  SeitU  /uinj,  n  dk  ttark  btjidt>ullii,  ,i  kleinen 
Htlmtüfftl  in  «cAicoraem  W<uA».  —  Alle*  Frivile<fb.  p.  Ä  —  BiUeheu,  l'rinlegb.  f.  Xl^  ,  X1I*>-  -  Mit  gleU-hen 
SStgd»  <tnd  Schnttm  MUUI  da*  AtvkiK'  von  dmitrlbtn  Dutum  eint  gleifhlautinde  Urkuntle  (So.  33»)  mit  AiutchtUM dtr 
gnm»  Worlfols/t;  ton  ,,*ed  gM«a  tertttistimut  dux"  „in  ct^Jua  rti",  —  Auch  bttiu  dat  ArcU»  <<HC 
^Ukkmkige  Au^'trti<{\tntj  in  dn^ttdkeif  ßpntdi»  auf  I'apier  fXo,  63^J. 


No.  125.    1848.  Jaul  88.  Liegnitz. 

Uli  Herzoge  Weiud  uad  Lwlmg  vernj^rf^hen,  JalU  bei  der  Ueberßihruiig  der  von  ihr  Stadt  Liegtüts 
an  du  bretlauer  B§rgtr  JfyMo  von  Liignttz  «nd  Stmeo^Sam  tu  stMtn  ÜbemommeneH  100  Mrk. 
jläui.  tue.  Zin$  «uuft  Bt^ikM  SdUidm  vorkmmen  tdtU,  dtnutbm  mIM  tn^m  m  tMlbn. 

In  nomine  domini  amen.  Noe  Wenceslaas  et  Ludwicu«  fratree  dei  gracia  duoeB 
Siezte  et  domini  Legniczenses 'teuere  presencium  recogaoscimtts  vniuerois,  quod  fidelee 

not»ti'i  (iilccti  eines  seu  consules  .nostir  uiuitatis  I.e';riii<*z  nomine  ciuitutls  eiusdeni  »e  ad 
solucioneni  eentuni  niaiTiirnni  vpn»nim  itMldiimim  animi  et  perpetnt  cons'UH  irrosHortitri 
Pragensuun  uimieri  vsualis  tliscrt'tis  viris  Kyeliloni  de  Legnicz  et  Joliaimi  baxoni  ciuibus 
Wratielauensibtts  annis  «ingnlis  soluendi  et  ibidem  m  Wratislauiam  presentandi,  noetnun 
in  eo  eencientes  commodum  nostrisque  studiosie  inclinati  precibus,  astrinxenmt  eciamqae 
promisfis  et  priuil^üs  de  noatrts  conHensu  et  vuluntate  liberi.s  obligauenint,  igitur  eisdeio 
nostri»  eiuibuK  seu  consulibus  nomine  ipsiu^  iio^fif  ciiiKatii-  I.i  i^nicz  predicle  proinittinnis 
}>oiia  Ilde,  quod  si  quid  dam|ini,  rai  iiuialnliti.'i  luuien  iienionstran«li,  in  tranKueccione  «eu 
iradaccione  jiredictarmu  ceutuni  marcurum  eeiisius  prolibaÜ  inter  Legnic/.  et  Wratisluuiuni 
duitates  in  eodem  ceneu  casu  quocuiuque  io  toto  aut  in  aHqua  ipnius  parte,  acciderit, 
hoe  in  nostrum  et  non  in  eorum  duinm  seu  censolum  aut  nostre  ciuitatis  Legnicz  pre- 
dJetonim  dampnum  et  dispendium  tenetur  et  tenebitur  redundare.  In  cuius  rei  tesliiuo- 
nium  presenteni  litlerani  nop^rornni  Hi-iülornm  appensione  dcdimus  roboratara.  Datum 
Legiuc'K  in  vigilia  natuntatis  bcati  Joliannis  baptiste,  auno  doiutui  millctümo  trecenlesiiuo 
<|uadragc8imo  «eeundo,  preoentLbne  nostiiB  fidelitma  dtuniniR  Hirsano  de  Parehwics, 
leseone  Bueewoy,  Heinrico  de  Landiflcrona^  Oawino  de  AbBcaco,  militibuB^  Ltlthero  de 
Schellindorf,  Beinhardo  Swol  et  Tammone  di  Calkrttthe  nostro  notaiio,  qui  presenteH 
habuit  in  commisso. 

O.d,  8t.  L,  N9. 64.  An  SckaUrm  rm  rvtktr,  grUmr  mi  ntUUtr  Seide  die  vorigen,  woJUMbUtMM  Siegel.— 
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Canittd  Hexeier,  Bttrgermeiiter  und  die  Bathmaimen  .der  Stadt  Clawa  de  Lubie, 
Jcduinnes  de  Gythan,  Johannes  Pusschel  und  Hennannus  Cläre  bekennen,  das»  sie  mit 
Zustiniinung  der  Herzoge  Wenzel  und  Ludwig  sowie  mit  Rath  der  Aeltesten,  der  Schüppeii 
und  Geschwornen  ntis  allen  Handwerken  ihrem  Mitbürger  Nicolaus  Pfowtir  und  seinen 
Erbeu  beiderlai  Geschlechts  30  Mrk.  jälirl.  Zinse«  aum  Frommen  der  buidt  für  3üU  Mrk. 
vetkttttft  haben,  sahlbar  in  quolibet  feito  MÜnilati»  Chriati  et  natinitnti«  a.  Jobnnnia 
baptiste,  widiigenSüb  der  Bflifenneieter  und  die  jeweiligen  Rathnuumen  ein  gewöhn- 
liches Einlagen  %n  Breslau  oder  su  Sdiweidnitat  bu  halten  haben.  —  In  octaua  St. 
Lfturencü  martiris  el  leiiite. 

Au*  der  JktUUigung  dtirch  Bürgermeister  wtd  RaOmamum  rom  20.  Aug.  1372  vmi  dtm  Viditimi  der  brea- 
fawr  Jtoliimiiiiiwi  cwi  tf.  Mg.  074. 


Xo.  127.  An«.  8».  LtegBlte. 

In  nomine  domini  amen.  Is'os  Wenceslaus  et  Ludewicus  dei  gracia  duccs  Slezie, 
domini  Legnictenaee  ad  yniueraorum,  tarn  preaendum  quam  futarorum,  ad  quos  pre- 
aencia  deueniunt,  nodonem  volumua  perpetuo  deuenire,  quod  de  mera  noatre  liberalitatia 

munificencia  ad  profcctiim  et  augmentaeionem  ciuitaiis  nostre  Legnicz  et  ad  bonam 
ipsiusdem  anfiquitatem  eiuihus  nostris  ibidem  omnibits  et  sing^lis  siue  extra  ciuitatem 
vel  intra  ad  gremium  ipsius  ciuitaiis  pertinentibus,  omnia  jura,  gracias,  libertated,  siue 
aint  perptitua  siue  temporalia,  ipsib  gtiueraliter  et  spedaliter  a  nostris  progemloribaa  et 
a  palre  noatro  kariarimo  duce  Bolezlao  et  a  nobia  data  et  eonoeaaa,  o«nnia  et  ain- 
gula  rata  et  grata  habentea  preaentia  acrq>ti  patrociniis  conlfannaniua,  promitteiitea  ain- 
ceriter  sine  dnlo.  prediotns  nostros  eine?,  omnes  et  singuloB,  panperes  et  diiiites,  ii)f!amque 
ciuitatem  nostrum  eirea  oniiiia  jura,  vt  dicttnn  est,  ij^raeias  et  libertates,  que  litteris, 
priuileg^s  et  algs  demunstracionibus  probabilibus  demunstrare  poterunt,  inuiolabiter 
dimittere  eoaque  cir^a  ea  toiia  viribua  fldelüer  oonaemare;  in  cuiua  rei  teatimoiiittni  et 
robur  pexpelne  ▼alitumm  preaentena  littaam  noatmwn  aigilloran  appenaione  fedmim 
commuairi.  Datum  et  actum  Legnicz  feria  quinta  in  die  decollaöonia  beati  Johannis 
baptiste.  anno  domini  millesimo  trieentcj^inio  quadragesimo  secundo,  presenfibns  fldelibus 
nostris  Ilermaniio  de  Kitlicz,  Jeschone  Busevvoj,  Alberto  et  Gawino  de  Abscacz,  mili- 
tibus,  Peczoldo  de  Calj-s,  Kitauo  de  Landescron  et  Tammone  de  Calkruthe  nostro 
notario,  qui  praaentea  haboit  in  eouanlaao. 

O.  d.  St.  L.  No.  5S.    Rom  Mbr  Sitga  m  JSbMtM  mm  rtAm^  8$Ut,  —  Mm  FrüOegb.  p.  St.  — 
Bifekm,  Jünitgi.  /.  CXDl  V. 
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Na  128.   IStt.  Sei«.  80.  BmOml 

lüdnfgmu-Bnrf  dm  JNnR^«  Pr«alatu  von  Bttalttu,  M  JEMcMmy  äntt  AUan  in  der  Pärt-KM*' 

PracihiiUS  dei  et  sedia  apostolice  protiidencia  epiecopus  Wratidattienais  vniaersia 
et  sinsuliB  Cluwti  Adelibw  in  nostra  dyoccsi  Wratislftiiiemii  eonafitutu  ealutem  in  eo, 
qid  e»t  onnuum  vera  salus ;  capientea,  vi  altaria  infirascripta  in  parochiali  ecciesia  saneti 

Petri  aput  Lt'fnio/,  ececta  et  dndiim  per  pie  memoric  fluiTiinnm  Nankemni  nostnim 
anlecesHorum  quondam  Wrati^iauieiiaeai  episcopum  consccrata,  primum  videUcei  altare, 
quod  est  in  medio  dictc  ecclesie  in  honore  beate  Marie,  sancte  Anne  matris  eiue,  sancti 
Andiee  apoetoli,  sancti  Jacobi  maioris,  aaneti  Johannis  bi^tlste,  sancti  Johannis  euan« 
gdiste  et  Saactortun  Matenii  et  Biazij;  item  secundnro  altare,  quod  est  a  dextijs  in 
honore  sancti  Micliaelis,  Omnium  Sanctomm,  Omnium  Animarum  et  Sancti  Yodoci^ 
item  tercium  attare,  quod  est  a  sinistris  in  honore  sancte  iledwigis,  sancte  Eljxabeth, 
eancte  Marie  Egiptiace,  sancti  Valentini,  sancti  Nycazij  martinim^  itein  quartum  altare 
drca  oolnmpnam  in  honore  sancte  Grads,  sancte  Katherine,  sanete  Doroäee,  Kassarie,  . 
'  BailMire,  MargueUie,  Geeilie,  Lude,  Agnetis,  ApoUonie,  Oare,  Othüie  et  yndedm  MiHom 
Tirginum,  congruis  honoribus  frequententiur  et  a  cunctis  fidelibns  venerentur,  de  onini- 
potentifl  dot  rlemenoia  oonfidcntcs  onmibus  vere  penitentibiis  et  confessis,  qui  ad  dicta 
aitaria  aut  aliquod  conmi  cicnote  aecesserint,  dininam  jiraciam  petituri,  ipsisque  pro 
luminibus,  omatu  ei  aliib  uecessarüs  manuui  porrexerint  adiutricem,  pro  actu  quolibet 
huiusmodi  quadraginta  dies  indnlgencie,  ac  in  anninersario  conseeratoris  et  patronorum 
dictorum  altarhim  ectam  qui  aeeessoEint,  quadraginta  dies  aimUiter  indolgeneie  in  domino 
misericorditer  impartimus  In  ciüus  rei  testimonium  presentes  litteras  scribi  iussimua 
et  nostri  sigilli  munimine  roborari;  datum  Wratislauie  Itai.  Octobris,  anno  domiü 
U'CiJ'a'XL  secundo. 

0.  4.      £k  Jb.  M.  J»  rergametiMrei/en  d»  IMHffUlM  fmdt  Sitgtl  im  gH^Um  Wadit^' 


Ko.  129.  IBtö.  Not.  IS.  Idegnits. 

JHe  Hei-zopf  Wfnztf  mid  lAuhnp  (ififmehm  der  Sfndf  f.io/niti  dafür.  Ja*»  tie  da»  t^nd  vmi  Schulden 
gtretUt  hat,  dm  Saittnarkt  und  gelobetu,  keinen  zwtUen  im  liejfmtter  Land«  aufzurichten. 

In  nomine  domini  amen.  Nc  veritatcm,  qua  principe»  terre  principuni  principi, 
qui  dixit  et  facta  sunt,  conforraantur,  ohÜTiio  f»edurere  valeat,  poriim  dicta  et  facta 
scriptis  et  testibus  eternari  sapientes  inueneiunt;  nos  igiiur  Wenceslaus  et  Ludewicus 
dei  gracia  dncM  Siesie  et  domini  Leguiczenses  vniuersis  prcsentlbna  et  poeteris  perpetuo, 
qnilMis  nosse  presenda  foeiit  oportnnnm,  v<dumus  esse  noium,  quod  eonslderantes  ^ 
corde  pensantei  i^ft^"^***  fldeütatis  et  mnltimodam  beniuolentiam,  qua  dietos  nohts 
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ronsules  seu  eine«  Lc'<riiicxL'use8  circa  noshniiu  profecluni  et  hojiorein  seinper  inuenimus 

eflicaces  et  (luod  pruciiuiu  in  in^tanti  necet*8itate  nostra  pregraui  penculis  nustris  incora- 

^{»arabilibus  vhia,  »ui  posse  facultatem  »uccurreutcs  ad  üxoluciunem  terrai'um  uu»triuuui 

eoramque  obtentnm  nobis  juuanum  probabQ«  pronius  impendentni,  voleotes  merita 

meritis  rep«owre,  ipna  ae  ciiiibtti  noBtre  jam  dkte-  Leignioa  de  noatre  KbevaUtalii  muni- 

ficencia  et  de  noatroruin  fldeliiun  senioniui  et  pociorum  inaturato  consilio  damu^^  et 

coueedimu8  forum  salis  in  ipsa  ciiiitatr  nustra  Lef^icz  mm  «mini  vdlltate  et  vyiirim  tu, 

que  lade,  quocumque  luudü,  |>erueuire  poterunt  perpetuo  libere  p)8sidendum,  habeiidum, 

tenendum  et  cum  eo  juzta  .vtUitatem  eonmi  vberiorem,  eiue  creflcat^  rine  decrescat, 

dteponendiim,  juxta  sue  beaeplacitam  voluntatis,  promUtenles  siaceriter  et  eine  dolo, 

eos  in  eodem  foro  aalie  seu  in  ^us  diepoaicione  et  fructu  sea  vtiUtate,  quam  (ttoinde 

contralierc  et  ordinäre  qnoennique  »lodo  pofenifit.   a  innic  et  perpetuo  pvr  iios  vo! 

ofticiale«  nostros  wl  uliu»  quoscumque,  ocnite  vel  manifeste,  dante  vel  inductiitL'  jure 

vel  facto,  aut  quocumque  aliü  modo  liic  expresüo  vel  non  expresso,  nuilaleaua  inipedire, 

eed  eoB  circa  ea  contra  sibi  in  hoc  adueteari  forte  volentes  manutenere  et  lotis  viribus 

consemare.   Addidmus  preterea,  vt  peius  sinoeütteir  promiltentes,  quod  nunqnam  per- 

J    petuo  forum  »aliä  aliquod  aliu<I  in  ciuitate  Legnicz  vel  in  preurbio  castri  ibidem  vel  * 

in  districtn  Lpg-nip/pnsi  vt»!  in  ciiiifate  notm  seu  opitlo  nono.  ei  qua  vel  qun<!  locaretur. 

fitatuere  vcl  statuendmn  admittere  debemus  in  eorumdem  ciuiiim  seu  ciuitatii*  nostre 

Legnics  predietiqüe  fori  salis  ÜHdem  preiudieinnt  et  granamen ,  sie  tauen,  quod  iidem 

eiues  nostri  de  eodem  foro  salis  nobis  et  coquine  noetre  in  vna  jnaldrata  salis  proinde 

annis  stngwlis  teneantur;  vt  aotem  he<:  tlonucio  et  donacionis  coniirmacio  nostros  suc* 

ceesores  ([no«MiiTir|ue  eonmuiiic  offieiak.s  rnlmr  valitudinis  porpetue  inuiolahiliter  valcat 

obtinere,   preseueia   tn>   dati   de   ceria  iiosha  seiciicia  jiissiimis  nostronnn  8ip;illonim 

muniuiiae  consignan.    Actum  et  dutuin  in  LegnicK  in  cirU>tiiio  beatt  ]^Iartiiii  episcopi, 

anno  doinini  niillesimo  Ireeentesimo  quadragesimo  secundo,.  i)re8entibn8  fldeiibus  nostris 

dominis,  Mirsano  de  Parchowi<»,  Jeschone  Busewoy,  Qawino  Abscaes,  Henrico  de 

LandescrouH,  Franczconc  Bnsewov  inilitibus,  Peczcone  de  Seliellindotf  et  Tammone  de 

KaUcrutfae  nnsti-o  notario,  qui  presenle^  hahittt  in  eotumifiso 

O.  d.  St.  L.  Jio.  67,  mit  beiden  Wappeim'egeln  in  mtJian  Wackf,  an  Scfinürtm  von  rcrfAer  und  grüner 
Seide.  —  Die  gMeMUg«  deMtdU  JtMfirtigmt  a4  Avmp,  2h.  ST»"-  Jlkt  Mtikgi.  p,  9t*>  —  BktektH, 
l^nbgb.  f.  XLL 


Na  130.   1848.  Jan,  Ii.  Uagnits. 

IH»  JButegt  Wtmtl  und  Ludwig  quUtirm  dim  tuffwititr  Btdk  After  SOO  Jfrdb.,  wddtt  dtntXb*  /h> 

Nos  Wenceslaos  et  Ludvicus  frafree  dei  graoia  dncee  Slesie  et  domini  Legni> 

centef'  remtmo^fcimas  teuere  presencimn ,  vniuersie,  quod  (ideles  nostri  dilecti  ciues  et 
eonsules  Legnicsenses  de  neetro  eerioeo  mandato  et  peticione  diligenti  promiserunt 
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Janoni  de  Bedccni  eonun  concini,  ejnadem  paetis  et  amicia,  exlennalig  aen  e]q>intis, 
juxta  litterarum  iiide  confectaruii)  continenciam  liberMflrae  91  quae  prediotta  eonanlibiis, 

et  ciuibus  emiltei-o  iledimus  ahsqiip  omni  |)rei(idicio  nntiqunnira  litttiraruiii,  ipsis  per 
penitorem  noslruiu  ei  nos  prius  dataruin  et  ]U'r  (|iiiin|'!i'  nriiiMw  (.•onfimie  ne  suliseiiueiiies 
in  quülibet  anuo  eoruindtiui  quinque  aiuioruin  ceiiluin  marcas  gro.sKorum  Prngensium 
Polonici  pfkgamenti  de  vera  exaccione  nostm,  quam  eztune  super  et  in  cinitate  ooatra 
Legnicz  habebimiie,  Aoatro  ttomine  ve  daturoe..  Promittimue  igitnr  sinceiriter  aiiie  dolo 
contra  liuiusniodi  proiiiissioneni  et  daciunem  de  nostris  mandato  et  peticione  taliter 
facfas,  nequaquam  facere  aliquomodo  vpI  vpnire,  diiniltentes  prefatoB  noslros  eines  et 
conaules  Legnicuenses  a  pretaetis  quingentis  marcis  gi-ossorum  et  paganienti  piedictoruui 
et  eamm  solacione  extune  prout  exaunc'et  eznunc  prout  extanc  onuiino  quitps,  liberoa 
et  aoltttoa.  Harum,  quibua  noetra  aigtUa  appendi  joflsimua,  teatimonio  Mtterarum.  Datum 
Legniez  feria  tercia  •  in  die  beati  Fdicie  in  pincia  anno  domini  mÜlealmo  trecenteaüno 
qnadrageeinio  tereio.  ^ 

0.  d.  SU  L.  So.  äS.  A»  PurgameiOHre^m  4k  beide»  Wv^fmtUgti     ivthm  Wttd»»^ 


No.  131*  1848.  Febr.  8.  Uefstti,  In  BeUoM  Tor  dtr  Laiiratliui-Ctepell«. 

Die  Henoge  Wenzel  und  Ludwig  veii  Liegnits  bealeUen  dureh  ein  Kotariata- 
inatrument  einen  VoUmächtigeu ,  in  der  Pereon  des  Heinrieb  Scv^tor  von  Lobdow, 

welcher  der  Aebtissin  Anna  und  -«ler  Markgrälin  Hedwig  fmaterteris  suis,  sc.  der  Her- 
loge)  und  dem  ganzen  Convente  zu  St.  Cliua  Linen  Zins  von  25  Mark  im  liefxnitziHclien 
oder  haynauer  Gebiet  bei  Strafe  der  Exconununication  innerhalb  G  Monat  kauten  80II. 
Daf&r  haben  die  bti.den  Frauen  auf  all  flur  Beeht  am  Dorfe  Waldow,  das  ihnen  nach 
dem  Tode  ihre«  Yatera  Boleilaw  sngefollen,  «1  Gnaatoi  gedachter  Herzoge  Venicht 
getlMU).  Z.:  Joh.,  Caplan  der  Herzoge,  und  die  Ritter  Henrich  von  Landacron  und 
Francsko  Huxewoy.    Iir.  Xon  Februar,  indictione  XX. 

CepUUb.  de*  brtd.  Clarentt.  XV.  »a»e.  p.  42,  ■       '  ■ 


No.  13^    1848.  Xin  88.  Breslao. 

Anna,  Aebtiaein  m  St.  Clara  in  Breslau  und  der  giuize  Convent  der  Jungfrauen 
daselbst  ernennen  den  Joh.  Oonplath,  Notar  dei*  I Medianer  Capilels,  /.u  ihrem  Bevoll- 
mächtipfen  nn?  vor  dfni  Bischof  Preczlaus  odpr  seinem  Oflicial,  dem  Scoiastifus  Apeczko, 
auf  das  (iut  Waldow  zu  verzichten,  welches  der  Aebtissin,  der  Markgräfui  Hedwig  und 
ihrer  Sehweat»  EHaabetii  ana  der  Ttteriiehen  Brbachail  angefhUen  war,  ftr  einen  SSna  von 
25  Harfc  u.  s.  w.  —  XI.  Kai.  Aprilis.  —  Z.:  Luitko  von  Kulpen  Domherr,  jAtdvng^ 
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Alti.inft  und  Vicar  zu  Breslau,  Job.,  Pfarrer  von  Manow,  Symon,  Ciericus  von  BeroU 
diciuitate,  Heinrich  (der  Sohn)  Petii  Albi  SU  Breslau  md  Heinrich  der  Sobn  weUand 
Ueinriciu  von  Hreslan.  ^sOturo.  ' 

G^kdb.  de»  CiartnH.  XV.  taec.  p.  264. 


No.  i'io.     1343.  JuU  S8.  Frag. 

Ctarl,  Markgraf  nun  jUOrm  kiMt^  im  iyandwJUi««  dip  £»ait$  Liegniu,  Mimmi  wnd  OyoM, 
dm  brtfkmtr' Bstytm^  Jolumnea  um  TVopjMw,  JodloNiMt  AdMMii  tmil  .FVwur  Avtfi^  Un  Mtekl*. 

Nos  Earolus  domim  regia  Boemie  fkrimogemtiift)  mardiio  HiMauie  notam  facimua 

vniueräiH,  quod,  considerantes  gi-ata  et  accepla  eeruicia,  que  dilecti  nobis  Johannes  de 
Oppauia,  Johannes  Salomonis  et  Franczco  Hai-llewi  ciues  Wrati^.1.  nobis  pluries  ad 
nostruni  be  iicj)lacitiim  iinpendenmt  eosque  propteiva ,  vt  teneiuiir,  volentes  respicere  in 
suis  opportunitatibuH  et  proeequi  generöse  ipsis  et  ad  eorum  manus  Com-ado  de  Valken- 
haim  militt  et  Jaoobo  Wyenneri  cinL  Wratifllauieiui  nobts  dilectis,  sincera  fide  duxiimii 
promittendttiii,  qu<Hl  eoi  in  Omnibus  juribiu,  «ibt  ex  cavtinendA  littereium  illiutrium  prin- 
cipum  domini  Bolezlai,  ducis  SIesie,  doniini  Legnicensis  et  Pdiorum  suorura  Wencf  zlai  et 
Ludwici,  necnon  sprenif^pinii  prineipis  domini  Johannis  re?is  Roemie  domini  et  genitoris 
uostti  karifisinii  et  nustrarum  ad  preceg  ipsorum  priucipuiu  dictis  ciuibns  circa  sua  pignura 
oonceaaaniin,  videHeet  L^poieE,  Hajnow-^  Olaniam,  Mi^dum  omnia  puncta  et  clauBalas, 
que  et  qtias  ipee  littere  de  verbo  ad  Tertram  conttnent,  competentibiu,  inderapnee  con- 
seriiabimu«  et  illeeos,  »ic,  quod  ipsi  ciuee  nulluni  in  hac  parte  percipient  detrinientum. 
QnO(l(|uo  non  acceptabimus  nee  oliqnntenns  aihuitteinüs.  (jiiod  iini  eines  ali(|nitl  (tispendii 
in  predictanint  btterminu  et  jiiriinn  sibi  exinde  eoiiipetenriuni  prejiKbeiinu  aiiqtioinodo 
patiantur,  eed  sine  iuipedinientu  quoliliet  gaudeant  suis  juribus  et  li-uantur  iibere,  que 
sibi  quocomque  modo  competunt  in  bac  parte.  Et  qui  baac  Utteram  babuerit,  eidem 
bona  iide  oonipetere  volumus  omnia  sapradieta.  Hamm  nostraram,  quibns  eigillum  noBtram 
super  eo  appendi  fecimns,  eerie  et  testimonio  titterarum.  Datum  Präge,  feria  secunda 
post  festum  beati  Jacobi  apostoU  proxiroa  anno  domini  mtlleeimo  trecentesimo  quadra- 
gesinio  tercio. 

O.  iL  8L     Nit.  SO,  mk  laMaMhmim  Wagipmuitgd  i»  rtßm  ITwIf  «»  AfyammMrvt^«*. 


Na  134.    1343.  Dec.  28.  Liegnlte. 

Conracitis  Thetow  ans  Neisse,  notarius  publicus,  bezeiigt,  dass  Elisabeth,  Wiftwe 
des  Apecko  de  Hartlibrecliedortl  und  Schwester  des  Johanne-»  de  Prtisniez.  Pfaners  zu 
St.  Peter  in  Liegiütz,  einen  jährlichen  Zins  von  8  Schock  Groschen  aut  die  uoua  villa 
prope  villam  Grodie*)  Buper  scidteciam  siue  ivdicium  eiosdem  viUe,  dem  PSiatter  ond 
den  Vicaren  «u  St.  Peter  in  Llegnits  als  Sehenknng  unter  Lebenden  vermadit  habe.  Aßtmn^ 

1}  .Kendorfm  OtmiHmg,  M.     M.  »«i  QoMkvg; 

« 
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sxib  anFH«  1343,  indiccione  prima  secundnm  consnetudineiTi  Oney.iiensiB  prouincie,  qiiinto 
kaleiici.  mensis  Januarii.  Z. :  Laurentius,  guuauul  Schonebir,  Vicar  zu  SL  Peter,  An- 
toniuB,  socius  Bcolarum  ibidem,  Conrad  Agnetis  von  Goltberg  und  Ebefran  Anna,  Nieo- 
lans  und  Kattieriiia,  Kinder  der  otijgeii'Blizal>eth  und  Johaanee  Gerdonie,  Diener  des 

L.  Jirch.  Aa.  .Yo.  m,  1^  p.  470. 


No.  l-S;"),     Ohne  Zeit-  und  Orts- Angaben. 

Carlf  Markgraf  von  Mähren,  zeigt  den  Herzogen  Holeakao  von  LiegmU,  Heinrich  von  Jatter,  Cmrad 
VOR  OAt  Wmuet  und  Luävritf  von  lÄegnUg  vnd  Ntootmm  wm  Mttmttrbvy  «m,  data  BStttr  Cmrad 
von  FaOemhain,  Johann*»  Salomonia  und  Frauczo  IfartUhi,  Bürger  von  Dredau  für  eich  und  Johanne» 
dt  Ogpavia  vonUlUg  gmmrdm,  Mtm,  dem  Tammo  von  SchtUendor/,  gtgtn  dtn  Btrtog  Boleiiaut  wegm 
MMT  ikm  ^ewAdUnm  ZThMIZ  Jdagbar,  «ieft  geuftigtrt  Hafte,  «ieK  cbr  JBatadUidtmff  da»  von  «ftm  «Kcmm» 
SÜrxog  in  Gnaden  verwilligten  Gerichtes,  hetUhend  aus  .5  Feotlalen  de»  Henogthuma  und  5  Rath' 
mannen  der  Stadt  Liegnitz,  tu  unterwerfen,  er  fordert  die  Herzoge  auf,  dem  Tammo  jede  ander« 
It«eht«etU»ehddung  zu  veru>«gemy  auch  dem  Herzog  BoUco  von  Sdmeidnitz,  in  deaaen  ZHenei  er  »ich 

btßndM^  davon  JßMoUta^  t»  madton. 

ninstiibu«  prmcipibue  dominis  Boleslao  Lignieensi,  Henrico  Janoriensi  etc.,  Ckmrado 
Olniicetisi,  Wenceelao  et  Ludouico  Lignicensibus  et  Nicoiao  HoMeriiergeiMi  daeibus 
Slesie  amicis  dilectis,  Karobis  domini  regis  ßneniie.  primogenltus,  Morauie  marcliio, 
sincere  dileocionis  indesinens  iricvetnentum,  nec  noii  pateriiis  et  pni?  Hdelibus,  dilecti», 
capitaneo  et  consulibus  Wratislauie  et  Nouifori,  ceteriaque)  quibos  presentea  exlübite 
fnerint  vniuersiä,  presentilnw  et  iuturia,  «alotem  et  plaiitudinem  omnie  boni.  SigniMeamiis 
vobis,  quod  patemi  et  nostri  fideles  dilecti,  C(onrad?ie)')  milea  et  Johannes  Salomonis 
ac  FranciecuB  Hartlibi,  ciues  Wi-atislanienses ,  in  nostra  constituti  presencift  ex  parte 
8ui  et  Jobannis  de  Oppaula  r-ini«  Wratislfuiicrisis .  nobi«  rlilpcri,  proposuenmt ,  qm>d  ' 
Tamino  de  Schellendorp  ei^nnn  lioiiori  grauiter  deroget  minus  lustL*.  racioni.'  cuuisdam 
uiolencie,  vi  ipue  asserit,  quam  nibi  iUustri»  dominu»  Buleslau»  dux  predictus  alias 
irrogaoit,  selo  tarn,  ut  credimuB,  iusto  aiotus,  super  qua  quidem  derogadone,  quam 
araerunt  fieri  eine  causa,  ipsi  eidon  Thanunoni  coram  X  uirie  per  terngenae  ducatue 
Lignicensis,  in  quo  ipse  Tanuno  dicitur  habere  araicos  plurimos,  ad  hoc  de  beneplacito 
dicti  duciB  romniiiniter  electis,  quod,  si  ipse  dux  super  qimpiinque  re  nel  causa  cuiquam 
feodalium  uel  cnuum  lägnicensium  ioiuriatur,  quolibet  uidetur  extunc  ad  soiam  eoruudem 
X  infonnacioneitt  se  debeat  ab  huiusmodi  inioria  penitus  cohibere,  ri  autem  jus  sibi 
in  eorundem  aliquem  quemcnnque  coinpetat,  quod  illo  Übere  perfruatnr.  Se  asserunt  de 
iuBticia  responsuros  paMti  fiLCere  et  etVectum  muncipare,  quidquid  ibidem  X  elecH 
iudicauerint  l'aciendum,  asserentes,  se  sinuliter  dicto  Thammoni,  ei  maluerit,  coram  noboe 

*)  ronradtts  ric  Falkriilinin,  wie  aus  dem  zvs-eiicii.  in  derscll>en  An^elr^tüiiicit  gi-schriobeiioii  Hricfo  bervorgellt; 
«r  war  Landeatuuiptiiiaiin  des  Fiiratmtfaana  Breaian  1338—41  und  1343—46;  wiid  ttbrigam  voa  Cttl  IV.  aa 
M.  JmH  IMS  aldit  aopinumm  (aamit,  ao  daaa  oUc«  SckraHMB  nioiit  mit  flahaiMt  tu  «M  Jalir  IMS  eingereflit. 
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uut  capitaueo  6uu  eonsulibuH  Wraüslauiensibue  prtidicUs  respondere  de  iusticia  in  faac 
parte  quam  BOB,  dictu«  dommoB  mazebio  et  barones  TegDi  fioemioi  paterni  et  noatai 
lidelee  aimdem  Tanunonem,  qui  tune,  com  hee  nis  ageretur,  erat  ipAua  r^ü  feodali», 

wsad  et  predicti  viri  sunt  et  tiuie  erant,  debere  modo  prebabito  proaequi  arijibaiiiiir, 

iiolenfes  silii  de  »ecuro  condnctu  ad  proßoquendum  ius  sibi  in  hac  parte  comjvetOTia 
proiüdere,  rogantes  quoque  vestram  excellenciam,  vt  eundem  Tammnncm  ad  hoc  indu- 
catis,  vt  ipse  a  dictoruiu  virorum  derogacione  honoris  ee  colubeiiH,  iura,  que  sibi  ad 
huiusmodi  uiroa  competere  poterint,  modo  prehaUto  peneqaatnr.  In  quo  n  vos  con- 
teoopserit,  extnno  ipnun  a  vestria  promocioikibiu  exelndentes  atudeati«  in  agendia  suia 
patemo  et  nostro  nomine  impedire,  quous<|ue  sibi  placeat  iustieia  contentari.  que  sihi 
competere  poterit  in  eipdcm  et  per  queniciniqne  perus  fieret,  per  illum  dominu8  jrenifur 
noster  et  nos  non  modice  lederemur.  J!iam  uidetur  ueriaimile,  quod  ai  antedictu»  doinitius 
Boleslaus  dwc  non  habautMt  in  nemoratum  TanuniMiedA  eaasam  legitimam  ipsius  gra- 
nandi,  quod  ad  boe  nec  ipflius  amici  jmmo  nec  terrigenarum  Legnioenaium  oommunitaa 
tacuiBBent,  qui,  quanto  licite  potuiflaent,  restitisBent»  ne  in  preiudiciiim  nirie,  quod  predicti 

X  olpcfi  ipsi  Tamnumi  afiimiasRcnt  competere.  ipse.  etiiuscniKpie  s^rauaminiH  dispendia 
piTtulissciit,  uiConraduui  et  ciues  predietos  indcluie,  vt  uidetur,  iiititiir  (sic^  retorquere,  licet 
eos  jn  innbuB  nolimuä  desei'cre,  sed  ubihbet  coneeruare  vobieque,  quorum  interest  inan- 
datia  huiuBmodi  obedira,  participiniaB  et  nandemuB,  quatenuB  ex  parte  noatri  predieto  Polegni 
dad  ae  edam  ipBi  Tammoni  noatraa  litteraa,  que  huiusmodi  intenciom  nostre,  quaan 
eideni  domino  duci*)  scripsimoB,  consonent,  dirigatis,  attendenteB  in  fine,  quod  ai  pre- 
fatus  Tammo,  spreta  fortapse  insticin,  nolnertt  modo  prebabito  procequi  jura  sua,  proni 
ipBum  debeatis  in  agendis  suis  paterno  et  nuäU  u  iioiaiiie  iuipedire  ia  deleacione  (sie )  juri«, 
Conrado  et  ciuibus  predicti»  competentis,  in  quo  ipsos  indempnes  scmper  disponimua 
eooBeniare  buiuBmodi  iuatieittm,  ad  quam  dieto  Tammoni  se  offerant  ezhibendam. 

Au*  einrtn  Foiinetlutchf  tiin  dir  Ziit  K'iiiiy  Juhanm  von  Böhmen,  Hmultcirift  Ar  fl^tglt  tTutttttität»- 
hibHo4hek  IV.  C.  23, /oL  67,  ntügeiheiä  durch  Herrn  Protfimial-Arr*iv.  Dr.  Grättkagen. 


No.  136.    o.  J.  JnU  04.  ?M«. 

Carl,  Markgraf  vm  Mührm^  richtet  »ich  mit  dergelbm  Avffordenmg  an  den  brttlmur  Capitamu«  wtd 

die  Raämeamm  von  BwMtm  «huI  Nmimarht. 

KaroluB  etc.  pateruiü  et  nostris  ßdelibua  dilectis,  oapitaneo  et  consuhbus  Wratis- 
lauie  et  Novifori  preaentibuB  et  luturia  ceterisque,  quibug  preeentes  exhibite  ftiennt  vni- 
uenia,  aignificamna,  quod  dDecti  nolnB  Craradua  ^e  Walkenhayn  mileB  et  Jobamea 
SalomoniB  ac  Franzco .  Hartlibi  dues  WVatislauien^es  in  noatfa  emalatnti  presencia  ex 
parte  sui  et  Johannis  de  Oppauia  duia  Wrat  nobia  dUecü  propoauerunt,  quod  Tanuno 

*)  Bhr  kat  dar  Schreiber  des  Forneltnicbet  dm  Test  «tabtr  eoMillt  Bi  trtulrt  MMea  m  aiilaMB 
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de  Scbellendorp  eornm  hanori  grariter  deroget  minus  justo,  racione  cnjiiädani  violencie, 
quam,  vt  ipse  asserit,  sibi  illustrissirauB  princopa  dominii'^  Boleslaue  diix  Slesie  doniiints 
Lignicenais  aÜas  irrogavit  zelo  tum,  vt  credimus,  justo  luutuB.  Nam  cum  ipse  doniiuuR 
dux  baue  fedsset  Uberaliter,  vt  cot  certa  iaformacioue  plurium  recipiiuus,  suo  ducatui 
Lignicensi  graciam  fraeralem,  videlicet,  qnod,  ri  ipse  alicui  feodaUam  out  eininm  ipeius 
docatus  injuriari  super  quaciilMliie  rc  vcl  causa  (pialibet  vidcretur,  extunc  ad  üiformaiCioneni 
racionabilem  V  feodalitim  ferro  V  consuInMi  r.iirnirensium,  ad  hoc  per  terrigeiiaruin 
communitatein  eomtnimuer  eleetonim.  fe  dehi-rt  t  peiiitus  de  huiiiimodi  injuria  coercere  ; 
si  auLoiu  jus  sibi  computcret  in  aliquein  eoniudem,  quud  iiiu  lilicic  tVueretur,  diclutt 
Tanuno  bqjnsmodi  graciam  et  generale  promisstnu  omniom  terrigenarum,  ipsa  graeia 
uti  et  gaudere  volencium,  non  advertens  X  electorum  aaxQium  et  conflUium  super  his, 
qtte  per  dictum  dominum  Boleslawn  sibi  sentit  incumberc,  sprevit^  forsitan  aut  juri  for- 
midans  succunvbore,  remiit  inv<>c;»re,  vt,  si  Justus  fnisset,  justicia  sua  ipsum,  predictis  X 
electis  niedianübus,  ab  omni  injuria  et  grauamine  libera«4set ,  quia  casus  hujusmodi ,  si 
ii^iuätus  fuisset,  non  soliun  ipsiun  Tamuionem,  »ed  (otaiu  coiumiuütatem  ducatus  Liguiceusis 
predieti,  in  quo  ibidem  idem  Tammo  amicoe  hal>et  plurimoa,  viauis  fuisset  tangere  in 
pn^adicium  gracie  aotedicte;  sed  qmod  dispendia,  que  idem  Tammo  pertuUt,  illa  vice 
nunc  in  predietos  Conradun»  et  einen  nititur  retorquere,  nsserens,  qnod  ipsi  eum  racione 
possessionis  ipsius  dueatus,  qii.'mi  pn*  eo  tempore  acceperant  pipnoii,  fib  hujusmodi,  si 
dici  potust,  violencia,  debuerint  detendisae,  cum  tum  ipse  nec  eorum  domini  nec  predic- 
tomm  X  dedorom  vel  lüiorum  terrigeoanim  auxUium  tunc,  cum  res  erat  in  Ute,  tanquam 
pfdudlcimn  dicte  gracie  grauaos  corauerit  in  notatis  ipeis,  milite  eiciuibus,  asserentes  eoram 
nobis,  <pK)d  super  bujusraodi  velint  ipfli  Tammoni  coram  predictia  X  etectis  et  aliis 
'»  rri  'f  Iiis  Lc^tiic.  quibusolinqdP  de  justicia  rarionem  dnrp  parati  Semper  oi  iibique 
dcbitu  mancqicire.  (jiiidimid  iiisi  cieeti  supi'r  co  discusseniu  t'aciendum,  supplicantes  quo- 
que  nobis,  vt  pro  ipsis  baue,  ad  quam  se  offerunt,  dignemur  dicto  Tammoni  justicium 
intimare  et  ecaam  exhibere,  ideirco  fldelitati  vestre  districte  precipieodo  mandamns 
omnino  volentes,  quatenus  htgusmodi  intencionis  dictoram,  miUtis  et  duium,  propoeitam 
illustri*  principi  domino  Polconi  duci  Slesie  domino  Swidniccnsi,  cui  idem  Tammo  famu- 
latur  ac  eciam  ipsi  Tammoni  infinietis  vestris  litteris,  prout  eciara  nostras  litteras  patentes 
di(re)xerinms  super  eo  continentes,  quod  dictum  dominus  dux  eundeni  Tammoncm  ad  hoc 
teueat  ipseque  Tammo  noetri  cousideracione  id  explero  studeat,  quod  a  predictonuu, 
militiB  et  duium,  honoria  derogacione  ae  cohibens,  jus,  si  qnod  sibi  super  preroissis  vide- 
bttur  oonpetere  in  eosdem,  eoram  predictis  electis,  si  vohierit  autem  hic  coram  nobis 
seu  coram  .voliis,  (piod  sibi  per  vc?  impendi  vf durini-*,  si  requisierit,  mediatilc  Justicia, 
prosequatur,  pmut  hoc  nobis  et  jiateruis  ac  iio  ri  i-  l)ar(inii)UH  consulte  videbitur  t'aciendum 
eo,  quod  tum;  ipsis,  cum  res  agebatur,  h>hv  1  .iinmu  noster  erat  feodaliu  sicuti  et  pre- 
dicti ;  super  cujus  qutdeni  juris  prosecuctone,  si  quid  pericuU  ipse  Tammo  sibi  ex  cqjuflcimque 
parte  formidauerit  fordtan  imminere,  super  eo  ddem  de  plena  securitate  in  voniendo 
ad  voe»  staado  vobiscum,  et  reeedendo  a  nobis  (I)  peruolumus  prouideri.  Si  uero  dictum 
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Taminonem  ad  arquioscemlum  vobif«  super  promissum  forsitan  ptJteritis  iiiclinare,  extunc 
ipsuni  in  agendts  mm  »eiuper  et  ulii(HK-  ytudeatis  iiostro  iiomine  lupedm'.  (pionsquc 
coDsilio  ductus  sauiori  a  predictorum,  uiiliUt»  ei  ciuiuiii,  höuom  desisteos  derogacioaibub 
justieia,  qne  sibi  in  etodem  conpetere  poterit,  prosequenda  modo  ptehabito  contentetur.  — 
Datum  Frage  in  vigilia  JacobL 

Ätt  anMm  QmBtfoL  98. 


Na  137.   IM.  K&n  12.  Mtgi^ia,  im  »adiafthitf. 

Bieehof  Pirecslaus  von  Bredan  bestätigt  die  von  dem  liegnilser  Barger  Petrus 
Zybitonts  m  Gemeiiwchaft  mit  seiner  Ehefrau  Katherina  und  ihren  Söhnen  Nicolaus  und 

Johannes  vor  niagister  Laurentius  de  Calaw,  auditor  causaruni  curiae  episcopalis  ge- 
machte Sflirnknnf;  von  1  Mark  Grofclieri  jährlichen  Zinses  auf  seine  Besitzung  in  Dura- 
puäch  an  Uen  Pfan-ei'  und  die  Vicaneu  zu  Öt.  Peter  in  lAeguitz.  D.  et  a.  iu  curia 
mea  episcopali  in  Legnicz,  quarto  Idiu  Mareii.  Z. :  WUricus,  Pfarrer  von  St  Maria  in 
LegenitB,  Nicolaus,  Pfetrer  von  Canytz,  Hanricas,  Pfarrer  von  Hilradil»*),  Philipp, 
notarias. 

L.  JroL  JeL  Ab.  90,  l^^tl. 


No.  1346.  April  12.    Liegnite,  auf  dem  Bathhanse. 

JJit  J/er:ooi  }yrj)!i-7  mid  Lmhf'tij  iiihtii  <leii  Städten  Lle/iull:,  OoldlxTg,  Ufthhiv  mul  Lüben  ein 
PrivHetjt  vni  me  Jiir  die  Nachthede  zv  entschädigen^  die  ihnen  aus  der  Järh^ung  von  Aiclatdor/  tur 

Stadt,  dtr  OMffnAtn  ha&mr,  tmitprkifimt. 

In  nomine  doniini  amen.  Nos  Wenceziaus  et  l.udwicus  liulie»  dei  gracia  duces 
ffleüe  et  domini  Liguiceuse»,  atlendentes  nostram  propensius  augeri  vtUitatem^  cuni 
ciuitatum  nostrarura  aut  generoliter  terre  nostre  promoeionem  aut  eommodum  procuramua) 
sane  eiuitas  noatra  Lignicz,  de  qua  singulailtcr  nostri  nominis  tytidus  vt  plurimum 

decoratur  ac  viilitas  profeeto  sr.Irt  (Miciiirc.  nun  ahjs  ciuilalibus  noulris  Gollpei  L;.  TTaynow 
et  liObin,  |ihirima  pprtiilfrinl  ;.riaiiaiiim;i  it  dampnis  sint  ancctc.  rupientesque  jani  dic- 
tai'uui  uostrai-um  ciuitaiuni  deperdita  restanrari,  noHtrorum  quoque  eiuiuni,  vt  diguuu)  e^t, 
honera  moderare  cum,  diuina  prouident«  demeueia,  nostre  terre  fructua  et  lucra  in 
distrietu  noetre  prefate  ciuitatis  Lignics  per  aurifodia  sint  adaucti,  ciuitalem  nouam 
conntniere  decreuimne,  qne  construccio  propter  verbä  premissa  et  prius  allegata  noKiris 
ciiiitatihiip  untiqiii«  pn^MHÜrat»-  rion  dcbet,  nee  in  dairipinmi  hm»  frrauynieii  aliqiiüd 
euenire,  vt  participe»  fatigacionis,  participe«,  vi  dignuiu  est,  constdacionis  eflici  inereantur, 

')  MthliidlMB,  880.  Yi  M.  r.  VOm. 
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vniiiersiö  t?t  singiilis.  (pübus  presentes  exhihite  fuerint ,  volumus  csrie  noluni,  qiiod  no8, 
duceä  jain  dicti,   de  luaturo  et  bene  delilieratu  cuiiHiliu  noatru,   nuätrorum  consiliari- 
orum  dominomni  fBodaUmii  et  nobiliun  habito  et  diUgeiitear  requiaitd,  prefatis  nostrii 
cinibiis  de  noBtra  gcada  et  manifleenda  »peoiali  infiraseripta  damii«,  conferimiis  et  ab 
Omnibus  et  singiilie  firmiter  et  stricte  obsenutniia  statuimus,  inandainiitt  et  confiniiamus, 
primo  videlicet,  quod  in  maccellis  vel  band«.  (\\ie  in  nostra  ciiiitate  noua  editic^ibiintur, 
vel  iu  villa  Nicclosdorf*),  vel  prope  et  geiieraliter  vbicumque  in  montanis  seu  aurifodys 
in  nostraram  ciuitatum  districtibus  nullne  hominum  cames  vendere  audeat,  vel  presumat, 
Bisi  faerit  de  noetre  cluitalii  Lignics,  6oliperg,  Hajnow  aut  Lobin  earnifieuni  vnione. 
Similiter  in  band«  panum  vel  alqe  lods  aat  etaoionibu»  calcificum,  naUas  panem  aut 
calccos  ibidem,   vt  (Mrtnin  osf,  vendere  presumat,  niisi  fiu'rit  de  jiisfnrnm  et  ealcificum 
ciuitatum  uoHtrarum  predicUnuiii  viiione.    Vohuiius  eciam,  vt  nuJJa  ceniisia  prnpinari 
aut  vendi  debcat  ibidem  vei  adduei,  nisi  oeruisia  Tjgnioen8ii<  et  aliarura  noelrarum 
antiqiiaram  daitatom.   Etiam  simpUdter  omnem  pamium,  omne  m\,  nisi  per  measaram 
valentem  panram  denarium  vel  obalum,  in  pre&tie  loci«,  vt  dictum  est,  vendere  pro« 
iübemas.  YolumuB  etenim,  omnea  vendentes  et  ementes  contra  huiutiniodi  nostivi  t  <  ita 
premissa  incurrere,  penas  similes.  c^iias  incurrerent,  ai  excederent  vendeiido  \  »>!  t  inendo 
contra  Jura  et  statuta  nuäimriun  ciuitatum,  ad  quod  proße(|uendum  iioülrHüt  potenciain 
vobuQus  apponcrc  et  ipsoe  nostros  dues  firmiter  confortare.    Nubis  veru  de  quolibet 
maccello  eeu  etadone,  super  qua  eames  venduntur,.  pro  jure  et  tribato  forend  vnum 
eeotum  volumus  aeplimanatun  deriuari,  de  quolibet  edam  equo  quodenscumque  panem 
adduceute  vnum  grossum.   De  calciiicum  autem  stacione,  vna  per  quamlibet  septimanam, 
vnuui  grossum.   Nobis  quident  de  qualibet  currata  ^ine  planstro  cernii^ie  adrlncta  ibidem 
dimidiuni  fertonem  pro  jure  foreubi  decemiraus  prenentari.    lloc  »altem  addito,  quod 
In  onuubu»  nodrie  montanis  seu  annfodijs,  vbieumqne  silis,  singulis  septimanis  vnum 
diem  in  septimana,  videlicet  ipsum  diem  dominienm,  a  mane  vsque  ad  solis  oecasuin, 
pro  foro  g^erali  et  libero  concedtmus  oiunibus  venalia  adduoere  volentibus^  exdusis 
tantuni  pannorum  iiieisiojif  et  salip  vrndicione,  proul  superius  est  t>\prps«mi>.  V>nini- 
tamen  ipsa  venalia  laciune  fori  bbeii  adtlueta  itcrum  abducere  nulU  iicitum  sit  nee  roii- 
cessuni.  sicut  eciam  alias  esl  liberi  iori  cüiiswetudo;  caruifices  vero,  pistores,  calcilices, 
tabemarii  nostraniai  duitatum  predictaxum  condnes,  sua  loca  deputata  occupantef,  propter 
fonun  liberum  in  ipso  foro  nulium  tributum  nouum  vel  jus  fori  dare  tenebuntur,  sed 
circa  atatutnm  septimanaie  prius  expreesum  debent  ponnauere.    Si  vero  jam.dictt  car- 
nifieoH .  pisloree,  calcitice8,  laberuHrii  vltrn  «<ihi  deputata  phtia  alia  loea  occupare 

voluerint,  quamuio  uoöti-aruui  ciuitatuiti  t  tiiu-iueSj  üulueut  commune  iribuium  siue  jus 
forense  qiiemadmodum  alieni.  Alii  quocpie,  videlicet  fabii,  institores  vel  quieumque 
noetramm  ciuitatum  eonciues  dominico  die  et  alüs  diebus  minuta  vendentee  dabunt 
conswetum  jus  forense.   Volumus  itaque  pi-onarratos  nostrue  eiuee  circa  omnia  et  sin- 

')  Nikoiaiadtt  *f«  M.  80.  von  Ucgalte.  3.  Mineh:  Ucber  des  Mberea  Bctgltn  nn  Mikohtadt,  in  Ledelmn 
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giüa  jui-H,  quü  pi-ogeuit'uriuu  et  predeceseoruia  uostrorum  litleris  et  uostrifi  demonstrare 
poterunt,  permittere,  pennisBos  coofortare,  confortato»  perpetuo  coueruare,  et  ami&odo 
ad  iqjustae  obUgaeioneB  ipsoa  noliimiis  coaiiare,  dantea  »oitriB  apeelafitev  einilms  Ligni- 
cen£:ibu8  plenam  auctoritatem  et  licenciam,  lupides  de  cyiiiUerio  Judeorum  abducere  pro 

struotui'rt  muri  timlaiis,  proinittentcsqno  fiiic  tlolo.  bona  nostra  pirfatos  nostros 

tideic'H  fiued  Ligiueeiises  in  onuiibus  preuarratis  prote^re,  conl'ortare  et  cont^eruare 
et  specialilei-  pinjumiia,  que  einß»  noetri  Lignicemis  eodem  qnaai  tempore  eodem  anno 
videlicet  feria  sotta  proxima  ante  dominicain  JubOate  dao,  nostm  JudeiB  pro  nobis  pro* 
miserunt,  promitümiu  nuUatenuK  velle  inf'ringei«,  «ed  ipsos,  vt  expedit,  in  honore  suo 
imiiülahiliCer  mti'^ernare.  Vohunus  liiL-liiloiiiiimM,  quod  uuUus  nostronun  oniciHlinm.  judex 
ciirie,  Wa8sirmt'\>tir,  quocunique  et  quicumque  nominati,  ipsoi*  ikü-iioh  ciucs  impcdlre 
audoat  vel  presuniat  in  pr^missia  et  in  singuliä  pt-emiäsoruui.  fc^i,  quod  absit,  ai  qiüs 
jam  nominatorutu  vel  non  noniinatorum  ofBcialium  noetroram  nOBtris  nandatis  in  hiis 
Omnibus  et  »ingulie  non  paruerit,  noBtram  indignad.onem  gHUiiasimaai  $e  senciet  incur- 
Burum;  vt  aatem  ]iee  onmin  et  singula  robm-  optiueant  perpetue  flrmilatis  prescnte« 
nostrorum  sigillonim  appensiono  rohnnimiis.  Acttmi  et  dm  um  in  preforio  I.iaiucenßi 
feria  tercia  proxima  post  dominicam,  qua  cauUitur  Aliseiicoidia  duuiuu,  anno  dumini 
uiillesimu  trecentesimu  quadragesimu  quiuto,  pre»eutibuti  üdelibiui  uustris  duminis  Jeecone 
Bttsawoj,  Hermanno  de  KTtUes,  FrancBcone  Buaewoy,  Johanne  de  Prewtics,  Johanne 
de  Sn^dNodorf,  Nieolao  de  Rothkireh,  Qunzlino  de  KoQsehburg  et  alüs  qaemphiribos 
strennis  et  viris  lidedignis. 

O.  d.  St.  L.  Ho.  eO,  mit  ttuhangndm  Wi^fftiuitgibi.  von  rpAan  Waelu  an  grUman  w»d  nti)M  ßcki%iirm. — 
itttar  FHnhgi.  j>.  39.  —  KuAhu  PtMb^/.  JBSOL  —  afadh«M  «.  anMr555.  —  ImMmp.  JMm, 
rVt  Sii,  iKMiK  tbme  w^mmhi«»  Jitda^  —  Da»  Caneipt  dtr  Vi*,  auf  Ftpitr,  Ardi,  Aictm  JV«.  /W. 


No.  liStf .  Oet.  IS.  LlegaitB. 

Der  £rbricbtcr  Franczko  und  die  Schippen,  Jaeobus  Kanebalke,  S^iTridaB  Kul- 

beni,  Tic/.  Mertsfiiic«,  Nicolaua  Stoube,  Martinus  Colbid,  Hanco  Michelsdorf  vnd  Paul 
Colbel,  ItekeurifTi,  <lass  in  gehegtem  Dinge  Heinrich,  pellifpw  Johannes  I'^rankensteyn  und 
Heinrich  Seniweler  (V)  1)  Vierdung  jührl.  Zinses  auf  Garten  in  der  Jauer- Gasse  vor 
der  Stadt  dem  S^  delo  Walkun  aufgegeben  haben.  —  In  judicio  habito  proximo  ante 
fOBtnm  Bancti  OaUL 

ViittiHif  d»  SeMffM  mm»  Jahre  t969,  'Jtfm  14. 


No.  140.    1346.  Dec.  20.  Liegnite. 

Herzog  Ltudwig  bettätigt  den  Lifgnilzem  ihre  Privilegien. 

In  nomine  domini  amen.    Tunc  bene  agitur.  dum  per  principos  circii  stihditorum 
suorum  cummoda  pro  comamnis  boui  vLüitate  omuia  provide  dispununtur.  Eaprupter 
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no8  Ludwiciirt  <h.'i  t^THcia  «lux  Slczie  et  (ioiitiiius  I-oi^^niezensis  ad  fornrnnTiem  hoininum 
presencium  sene  dciK-iiirtJ  \  olimvu»  nocionein.  (jikmI  de  mera  ikistic  lilieralitDtis- muniO- 
cencia  fldeliuiu  uustroruin  procerum  prelibato  consilio  atl  prolectuin  et  augraeuliim 
cinitaUs  nostre  LegnicE  iMcnon  propter  bonam  cgamiein  duitatis  antiquitatem  dftniiis, 
tradimtM  et  eoneedimiis  ciuibns  nostris  iUdem  onmibns  et  Biognli«  extra  duttafiem  aut 
intra  ciuitatem  raanflioneni  habenlibiiH  et  ad  vnionem  ac  gremium  ipaii»  jamdide  ciui- 
tatis  iici-tinentibiis.  omnes  Uberfntps  et  gracias  ac  jnra  rpiplihpt  tarn  perpetua«  quam 
tenipuraie»  ipsis  generaliter  aut  specialiter  a  nostris  progenitoribiis ,  a  tiuee  Bolezlao 
palre  karissimo  et  a  nobiB  datae,  tradtta«  et  conceBaas,  easdum  libei-tates,  gracia«  et 
jui»  ratUcantee,  landaiitee,  approbantes  et  presentis  scripti  patrodnio  cönJInnantea,  pro« 
mittenteaque  bona  fide  et  sine  dolo  qnolibet,  pydSmtos  dnes  noetroB  omnes  et  singulos 
tarn  panpercs  qnam  diuitefs.  ipsamque  ciuitatem  nostram  Legnicz  supradictam  circa 
omne.s  libertates,  graeias  ac  jura  qiielibet  preexpK^?sns .  quas  ipsi  pro  sc  et  cinitale 
nostra  preuotata  litteris,  privilegiis  aut  aliis  demoustracionibus  probare  aut  demonstrare 
potenint,  inuiolabilitor  dimittere^  finniter  coneernare  et  fldditer  confouere.  Harum  sab 
noetro  si|pUo  testimonio  litanmm.  Datum  Legnu»  in  vigUia  beati  Thome  apostoli»  amio 
domini  inilleeimo  trecentesiino  qnadrage^^inio  qiiinto,  presentibus  fidclibtiH  noetris  Stefano 
de  Parchwicz,  Mirsano  ejus  filio.  Hoinrico  de  Landiecroii.  Gawino  Abscac/.,  Johanne  de 
Prewticz  militibii?.  OunczHno  de  Kewsburg  et  Tbaiumone  de  Calkruitb^  nostro  protho- 
notariü,  qui  preBentes  babuit  lu  commisso. 

0.  ä.  8t.  £.  Xb.  tt,  da»  ÜUbm  W^fpmdt§d  mt  gritntt  vmi  nAtr  Sckmir,     AttmAMt  JVM%fi.  GBGni^ 


Ha-:iHj  Ltithfiii  verKpr'n'ld  der  Shidt  Liegnit:  weym  der  von  ihr  empfrtnaenen  Qelelhil/m,  tfine  Stadt 
l^iclaadorf  und  die  dortigen  Bergwerke  ohne  iiir«  Jätnwilligung  nicht  tu  wräuttem^  ihr  dat  Medit, 
MttaUt  tu  «ribMbcn,  m  pettattm^  tmd  S  Jährt  Umy  Mm  imm«  UntenHOaa^  tu  fordtm. 

In  nomine  doiuuii  aincn.  Quoniam  pionira  interebse  dinoscitur  dominorum  mertta 
et  seruicia  suoruzn  üdebum  beneticiis  decentibu»  remeliri,  hinc  est,  quod  nos  Ludwicus 
dd  grada  dnx  Siede  domiaus  LegnieaenBis,  propter  notabile  subddinm  noblB  per  ftdeles 
noetroB  dnee  LegnicaenseB  pro  nunc  in  nostra  -magna  neeeflBitate  exbibitun»,  gracÖB, 
beneficqe  et  libertatibiu  iufra  scriptis  volumus  ciodeni  nostrig  ciuibus  beneficio^^c.  grattiitc 
et  heninole  obuiare,  promittentes  ipsis  jam  dictif»  nostris  ciuibus  in  Lcpnici'.  infra  scripta 
tideliter  eine  dolo  de  inuiolabiliter  obseruare,  primo  videlicet,  quia  ex  commutadone, 
pennixdone,  vendidone  et  alienadooe  nOBtre  dnitatiB  et  'VTbarie  in  NiclaiiBdoxf  ntn 
perieahnn  iirecoperabüe  Benserunt  inmiinere,  prommttt^uB  hee  jam  dieta  nnllatmna 
aggredi  Bine  nOBtroram  duium  dictonim  coBBÜio  et  I)oii<(  voluntate.  Insuper  concedimus, 
qnod  aumm,  atgentnm  vel  aUnd  metallum,  quod  in  duitatem  Legnics  aUatuo»  fuerit,  nt 


No.  14L    1846.  Mai  8.  Ltogniti. 


104 


liberum  ita.  sicml  in  rinitatibus  aüeni«».    PreterCti,  m  eines  no^tri  prefati  in  crematura 

libra  vel  quolicumque  muclu  auri  vel  c^|u8cumque  luetaUi  pro  lucro  vel  vtilitate  aliquid 

habere  potenint,  hoc  «it  perpetue  de  noftro  beaepladto  et  fauore.   Addicimus  edAm 

pro  grada  et  munifleencia  speciali,  quod  a  data  preaencLom  ad  tree  annm  de  pfefata 

ciuitate  iiostra  Le<;aic2  et  ciuibua  nolliim  subsidiuni  voluinus  pelere,  querere  vel  extor- 

qiiere.    In  cujus  i-ei  testimuniuiii  presentes  fieri  jnssimus  et  nostri  sigilU  inunimine  robqrari. 

Datum  Ll'^'Iüc'/,  in  die  Inuenciuiiis  »aocti-  cnuis,  anno  doinini  millesimo  Incentesiiiio 

quaUragesiiuu  »exto,  presentibuä  uostris  tideiibuB  douünu  SteiTanu  de  Pai'chwiez,  domino 

Heinrico  de  Laiidi»m>n,  doioaiiio  Oawino  AbeeacS}  domino  Johanne  de  Prewtics,  Niccdao 

de  WartAia,  Buigoldo  de  Slewics  et  TiMumnone  de  CalkruiÖie,  nostro  nolario,  ci^ua 

manu  presencia  i^unt  conseripta. 

O.  d,  St.  L.  Nq,  $9,  m  fVda»  wo»  roihtr  SM»  da»  SinfA  Hnog  ltidmg$.  —  Bittelm»  ^mUtgb, 
f.  L3CXmr>-  —  LMht,  AnUt  IV,  499. 


No.  142.    1S16.  Mfti  88.  JUegBlta. 

Henog  Ludwig  wekt  dem  breslauer  BOiger  Tilko  Ruffim*)  wegen  eines  Daridma 
TOn  600  Mrk.  70  Ifrfc.  jährl.  Zins  von  dem  Geschosse  zu  Liagnitx  an.    Wenn  von 

Michaelis  1350  an  das  jetzt  znni  grössten  TheU  verpiändete  Geschoss  wieder  ganz  an 
den  Herzop  fällt,  sollen  es  die  I.icg^nitzer  zur  Ablösung  jener  Schuld  verwenden  dürfen. 
—  Feria  tercia  prüxime  ante  dieiu  ajiceiusioni»  douiiai.  —  Z.:  dorn,  ötephanus  de 
Paichwicz,  dorn.  Eenricus  de 'Landiscrona,  dorn.  Gawinus  Abscaez,  dom.  Johannes  de 
Prauticz,  Nicolaus  de  Waxta,  Burguldus  de  Slewica  et  Tammo  de  Kalknite)  noster 
notarius. 

M»»  JPirmIttb.  p.  41. 


No.  143.     134:6.  Mai  81.  Breslau. 

7^i<-  Rnthnmnnen  von  Breshiu  bestätigen,  dass  Tilko  RulFus,  bresl.  Bürs:cr.  von 
llerz,ug  Ludwig  70  Mrk.  vom  Geschosse  der  Sladl  Lieguitz  für  600  Mrk.  ^ckaitft  und  ver- 
sprochen hat,  eie  biujien  11  Jahren  ganz  oder  thcUweise,  doch  nicht  unter  10  Mrk., 
einifleen  zu  lassen.  —  Feiia  quarta  infra  octauam  ascenBtonis  domini. 

■Ml»  PirMlt^.  p.  4i. 


*>  Auf  ditMt  Ulk.  beitobf  aldi  AnbioitM  BiMcbcn  wMerboIt  la  Miaaa  ZiaalMoh,  aW  iner  nlt  dem 
fiJaeheu  Jahn  UM». 
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No.  144    IMB.  Aug.  89.  Llegnite. 

Heisog  Ludwig  bekennt,  dass*»  das  Dorf  Berndorf')  mit  dem  Patronaisreeiity'' 

der  ScIioUisei  und  allein  Zubehör  an  den  Albert  von  Crcnnou  ii  /')  verkauft  bat>e.  — 
Die  decoUacionis  JolianniB  baptisle.  —  Z. :  Stophanus  de  Pareliewiez,  Heynrictp  de 
I^ndiscrima,  Gawinus  Ahscac/,  Johannes  de  Bauticz  iniUttiii,  ^iculaui»  de  Warta,  Hen- 
cxelinu»  de  Rolis  et  Heiiiricu»,  notarius  noeter. 

Am.  Arc/i.  Beneti.  Liegti.  6.  Da»  tJeüu  kcrmfL  8Ugd  (J£ebi%  mU  IjfiiHiauekwe^  vom  fttUtm,  «ttf  fübtm 


No.  145.    1316.  Sept.  3.    Lieguitz,  auf  dem  Ratiiiiaase. 

Ilerzoij  Wenzel  hestäti<it  der  ^itadt  l/tcijait:  alle  Rechte. 

In  nunitne  doiuini  amen.  Nos  VVenceslaus  »lei  gracia  dux  Slesie  et  doniinuä 
Ligaiceosis  ad  vniuersornm,  tum  presejicium  quam  futui-orum,  ad  quos  pi"csentes  deue- 
iiiunt,  nocionem  perpetuo  volnmus  deuenire,  quod  de  mera  nostre  liberalitatis  munifl- 
cencia  ad  profectum  et  ai^meatadonem-ctuitatiB  nostre  Legaics*)  et  ad  bonam  ipsiiudem 
antiqtlitatem ,  ciuibus  nostriu  ibidem  omnibuH  et  «ingulis  Hiue  extra  ciiiitatem  sine  intra 
ad  prefniuni  ipgiiis  cinifati^  pcitirifiitibns  omnia  jura,  gracias  et  libertatejs,  sine  sintper- 
petua,  Biue  temporalia,  ipsis  genqraliter  et  specialiter  a  uostris  progenitoribus,  a  patre 
noBtro  IcarisBitmo  duce  Beleidao,  a  nobie  et  a  fratre  noetro  duee  Ludwico  coiyunctim 
et  a  (Vatre  nostro  jam  dicto  singulariter,  sine  a  nobis  data,  et  ooneeeea)  omnia  et  ain-> 
gula  rata  et  grata  habentes  preaentifl  scripti  patrodnio  confirmamiu,  promittentes  ainee* 
riffr  "inp  doln.  pr^dictos  nostros  riiief  omncR  et  singulos,  paupercs  et  diuiti  s,  ip^anique 
emitatem  nostram  rirca  nimiia  jura,  vt  (iirtuiii  est,  graciaa  et  lil)ürtate8.  *\\\v  litferis 
priuilegiiä  et  aliis  demunstracionibus  probabilibu»  demonetrare  poterini,  InuioJabiiiter 
dimittere  eosque  cirea  ea  totis  viribuB  fldeliter  conseruare,  ymmo  eadem  in  metiorem 
etatnm ,  quantum  poesumu»,  deduoere  ac  emendare.  In  cujus  -  rei  testimonium  et 
robnr  perpetuu  valiturum  presentem  litteram  nostri  aigilli  appensione  fecimns  commutu!-;. 
Datum  et  actam  in  j>retorio  T,p«!:niczen8i  dominica  proviiTi;»  post  diem  heati  Egidij 
abbatü,  anno  domini  milleänno  trecentesiino  quadragesimu  seito,  presentibns  lidcIifMis 
nostri«  dominis,  Steflanu  de  Parchwicz,  Jesconc  Busevvoy,  Henrico  de  LandiBcrun, 
Gawino  Abscaez,  Johanne  de  PrauticB,  militibiis,  FiicBcone  de  Landiscron  et  Kie<dao 
nofltro  notario,  qui  presencia  habuit  in  oommisso. 

n.  ,r  .<;^  r  So.  S3,  dat  MOm  m^pfmdegd  i»  rtOtm  WaAf  «  rrfibr  md  »mtr  AAwr.  —  BAMiw 

PrirUesfif. /.  CXCV. 


0  SO.  M  0. 7*  H.  r.  Utgnht.  *)  Grslnewit7,  0.  2*/.  M.  r.  litgtitr.  •)  S«it  dorn  9.  AagMt  UIB  ist  er 
darA  dm  »it  mImv  Broder  Hersog  Ludwig  über  ilir  gemeinsdialUicliei  Erbe  at«cflcU««seneB  TbeS«givertfag 
Hwr  T«D  QoMbeiy  BaiMM  owl  IXbtm. 

U 


N(>.  14().    1S16.  Oct.  22.  0.  0. 

Pr6cz.laun.  bisoiuif  vun  lireslau,  bestätigt  «las  von  Herzug  Wenzel  seinem  Bruder^ 
an  Herzog  Ludwig  abgetretene  Kirelienlelien  zu  Röelilitz').  Kunitz")  und  Hcrnltsdörf*). 
Datum:  XI.  kal.  liuvtsuibi-i».  Presentibus  duuiiuis  Juliunue  (jiiuge,  Heinricu  Buncx, 
LegAi<»]i8ibas  archidyacooi«,  Heinnco  Bebirstein  nülite,  Nanktto  Swobackkiff,  Ralon« 
de  Cordebok  et  aliis  maltis  fidedignis.  — 

BäneUiu  PrmOegt./.CLXXXr. 


Na  147    IBM.  Dec  80.  BVMtoii. 

Htnog  W«nni  vtradräbt  der  Siadt  LUfnUf  /Br  dtuyeliehcite  .'fOO  Mark  di»  AuAmtt  der  Btrgwerhe 

Nielaedor/*),  Wandrpe*}  md  StreuAwUe*). 

Noa  Wencsedaas  dei  gnieia  dux  Sleaie  et  dominus  Legnicsenste  ad  viduenorum, 

quibus  prescntes  exhibite  ftiennt,  noticiam  volmnue  deuenire,  quod,  (|uia  dtteeti  noatii 

eonsnles  I.<'i:ni<'zen8e»  vtpote  fidele»  eon.-silio  et  auxilin  unhiy  deitistere  noleutes  a  danipnis 
irrecuperahihbus  e(  a  (•«pfinif«<P  no»  eripientes  pro  noiiingi  nfi«^  tnarriH  fVfzconi  ßriim»niK 
et  eiutrdem  aiuici«  pr«)  nobis  soluendis  se  bilariter  ei  spontanee  übbganeruut.  Nas 
pioinde  volentes  «eruicioris  ipfwnim  beneßcij»,  bcnelicgs  nostm  j^acioais  beni^i^iter 
obniare,  vrbaram  nostram  in  Kidasdörf,  in  Wandroe,  in  Strachwics,  vel  vbiconque  in 
districtu  I-egniczensi  niontana  euiusciuniue  roctalli  fodi  et  coli  contigerit,  euni  oninilms 
vsibus  el  frut  tifius.  vidriieet  deeima  eambio.  quod  \vl'j:aritir  dicitur  Insnnge  et  aliip  t  uilm^- 
ennque  ad  dictani  vrbaram  pertinentibn»  pro  dietin  nomngenlis  mareis  ip«is  iinmuie 
veri  pignuris  ubli^^amus,  ipHu»  in  corpurulem  putisossioueui  dicte  vrbare  mlroiutJantes  et 
atatuenteSf  sie,  quod  in  festo  beati  IMlartini  epiwopi  nunc  proximo  ipei  se  de  preUicia 
vrbara  inlromitterent,  COCmarcaA  cum  dampnis,  ai  que  aocreuerint,  recnperanles,  per- 
eipienles  et  tollente»,  denunn  vero  saneli  Miebaelie  proxinie  sexjuenti  de  t-iulom  vrbara 
noslra  ip^is  (»hligafa  et  assijriuila  suhifnf  dtetis  i-rfdilnrihus  Piiis  [»ro  nolns  <'(  ('  nturc^s 
vt  deincepH  m  pro-viuio  lesto  Kancli  Micbaelis  tle  vrbara,  ui  taui  «lictum  est.  ^iduent 
iterum  pro  nobia  CCC  marcaa  el  eciam  de  quolibet  termino  dampuu,  si  que  uccreuerint, 
de  predicta  vrbara,  ut  dictoni  est,  recuperai-e  et  lolleie  debent,  reeidunm  vero  de  quo- 
libet termino  nobis  presentantes.  Qaam  obligaelonem  ratam  et  gratam  babere  v<dentee 
promittimuB  bona  nostra  iide  et  absqne  onmi  d«>b>  dietos  mistros  eines  I^egniczenses 
eirca  dir(am  vrbaram  diinittcr  ■  nee  per  nos  seil  nnslrus  «tnieialeH  alit|no  modo  bec 
proniissa  iiilringere,  sed  po(  ins  ipso»  protegere  et.  in  diela  vriiara  lideliler  consernare. 
InBuper  promittimns ,  quod  «  dictam  alieai  vel  aliquibus  vendere  deereuerimus ,  hij 

'I  0.  tu  KU.  V«  V-  vou  Uvnaa.  *)  OKO.  1  M.  von  Liegnilx.  *)  Bändorf,  KNO.  'u  N.  vun  Liegitits. 
*)  NilioliUdt,  SO.  %  H.  Ton  LIeKiitIx.  '|  OniM«i-W.iii4fii,  SOl  S*/,,  nm  Ltagaltt,  •)  80.  n  &  1%  M. 
VM  Liegnit«. 
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einente*  ee  nullatenus  de  dictu  vrbaru  iptmiiiittere  prcKumant,  niei  pre&ti  nostri  eines 
Lcgniczensps  ilt  diofiB  noniii'rentis  marcis  et  dampnis  quilmsrunqn«'  acci-eÜB  sc  totaliter 
exsoliierint  ei  üieuiu,  se  esse  liberos  et  solutos.  Addicimiie  eciuin  q\iod,  quaiiutiu  de 
treeeiitis  luarcis  priiui  tenniiü  hic  expressi  ipsos  nostros  eiues  Leguici^eiises  non  exsol- 
nerimns,  noUas  peCieiones  pro  subaidya  poecere  debemus  quoquomodo.  In  cuins  rei 
teslimoniain  presentes  sigillL  nostri  mimimme  iussimus  roborari.  Datum  Wratislauie  in 
vigilia  beati  Tlioine  apostoli,  anno  domini  M'CCC*Xr.VI*',  presentibu«  fidelibuf-  nosfri« 
doinino  Stephano  de  Parcliwioz .  dotnino  Kulone  Kiirdbnrh,  doinino  Gau  inn  Ahscu-z. 
doiuino  Friedrico  Magno,  Hcynichone  Ab^acz,  Peczcone  Fusold  et  Ueinconc  Kiisewoy 
et  alijs  inultis  fldedignis. 
AHM  jk 


Bertop  Wetutl,  mit  seinem  Brväer  Ucrti^  Jjudwig,  verMcktvibt  dem  i'ranxeo,  Jtthaber  der  liegpiizar 
Xr^voffUi,  dm  hntekwUter  8u  fOr  60  Mrk,  iergtiUU,  düM,  wttm  au^  dtr  Lmd«$fitni  den  Ste  vdedir 
«n  lidi  lOttn  «oltte,  f^tMiwM  der  Biivogt  «mm  JlncAa*  danmf  haUm  darf, 

In  nomine  doiuiui  amen.  Nos  Weneaealaiig  dei  gracia  dux  Slesie  dominugque 
LognicensM,  vninerms  publice  lecogooscimus  per  presentee,  quod  com  animo  deliberato 
in  bona  nostri  corporiii  Talitudine,  eonsdio  iiustronitn  lideliuin  pirliabito  diligenti  et 
spCL'i.iIiler  cum  fauoit  el  coii^eiisu  ducin  Liid^vici  fraCris  nostri  kai  i'^.slmi.  riff  ac  l  ai  id- 
nabililer  vendidimusi  lidelibnB  nustris  Franczcftiii  a(1nncatu  lieredilariu  iiostio  in  Lcr;nicz 
ut  Utuicoui  Albi  Weruiieri,  unientibus  et  rec'ipientü>iiä  pru  ue  vul  pru  ipsi»  et  ipHuruiu 
heredibus  et  legitimis  Hueeeworibus,  lacum  nostrum  situni  in  fine  ville  CkMkewics*)  die- 
trietus  L^nicenais  pro  sexaginta  marcis  groMoram  Pragenflium  Pojtoniei  pagamenti,  qvas 
predicti,  Francsco  et  Hanco,  eimal  et  serael  nobis  cum  paiatia  denarijs  persoluerunt, 
dediiim9(|ue  et  donauhnut^,  porrexinius  et  coiitulinni.-  predietum  laeum  eiirn  omnibua  suis 
vtiliiatibus  et  appendi^jfi,  cum  aqua  et  piäcibu»,  cum  ^(nnibuH  littoribus,  cum  viie  ad 
lacuui  eundi  et  ab  ipso  redeuudi,  cum  aruudiiiibu»  iuteriu«  et  exterius,  cum  omni  pis- 
catura  et  venadone  omninm  auiimi,  quibnscumque  nominibua  nominantur,  proiit  idem 
huem  in  omnibus  suis  littoribus  et  pertinencü»  eircamfereneialiter  loeatos  est  et  diatinetne, 
eisdeoi  Franczccmi  et  Hanconi  et  ipsunun  heredibus  et  »uccessoribus  perpetuis  temporibus 
po,H<<!dendum .  teiienduni .  vendendum,  uel  ad  aniims  ipsnnim  vtriiii(>res  deferpndtim  et 
ia  8UÜ8  V8U»  beneplacitos  conuurteaduui.  El  tn  predieli,  Frauczeo  et  Juliannes,  lueum 
aottiilictum  venderent,  vel  in  aliqnoa  suos  Tans  connerterent  et  cuicomque  yel  quibns- 
comqne  personis  nos  conferre  et  porrigere  promittimns  et  debemua,  nullaa  pecunias  pro 
tali  reflignadone  repetendo.  Sed  ai  ipsum  lacum  predictmn  pro  nostro  dominio  aut 
pro  noetra  coquina  propria  reemere  poesumua  pro  aexaginta  marcia  groeaonun  simul 

^  KdMbwtti,  090.  1  M.  von  UefaMs. 


Xo.  14H.    1847.  Mai  31.  Liegnitz. 
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iiidiui^iin  cum  paratis  deiiarÜH  ttcreohiendis,  in  lioe  no«  pifdicli,  Franczco  et  Hanco, 
uuUaieuu«  iltibübunt  impedüti^  proiuitUuiuB  iiißiiper  Fraiiczconi  aduocato  Hepeclicto,  (|imd, 
si  lacum  flepedk^m  reanere  noi  coatinget,  quud  ipse  et  aai  moceseores  vnuni  pis- 
catorem  liberum  in  eodem  laeu  piseantein  habere  debent  ad  aduoeaciam  hereditariain 
in  Legnicz  pecpetue  pertinenlem.  a  nobis  et  a  noBtris  officiallbus  aut  fatnulis  nulluiu 
peniüis  iiupedimentuin  siistiin  iKln.  In  InijTis  nu'iiioriam  prcBOntem  de<tiinus  litterani  Hp[K  ii- 
sione  nosfri  sif^illi  eoTilinnatjnii.  Datum  et  actuoi  l.eifTiirz  aimu  doiuini  mjl!«'«imo  ticrea- 
tutfüiiu  Xl.Vil,  tena  (|uinia  post  festuni  trinilatie,  prt:-8entibiw  lideiibuH  nostns  duminu 
Ruloue  (^irdebofc,  domuio  Gawino  AbeBCacz,  Johanni  (!)  de  Swabesdorf,  Bernbardo  Tracheni 
Siephano  Trachen,  Heyncone  Bach  et  domino  Meolao  de  Rotenkirohe  plebano,  qui 
piesencia  hulmil  in  coininiHSO  et  alÜF  multis  Tide  dignis. 

•  O.  d.  St.  L.  No.  04.    An  grüner 'und  reAer  Stidtatduimr  doM  Mark  htteMdigla  Wt^ftuMtgtl  i»  ndkem 


Nu.  X49.   m7.  Oet.  84.  Iitognite. 

Htnog  W€iud  irenthreiU  der  Stad/  Li.  . mit:  für  dargeUehtve  700  Marl.-  die  Atitbtult  i«t  Btrgwtrhe 
Nidasdorf,  Qoldberg^  Wemdro»  vmd  Strachvntt  alt  Pfand. 

Wyr  Wencsdab  von  gofys  genadyn  herezog  von  Slesien  vnd  her  csu  Legnica 
ivn  czu  wyssen  allen  den,  dy  djsen  brif  sen  oder  hören  leeeD,  daz  wyr  anseo  dy  trewe 

vnd  <rrr>^o  tnrrkliche  hülfe  vnser  gph-pwpn  hnrgern  czn  Leirnic/,,  ily  pv  \m  tvn  ozu 
dyi^i  i'  i  /eit  \  lui  for  vns  gelden  8t>cbz  hvndyrt  mark,  daz  sy  sich  der  gütlich  vnd  liplich 
luvgeu  dt'iholen  vnd  ane  schaden  do  vüu  kviuen,  dorvmme  vorsetze  wyr  in  czv  eynem 
rechten  pfände  alle  vnser  vrbar,  dy  wyr  in  euch  vor  haben  vorsatzet,  vnd  oucfa  dorvmme 
vorsetse  wyr  in  nv  der  csv  alle  brache,  alle  beten  mit  all«  hersdiafK,  mit  allem  rechte, 
nicht  Vi  CSU  nemen,  alz  sy  vns  angehören,  'czv  Xyclasdorf,  czvm  Goltberg,  czv  Wan- 
dros,  czv  Slrachwycz  (idcr  wo  !k  rkwerk  sin  in  vnsem  lando.  ndyr  Avellicherley  dy  gin, 
»ly  yzczvnt  8in  odyr  hcrnoch  werden,  vnd  ouch  czv  dem  allem  vorsetze  wyr  in  scchz 
marg  inai-krechtyz  czv  Nyclasdorf  alle  woehin  vf  czv  hebin,  do  sy  snllen  antretyn  an 
sende  Jaeobs  tag  der  nvnest  kvmt,  vnd  also,  das  dy  ftelbin  vnee  bnrger  em  Legnics 
sutlen  antiefin  an.dy  vorgesprochen  vn.se  vrbar  von  sende  SlcrtinB  tag,  der  nv  nest 
kvnit  vber  czwey  jar  vnd  vfliebin  also  lange,  biz  daz  sy  wyder  gektvfon  dryhvndert 
mark  vnso?  L'pschosscs.  i\h  wyr  in  ouch  in  cynein  andern  brinc  \ drsrhi  ilit  ii  liabn,  in  dem 
da/.  voUkonilicIa  r  Ikj.si  hi  il)en  stet  vnd  ouch  dy«e  hy  vorgenaniiii  .si'tbzhvndert  mark 
gcncüich  vnd  gar  vf  gchebin  vnd  ouch  schaden,  >vy  vil  des  dorvf  get.  Por  esu  gdob 
wyr  in,  ob  wyr  dy  voigesprochen  vrbar  oder  dy  ebenanten  Bedus  martc  mark« 
rechtyz  ymand  vorkovflen  oder  voi-selzten,  dyselben,  dy  Sy  kovAcn  eullen  nodl  enturren  er 
sych  mit  nicht  vnderwynden,  ea  in  sy  den,  das  vnse  ebenanten  buiger  genczlich  vnd 
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gar  alle  yr  gelt,  ala  vorltcselu-ihen  sfef,  erhebin,  ay  heub!  i,nit  odvi-  scluclt  ii  \iiri  sy 
ouch  mit  yrme  guten  wyJlen.  Ouch  geiol»  wyr  in,  denselben  vnöen  getreweu  lunfrLiii 
CSU  Legiücz,  sy  micht  ceu  TOiftecseu,  noch  czu  biten  vmme  keynerloy  gelt  also  lange, 
bis  das  ey  dy  eeetushundert  mack  mit  ilem  schaden,  der  dor  vf  get,  gencalich  vnd  gar 
vf  gebebin.  Oucli  gelob  wyr  itt,  sy  czii  lassen  bey  allem  yrme  reeJite  vnd  allen  genaden, 
dy  sy  von  vnfi'n  ( Itleia  oder  vnsen  vorvaren  habn  gehabt  vnd  sy  nicht  czu  beswerin 
svnder  fjetrcx  lit  lu  ii  denken  vor  der  stat  not  vor  arme  vnd  vor  riebe  vnfl  vngewon- 
licher  eaeh  vnd  beie  sy  erlasen.  Ouch  gelob  wyr,  sy  Citu  lassen  bey  allen  holee/.ngen, 
dy  si  werden  tvn  czu  Nidasdorf  oder  wo  ea  ey  vmma  schnU  vmme  totslege  vnd  vuuue 
wunden  vnd  vmme  alle  sacbe  ane  das  berkwerk  antrit,  also  das  man  dy  sal  richten 
vnd  «eydingen  czu  Legnicz  in  der  stat.  \or  vns  oder  vnsem  houerichler  als  von  alder 
gewest  ist.  Dor  vnune  wyr  hero/og  Ludwyk  gelobin  vor  vnsen  bnuiir  iierczog  ^\■enezlab 
vnde  mit  ym  bey  vnsen  guten  irewen  ane  alle  argelist,  den  t'e'iuwi  ii  vnri  erlH-ni  !nf(>n, 
burgermester,  ratluten  der  gemeyne,  arme  vnd  rieh  czu  Legnic/-,  das  in  allen  dyse  vor- 
beachriben  aache  stete  vnd  gancz  vnd  vucsubröchlieh  von  vusem  vorgenanten  bruder 
werde  gehalden,  wo  ober  des  nicht  geaehe  oder  in  brueh  wurde  an  keyner  der  vor^ 
besehriben  Sachen,  so  gelob  wyr  herzogen  ebenanten  in  guten  treuen  ane  argelist  in 
dy  fitnt  0711  LoirnLcz  czu  kvnien  vml  eyn  recht  inleger  c/n  Iinliien  vnd  nicht  dorvz  czu 
kvmen,  byz  da/,  (krselbe  lu'uch  oder  bruche  werden  gewandelt  oder  wydertan,  daz  den 
vorgenanten  burgern  csu  Legnics  doran  genüge  vnd  csu  eyme  beczuge  aller  dyr  \ür- 
beschryben  rede  vnd  Sachen,  geb  wyr  von  vnsen  rechten  gewyssea  dysen  brif  vorsygeU 
mit  vnsem  anhangenden  ingesigcln.  Der  ist  gegebin  czu  Legnics  an  der  nesten  mlt- 
woehen  vm  Symoni.s  vi  .lüde  def  r/.wrlfliofen .  in  dt-ni  yar.  nh.  man  schribet  noch 
gotyz  gebnit  tuscnt  iar  «Irilmndcrt  jar  in  dem  syben  vnd  fyrczigistem  ior. 

0.  d.  til.  L.  No.  65.  Ah  i'crgamentttni/m  die  Wigi^etuiegel  der  Herzoge,  Ludwig»  «n  dtuMem,  H'eaaalfm* 
im  taäum'Waehk 


No.  150.    1847.  Oct.  ««.   o.  0. 

Mtn«g  WmtH  giAl.  der  Stadt  Vollmaelä  gegen  Jiäuber,  Mordbrmner  tmd  Uelelthüter  ver/a/u-en  und 
aUtt  (^iOrdnen  tu  ddr/mt  wa»  tum  Fivmmm  von  Stadt  und  Land  dient. 

Nos  WcncL'zlaus  dei  gracia  diix  .'^Ipfiic  et  dominus  Ije<niicensi»  recognosciinns 
vjiiuersis,  quod  de  nostra  gracia  et  niundicencia  spcciali  damus  et  concedimus  lidelibus 
nostris  consulibus  et  ciuibus  Leguiceusibus  plenam  polestatem  ageudl,  procedendi  contra 
ejoniro  M^vtores,  crematores,  latronee  et  pros^ptos  et  generaliter  quoscumque  male- 
faetores  terre  et  cinitati  contrarios  et  nociuos.  Addicientes  et  conlirmantes,  si  aliquid 
ex  Bua  indnstria  et  consilijs  pro  vtilitate  terre  et  eiuitatis  adinuenerint,  hoc  esse  debet 
de  nostro  beneplactto  et  fauore.    In  ci^jus  rei  testiuionium  presentes  dedimus  nostro 
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8ub  $)i^ilk>.  fcria  sexfa  }>r«>xiinH  ante  rci^tuiii  hoatoruin  Simonis  et  Jade  apOStoloronii  aono 
dowiiii  iuille8iuio  irecenteHiiuo  ({iiadrugesimu  septimu. 

O.  d.  Sl  L.  No.  6G.  Das  Siegä  Ut  veriorem.  —  BUtAm  PrUUegb.  /.  XXIV. 


No.  15L   1348.  UegnitB. 

Dwt  Math  vwordmt  für  aJU  Ztit,  daat  vor  i&n,  vor  S  von  {Arn  au»  dm  Ctagurfcm  iu  HvfäkUndm 
Otiehmmm  mtd  vor  «Mi  Sdtlippm  «fw  MtAma^fiaNtguiiiff  ti/ölgtn  wff. 

*  ■ 

NuUi  uuiiu  domini  M'CCCXL  octauo  tempore  coDsalum  Tiezooms  de  Kant 
magistri  ciiiiiim  et  aliorum,  videlicet  Cunadi  Hezier,  Hennanoi  Cläre,  Nicolai  Stoben, 
Ticz  Mertscbicz,  Ticseonis  Brokottindorf,  elegcrunt  imatos  primo,  de  carniflcibus  Micolaam 
Pingweiu  et  Jolicumem  Brumliosen'),  de  |)ist<>i-ihu!i  Thoiiiaiii  et  Pex  Pfaflindorf,  de 
siitoribiis  Krix  Koler,  GunllitM-  Ent^ilmjni.  dr  pHlifiribiis  Hcynnscli  I'tllifuciii  et 
ApecK,  ile  textoribu»  Tilo  öitta  et  Nickel  Koscbwicx,  de  sarluhbu»  Juhanueiu  Mersebui^ 
et  Cuncsel  Sartorm,'  de  lanatoribus  Schomail  et  Bittertot,  de  inBtitoribiis  Johannem 
Pellificis  et  Tilonem  Wolßl*);  eorara  quibus  eoneulibus  et  viü  juratas,  videlicet  de  qnolibet 
ai'tificio  prinio  lüc  nominato  et  duobus  scabinis,  de  singulis  exaccionibae  facta  fuit  com- 
putacio  et  Himiliti'i-  <\r  nliis  pcrcppfifi  f^t  e  coTnierso  de  expositig  et  Statueraot  de  CciIuiUo 
et  iu88u  niniiiinit  Beriionuu  eiiiiileiii  iiuHliiin  per]»etuo  obHerunndtiiii. 

ytff«  l'rivUeyimb.      2a;  dmadi  zmi  im  Archie  befiudliche  Mudwil'Un  (No.  fJC*'^-J  mit  /tut  UunJitng 


No.  152.    1348.  ApiU  9.  Lleguits.  ' 

BtnOf  Wmtel  itMOfft  der  Sfndf  n,<hn,eiy  das  mnndehurfThchr  Recht  „nd  fftttoMut  ihr,  «Kt  lifdkCt> 

belekrungen  in  Liegnitz  oder  in  Breslau  zu  suchen. 

Wir  Wenczlaw  von  goti»  gnadin  herczuge  in  Slezien  vnde  herre  czu  Legnicc 
bekennen  oflinbar  an  disenti  briiie  allen  den,  i3y  nv  »int.  adir  hernacli  werdin,  daz  wir 
an  habin  geseen  dy  getnnven  (tuist,  dj  vns  vnse  burger  von  dem  Goltberge  in  luan- 
cherlej  wjze,  beyde,  mit  hülfe  vnde  euch  mit  andirm  dinste  dicke  vnde  ofte  bewiet 
,  vnde  getan  han,  vnde  gebin  yn  vnde  eren  nachkoihelin^n  von  gnadin  ewiglieh  alle 
meydebiirt^is<?lie  reebl  vnde  behtete<:in  dy  in  denim  brive,  wen  sy  dy  zelbin  rech^ 
onch  vor  babin  geliat ,  al/.o  da/-  hv  dy  zelbin  reebt ,  wen  sy  ir  bedorfen,  mögen  vnde 
»ullen  lioln  ezu  T.c^:ni('/.  adir  ey.u  Bresiaw,  wu  ys  yn  allir  fiiglichste  i»t.  Dorexu  gebin 
wir  yn  oueii  vmle  eren  nachkciniebngen ,  dax  sy  ir  goltgewyebte,  beyde,  kleyne  vnde 

*)  Hl  in  dm  JiCfn.  Sch<ippni'BfielMrB  «w  den  Mhtriger  J«teea  dieMt  Jahttandeiti  roehrfiwh  wMitr- 
kalmiidBr  FinHwumak  ^  Htatcr  WaMl  di«  dorelmMtrieliMen  Wcwt«:  «itf  üiraii  inditaUu  «( psrcipients»  dAia» 
eimulm  grmda  cMfrwto  jmt  ts^HmlMn.     ■)  Dis  Wort«  .jun»  i§  df  adU*  rtOf  fotffn  aoob  mamti. 
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gros,  gliciie  sullen  habin,  als  is  viise  «tat  liCgnicz  hat.  CV.v  eyme  gedeclidM'iSL'  dure 
vorgeschi'cbcn  rede  zo  habe  wir  diseii  brif  he.vaeu  werdin  voi-zegUt  mit  vnserem  ^  itgezegil, 
TDde  ist  gegebin  czu  Legnicz,  an  der  metewoclie  vor  dem  Palmentage,  nach  gotis  geburt 
tvrant  vnde  diyhusdirt  iar  in  dem  adkt  vnd  virczegiadem  iare. 

Nach  dem  Orit/inal  m  ArMv  Ar  Stadl  CMdbarg  gednkkt  i»t  Tudugp»  tk  Slmml,  thtmM.  p.  XS. 


No.  153^    1816.  ApvU  SS.  Waadrlik 

Die  Hersoge  Wensd  und  Ludwig  von  Tjiegnitz  und  Brieg  urkuiiUeu,  duss  sie 
veikauft  haben  den  Oebradem  von  Landiecron,  WUIricb,  Heinrich.  Petsch,  Fritseh  und 
Bethan*)  alles  Gut  zu  Gribiun''),  frei  von  allem  Dienst,  aJlen  Auflagen  und  mit  iUlem 

Oerit  litc.    7..  :  Herr  St(  |)haii  von  Parchwitz,  Herr  (?)  Abschacz,  Herr  Friedrich  M.i^niis, 
rtMsclic  »Schiiiiit  r ,  lli'iiiiit  h  Abschatz,  Frantz,  der  Herzoge  Erbvogt  zn  und 
tieidei  von  brockendorl,  »ler  herzogl.  Schreiber.  —  Dinstag  in  osterheüigen  lagen. 
BU^.  ArdL  CM.  d^.  LmMg  L  JUMhr.  dte  XVJL  jikrk. 


No.  154.    1848.  Hat  14.  Breslau. 

JiUcho/  Precdunt  von  Breslau  coneecrb  t  auf  Gc^gucU  dar  Herzoge  Wenzel  und  Jjudwljfy  Neinrirhg^ 
Pfarrer»  der  Parochial -  Kirche  zu  Sl.  lütter,  de»  Erhvogi«$  FtmetCB  von  lAtgnits  und  JLer  Stadt- 

Sch'ippm  rfit'  Khft'-f  -  Kirr!,t<  :itm  /iciniitn  Ldchnatn.  Benediktiner-  Orden ft  wd  ffieht  Verotilnuwfen, 
tine  et  mit  den  Vifitationm  imd  dem  OotteedioMle,  ohne  BeeirUrächtigwig  der  Pjarr-Kirdt»  tu  St, 

In  nomine  domini  amen.  Ex  inuncto  iiobis  pastoralis  ofticii  debito  dignum  » sse 
et  congruum  reputamus,  vt  in  ecclesUs  debitus  impeudutur  domiuo  famulatus,  propterea, 
qnod  talee  in  eis  desideramoa  peraonas  conatitni  et  locari,  per  quas  diuiniis  cultus 
amplietur,  in  Ulis  vt  vlgeat  denoeia  ae  obeeniancia  r^ulari».  Cum  igitur  nobis  Precislao 

dei  graeia  tpiscopo  Wralislauiensi  et  dilectiö  nobis  in  Christo  fratribus,  eapitnh)  nostre 
Wratislauiensis  ecelesie  pro  parte  magniticoruni  principum,  dominonim  WiMu-zcslai  et 
Lodwici  fratruai,  ducuni  Slesie  et  domioorum  Lcguicensium,  ac  honorabilium  et  ])rudentuui 
viromm  Heinrid  plebani  eccleeie  parochialis  aaneti  Petrin  Francskoni«  aduocati  et  con- 
enlnm  in  Lctgnics  fiiit  humiliter  suppUcatam,  qnatenne  sine  omni  aen  quoUbet  preiudieio 
eiusdem  domini  Heinrici.  |)Ii'l>aiii  ecdesie  sancti  Petri  parochtalis  in  I.egnicz  predicte 
et  snccessontin  sttnnnn,  ipso  plebano  consenciente  exprespc.  ('cclcsifun  duriotii  coqwris 
doniinici  et  btatDi  uni  IMiilippi  et,lacobi  apos^lolontni  ;ic  sajictai  um  Katln  i  iiie  et  Marfrarethe 
Agnetis  viiginum,  sancte  Ueduigis  et  aiioniiu  .HHucioruni,  m  quoruin  honore  fuerit  con- 

')  Jedenftlto  verwIlrielM»  m  XyHm.     ■»  Oraibiii«,  0.  n  SO.  %  M.  ti»  UckiHs. 
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secrafHjv  inlra  inintes  eiuHtietu  ecclesie  aaiicti  i'eiri  »iuiimu  erertain  et  pertinentem  ad 
r^men  et  curatn  ipsiii^,  serenUsimoruRi  dominorom  WctDCsealai  «t  Ludowici  prineipttia 
ac  aliorum  ChristiAdelium  dotaadam  redditibus,  prouentibus,  elemoünis  adianandam,  pro 

monasteriu  seii  ccnuliio  et  loi>o  religioflo  sanctimoniaUnm  ordiais  Bancll  Benedicti  recipien- 
danim  et  locandaruni  in  ill'i  «leputare,  appropriare  et  asciiiictr  ppqtotno  diiniarerrmrr 
DOS  iiritur,  pio  aiFectii  suppln;ancium  deuotis  et  eondignis  Hupplicationiiiiis  aninu-mci^, 
iiec  iiiiiierito,  euai  ecclesiurum  et  locorum  rel^ioäüruiu  iudigenciit»  ad  <uigeii(luui  cultum 
diulnum  auxUium  impendere  pinm  seiamus  et  meiitonuin  aput  deum,  de  contmiim  coa- 
Bensu  et  voluntate  noBtri  Wratislauienais  eapituli  antedicti,  wpTadictain  ecdeBiajn  gloriosi 
coriioris  dominici  et  predictorum  beatoruna,  Bine  «luolibet  preiudicio  düniini  Heinrici, 
p!f'l>aii!  mofk'rni  et  succesinntin  siioniin  ad  preitiifjsa  et  pubiuissa  coitsoTifieiitis  oxpresse, 
pro  monasterio  et  loc<»  ieiigu>ni>  «uuüuioniahum  recipieiidariim  e)  UtcuMiarum  in  illo 
uoininaiiius,  deputciinus,  appr(jpi-iauiuä,  incurporaranB  et  aaeribiinus  pei-petue  per  pret>cntea. 
Ita  tarnen,  quod  nisitado  eajpindem  sanctimomallnin,  qaocienB  opportunum  fuerit,  boIuu 
ad  nos  uel  sueceasore»  nostros  uel  ad  arcliidyaconum  Legnieenseni ,  qui  est  et  pro 
tempore  fuei  it.  pt  Hinebili  et  quod  nos  uel  qui  prn  tcmpon'  furrit  Wratislauie  episcupus, 
tanttuu  cum  vigmti  «Hitiitatimm  et  [)er8oni».  »e<l  aniiiiliaconuB  Lcgniceasis.  qui  et 
erit  pru  tempore,  soluni  cum  sax  per^onis  ItaDeaiui^  el  itabeat  iii  dietu  inonasieno  lusi- 
tarc.  Cura  uero  spiritiiaUttin  ad  dominum  Heinricum,  plebanum  predictum«  vite  «ue 
temporibus,  sed  cura  temporalimn  ad  personam  seu  pevBona«  laieaa,  quam  uel  quaa 
Bupradicti  arehidiaconuB  et  plebanus  cum  conBulibaB  LegniceuBibuB  elegerint,  pertinebit, 
a  qua  uel  a  (piibiiK  personis  laiois  curam  huiii8nvo«H  in  teniporalibus  Labeiitibu» ,  nos 
uel  quo.H  duxeruuuh  deputandoä  ad  hoc,  singulis  aunis  diiigeutem  audienuis  eomputuin 
et  congruam  rucionem.  Ipso  quoque  domioo  Ueimüco,  plebano  predicto,  ceUenle  uel 
decedente,  inatitudo  rectoris  eure  Bpiritualis  eiasdem  monaaterü  ad  nos  et  «uecesBores 
noetroB,  qui  fuerint  pro  tempore,  pertinebit.  Mi^se  uero  et  sermones  in  dicto  monasterio 
sine  omni  inq>ediment«>  et  preiudicio  supradiete  eeclesie  parochiali«  Mancti  Pelri  debent 
li(>ii  et  obseruari  et  huinsmudi  nii«?sas.  scrninne«  dicendos  et  fciiendos  taliter  declaramniB, 
videiieet,  quod  miimti  in  dicto  mouaälerio  diebus  ferialibuH  noit  priua,  uisi  post  primae 
miBBae  et  inter  summam  miBBam  dicte  parodiiaUs  eecloBie,  «ed  di^i  dorainidB  pmt 
processionem,  et  tempore  funeralioro  poBf  ultimum  offertorium  funerum,  non  tarnen 
Omnium,  sed  Boliun  diuitum  et  Bolenuüum,  dici  et  haberi  debebunt.  Sermones  uero, 
uisi  pfiFt  prandium  in  dicto  fieiil  niona<)rerio  diebus  dominici»  et  fostinis.  sed  in  <liebu9 
patronorum  supradicti  moiiasterii  de  mane  uel  poat  prandium  vnum  uel  plures  polerint 
sermonuij  l'acere  et  habere.  Oblaciouum  eciam  et  obueneionum  fuiieraliutn  »eu  quu- 
cmique  alio  nomine  in  dicto  monasterio  proueniencium^  legatorum  seu  legandomm  et 
assignatorum  seu  asBigaandonim  nomine  teBtaroentorum  temporaUum^  que  pemenerint  a 
parochialibttB  dicte  ecclesie  eaneti  Petri,  nudietaB  ad  dietam  eccleeiam  sancti  Petri  et 
rectoreni  ipsiup  pertinere  debebit;  sed  legata  neu  leganda  et  assignata  neu  assignanda 
prefato  monasteriu  seu  peruonis  ipsius  nomine  perpetut  teätameuti  ad  solum  monasterium 
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el  peieonaa  ipsiu«  totalita  pertinebik   A  peraoms  uno  quibnflcunqae  extra  panocbiam 

sancti  Petri  ibidem  in  Legnicz  manentibus,  quQCunque  nomine  eoneejintur,  omnia  et 
singtila  donata,  Ipgata  et  Icg^Hime  as^ignat«.,  soü  debeiit  supratHcto  monasterio  deriiiari 
uullamque  poi*cionem  aui  purtem  de  kuiuBiitüdi  legatis  et  eciam  assignati«  utemoratiis 
rector  aut  plebaana  aaneti  Petri  pro  se  n«l  tna  ecelesia  ez^al  siu«  petat.  Abbatissa 
uero  cum  «onuenta  sao  monaeterü  memorati»  eecleeie  raacti  Petri  predicte  et  vectoribue 
ipsiiis,  qiii  pro  (empöre  erunt  in  illa,  in  censa  vnius  maxee  cani  dimidia  anniä  aingulia, 
in  singulis  tiuatuortemporibu«  aimi.  Tinucni  scüJoh  siih  ccusura  eccIesinsticH  sobiere  »unt 
astricti.  Ifcni  ([uod  Krarn-zk'»  aduocatus  siue  alii  pidruiatore»,  qui  pro  tinupoiv  fiierint, 
cum  euuöiliu  dtjuiiai  Heiiint'i.  plebaiü  ccclottie  St.  Fetri  predicte  et  ront^ulura,  umnia 
uegocia  regant  predicti  monasterii  et  dwponanl.  Predicta  uero  omnia  et  singula  volumuB 
et  liiandamus  aub  pena  ezeommuaicacionia  a  dictis  partibns  obaeruari.  In  cniue  rei 
testimonium  et  euidenciain  flrmiorem  ni^illa,  noetrum  epiäcopale  et  ipsius  capitnli,  pre* 
sentibus  sunt  appensa.  Actum  et  daftm:  Wratiplatii*»  secntido  Idiis  Maij  anno  domint  niille- 
eimo  tricentefiimo  quadragesimo  oetauu,  vlrLs  honorabiliiniä  et  dmetetiH  dominin  pitiäf.iitibu!} 
^icolao  de  Pauowicz  custode,  Ueinrico  de  Bantes  archid^aconü  Leguicenai,  canonico 
WxaUdauieDm,  Jobanne  de  Donyn,  doctore  deeretorum  et  Clemente  de  Wanaow  nostro 
notario,  qui  presencia  habnit  in  commiseo  ac  alij«  plaribu»  fide  dignie')« 

i"-'  dar  BuMgmg  de$  krttfmm  Bitek/^  Jeäaau,  fMkv,  iL  Dte.  14ßf.  L.  Ank.  Act.  AV.  242, 


No.  105.    1318.  Juli  13.  Liegnits. 

Her/.o<r  Wfn/.el  lieurkundt  t.  dasn  JodokuK,  genannt  Hozebendil  dem  Heynczcu  de 
Hrucha«  /.flort  da«  Dorf  Bermlorl^).  lio^'ii.  Districtes,  verkauft  hat  flir  3{i()  Mrk.  Cirrojiclien, 
diesen  Kant  bestätigt  der  Her^ug  uacit  der  Seiten»  seines  Bruders  Uerzog  Ludwigs  bereite 
erfolgten  Bestätigung.  —  In  die  beate  Margaiwte.  —  Preeentibus  Heynrico  de  Landis- 
cron,  Gawino  Abecacs,  Hartbuogo  de  Sulcs,  miU^m,  Bernbardo  ButewOf ,  Frederico  de 
Medigow,  Henseheiino  de  Meczewicx  et  domino  Nicolao  pleliano  in  RnflU  eecleeia  pro- 
thonolario. 

Orig.  im  ArtAic  defUt.  JoAanni*-  lit{fteii  bri  dar  kfi.  JiiU&r- Akadtuue ,  Ao.  2.   An  rvtktr  imd  vivletttr 


')  Die**"!!! 'ri  aii.'*i^utii|>t  i-.t  fi>'^'cn  !i  i  Vn  m^'i  k  Zill  Nn'fi'u  lif  iihfc  <  oi  riri(ic»ti  Iii :  Suni  ih  nim  ii/ni/  !'!-m  nujinute- 

eu^itctt,  qnilnu  »oh  rtuatur  fl  »i  rti  rtilent  eiiurretur  earum  fnititeu  f%tm  prmmti  tittn»*mnpto,  qtttxl  pnievrauit  au»nJl«ri 
dlwiiiniir  SigünmdiitjUeMt,  liemeiatn«  «fcontforum  pr«po$üu»  *ift$leri  tlomimei  <(  flebaiui*  «ettew  ttuuti  Fttri  in  Lignim. 
•)  80.  «n  O.  *^  If .  von  Liegnitx. 
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Nol  156.    1IM8.  Oet.  16.  Litgniti. 

Bmag  Wmi»A  waritiht  dem  LUgnUzer  Erlvoni  Frani  fVtr  seine  treiben  DietuU  dif  «hcritm  OnicktB 

übe)'  die  Vorwerke  :u  iiarluachesdorf  und  Dombugcti 

In  gotis  namen  anipj>.  ('/,u  vyiue  (nvigcn  fjpdnchfnisse  Hulehir  dinge,  di  gesehen 
8iiit,  so  bekenne  wir  Wenczeelaus  von  gotis  gnaden  herzöge  iu  Sleöie  vode  herre  zu 
Leguiez  offenbar  imde  ewieltchen  an  diaem  briue  allen  doi,  vor  den  her  wirk  gclesio, 
das  wir  von  vnsin  funtlicben  gnadin  han  bedacht  di  dinst,  di  im«  vnse  getrawer 
JViiiu'ze,  der  erbe  voyt  zu  LegniU,  getan  hat  in  manchir  wise,  vnde  noch  wol  getun 
mak  .  vinli'  liahi  n  ^'ef<obiii  vnde  geligen  im  vinlt-  ^uwn  eÜchen  trt'('rl>tn ,  daz  recht  obir 
di  Vorwerk  zu  liartui<(_'ht.'sd(irf*)  vnde  zu  dfiii  Uornpusche.  di  in  ^iiiiu  iriitL'  Vv^iin  vnde 
ouch  diust  schuidik  8int,  ap  di  vorkouft  udir  vorgebin,  adir  vorwtindilt  werdin,  so  sai 
ei  der  vorbenante  Prancse  reiehen  adir  aine  geerMn  vnde  «al  alles  da»  recht  dar  au 
vnde  dar  ane  habe,  daa  wir  celbe  dar  ane  gehaben  mochten,  vnde  aal  ouch  von  vne 
vnde  von  vnsin  nachkiinielingen  dar  ane  hüben  vugehindirt  ewiclichen,  vnde  daz  dise 
rede  wizzentiich  si,  so  habe  wir  disen  hrif  dar  obir  heizen  gebiii.  vnde  vorsiirnln,  mit 
vn»en)  ingeHigiie.  Daz  ist  gesehen  zu  Legniez  nach  gotia  geburt  tusmt  vnde  driliundirt 
jar  iu  ilem  achte  vnde  virzigistin  jarc  an  sente  Gallen  tage.  Dabi  sint  gewest  her 
StCj^an  von  Parchewica,  her  Gawin,  her  Uagnua,  her  Haonus  von  Swabesdorf,  Steffan 
Trache,  Hejrnke  Abeeeacs  vnde  Sjdel  von  Broch(»tendorf  vnee  schriber,  dem  dirre 
brif  wart  beuolen. 

0.d.at,L.  Ho.  67.       grantr  umä  nOm  Mimudmm  iat  bnekSdigk  Wa^rnttiigtL 


N<k.  157.   lMi9.  Hai  18.  Breilan  0m  eurl*  aj^lsoepali). 

2>«r  Nntor  Jokmn  hatvpt,  JUnt  Bthriek,  SdMatÜtu»  von  Brmbm,  d«n  If«7(itttir  Jri^iUUaemiu  und 

Iretlauer  Cammic«.»  Il'birith  nni  Bau:  Matidat  und  ViiUnuichl  •/q/ehen  Jinbe,  den  ifai/ister  JitjiJtu^. 
Jrühtren  Kector  der  Schult  zu  Neumarkt,  jetit  Mector  der  goldbtrger  ikhtU«,  in  gleicher  Funäion  in 

du  Sdadt  tu  8t.  PHer  tu  JAtgwtt  «tnm/HArm. 

In  nomine  domini  amen.  Sub  aimo  natiuUitis  eiuödem  ärCCC  xlnouo,  indiceione 
aeeunda  III*  idua  maü  in  curia  epräcopali  Wratiahuüenai  in  preeencia  mei  notarii  et 
teetium  anbeeriptonun  honorabili»  vir  dominus  Henricua  acolaaticns  Wratialanienaia  fecit, 
conatituit  et  prout  melius  potuit,  ordinauit  suum  verum  et  legittimum  procuratorem  et 
negooiorimi  gentoren»  h(»nnrabil«Mn  viriira  dominum  Henricinn  de  Üanc/..  rirehidyaeonum 
Legnicensem  et  canonicum  \\'raUslauieu6eu)  dans  et  concedens  eidem  pleuuiu  maudatum 
et  liberam  pote^latem  vice  et  nomine  ipaius  reginien  svole  siue  acolarium  eoclesie  eancU 
Petri  in  Ijcgnics  diacreto  viro  magiatro  Egidio,  quondam  rectori  ecole  in  Mouoforo  nunc 
rectori  acole  in  Goltiibeiig,  tiin(|uam  benemerilo  et  vdoneo,  conferendi  licet  iiiem  regimeu 
in  Legniez  eidem  magiatro  £gidio  per  dictum  aooiaaticttm  «t  coUatum,  ipaomqae  magi- 

V  auaehdori;  SO.  w  0.  '/«  M.  v.  Li««iiit>. 
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titrum  Egidiuni  instituendi  uuctoritate  8uu  ad  regimen  in  Legnicz  predictum  ao  vi  luuris 
est  inuesUendi  de  illo  ac  mitteadi  in  posseflsioneii)  iurium  et  pertinencianun  dicti  ad 
flaoelum  P«tnim  in  Legniet  regiminiB  coipocttlem,  mandandi  quoqne  omnibi»  et  aiiiguli» 
tarn  8C<daribua,  quam  socHb  diete  eeole,  at  ipä  magiBtro  Egidio  in  omnibus  ÜciliB  et 
honestiH  tainqnam  vero  niHgisti-o  seu  rectori  »cole  prefato  dld-diaiit  et  Intendant,  et  gene- 
raliter  oninia  et  singtila  faciendi  et  exercendi,  que  circa  predicla  et  eoruni  iiiiodlifjet 
vtUia  et  necessaria  fuerint  seu  eciaiu  oportuna  et  que  ipseinet  dominus  Heniicua 
«eolaBÜeiia  fticera  poeset,  m  premi^RiB  peraonaliter  mtereSBet,  prumitteiiB  ee  ratomi  gratum 
et  flnnmn  perpeluo  habttarum  quieqnid  per  dietum  dominum  arehidiaconnm  Legnieenseia 
actum  et  fhetmu  eeu  procuratum  füerit  »ub  obligacione  bonorum  auonuii  et  rerum 
Ruarum  omnium  ypotheca.  Actum  anno,  indiccione,  (Ue  et  loco  superius  expressatie 
presentihu«  discretis  viriB  dominis  Johanne  dicto  Polono,  Wenceshio.  vicariis  perpetuia 
WratielauiensibuD,  Andrea  de  Sandomiria  preabytero  et  alüä  testibub  ad  preniiesa. 

Et  ego  Johaonee,  qaondam  Guatheri  de  Myea,  cleriens  Whuib- 

lauiensis  diocesis,  pabUcu«  tmperiali  auetoritate  notariua  predi4*tia  omni* 
Sigonm  DotariL  buü  et  singulis  cum  preseriptis  teatibus  presens  interfui  et  ea  i-ogatus 

eeripsi  et  in  baue  publicain  formam  redegi  aignoque  meo  aolito  et  nomine 

cunsigiiaui. 


No.  158.    1S49.  JUl  90. 

Hensog  Weniel  beuritundet,  das«  Hartman  von  Ronow  seinen  Wald den  er 

hatte  bei  Jacobsdorf  im  WeichbiMe  / 11  Lit^nitz.  dem  Erbvogt  Franczlcen  and  dem  BOiger 
Kiclaus  Loyinliiis  /.n  I,icgnitz  verkauft  hat;  will  dieser,  (»der  seine  Niichkommen ,  ibn 
wieder  vi  rkiuilcii,  ho  00II  das  an  da«  liegnitzer  Frauenkloster  geschehen.  —  An  der 
vffart  vnöiö  herren  gotia  abende.  —  Z. :  Uer  Jesehe  Bucewo^',  her  Henrich  von  Landis- 
cron,  ber  Hentscbil  Knyle,  Wilricb  von  Waogentin,  Cuncail  Koieburk,  Hanno«  von 
Glubra  und  ber  Midane  vom  der  Roten>kirchen,  Thvmhene  czo  Legnics,  obirster  Schreiber. 

/Vnu  ArwL  Uigm.  Bmti.  Na.  7.  —  Da»  Uhm  Aievrf  du  Hmagt  an  «rttw  iiiHf  nllip  Sthnme. 


No.  150.    1349.  Juli  31.  Liegnltz. 
H«rioy  Wenzel  schenkt  dem  von  ihm  gestifteten  Ktostef-  der  liened iklinerinnen  zu  lAegmti  acht  deuUche 

tmd  Jdkobtior/  kaU«n  »u  ieömttn. 

In  nomine  domini  amen.   Cum  omuibus  Qiristi  ttdelibus  et  maxime  illuelnbua  ' 
prineipibas  sit  innatum  diuinum  cullum  in  landem  dei  ampUare,  igitur  noe  WeneulanB, 
dei  gracia  dux  Slezie  et  dominus  Iiej*ni<'ciiMa,  omnibuB  in  perpetuum  tarn  preBentibns 
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quam  fatuiis  huju»  pagine  teBtimonio  volunitts  esse  notuoi,  quod  mtendeiiteB  animatN» 
nostronun  piogenihmu»  salubriter  subuenire  noetreque  anine  et  nOBtrorum  BucceMoniiii 
anim&bus  eteme  viam  salotis  aperire  ex  inoata  nobit  clemcncia  ad  structurani  et  fun- 

dacionem  nouam  et  ad  monnsteritiin  in  hoiiore  corporis  ChiiKti.  «ancte  Hedwigis  et 
f^aiu  u'  KuiliLTiiK'  in  Le^icz  dedlcatum,  cui  Ivndator  exibliiiiub  ciumuio  deo  nübis  proa- 
peraiuc-,  ocio  iiiaii^OB  uiagnoä  sev  Tevlujiicoe  in  iiostris  sUvia,  ueworibue  et  meiide 
dedimuB,  donauimiw  et  contuliiinis  ad  predietura  monaeterinm  et  ad  oommoduai  ordinit 
santimonialtiuii  ibidem  inhabitanciimi  perpetuit  tamporibui  vaUluroa)  qua  TideUfiet  maiiai 
incipiontur  immediate  poHt  inanmmi  Franczconie  aduocati  hereditarü  in  Legnicz  apud 
aqiiani  velocem  que  in  uvlgari  SnoTI  ewazzir  dicitiir  per  loiigitudinem  aecendendo  et 
lalitudineii)  vei-sus  mericam  nostram  sie  habende,  qui  in  latitudine  et  longitudine  nuam 
plenam  liabeant  amplitadinem  sieut  a]ü  manai  noiagni  vel  Tevtunici  meanrantur,  quos  eciam 
procuratMei  momaliam  eanindem  poBiiot  exstirpare  aut  in  ailaas  vel  prata  eoiiaecleiie, 
vel  in  alios  ipaomm  veus  bene  placitos  prout  ipsis  procuratoribaB  vtUiuB  et  conuenien- 
cius  videliiiur  fxpcdire.  adicientes  de  nostii  principatue  mvnificencia  speciali  de  nostris 
lacubiif  et  pi^caturiit  aquarum  omniimi  in  Cvnicx,  Coskewic-/.  et  JacobiBdori'  m  (jaolibet 
lacu  \nnum  liberum  piscatoreu)  teinpohbus  perpetuie  ipsifi  nionialibus  pro  ipsarum  nvtri- 
mento  ad  piBcaiidttm  omni  inpedimento  a  nobis  et  noetrls  otteialibnB  poetergalo.  Com 
igitur  omnia  hec  premisea  de  noetra  mera  et  labera  volontaie  dedicata  sunt  ad  monaate- 
ritttn  preiH)t«itum  neo  ammodo  sunt  in  vsiiB  aUonim  bominnm  seculariam  conuertenda^ 
et  ne  aliqiüä  nostronmi  successorum  ausu  tenierario  presiimat  premissa  aliqnaliter  vio- 
lare,  pre»eni«»  literaö  desuper  conscribi  volumub  et  nostri  sigilii  raunimine  roborari. 
Dalum  et  actum  in  Legnicz  annu  domini  millesimo  CCCXL**  nono  feria  tercia  proxima 
ante  diem  Jacobi  apostoli  presentibna  domino  Ifenrico  de  Landiseron,  donino  FraneseoniCO 
Bocewojt  Gawino  AbeBcaez,  Peez  Schirmer,  Gotboldo  de  Waldow . .  Francscone  advo« 
rato  Lcgnicenri  et  dotnino  Nicoiao  de  ftuffa  ecdena,  canonico  Legnicaui  noatro  pro- 
thonotario. 

Orig.  iVw.  Areh,  LkgH,  Bnuä,  No,  9;  da*  Sitgä  m  nH&m  IFöcl«  an  Mmmt  tHHt  ndbr  SAimf. 


No.  \m,    1849.  Juli  81.  Liegnita. 

Mtrtoff  Weiuel  Mhotlct  dem  Kloeter  der  Bmediktinerinnen  iu  LU^nits  odU  gntttt,  deutsche  Hufen  m 
»einem  Walde  am  Sehtvarttnasttr  im  ie&Mfer  Jimitmiy,  auek  teUm  *ie  amif  dtn  htnagtidim  3t»n 
MM  KtmUft  CMmmu  md  JemMorf  jt  mm  lUdktr  htMm  Mnnm. 

in  nomine  domini  amen.  Kob  Weaceelaos  primus  dei  gracia  dux  Slesie  donünoa 
LignicsensiB  notum  firi  (!)  volnmus  vniuersis  et  singulis  preaencinm  notieiam  liabiturts, 
qnod  diuina  inspirante  clemencia  volentes  tranKiforia  pro  otemie  et  terrena  pro  celes- 
tibns  commutare  ub  reuereneiani  corporis  Cliristi  et  remedium  ac  salutem  aniinanun 
noBtri  et  nostronuu  progeuitorum  in  Ixma  mwtie  et  eoiporiB  valitudine  non  seüucti  nec 
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per  errorem  aed  ex  oerta  Hciencia  tu]i<iauiuius ,  dotauimus  et  erexiraus  rndnastcrium 
saotctimoiualium  ordinb  sancti  Benedicti  prope  duitatem  noetraai  Liguics  in  honoro 
omrporia  Cluisti,  lanete  Hedwigis  et  sancle  Katberine  dedicatum,  eai  nquidem  monaaterio 
-  pro  fundo  et  dote  ipeins  primaria  ae  pro  eim  fiabrica  de  nottre  liberalitatis  munificencia 

(iediniue  et  perpetue  donauimus  ooto  mansos  magno»  et  TfieiifojiitMjis  in  MÜua  et  merica 
nostra  Ligniczensi,  quos  bone  meiaorie  quondam  tidelis  iiosk-i'  .lesko  Hiizewoy  inileR 
ad  Bue  vile  teiupora  dinoscitur  habulsse,  secundum  ijuo(i  iidein  octo  luansi  in  omnibuii 
auii  metis,  Jimitibw  et  gadibua  limitati  aunt  eircumfereDdalitier  et  dieÜDCti,  qui  ridelicet 
octo  manai  ineipinnl  ab  inferiori  via,  qua  niattci  ia  Ainoldiadoii*)  sais  pergant  tombas, 
qaaado  perueaitar  trans  nigmm  aqiiani  que  wlgariter  dy  Borow  nunecnpatur,  a^ja- 
cente»  contigue  eidein  aqne  et  hüs  duobus  iiiansis.  quo?  predietvs  dominni^  .fr^ko  priii.s 
dinoscitur  babuisae,  et  cum  loiigitudine  sua  a^ceudendu  eoiiterniinantiir  metis  et  grenieiiK 
illorum  de  Bcroldisdorf')  ee  proteudentes  ad  uadum,  qui  wlgariter  Wittcbinvort  dieitur 
et  traoacttadenteB  com  sua  latitudlne  Bupertoii  se  pretendunt  vsque  ad  uanem,  qui 
wlgaritur  der  vordirBte  echoesgrunt  fq^pellatur,  cai  etenim  monaaterio  nea  non  gancti- 
inonialibus  ipsum  inhabitantibus,  que  sunt  et  pro  tempore  fuerint,  prefatoK  octo  uianBOK* 
liberoB  et  exemptos  ab  omni  scruittitiB  grauamine  et  ab  omnibus  angarii^  damuF. 
appropnamus  et  aecribiiuus  cum  pleno  iure  et  doiuiuio  et  tum  cum  ecclesiaetica  übertäte 
perpetuis  temporibas  poBsidendoe  et  in  vbus  eanim  vtUee  et  neeeesarios  eoDverteittdos 
ita  quod  proearalores  aanctimoniaUum  eariiodem  diotos  oeto  mansos  poeaint  extirpare 
pro  agricaltura  vel  pratis  aut  piscaturae  ibidem  facere  prout  hoc  ipsie  vtilius  et  con- 
uenienciuB  videbitur  expedire.  nddiciente«  de  noatri  inimipatiis  munificencia  speciuli 
de  noBtri«  lacnbus  el  piNcadnis  aqiiarnm  omnium  in  Cuiiic/'j,  (  o^kewicz*)  et  Jaeobis- 
dort*)  m  quolibet  lacu  uiiinu  liberum  piscatorem  temporibus  peppetuis  ipsis  moaialibus 
pro  ipsarum  nutrimento  ad  piscaudum  omni  impedimeoto  a  nobis  et  noetris  offieialibus 
poeleigato*).  Cum  ig^tnr  omnia  bic  prensiflaa  de  nostra  mera  et  libera  voluntate  dedicata 
saat  ad  monasterium  prenotatum  neo  aramodo  wmA  in  vsua  alioruni  bominum  eecularium 
rontierffrula .  tl  ne  aliquis  noftrorum  pnccessonnn  nnm  tenierario  presumat  prcmissa 
aliquaiiti-'r  vioiare,  presentcs  lilcraH  de^upei-  conöcribi  volumub  et  nostri  »igiili  aiiinuiurie 
roborari.  Datum  et  actum  in  Legnicz  anno  domiui  millesüno  tricenteeiuio  quadragesimo 
HOHO,  feria  tercia  proxima  ante  diem  Jacoln  apostoli,  preeenlibas  domino  Heynrico  de 
Landiscron,  domino  Pranczconi  (I)  Bnaewoy,  Gawino  Abecacz,  Peezkoni  (!)  Scbirmer,  Got- 
boldo  <le  Waldow,  Franczkone  aduocato  Ligoicaensi  et  domino  Nycolao  de  Ruffa  ecdesia 
caaonico  Legniczensi  nosiro  profhanntario. 


•)  Arosdori',  KW.  */«  M.  von  I>gniu       •>  Uiiü^d  .if,  NW  ''4  M  v.  n  I.iegnitt.      »)  Knnitx,  ONO.  1  H. 
▼n  XiBffatti.    *)  KoiMhwltB,  OSO.  1  U.  von  Liegnits.    *)  KW.  »1  N.  *U  M.  voa  liefnili.    *)  Im  Oäg,  jmtoysm. 


Orif.  iVor.  ^irch.  Liegn.  BenaL  So.  H.    An  grüner  und  rothtr  ÜcJtaur  diu  geteöhtUiehe  SitgiL 
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N(».  VA.     1349.  Sept.  7.  Liegnitz. 
B«rxojf  Wtmel  vtrUiht  dem  neu  ge»H/teten  Kloeter  der  Benediktinerinnen  :n  Liegnitt  völlige  Abgabm- 
ßp^Mi  m  Bnuf  o»f  all»  wm  wm  omc\  immer  thtreh  TeiUmeni  odtt  Sdunkung  «wuMwMm  OüUr. 

In  nomine  domini  tuaen.   Quoniaim,  vt  nit  a|>oatolaB,  omnes  ante  tribnnal  Xtü 

stabimus,  ut  refemt  vnutquisque  pro  vt  geesit  in  operibiis  suis  bonuin  nive  malum,  et 

«|üi  parce  aeiuinut  puiTi-  et  nieiet,  i|iii  vei-o  in  v'ün  pfpsrnfi  srmiiiabit  cultum  diuinnn» 

in  laudeni  «lei  anijiliando  n»etet  in  ftitiin)  roniuneraciutieni  eteniam  pro-^p^niendo:  liiiic 

tifit,  quod  HOh  VVcucKeelauä  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus  I^gnieenfib  teiiote  preseu- 

cium  publice  recognoflcimufl  vmueni»,  quod  in  remedium  aiiimsnin)  iioetioruni  progeoi- 

toruni  et  propter  nostram  salntem  propriani  tarn  in  vita'  quam  port  mortem  ad  nostnun 

nouam  structurani  et  ad  moniwterium  in  Lcgnic/.  in  luiidoni  Jliesu  X.'^ti  et  gloriose  vir- 

ginis  Marie  rvndatuni  in  hr>n<>>v  corpori'-  <'!irisli  ci  luatr  ni'tlv\ii>is  «-t  sancte  Knf h«'ti>!e 

dedicatuin,  hane  graeiuni  iiitiuiiie  nosli'o  al  oiimiimi  iiofiüunun  KueccHöonnn  ad  susten- 

tamentuiu  el  nvtrinicntum  urdinis  iMinctiiuuniaiiuui  iliidem  inliaintanciuui  dedinnis  doua- 

uimus  el  eontniimuii  epecialiter,  quod  oinnia  liona,  que  per  quoBCunque  homines  uel 

penoua«  nomine  leatamenti  uel  gracic  ipsis  ei'ogata  uel  adinncta  liunt,  uel  emendo 

aparalunil  in  predÜK,  villis,  allodiit»,  uiolendinis,  siluis.  lacnbui^,  pisoini«:,  ptscHtnri8,  pratii^, 

ndtetis.  crnslhus  et  i  cdditibns  et  aliis  vtilitatibuK  et  pnmeiitihtis,  i|nihii8ennrpie  noininibus 

eenAeaniur,  iihere  snie  oiuiü  unere  et  j^rauauiiue  ciijuslibet  seruiluti«  ucl  donacionis  ad 

prcdictam  nostram  »trueturam,  IVndackmem  et  monasterinm  teniporibu«  perpetuis  per» 

tinebunt ;  vt  autem  predicta  noetra  donaeio,  collacio  el  conflmMuHo  robvr  perpetue  oon> 

«eruent  Urmitatis  et  inuiolata  ab  omnibnH  pei-maneant  in  eteinnni,  preeentes  literae 

de^uper  conticribi   vcdiiiiniis  et  nostii  nivniinine  »igilli  roborari.     Datuni  et  aetnni  in 

Legniez  anno  dcnnirii   nullesinio  Iriceutesinio  (juadra^sinio  nonn ,  in  viffjüa  natinitatis 

Mai'iü  virginis  jjloritise,  pre»enlibu»  hiis  douuim  StelFano  de  Pareliewicz,  douiinu  Krane/.- 

cone  Buzewoy.  domino  Henrieo  de  Landiecron,  domino  Gawiuo  Abeecacx,  milittbus, 

Johani  (0  de  Swabesdorf,  Ueynschoni  Abescacz  et  domino  Nicoiao  de  Ruflkt  eccleeia, 

canonlcn  Legnie/.en.si.  noBtro  prothonolario,  qui  presencia  halniit  in  comn)i»8o. 

Orig,  Ptve.  Arth.  Utgu.  Bemti.  No.  10.  A»  Uaagrüiur  luid  roAcr  Sehnmr  ebu  gntm  Siegit  dm  Bmogt 
mit  dm  JBOeCmtyrf. 

üenog  Wentel  beurkundet,  das»  Nitsche  und  Merbote,  Herrn  Wegistiu  Söhne 
von  Czedclicz,  11  Mrk.  Zins  auf  ilirem  tJute  in  (ir.  lieckern")  ;»n  Fi;inc7.ke,  Krbvogt 
von  Liegnitz  verkauft  IuiIk  ii.  —  Am  st.  Matthaeusabende.  —  Z. :  Cretxink  v.  C/edeliti, 
Luppolt  von  Vchtentz.,  TIuiim;  von  Czedelilz,  Bernhart  und  lieynke  Buaiewüyj  Heynke 
Buch  und  Herr  Niclaoe  von  der  Rotenkirchen  Domherr  zu  Liegnits  und  oberster  Schrnber. 

Ortg.  iVmr.  Atetk.  Bmuä.  iMyn.  Ho-  tt 


')  0.  Vi«      von  licfiiU«. 
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Nol  m   184».  Oot  8.  Ltogniti. 

HmOf  Wmzd  verUiM  auf  Bitte  du  lieffnitser  Rothe*  dtm  Oewtrke  der  Sdvmdtr  diu  Recht,  iaat  im 
Utgnitur  WnMili*  itmtritaib  «mer  MeiU  kein  äekndiltr  wn  Lohn  «iMton  dürfe. 

In  gottes  nahmen  ameo.   Wir  Wen%eslaw  von  gotles  gnaden  herzog  in  Sehleeieii 

iiiui  herr  zu  Liegnitz  bekennen  ofenbar  und  ewiglieh  in  diesem  briefe  allen  denen,  die 
jelzl  »ind  oder  kirnftig  seyn  werden,  das»  vor  uns  erscliienen  sind  vnsere  getretici! 
Sydeliuaiin  von  Brockoiindorn',  bUrgerineit-ter  und  die  rutbleute  zu  Liegailz  vjid  liaben 
für  das  sehneiderbandwerk  gebethen  vnd  wir  haben  ans  ftUnstÜchen  gnaden  ihre  bitte 
zur  ehre  der  stadt  liegnitK  und  des  Bchnuidergeweilics  berOcksichtigt  vnd  den  schnei- 
dern aus  l)e6on«lerer  gnade  das  zu  einem  gewillekürten  reelite  gegeben,  das»  in  vnserni  weieli- 
bilde  zu  T.if^iiii-/. .  so\v(;hl  in  döi-feni  als  aueh  antU-rn  pütoni  oder  \<>rwerken  nir- 
gends t'iii  srliueider  seyn  oder  »obnen  j^nlle.  der  nm^  luhii  ailu-iti'  odi  r  -cbneidere,  es 
sei  denn,  dass  er  von  der  Stadl  Liegnit/.  eine  jueile  eutlt-nii  t-ei.  Wer  al)er  innerhalb 
der  meile  als  sehneider  unta  lohn  arbeitet,  den  sollen,  wenn  solches  erwiesen  wird, 
vneere  anwalde  dieses  verbieten  vnd  dafür,  dass  er  vnser  gebotb  gebrochen,  alles  das, 
was  sie  an  ge.««chnifteneni  gewand  bei  ihm  finden,  we^ehmen  vnd  den  Hehulsen  des 
dorfes,  worinneu  dieser  Schneider  wohn!,  in  ein  Hobin-k  «rrosehfn  strafe  iiohmen  vnd 
die&ef  sehock  groschen  soll  halb  zu  vnsierer  herrsehalt  vnd  halb  den  bürgern  zu  t.iegnitz 
dafür,  dass  diesdben  auf  vnser  gelmth  vnd  satEui^  desto  b^er  kalten  mögen,  auheiin- 
fallen.  Anch  soll  man  dieselben  Schneider,  welche  vnser  geboth  vnd  sataung  wissrat« 
lieh  Obertreten,  in  einen  vierdung  groschen  strafe  nehmen,  wo  man  t^ie  betriiHt  zu  Liegnita 
in  der  Stadt,  vnd  sollen  auch  vnscrr  Schneider,  tlic  bt  i  uns  wohnen  ;inf  dem  hausi* 
oder  vnser  p;ef?indp  sind,  niemanden  schiu  idiMi,  d.  h.  für  niemanden  arl»eiten,  der  in  der* 
.stcult  das  bUrgerrecht  hat,  über  vns  vnd  vnserm  hofegesinUe,  giisten  vud  pfaffen  mOgen 
sie  schneid»  vngehindert  Dass  dieses  geboth  vnd  rede  gana  vnd  stets  gdialten  werde, 
so  babra  wir  diesen  brief  gegeben  versiegelt  mit  vnserm  eignen  Siegel.  Gegeben  zu 
Liegnitz  am  St.  Lncastage  des  evangelisten  nach  gottes  geburt  1349. 

Am  dir  AnMlifwv  dank  Rtnog  Ludwig  in  Mm         JOtekrift  det  Utgm.  dtdü^-AcL  JV«. 


No.  H)").    1349.  Oct.  81.  Lieguits. 

Herzog  Wense!  benrkinidet,  dass  Wilrich  von  Wanfrentyn  dorn  Fninczke,  Erbvof^l 
von  IjeLniitr  verkauf!  hat  1  grosse  Hufe  Waldes  an  (k'ni  Walde,  welcher  HartmanuB 
von  Rouow  gewesen  ist,  welche  Hufe  auch  der  Herzog  dem  K&ufer  auljgereicht  hat.  — 
Z.:  Stephan  von  Parebwiiz,  Hejnrich  von  der  Landiskron,  Gawin  Abscacz,  Gottebolt 
von  Waldow,  Stephan  Trache,  Hejnke  Buch  and  Njclos  v<m  der  Botnikkehe. 

Ortg,  Aw.  ArA.  BtmA  Idfit.  Ho.  IS. 
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No.  105.    181».  Vor.  14.  Uegidti. 

He»og  Wensel,  Frant^e  tiixl  TImmme  von  lUnunebeck  verkaufen  3  Halter 

Geretcii/.ins  von  zwei  V'^nrwerken  zu  Dornpusch  dem  Frauenkloster  zu  Liegnitz.  —  Z. : 

Htetfaii  \ .  rarfhewicz,  Knie  CnnU'bok,  Ghwiii.  Hannos  v.  Swabisdorl,  Heynseh  AbeHcacz, 

Stell'un  Truchu  und  Herr  Niclos  von  der  Hotlienkircbe»  —  Sünnabend  nach  Mcrtio8tag. 
Orig.  iW».  AfdL  Bettti.  litg.  iVSk  a. 


Ko.  166.    IM.  Voir.  Ifi.  O^fttewilK 

jlht,  Pritif  iiTiif.  CoHvent  de«  Klonter»  Opatowitz  bekennen.  itiMft  sit-  jfdcx  Tliuht,  dan  nie  :ii 
Citllatiotien,  Proitüwtun  wnd  jtder  amUrH  IHtpotition  an  dem  Canonicat  tuiä  Prebmde  der  ■  lietpiUzer 
KirdU  aan  kdl^tn  ZticAnm,  1mm*  m  de»  Kirdim  vm  FürtteiUM  md  SnMi  Adrten,  aü/  den 

Bischof  von  BrfHau  fi^cHn^m  habm. 

In  nomine  dttnini  amen.   Sinoeri  presidentis  dispeniBatoriB  oflteittm  hoc  expoicit, 

vt  minima*)  ^ibi  crcdiia  ex  sagaci  prouidende  solHciludine  Himcipiat  incrementa,  hinc 
fst,  (juod  liu.-  N'i  plach  dei  e(  apo<!tf>!ice  sedi»  gracia  abbas,  Jaroslaus  prior,  Petrus  pre- 
posilus,  VVoiiHluuH,  Ottnslaiis  [n cpositi.  Mni-tintiH.  yconoiuuü.  Gallun  eeclesiasticus,  Nicolaus, 
subpriur,  ilohutiluuä  nilinnanuht,  (.'unradu»  cantur,  totusque  cunuuntub  iuuuu»terii  Oppa- 
towiceneiSi*),  ordinis  sanctL  Benedict!  Pragensis  dyu'ceai«  ad  sonum  eampane  pro  faeiendo 
capitttlo  capitulatiter  eongregati  ad  vmnersorum  tarn  pjesenciiuu  quam  fiitnroram  (Jeue- 
iiire  voIumuB  noriuiuMu,  (puul  viilitatem  et  profectuni  nostri  monasterii  t  x  .laiimissis  clarina 
conccfuento»  nee  boflitantes  et  ilicioiiem  nic^trciin  vt  ipsius  monasterii  tacere  ineüortMTi. 
eauonicaUiH  et  probende  in  ecclesia  stineti  sepulen  tlonüniei  in  Lefjnycz  per  nos  dotatorum 
Hiiec  non  in  Furstnow'J  et  in  üanUi^)  ecdesiaruiu  Wrutitii|a\%'ieut»i8  diocesis  coUacionem, 
prottisionem  seu  quamuis  altant  diepoeicionem  ad  nos  de  iure  spectantes,  pro  ooUacione 
prouisione  seu  quauis  aüa  diBitosicione  j^repositwe  hospitalis  Mouiforensis  ad  vencrabileni 
patreni  et  doniinuni.  episcopum  Wratislauienseni  |)ertinentibu8  sulempni  inter  nos  prius 
et  pltuics  fnuiatu  prebbatn.  px  iniric  itostro  et  niOTiaslerii  no-^tri  viee  et  nomine  in 
C'hriHti  uonnue  cum  diclo  «lonnuo  epweopu  et  eius  capitulo  Wratit<Iaiueii8ibuH  iu  Christi 
Q4Mnine  ad  inoieem  pure  et  etnipUeiter  permutauimus  -et  presentibu«  permatammi  onne 
ins,  quod  nobi«  in  coUacionibus  et  alias  quocnnque  modo  dictornm  eanonicataa  et 
prebende  ac  in  Furuinow  et  Caath  eeelesiaram  competebat,  scu  posaet  eompstere  in 
futuruu)  in  dictum  domimnii  »'|ii'-c(i])ii!ii  fiti<?  sucfessnros  flirtr  permuta('i()nis  nomine 
transfcrcntes,  iu  qiioruni  onniiiuu  lestimoniinn  [ircscnkMii  lilcrain  lien  teciiuu»  et  sitrillnruni 
appensiuue  nuuun.  i>ututn  in  Oppatowicz  anno  donuui  M^'UCCXLIX"  die  XV  mensii« 
Novembiw. 

Oi  i^   )'r<»  .Irv'/ir-         hi-t'-^lnu-i-  Duui'  iijiiltix  .\f.\f  iV,  tiii    l'i  i  'jiuH-  uUli  ■ijtn   /i,hi-jl  <la»  ^pidnUHÜi  Stlglt  dtt 
UiMchttß»  uuti  diu  rund«  du  .ilttrt.    Mil'jtthdlt  durfh  Jfrrrn  ArcAir  •  iStvrtttir  Dr.  Korn, 


')   In  der  Utk.  mna,  eine  ungewöhnliche  Abkürsuog.      *)  Opatuwitz  bei  Köwgtgrätz  ia  ,JBöltmea. 
*1  FiMi«iiini,  3Y«  M.  SSO.  von  Kenuirkt.     *\  Knatli,  i  K.  WilW.  v«n  Bivtl««. 
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N<X  167.    1849.  Not.  85.  Liegnits. 

Dtr  ErhviHft  und  die  Schöppm  tw?  Lu'tinltt  lezettnm.  das«  Martin,  der  Gloekm^icjsser,  der  Stadt 
nach  seinem  Tode  sein  am  Jiinffe  gelegenes  steinerne»  Hauty  tein  Haus  vor  der  neuen  P/orte  und 
Mhun  AoOmi  AiUheSt  o»  timn  iS^Miek«*  M  dtr  JimtiftuH  vtmaAt  hat. 

Noe  FramCECO  judex  hei«düarius  in  Legnioa  et  wsabiai  ibidem  Johannes  PuschU, 
SfriditB  Kttlbua,  Cuno  Stoube,  8idil  Walkun,  Jaoobns  Vrow^tat,  Petras  PolenwieB  et 

Nicxco  Pelliflcis  recognosciuius  vniiiersis,  quod  astantes  coram  nobis  in  jiulicio  bannito 
Si(Hlniannu8  Brockottindorf  tunc  iuai>istfr  ciniiim  cnin  {'Onsnlibus  tiuic  Nycolari  Pfutir. 
Petro  Sifi-ülsdorf,  Hertlino  GanicÄUger,  Heyiiuttelione  liislitore  et  Johanne  Luban  nec 
nou  cum  juralis  »tiu  magistrid  operarioruiu,  ex  carnificibua  videlicet  Johanne  Hajnow  %t 
Njreolao  Kalis,  ex  pistoribus  Peczone  Beider  et  Nycolao  Homenczil,  ex  calciOdbiM  Petro 
de  Heida  et  Johanne  Hertlini,  ex  textoribus  Johanne  Nigio  et  Nycolao  Koecinvicz,  ex 
institoribu!*  Joliaiitif  Schoiicbir  et  Haiieone  Cec/.ler,  ex  pelliricilmv  .?(>lianiip  Koliurs  pf 
Nio7.oone  l'i'llilici ex  lanatoribus  Jeclino  rTarnczn^cr  et  Hcnslino  l.ihnuw,  ex  sartoriliuü 
Isycolao  Dyslow  et  Nycolao  Jawer,  ex  fabris  Johanne  Viujjeraberg  et  Heriuauuo  Fabro, 
habito  consUio  et  ooneenau  aeniorum  et  tocius  vniuersitatts  Legnirz  parte  ex  vnft  et 
ex  parte  altera  Ifartiiras  eampanator,  rejectts  et  frnstratis  omnibiu  traetatibus  ordina- 
Ctonum  prius  inter  eos  factarum  necnon  litei'is  desuper  confectis,  salua  äola  litera  super 
Otto  ad  anipliacitUR'ni  uoui  eimitenj,  talem  ex  nouo  ordinaeionem  i  <  tvactatunt  feeerunt, 
pronuneiaueriint  et  eontinnauenuit,  sie  quod  diclus  MartiiuiB  doaiuia  lapideam  sitaui  in 
acie  cii'cuU  versus  plateaui  castrenaem  exluso  eellario  viui,  quud  jaui  est  ciuitatie,  ueenon 
doiuam  cum  orto  annexo  aitam  ante  portam  nouam  et  horreuin  dimidium  sitrnn  circa 
plateam  Jaworiena^  debet  habere  ad  tempora  vite  aue  cum  alijs  domibus  eoaaenticqs 
connexis.  Sed  po»t  niorteni  ipsins  Martini  hic  jam  dicte  liereditate»  tfintuni  cum  terre 
intlxi«  et  clauibus  afti\i?!  «lehent  vmv  eiuitati»  et  Tiicliilnnrniti«!  omives  donniM  coniientieie 
ad  predictam  dumuui  lapideam  pertineüte»  eo  Hiodo,  sicut  Mariinua  iiabuit,  post  mortem 
Martini,  vi  dictum  «>t,  ad  dnttatem  perpetue  pertinebont  Omnes  vero  res  mobilea, 
qoas  MartinuB  habet  nunc  uel  habebit  et  omnes  hereditates,  quas  ampliua  comparauerit, 
debet  ipse  Martinas  habere  hereditarie  pro  se  et  suis  succcssoribus  sicut  sna  habere 
bona  polet  quilibet  tiais  T.r^niic/.ea^is.  VeruniptamPTi  ipfp  Maitiiais  de  omnibuB,  que 
liabet  öiue  ad  teai|iora  ^  uel  liereditarie,  debet  dare  exaeeiunem  nioi-e  ciuitatis  Legni- 
czensi8.  Super  quo  preseutem  hteruni  dedimus  nustris  »ubsigUUs.  Actum  judieio  proximo 
ante  festum  sancti  Andree  apostoU,  anno  domini  M'CGCXL'  nouo. 

O.  d.  ßl.  L.  Ifo.  .68,  A»  AryommMM^m  das  Sitgti  des  BtMtHtre  tmd  dar  ScMm»  w  gt^sn  WmAs, 


Na  168.   im.  JiM.  80.  Jraw. 

Francako,  hwed.  adv.  Legn.  schenkt  drai  Frauenkloster  su  Lii^ita  4  ^shufen 
In  antiquo  Jawer  und  der  Herzog  Bollio  von  Schweidnitz  fibereignet  sie  der  Aebtiasin 
Agnes  Donin  für  den  Convent.  —  Sabbato  ante  purific.  Marie.  —  Z.:  Kekil  de  Zima, 

I« 


PetruH  de  Vchteritz,  Tliajuino  de  Scheludorf,  milites,  Luppold  de  Vchteril»,  Siffrid  de 
Ritzendorf,  Commaimus  de  %delic£  und  Peter,  protboiiotar. 
Oriff.  Ptmt.  Arck.  Bernd.  Litgn.  Ka.  ti. 


No.  161).    1360.  Juli  9.  Liegnits. 

CriBtan  Hanuue  mit  »einem  Sohu  Jobaim  Koler  genannt,  tuid  sein  £idaxn  Peler 
Hamme  TerkaullBik  dem  Hospital  vor  Liegiütz  einen  Zu»  (die  Summe  ist  nicht  geaaimt)  von 

ihrer  Hufe,  welche  an  die  Aecker  der  Kreuzherren  stösst.  —  VII.  Id.  Jul.  —  In  aroe 
eqclesie  St.  Petri  opidi  T.cgnic?..  -  -  Z.:  Paul,  Pfarrer  in  Probisthain  bei  Goltberg,  Kicol. 
de  Wrat.,  Gotfnd  Vicar  bei  sanct  Peter  in  Lieguitz,  Uernnan  Sutor  und  Peczold, 
l'raebendare  des  liegnitzor  Hospitals. 

JVtw.  An*.  Kmmit.  tßi.  D.  4t,  tS. 


No.  170.    1860.  JnU  11.  BreaUu. 

Andreas  von  RaMlawica,  Offlda)  au  BreslAU  betengt,  das  Ticzko,  Clericus  Ligiiic, 
Procurator,  Kristan  Hamme  von  Liegnits  verkault  haben  dem  HospitaJmeiBter  Johann 

Betberg  von  St.  Mathias,  al8  Procurator  des  Hospitals  in  LiegnitB  dnen  Zins  auf  etiMr 

Hilft'  (las(>]hsr  fiir  27  Mrk.  Prag.  Gr.  Polii.  Zahl.  —  Z. :  Heynczcone  decano  saufe  enicis 
Opoliens.,  -lull,  jiretlicatore  et  .loh.  de  Olaiiia.  iilian.st.  dicte  Wratial.  ecclesie  ,  Fratio 
Johanne,  priore  hospit.  de  Boleslauia  inul  Johann  von  Lesus  fawiliaho.  —  Vratislauie 
in  saeriatia  eeeleele  mflijoris. 

Nu.  ITJ.  1860.  Oct.  16.  Liegnitz. 
Herzog  Boleslaus  von  Brieg  bekennt,  dass  Peter  Uundu  lhube  dem  Erbvogt  Fraiiczko 
10  Hufen  in  Boaenow*)  veAanft  habe.  —  In  die  s.  Hedwigie.  —  Z.:  Fideles  ipsiu» 
dncis  Wenczeslay,  Stelfim  von  Pardiwica,  Gawin  Absoaca,  Ritter,  Johann  Swobisdorf^ 
Fenrico  Bnichacxdorir,  Heynckone  Abscacs,  Jekeüno  Ejchtrfca  et  Ifioolao  de  Rnll^ 
ecclesia  1ie|j;iiit/er  pn>thonotar. 

Orig.  /Vor.  ArMv.  Bfinid.  LUgH.  Ho.  Ii. 

N(>,  I7'2.    1860.  MoT.  6.  Liegnitz. 
Herzog  laidwig  (|uittirt  dem  Matnfh'at  von  Liegnil/.  aber  Zahlung  eine.H  Ziime« 
von  8  Mark  an  die  Btlrger  von  Lemberg  Michael  Leoni»  und  Peczko  de  Sale,  dessen 
SehwiegerBohB.  —  Sabbaito  ittotenos  diem  Omnium  Sanctorum  pconmo. 


')  Bmmm,  880. 1%  H.  LfcfsM«. 
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No.  173.    1851.  Jan  18  Llegnits. 
Der  Erbrichter  Francxko  und  die  Schöppen  JacobuB  Vrouweiiötat.,  Petrus  Poleu- 
wicz,  Niczco  PelUficis,  Uenricus  Ysinbetg,  Wenceczlaus,  Ebirhard  Golschco,  Micbael 
Bonifacij,  üran  kimd,  dass'Jobaime*  Grodj«  »ein  Haus  auf  dem  Biqge  an  HeyndBohe 
liistitor  veiluuift  hat.   Actum  iudido  proximo  pMt  epiphaniaia  domini. 


N(K  174.    18SL  Jaa.  flO.  LIagalte. 

Btrtog  Weixzfl  vevechreiht  wegen  vorijestreckter  400  Mrl-.  ihr  Shult  Liffinii:  seine  Walj'urpis-Dede 
Hidatdor/  und  »dn«n  übrigen  B«rgw«rken;  wenn  diue  nidU  AtnmcAün  $olÜe,  $o  »oU  *ein  Bruder 

Nos  Wenc7.1aus>  dei  gracia  dux  .Slez,ie  et  dtimüiua  Legniczensis  notum  esse 
volnmitt  yniuerois,  quod  quia  lldeles  noetri  et  dQecti  ctnee  et  coiMides  LegniczeaMS 
Bobie  excredidenint  qiiadriiigentiu  marcas  super  dampna  noetra,  pro  quibas  qua* 
diingentifl  marcis  et  dampnis,   que  desuper  acreuerint,  ipsis  nostris  cousulibiiB  et 

ciuibas  assignarons  et  d(>p«tamti?  pfittriniieni  fon  collectam.  quam  facere  habemue  in 
Niclosdorf  seu  in  quibuscumque  ahj»  niuiitanis  iiostrie  prupe  festuin  sancte  Waipurgis 
proxime  nuuc  veiitunun ;  et  si  peticio  et  peticionis  coUecta  jam  expreesa  ad  extenuan- 
dum  predieta«  qnadringentas  marcae  eum  dampnis  accretis  non  inffieoarint,  ntchilomiaue 
peticionem  in  predidia  montanii  nostrii  prope  festom  aancU  Michaelis  deinde  proximum 
coUigendam  |>ro  rcsidno  aFssignamus.  sie  tpiod  fraler  iioster  kariesinius  »lux  I-iuiwifus 
prefatam  peticioni»  eolleclHin  tollere  «lehet  et  ipsis  ronsitlihiif»  IjegnirKensibus  presentare. 
Proniittiiiius  igitur  pi-efatis  consuhbue  et  ciuibus  nostris  l^egniczensibus  ipsoB  circa  pro- 
miMa«  petidonum  «ri^ueaeionee  sine  dolo  dimitlere,  nee  per  noe  seu  ofBciales  nosiros 
promissa  hee  infriagere  sed  fidelitor  conseruare,  et  niehilomtnus  ab  omnibus  ostensoribue 
Itterarum  super  eisdem  peticionibus  per  nos  datarum,  st  qui  fuerint,  pleniiis  exbrigare^ 
addicimu»  etiara,  quod,  quamdiu  sepedicti  fonstilcB  nostri  et  t  iues  Logniczenses  de  pre- 
fatis  quadrinpentif»  marcis  et  Omnibus  dampnis  (le.-<iiper  factii«  exsoluti  non  fuerint ,  ad 
ipsos  nulla»  peticiunes  pro  subsidio  alicigus  pecunie  summe  dirigere  nec  eciam  ipsoc^  ad 
peeoniam  exeredendam  petere  uel  ipsoe  pro  peeunia  aliquali  obligare;  vt  autem  hec 
omnia  per  nos  inuiolal^ter  obeemealnr,  preeenles  ex  eerta  mnIa  leieaeia  «eiibi  jnsämus 
al  nostro  aigillo  roborari.  Datum  Legnicz  in  die  beatorum  Fabiani  et  Sebaatiaiii  mar- 
fyrum,  anno  domfaii  millesimo  trecenlesimo  quinquagesimo  primo 

0.d.  8t.  L.  No.  H.  A»  Pmrgan»ti»t*tr«y>:>  <los  Wappeneiegei  in  rcxAtm  Wadu.  —  LidtIm;  Arth.,  IV.  331. 


No.  175.    1861.  Mai  11.  Prag. 

Karl  IV  bestätigt  und  weist  an  dem  Allexius  von  Täegnitz  den  Rest  (7Ü  Mark) 
der  100  Mark,  welche,  iu  jährlich  aus  den  Einkünften  des  Herzogthums  Breslau  zu  er- 
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liebenden  Raten  von  10  Hark,  der  König  frtther  den  Domherrn  Otto  und  Johann  von 

Don}'n  verschrieben  liatte  und  durüh  diese  ihm,  ihrem  Kleriker  vemiaclit  wurden  waren. 
—  Indiccione  TV.  quinto  ydus  Mriii  re^rnonim  »lostronim  anno  (|uin«o  rrefiencium  8ub 
itüstre  luaiestalis  sigillo  testiinonio  literarum.    Ohne  persöaliche  Zeugen. 

ÄW.  ifrcA.  lÄher  Ptrpet.  B.  /.  gg. 


No^  17Ü.    186L  Kai  17.  Fm«. 

Karl  IV  gestattet  dem  Allexiiis  von  LiegnitK,  weil  er  zum  Studium  geben  will, 
die  ilnn  vemhriehenen  70  Mark  zu  veräu8.<«rn.  Ind.  IV.  XVI.  Kai.  Inn.  regn.  anno  V. 
Pre«enciiim  rtc    Ohno  persönliche  Zeugen. . 

/W.  .IrrA.  iL,//,  rerpet.  B. /.  Ü3. 


No.  177.   U61.  JvU  L  LlegmitB. 

Mmof  LmMg  gUU  dtr  Stadt  Zdeffnit:  dne  Bettätigung  über  die  üb«  fttAdimu  Vtrffanim§  itr 

Ntdaador/tr  und  a»d«rer  Btrgvmk$. 

Nos  Ludewicu«  dei  gracia  dux  Slesie  doininuti  LigniczenBie  et  in  Lubiii  ad  vni- 
uei-Borum  noticiam  volumns  deuenire,  qnod  lidelee  et  dilecti  nobie  citie.«  Ligniczensee 
üereiiiBsimo  prindpi  dnei  Wence«lao,  fratri  nostru  karissinio,  quadriogentas  marcas  excre« 
diderunt  super  dampna  ejusdem  fratri»  oostrj,  promittimus  eisdem  consulibus  ei  daibitt 
Ligniesensibtts  sineeriler  et  sine  dolo,  quod  preAitas  qnadringentas  marcae  et  dampna, 
«|ue  desuper  accreuerint,  tollere  et  percipere  volnmus  de  peticione  in  montanis  videlicet 
in  Niclauedorf  et  qiiibn?ä]ihet  alijp  montanis  fradin  nostri  predicti  propc  festuin  beate 
Walpurgis  proxiuu'  nunc  venturiini  tai-ieiuia  t-t  ipsis  consulilnis  prusentare.  üi  vero 
peticu»  predicta  uon  oulTecerit  et  cul  qua<l ringen tae  marcat*  cum  dampois,  que  accre- 
uerint,  se  non  tttoiderii,  residuum  percipere  volmnue  de  petidone  droa  festnni  «meti 
Michaelis  deinde  prozimo  in  prefiilis  montanis  ladenda  et  hoc  eciam  pretetis  oonsnlilnM 
seu  eiutbuB  Lignicsensibos  preseutair^  promittunus  insuper  prefiittis  noetris  ciuibue  Ligni- 
czensibus  sp^cialiter  pro  centutn  marcis  in  prefatis  quadringentis  niarcis  inclnsif!  er  pro 
dampno,  quoi)  de  eisdem  centum  marcis  aecreuerit,  quod  m  easdein  centuni  ruarcas 
de  peticionibus,  ut  promissum  eüt,  ipsiü  non  presentauerimus,  extunc  ipsi  consules  et 
dnes  preÜRti  predictaa  centom  mareas  eum  daaqmis  aceretiB  de  illls  centnm  mards 
percq>ere  debent  de  obuendonibns  vrbare  noe  contingentibne  et  cum  quibu«  nostri  red' 
ditus  8upra  ciuitate  Lignicz  sunt  redimendi.  In  cujus  rei  testirooniuni  presentes  nostro 
sigillo  juBBimus  ccnsin'n.ire.  Datum  Lignie?.  in  netaua  sancti  Johannis  eoangdiste,  anno 
doniini  inillesiDio  tricenteBimo  quinquagesimu  prnnu. 

,  Q.  4.  tk.  L.  S«.       mk  dem  Uti»m  Wappeatiegd  an  rrrgam«nMrei/«n. 


m 

Na  178.   186L        8.  Ltcgsite. 

BMtff  Wnutt  vtntlst  int  ßtadt         ucryutrtekUr  120  Mmk  ^Btrgwtrkt  in  «diMm  Jtiratailhiriii. 

Wir  Wenczelaw  von  gotis  gnadin  der  erste  Ainte  in  Sleaien  vnde  herre  esu 
Leipücs  tun  esu  vrisMii  allen  den,  di  duem  brif  an  Mhen,  das  vnee  getmwen  vnde  Üben 
raüiijte  vnde  burger  c/.u  Legnicz  vnse  not  eclnilt  habin  an  gfleohen.  alse  si  alle  eiit 
vnH  j;ehorf<am  vnde  beholfen  8in(,  di  ouch  vore  vor  vn«  i»ten  jreirin  Peez  Brvnen.  adir 
au  dl  her  f^i  hat  jL'Cwisit  vor  sibeiihvndirt  mark,  vnde  nv  r/u  dint'  c/.it  vns  hau  geligeii 
virbundirt  iimrk  groächmi  PolciiiHchir  c^le.    Ouc-h  bubc  wir  »i  gebeten,  daz  si  Wj'sken 

Urokoten  czn  in  lasin  treten  mit  hvndirt  marken,  also  das  her  hebin  eal  den  cxwelften 
pfenink  esu  osjten  vnde  in  der  wise,  atse  her  naeh  gewhriben  stet,  des  eint  mit  eyn- 

andir  czwelf  hvndirt  mark,  vor  di  seibin  czwelf  hvndirt  mark,  daz  si  sich  gutlich  dir- 
holen  mvgen.  vorsecze  wir  den  vorgenanten  vtisen  ratluyten  vnde  bürgern  czu  Legnicz 
vnde  dem  egenanten  Wysken  vnee  vrbor  czu  ^iiclauedort,  czu  Wandros,  exu  Strachewicz, 
adir  wo  berkwerk  sin  in  alle  vnsim  lande,  di  nv  sint,  adir  her  noch  uf  kvmen,  an 
welchir  leyge  eres  'dar.  si  mit  der  loevnge  vnde  mit  alle  dem,  das  dar  esu  gehorit, 
nicht  vz  era  nemene,  mit  alle  dem  rechte,  vnde  mit  alle  der  herschaft,  alse  wir  si 
selbo  pflegin  czu  hnbcnc.  dar  vorpcczc  wir  in  onch  \  nsc  gnidine  mvncxc.  wo  man 
gtrldiiie  pf'cninge  flct  in  \  iihini  l.nuk'.  da/  si  d(*  an  vrbdr  vntic  an  invncze  treten  nullen 
von  sente  Merlins  tage,  der  nv  neste  kvmt  obir  dri  iar,  vnde  von  dem  tage  vorbaz  uf 
bebin  ane'vndirlaa,  bis  das  si  uf  gehebin  ane  bindiroisse  cswelf  hvndnt  mark.  Onch ' 
me  ap  di  vorgwante  vnse  vrbor  abe  giage,  des  got  nicht  enwoUe,  adir  also  krank 
wurde,  daz  si  sich  der  letetin  fvnfhnndirt  mark,  der  si  vire  vns  nv  gcligen  habin,  vnde 
di  hvndci'1  mark,  di  wir  W\  .nken  crn  in  vnrscbrihin  haben,  nicht  irholn  möchten .  ho  • 
voraecze  wir  in  oucli  dar  czu  di  lantvotyge  vnde  den  czol  czu  Legnicz,  daz  iji  <li  suilen 
inne  habin  in  alle  der  wIbc,  als  si  iz  iczunt  habin,  biz  daz  si  uf  gehebin  di  letsten 
fnif  hvndurt  maric.  Ouch  gelobe  wir  den  vorgenanten  vnsen  ratliqrten  vnde  bürgern  ean 
L^jnicB,  das  wir  si  binnen  den  selben  drin  iaren,  daa  ist  von  sente  Iforlins  tage,  der 
neste  kvmt  obir  dri  iar,  keyne  bete  an  si  wenden  sullen  vmme  gelt,  noch  si  vorseczen 
Hullen  ee  denne  wii*  si  gelosin,  des  wir  si  vorsaczit  hainn.  rndc  onoh  mit  keyner  Sachen 
Kl  nicht  beswereu  sullen.  Des  gebe  wir  in  dieen  brit  vorsigUt  mit  vn^mi  ingesigU  czu 
geczuge  aller  dw  vorgescbribenen  rede;  vnde  daa  ist  geeehen  cm  Legnicz,  aidrfe  tage 
na^  allir  heiligen  tage,  alse  man  cadt  nadi  gotis  gebart  tusint  vnde  drihundirt  iar  in 
dem  eyn  vnde  fvnfzigistin  iare,  da  bi  sint  gewest  vnse  getruwen.  her  SteiTan  von  Pav- 
chewic/, ,  her  Heynich  von  Landiscron,  her  Ga\vin.  her  Wilrich  von  Landiseron,  her 
Dirske  Mrokot,  Friczsche  von  Landiscron  vnde  her  Kiclaua  von  der  Koteu  kirclien, 
thumberre  czu  Legnicz  vnse  obirste  schriber. 

0.  4.  Sf.  L,  Ito.  73,mlHm  ^mtm  Km^SItgii  in  «nmmm  fr««*. 
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No.  179.  1861.  Not.  10.  Liegnita. 
Herzog  Wenzel  bekennt,  d&ss  Cret%ciugufl  de  Czedelicz,  J^jlcoiaus  et  Merboto, 
mü  fratns  tm  Wegiste  de  (kedelks  Mr.  Z.  in  Beekem»  die  Ib.  zu  11  Mr.,  dem 
Fmoenkloster  sn  Liegnits  verkauft  haben.  —  In  vigüia  e.  Martini  episoopi.  —  Z.: 
Strancze  von  dem  Sacke,  Hannus  BobMow,  Ilaiinm  und  Hejnke  von  Mv^en,  KikU 
Qrande,  Hannus  Gei-ke  und  Heinrich  nnee  acbriber. 
Orif.  Prot!.  ArcL  Btmed,  LitfH,  16. 


NilL  18a    1861,  M«T.  80.  LtefBlte. 

Gawinus  EuBtachii,  Castellau  in  I4egnita  und  Beine  Frau  Jutta  geben  dem  Hoa- 
pital  dascllist  einen  Vierdung  Jahreszins  im  Dorfe  Kosaow.*)  —  Z. :  Nie.  de  Len,  Pleban 
Joh.  de  Merschicz,  Juli.  Engilgeri,  Juh.  de  T.ypa,  Job.  Fabri,  Nicol.  de  Hayn  und  Job. 
von  Jawor,  Priester  und  Vlcare  der  Kirche  s.  Sepulckii  —  In  die  s.  Andree  apostoli.  — 

f^.  Ar^  D,  9S,  p.»,  D,4itf.«,  —  Eim  vom  brimUtliut  NOat  Mamm  Amt  higlmUglt  Jjtckjft 


Nol  18L    1868.  Jan.  6.  Breelan. 

Mertog  Wmtd  gUbt  4tm  JMft  4U  B^nffni»$,  Hnen  frrim  BrttumM  tu  Xitynttf  haUett  tu  Imnn. 

Wir  Wencslaw  von  golie  gnaden  heresoge  in  Stesien  der  erste  vnd  herre  eau 
*  LegnicB  bekennen  offinbar  an  dyBem  briue  allen  doi,  dy  in  seen  adir  hören  lesen,  daa 

wir  hitbeii  Iiedacht  vnd  ^>e8annen  den  vi'omen  vnd  dy  nuczberkeyt,  dy  in  allen  steten 
ist  vnd  alle  (ase  sich  ineret,  wo  man  h'ienniarkt  bat.  Ueyde  czu  Breczlaw  vnd  czu  der 
Swidnicz  vnd  audirswo.  Dor  vnune  so  wolle  wir  viiser  siat  Legnicz  czu  vromen  vnd 
bequemelichkeyt  aUer  tmuer  lute,  daz  man  do  eelbist  czu  Legnicz  in  vnsir  stat  eyuen 
tag  in  der  woeben  frien  marict  habe  an  brote,  welchen  tag  vnae  raHute  mit  den  eldisten 
vnd  den  gesworuen  kysen,  vnd  sy  aller  beete  dunket  eyn,  dor  obir,  wenne  wir  sdbir 
nicht  volkvn»elichen  mögen  bedenken  dei-selben  vnsir  stat  Legnicz  vromen  vnd  was  ir 
fromelich  mak  adir  mochte  worden  durch  andirre  grosirn  sachen  willen,  dy  wir  alle 
tage  ezu  banden  haben,  dor  vmme  so  beuele  wii*  vntieu  ratmaunen  der  selben  stat  vnd 
beten  vnd  heyaen  sy,  das  ey  denken  alle  ti^  was  der  selben  vnsir  etat  Legnicz  allir 
nncsliehflt  vnd  fromeliehst  mak  gesyn  vnd  werden  an  allem  geridite  an  allem  rechte 
vnd  an  allem  koufe,  welchirley  der  mak  gesyn,  vnd  an  aDen  sachen,  dy  der  stat  csu 
eren  vnd  czu  fromen  k\Tnen  mögen,  der  czu  haben  sy  vnsen  ganrz.en  willen,  wort, 
gun»t,  gebeyse  vnd  niaclit  vnd  haben  in  des  vnsen  lirif  gegeben  vorsigilt  mit  vuneni 
ii^esigil.  Gegeben  czu  Breczlaw  au  dem  obirsten  abende  noch  gotis  gebart  tusunt  vnd 
dffihundirt  iar  tu  den  eswey  vnd  fumfeeegisten  iare. 

0.4.  BLL.      74,  m»  Wappmuttg^  Im  rtOm  VMa  «•  D«fmmMi*ifm 


*)  KoncaAm,  SSW.  1  W.  von  Ua^nfti. 
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No.  182.    1858.  Jan.  7.  Ll«giütB. 
Stn«^  Wmea  fiM  d«r  Atecft  tüm  PH»Ütghm  «t«p  üt  Munt»  dtr  tUhnm  Btflir. 

Nos  Weuczeilaiis  dci  gracia  primus  dnx  Slesic  et  dux  LegnicensiB  tenore  pre- 

senciuin  recopiosciimis  vniueröis,  quod  ex  animo  deliberato  et  prehabito  consUio  nos- 
trorum  (idelium  dUigenti,  rite  et  racionabiiiter  obligniiimiiH  nostri«  Hdelibus  eonsulibue 
in  L^Qicz  nostram  paruonim  denariorum  luonetani  pro  decuui  niarcis  auri  in  hunc 
modum,  qnod  ipai  consnles  aaper  proarimmu  featam  aaacte  Walpntgte*  ee  deboat  intro- 
mittere  de  moneta  prenotata  omni  impedimenlo  ipeiii  a  nobta  et  ab  omnibua  nostris 
oflicialihiis  nuUatenue  occiirrente  et  ipeam  regere  debent  vel  vendere  aiit  expoiiere  et 
in  suofi  rnnuertere,  quonpquc  deccni  mareas  auri  plenarit'  et  complcte  percipiunt 

de  moneta  preiiutata.  In&uper  pruiniBiuius  ipsi«  nostri»  cuDUulibus  omni  sine  dolo  et 
bona  nostra  fide,  quod  ti  altqius  ipwM  nomine  dkle  nonete  inpetere  nomine  censua  vd 
debiti  ei^acunque  in  judicio  eaoonieo  ciuili,  quod  ipsia  ipaam  monetam  totaliter  exbri- 
'gare  TOlaiuua  et  tenemur.  haruni  n08traruni  (eHtimoniü  literaniui,  (piibiitt  nostruni  »igillum 
est  appen^nrn  Dntiiin  I.pgnicz  in  craatino  Epiphante  domiai,  anno  domini  miUesinio 
treceatcBuiio  ({uinijuageäinio  secundo.  . 

0.  ä.  St.  L.  Sr.  75,  mit  dem  gro$$tn  HUgtl  an  PergamatUtre^eR.  ~-  Eine  deuUche  Jb/oMUttg  atif  /Vyüfr 
mit  dem  aInrticlimiUrH  Datuiti.:  <iin  ■ibuwih  dm  hnügi»  drg  kallig»  t^gt*t  ^  ttttt  da»  Cmet^  dir  liiirfw'wlini 
UrkumU  in:  Hegm.  Anh.  Act.  Xr.  m. 


No.  iHli.    1368.  Jan.  31.  Liegnlts. 

•  SekutdvtrtdHrtibuftg  Mentif  W«iuA        130  BAoek  Chvidm^  dk  d«r  Raäi  mm  LUtidU  <m  Jtd 

Sbnonit  von  Jhfttfi  f9r  Um  betahU  hoL 

Wir  Weaeelaw  der  erate  von  gotia  gnaden  bercxoge  in  Sleaien  vnd  berre  csu 
LegnicB  bekennen  ofBnbar  an  dyneni  briae,  das  wir  vorsac/.t  hixhvn  vn^e  getruwen  vnsen 
hui'genuevt'tpr  vnd  vnse  raflute  czu  Legnlez  vor  hiuidirt  pclidk  vnd  vor  drisik  scbok 
groechen  gegen  Joyi  Öjinonis  von  Praga,  vnd  isy  haben  yni  gelobet,  da»  ny  daz  selbe 
gelt  ym  leyaten  auUen  halp  uf  aente  Michila  tag,  der  neate  kvmt,  vnd  halp  nf  sente  Wal-, 
puigia  tag  dor  noch  den  neaten  vnd  dor  vmroe  habe  wir  gelobet  den  adben  burger- 
mejaler  vnd  rallQten,  dy  nu  Hint,  adir  czu  der  c/.yt  werden,  in  gutir  ineynunge  ane 
alleo  ark,  daz  wir  sy  losen  sollen  vnde  wollen  dez  scllu  n  ji^plitos  wf  dy  vorbennnten 
tage  vngehiiidirt  vnd  gar  ane  »llen  nchnden  vn<i  der  rede  czu  gedenkene  habe  wir 
dyaen  brif  heyeen  gebin  vnd  voi-eigiln  mit  vnsem  ingesigil.  Gegebin  czu  Lcgnicz  au 
dem  neaten  dinatage  vor  vndr  vrowen  tage  lichtewye  nocb  gotis  gebart  drieaenhundiit 
iar  in  dem  eswoj  vnd  Ibmfczegiateii  iare. 
a  d.  a.  /:     ra.  Ow  siegd/a». 


128 

No.  184.    186S.  M&rs  6.  Liegnits. 

Mmog  Wenzel  verleiht  dm  armen  Siechen  des  lüynUcer  SpUab  .-u  St.  Xicolam  eein  Zoü-Rtdit 

Holz  wid  KuhUu,  diii  mm  hainauer  T/iorf  eiiig(/ü}ir(  iifrJm,  so  lange  er  leht.*) 

Wir  Weiiczlaw  von  goüö  gnadeu  der  erste  furste  in  Slezien  vnd  liene  cäu  Leg- 
nii-2  bekennen  ofliubar  an  dyseiu  briiid,  daz  wir  mit  gutem  willen  vnd  mit  bedachtem 
mute  bAben  gegeben  halirlich  durch  got  den  armen  cdelien  in  dem  spetal  csu  eenle 
Nydaue  vnsen,  ozol  an  dem  Haynischen  thore  ceu  LegnicB  an  hulcze  vnd  an  koln  in 

aller  wiee,  alze  wir  in  gehabt  haben,  vnd  haben  iA  den  gegeben  dy  wile,   daz  wir 

leiten,  \  ntreltiiideit  von  allen  vnsen  anewalden.  dy  wir  nu  haben,  adir  hernach  haben 

werden  alzo,  ilaz  man  daz  selbe  hulcze  vud  koln  nenien  sal  vnd  vorburnen  aUeyne 

czn  der  eichen  notdurft  vnd  uyrgeu  andus  vnd  haboi  in  ouch  daz  also  g^bin  in  snl- 

chem'  vndiracheyt,  daz  man  in  daz  holez,  daz  man  in  von  rechte  vor  m  daz  spetal  von 

den  epeteleni  gegeben  hat  czn  irre  notdurft,  nu  nicht  abebrecben  sal  in  keynerleye 

wiso.  vnd  haben  in  dez  vnsen  ln'if  gegeben  vorf^igill  mit  vnsem  ingpsigel^  vnd  ist  ge- 

Bciu'n  v/Ai  T.egnicr.  an  dem  nesten  nionlage  iukIi  KenuniöcerCj  noch  gotis  gebuTt  tusunt 

vnd  driiunidui  iar  in  dem  exwey  vnd  tumtczegisten  iare. 

O.  dL  &.  L.       lf.  Am  ArgiMMiMrair«  dir  Kut  Jiw  Utbtm  ITanMiujivfllt  t»  mdUn  WmA*.  - 
GmiHUmA  to»  8.  NieeL  p.  iX 


Na  1B5.   im.  Wbtm  14.  UagBlti. 

JJwnog  W«tu«l  Mbemtt,  dttn       (Im  JbrfiUintf«  «hmI  JMfyw  ni  iUiyiiftf  125  MaHe  Gr.  $«bur  SekM 

,in  die  hrffhtutT  Hfnyep  X}/l'e!  von  Crahv  und  Tilkt  Rote  zu  zahlen  gelobt,  auch  an  eben  dieselben 
einen  Theil  der  ihnen  von  ilim  für  1200  Mark  if«r$^Un  ^akünfie  abgetreten  haben,  wofür  er  ihnen 
mMtr  dm  jffmyiiwrJfcim»  hitMmdm  md  nodk  mwvhjfemimt^  Mm  Marlär^M  und  Oetekom  tu  fH^u- 

dorf  und  den  F»tt  tu  KaUmau  €le.  venttt. 

Wir  Wenceslaue  von  gotit>  gnaden  der  erste  heresoge  in  Sleeien  vnd  herre  czn 
Legnicz  bekennen  offinbar  an  dyae«  briiie  allen  den,  vor  den  her  ivirt  gelesen,  das 

vnse  üben  vuse  gelruwen  raHttte  vnd  bui-ger  czu  J^egnicz  haben  vno  getruwelichen  ge- 
\(d<ret  vnd  bv  ireslanden  czu  vrttir  notdurff  vnd  halten  irelotit  hnndirt  vnd  fmnfvnd- 
czwenczig  mark  groi<chen  reolUe»  erliliclies  vnd  lerliches  c/.in*ieH  den  erliehen  lüten  Nykil 
von  Crakow  und  Tilken  Roten,  dy  burger  sint  czu  Breczlaw  vnd  im  geerbeu,  alzo, 
das  sy  sttllen  an  treün  von  Rente  Michels  t^;e,  der  nu  neate  knmt  obir  dri  iar,  vnd 
Böllen  den  czins  leysten  vnd  geben.  Ouch  haben  dy  selben  unse  getrawen  burger  durch 
vnsen  willen  von  vnsir  vrbor  czu  Xvchisd<»rf  vn<l  an<lirswo  in  vnsem  lande,  <ly  in  ouch 
vor  gar  vorxclirehen  i«!  vor  czwclfliundii  t  mark  eyner  fjanrzen  fsrhicht  ahe  getrftin 
Nykil  von  L'rakow  vnd  Tilken  Roten  alzo,  daz  sy  suUen  mit  vn»en  burgern  an  treten 
von  eente  Mertyns  tage,  der  nedte  kvmt  obir  czwey  iar,  vnd  sullen  von  der  eynen  schiebt 


•)  &  CckIi,  d.  nidra  SKft.  in  LiegnÜ«.  $.  11. 


in  

beben  viid  nnncii  rzw  elffe  lialp  hijndirf  mark  viid  wo  »y  der  vor  sentp  MichelK  tage, 
der  <lo  luich  der  iieöte  wirt,  nicht  !j:;elielM  ii  adir  gciiptnen  tnocbton  von  der  schiebt,  was 
deiine  gebriebet  au  den  C7,welftel)ulp  hundirt  marken,  dax  «luUen  iu  vu»e  burger,  dy  cm 
der  csjt  ratittte  eint  esa  Legnicz,  vorczinsen  noch  der  marke  czale;  vnd  dor  vnme 
habe  wir  getobet  viwen  liben  getrawen  biugem,  das  wir  ay  alle  der  gelobde  losen 
wollen  vnd  entwerren  gutliehen  nne  schaden  vnd  haben  in  dor  vor  vursuczt  vnd  he- 
«yset  idUi  viixf*  vi'lmr  c/ai  Nychtsdnrt'.  ozu  VVandros,  czu  Strachwic/  vnd  obir  al  in 
viitieui  laude,  wo  beigwerk  wurde  mit  alle  deme,  daz  dor  czu  gelioict.  mI/p  wir  »y 
pflegen  czu  haben  vnd  ezu  vonuitene,  ab  wii-  sy  »elbe  j  ime  betten  iiiclit  \  /.  ez,u  nemeue. 
Wir  haben  In  ouch  voraaczt  do  vor  vnse  marktredit  czu  Nycloedorf  vnd  vnae  muncze 
bejde  goldine  vnd  silberin  vnd  by  nameu  vnse  geschoz  esn  Njrdosdorf  vnd  vnsen 
Vorst  c/.u  Koc/.enow  uf  der  lieyde  vud  alle-*  da/,  gelt,  daz  vi«  von  czinse  von  vnsen 
juden  czu  Legnicz  tiiak  frt'MHlleu  vnd  dar  czu  wenen  wir  vnse  hnroier  von  resrnifz  e;e- 
losen  uiugeu  der  luuuiut  marke  geldes  czu  Kyciüi  vnd  C2u  Hanke  Hachsen  czu  Hrecz- 
law,  so  suUeo  dy  burger  dy  lantvoytyge  vnd  den  ezol  czu  Legnicz  iime  haben  alte 
lange,  bis  daz  wir  sy  geledigen  der  hundirt  vnd  fnmiVndczwenczig  mark  «ezinses  keyn 
Nykil  von  Crakow  viul  TUken  Rotem,  alze  vor  ist  get<chreben,  vnd  des.czinses  snilen 
sy  sieb  by  nfimei)  '!irfndn  an  der  vr'><>r  vr\i\  an  welehir  ulat  es  andit-s  ^^pvih»  30  snilen 
dy  andirn  gelob«le  ahecren  vnd  nicht  nie  ciatl  haben,  vnd  dinc  lu  il  sal  ducli  \  nprhpde- 
iieb  sin  vnseu  üben  bürgern  an  dem  briue  do  in  vor  mitte  czwelf  hun<iirt  mai  k  ul  der 
vrbor  sint  vorschrebenc  vnd  der  rede  czu  gedenkene,  habe  wir  dysen  brif  gebeysen 
schriben  vnd  vorsigiln  mit  vnsem  ingesigil  vnd  ist  gesehen  czu  la^nicz  an  der  nesten 
mittewoehen  noch  sente  Gregorij  tage,  noch  gotis  gehurt  tusunt  vnd  drthundirt  iar  üi 
dem  Czwey  vnd  fumfczegifiton  iare 

O.  d.  St.  Ii.  Nr.  IH.    ■Oll"  Üii-gtl  ist  Ptrlorta. 


No.  1^4.    1858.  Hün  98.   o.  0. 

HeiTsog  Wenzel  l)est{itigt  die  V'erreicliung  von  5  Malter  Dreikorn  an  Margarethe 
im  liegnitzer  Frauenkloster,  die  nach  ihrem  Tode  an  dieses  fallen  sollen,  durch  ihren  Vater 
Johannes  de  Swobesdorf.  —  Feria  quinta  ante  dominiciun  qua  in  dei  eodeeia  Judiea 
decantatur.  Presentibus  Gawino  Abschacz,  Johanne  NVemheri,  Sydilmanno  de  Brokothen- 
dorf,  Nycolao  Pbulir.  lleynrico  de  Pnicbwinsdorf  plebano  sti.  Petri  in  lignicz,  Johanne 
Keppii  et  Sydelone  Hrokotliendorf  nostrae  curiae  notario. 

Orig,  Ptvi:  At\-h.  Ucned,  Lkjfit.  Xu.  l!f. 
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1>^5.    1352.  In  der  KreiiKWOche  (Mai  13—19).  Liegnits. 

Htriog  Weniel  l  erleiht  dem  TL  ilman  von  Bran  Ländereien  und  Ortnuintficke  :u  Kotunou  und 

Tiraelienic:  auch  ein  Servitvt  :iir  Hutuna  auf  «einen  Heiden. 

In  gütift  iiaine))  amen.  Wir  Wenczelaw  von  gotis  gnaden  tier  erste  fnrste  in 
•Slcäien  vude  herre  cku  Lcgnicz  bekeuneu  oifenbar  vnde  ewiclichen  an  disem  biiuo  allen 
dexr,  di  in  boren  lesin,  daz  wir  bedacht  babin  gnedididien,  di  dinsl,  die  vns  Heylinan 
von  Biftn  .gedinet  hat  in  manchir  wis«,  vnd  nocli  wol  gedioen  mak,  vnde  habin  von 
viisin  fnrfilliclien  gnadin  gereicbit  gcligin  vnde  gelangit  dem  sclhin  Heyhnan  vnde  sinen 
eliclien  geerhiii  vnde  sinen  recliten  narhktinieliii^'i'it  alliz  sin  trnf.  daz  her  von  vns  \v,\i 
czu  Cofzejiow  vnde  c'zn  Tii-sebenicü,,' )  czn  ('oczenow  czn  «lern  nvweu  lioue  vir  hufea 
vonrerkifl,  vnde  dri  garten  in  Stranpü.''  gute  vnde  ceu  Tiraebenicz  vnde  Cocaenow  aehte 
hufen  cxinehaft  vnde  waz  her  hauem  hat  von  dürrem  forste,  vnde  «inen  honik  cuna, 
vnde  oiicli  czu  Coczenow  den  schnitheizen  lialp  mit  halbem  creczmen,  daz  habe  wir 
alli/.  im  ^,'Lligin  IVi  ane  vnde  fri  alles  geseliozzes  vnde  bete,  hersfuyre  fnre  eren.»« 

mit  (li'iu  jilliiffe  vtide  aliir  gäbe  vnde  t;i  i\van<ris  vnde  allir  beswerunge  sal  hei'  ledik  sin 
vnde  alle  sine  get)nre,  vnde  andir  sine  vndir^ezm,  vnde  aal  daz  'bubiu  Mut  allem  ge- 
ridite  hoch  adir  nydir,  obir  hala  vnde  obir  hant,  von  vne  vnde  von  vnsin  nachkvme- 
lingen  vnde  von  allen  vnsen  anewaldin,  di  wir  nv  haben  adir  her  naeh  gewinnen  vn- 
gehindirl;  daz  vorwerk  sal  haben  grozir  Dufscliir  liufen  vire,  gar  an  der  lenge  vnde  an 
der  breite,  in  alle  der  wise.  als  iz  iezunt  begrirten.  In  dem  Vorwerke  sal  lu  r  lial)on 
schal"  vnde  andn-  vie,  waz  her  des  irnern  mak.  vnde  sal  di  schaf  vnde,  daz  vie  triben, 
weiden  vude  neru  iif  allir  gewonlicbir  weyde,  uf  vnsir  heyde  vude  uf  guw  onlichen  vel- 
<Un  czu  Coo&enow  vnde  czu  Tusebenicz  von  andim  heneni  von  adrallheizen  vnde  von 
gebum  vngehindirt.  Onoh  habe  wir  gegebin  vnde  erleubtt  dem  eelbin  Heyhnan  von  Bran 
vude  tiineu  geerbin,  alle  iar  vnde  iclicli  iar  bi  sundir  fnnfezen  fudir  heuwes  ezu  macheno 
bi  nainen  in  deiri  Canwalde,  wo  iz  iin  allir  beste  fugit  vnde  von  dannen  ezu  turne  gar 
vugehindirt.  In  tleiu  vorwerk  »ai  her  oueh  habeu  czweue  wayne,  di  im  l'uren  czyuuiier, 
welchir  leyge  her  wil,  vnde  bome  holcz  in  einen  hof  vnde  euch  czu  den  markte,  abir 
eztt  dem  markte  sal  her  nicht  eychin  czymmer  ihren,  darf  her  oueh  me  «raine  czu 
sinie  gebude.  adir  ezu  siner  not,  waz  her  der  irbtten  mak.  snllen  im  oueh  foren  vn- 
gehindii  l :  mkIo  alle  sine  viidirsezin  ezu  Coczenow  vnde  ezu  Tireebeniez,  di  sullen  füren 
ezymmer  in  ir  houe  czu  irre  not  dürft  vnde  duiTe  holcz  ezu  den  merkten,  iif  allen 
strazeii  vude  uf  allen  merkteu^  vnde  uf  «Hin  wegin  vugehindirt  vnde  suileu  grasen  mit 
Bicheln  vndir  den  «tmchin,  do  man  das  gras  mit  der  sensen  mdit  mak  gehouven;  vnde 
Bullen  oueh  ur  vie  do  weiden  von  allen  vnsin  anewalden  vngehindirt^  vnde  der  rede 
allir  ezii  eyme  ewigen  gedechtnisse  habe  wir  im  disen  brif  geheyzen  gebin  vnde  vor- 
sigelii  mit  vnsim  ingesigil.  daz  ist  ireschen  ozu  I.egniez.  in  der  cruczewochin.  nach  «foti.s 
geburt  tu»nit  vnde  drihundirl  iar  m  dem  czvvey  vnde  tvnlzigieteii  jare,  des  tiinl  geczuyge 

*)  BtdNnta,  WBV.  8  M.  v««  Libm. 
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vnse  getniwen  lior  Franc/A'  lUizüwo,  lier  (Jawin,  Wilnch  von  Wangentiii,  Hf vnsch  Abe-" 
ticacx,  Steffan  Trucbe,  Niczsclie  Beyer  vude  her  Niclau»  vun  der  iioten  kirchen  thum- 
hene  ceu  Legnics  vnse  obirste  schriber,  dem  dirre  brif  wart  beuolen. 

O.  d.  St.  L.  .Vo.  7'J,  das  -/rotte  wwilWjleiifUi»  HutSiegd  «on  «wmmh»  WM»  am  dmnkdreAiUiur  SAmv 


Arnoldua  de  Nyaa  magister  duiutD,  SydUmannuB  de  Broootiodorpb,  Nieolaua 

Pfiitir,  Nicolaiis  Kulbenow,  Kicolaiis  Hermencsil,  cuiisules,  HenricuR  Isinberg,  Johcuines 
Miohilsdorph,  Ehii-hurdus  Ooltseliou  .  Jtiliaiinos  Wernliori.  HonricnH  Spnrer,  Johannes 
Haynow,  Nicolaiis  Dyrskowicz,  seniorea  et  scabinu  ^ieor^iuH  Bn»co(iii<iürpli  et  Tyczc<» 
Pellifex,  paimicidai'utn,  Joiiaiineä  Lubaji,  Joliannes  Lantmair,  cariiificuia,  Pec^co  Heyder, 
Johannes  Rotchin,  pistKiruin,  Johannes  Virczigniark,  Peczko  de  Heyda,  cintonim,  Thilo 
de  Setauia,  Hennannus  de  Rychenow,  textoruni,  Johannes  Grideler,  Peczco  Moyes,  th&- 
bernatoriini.  Tyezco  Boseuerkil.  Henricu)*  Tapliarl,  sartorum.  GuiiczeliiuiH  Grecz,  Johan- 
ne» Johannis,  falirorum.  Johniini's  (fnlthc!'«:  v\  Hi-rnnschin«!.  [»elliftciini.  ilrr  Sitte  lyoniÄss 
durch  Geläute  «1er  (.ilockun  ziii^auunengerulen  thuu  kund,  da**s  bydio  de  Brocotindoi-ph, 
Notar  des  Herzog«  Wenczeslaus,  als  der  Stadt  ges^nm&eeiger  Procttiator  bevoUn^iitigi 
sei  vor  dem  breslauer  Bisehof,  Capitel  und .  OfHeial  m  bekennen,  dass  sie  im  Namen 
der  Stadt  ihrem  Herrn,  Hcr/.og  Wen/.el  von  deren  Einkünften  /.»  34  Mark  wahren 
Zinses,  in  y.weien  Terminrii  -/.ahlitar.  halh  in  feftn  sfinrti  .Iuliiiinii>  l»aptisk".  lialb  in  feBtd 
nativitafis  Cln-isli  vt  i |tl!i(  lit<  (  seien,  aneh  versproc-iien  liainn  L't  iiHnnten  Zins,  ganz  oder 
gelheiU,  Geistliehen  oder  Weliiichen,  welchen  immer  unii  in  u  elcherlei  Weise  der  Herxog 
ihn  verkaufen  oder  anweisen  wUrde,  in  obigen  Terminen  bezalilen  zn  wollen.  —  Actum  et 
datum  in  pretorio  I^^gniezensi  feria  quinta  in  vigiUa  sancti  Andree  apostoli.  —  Presen- 
ÜbnK  testibiiä  . .  doniino  Vilrico  de  Landiscrone  canoaioo  LegnicKensi,  doniinu  Heyncone 
ciislodc  T.iilincfnsi  et  ennonioo  Legnic/.en$i.  (ioniino  Henrico  de  Potwinsriorph  plebano 
apnd  i^ani-dnn  Petrnni  in  Le,i[rnioz.  domino  isiicoiao  vieearchydiacono  Legniczuiuii,  Jo- 
hanne de  Mersehiez,  Johanne  Engilgeri  et  Sydilmannu,  vieai'^jä  cullegiatu  ecelesie  apnd 
sepnlcrum  domlni  ibidem  in  Legnicz. 

KMmu  dtrfatftHde»  üitmde. 


No.  187.   ]jl68.  See.  18.  BtmIml 

Cuncsko  de  Sehalkow,  decanos'  Glogouiensis,  administrator  in  spiritnalibiis  Wra- 

tislan.  ecclesie,  II<'nricu8  Bcolasticus  Wratisl.  et  Jndex  capitnli  eitisdeni  Wratial.  ecelesie 
thun  kund,  das«  in  ihrer  G^nwart  Herzog  Wenczel,  Herr  von  Liegnitz  mit  Einwilligung 
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tieiiies  Bruders  Ucraug  Ludwig,  Uerni  von  I.üi)en  uud  S^dlo  von  Bioootindurpli.  Notai* 
il«s  Heraogfl  Wei»el,  als  Procurator  dea  BargoroeiBter»  von  Liegnita  Arnold»  von  ]S'ji<n, 
der  Rathmannen  Sydlo  Broootiadorph,  Kicolaus  Phnter,  Nieolans  HermencxQ,  pistorifl, 

Nicolaus  Kolbenow.  earnilicis,  sowie  der  Schöppeu,  Aeltt  -Ieii  und  üeschwünien  aus 
allen  Handwerken,  dem  Martinus  Absrao-/.  ( '.nioinciis  ilcr  inislaucr  Kinlie  einen  jiilnl. 
nnd  ewigen  Zinn  von        Mrk.  Pra«r.  (m-   von  Kiiikunlten  der  Slmh  l.iegnilz,  uikI  /.war 

2  Mark  und  6  Vierdung  zahlbar  in  te»t«i  naiiviialis  »t.  Juhunnis  Baptistc  und  2  Mark 

3  Tierdung  in  feste  nativitatis  Christi  für  49*|t  Hark  Prag.  Gr.  verkauft  haben.  —  Actom 
et  datum  in  Castro  sen  summe  Wratial.  in  earta  habitacionis  honoralHlis  viri  domini 
Jaliannis  cle-  Sedlicz,  decani  et  canonici  Wratisl.,  Idas  Decend)ris.  —  PregenCibns  hono- 
rabilibus  et  discretis  viris  Henrico  (U*  ( .'Idgouia.  Conrado  de  Hoensteten.  Petro  de  Mtifhum, 
canonicis  Wratisl.,  Nicoiao,  decano  »<ancti  tsepulcri  in  Legnic;^,  üenrico  plebauo  in  Lubin, 
Henchino  de  liecbeuberg,  üancoiie  EngUgeri,  Burcoldo  Slewia  (e>ic),  plieodalibus  duci» 
liUdwid. 

O.  d.  St.  L.  iVo.  Iff),  am  oberen  Rande  die  ScAriß  zuin  Thril  ttttjferimeH ;  da»  Sitgd  dtt  ütOOM,  Onuxko  dt 
HcAaUcow  tonrie  da*  det  brttlmtar  O^iuU  ftUm,  mr  dU  PtryammUttirt^en  »imi  «rAoAra. 


No.  1S8.    1858.  Dec.  18.  Breslau. 

.Andn*!)?;  de  Kasslawic/.  liri'slaucf  fanoniruH  und  nfficird  hikfiint.  das«.-  Ilerzo« 
Wi'u/.el  mit  Einwilligung  Bunit.'S  Bruders  Herzog  J.udwip  lirrteu  \uii  I.iilicn  und  die 
liegniUer  Büi-ger  Heinrich  von  Ybiuberg  und  Peter  Hannuoni«  im  Aulirag  dea  Biirger- 
ineiBters  von  Liegnitz  Arnold  von  N^rsa  und  der  Ratinnannen  Sydlo  Brockotj^ndorf, 
Kieolaus  Phuter,  Nicolaus  Hermencail,  pistor,  Nicolaus  Kolbenow,  caraifex,  sowie  der 
Schöppen  nnd  Geseliwornen  aller  Handwerke,  dem  breslauer  Bürger  und  Schreiber  Tylo 
einen  jährl.  Zin«  von  3"  Mark  Prair.  dv.  auf  der  SUult.  in  bestimmten  Terminen  zu 
zahlen,  tlkr  197  Mark  Prag.  Gr.  erblich  verkauft  haben.  —  Actum  in  cafttro  seu  summu 
Wratisl.  in  curia  faaJb&taoionis  bonoratnlts  viri  donüni  Dytmari  Canonici  Wratislauiensis, 
Idas  Deeembris.  —  Presentibas  honorabilibus  et  discretis  viris  dominis  Cunczeone  de 
Schalcow,  Henrico  de  Qiogouia,  Conrado  <le  Hoenstete  et  Petro  de  Buytum,  canonicis 
dictc  <>cc1csi*'  Wratii^I..  nr  Nindao  dorano  i  i  ilisir  saneti  sepnlcri  dominici  in  Legnicx 
ei  Ileiuico  plebano  ui  Lidiyii  ULcnon  strinuis  virih  Ibiuliyno  de  Kechinberg,  üancone 
Engvlgeri  et  Burgoldo  Slewicz,  plieodalibus  dicti  domini  ducis  Ludwjci. 

0.  d.  SLL.  «6.  Stmkdm  iptomtmhm  Skga  4tt  Qflicwfc  w  roOm»  Wach»  tm  gdbm  mtfMAM&fibisrMto. 


No.  189.    1B68.  Dm.  88»  Llogaite. 

Herzog  Wenzel  urkundet,  dasa  Kickil  von  dei-  Kaczbach,  Bürger  zu  Liegnitz, 
sein  Erbtheil  an  dem  Gute  zu  Hoehkirch  an  seinen  Bruder  Bendiani  v.  d  Kac/.baeh 
gegen  einen  Zins  übertragen  hat.  —  1353  au  der  Kindir  trjge. ,  Do  bi  «int  gevve&t  Rule 
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Ciirdebock,  Hovnich  vim  der  T.arHÜsn-oii.  Oawiii,  llnrtnnk  von  Sulcze,  rUler.  Sfeffau 
Tracbe,  Nikil  von  der  i)-/Ae  vnde  Miclaus  der  ersta  thcchant  zu  Lignitz  uufic  obirster 
Schreiber. 

Org.  JVvr.  Ateh.  Bmud.  Ltiff».  Na.  38»- 


No.  190.    1868.  Jui.  18.  BrMlan. 

PirMb^hm  Bmop  W«uA  för  dk  UtgtdlUtit  Otumubehieider. 

In  gotis  iHunen  amen.  Wir  Wencilaw  von  gotis  giMulen  herczoge  in  Slesiea 
der  erste  vnd  lienre  csu  Legniez,  bekennen  offinbor  an  dysen  briue,  daz  wir  von  vnsen 
flundirlichen  gnaden  geben  vnsen  koulinten  v/.n  Lei^icx  vnd  d<  n.  djr  do  pflegen  gewant 

('n\  fiuyflen  cyu  vionien  iiiiii  «•/ii  iiur/.lMM'kt  vt  il ,  nooligest'lirebeiu' sar/miefMi.  alz  man 
iJv  (  ZU  IJncilau  iiaf  vnd  heldfl  vndir  diMu  koufhuse:  daz  ersten,  daz  keyn  man  ml  noch 
entar  gewant  snydeii  in  deiu  wichhilde  czu  Leguicz.  vi'  dem  lande  in  dorlim  noch  in 
steten  andirs  mvgen  wenne  iindir  dem  koufliuoe,  tele  abir  yinant  do  wedtr^  der  do  ge- 
want miete,  der  sal  geben  io  von  dem  snete  eynes  langen  tuches  von  Lofi]*)  adir  von 
Oint*)  »Iri  mark.  al/.  maneheii  snel-  iier  tuet  in  ila/.  tneli  alze  manch  stnnt,  sal  her 
geben  dri  mark;  ynde  von  eyrae  ^nete  evnes  Ypryscheir  tiieltes  bal  her  io  von  dem 
biiele  eyne  halbe  mark  geben,  vnd  von  eyn>e  gcuiengctcn  tleme  gliche,  io  von  ideui 
«nete  oucb  eyne  halbe  mark  gebot  vnd  von  eyme  lache,  das  hy  in  den  landen  ge- 
macht ist,  io'vim  eyme  snete  ejnen  virdung  geben;  vnd  dri  snllen  eyn  tueh  koufen 
vnd  nicht  me.  vnd  »nllen  daz  teylen  vndir  den  kamere»  In  dn  Btukke,  daz  eyn  stnkke 
io  alze  laiik  syti  alze  daz  aiuiir.  wx]  wo  man  vyndet  eynen  Bchroter.  der  eyii  tni-li 
teylte  v/.w  uiulik  den  kanlerfn  nu'.  w  i  iirjf  an  dri  stukke,  der  sal  fiii  beHtinideii  eyner 
halben  marke,  vnd  oiieh  kev  u  eramer  sal  gewant  snyden  tabilzayt  noch  harraz  noch 
keynerley  wollin  gewant,  wo  eyner  wnrde  bi^iffen  do  mitte,  der  do  snetej  deme  mak 
man  dy  buee  machen  gros  adir  kleyne  vnd  der  selbe  miute  sich  eeu  gnaden  geben; 
vnd  alle  dy  bnt^en,  dy  do  vun  geuallen,  der  geboren  vns  ezwene  pfennynge  vnd  der 
dritte  [iteiiniiip  «rehnret  iK  n  kdiifliiten :  vnd  wo  «lyse  vorgeHehrel>ene  «aozniifje  wurde 
gebrochen,  viume  den  broeh  so  sal  gen  vn!*e  camerer  adir  eyn  andir  vniju-  dyner,  eyne 
vnd  cswene  vz  den  koufluten,  dy  dor  czu  gehören  v^d  suUen  da»  wandil  oeiuen,  alze 
hy  vor  geschreben  iat.  Vnd  der  rede  csn  eyaie  gecni^piisae  »o  haben  wir  dysea  tmf 
geheyaen  geben  vnd  vorsigiln  mit  vnsem  ingeeigil.  Vnd  ist  gegeben  ezu  Breczlaw  an 
dfm  nosteii  svntapp  iukH  dtin  obirnten  tage  noch  gotis  gehurt  tuBunt  vnd  drihundirt  iar 
in  dem  di iviulfunilV/eiLrisicii  iarc.  Des  sint  geczuge  her  Heynieh  von  Landitikron.  her 
Gawiji  Abscacz,  her  Henczd  von  Meyenwalde,  Pecze  Schirmer,  Friczc  von  Landiskron, 

Stephan  Traehe  vnd  Sydil  von  Brokotindoif  vnse  hofeschriber. 

o.  d.  St.  L.  No.  SS.   Dm  tcUedU  wMlim  fWffipamwfit  «m  nOim  WM§  m  rMm  mi  «Mritoii 

SeiJentcAiiätXH. 


•>  LnAld,  SW.  TOB  MMitfWit..    •)  Omt. 
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Nn,  1368.  Jan.  20.  Lüben. 

Herzog  Ladung  vmrtprielU  den  LU^it:em,  fallt  «««  Bnulir  Wmzfl  vor  iAm»  «Urbtn  »oUtc,  die 

Sekaldea  dt$$dkt»  bestddat  zh  wollm. 

No8  Ludwicus  dei  grueia  üux  Slezie  dominuB  Legniczenm  et  in  Lubbia  in 
lonore  presencium  recognoacitnus  vfiiuersis,  tarn  pre«entibtis  quam  ftataria,  quod  fldelibu« 
nostria  nobis  aincere  dilecti»  duibus  in  l4e<j^nic/  Miiuersi^  piomittimaB  et  spundemns  bona 
iiOHli'u  tidf,  omni  |K'iiitus  alw(|iie  «lolo,  quotl,  -i  iiuus,  iiuod  in  fratre  nostro 

ililecto  diu'i'  Wt'iic/.eHlao.  (inLilquam  nuiHis  oueiun  i mitmLiit.  videliret.  t|uod  in  vitu 
uuc»lra  Uc  hov  ttfculo  migniucrit,  ^iiud  [n-efalob  eines  nostru^  vi  cnntatcin  I^egnicz  de 
miinibus  et  «inguli»  obUgacionibna  et  promimionibus,  quibuB  iwiione  debitorum,  pi^o  eo 
et  nomine  sui,  extstunt  nmoluti  aeu  inbrigati,  excipere  et  exaoluere,  volumos  integralitei' 
et  coniplete,  neciion  ipBos  de  talibus  nini)il>us  1 1  singuUs,  que  litteris  snis  authenticis 
demonstraif  |Kitt>rint.  rcdtli  re  libt'tos  et  soliUu!?.  Harum  nostranim  M^^fitnuiiin  üfterf^nnii 
sigillo  n<»stro  aulheiiiicM  »if^natai  inn.  Dahmi  Lnbliin,  ainii»  «bmiini  milleNimu  Ireeeiitesinio 
«juiiKiuagcBimo  terliu  in  die  bunctoruin  Fabiaui  el  .Sebasliani,  marüniiu  beatoruui. 

O.  d.  8t.  L.  ATob  S9,  Am  nrgameiUitrtifm  4at  Woffomiaä  i»  «AmiUbm  WaAt.  —  OUtkmt  JPÜ^igh. 

f.  cuaa^vm,  —  TMm.  ii,  su. 


No.  V.)'2.  '  1868.  Jan.  31.  o.  0. 

liirtog  Wttatl  ertheilt  de»-  Stadt  Lieffiiit:  Verordnungen  über  die  Wahl  der  Schrippen^  der  Hath- 
mannetj,  dtf  Gesvhuwiien  aus  den  Utirerken,  und  über  dertii  Jitchte. 

In  nomine  domini  amen.  Cleineneie  in-ineipum  interust,  Huoriim  lideUum  com- 
moilu  et  Juru  tum  j^raeiose  conflrniuiidu  prospieere,  quod  in  hoc  fldelc  äubsiUium  äcnciant 
et  »olamcn;  hinc  est,  quod  nos  Wenceslau«  dei  gracia  dux  Stesie  primu»  et  dominus 
Legmcensis  ad  vnineraonini,  tarn  presencium  quam  fnturonim,  comroonein  huius  acripti 
testimonio  denenire  vtdininiis  noeioneni,  «luod  ex  anintu  deliberato  et  oonsiliu  nuHtitirnni, 
lldeliiiin  prcliHbito  diUt^cnti.  attendentes  i>t  tideliler  perpertdente«  frnctus,  utiUtate.s,  fonioda. 
jm-a  el  Umiure»  nuülre  ciuilatib  Legmez  et  onnuiim  liiliaUitHnriiun,  ad  instauciuä  et  peti- 
i'ionea  nostroruni  lldelium  ciuimu  ibidem  ex  uostri  prineipatns  giacia  »peciali  et  nomine 
»mniam  nostrontm  ftnecewonim,  dedimns,  donamiis  et  |)erpetue  conlinnamue  ipsis  noetris 
4.*Ottsnlibiie  Legnieeneiibus,  pre^fntibns  et  tiiturin  hano  graeiam  di^nitatem  perpetuam  et 
bonorein  speeialitor,  »piod  !*ingubs  anni^  \n  rtic  rinenim,  inxta  liden»  nnam  «>t  disertwio- 
neni  a  dnniiiu»  deo  ipsis  traditam,  eligere  pr>ssnnt  et  debent  aHos  ronBxdes  pro  anno 
tum  »(ujuenti  eonsiiio  presideiite»  et  ecium  scttbinos  perpetuis  teniporibus  abaijue  inpe- 
dimento  nostro  et  omnium  nostronim  sttecefisorum  ac  quarumlibet  peraonarnm,  cnittB' 
cunque  Aierint  dignitatia  debent  eciam  nominatim  per  ipaos  elegi  aex  peraone,  quanun 
(retr  esse  debent  e\  nnmei-o  senionmi  neu  mer(;atornm,  alie  vero  tres  perflone  debent 
elegi  de  operarüs  vel  mechanicis  secundum  dignitatem  peraonarum  et  hornm,  qni  dignt, 
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vatidi  et  diacreti  pro  consUio  posBUUt  estimari.  Ipsiqu«  oonsoles  noui  tune  elecü  et 
eciftm  MAbiai  anti<|uiB  consnlibm«  juramenta  prestaut  more  aoUta  et  consweto,  sed  noni 
consuleH  jurato»  eligere  debent  Heciuxluni  prebabitain  et  antiquam  conauvtiidiiuin  eini- 
(fitis.  ( 'nuiiuittiniii«*  ecinm  iniiu  t  i  in  futnriiiu  ijtsis  cousnlibns  prescnlibus  et  rmuris  ci 
lUiuiiiü  i»lcnaiu  et  oiuncui  poiesuitem  ile  oiiiiiibutf  t-tadilii-,  iilililalilnis.  juribus.  Jiuiic-ijf. 
empiiudibaa  et  vendidamlmB  ipetui  ciuitati«  Le§;nic7.  ilispoiieiKli,  muiuiuiul^  Htniiu  ndi  et. 
ut  mdiuB  poeeunt)  ordinandi,  defectus  eciani,  mnuna  et  «rrores  iu  hys,  qui  ipsorum 
inaiulatorum  seit  (i(atut(»runi  irani^gressores  fiiertnt,  compeeccndi,  prout  ordo  et  necesütas 
MacfflohiirEri'nsis  hm<  vi  ciuitatis  iura  postnlajit  f(  requiriint.  Et  tipt'cialiter.  si  <|iic 
l»;irt*"s.  coiitzri'^acii ^n(■^  aliii  <"iti(lfifi  iKistn»  et  [»r^piibt  iKwfm  rlispcndin  sen  |>eri(Mi!a  t'e- 
jieraiicia  per  iioniuillos,  aufu  leinerariu.  mialn'umqiif  iiioii»»  lieroui.  ad  corrigciidimi  i'l 
in  Integram  eoropescendum  iuxto.  talia  deroerita,  in  dictoe  nastro«  conside«  plenam  trans- 
ferrimu«  potestatem.  PromittiiDus  insuper  ipsis  nostii»  consaiibus  «t  omnibns  ipsoram 
in  eadem  dignitate  succeesorilMiij  lideliter  omni  »inv  dubi  et  sab  llo^tra  bona  flde,  quod 
ipso»  eirca  oiimia  ]>rfmi!*ha  et  pivfacta  rmii  rlilijL'oiiria  \ii]niiiu>  dimit1«'f<'  et  totis  iiosfris 
viribuft  {fi-atanter  con.seruare  teinponlms  j»ei-peiiiiH  el  in  euin  per  in»s  eoiani  i  l  irt 
uoBti'OB  tiucccäsures  nuliatenuB  debent  in  oiunibua  preordinuii^  et  pretaetit^  iiipedin.  Aili- 
cientea  specialiter,  quod  si  aliqnis  pereonaruni,  cuiuseumque  fuerit  status  aut  condicioni« 
aliquem  vel  aliquos  de  nostris  ciuibiw  placitie  aliquibus  inpetere  vellel  vel  per  modum 
iuris  inpuiigiiare  illi».  index  hereditarias  Legnicensi?*  et  non  aber  iudex  esse  debet.  (piantuiii 
acl  iuMiriarn  ('(»piosus.  Si  vero  alitpiis  )ier  traelnm  'niric.  iit  cotiswefmn  est.  ho  in 
ciiriam  principis  transterret,  ex  taue  ulrique  parü  nun  extra  ineta»  eimtati»  vel  cat^tri 
Legni&emie  teimun»  pladtandi  debet  asngiiMi  et  flcabdd  citiitati«  hnnwiBodi  traetni 
cwte  debent  interesee  et  dare  iura  et  «entencias  aecundiiin  iaeticiam  et  modum  cinitaUe. 
In  quorrnn  omnium  memoriani  et  certitudinem  finDloreni  ip^it«  pre^entem  dediinus  iit- 
trram  noptri  niaioriH  si<rilli  muniiiiine  roboratani.  Datuni  tV'iia  srcuiida  ]iro\ima  ante 
testum  puriticaeiunis  beate  i^iarie  virginis.  anno  doinini  tiniie»-iiiMi  ti icLiite^mio  quimjna- 
gesimo  tertiu,  presentibut»  no^tri»  tidelibus  Heinrico  de  Laudiek nma,  iiauiuo  Abscacz, 
Hartnngo  de  Snlea  mOitibue,  Fricskone  de  Laitdiakrona,  Petro  Sdurmer,  Steffonu 
Tracben  et  l^dlone  de  Brokotindorff  noetre  curie  notario,  qoi  presencia  habidt  in 
oorainiBSO. 

BHfekmm  F^vtätgt.  /.  XXXU.  —  Am  2*.  FkUmar  mUA  St  Suäf  Htumiu  daaiäbt  iVwiltpeym  Mt  m 
4m  AmrtW;  ÄdMmtM  ip«eitfütor,  dir  i/mr  eim  BmUHgang  du  itr  Aadt  Litj/nita  m»  mnof  Bttutm»  III. 


No.  193.    1858  ra.  U.  LiagnttB. 

UefKUg  Wenzel  urkundet,  iiasa  He^iihardu«  de  Gmk,  (bctn«*  uivenis  dem  Frauen» 
kkMter  cn  Liegnits  ^  Fitfher  om  Sehiranm-aracr  verkauft  bat.  —  Dominica  Imtocauit.  — 


1 3t; 

PreseiitibuB  (iiiwiiio,  Henrico  Landiscioii,  militibue,  Fricsaconi  (!)  de  Landiscron,  Haii- 
coni  (!)  EngUger,  Stepbano  Ttttchen,  Henrico  de  Qozk  et  Sjrdlone  de  Brokotbeudorf. 
Ortg.  Prmt.  ArA.  Btmd,  Lhg».  Ab.  M 


No.  194   1B5S.  M.  87.  Ltogalte. 

Der  Erbrichter  Francsko  und  die  Scböppen  Ebirliafd  Golsehkow,  Niclas  Dirach- 
kewics,  Henricus  Tiinbag,  Hanko  Michelsdoi-f,  JoJianiies  Wemheri,  Ht>yuu  Spurer  et 
Johannes  Harnnw  hof^tätit^eii  eine  Zini^verticlireiliung  von  Peter  und  Clara  Kulebom  an 
Sydlo  WHiktiiiu.     Actum  in  pi-oxinio  judicio  poBt  OcuU. 
O.  iL  tu.  L.  Sq.  *<.   Ein»  der  bmkn  &iegd  /ehU, 


No.  \%.    18S8.  Hin  L  Ltegnite. 

Herzog  Wnud  btaUaifft  der  StaÜ  lAegmU  «ttf  Uhr  von  tdam.  VaUr  JBtMem  oder  mhmhi  AW«r 

In  nomine  domini  ameu.    Ita  noe  decet  uostrornm  coinmoda  subdilomm  pia 
contideracione  prospicere  vt,  qui  ipeorum  frequentibuii  graUikunur  obsequÜB  dlgni»  quo- 

qiic  laliorun]  piTuiiis  impensa  n<»bis  (ibHequui  i-epenscinus,  igitur  no«  WencedaUH  dei 
^;racia  dii\  Slrsii'  i.iiimi'-  lM  «lotuiims  I.egnio/i'ii<i<.  ad  viiiuersvoruni.  taui  presenciimi  fpiani 
fnttiroruni.  pet-ptMuHii)  ilt  ncimf  voliiniiiH  luieioiieiii.  ipiod  cousicleranleH  et  attciiilcntes 
iriiilta»  beiienuleucia«  et  !<fniu-ia  diueiüüuüda  per  lideles  nostios  (.-iues  Legiiie/.ent^es 
nomine  buo  et  nomine  ipBiuH  ciuitatis  nobis  ezfaibita  fldeliter  et  inipenaa,  volentee  ipeis 
pro  nunc  et  inposterum  condtgnani  Buoruni  meritonim  facere  recompeuBam,  de  raera 
no8tre  liheralitatis  munificencia  ad  profectum  et  anguientacionem  ciuitatiH  nostre  Legnicz 
et  ad  bonani  ippiun  atititiuUatcm  ipsis  ciiiibn«  nnstri»*  ih'ilcü)  oiiuiibu8  et  «ingtdis,  sine 
extra  ciuitateui  «iue  intra,  ai|  greluiuni  ipaiu.-»  ciuitati»  pertiiientilms.  onuiia  jura,  ^rraeias, 
libertateb;  statuta,  deiiberaciones,  vtilitate»  et  afia  fMmimoda,  quucumque  nomine  poHtiuni 
nomthari,  generaliter  ängula  et  «ingnlariter  vniuetea,  siue  «int  perpetun  eine  temporalta, 
ipfiis  a  pi-ugeiiituribus  nostriB  et  a  patre  nostro  kari.s^iuio  duce  Boleztao  pie  reeorda- 
cionis.  a  iiolii^  t'(  a  fratn'  TKwtrf»  dnft»  I^udwicn  rniiiiuH  titii.  et  a  fratre  n«i8ti'<i  jani 
dirtci  siii^idantiT.  »iue  a  nnhi-  ilatn  i'i  e'uiici>>;),  «mmia  et  ^iiiirula  raia  ef  srrata  linhon- 
tes  preaentis  scripti  patrocinio  laudaniiii;!,  approbaniuf,  auclorizaiuus  et  ciaitirniannis, 
promittentes  nomine  nostro  et  omninm  noetrorum  succeseoram  ipeia  ciuibu»  nostri«  ante- 
dictts  vniuersis  et  ipeorum  succeseoribus  mib  noetra  fidei  puritate,  quod  «Hnnes  et  ain- 
gulns,  pauperes  et  diuites  ipsamque  ciuitatem  nostram  Legnicz  circa  omnia  jura,  gi-acias 
et  libertatt  s.  vt  «upra  .scriptum  est,  que  litteris,  priuilegÜB  et  nliis  drnionstracionibus 
probabilibiiä  demoutttrare  poterint,  gr^ita  et  inuiolata  tenere  eoiK|uc  circa  ea  luanutenere 
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et  tuli»  viribii^i  iidelil^r  ut  potentigsiuiu  coni^eruare,  ynimu  in  inelioreiu  statujii,  quantum 
deducere  poesumus,  gi'nciodu«  emendaFe,  vt  ikutem  hee  donacio  sltiiue  eoninnacio  fiimU 
tetem  et  robnr  optineat  petp«tao  valitumra,  preaentm  fleri  jusBiimi»  noetri  sigiUi  mi^ri« 
manimina  roboratas.    Actum  et  liaimn  legnies  feria  sexta  pi-oxinia  ante  domlmcam, 

qua  tlecantatur  "m  eccleiüia  Letare  J«"i  iis;il(*iu,  anno  doraini  millesimo  trecentesinio  quin- 
quagcäiniu  leiriu,  presentibns  nostm  tidi  lilms  Hpynriro  de  Landißkron,  Gawino  Abscacz, 
Uenczeliuo  de  Meyenwalde,  Hartuiigu  de  Sulcz  nulitibus,  Franczcooe  de  Liaadiskrou, 
Stephano  Trachen  et  Sydlone  de  Brokotbtdorf  nostre  carie  notario. 

0.  d.  St.  L.  No.  H6.   .in  SchiuirtH  von  yrtiMf  Mut  ttAtr  ßtUt  itai  fimm  SUgtl  mä  dm  J>ifiiif<|||«?  «e» 


Na  19a    im.  mn  18.  Ll«fidlti 

Herzog  Wenzel  giebt  einen  Bestitigungebrief  aber  10  Mark  Zineen  auf  ChroM- 
Wandrw,  wekdia  Gyllian  von  Landiecron  den  liegnitser  Bttigem  Nidae  Heeeler  and 
«einen  Brttdern  Hanko  und  Peter  verkatift  Imt.  An  der  neaten  mittewoohe  \tii-  Palmen, 
do  by  sint  trP\vpsf  vnsir  letnipii.  Ii^r  (iauiii.  Iilt  Franczke  Buzewoy.  Iier  Ufiisohil  von 
Czedlicx,  her  Härtung  von  Suiz,  Hanke  von  der  Wt»in  vnd  her  JSickJos,  der  erste 
teeband  czu  Legnicz  vnsir  obirstir  flchribir. 

0.4.».  An  SekHtim  i«n  bUmtr  muf  ntktr  8tU»  dag  wMmhuUtme  SS^d  mk  dm  JBhM««} 


N<|.  lilT.    1868.  April  20.  Prag. 

Herzog  Wenzel  giebt  einen  Verreichehrief  für  den  Swidigfr  von  Hraii  ülier  l'fj  Hufen 
Vor\%'erks-Land  iiud  2  deutsche  Hufen  an  der  K-Utzenauer  Grenze,  nebst  dem  halben 
Geriebt  vnd  dem  halben  Kzetacbam;  13'J,  Scliock  Zinsen,  9'|i  Scheffel  Hafer  und  \  vom 
KircUehn,  nebet  Obergericht,  Sehaf-  und  Vieh-Hutnng  auf  der  EotBenauer  und  Seb- 

nitzer  Heide;   desgleichen  das  Hecht,  frir  sich  und  »eine  UntersaHBen  Bau-  und  Brenn- 
holz zum  Bedarf  und  Verkauf  abzufahren  und  für  die  Letzteren  da»  Recht  der  Siehel-- 
grÄ«erei.  —  An  dem  sonabende  vor  sente  Älarcu»  tacrc.  —  Z.:  Her  Hentschil  von  Cze- 
delicz,  her  Hartuak  von  Sulcze,  Pritsche  von  der  Lauüwerone,  Hanyke  Eugilger,  Steifau 

Trache,  Kidans  Beyger  vnde  9|ydil  von  Brokothendorf  vrae  houe  «ehriber. 
0,  d.  St.  L.  N9.  Sil.  A»  ihaHfraftw  StidmuAmr  dat  gmt  SSigd  dto«  SßdfiyL 


N«.  m    1868.  Aog.  IL  laeffaiti. 

Henog  Wenzel  urkundet  und  bestätigt,  das*  Direco  Abeoacs  dem  liegnitzer  Erb- 
vogt Francsco  als  Procurator  des  Frauenklosters  in  Liegnits  eine  Zinshufe,  die  jährlich 

I« 
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eine  Mark  zu  eutiicliteu  liai,  iii  Kaiiiperuw^)  verkauft  Uabe.  —  In  ci-asUno  saiieti  Lau- 
reocii  martiris.  Presentibm  Heorico  de  Landitkron,  Fiancseone  de  HerniCB,  Wünoo 
de  Wagentio,  Heyncone  Abe«caes,  ietöm  EjrholcE,  Stephano  Traehe  et  Sydilmamio  de 
Brokotendorf  nostre  curia  notario. 

OHf.  JVsr.  Jn*.  Btmtd.  Utgit.  Aiiu  Ü. 


N<K  m   1S68.  VoT.  18.  fttegnlti. 

Heraog  Wenndaw  bekennt,  das»  er  dem  Ritter  Jeake  Bnaewoy  abg^auft  liabe 
da»  Dorf  Waldaw  mit  Zuetimnaung  seiner  Frau  Elisabeth,  ihrer  Tochter  Mat^reth  und 

des  HaiiH  v.  Schellemlorf.  ihrer  Tocliter  S<»lui,  daws  er  das  Dorf  um  1000  Mark  ver- 
kauft habe.  \  an  FraiH  zken.  den  Erhvnirl  /u  liiegnitz.  'j^  an  Pete?,  von  Viaw  und  dpn 
iuideruu  halben  Theii  an  l^Iickel  Zakinkirchen.  —  Zu  Leguiez  auf  dem  ratbu»e  an  sente 
Elisabethen  obinde.  —  Do  bey  sint  gewest  vbse  gelmwen  her  Hejnke  vnd  her  HeDtschil 
gebruder  von  Caedliea,  Bemhavt  Buxewojr,  Friltedie  vcm  Landtserone,  Handce  Engilger, 
vnd  die  rathlewte,  dy  su  der  czeit  warn  zu  Legales  vnd  her  Nidaa  der  eiste  teefaant 
au  Leguic/<  vrise  obirste  Schreiber. 

iMfu.  ArcUvÄokH,  2io.  JiäS,  p.  Sä,  »I,  W. 


Nd.  Ji)0,    lä54.  März  1.  Uegnlti. 

Herzog  Wenzel  beurkundet,  cia^s  Keynseho  tjurdebok  und  Margai-etha,  Witiwe 
des  Guntherus  Curdebok  uät  ihrer  Tochter  Katberina  aUe  ihre  Gflter  zu  Babin,  liegnitzer 
Districte»,  dem  Frauenklosler  zn  Liegnitz  abgetreten  haben;  diese  Schenkung  bestftdgt 
der  Herzog  und  überweist,  das  Allod  dem  Hegnitzer  Erbvogt  Franczco  als  Procurator 

dC8  Kloster«.  —  SabliHdi  ante  domiiiieam  Tnuoeauit:  presentibu«  domino  Wihico  et 
Ileynrieo.  fratribup  de  l.andisfTon.  doniinn  Uawinn.  dotnino  Magno,  Uenrico  Abescacz, 
Nicoiao  Bauaro  et  domino  >iicoino  primo  decano  Lcgnicenfti. 

Orig.  Aw.  Jrdk.  Ltegit,  Bmid.  Sc.  SS*-,  mA  dbn  gntttm  Imnogl.  Sitgrl  an  reA$r  imi  gHbttr  galmir. 


Na  201    1866.  Oet.  Lflben. 

Hersog  Ludwig  mit  seiner  Gemahlin  AgnM  beseheinigt,  dass  der  Rath  v<m  Lib- 
nitz 50  Mik.  ftlr  ihn  besablt  hat  —  Li  die  sancti  Francisei  eonfessoris. 

O.  d.  St.  L.  A').  M.  A»  PttgammmMifm  He  ÜAtmaU  du  htrmtfkU»  Skfib,  «W  Ja  bmtr  «rkaäiatn 

aUjftU  der  Herzogin. 


'}  KtmierD  BO.  zu  0.  Vf,  N.  r.  Li^gniti. 
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Na  m  im.  YtB.  18.  i^gnite. 

Ueraog;  W«niel  benikimdet,  dam  Beinhanl  Giizk  auf  RUchenter  mit  seinen  Brü- 
dern und  Oheimen  Heinrich  und  Reynscho  von  Guzk  den  Benediktinerinnen  vor  Liegnit7. 
3  grosse  Hufen  Waldes  in  der  her/j^gliclien  Heide  bei  Rfistern  verkauft  linb«*.  —  In 
octauii  Epiphanie.  —  Z.;  Gawin  Abeseucy.,  Haaku  Engiigeci,  Friczcu  von  Laudiscron, 
Steifan  Trachen,  Henrieo  Buch,  NicolauB  BanaruB  und  Sydlo  v.  Brokotfaendorf,  Hofnotar. 
Qr^  JFVnr.  Ardk.  BmmA  Utgui.  Sh.  35. 


No.  1866.  HoY.  24.  Liegnits. 

Herzog  Wenceslaus  bekennt  und  beäl&tigt;  dtt»»  der  Ritter  Gawinnä  Abscaey,  dem 
Johann  von  Mertschic»,  Altamten  der  St.  P^n-Kircbe  zu  Lieguitz  und  dem  Pforrer 
Nieolaus  von  Koschwtcz  4  JHark  und-  einen  Vierdung  und  2  Malter  Kam  jährliche» 

Zinses  auf  G  Zins -Hufen  des  Dorfes  Kunic«,  li|ignit&er  Difttrictes,  verkauft  habe.  — 
Vigiüa  saiufi-  Katherine  virginis.  —  PresiMititum  HOHtrih  fidelibuK  Reiir/r'oiH'  dt'  Ousk 
iudice  (  uiii'  nostre  Legiiiezensis,  domino  lieutHehelino  de  Waldaw  nnlitihus,  Hcymuauno 
de  Bran,  Haukone  de  EngUger,  Henrieo  de  Gusk,  Weneeslau  de  Falkenha^u  et  Jolianae 
Kolbfl  noatro  notario. 

Erhalten  als  Vidimus  in  der  Bestätigungs- Urkunde  des  Bischofs  Precslaus  von 
Breslau.  Datum  III  ichis  Deeembris  (Dec.  11.)  Iii.')?.  —  Presentibus  venerabilibus  in 
Christo  patre  domino  et  fratre  Franeisi  i.  i  iM>rnpn  CatifiirienHi.  doniino  .btcohn  Atierus- 
tini  ai*ehidiaconü  Lt^niczensi,  Petro  dt-  (ju.-^Uiia,  Üonrado  de  Koidungen,  eanonici.s 
WratäslauLenflium  ecdes.,  Alberto  de  Zator,  Nieolao  de  Poznauia,  Stephano  et  Johanne 
nostris  notaiiis  et  cnrie  nostre  fidelibns. 

O.  dL  A.  £.  2h,  M,  Am  f^rammtiln^fm  dn  Ktek^fUOii  SfÜmitet  m  «mrrmm  ITmA«. 


No.  204.    1357.  Jan.  U.  Liegnlts. 
Der  Erbrichter  Francako  und  die  Schoppen  Jiicolaus  Ffut'z'J,  Hanco  Miclielsdorir, 
Pecsolt  Elle,  Kioolans  Hegerlein,  Cono  Stenbe,  Mieolavs  acultetos  de  WaMaw  et  IVicO' 
laus  Orodini  beseugen  den  Varkauf  einer  Brotbiuik  durch  Geoig  Pejrskersdorff  an  Katha- 
rina Eylflinger.    Actum  in  proximo  iudicio  post  Eptphanyam  domlni. 
BUtdktm  FrMbgb./.  XDVU. 


No.  ä05.    1867.  A«g.  U.  Liegmitx. 

Heesog  Wense!  beurkundet,  das«  Lnthold  von  Bogow  der  Aebtissm  und  dem 
Convent  der  liegnitaser  Benediktinerinnen  3  zinsbare  Hufen  im  Dorfe  Lobdow,  Hainauer 

')  DuirdfeJlMil  venehiiebeD  am  Ptdfir. 
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Weichbildes  mit  ciein  Jahriiciieu  (iHraiif  hafteudcn  Zins  um  fino  gtawiese  .Smuine  ver- 
kauft habe.  —  In  v  igilia  assumptioms  Marie.  —  Z. :  Hanczco  de  Czeginberg,  Hensclielin 
Tnuungi  de  Csedlicz,  militeB,  Stephan  Trache,  Francaco  adnocatoB,  Petnw  de  Sdnla- 
<loif,  Conrad.  Qlubi  und  Nicolaue  de  Scheindorf,  der  Notar. 
On^  Aw.  JMk.  BtHti.  Utg». 


No.  207.    1858.  lau.  88.  Lflbeii. 

Herzog  Ludwig  und  Agnes,  seine  Gemahlin,  stellM  an  den  Rath  su  Liegnits  eine 
Quittung  HUB  über  .ö  Mrk..  er  dem  Cmirad  Paner,  Billiger  xn  Liegnitz  sa  zahlen 
versprochen.  —  In  die  Vincencij  nmrtint»  gloriosi. 

(t.  d.  8l  L.  Ih.  aO.  Alk  Petgamtmmr^tn  dk  mUMutmm  Wappensügel  dar  Jlbv^v  tmd  der  Umagk 


No.  20H.    1868.  M.  .8.  libflM. 

Ucr&og  Ludwig  bestätigt  das  PtivU^  Herzog  WenzelH,  durch  welches  derselbe 

dem  Hospital  -/.n  St  NicolaiiB  in  Liegnitz  seinen  Holz-  und  Kohlenzoll  vor  dem  Hainauer 
Thore  verleiht.  —  Au  scute  Dnrnthcen  tap  ilcr  hfilipcri  Jnncvronwin.  —  o.  Z. 

0.  d.  St,  L,  So.  Ui.    An  l'ergamtHtttreife»  i/it  üeberrttte  dt»  WappemitgtU.    tliur  Ahtrttri/l  ftUAää  da* 
QrtaMmA  cm  8.  ITitaL  p,  M, 


Na  1^.   1868.  8«vt  88.  Liegnits. 
JSrMddtr  *md  SehOpptn  der  Stadt  ihm  iamd,  deu»  Johaimt»  Sehonebir  und  tebte  NadAmmm  m 
(tan  M  iknm  Ihft  vorMßUtuiitdm  Woutr  vtnnitMit  <hm»  AgiuuMkiele$  främ  ÄnättU  hahm  mKni. 

Mos  Franczco  iudex  lierediiarius  in  I^gnicz  et  scabini  ibidem  videlieet  NicolauR 
Pfntir,  Pec/.uldu«  Elle,  Herlelinu»,  Johannes  Hayiiaw,  Tiezco  Pellifex,  Andirlinus  Gur- 
tcler  e<  Nicf>1aiis  Mertschicz  in  presentihn-^  rccognoscinius  vniuersis.  quod  astnndo  oorani 
nohib  in  bannito  ludicio  Johannes  Öehonebir  rit«ä  et  racionabiliter  coii«ecututfi  est  e» 
optinnit  per  diffinitiuani  sentenciani  iuris  ordine  mediante,  quod  ipse  et  oinnes  sni  heredcs 
et  snecessores  ad  omnem  aqnam  in  curia  sua  deeidentem  et  efftaentem  liberim  habere 
deb^t  aqueduetum  et.  trannitum  et  boe  per  cloacanu  (pie  est  inter  euriam  msatk  et 
curiara  pulcri  Yone  vioini  Hui;  eadem  antem  cloaca  dehet  habere  in  laliimiiiif  jtlternm 
dimidiaiT)  vlnam  atit  ad  minus  (piinque  (inarfalin.  Itcni  ipsani  cloaraiu  ijdem  vuini 
bui  tenentur  obneruare,  quemadmoduni  ab  aiiijviu  c<mBuetum  l'uit,  et  ipHani  nuUis  editie^»- 
vel  structttris  quodolibet  impediie.  Super  quo  presmtem  litteram  nostris  dedimus  sub 
sigUlis.  Acttim  in  proximo  iudido  ante  festum  sancti  Hiefaaelis  anno  domini  mülesimo 
CCC^  quinquagesuno  oetano. 

FiMiM  db»  aOilSfrmMm  ih  ma»  1985.  fir.  lUI^  in  dk  tauen  Awwtet.  XfL  BM.  m,  BmLiA, 
9ontt,f,  9ßa^ 
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Na  210.    18B0.  Un  88.  Itagstte. 

Omtg  Wmtul  büMH^  üU  VmiUkliimm' 4m  lUUkard  «mt  €hiA  wtd  mSntr  fWnt  MtofmetAttt 

4  Mrk.  von  ihren  FAnl-ünptn  zu  Tiistchjrdem  (Rüattm)  an  ilu  Kirche  :um  h'  Uhjen  Grabe  au/ dtm 
Dome  lu  Liegniti  durch  dm  Veean  I^iicolatu  und  dm  Vicar  Johannet  länffilger. 

in  nomine  domini  amen.  Nob  Wenczesiaus  dei  gnun»  dux  Bleue  et  domitaisi 
l.fRTiic'/.ensif  nutuin  esse  vohinms  vniuiTHis  et  sinfruÜP  t?im  presentilms  qtiarn  fiiliui.s 
preöeiiteu  Jittenis  inspccluris.  imud  coraiii  nobis  tiileles  iiobUi  nobile^  iieynlicirdu»  de 
Guak  reeideim  tiiue  luaiien»  in  viila  Risdiiuteru  Legniczensiä  districtus  Wratislau.  djocesi» 
ac  domina  Uergwreta  uxor  sua  legitima  ex  ona,  necnon  honorabüis  vir  et  diecretue 
dominus  Jficolane  decamie  vice  et  nomine  venerabilium  viroronim . .  dominorum . . . 
oapeUani,  ac  Johannes  Engilgeri  vicarius  procurator  nomine  discretorura  virorum  domi- 
norum et  coinmunitati»  .  .  .  viearioruni  ac  etinni  curatorum  ecclesie  sancti  sepiilcri  in 
Legnic/.  parte  ex  altera,  per^onaliter  eonstiluti,  inatura  «leliberaeiune  cum  (aiuicui  et) 
i(amUiari)bue  mm  ex  ulraque  parte  pi-ebabita  et  tractatu  inter  se  diligenti,  eadem 
donuna  Maq;areta  leto  et  lijlari  wltu  ac  ridendo  cor&m  nobie  ibidem  publice  et  expiesae 
renunciauerit  doti  et  dotalicio  siue  donacioni  per  predictiun  Keynbardum,  miaritnm  euum 
sibi  flr'di«.  in  bonis  suis  in(fra)8Cripti8  propter  iiii(i»ci1a!-.  piuniittens  predietos  dominus  .  . 
ca|n'lhuniiii  .  .  .  vicarios  ef  niratop  ecf!e>äip  sancti  sepuicri  aiiit'tlicte,  qiii  sunf.  uel  qui 
enmt  in  tuturo,  in  snbscripiis  redditibus  et  pruueutibua  perpetuis  qiiatiior  iiuiicanini 
grOMomm  apud  ijisot«,  Reynhardom  et  Margai«tam  rite  et  radonabiliter  pru  quadraginta 
inarcie  (compara)ti6,  per  ae  ud  alinm  seu  alios  nuUatenue  impedire,  non  cKmtraueoiie 
MU  contrafaeere  publice  vel  occ(uUe),  uerbo  uel  opere,  eed  pociue  tanquam  ex  debito 
pro  vii  iiius  pronioiieve.  ([iio  f»oto  jam  dicti  (Reynlhanlus  f(  MarptretH  iii(arit;i  ejiisjib'ni 
i'oraiu  nobie  puhlicc  min  coat  ti  non  decepti  non  üleeti  et  imti  pt  r  »  rron-iii  si-d  f\  ivrUi 
»cienciu  recognuuerunl  et  iiberc  sunt  confessi,  quud  dictis  domini^  .  .  capeilano  .  .  (vi)- 
carüB  aen  conununitati  viearionim  et  duobne  curatiB  ecclesie  sancti  eepulcri  quatuor 
marcarum  groesorum  PragenBinm,  (quatuor)  solidis  pro  tnarca  qualibet  computatiB,  red- 
ditUB,  prooentiKs  annnot«  et  perpetuoe, . .  capellano  videlicet  (mediam  marcam),  vicaritB 
diiaH  cum  dimidia  et  curatis  unam.  in.  de  ei  ->i'>*'i'  aliodio  suo  de  tribiiij  inan-ii^^  Mfcnon 
scultecia  et  tribu8  niansis  agroruni  ac  noueiii  oi  tib  in  Kischintern  (disjtrictuet  l.cf^iia/.tiiäie, 
quuB  Bubscripti . .  .  vi(ri)  »cultelu«  . . .  ruBtici  et . . .  urtulanl  cenBuales  dietorum  Reyn- 
liardi  et  Uargarete  - ibidem  in  lUBcbintern  liabent,  possident  atque  colunt  videUoet  Hejno 
&(ou)eh  vicescuUetus,  Haitous  Springinsgut,  Kicolati8  der  Petirinne,  Maczejr,  SchiBtirmil, 
OiHtina  relicla  Martini  Poioni,  Nicolaus  Nigri,  Peczko  Tabernator,  Jacobu8  Woyulay 
et  Hfunnri  V  ac  Hen(ric)ns  fiJiii«  Mnlkiii.  Cunezko  Herterich.  Paulii.s  Drabin,  Katberina 
Krosküuie,  i^animannnp .  Nicolaus  Wenzel,  Nicoleus  btolcis  Ja«:obu8  Czippü  et  Jo- 
hannes Grunow  ?  buper  ju^to  et  debito  censu  pecunie  et  eorumdem  agromm,  ortorum, 
que  et  quas  soluere  ordlnarie  et  dare  (sunt  astricti)  exigi  et  recipi  (aoninerBarie)  necnon 
....  omnibuB  et  einguliB  bonii,  pratiB»  ?  (rtt)betlB,  nemoribuB,  paBCuie,  piBcatnris,  vtili- 
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tatihii.s  et  ubuciiciunibuh  vniuersis  et  «iiigult»  (uüiii)  peciitut*  excipiendu  ibidem  in  Kiebin- 
teru . . .  perlinuülibuü  ad  dictos  Rej  nhardimi  et  Murgarethaiii  ej(u8deDi  inaritjaiu  rite  et 
nicionabOiter  vendiderant  pro  quadraginta  marcis  groworum  Pragensiuni,  vt  prefertui-, 
(q)uas  pecunias  dictiw  Beyahardas  Ubere  ea(t  fionfe)Bnis,  se  a  memoratis  dominis  plene 
et  integraliter  (rece)pis8e  et  in  vsus  seti  utilitates  euiw  euiilentes  nutiibiliter  conuertisse. 
(^iienKiuidem  pen><uiit  <|iiAtuor  innrcanjni  f*mp  redditiis  annucs  et  perpetuos  dieti  Reyn- 
hanliis  et  ilafgareta  iixor  ejus  ae  ipsoniiii  rusfici .  .  villani  et .  .  ortulani  in  Riflchinterii 
»«iiprascripto ,  qui  omnes  et  singuli  butc  praMnti  vei^cioni  expresse  consensenint  ae 
eorumdem  saccemores  dare,  pagare,  aoluere  ac  ipsonim  sumptibus,  pericuße  et  expensis, 
in  nostra  cioitata  Lagniezensi  preeentare  »epedicti»  doiniiiis  . .  <-apeUano . . .  vicarüs  et 
.  .  .  curatis,  qiii  pro  tempore  fueriiit,  videlici  i  rii|iellano  inediain  luareain  .  .  vicarijs 
«Inas  inareas  cum  dimidia  et .  .  curatis  vnam  inareaui  in  fest«  t$ancti  Michaelis  archan- 
geh  proxiuie  altuturo  incipieudo  et  sie  singulis  annis  et  deijicep»  perpetuis  temporibu» 
in  qnolibet  feeto  «ancti  Michaelis  tenebuntur  ante  eciam  aliam  soladon«m  sepedicä» 
Rqrnhardo  et  Margarete  et  eorum  heredibue  et  legitimis  saceeseoribu  faeiendam,  ad 
((norum  edain  redditunm  ^eu  prouentuam  solucioneni  dictiis  Reynliardus  cum  uxore 
«im  M,"ir^rtvetrt  nc  nistu  i  .  .  viiLini  ft  .  .  orttilani  supradicti,  necnoii  beredes  et  lee^itimi 
succehMK t ('(n umilciu  de  crrta  iiostra  licencia  et  fauore  speciaii,  eeüt^nrt'  ecclfsinsstice 
Teueren« ii  lu  C'liristo  patriH  ae  doniini,  domiiü  Preczlai  cpiscopi  WratiBl.  eompairis  iiOHtri 
karimimi,  aut  «gus  oijßcialis  Wratiel.  ae  flubmittentur,  vt  ipei  redditag  et  prouentus  qua- 
tnor  marcarum  ab  ipets,  quomm  intereet,  ut  intererit,  in  prenotato  termino,  Jansdictoae 
et  censnrn  eccIeBiasMca  repeti  et  exigi  valeant  ac  requitti.  Nos  i^itur  Weuc^.eslaus  dux 
jiredifti*;  diftonim  veiidcnciiim  ef  fnieuciuni  presentibufs  favorahilitf r  iTifünati  sejn«- 
dictüs  (iummos  .  .  capelianuni  .  .  A  icanos  .  .  .  curatos,  in  persoins  diclonuii  duniinunnn 
Nicolai  deciuii  et  Juhauuis  Engilger  de  pretaclis  quatuor  mai'canim  redditibus  et  pix>- 
nentibus  libei«  ab«qae  omni  onere  senütutiB}  pecanys,  petidonibus,  exaecionibua  et  an- 
gart;^  quibuMSumquc,  recepta  tarnen  prius  dictorum  Reynhardi  et  Margarete  resignadone, 
inuestiuimus  et  presentibns  nostris  litteris  inuestimng  ipHisqne.  capellano  .  .  vioarijs  et., 
curatif*  ef"ob*«ir  Len-nifzen«!«  pr>s^^^i'-i<ln('In  ooninidt'ni  reddituum  et  proiiPiitinim  fradimu« 
et  exiiunc  conleriinu«  atque  daniut*;  volumus  taiuen,  quod  prediutuä  Reynbardns  et  ejus 

»uccessores  «eu  berede«  dictos  redditne  cum  alüe  bonis  euls  in  Rischintem  de  

teneanlur,  insuper  promittimus,  data  fide  nostra,  eupradictoB  dominoe..capenanum,  vica- 
riO0  et.,  curatos,  qui  saut,  uel  qui  pro  tempore  fnerint,  in  sepedictomm  reddituum  ei 
]Troti(»ntimin  [HMTepcionc  et  (n'fc'pfif))n(*  p(»r  nn<5  et  suecessore?  nosfrnq  hc  oflk'iales 
i[ii<isc-uinijii*'  nidlatf'mis  impedire,  sed  p<)eiiH  tanujuani  ex  dcbitu  litu'raliit  i-  et  benigne 
pro  noHtris  viribus  proniouere,  videlicet,  ßi  quod  absit,  predicti  del»it<)res  reddituum  et 
pronentuam  preecriptonim  sammae  exacdonis  in  se  latas  temere  sastin^ent  ei  easden 
non  cnrarent,  volumas  ac  edam  seriöse  percepimus  et  mandamvs  nostria  judidbos  et 
oflicialibns  eurie  nontre,  qui  pro  tempore  fiuM-int.  ipsos  ad  Katisfacdonem,  prelibatis 
domtnis...  capdlano . .  vicariis  et.,  curatia,  pleaarie  faeiendam,  cogi  per  pigaomm 
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•ufDdeiiciam  et  compeUi.  Actum  et  datum  Le^iiwi^  asam  dornioi  mUleflimo  CClf  quin- 
qnagewino  nono,  Ceria  quinta  poat  annnnciacioiiein  viiguiis  gloriose,  piesentlbus  atrenuie 

et  famoaie  viiis  üomino  Keiiirico  de  Landischrün  milite,  CuDCzko  Lobil,  Nicnlau 

«le  BUinieiiow,  Hoyiikoiie  Bneli  tnarschalco,  Hevnich  de  (thhI-:  «t  iuueni  (!)  de  f»ui?k, 
iii'ciioii  doituiio  Micüiao  priuio  decano  LegoioKeasi  noetro  pruUiouotario,  qui  pi-etivucia 
Itabuit  iu  commieeo. 

0.  d.  au  L.  No- 98.  Amdir  dmti  IMm-  tml  Wam^Mm  oiMiillM  CMwmIi  miid  mm-  dk 


No.  211.    1869.  AprU  8.  Lüben. 

HerzDf?  I.iidwig  und  seine  (reiuahlin  Agnes  qniüiren  dem  Rath  von  Tjof^iiitz 
über  12  Mark,  welche  dieaer  dem  Nycolas  Quentyn  inetitor  näcbBteu  Walpurgis  7.u 
zahlen  verspFOChen.  —  Feria  tereia  poat  dumiuicam  Letare. 


No.  2U.   1869.  Jul  IdegKita. 

Umtg  TTnud  ^i<M  der  Stadt  :u  ihm-  gromn  Nothdmfl  «IM»  Theil  MtMr  Hlid4  m  thut  nmm 
ViekioeUk  und  tu  UMMmiy  der  Brtklm  mä  WAr«, 

Wir  Wenczlaw,  von  gotea  gnadin  hwcsoge  in  Sleaien  der  erate  vnde  henre  czu 
Lej^nicz   bekennen  ofBnbar  an  desem  briue  allen  den,  dy  yn  xeen  adir  horra  leain, 

da/,  wir  habin  angezoen  vnde  hcdiiclit  den  stetin  wille^in  dinst  vii^ir  Ivln'ii  irotnuven 
hui-ger  fzu  Legnicz.  den  tii  ^n^  ottc  getan  babin  ^luic  iiurli  tun  .s«llin.  vmic  wir  liabin 
von  viit>eu  fuivüicbin  gnadin  viidc  myldekeyt  gegebin  vnde  vorlegin  vnsii-  siat  Legnicz 
etu  irre  groeir  notdorft  eyn  teyl  vs  vnair  beyde  c«a  ejner  nnvireo  vywxyde  in  aUen 
reynen  vnde  gre»k»in,  alze  her  nach  geachrebin  atet,  dy  cxu  habin  vnde  cau  haldin 
Tiy  an  alle  beawei  vnge  >  ngehindirt  von  vnB  vnde  von  vnsen  nadikomelingen,  von  idlen 
vmen  jiuinnen  iimptliirten  vnde  anewaldlu  czu  notdorft  eres  vyes  ozu  besservnge  irre 
l'iiikkin  vnde  tier  were  vnde  ouch  czu  andirii  zaclui],  wy  yn  daz  mvr.vze  vnde  be- 
iiwemelicb  mag  geain.  Dy  itelbe  gobe  vnde  nwve  vyweyde  za\  sich  an  iiebin  an  der 
«tat  aldin  vyweyde  vnde  dy  Lubenya«he  atrase  vf  dy  rechte  hant,  als  man  keygiu 
Lttbin  ezuyt  nehin  dem  ahkir  CKwn  Schonäiunie  bia  an  hem  JUagnua  grenies  dy  leng^ 
de/,  ist  der  nuwen  vyweyde  lenge.  Dor  nach  obir  dy')  twerch  von  hem  MagnuH  grenicze 
bis  an  Stephant«  Trachen  erste  grenicz  von  synir  prf»tin  bis  au  (>in  leczle  grenicz  obii* 
dy  Uvere  zal  weudin  dy  niiwe  vyweyde  dor  nach  von  der  leczten  grenicz,  dy  do  stet 
Ml  dem  wege,  der  do  geet  dorch  den  Kobügrunt  kegin  Wyreczehen')  vnde  den  zelbin 

■»  «r^  fehlt  bei  BitadiCD.    *»  WnrtMh-HöMe.  SW.  »i  S.  7«  M.  vod  Lnbeo. 


144  _ 

wek  her  vor,  der  do  geet  vor  den  bwacxkinberg  von  deine  ^wacs&kinberge  her  vor  bis 
an  das  velti  kegin  Rychfidnteme,  dai  ist  dy  andir  lenge,  her  weder  em  der  atat 
an  dy  aide  vywejde;  vnde  das  dese  gobe  Tnde  gnade  ateie  vnde  gancs  geäialdiii 
werde  von  vns  vnde  von  vurin  nachkoneHngin,  zo  habe  wir  dcsin  kegin wortegin  brif 

heysin  schribin  bestetpent  mit  ^nst'rt'm  yngozegil  an  «felmnji^in.  Dis  ist  ijft'scileen  cxu 
Legnicz  vnde'  gegebui  an  der  uesten  nietfewochin  vor  pyngiülen  alze  man  czelet  vnde 
»L'hribet  nach  gotes  geburt  tvsviit  vude  dryhviidirt  iar  iu  dem  nevyn  vnde  fvnifczegiBtern 
jare,  das  eint  geesujk  vnair  getruwen  her  Petir  von  Rödern,  Fricxe  von  LanducMo, 
Hanke  Engügir,  Franceke  der  erbevojt  cbu  Legnicz,  Heynke  Boucb  vnnr  marsebalk, 
(•vnczil  von  der  Rotinkircbe  vnde  SidU  von  Brokotindorf  vn«ttem  achriber,  deme  dirre 
brif  beuolen  wart. 

O.  iL  St.  L.  iVo*  dJ'    Am  SiAa&rcu  am  nther  und  grüner  Seide  das  Wagpeimtgd  in  roiJtem  W»Mt. 
IMbdkiw  AMM*  LXVJP»  —  JfUMiaft  md  «mmAmM^  9t<M*  <«;  SrnrnHu,  Chrm.  n  £.  & 


No.  -216.    1359.  Juni  29.  Laben. 

Herzog  Ludwig  vmd  seine  Gemahlin  quittireo  den  Büi^em  zu  Liegnitz  über 
28  Mark,  welche  sie  dem  Kath  zu  Lüben  nächste  Walpurgis  zu  zahlen  versprochen 
haben.  —  In  die  beatomm  i^>o«loloniin  Petri  et  Pauli. 


No.  314.    186t.  AiU  .SS.  K«rl«t0tii. 

Konig  Karl  IV  enUcheidet  in  Qegeitwart  du  liatfus  von  hresiau  den  älreit  ntritchen  den  Herzogen 

Wir  Karl  von  genaden  goto  römischer  keyser  czu  allen  czeiten  raerer  des  reiche 
vnde  knnig  czu  Beheim  bebeimen  vnd  ibun  kasi  oflindidi  mit  desiin  biiue  allen  den, 
die  en  aehen  adir  boren  lesen,  das  die  hod^sebom  Woieslaw  hercsog  in  Slesien  vnd 
csn  Ijegnics  an  eynem  teyl  vnd  Ludowig  auch  herzog  in  Slesien  vnd  csu  dem  Brige 

an  dem  andern  teyl  vnsir  liben  oheiin  vnd  fursten  \  iiib  alle  sacht' ,  r7,vveyunge  vnd 
vfrieufTe,  die  erwischen  in  beydeti  Seiten  vmb  te^'lunge  ires  \i'tiilichen  ert>ee  vnd  erbe- 
teiles  sich  vor  langen  czeiten  vorlaufleu  han,  durch  vnsir  bete  vnd  gebotes  willen  vud 
audi  durch  Aide  vnd  gemadi  ir  vnd  irer  vndertanen  in  kegenwertikeit  vnsir  liben  ge- 
irawen  der  ratman  csn  Breslaw  mit  rat  ir  manne  vnd  mit  wolbedaditem  mute  vnd  ir 
beyder  guten  willen  vnd  rechtir  wiaeen  desir  nochgeachriben  entacheidung  vnd  Vorrich- 
tung einrauticlich  vbir  ein  komen  eint  in  alle  der  maf«8e,  als  hernach  geschriben  stet. 
Zu  dem  ersten,  das  herczog  Weiicziaw  kerczog  Ludwigen  seinen  bruder  vnd  geerbiii 
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gebin  vnd  eiiianfworlen  sal  erlilicli  Iimiis;^  vikI  /.tat  ezu  Ilaynaw  mit  allen  eren  weich- 
bildeu,  kircblehen,  herscheüteu  futle  maii»ehal°len,  die  dorczu  geiiuren,  niclUz  ausgenomen, 
vnd  bey  namem  mit  allen  dem  hofen,  die  an  dem  Swarcsea  wasaer  Ügen,  Buehwali'), 
Sameno'),  czum  RneeehtP),  Pecien  von  Scbellindorff  hof  von  Oyes*)  vnd  Heinkin  Bn>- 
xewoyS*)  hoff  vnd  mit  allem  dem,  das  darczii  gelioret  mit  rechte,  ez  sey  an  \velden, 
pH!»<'hen.  wisen  adir  woran  das  sey,  dorubir  m\  das  Swarae  wasser  dir  grenicz  sein 
zwisciien  Haynaw  vnd  C'oczenaw;  wirt  abir  der  selbe  lierepg  Wenczluw  «idir  sein  ge- 
erbin  dem  vorgeoauteu  seinem  brudir  herczog  Ludwigen  adir  seinen  geerbin  die  stat 
Cbotkaw  mit  eren  weichbüden  vnd  mit  irer  herechafll,  als  eie  ir  beyder  vatir  hercsog 
Boleslaw  Seliger  gedechtnisii  in  iren  greniczen  vorsaezt  hat,  bynnen  sechs  jaren  schaffen, 
80  sal  herczüg  Ludwig  adir  simh  L'Perbin  herczog  Wenczlawen  adir  pfin  gcorben  wider 
vfT  lassen  vnd  wider  abelretin  Haynaw  hauss  vnd  stafl  mit  ailen  iren  weielibilden, 
kircblehen ,  herschetflen  vnd  bianäcUaiften,  als  derselb  herezug  Wenczlaw  ym  sie  gebin 
vnde  antworten  sal,  vnd  als  donor  gesebriben  stet;  schaffet  aber  der  selbe  herczog 
Wencslaw  adir  sein  geerbin  die  vorgenante  stad  Grotkaw  nieht  vrider  bynnen  den 
egenanteai  sechs  jaren,  so  sal  Haynaw  havrss  vnd  stad  mit  allir  erei*  czngebomnge^ eib- 
lich des  vorgenanten  lifrczog  Linhvi'j-H  vnd  seyner  jjeerbin  sein  vnd  »Ttotkaw  herc/og 
VVenczlaus  vnd  seinen  geerbin,  ob  sie  e«  gelosen  mochten  adir  cm  sich  brengen  noch 
den  egeaanteu  sechs  jaren;  ouch  sal  Coca^aw  das  hauss  vnd  die  darffer  Cocznaw, 
Trebnidj*),  Sprottin')  vnd  Sebie«*)  vnd  alle  heyde  vnd  weide,  die  darczu  geboren  mit 
rechte,  nicht  ausgenomen  mit  allir  herscbiirt  vn<l  manschafft,  die  dorcza  gebort,  bey 
herczog  Wenczlaben  vnd  seinen  geerbin  beleiben,  darubir  sal  auch  das  vorgenante 
Swacze  «ar^ser  die  grenicz  sein  czwischen  Corrnaw  vnd  Haynaw:  doraoch  ^nl  der  selb 
herczog  Wenczlaw  herczog  Ludwigen  seinem  bnider  vnd  seinen  geerbin  beweysen  funlT- 
hnndirt  mark  jeriges  geldee  Pregischer  groschen  Polniseher  czal,  der  bot  her  yesund 
dreybundirt  vnd  dreysig  vff  der  stad  ezu  Legmez,  vnd  das  sal  hercsog  Wencdaw  her- 
csog Lndwigen  vnd  seinen  geerbin  ein  huesrichtung  gebin,  was  gebrechens  were  an  den 
fnnrtlnmdirt  marUon  ieriges  gelde«,  das  herczog  Ludwig  vnd  sein  geerbin  die  gewislich 
Miil  fxenczürli  vinden  vnd  haben  vtl  den  nesten  sant  Mertens  Uig,  vnd  wenn  !ierc7;og 
Wencziav\  lierczog  Ludwigen  vnd  seineu  geerbin  zweuczig  vnd  hundirt  mark  der  ob- 
genanten  groschen  Caal  gibt  .vnd  voniehtet,  so  sal  die  gnlde,  die  heresog  Ludwig  hat 
off  den  dmfleni  QfgMmS%  Stadnios^)  vnd  Wilckschics")  anch  ezu  hülfe  komen  in 
die  funfibondirt  mark  geldes,  die  weyl  abir  herczog  Wenczlaw  herczog  Ludwigen  vnd 
seinen  ecerbin  das  -reif  nicht  gibt,  die  weyl  sol  her  in  die  funtFhundirt  mark  peldes 
erfüllen  mit  ander  guide,  v  ud  sal  Jierczog  Ludwig  vnd  sein  geerbin  die  weyle  die  gulte 
'  vff  den  vorgenannten  dreyen  dotffem  haben,  ab  sie  sy  vorgehabt  haben,  ouch  sal  her- 

•)  SW.  3  M,  von  Lüben.  *1  ?:iraitz  NO.  M.  von  Hainan.  »)  Reiaicht  N.  */«  M.  von  Haiti.tn.  Oyas, 
SO.  za  S.  1  M.  vun  LiogDit».  'j  \  erschrieben  sUtt  Ditsncoy.  *)  Tiraebenitc  (Seebeoitz)  WSW.  2  M.  v.  Lüben. 
')  Spröttch«),  WSW  *U  M.  von  Lüb^n.  •)  Ssitiitz.  \V.  /u  SW.  V,  M.  von  l-üU-n,  •)  Si(!g©ndoff,  MW.  %  M .  VM 
iJ«gutz.       »UndniU,  MW.  */«  M.  voa  UegaUt.   ")  WilUscbUtz,  SW.  zu  W.  %  M.  r.  Uegoits. 
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i-Loz,  Ludwig  vnd  sein  geerbin  die  funfflmiidirt  mark  geldeö  haben,  viid  nuczen,  die  wejl 
der  hocbgeborne  herczog  ßolke  voa  der  Sweydenicz  l&bt,  abir  noch  seyaem  tode  so 
Bullen  sie  nvider  ledig  eein  gancz  Tnd  gar  vnd  an  herciog  Wencdawen  vad  »ein  geeiben 
geoallen;  wer  aber,  das  der  selbe  bercaog  von  der  Swejrdenicz  seines  leibes  erb«i  Usse, 
so  sullen  der  vorgenanten  funfThundirt  mark  geldes  virhundirt  bleyben  sten  berezog 
Ludwipicn  vnd  seinen  geerbin  vor  drithalbtausent  mark  also  lange,  biss  herczog  Wencalaw 
vnd  sein  geerbin  gegebin  dr^tbalbtauseni  mark  herczog  Ludwigen  vnd  seinen  geerbin 
vor  das  halbe  teyl  Briges  vnd  der  Olaw,  viid  wenn  das  also  geaekil^  so  sal  hareBOg  Lud- 
wig noch  sein  geerbin  in  den  weichpilden  cza  Legales,  cia  dem  GoHpetge  vnd  csu 
Cocsnaw,  als  voigeschriben  stet,  nichtesnidii  bebalden  an  manschafR;,  an  herschaifl  nichtz 
auszunemen,  darnach  sal  herczog  Ludwig  vnd  sein  »eerben  herczoc?  Wenexlawen  vnd 
seinen  geerbin  abetreten  Legnicz  hauss  vnd  htad,  (joltperg  vnd  C'ocznaw  mit  allen  iren 
weichpilden,  hcrschefften,  mamchaSten  \  nd  kuchlehen,  nichtisnicht  ausgenomen,  vnd  sullen 
ledig  lassen  bnldnng  vnd  eyde  man  vnd  bnrger  can  Legnicz,  czu  dem  Ooltperge  vnd 
CSU  Coeanaw,  vnd  sal  hercaog  Ludewig  jn  aUe  Ire-  briue  widw  gebin,  dodi  ans^noinen 
vier  dorffer  Peczendoi-ff*),  Oseek*),  Grosse*),  Oeching*)  vnd  wenig  Orechin'),  die  sullen 
beleyben  bey  Ltibin  erblich  herczop^  Ludwipen  vnd  seinen  geerbin,  otich  sal  lieiczog 
Ludwig  vnd  sein  geerbin  vfl'  den  vir  dorlTern  Öchüdirn*),  Benewicz'),  öchoHeburn''j  vnd 
Buchwalt*)  Falitenliains  haben  das  geschoss,  als  sie  es  vor  gebat  haben,  vnd  herczog 
Woieslaw  mit  seinen  geerben  die  maasehafll  vnd  hemehafft,  als  her  sie  voigehabt  hat, 
wolt  aber  herctog  Wenczlaw  vnd  seine  geeiiiin  dasseUie  geschoss  von  herczog  Ludwig 
viid  seinen  geerbin  widerkeufTeii,  ?o  sal  herczog  Wenzlaw  adir  sein  geerbin  vii  dofur 
geben  an  erbe,  waz  der  hochgeborne  Cunrad  Lerpz;og  r/M  des  Oelsen  vnsu-  übe  liirste 
den  selbigen  herczogen  Wenczlawen  heisset.  Ouch  sai  herczog  Wenczlaw  von  seinen 
vnd  seiner  geerbin  wegen  herciogea  Lndvrigen  vnd  seinen  geerben  abetrefeMi  ttUicb 
des  Briges  halb  vnd  der  Olaw  halb  vnd  Crucaeborg,  Pytesin"),  Cnncseastad,  Lttbin 
hans  vnd  stad  mit  alle  dem,  das  darczu  gehont,  vnd  mit  den  dorfTem  als  vorgeschriben 
stet,  vnd  alleti  des,  daz  herczog  Wenczlaw  do  hatte,  adir  f^ehaben  mochte,  nichtz  ans- 
geuomeii,  vnd  sal  ledig  latit>eii  derbelbe  Iterczog  Wenczlaw  buldung  vnd  eyde  von  seinen 
vnd  seiner  geerben  wegen  man  vnd  burger  der  vorgenannten  stete  vnd  land,  vnd  sal 
wider  gebin  alle  brif(^  die  hmr  domtur  hat  von  vns,  vnd  sal  «e  wejeen  an  seinen  bm- 
der  hercaog  Ludwigen  vnd  s«n  geerbin.  Oach  sol  hercBOg  Wencilaw  herenog  Lud- 
'  wigen  vnd  seinen  geerben  vorgewissen  recht  vnd  redlich  an  argelist  zweytausent  mark 
der  obgeschriben  groschen  \Tid  czal  ezu  pelden,  die  ersten  tausent  mark  von  saut  Mcr- 
teins  tag,  der  allirschirste  kunlftig  ist  vbir  ein  jar,  vnd  die  andern  tausent  mark  darnach 
vbir  ein  gancsea  vaibg<mdis  jar  vflT  den  seibin  aant  Merleins  tag  czu  stawer  vnd  csu 

I)  Petaobkendorf  8.  su  SO.  V4  H-  von  Lflben.   *)  Ouig  SSO.  V«  M.  voa  Laben.   ■)  6ros<endorf  S.  zu  30. 
V.  V.  von  Sieinao.   «)  Grosa-Krichen  SW.  tu  W.  </,  M.  von  Lüben.   *)  Klein-Krieheo  W.  xu  SW.  I  H.  von  Lfibeo. 
•)  Klein '^bild«rti  ONO.  */,  ftt.  vim  lAetcuHz.    ')  Uieiiowilz  NO.  xti  0.  V«  M.  voD  UtgttUM.   f  BMUbMU  HO.  N  II. 
M.  \on  Li^oits.  *)  BucbwdJdcbeji  S.  tu  SO.  1*/,  Jf.  von  LQbco.  PiUcben. 
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hnffe  der  lösung  Creuczeburg  Pytczin,  die  selbe  IftBung  sal  auch  sten  an  herczog  Lud- 
wiges  vnd  seiner  geerbin  wilklir,  ob  äie  äuiche  losung  thun  weilin  vnd  Jösen,  adir 
nicht;  aueb  iit  getei^ngt  striBdmi  den  voigenaiuktoa  bradem,  du  die  Imchgebonie  iüuie, 
hercaog  Wencslaw«  eliebe  wutynne  ledig  faMnen  ml  Hajaaw  ir  leypgedinge,  vaA  die 
Iwchgeiionu'  Agnes  herczog  Ludwiges  eliclie'  w'u  tynnf  auch  vflf  lAMen  aal  dreyhundirt 
mark  geldee  vff  der  etat  Legntcz,  die  auch  ir  leipgedinge  geweat  scyn,  viui  danibir 
pullen  djpselben  herczogynne  ir  brife  heyderseyf  wnWr  gebin,  odir  man  sal  (iieselben 
drejhundirt  mark  anderweit  TOrschrejbuu  herczog  Ludwigen  meinem  weybe  vnd  ereu 
erben,  al»  vor  geflcbiiben  etet;  auch  seint  die  vorgenanten  herciog  Wenesiaw  vnd 
heiesog  Ludwig  vmb  die  icbidt  also  vorrichtet,  vnd  haben  ddh  wUlidich  gen  einander 
vorhundon,  das  wir  von  genaden  vnd  durch  Übe  willen  gebin  wellen  vnd  sullin  swej- 
hundirt  mark,  vnd  herczog  Wencxlaw  9ul  achthundirt  mark  der  obgcschriben  groscben 
vnd  esal  inwendig  acht  jaren  beczaleu,  der  her  yczund  vorrichtet  hat  virhundirt  mark 
Donat  Boet  vnaim  bnrger  v<m  Fnge,  vnd  herczog  Ludowig  sal  gebin  sechshundirt  mark 
desselben  gädes  vnd  czal  inwending  aedis  jaren  vnb  die  schalt,  die  man  schuldig 
ist  vor  den  obgenanten  hercsog  Boleslaen  seligen  iren  vater  dem  von  Crawam, 
Peczen  Rmnen  vnd  dem  vorgenanfeu  Donat  Rost,  ^Tid  von  den  seihen  dreyen  sol 
herczog  Ludwig  mit  seinen  sechs  hundirt  marken  aller  seluilde  ledig  sein^  darnach  an 
der  vnuorgolden  schult  von  irs  voi^en&nten  vatirs  wegin  sullen  sie  beyderseit  vorant- 
'tworten  vnd  becsalen  icslieher  seinen  halbteil  brttderlieh  vnd  getrewlicb,  vnd  sal  «aer 
den  andern  nicht  manen  -  noch  twiqgen  czu  seinem  teyl  cxd  gelden,  sander  sie  snllen 
an  einander  raten  vnd  helfen  czu  dffir  sdudt  bnideriic&  vnd  getrewlieh  an  geuerde,  vnd 
alle  schult,  die  herczog  Wenczlaw  vor  den  vorgenanten  seinen  vater  gegfdden  bot, 
der  sal  herczog  Ludwig  vnd  sein  geerbin  von  ym  vnd  seineu  geerbin  iedig  sein,  vnd 
sal  herczog  Wenslaw  vnd  sein  geerbin  sulche  sclmlt  nymnienne  gefordern.  Furbass 
aUe  schalt  die  herczog  Ludowig  vor  den  egraanten  seinen  vater  gegolden  bot,  der 
sal  hereeog  Wenczlaw  vnd  sein  geerben  von  ym  vnd  sein  geerbin  auch  ledig  sräo,  vnd 
sal  herczog  Ludwig  vnd  sein  geerben  die  cxn  herczog  Wenczlaw  vnd  sein  geerben 
nymmermer  gefordern.  Auch  alle  schult,  die  man  (h'ni  egenanten  iren  vatir  schuldig 
bliben  ist,  euiien  sie  beyde  mit  einander  vordem  brudirlich  vnd  fruuUich,  vnd  welcher 
icht  ennanet,  der  sal  das  mit  dem  andern  gleich  teilen  an  geuerde,  vnd  sullen  an  ein- 
ander beydersejt  helfen  maaea,  so  sie  beste  mögen,  vnd  ob  icht  orteil  czwisehen  yn  ge- 
gebin  weren,  die  vnd  alle  bige»  aweynng,  vffleuffe  vnd  bruche,  die  zwischen  en  geweet 
Pein,  niohtiss  ausgenornen,  sulltn  enczwoy  sein  vnd  czu  male  berichtet  vnd  hin  geleget 
^Tid  sie  vnd  alle,  die  dorvmb  vordacht  sint,  lautirheh  vnd  an  allis  geuerde.  Ez  sal  auch 
herczog  Ludwig  alle  briue  herczog  Wenoilawn  wider  gebin,  sie  sein  vbir  beriehtimg, 
ahir  schult,  vbbr  glllde,  adir  wddierley  briue  das  weren,  kein  aussgenomen,  vnd  ob  auch 
keinerley  briue  honach  fbnden  wurden,  die  suUen  kdn  kiafll  nach  macht  haben  an 
Iceiner  stad  vnd  dasselb  sal  herczog  Wenczlaw  auch  wider  gen  herczog  Ludowigea 
thun,.  also  das  auch  alle  briue  abe  sein  vnd  vataglidi,  die  in  sulchen  sacben  ymmer  ceu 
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Uchte  quemeii  aJle  wege  mit  beUaltnuas  desir  gegenwertigen  briue,  also  da«  sie  \'7i(iir 
ir  iczlicher  Tud  ir  bejd^  erben  haben,  halden  vnd  besiezen,  da«  yii  vor  czugeechribeu 
ist,  aide  des  mit  guten  willen  vbereinkomen  sind.  Auch  sal  heiczog  Wencalaw  «ejue 
bete  in  desem  va(e  haben  cm  Uaynaw  in  dem  lande  nach  moric  sal  czu  JiegnicK  vnd 
czu  dem  Gollpprpc.  wie  nie  du  gesaezt  wiH,  dorczu  snl  horrzos?  Lufhvijj  helfen  an  arpo- 
liöt  vnd  an  ltculkIl':  Ez  i-al  auch  hcifzog  LudowiL^  btholden  »ein  an  f.'C'iiei(le  iicrczog 
Weucilawen  seineni  ^bi-uder  mit  dem  recliten  czu  alle  dem,  das  sie  beide  von  recht  ge- 
haben mochtcD  CSU  Grotkaw  beyde  stad  vnd  lant.  8tnt  dem  mal  nn  alle  vorgesduri- 
beh  saehe,  artickel,  teyding  vnd  punckle  mit  der  selben  beyder  brader  gnün  willen  vnd 
ganczer  wissen  auasgelragen  sind  in  vnsir  vnd  vnsir  fürsten  vnd  der  obgenanten  ratman 
czu  Breslau'  kegenwertikeyt,  ßo  bestetigen  wir  von  vnsir  königlichen  macht  als  ein  konig 
czu  Belieim  mit  recliter  wissen  alle  die  seihen  sache,  artickel,  teding  vnd  punkt  vnd 
wellen,  duü  sie  gar  vnd  genczlich  von  yu  beydeu  vnd  von  allen  andern,  die  sie  anrürcn, 
gefaalden,  volfurt,  volbracht  vnd  geendet  werden  an  alles  geueisde  in  guten  trewen,  als 
sie  vns  beyde  gelobt  haben,  wer  auch  do  wedir  tete  in  keiner  weyss,  der  sal  in 
vnsir  königliche  viifrciiad  Mufallen  sein  vnd  in  siih  he  pene,  als  wir  mit  vnsern  Fürsten 
czu  rate  weidci).  .Mit  \  rUuiKi  dicz  brinee  vorsigilt  nnt  vnserm  kerferlichen  jngesigil, 
der  geben  ist  czu  Karlstein  noch  Crists  gcborth  dreyczeubuudiit  jar  daiiuicli  im  nevvu- 
vndfunffCEigisten  jaie  des  nehesten  dtnstages  noeh  sant  Marie  Magdalene  tag  vnsir  reiche 
des  Römischen  in  dem  vircsenten,  des  Bemischen  in  dem  dreyesenden  vnd  des  keyser^ 
thnms  in  dem  funfTtcn  jare. 

JIAMftaiit  Mriligk./^0CJOC  —  (Mr.M  XM.1I,  SIS  und  ibmaak  iei  iSmmler,  Gbmi.  v.lMg».  S.  470. 


No.  217.     1359.  Juli  28.  Karlstein. 

Koniff  Karl  IV  bcUhtd  dit  Ila'zoge  Wenzel  und  Ludv-ig  mit  den  Uuuh  durch  die  Theiluiig 

iM^alOtMii  S^ädt«»  vnd  I>9ifem. 

Wir  Karl  von  gotis  genadun  roniiscber  kcyser  zu  allen  czeiten  merer  des  reicbs 
vnd  knnig  czu  Beheün  bekennen  offenlich  vnd  thun  kunt  mit  desim  briue  allen  den,  die 
en  sehen  ad^  hören  lesen,  das  swisd)«i  den  hochgebonaen  Wencdawn  hereaogen  in 

Slesien  viu!  c/u  Legnicz  an  cym  teyl  vnd  Ludwig  herczogen  in  Slesicn  vnd  estt  dem 
Brige  vnsirn  üben  tibeim  viid  nuslerr  an  dem  anfleni  teyl  nach  zcweyunfjen  vnd  vfT- 
laufle,  die  czwisclien  en  vmb  ir  vetirlicbes  erbe  vnd  vmb  iren  erbeteyl  lange  »ich  vor- 
laulTeu  bat,  durch  vnsir  bet  vnd  gebot  in  vnsir  vnd  vnsii*  füi-steu  vud  vnsir  ratman 
esu  Breelaw  gegcniwertikeyt  mit  irer  manne  rat  vnbetwnngen  vnd  mit  ir  beyder  gutem 
willen  vnd  reehtir  wissen  ein  frunUich  entsAheydung  vnd  Vorrichtung  geteidingt,  gemachet 
vnd  ausgetragen  ist  in  alle  der  gestalt  vnd  weyse,  als  czuhant  hernach  gancz  beschri- 
ben  stet,  cm  dem  erpten.  das  hoiezop  Wenezla\^'  ^eynera  et^enantcn  bruder  viid  seynen 
geerbcn  solt  geben  vnd  antworten  erbiicJi  Hayiiaw  hauss  vnd  slat  mit  allen  eren  weich- 


Digitlzed  by  Google 

I 


149 


bilden,  kirrhlehen,  herecheiften,  mannpheffteii  md  francz  fiirFlliclRT  hirst-lKitlt  viid  allen 
,  ereil  czugohorungen,  nicht?,  fin«!renrmu'i(,  bey  namen  mit  alh  n  den  liöt'eii,  die  an  dem 
Swarczen  wassor  ligen,  Bucliwalt,  Saiuencz,  czu  dem  Reyseciil,  Peczeu  von  Scliellindorff 
hoff  von  Oyee  vnd  Heinken  Brezwoys  hoff  mit  alle  don,  das  darcam  gehört,  ez  sey  an 
weiden,  pnidMii,  wisen,  adir  woran  das  sey,  vnd  seid  man  vnd  bwger  mit  der  holdong 
an  herczog  Ludwig  vvey»en  vnd  ee^n  erhin,  danibir  aal  das  seihe  Swarczwasser  die 
grenicz  sein  r.wischen  Haynow  vnd  C'oczfnnw  mit  nllir  vni^enantin  fOrftlieher  berfcbntft. 
rucbten,  nuczen,  raynen  vnd  greniczen,  ais  weyieni  herczog  Bouczlaw  der  vorgenanten 
herczog  Wenc&law  vnd  herczog  Ludowig  vatir  seliger  gedeebtniM  vnd  auch  sie  die  ob» 
genanten  hanss,  stad,  hofe  vnd  weiehbilde  gehabi  vnd  gehalde»  haben  vnd  ir  vorfom 
gehabt  haben,  doch  mit  sulcher  wnderseheit.  srlmtre  herczog  Wencziaw,  adir  8ein  erben 
hcTcr.oü;  T.iidowig  adir  »ein  erben  inwendig  sechs  iar.  von  dem  tnijo  ozn  C7elen.  als  die 
entncUluii^'f  gesehach,  Grofkaw  die  biad  mit  eren  weichbildeii  vmi  mit  irer  ganczen 
furetlichua  hert>ctiatit.  ais  sie  der  egenante  herczog  Boncziavv  selig  in  allen  iron  greniczen 
vnd  raynen  gehabt  hot,  vnd  anch  sie  vorsaozt  hot,  so  sal  hercz«^  Ludowig  adir  sein 
erbin  berczoge  Wenoslaw  adir  sein  erben  off  lassen  vnde  abetreten  Haynaw  hanss  vnd 
gtad  mit  alle  dem,  als  do  uor  begriffen  ist,  schaffen  abir  her  adir  sein  erben  herczog 
I  iidwifj  adir  sein  erben  Orntkaw  in  den  vor*reiianten  «eclis  jarii  nirfit  \vi<ler.  3o  m\  fm-- 
bass  ewiclich  vnd  erblich  Uaynaw  hauss  vnd  stad  mit  alle  den  obgenanten  weyclipildeü, 
kirchlehen,  herseheflien,  manschefften,  houen  vnd  ezugehomngen  hecezeg  I^idwigeQ  vnd 
seüier  erben  ^gen  sein ;  furbass  snlde  in  snlcher  beriehtnnge  herczog  Wencalaw  herczog 
Ludwigen  vnd  seinen  erbin  lediclich  geben  vnd  einantworten  der  »\aä  c-m  dem  Rn^re 
hall  KU  ti  il  vnd  der  <!fad  ctw  der  Olaw  liallion  tt  il.  die  herczog  Wenczlaw  dem  hoch- 
geboin  liolliLii  heic/op  in  Sk'sien  vnd  r/n  dt'i-  Sui'vdpnicz  vnsirm  üben  swager  vor- 
saczt  hat  c/.u  seinem  ieybe.  vnd  eal  aucii  man  vnd  imrger  imi  dtr  liiildunge  au  yu  vud 
an  seinen  etbin  weysen  die  halben  teil  der  selb  Herczog  Ludwig  vnd  sein  erben  noch 
des  herczogen  von  der  Sweydenicz  tode  nemen,  haben,  halden,  nuczen  vnd  besiezen  suUen 
erblich  vnd  ewiclich  mit  allen  weichpilden,  rechten,  czugehoningen,  greniczen  vnd  raioen 
vnd  mit  namen  mit  allir  fiirstliphen  ozugehorimgen  vnd  herscheflYe.  als  dor  o^'cnnntc 
herczog  Bonczlaw  weylent  vnd  sein  eidern  dieselben  stete  vnd  hersehallt  geliuiden  haben; 
ouch  sold  her  ym  vnd  seinen  erbin  antworten  vnd  abetreten  alles  des  rechten,  das  her 
adir  s^n  erben  haben,  adir  haben  mochten  an  Gruczeburg  vnd  Picczen  vnd  an  Gunezen- 
Stat  vnd  bey  namen  au  der  losnnge,  do  mit  her  man  vnd  bui-ger  an  yn  vnd  an  sein 
erben  ivpysen  ttol.  Ont  h  pidd  dt  r  i>Iii;onnnte  herczog  Wenczlaw  herczog  Ludwig  vnd 
fv'm  erben  die  sfad  I.idiin  vi  reieiieii  \  nd  viT  gebin  lediclich  vnd  erblich  vnd  auch  man 
vnd  burger  an  iierczog  Ludwig  v.  s.  e.  mit  der  huldunge  vveyseu,  ob  derselbe  herczog 
Weoeslaw  odir  s.  e.  icht  rechtis  dorczn  hetten,  adir  haben  mochten,  mit  allen  irea 
w^cfapilden,  kirehhdien,  herschelRen,  manscheflten,  czugehorangra,  rainen,  greniczen  vnd 
allir  fürstlichen  hci-schelTle,  als  sie  der  egenante  herczog  Bolezlaw  selig  vnd  sein  vor- 
fiim  gehabt  vnd  besessen  haben,  vnd  auch  sie  derselbe  herczog  Ludwig  biss  vff  dese 
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czeit  besessen  vnd  gebrauclii  liat  viid  noch  hesiczt  mit  den  dortFern  Peczendorff,  Ossiek^ 
Gros  Grechin  mit  allen  iren  kirchleben  vnd  czugeborungen  fiu-stiicher  herschalt  vnd 
greniesen,  alt  vor  begriffen  tet,  als  wir  solch  entscfaeidvnge  vnd  voniciitiuge  bestätiget 
babeo  mit  kunigUclier  madit  mit  andim  vnsini  briueo  voraigUt  mit  vnair  iNtjreerlieher 
maieetat  anhangenden  ingesigiln;  nach  sulcher  entscheidung  qnam  gcgenwerticlicb  vor 
vns  der  oligennntc  hcrrzng  Wenczlaw  mit  demselben  »einen  bnider  herczop  Ludwig 
pah  vnd  reicht  ym  off  williclich,  bruderlich  vnd  vnbetwungen  die  obgenaiiteu  etete  vnd 
durii'er  mit  allen  ereu  weichpilden,  kirchlehen,  herschefften,  mansche£ften  mit  allen  iren 
•ccngehoraiigeii  erbUeh  erai  halden,  Iiaben  vnd  beeiesen  mit  allmi  flkratUdien  hersehaSlen 
vnd  in'  allen  iren  greniciai  vod  rainen,  als  vor  genczUch  benennet  ist,  vnd  hat  sich  der 
allir  genczlich  vorczugen;  des  bat  vns  herczog  Ludwig  demliticlich,  das  wir  ym  sulch 
sein  lehen  genichlen  ezu  lihen,  alt»  recht  vnd  gewonlich  ist,  durch  snlcher  bete  willen 
mit  wolbedoclitein  mute  vnd  rate  vnt^ir  lUrsten  vnd  getrawen  nainen  wir  von  dem  ege- 
naaten  hercsog  Ludwigen  vnd  seinen  eyt  nach  snleher  leben  gewooheit  vnd  recht  vnd 
Uh^  jm  die  obgenanlen  Idien,  hauss,  stete,  bofe  vnd  doiffer  mit  allen  iren  weidipilden, 
kirdilchen,  herschefTten,  manschaßlen  vnd  czugeborungen  greniczen  in  alle  der  weyze,  als 
douor  begrilTeii  ht.  vnd  \oiIeilien  ym  auch  dleftclbin  an  desem  briue  als  ein  kunig  ezu 
Beheyni  mit  kimigiicher  macht  vud  mit  reeliter  wissen,  vnd  her  hat  die  von  vns  ezu 
seinem  vnd  »eiiieii  geerben  banden  eutptangea  redhch  vud  recht  mit  vrkunde  disz  briue« 
vorsigUt  mit  vnsir  keyserlicbea  maiestat  ingesigel,  der  gegeben  ist  wa  Earlstein  nach 
Cmts  geborth  dreyczenhnndirt  iar  damadi  in  dem  neii^nvndfimfcngisten  iare  an  dinstage 
no^  sent  Marie  Magdalenetag  vnsir  reiche  des  romiscban  in  dem  virczenden,  des  bemi> 
sehen  in  dem  drejczenden  vnd  des  Iceysirthumes  in  dem  funfiken  iare. 

BUtektiu  I^rUegb./ol.  CCXVU. 


No.  216.  1359.  October  22.  Lnben. 
Herzog  Ludwig  und  «eine  Gemahlin  Agnes  quitfiren  den  Bürgern  zu  Liegnitz 
über  20  Mrk.  und  einen  Yierdung,  welche  sie  dem  BtU-gcr  von  Lüben  Conrad  Purser 
SU  nächsten  Walpntgis  und  Uber  eine  gleidie  Summe,  welche  sie  demselben  sn  nächsten 
Hidiaelis  au  zahlen  verq>rochen  haben.  —  Datum  Lubin  in  die  sancU  Seneri  con- 
fessoria et  pontißcis. 

O,  d.  St.  It.  iVo.  97.  Aiff  *ehr  tchadketfUm  Papier  mit  abgetprttngeMn  Siegttn. 


No.  217.    1369.  Dec.  6.  Lüben. 

Hery.oir  Liidw  ig  und  seine  Gemahlin  Agnes  quiftiren  den  Bürgern  zu  Liognitz  über 
17  Mark  und  10  Scut,  die  sie  zu  nächsten  Walpurgis  und  14  Mark  Gr.,  die  sie  näch- 
sten Michaelis  zu  aahlen  versprochen  haben.  —  In  die  sancti  Nicolai  confessoris. 

O.  d.  au  L.  »6,  M.  Fagkt  mU  «tat*  IMMm  StgtliL 
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No.  218.    1860  Fei».  88.  Lüben, 

Herzog  Jjudwig  und  seine  Oemahlui  Agues  fordern  den  Kath  zu  Liegnitz  auf^ 
von  ihren  BIdcllnfteik  auf  der  Stadt  dem  Brbvogt  Franneo  in  nftdwten  MiefaMlb  11  Ha^ 
Qr.  sn  BCiUen,  worttber  sie  qaittireii.  —  In  die  Kadiedre  SBiicti  Petri  nfKietoli. 
<K  A  A  L,  Ih.  i».  J^frfir  mit  mm  UM  li^tlMm  «mte. 


No.  219.    1860.  Sept.  89.  Liegnlts 
EUaabelh  von  Donjn,  Aebtiosin,  Elisabedt  von  Bangow,  Priorin,  Mai^aretlia  von 
Sehellendoi^  Cwtodin,  und  der  gaase  Convent  der  Jungfrauen,  Beaediktiner*Ordeo8, ' 

im  Kloster  corporis  Christi,  gelegen  auf  dem  neuen  Kirchhofe  neben  der  Kirche  |^eiehen 
Namen.H  bei  Liej^nil-/.,  beurkunden,  dass  sie  einen  Jährlictien  und  ewigen  Zins  von  einem 
Schock  Pruf^er  Grosclien  um  Mark  derselben  Miln/.e  und  polnischer  Zalil  an  den 

Priester  Johann  von  Jawor  auf  alle  Guter  ibit*s  Cunvents  verkaufen,  der  genannte 
lohann  an  Beiiiem  und  seiner  Yorinhren  Seelenheil  dieses  Schock  Groschen  aur  Unter- 
haltung einer  Lampe  in  lectorio  ihres  Oiores  als  ein  ewiges  Testament  vermacht,  der 
Convent  aber  für  die  12'[(  Mark  das  Vorwerk  Baben  bei  Hochkirch  an  das  Stift  ge- 
kauft habe.  —  In  die  b.  Michaelis  arch.  —  Z. :  Job.  Voglerdorf,  confcssor  coenobii, 
Laurencius  Schonbir,  Bouifacius  und  Vinc.  Scbonbir,  liegnitzer  Bürger,  beide  Priester, 
Joh.  Adionyon,  socio«  scole  Sti.  Petri  in  L^;nitz,  magister  Conrad,  reetor  scolar.  carund. 
Ofigt  Aw.  Jbtkt         Snmi»  Xft»  M. 


No.  220.     1860  (0  0.  T.  n.  0. 
Aus  der  testamentariscbea  Verfügung  Herzog  Ludwigs  über  einige  Bücher.  — 
Item  liltnim  de  uita  ste.  Hedwigja  dannie  ad  predicatoies  in  Legnica.  Item  ewangeliare 
et  epistolare  damus  in  Legnica  ad  coUeginni.  ' 

Pror.  Ärch.  Briaj.  L.  u.  E.  X.  f.  31.  Zum  TMl  «N       SVMMMNf  gtimtH  M*  GWMbVMv  MMKm, 
ZtiUdir.  für  Üeteh.  u.  AÜerth.  üc/det.  V.  165. 


No.  221.    1861.  Mai  18.  Lüben. 

Herzog  Ludwig  bestätigt  den  Verkauf  von  10  Mark  Zins  in  Dobroschia*)  durch 
Ticzczo  und  Üttü  vun  Czedlicz  an  Benediet  und  Marguretlie,  Kinder  des  liegnitzer  Bür- 
gers Hanco  Heseler  für  tiü  Mark.  —  Feria  quarta  iiifra  festuui  Pasche.  —  Z. :  Uenr. 
de  Bechinben^  Theod.  de  Rechinberi^  Pecso  de  Lembeig,  Theoderieas  de  Bedir,  NIcaoo 
de  Lembeig,  Rnlo  de  Lindiorod  etc. 

Ortg.  A«K  ArA.  L.  u.  £/.  4». 


■j  Itobericbau,  NNO.  2  H.  roo  Goldberg. 


15S 


No.  222.    1861.   Hai  19.  Lüben. 
Herzog  Ludwig  verkauft  2  Ziuähufen  „cuui  ceiisu,  qui  vulgaritei'  Ratlieuczius 
appellatur"  in  Segerdorf,')  sowie  19  Seot.  j&hrl.  Zina  avf  1  Hufe  Ton  der  ScbolÜMi  dfr- 
Mltwt  an  den  liegnilBer  Baiger  Hanco  Header,  jedoch  nnter  VocbdiaU  der  hersogL 

Rechte  uml  de»  oltersten  rieiii  lUe«.  —  Z.:  Otto  de  Czedlicz,  Peter  de  Redirn,  milites, 
Peter  de  riatn.  T!i(mmIi   de  Redirn,  Hicxo  de  Lemberg,  Rulo  de  Lindinrod  etc. 

Ori</.  J'roP.  Arck.  L.  i*.  E.  f.  49. 


NOi  m    1861.  Sept.  1».  LftiHMi. 

Herzog  l.uiiwijr  bestätigt  deu  Verkaul  von  3  Vierdung  jaiirl  ewig.  Zina  auf 
3  Hofen  de«  Vorwerks  m  Lobdow  durch  Pecse  Kowil  an  die  Yikarien  der  Kirche  zum 
heU.  Grabe  zu  Ltegnit»  fbr  1*^  Hark,  eu  Händen  der  Bevollnoftehtigten  NidtM  SItwIcz 

und  Niflos  Swarze.  —  Z. :  Heinrich  von  Recliinlierg,  Dythrichs  von -Rechinberg,  Peez 
von  T.enlIl(■l•L^  Perz  von  Prawticz,  Djthrich  von  Redern,  Rule  von  Lindinrode  und 
Johanueö  de»  Herzogs  Schreiber. 

(Mf.  iW  ArdL  L.  u.  Kf.  lt. 


No,  224.    1861.  Not.  88.  Liegnitz. 

Hers4>g  Weiud  U'keiint,  mit  Uidje  der  Utadl  I,ieffn{U  die  Brucken-  und  Schwarzwiuser-Miihle  ^ekau/t  m 
Mbm  vad  gtkHf  den  Bath  und  dU  Sladi  förder  nieht  amtuprecken  um  dm  Sabmarktt  LandvogtH^ 

ZoU  md  «ndtr«  der  Sladt  fthürig«  J2ccft<A 

Wir  Weuei!^lauf4  der  erste  von  gotis  gnaiien  herCEOg  ia  Siefen  vud  herre  czu 
Legnicz  bekennen  ofienlwir  au  de^im  briue  alle  den,  vor  den  er  wirt  gelczcn,  daz  wir 
haben  bedacht  vnd  angesen,  daz  vns  vnsir  lybcn  vnd  getruwen  burger  vnd  ratlnten 
czu  Legnicz  dorczu  gehollin  han  von  der  stat  wegin,  daz  wir  dy  brocken  luol  vnd  dy 
mol  vf  dem  Swart»^  wassir  csu  ms  bracht  han  vnd  gekouft  vns  vnd  vnstn  erbin 
mit  der  Rtat  hulp,  dommb  globen  wir  jn  in  guten  trawen  vnd  ane  aiigetist,  das  wir 
dyselben  molen  vns  nacli  vnsim  erbin  nicht  entplireniden  suUen  noch  enwoUen,  nach 
in  keine  fremde  haut  brengen,  were  abir,  das  wir  h_v  in  keine  freiiMle  h;m(  hpopliten, 
des  gqt  nicht  cnwolle,  so  suUen  »y  mit  der  »tad  schössen  vn(J  in  der  stad  recht  blei- 
ben al«  vor,  vnd  dyselben  molen  sulle  wir  vnd  vnsir  erben  vnd  nacbkomelinge  haben 
vnd  besicsen,  als  vnse  eldim  gehabt  han  vnd  beeessen  vnschedelich  andim  molen 
vnd  Ottch  vn8chedelich  vnsem  rechte  an  vnsirn  molen,  dorczu  gelobe  wir  vnsen  bur- 
gern vnd  railiifrn  vr.u  Lv^mv?  in  prntcn  truwen  nne  argcH-^t  aI/.iior,  da/,  wir  sy  nach 
vnse  '^tni  T.iüiiir/.  vmhas  iiu-  nytnmir  an  gesprcrliin  ^-uUeii  iiacli  enwoücn  vm  den  «alez- 
markt,  vm  dy  laniivri\ lif.  mu  den  czol,  nach  vni  anda-  erbe  adir  kcyneriey  recht,  daa 

>J  3i«g«iiUttif;  NW.  *U  M.  vco  LI«sqU». 


LyXioogle 


1R8 

vnsir  stat  czu  f2;L*horet,  ßundir  wir  globeii,  öj  do  by  czii  liifieii  vnd  c/u  bflialden  nach 
ire  briue  lut,  dy  sy  darobir  haben,  vogelündirt,  mit  orkuud  des  bnufs,  den  wir  ya 
darobir  han  gebeyeen  gebeO}  voraigllt  mit  vnaem  aidmogaideitt  ingcsigil.  Gegeben  em. 
Idgnici  aa  dem  simtage,  als  man  eingit  in  der  heiligen  lordien  Ad  te  Iftuaiiij  nach 
Giista  gebttrt  driczeiihundirt  iar  doi^iach  in  dem  eyn  vnd  sechczegisten  iare. 

0.  d.  St.  L.  No.  m.  Da»  mn->*»*9»l     rDAm  Waelu  dar  tOr  ittckUigtgn  IMmmC«  «K  m  Aiyo- 


No.  225.    1861.  Hot.  88.  Liegnitz. 

Herzog  W*Rzel  gelobt^  teine  getrtuen  Bürger  und  JtatlUeute  zu  LügniU,  die  ihm  mit  400  Mark  iuin 
JsJtn^  der  JlMdbot»  «ml  8Aimurma$Mt'lßUU$  imiu^m  Aotos  ^  J'"^  «M«  «"»  Beim  ONn^dWn. 

Wir  Wencziaw  der  erste  von  gotis  gnaden  herczog  in  Slezien  vnd  herre  czu 
LegnicE  bd^ennen  offinlich  mit  desim  briue  alle  den,  vor  den  er  wirt  gelesen,  daz  vns 
vnae  Ijrben  getruwen  bmger  vnd  raüute  cea  Legnics  von  der  etat  w^in  geholfen  hau 
mit  vire  hundirt  markeo,  domit  wir  gekouft  ban  dy  Brocken  mol  vnd  dy  mol  vf  dem 

Swarrzpn  wassir  czu  vnsirs  houes  notdurft  viih  vnd  vnsem  erben  vnd  iLrliien  nach- 
konieüngcn.  dtn  uuime  so  globe  wir  in  pnttn  truwen  ane  artreÜBt,  daz  sy  l'ry  vnd  ledig 
sin  sullen  aiiir  bcthe,  beswerunge,  vor&uczuage  vnd  allir  huUu  von  sente  Mertins  tag, 
der  nv  neet  vorgangen  ist  obtr  czwey  gancze  jar,  vnd  globen  yn  das  stete  vnd  gancx 
ane  argdist  esu  halden  vnd  sy  do  by  esn  lasen  ^  des  esu  eyner  grosem  sidiireit  habe 
wir  yn  desin  brif  gebeyeen  geben  vorsigilt  mit  vnsem  anhangenden  ingesigil.  Gegebin 
czu  Legnicz  an  dem  suntage  alz  man  in  der  hcyli^t  ii  kirchin  siiigit  Ad  te  leuaui,  nach 
Cristi  geburt  driczenhundiil;  jar  in  dem  eyn  vnd  sechczegisten  jare. 

O.  tL  iSL  L.  No.  101.  Au  Ptrgamentttrey'eu  das  WajtjieMiegtl  in  rolktm  Wache, 


No.  2M.   18SL  Deo.  II.  Llegidti,  auf  dem  lUtUiMise. 

Sen0<f  WmuH  verhUU  dm  Kammerherrm  und  Wi^Jatwebem  die  SeehU  tum  TuAtntteeMä. 

Jn  gotis  namen  am^.   Wur  Wencziaw  der  «ste  von  gotis  gnaden  hercsog  in 
Slesien  vnd  herre  esn  Legnics  bekennen  offenbar  vnd  ewidich  an  desim  brine  alle  den, 

dy  nv  sin  vnd  hernach  werden,  vor  den  er  wirt  gelesen,  daz  wir  an  dem  nesten  sun- 
abunde  vor  dem  Hiintafro,  alz  man  singet  Gandete,  gewest  sin  vf  dem  rathnse  in  vnsir 
stat  Liignicz  czu  keguiwortig  vn^ru  lyben  getruwen  Franczken  dem  erbevoyte,  Petir 
Hamme  bmgermeyster,  M^hk»  von  Lubys,  Niekioe  Orodin,  Hanke  Qwentyn,  Hauins 
Schramme  vnd  Ifothis  vom  Pomsyn,  ratliiten  csu  Lignics,  dy  csu  der  esit  an  dem  rate 
gesessitt  haben  vnd  habin  do  selbisi  besant  dy  eldisten  der  stat  Bunderlich  Ilankon  von 
Hicbelsdor^  Heynrich  vom  Isinbeige,  Heynen  Moys  vnd  Mertin  Kolbü  vnd  dorcsu  dy 


Ly  Google 


1&4 


eldieten  der  geswornen  allir  handwcrke,  bn  namen  vs  der  flejscber  hautwerg  Nyckil 
Kolbenow,  vs  den  beckem  Hanmifi  Rotdim,  v«  den  schuworehten  Uanniu  Vircsigmaik 
YüA  yi  den  wollenwebirn  Tjrle  von  der  Sychow,  csu  liandeln  eynen  gelmchin,  der 

gewest  ist  vudir  vnsen  koullutei),  üy  man  lieyait  camerherren  vnd  den  woUenwebirn  in 
vnsir  stat  Tjjrnicz,  des  habe  wir  den  seibin  gebrechin  mit  yn  gehandilt  vnd  mit  ir  allir 
rate  gemeynlicb,  yu  beydirsit  czu  gemache  vnd  cau  üromea  vnd  ouch  C2u  eyme  gemey- 
nen  nuese,  &rm  vnd  rieh  in  vnsem  lande  vaä  im  -watar  at&t  Lignicz,  cswischin  yn  bey^ 
dinit  gemacht,  gesaest  vnd  bestetigtt,  dyse  naehbeeehreben  eacrainge,  ewiclich  csu  wem 
vnd  vniiorbrocbenlich  cza  halden  in  alle  der  wyse  vnd  mase,  als  bemach  stet  geschre- 
lifii.  Czu  dem  t'i-sten,  das  slcrhtiR  nymand  sal  nach  enniap  c^ewanf  sny<ion  mit  der 
eie,  er  ste  de»  c/,u  (.amern  vnd  habe  camei  recht.  Dörnach  eyn  iczlich  wolienwchir, 
der  in  vnsir  8tat  Liguic/.  ge^easia  vnd  wonhatl  ist,  vnd  mit  der  stat  «chossit,  vnd  rat 
vnd  recht  tut,  eyn  gewant,  das  er  selbe  geczugit  vnd  gentachit  hat  mit  der  bant,  das 
mag  er  vorkeufen  czu  teylen  in  aechs  «tacke  vnd  dorobir  nidtt  me,  dornacb  dy  geete 
vnd  andir  konflate,  wer  sy  weren,  dy  mögen  allirley  'gewant,  ia  ej  schone  adir  lant 
tuch,  von  wan  sy  h  brechten,  vorkeufen  czti  teylen  in  vire  stucke  vnd  dorobir  nicht 
me,  ane  crom  gewant,  daz  suileu  dy  erortier  snyden  vnd  doran  aal  nyitiattd  hin- 
dern; vnd  dy  ebenante  teylunge  sal  nach  eimiag  nymand  gctun,  wen  eyn  man  adir 
cswene,  dy  darezu  von  dem  rate  vnflir  etat  alle  jar  gesacat  wetdin  vnd  dorceu  sweren 
mnsen.  Ouch  sal  dy  teylunge  eleehtis  nlrgen  andirawo'  gcBchen  nach  gevbit  werdin, 
wen  vndir  dem  kouflmse,  vnd  dorvndir  sullen  dy  wollenwebir  vnd  ouch  dy  geste  vnd 
andir  konflute,  von  wan  sy  komcn,  ?ten  mit  irm  gewande  vnd  andirswo  nicht,  alz 
schir,  alz  eyn  dach  dorvndir  gemacht  wirt  vorbas  me  ewicliehcn.  Vnd  wer  darobir 
tele  vnd  vnsir  vorbeeehiebene  sacsunge  breche,  adir  breehin  torste,  der  aal  bestanden 
ein  vnsir  fiuntUchen  eamer  sogetaner  bnse,  her  sy  wollenwebir,  gast  adir  koufinan,  vom 
snyte  eynB  schonen  gewandis,  is  sy  welchirley  ii  sy,  eyn  schok,  von  dem  lanttuche 
eyne  halbe  marg,  vnd  welch  wirt  des  gcstat  in  syncr  hcrhertro,  dvr  ist  (iei-sclheii  buse 
bestanden.  In  der  seibin  bnse  behakk'  wir  vnsir  fui-stiichen  camer  eyn  dritteyl.  vnfir 
rat  von  der  stat  wegin  eyn  dritteyl  vnd  den  camerheren  eyn  dritteyl.  Vnd  dy  selbe 
vnse  voxbesehr^oie  sacsunge  csu  bewam  vnd  by  rechte  esn  behalden,  habe  wir  gekom 
dry  man,  ^yn  ratman,  der  y  des  jares  sicset,  eyn  geewom  vs  den  koufkamem,  vnd 
eyn  geawwn  vs  den  wollenwebirn,  doresn  lal  yn  vnse  houerichter,  den  wir  nv  babin, 
adir  hernacf?  liabin  wurden,  ^gen  eyn  pyner  dyner,  weT>  «v  des  liedurften,  den  gebe 
wir  vülküineue  gewalt  dy  wandile  cau  suchen  vnd  czu  nenien,  ane  allis  vordechtnis. 
Wer  sy  dorobir  vordeoken  adUr  obühaudiln  torste,  adir  do  wedir  were  mit  worten  adir 
mit  vreiken  heymdich  adir  offinbar,  der  sal  in  vnair  gros  vngnade  kvmen  vad  vallen. 
Des  CSU  eynor  ewigen  bestetigange  habe  wir  deein  brif  gehitTsen  geben  vorsigUt  mit 
vnsero  ingesigU.  Daz  ist  gesehen  czu  Legnicz  nach  Cristi  gebart  dreiczenhundirt  jar 
domach  in  dem  eyn  vn^  sechc/.egisten  jare.  an  dem  sunnabunde,  alz  uor  stet  geschrebcn. 

0.  d.  St.  L.  No.  iOä.   An  rvthseitUnen  Schnüren  <la*  gnme  Sie^  mit  dem  Kücktiegtl  in  tvthetn  Wachi. 
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No.  227.  nSL  Dee.  1».  Ltegiiiti 

Amy  1F<iiM<  gUH  dem  Sltphan  3VadU  dn  StOOt  Wald  in  der  tk/miUer  Bdde  m  dmn  Neidaitie» 

da»  fennutt  id  mtm  KMemaatur. 

In.  Gkttis  nanittn  amen.  Wir  Wenezlaw  der  erate  von  gotis  gnaden  herezog  in 
Siemen  vnd  ben-e  q/m  Lignics  bekennen  oflinbar  md  ewiclicli  mit  ilo^hn  briue  alle  den, 
vor  den  er  wirt  gelesen,  das  vdr  von  vn^irn  fnrsflichen  srnadpn  haben  bedaolit  vnd  nn 
gesell  dy  dinöt,  dj  vns  vnsir  getruwu*  Siepiian  Trache  dicke  getan  bat  vnd  nach  wol 
getan  mag,  vnd  haben  ym  gegeben  czu  e^'me  rechten  erbe  eyn  stucke  waldis  in  vnsir 
Ligtticaen  heyde,  das  sidi  anhebit  an  dem  Kuwelende,  das  genant  ist  e«nm  Kalden« 
wassir,  vnd  stoset  an  Hern  Magnus  bejde,  vnd  sal  ouch  habe  sine  gelenge,  als  hem 
Magnus  heyde  bis  an  der  Rruchaczdorfer  grenicz,  alz  is  3-m  Wenczlaw  von  Falkenhayn 
vnsir  houerichter  beredii  hat  vnd  geniessin,  mhI  liabt  n  vni  dasselbe  stucke  waldis  ge- 
reicht vnd  geleginj  fry  vnd  ane  dinät  mit  allem  rechte,  ber^ichafl,  nuc^e  vnd  geuyse, 
der  ym  donon  bekomen  mag,  hulcz  do  csu  hegene,  adir  czn  roden,  czu  aekir,  cia 
weiin  adir  csu  vor^en  ceu  eyme  csinse,  adir  czu  verkenfen,  ezu  vorseczin,  caen  Ter- 
miten, czu  TOrwechailn  vnd  an  flinen  Iromen  vnd  nucz  cm  wendene,  wy  daz  ym  vnd 
sinen  erben,  ap  er  sy  sewtmnp.  allir  nuczlirh'^*!'  •  m  '  hcqweractirhst  wirt;  des  czu  eyme 
geczugnisse  habe  wir  ym  desiii  lirif  jrpheysL'ii  igelten  vnr.«ipilt  mit  vnsem  ingesigil.  Ge- 
sehen vnd  geben  »-zu  Liguicz  nach  Crioliö  geburt  dricieiihuudirt  jar  in  dem  eyn  vnd- 
»eehczegisten  jare  an  dem  nesten  suntage  yot  Wynachten,  do  by  sint  geweet  vnee  ge- 
ttnen  hm  Heynich  von.  Landtseron,  Heynke  Bach,  Hannns  von  Slewics,  Wenczlaw  von 
Falkenhayn  vorgon'anf.  Ounczil  Rotkireh,  IVicse  Beyer  vnd  Nicolans  von  Schelindorf  vnflc 
houeschriber,  dem  desir  brif  wart  heiiolen. 

O.  d.  St,  L.  Jf0.  103.  An  Tothttidtner  Sditunr  das  xerbrochene  Wapptnnegtl  van  rot/ttm  Wach$. 


No.  228.    1861.  Beo.  81  Lüben. 

Ludnig,  Herzog  von  Schlesien  und  Herr  zu  Liegnitz  und  Brieg  bekennt:  daz  wir 
mit  wolbedochteu  rote  Misir  getruwen  manne  vnserin  willen  doczu  gegebin  vnd  gehey- 
sin  babeik,  das  vnae' getrenwen  vnd  liben  man,  ritter  vnd  knechte,  rotman  vnd  bui^ 
vnsin  wiehbildee  vnd  vnsir  stat  czu  Legnicz  mit  dem  wichbilde  halp  vnd  mit  der  slat 
halp,  czu  eym  rechtin  lipgedinge  huldung  geton  haben  der  irluchtin  frustin  (!),  vrowen 
Annan,  vmirs  libin  brndir,  hcrrzog  Wenczlaws  eliclieii  \  rö\ven,  czu  erim  leybe  etc. 
St.  Thomastag.  —  Z.:  Her  t'ranczke  Budswoy,  her  Hankech  Budswoy,  her  Daniel  Phow- 
tir,  rittir,  vnd  Fliehe  vom  Landkron,  Eenricfa  von  Redunberg,  Haimnt  vcm  FaUdnhayn 
tmd  Johannes  vnsir  siAryber. 

0^  JVa«;  Jrth.  L.  m.  Kf,  TS. 
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Na.  229.    1868.  Ju.  14.  Liegniti. 

Bmog  TFmmI  Mbmnti  «low  4m  Stadt  Uc.jn\tz  den  Mrnirhm  zu  €hramm  ün  Lmdmgfti  CMf  Orn» 

(htU  Tinz  überlastai  habe. 

Wir  Wenczlaw  der  ernte  von  gotis  gnaden  herczog  in  Slezien  vnd  h6R6  bu 
Legnicz  bckenufTi  olVeiilich  mit,  dise  briue  allen  den,  vor  den  er  wirt  irelescn,  da/,  vn-^e 
üben  getmwen  burj^er  vnd  ratlente  /.u  Lef^uicx  durch  vmir  llei/.igen  viid  groeen  bete  vvülea, 
dy  wir  an  gelegit  iian,  vnd  auch  bejr  namen  von  vnsem  gebeise  vnd  geböte  den 
moBehen  sn  Oiysaw  ledig  gelasea  han  dy  lantvotie  vff  im  gute  »m  Tincs  vnd  woU- 
den  das  ernstilich  tqh  yn  baben ;  dm  za  eym  bekentmn  haben  wir  daten  bnff  gehtiaen 
geben  vorsigelt  mit  vnsemi  uihangenden  inge«igel.  Gegeben  zu  Legnicz,  naeh  ORBtas 
gebart  dreie/eiihundirt  jar  in  dem  czwdvndBecbaugisteii  jare  de«  nesteo  fritagae  vor  aenfe 
Prisce  tag  der  heiligen  jungfrawcn. 
BAkAou  PrMligb./.  XVU, 


Ko.  230.    1868.  Jaa.  80.  OttmftdMii. 

Preczlaus,  i3isciiuf  zu  ßreslau,  meldet  dem  Kector  der  Kirche  zu  ^'iclasdort',  dass 
er  auf  die  Piaeientation  dea  Bitten  Bembaid  tod  Oaedlica  und  JoluuiiiiB  Gawin  den 
Hagiator  Hdarich  Steubo  von  Lttbachica^)  als  Ffonrer  der  durch  die  Reaigiiaticiiii  dea 
Jacob  genannt  Waldicz  erledigte  Parocbial-Kirche  zu  Vyasd*)  bei  Liegnita  inveetirt 

habe  und  autorisirt  ihn,  denselben  einzuführen.  —  IIP  kal.  Februai^. 
0.  4.  St.  L.  No.  104  tnit  m  BtrgamaMrt^m  mhtmgmdm  Urimm  SkgiL 


No.  J  il.     1362.  April  3.  Liegnitz. 

Herzog  Wenzel  rä%mt  dm  J^diger-MOndien  zum  heilten  Kreuz  dm  Kirchhof  der  I^atrlarA»  tu 
8L  Marim  «in  vMd  fll«wftif  dietir  da/Bt  «m  mutouendi»  Mtumm  ChhOtidt. 

In  noraine  domini  amen.  Et  si  grata  principum  muniäconcia  m  eirca  cunctos 
reddere  üebet  liberalem,  circa  eos  tarnen  precipue,  qui  militante  spiritu  in  vera  mentis 
castimonia  jugiter  desentiant  creatoii  New  igitur  WenceallaiM  primaa  dd  graeia  dnx 
Slesie  et  deminiis  LegncaenBia  ad  perpetaam  rei  memoriam  vniuersia  et  sbigolis  volu- 

mas  fore  notum,  qnod  conuertentes  nostre  consideracionis  aciem  ad  hoc ,  qualiter . . 
religiosi  fratres  predicatore»  Tnona!»(erii  sanete  micis  I,cjrni(v.ensis  Wratipl.  dvocesis  in 
loco,  quo  morantur  in  Lignicz,  non  habuerint  pro  »ua  inansione  deliituni  latitudinis 
spacium,  cupieutesque  locum  ipsum  coogrue  amplian,  ac  eciam  üttendeiile»,  quud  curia 

.  ')  LnbOMbili,  MKO.  1  V,  von  Oppeln.     •)  Opm,  SO.  »i  0. 1  H.  tm  Uagiki. 
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dotis  eccleeie  parochialis  sancte  Marie  ibidem  in  Legnicz,  que  exuäta  est,  per  ignia  in- 
cendium  et  fundus  ipsius  dotis  aliquantulum  distabat  ab  ipsa  ecclcsia  et  inonasterio 
■qiradicto  pro  loeo  ipso  ampliando  flit  apdor  et  propinqtdor,  vt  euideoter  apparet,  sub- 
icriptam  areanim  commutactonem  et  tranelocacionem,  de  volontate  et  consensu  expreaso 
honorabilis  vir!  domini  Kicolao  de  Ponkow  canonici  Wratisl.  et  moderni  plebani  ejus- 
dera  parochial.  ecclesiarum,   qni  per  hoc  ceiam  indubie  oondicionem  fecit  huiusmodi 
eccleaie  meliorem,  diudmus,  matura  deiiberacione  prelmbita,  vtiliier  faciendam  videlicet, 
qnod  domnm  lapideam  cjnuterio  qnsdem  eccloie  Mmete  Jiaiie  imntediale  eonUguani} 
quam  prioB  inhabitabant,  dominiw  lüicolaiu  Eeppil  et  Theodrieus  notariu«  duitalu,  com 
area  et  fiindo  ad  ipsam  domum  pertinentibus  ab  antiquo,  prefato  domino  Nioolao  ledr 
pienti  dicte  eeclesie  nniiiiiie  tradidinma  et  donauimus  liberaliter  pro  area  siue  fundo 
doti»  ecclesie  ineinorate  ipsam  quoqiu!  dominum  muratam,    nrcam  et   fuiidnm  ipsius 
eidem  ecelcäiu  incurpuramus,  iiiuiuceramuä,  uäcribimus  et  applieaiuu»  per .  .  plebunum, 
qui  est,  uel  pro  tempore  fiierit,  tamqaam  dotem  antedicte  panodüaliB  eeelesie  libere  aib 
omni  eoeaccione,  oontribadone,  oensn,  taUia,  coUecta  et  alia  quauis  eoludoae,  quocma- 
qae  nomine  uel  vocabuld  censeatur,  libere  perpetne  i)ossidenda,  volentes  ex  nunc  et 
inaiiti  a  hujusmodi  domum,  fundum  et  aroara  taliter  pcrmutatam,  omni  immunitato,  liher- 
tate  legis  et  exempcione,  quibus  alie  dotee  ecclesiarum,  quarumcumque  ciuitatum  et 
locoroin  Wratislameiuis  dyocesia  sapradicte,  gaudere  sunt  sollte,  eciam  debere  perfrui 
temporibus  perpetünis  afluturis  \  aream  aatem,  in  qua  prius  dos  hiqusmodi  eedesie  extitit, 
pro  noetro  et  progenitoram  noetroi-um  salutarl  remedio,  prefelo  monasterio  fratrum  pre> 
dicatorum  in  I.cgrnicz  pro   amplifieaciuiie  hatiitacionis  eommdcm    speciali  benignitatia 
munifioencia  perpetuo  applicainus,  ev.  tarnen  condioione  cxpressc  et  noiniiialiin  adiecta, 
quod  prior  et  conuentug  ejuedeui  moiia.steru,  qui  bujit,  uel  pro  tempore  tuerint,  raciooe 
bigusmodi  aree  censum  annumn  et  ]>erpetuum,  qui  pridem  pro  lampade  in  dicta  eodlMia 
panochiali  saocte  Marie  ardente,  de  predicta  domo  lapidea  et  ftmdo,  qni,  ut  prefertur, 
incori)orati  sunt  eccleeie,  «olui  consueuit,  lamdin  teneantnr  aoluere  eine  diminucione 
qualibet,  quousque  equiualentem  et  equecertum  ccnsum  pro  lampade  luijusinndi  com- 
parabunt.    Nichilominus  iidem  fratrps  predicatores  in  hujusiiiudi   area  nulluni  penitus 
debent  oratorium,  capelluju,  altare,  uel  uiiam  quamcuuique  titrucluraui  erigere,  quouis» 
que  aito,  oolore  uel  ingeoio  diiecte  uel  indirecte  in  dispendiom  predicte  parrochialu 
eedesie,  uel  plebaoi  neqne  alias  Inquamodi  uel  alia  quacumqua  occaeione  sinistra,  sab 
qnacumque  forma,  uel  modo  condpienda,  ipsorum  ecclesie  et  . .  plebani  pr^udidum 
nullatenuB  attemptare ;  quod  eciam  iidem  fratres  suis  proprijs  et  fuccessorum  suorum 
nominibus  fideliter  promiserunt.    Et  uos  eciam  pro  nobis  et  heredibus  nostris  prumit- 
timus,  prefatum  plebanum  et  ipsam  ecdesiam  in  libertate,  immunitate  et  iodempnitate 
predictis  maoutenere,  pevpetao  et  fiddit^  consemare,  propfer  quod  sui^licamus  xeue- 
rendo  in  CSbristo  patri  domino  Freezlao  WratisL  episcopo  loci  ordinario  eonpatri  noetro 
karissimo  seriöse,  quatinus,  ne  hujusmodi  permutacio  salubi-is  in  fntTirum,  qnod  absit, 
aliqualiter  violetur,  dignetur  eciam  suis  littens  cum  auctoritatis  et  Uecreti  interposicione 


in  httjn»  lei  plenkwem  eoideiiciam  ei  Urmitatem  gradoiiua  oonflnnare.  In  quorom  onkniam 
(estimoniiim  presentes  dari  iaBBimas  nostri -sigilU  majorä  munimine  robotatas.  Actum 

et  datum  Lignicz  anno  domini  mUleBuno  treCOntesiino  sexagesimo  necundo,  eabbato,  quo 

in  <Ipi  fcclcsta  Si^•i^•IltL's  rlocanfatur;  y»n*sen(ibris  nostris  ridolibus  flominis  Nycolao  Hernno 
Ligniczensi,  Henrico  de  Lantliseron,  Ottone  iiuzewoy  niiiilibns,  Heyncoae  Hncli,  Stephaiio 
Trachc,  GuuczUiio  liotkii-ch  et  J«licolao  de  Sclieludorf  uoetre  curie  uotano,  qui  presen- 
tes habnit  in  oommiBso. 

().  ä-  St.  L.  No.  105.    j{n  PergamcnUtrei/en  das  tcohl  erhalteiu  Sie^  mU  4mi  SitMigli  Al  flAm 
Wilc/t».  —  BittohtM  JhrwiU^./.  CLXXXUL  —  D«i$m  Ottekoub.  ».  112. 


No.  232.    1868.  April  18.  Lüben. 

Herzog  Ludwig  bestätigt  den  Verkanf  von  7  Mnrk  jfthrl.  pwiff.  Zins  in  Lnbdow 
durch  Peschke  Külbil  auch  Pesclike  Lewther  genannt  an  die  iiegnitzcr  Bürgerin  Käthe- 
lina  Qwentinynne  fSat  65  Harfc.  —  An  dem  Montag  in  den  OBter  baüigcn  tagen.  — 
Heynich  and  Difliriefi  von  Rediinbetg,  PekBche  von  Lembeig,  PeBcbe  von  Frawties, 
Ditridi  von  Redirn,  Rule  von  Lindinrod,  JohanneB  des  Herzoge  Schreiber. 

Orig.  Pm.  ArA.  L.  «.  9S. 


No.  233.    1862.  April  18.  Lüben. 

Ludwig  e{c.  bekannt,  „da/,  vor  vns  komcu  ist  pL'c/.olt  Kllt'u  bnrcror  pzn  Lej^nirz 
vnd  bat  hekant,  duz  her  mit  rate  sejnir  tVunde  habe  vorkawft  rechtlich  vnd  redüch 
Peschke  Kolbe!,  seyiue  eydem,  allen  den  scynen  teyl,  den  her  hot  gebat  an  dem  Vor- 
werke csn  Lobdow  in  voBim  uridibilde  c«n  Haynaw  gelegin  ete**.  An  dem  montag  in 
den  OBtir  beyfigin  tagin.  Z.:  Hqmrich  und  Dithrich  von  Reefainberg,  Peksche  von  Lem- 
berg, PoBche  von  Prawting,  Ditxicfa  von  Bedim,  Rube  von  Lindinrod  und  Johannes 

vnsir  Bcbriber. 

Orig.  /Vor.  Arth.  L.  u.  E./.  S5. 


No.  234.    1862.  Juli  27.  Fanthenan. 

Ludwig  recognoscit,  quod  Petnin  de  Pratis  dominus  partis  ville  Pawylsdorf) 
territorii  et  diptrictut?  Haynouiensis  vendidit  bonorabili  viro,  domino  Nicolao  de  Lemberg, 
daeano  Legnic^eubi,  et  post  eius  obitum,  venerabiliboB  viris,  C£4)itulo  ecclesie  sancti 
eeptdeii  in  Legides,  qiu  pro  temp<ne  fiierint^  pro  vsufraetu  eioBdem  ecdesie  eancti 

')  fohMLod,  SO.  1  M.  Ton  fiaiDto. 
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Bopnlcri  duarum  marcanun  redrlitu?  —  in  de  et  super  allodio  suo  de  quatuor  mansis 
agronun  et  molendino  sita  ante  curiam  Buam  necoon  super  media  scultecia  et  quinque 
ttuuuäs  emn  dmiidio.  —  Feria  IV*  post  diem  sti.  Jacobi.  —  Z.:  Otto  Budswoy,  Joh. 
de  Scbelndor^  milite«,  Henricua  de  Beehinbeis,  Theoderieue  de  Recbinberg,  Pecseso  de 
Schelndorf^  Tbeodericw  de  Redbn  et  JeJtanne»  DotaiiuB  ducifl. 

Ortg.  i¥ov.  AfdL  L.  «.  £/• 


No.  235.   136S.  Not.  6.  Liegnitz. 

Conrad  Tht'iliow  aus  Neisse,  Clerikcr  und  notarius  publicus,  bezeugt  die  Schen- 
kung \  ciischiedener  Objecte  von  Seiten  der  Elizabeth  ysinvurrrnnc  (duxtrix  ferri)  Bür- 
gerin zu  Liegnitz  an  den  Plarrer  zu  SU  Peter,  Johannes  de  Prusnicz,  nämlich  „duos 
porcos  impigwatos  pro  sua  coquina,  item  trededm  maldTaias  anene  et  dDas  maldraCas 
Büjginis  et  unam  tritici  maldFatam,  ibena  ligna  desiccata  ad  duae  vel  tree  ceruiBie  bra- 
xatUKttS,  preterea  femim,  qnod  liabuit  et  omne  supellectile",  ferner  den  vierten  Theil 
eines  zu  Liegnilz  am  Markte  zwjpchen  den  ITäupern  des  Schonbir  und  Nicoliui?  Cni- 
dinus  gelegenen  Hanfes,  und  eines  andern  ansjserhalb  der  Stadt  vor  dem  goidberger 
Thor  ex  oppobito  ci  ucis  btautis  prope  piötmam  gegenüber  dem  Kreuze  bei  der  Bäckerei, 
neben  dem  Hospital  gelegenen  HaoBea,  wogegen  der  Pfairer  den  ^tar  de«  heiligen 
Nieolaus  in  der  Kirche  su  St  Peter  anszaBtatten  hat.  Als  Altarist  ist  za  berofen  Nico- 
laus von  Lewinbergk,  und  Imt  der  jedesmalige  Pfiftrrer  sa  St.  Peter  das  Recht,  bei 
einer  Vacanz  einen  seiner  Vicare  zu  diesem  Amte  zu  praesentiren.  —  Octavo  Idus 
Novembris.  Zeugen :  Xylo,  predicator  ad  St.  Petrum,  Johamies  Peosator,  BUrger  z.  L., 
Antonius,  socius  scolarum. 

L.  Jrdk.  Ja  ».  HS  m  p.  19. 


Na  236.  im.  Jui  8.  Bndftii. 

JVMctflMi  Mtdt^  von  JBrM&n»  Mättgft  die  von  Heriog  Wmud  fegrüntUte  S^flwf^  d»  Ot/fUgUt' 

In  nomine  domint  amen.  Nos  Precalans  dei  ^ada  ^scopus  Wratislaviensis  ad 
rei  naemoriam  sempitemam.  Ad  hoc  deus  oranipotens  rex  re^im  et  dominus  dominan- 
cium  principes  Beenli  in  excellencioris  gradus  calmine  coliacavil  eosque  altis  deeoravit 
honoribus  et  luulLipiici  prerogativa  muncris  insignivit,  ut  cognosceotes  sibi  tantorum  bo- 
Donnn  giaciam  divinitaB  attributam  velut  dara  luminaria  int«  Bjdera  re&lgenteB  spon- 
oam  ipeioB  regia  Bommi  sanctam  eedesiam  ozthodozam  amplifleent  et  reoompenaadone 
condigna  subsidüs  nmniant  öpürtunis;  Iiec  igitur  princeps  inclitus  dominus  Wenceslaos 
primus  dttx  Sleüe  et  doiniaas  L^icsenais  intra  daustia  pectoris  Bui  salnbii  medita^ 
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fione  recensens  volensqne  pro  t^ntis  benoflcüs  famnuani  hcnediccioniß  filius  larpitori 
bonorum  omnium  digne  juxta  bue  pussibiliUitw  muduluiii  respondere  ad  laudeni  omni- 
potentis  eiusdem  sueque  genitricia  llarie  virgiois  benedicle  necnoa  in  honore  eaacti 
sepalcri  dominiei  et  beate  Hedwlgis  patrone  et  ducisse  terraruni  Slesie  progenitricis 
principiB  memorati,  ecclesiam  coUegi&taai  in  fnnd(o)  preurbü  ante  Castrum  ctvitatic  in« 
Legniczensis  Wratislavicnsis  nostro  diocesis  pie  ac  raoionabiliter  fundavit,  instituit  et 
erexit  perpetun  duraturaTii,  in  quo  fnndo  arcliidyacoiuis  Tiegniczensis  dumtaxat  cunam 
doüfi  et  habitaciouis  sue  habuit  ab  anüquo,  donans  siquideiu  et  assiguaas,  approprians 
et  incorponuis  dax  prefatuR  pro  dote  eeu  doli»  novine  eidem  eoclesie  eollq{iate  tiiu* 
que  prelatis  et  caDOnicia  presentlbus  et  fiituna  tolum  fandmn  preurbü  Domm&ti  com 
raa  läreumferencia  et  fossatis  circumeuntibaB  preurtHum  ipsum  atque  cum  piscaturis,  que 
sunt  et  esse  popsnnt  in  fossatis  eisilpm,  fotum  quoque  aliud  ad  «Joininiuni  princijiis 
RH ])ra lii  (■  I  i  piMtiiu  üö,  consistens  in  luniio  preurbü  meinorali  cum  plena  prefecta  omnt- 
luoda  ac  per|>c'tua  cccleslastica  libertate,  uuliu  peiütus  jure,  potcstate  vel  domioio  mero 
Tel  mixto,  eupremo  seu  mfimo  sibi. .  suie  heredibuB  «ire  quibuscumtne  Baceessoribus  in 
premisfliB  aEqpialiter  resenrato,  exeepta  taatum  omnino  curia  una»  qae  Slaschoff  vulgari- 
ter  nunccupatiir,  sita  in  preorbio  sepedicto,  quam  dominus  princeps  pro  necesBitate 
Bua  voluit  specialiter  n^servari,  ita  quod  eidem  prelati  et  canonici  nomine 
ecclesie  collegiate  pretate  tundum  preurbü  huiusmodi  decetero  tytulo  vere  proprietatis 
habere  et  possidere  in  eoque  domo«  et  babitaciones  sibi  neceflearias  ediflcare  ac  alias 
in  quoscunque  usus  meiiores  convertere  pOBsint  et  debeant,  prout  ipaoram  placuerit 
▼oluntati,  ad  qtt(e)  quidem  omnia  et  singula  magnifici  principis  domint  (Ltt)dowici 
Lubynensiö  fratris  germani  ducis  Wenceslai  prescripti  consensus  accessit  et  beneplaci- 
tum  special«'.  Voluit  aulem  et  cxpresse  constituit  idem  fundator  et  pius  patronus  circa 
■  fuudacionem  eandem,  ne  quis  unquani  inantea  lie(red)um  vel  successorum  suurum  nec- 
non  prdatorara  et  canonicorum  supradietam  eedestam  coUegiatam  nratare  seu  ad  alium 
locum  transferre  preBumat,  contrarium  vero  fedens  aut  eeiam  facientes  peoam  et  ses' 
lenciam  excommunicacionis  incmrere  voluit,  in  eos  per  sedcm  apostolicam  spi'cialiter 
profcrcndam,  cum  exnunc  niemoratus  dux  Wenceölaus  sui  corjioris  dcfniicti  ükgerif  in 
eadem  ecelcsia  et  non  alibi  porpefiiam  sepidtiirain.  Snne  quia  jam  dante  (ioiTiiiio  pro 
uollegiu  capituli  sepedicte  ccclcbiu  preliiiatus  dt)minu8  dux  Wenceslaiis  decaiiutuia  et 
noonaUoB  canonicatus  et  prebendas  iufraseriptas  fimdavit  et  dotavit  in  ipsa,  quorum  Jus 
patronatuB  seu  eeiam  preeentandi  ad  ipsum  suoeque  beredes  ae  succeseoiee  legitimoe 
debeat  perpetue  pertinere.  unde  dispoeuit  et  decrevit  eeiam  de  eodem  «lecHUiata  specia- 
liter  fore  observandiiin  futuris  et  pcrpetuis.  temporibus  in  hunc  moHnm,  qnod  videlit'ft 
idem  decanatu8,  quocienscunque  ipsum  vucare  contigcrit,  neiiiini  conlerenduB  est.  nec 
ad  ipsum  aliquis  pro  decauo  prescntandus,  nisi  acta  sacerdos  existat  vel  saltem  inira 
annum  poesit  ad  saeerdocium  promoveri  et  leneatnr  apud  prehtam  eociesiam  residen- 
ciam  facere  personalem.  Anteqoam  vero  per  dictum  dueem  vel  sttceeasores  auos^  ufc 
premittitur,  dnoes  L^icsenses  dumtaxat  presentatus  fiierit  ad>  ipsum  decanatam  insti- 
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tuendus  per  djoce«anum  loci  in  decanmn  eeclesie  prefate  nominari  debeat  et  exhiberi 
pprfmna  huiusmodi  preinentanda  a  patrono  aeu  patronis  predictis  sine  contradiccione  et 
duücuitate  qualibet  ipsi  capitulo  dicte  ecclesie,  quod  tuac  propter  hoc  erit  specialiter 
eongr^andum,  ad  videadmn  et  apprubandnni  jdooeUatem  peraone  predicte,  quo,  si 
TiM,  dieta  «i  pffonaneeiala  fiierit)  ydonea  ad  decamtum  enndem  a  oapitulo  menuttttto 
extunc  ipsi  dyocesano  qpifloopo  ad  investiendum  de  decanatu  huiiumodi  preaentetur. 
Si  autem  minus  ydoiiea  cog^nifa  et.  dicta  fuerit  per  ideni  capitulum,  hmc  mox  persona 
alia  inagis  ydonea  cinn  indiiiacione  «iiper  hoc  facienda  ab  eodem  oapitulo  per  sopedio 
tum  dominum  . .  ducem  vel  eiud  eucceaeores .  .  epißcopoj  qui  pro  tempore  fuerit,  pre- 
aenletiir.  du  riqiudeiii  deeanatni  prelilwtiis  dominm . .  dux  adiunxtt  et  univit  ae,  a»- 
Mriprit  peipetiie  offlcium  canceUarie  dncatna  «t  dominü  LegiueaeiMu  coiutitiMna  et 
OidiiiaBS  isto  modo,  quod,  .  qaicimqae  . .  deeanus  faerit  inantea  inibidem,  is  cum  hoc 
fit  cancellariuB  ducis  et  terre  prediptfrrum  regatque  et  babeat  in  sua  dccanali  potestate 
sigilla  pertinencia  ad  oflicium  cancellarie  predictum,  nec  [)er  iiuoiupiaiu  poterit  ant  de- 
beat auferri  cancellaria  huiusmodi  a  decano  pro  tempore  exlHteale  lüöi  maxima  et  lui- 
tMia,  quod  absit,  gravis  exeesnw  criminig  lese  maiestatis  eausa  nibesiet  Lisuper 
memonatus  fondator  dedit,  donavit  et  attribnit  deeanatni  mpradieto  deoem  et  octo  grosscM 
Polonicalia  monete  ceneus  pcrpetui  eingulid  septimanis  in  et  super  jure  fori  in  opido 
Nikiosdorf  nunccupato  per  decanum  tollendos  et  pro  luilitate  sua,  prout  sibi  videhitnr, 
converteodos  et  eimiliter  duo  maceila  carnium  in  Mkloädorf  singulis  septimaniö  dautes 
et  solTentes  quatuor  grossos,  qoi  deeanus  uti  et  gaudere  debeat  pleno  jure  et  jariB- 
diceiofle  cousimili  in  »epedicta  eecleBia,  quemadmodum  gandet  et  utitur . .  deeanus  Wra- 
tislaviensis  ecdesie  kathedrali«.  Porro  per  presentem  ordinacionem  decanatus  et  juris- 
diccionis  ac  potestatis  ipsius  non  est  intencionis  dicti  domini .  .  ducig.  ut  jurisdiccioni 
et  potestati  arebidyaconi  Legniczensis,  presertim  cum  vocacioiie  sit  prior  in  aliqno  de- 
rogetur,  sed  quivis  prelatorum  eornudoui  in  vocacioue,  qua  vocatus  est,  raaueat  et  dig- 
idtatts  tue  niiüsteria  peifhiatur,  «juodque  juxta  salubrem  diaposidmiaB  fimdatoris  eins- 
dem  uon  debeant  esse  in  ipso  coUegio  plures  quam  viginti  quatuor  eanonioatos  et 
prebende  inchisis  quatuor  digiutatibos  in  eodem  numero  scilicet  archidyaconatu  et  de- 
canatu predictis  necnon  cantoria  et  custodia,  fpias  adhnc  in  futurum  dantc  domino 
gerit  in  votis  prcfatiii^  prineepö  iUic  inptituen.'  et  fnndare;  nomina  quoque  prebondarura 
cauooicaliuni  iam  actu  consistcncium  et  fundatarum  m  ecclesia  sepedicta  sunt  ista  viUe- 
lieet  prebenda,  quam  habet  dominus  Henrieiw  de  tubyn,  item  prebenda»'  quam  liabet 
Ifortinus  de  PeregriniviUa,^)  item,  quam  habet  Johamies  de  Lypa,  item,  quam  habet 
Conradas  de  Knobeloch8<lorf,  itom,  quam  habet  domiims  Petrus  de  Bjthum,  ad  quam 
portin'  t  tota  Villa  Zewicz*)  .sita  prope  Castrum  Kocxenow  cum  pleno  iure  et  dominio 
teniporaü  et  nominatim  cum  eo  iure  et  übertäte  videlicet,  quod  . .  incole  et  villatii  dict« 
viUe  ZewicK  possint  et  debeant  pascere  libere  absque  impedimento  cuiusUbet  auimalia 

*)  FliktaMd«r(  W.  I  M.      Uagidti.     ^  BMfMHt,  «BW.  t  IL  von  IJOm, 
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sua  inagaa  et  parva  in  Borrn  sivp  paltii  ailincente  dicte  ville,  pertinenfe  ad  dominium 
castri  prefati  et  quoü  eüam  üdem  huuiinea  scu  villani  pro  doniibu»  suin  inibi  cunstruen- 
dis  Ügna  viridia  mu  iteaiäA  in  Borra  predictft  «iiocidm  et  educere,  ligua  qiioque  arida 
et  iaeencla  pro  neceesitate  ignis  4loiiionuD  saanun  debeant  coUigere  et  haben»)  quem» 
admodum  incole  dicte  ville  eo  iure  et  lUtt  anUquitus  perfruuntur.  Item  prehenda,  quam 
lialitM  Petrus  Schoneion,  item  pnbeiula.  qiiain  linhet  magister  Jobanne»  WiÜonis,  item 
}»i  ebenda,  quam  liabet  Giintln  rus  de  Croöcbicz,  item  prebenda,  quam  habet  Michael  de 
Kudiseow-,  item  prebenda,  quam  habet  i«Iicolaus  Keppil,  item  prebenda,  quam  habet 
Jaeobiis  de  Waldice,  item  prebeada,  quam  bebet  Johannee  de  ^leindotf,  item  prebenda, 
quam  habet  Jacobns  BngUgeri,  item  prebenda,  quam  habet  Uathiae  de  Panewies,  item 
prebenda,  quam  habet  Petrus  de  Janowicz,  item  prebenda,  quam  habet  Kioolaus  Hot- 
kii-che,  iti'tii  prebi'iula,  quam  habet  Ryazoldus  Rotkircbe,  itcm  prebenda,  quam  habet 
Heynrifiis  iJe  \'vas(l,  item  prebenda,  ([uara  habet  Franc/cn  de  SchpIIindorf,  item  pre- 
benda, quam,  habet  Juhaiuiee  Renkeri,  item  prebenda,  quam  hübet  S(aui»lau8  Czamborü. 
Quarum  quidem  pvebendarum  redditus  et  proveatus  annui  in  certiB  lociB  eia  deputatia 
seilicet  h  dvitatibiM,  villi«,  manerits  seu  allodüs,  tervie  et  poeseseionibue  conaiatere 
dinoecnntur.  Cetemm  inter  digoitatea  et  canonicatus  cum  prebendie  huiusmodi,  ut  pre- 
fertur,  nccnon  inter  altarin  aliaqiie  beneficia  r'v  le^siastica.  que  nunc  sunt  et  in  futurnm 
fuerint,  in  ecclesia  sepefata  memoratus  douuniiH  .  .  üux  hanc  disposicionem  taliter  voluiC 
unnotari,  quod  nultus  videlicet,  nial  ait  episcopus  sive  dux,  poesit  et  debeat  dignitate» 
et  canonicatna  ae  prebendae  eoedem  (aie)  eonferre,  aeu  ad  eaa  eciam  preeentare;  altarla 
vero  et  alia  aimilia  vel  minora  beneficia  cetere  peraone,  quarum  intereat  vel  ialerfuerit, 
racion(e)  jurispresentandi  sive  fundacionis  ordinent,  prout  eis  videbitur  expedire.  Ad- 
iecit  insuper  et  constituit  magnißcus  dux  prefatus,  quod  omnia  et  singula  donata  et 
assignata  memorate  ecclesie  aut  impoäterum  per . .  principea . .  epiiicopos  et  quoscunquo 
christicolaa  misericorditar  largienda,  aive  aint  et  fuerint  in  proTentibua  annuia  aive  in 
lifaria,  Tasia  aureia  et  argentda,  omamentia  alüaqae  rebna  mobilibua  aut  inmobilibua, 
quibuecunque  in  ius  et  dominium  plenum  merum  et  perfectam  tranaeat  (aic)  ecclc^iaslice 
librrlalis  suit(|iu'  ah  omni  servieid,  oncrp.  pravamine,  angariis  c(  perangariis  ducaJis  et 
lemporalib  domiiiii  penitiis  absoluta.  Plfu  nit  preterea  ,  .  diui  preiato,  quod  omnia  et  sin- 
gula altaria  in  memurata,  tcL-leala  t'undaia  et  erecta  vel  adhuc  fundaiida  seu  eciaiu 
erigenda  una  eum  omnibua  ei  aingulia  mJniatria  eorum  necoon . .  Ticariia . .  «ubcuatode . . 
niagiatro  acolaxium,  aacriatano,  organlata,  eampanatore  in  aua  diapoaicione  remaneant 
nee  aliquatenna  tol(lantnr)  vel  imuU^uäntur  (ec)clesie  memorate  scd  et  red- 
ditiifi  et  proventuB  aunui  pro  nocesaitate  communi  capituli  dicte  ecclesie  deputati,  vel 
quo8  impoptenim  depiitan  coiiiigerit,  firma  perpetua  ac  irrefragabili  soliditate  subsistaut 
uec  cuiuecunque  heredum  vel  »uccesttorum  t>uurum  presumpcioue  seu  machinacioue  qua- 
liennque  deatmi  debeant  aen  eciam  impedizi  Item,  ut  capitulum  eoeleaie  prelibate 
ainülon  juriadiccionem  habeat  et  eioa  exereicium  pro  auia  ioiuiüe  realibua  «i  pennnali- 
bua  necnon  poaaeaaionibna,  inribua  et  redditibna  benefieiotmn  anorum  in  dicta  ecdesia 
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consistencitim  vi  ad  eara  portinencium,  qaeinadmodum  capitulum  ecclesie  Wratif-laviensis 
predicte  habere  in  talibue  et  exerccre  coneucvit;  conRÜtuciones  quoque  et  orüiaaciones 
. .  capituli  et.,  vicariorum  ecclesie  collegiate  predicte  conformcnt  ae  in  omuibus 
conatitucionibtts  et  ordinacionibus  personaram  huiaamodi  eeelesie  kathe- 
draliä  prefecte  et  ut  tpsi  epiaeopo,  qui  pro  tempore  fuerit,  eepedictum  (»pUalam  in- 
mediate  subiectiun  exiatat  eodeinque  hahitii  chorali  pereoiie  eiusdem  eeelesie  uti  debeant, 
quo  persnne  flirte  Wratislnviensi»  eeclpsie  uti  et  indui  in  ecHosia  ronsdfverini  nec  idera 
habitus  [*cv  ([uempiani  decreto  inmutetur.  Considerans  itaque  dominus 
dax,  qiu)d,  quanto  maioribiiB  nexibuB  institute  aalntaria  fiierint,  solidata.  tanto  minus 
ipBornm  corrumpi  potenint  fandameatai  nobis  devota  preeam  inataneia  eapplieaWt,  at, 
cum  ipso  suam  dieposicionem  liuiusraodi  mmirum  desideret  efficaeem  (per)petua 
finnitaJe  feliciter  perdnrarc  in  votisque  gerat  illo  duce  prcvio.  qui  pro  temporalibus 
snbsidiif!  Inrgittir  sino  liiif  mansnra,  dictum  coUepiatam  ecclesiara  eiusque  collegium 
uberioribus  graciarum  lioiioribuö  insiguire  ad  predieta  omnia  et  singula  no8truiu  ac 
nofltri  Wiatidavieiuis  capiiuli  (pro)baeionem  et  concenaum  prebere  ip^is  cjuoque  ancto- 
ritatift  noBtre  robur  adiceve  digaareninr.  Nos  vero  petieionibaa  ipmu  larnquam  racio* 
nabilibae  alque  inatia,  quantum  cum  deo  possamos  grate  cupientea  annnere  exandicionis 
asspTifu,  presertim  cum  progenitores  principi?  scpedicti  arbitremur  inflip:nes  fnuOuLficcn- 
cias  WratislariPTi?!!  Ccelt.'.-^ie  liheraliter  pre<?(iti^se,  de  fratrum  nostroruin  capituli  Wratis- 
laviensiä  cuuäensu  ouinia  et  uingula  in  »ingulis  punctiä,  capituüä  »eu  artieuiiti  superius 
o<Hi0eripta,  dcäignata,  ordioata  et  dtqMMita  per  domintua . .  dacein  prefetttm  ex  certa 
aeiencia  admtttimua,  approbamaa  auetoCriaamaa)  et  preaeotibaa  beoevole  confirmamns 
noatra  ordinaria  potestatc  volentos  ot  decementes  ßrmiter  et  expresee,  qoatenue  eadem 
omnia  et  sinsrula  talitcr  perpetuo  duratura  consiftant.  que  a  nemine  cuiuscunque  Status, 
sexus,  preeminencie,  diguitatis  seu  condicijonie  fuerini,  unquam  valeant  violari  et  in  huius 
rei  evidenciain  et  cerUtudinem  pleiüorein  prcscuie»  literas  Heri  iusaimua  eigUlorumque 
tarn  dicti . .  prindpia,  quam  noetri  et  ipaims  Wratialavienais  capitnli  roborari.  Aetom  et 
datwn  Wratialavie  ül"  Non.  Junii  in  capitulo  generali,  qnod  kt  fiaito  beaionrm  Cancia- 
norum  martirum  eelebrari  consuevit,  nnno  doniini  raillesimo  trecontesimo  sexagesinio 
tercio,  prepentibus  honorabilibus  viri»  domitiis  Jacobo  de  Pac/.kow  preposito,  Symone  de 
Legnicz  ecolaetico,  2iicolao  de  Panewicz,  custode  Beldone  de  Proskow,  Niculao  de  Scbel- 
Imdoif  eantore  aancte  Marie  Glogovimne,  Jaeobo  Angintün  arebidyaeotto  LegnieieD«, 
Ottone  de  Brunna,'  Jobanhe  Bninonia,  Kieolao  de  Pimekow,  Petro  de  Opol  ofDciali,  Petro  de 
KureanckowiciL.  Ottnnc  de  Schuekowicz,  demente  de  Wanaow,  Jaokoiic  doGIogovia,  Malhia 
de  Panewicz.  Niculao  ile  Legnicz  et  C'zamlnii  io  de  Progrella  canonieis  \Vra(ipla\ icnsibus 
fratribus  nullit^  in  ('linstd  deleclis  ad  sonum  cniii[Uine  nf  moris  est  capitularitcr  oongrofratiR. 

Griff.  Fruv.  Arvhiv,  Urkk.  d«t  ColUyiatrt.  3.  heil.  Grabe  No.  1.  Die  6t«y€l  j  Jutu,  tnJtilar  «inti  nur  die 
Oeffnungm  /tt  die  Stegelbdmler.  Die  mehrfach  unktHtOlieh  gevxrrdenm  Scla-i/tsnige  <U*  Mark  verttislen  AvyMWlfct 
iMiiI  M  g$^t$m  ßehr^  vaek  tmtr  mar  ßmititehm  8mmlmg'dc§  iVor.  AnUBt  geUrigt»  JMmifi  «pgtML 
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No.  237.    1868.  Dee.  80.  UegBite. 

Hsnog  Wenezlaw  lickennt,  „das  wir  vnaen  Ijben  gctruw^Q  Albrecht  Gawin  vnd 
Hanrnip  synem  brudir  viul  ircn  crboii  vnd  rechten  iiaclikoinelingen  rechte  vnd  redlichin 
vorküuft  han  alle  vn^e  i<'«rli08,  an  gelde  vnd  an  jjetieide  vnd  das  mnnczegeld,  das 
wir  hattiu  adir  gehabiu  muchien  iD  den  dorfera  czum  liojn  ^)  vnd  cau  Blumenrode".')  — 
An  flente  Tomas  abunde  des  heyli^en  cswelflxitjD.  <—  Z.:  Her  HenschQ  Wegste,  her 
Otto  Bniewoy,  Haanas  Briger,  her  Niddos  vnser  tecliaad  timI  eaooeler  csn  Ligniei, 
Heyneze  Abscacs,  Stephan  Trache,  Cnncse  von  Nebilschi«»  vnd  Nicklos  vonScbeln- 
dorf  vnse  eebreiber. 

O.  d.      L.  Ifv,  lOG.  Durdtgtrüta»  und  von  tm  Theü  abgapntngener  Schr\fi  mä  dtm  Wttppmtitgtl  m 


Na  238.    1884.  Jaa.  8K.  HaliM. 

Hensog  Lndwig,  Herr  von  Brieg  und  Hainan  bekennt,  dass  Zehaabnis,  POtr- 
Ter  in  AJcenau')  nnd  deseen  Bruder  Lutherus,  Advoeat,  Atr  vom  begnitaeir  Bürger  NioD- 

laua  von  Hainau  empfangene  13  Mark  allem  Rechkiönspruch  entsagt  haben  an  den  Zins 
von  5  Malter  Dreikorn  auf  den  in  der  langen  Gasse  bei  Hainau  gelegenen  Hufen,  wel- 
chen Nicolaus  dem  Frauenkloster  in  liiegnilz  gegeben  hat.  —  Die  conuersionia  St  Pauli 
apostott.  —  Z.:  Fraoeieone  Bndsewoy,  Petro  de  Reditn,  Ottone  Badswoj,  Fryczcone  de 
liandsloron,  Bemhardo  Budswoj»  Theoderieo  de  Rechinberg  et  Johanne,  nostro  notaiio. 

0.  d.  P.  A.  Lif^n.  üemdkL  89.  —  Lm  AMm  Afr»  BUfd  m  Hamm  JMmI  gmMt  «■  AiyMiM«^ 

£mm  Jl*aliiift  Hegt  doM. 


No.  239.    186«.  AprU  8.  HalWHi. 

Herzog  Ludwig  meldet  den  Rathmannen  von  Täegnite,  dass  er  den  Luther,  Hol> 
riehfer  zu  Hainau  auf  7  Mark  seiner  dortigen  EinkSlnfle,  am  nflclifiten  Michaetis>FestC 
za  befahlen,  angewiesen  habe.  —  Feria  tereia  ante  diem  sancti  Ambrosii. 

O.  d.  St.  L.  No.  i07,  recAtf  vom  abgespruHgtntn  liitfti  der  Vermerk:  Jjyvthenm  attigiuaüt  lle»ietittD  Rj/ekd 
m  mtk  kmtiStm  mt  Fttn  Rtdmid  «Mm  im  angundn. 


No.  240.    1364.  AprU  3.  Hainau. 
Herzog  Ludwig  meldet  den  Rathmanneu  von  Liegnitz,  dass  er  den  hainaner 
Bürger  Nicolans  WeUer  aal  SO  Härle  Gr.  seiner  dortigen  Einkflnfte^  nftchslen  SüdiaeKB 
aablbar,  angewiesen  habe.  —  Feria  torcia  ante  diem  sancti  AmbioBiL 

0.  d.  Si.  L.  ih,  m,  »It  ttt^fnuamm  Bitgd. 
0  0.  n  80.  S%  M.  V,  tlmdlB,  *i  BloBsmte,  W.  n  KW.     H.  v.NsHDMfkt.  ^  MW.  1%  M.  0«Mhit. 


165 


Na  24L    18M.  Avfn  7.  UAgniti. 

Mn-uf  WmMi  «rldM  «m«  Jffij^firidifaaniiMwy, 

In  gütis  namen  ameo.  Wir  WenCBlaw  der  ente  toh  gotis  gnadin  herczog  in 
Slfsifin  TDd  berre  csn  Lignics  bekenne  ofüiilidi  mit  denm  brine  aUen,  dj  jn  sen 
adir  hören  lesen,  das  ivir  mit  woluorbedachtem  mute  vnd  mit  rate  allir  vnslr  manne 

aide  vnd  jung,  arm  vnd  rieh  gemeynlich  in  vnsem  lancir;  vnd  auch  mit  rale  vnsir  .  . 
ratlute  vnd  der  eldiBten  von  vnsir  stat  Lignicjs  vnd  vnsir  lanlscliepphen  czu  gemache, 
C£u  Ducze  vnd  czu  fromen  allir  lute  beide  arm  vnd  rieh  in  vnsem  lande  gemacht,  gc» 
willekort  vnd  gdibit  hau  eyne  saczunge,  alz  sy  in  Iren  Stacken  vnd  punctea  hernach 
beeehreben  stet,  ewiclich  csn  halden.  Cfenm  cmlsii,  das  6j . ,  laatsefaepphen  ejn  bnch 
habin  suUen,  dor  in  man  alle  scheppben  briue  echriben  sal,  dj  man  vt  dem  houege- 
richte  pfligit  czu  geben  nach  alle  der  geachiclit  vnd  lute,  alz  dy  briue  sprechin  Were 
fthir,  daz  dorobir  yniand  eynen  brif  adir  nie  briue  vorbrechtc,  dr  in  dem  selben  huehe 
nicht  geschix'ben  stunden,  adir  mit  demselben  buche  von  wurte  czu  worte  nicht  obir 
eyne  trugen,  dy  sal  man  vorwerfen  eise  vaische  brine,  vnd  sollen  nadi  enmogen  kc^ne 
craft  gehaben  \  das  selbe  budt  vnd  der  schepphen  ingesigil  sollen  dy  scbepphen  in  eyner 
ladin  behalden,  dy  sal  vorslossin  sin  mit  dryen  slossen  vnd  der  slossil  sullen  sy  selbir 
czwene  halden,  vnd  der  houcrichter  den  dritten.  Ouch  sulle  wir  des  houegerichtes  in- 
gesigil an  keyne  geistliche  bant  nu  nach  nymmerme  brengea.  Were  ouch  daz  sache, 
daz  ymaat  sin  ding  vnd  sine  sache  mit  rechte  vordirte,  adir  düruordirt  bette  keyo  eyme, 
der  in  dem  honeding^  csa  rechte  gesten  sal,  vnd  wir  demelben  vnse  brioe  geben, 
das  man  nicht  rechtls  czu  jm  helfen  sulde,  adir  daz  man  das  recht  vorczyen  sulde, 
dy  sullen  tot  sin  vnd  keyne  crail  babin,  vnd  an  sulche  briue  sal  sich  der  houerichtcr 
vnd  dy  .  .  schepphen  nicht  keren  vnd  sullen  eyner  iczlichen  personen  glichis  rechtis 
helfen,  sundir  alleyne  v8  genomen,  ap  ymant  dy  gnade  vnd  das  recht  von  vns  hette, 
das  her  vw  vns  vnd  vor  nymande  andirs  antworten  solde,  dem  wolle  wir  4)^  gnade 
vnd  das  recht  domite  nidtt  benemen,  donach  ap  vnsir  camerere  ymande  pfondo 
halfen  vmb  geld,  adir  vm  weiehirid  schult  das  v^ere,  so  sollen  sy  czu  p&at  rechte 
ncnipn  von  der  marke  eyn  groBchen  vnd  nicht  me,  was  vndir  sechs  marken  were,  were 
is  obir  eeehs  marg,  so  sullen  sy  nemen  von  der  marg  eyn  (pvart  vnd  durobir  nymme 
heischen,  vnd  dy  seibin  phant,  vmb  welchirleye  sache  das  were,  sal  man  czu  bürgen 
geben  bis  in  das  neste  ding,  ane  dy  phant,  dy  vnnr  dinst  adir  vnse  eamer  vnd  her» 
s(diflft  (refen  vnd  ai^jetretin  mochten,  dy  möge  wir  vorseesin,  wen  wir  wollen,  vnd  sint 
dem  mol,  daz  dy  selbe  saczunge,  alz  sy  in  iren  stucken  vnd  puncten  vorbeachrebin 
iwt,  alle  vnsir  man  gemeynlich  vnd  .  .  rftthite  vnd  dy  .  .  eldisten  in  vn^ir  stat  Lignicz 
vnd  dy  .  .  lantscliepphen  vnd  wir  mit  yn  eyntrechticlieli  gemacht,  gewiilekort  vnd  ge- 
libit  han,  so  habe  wir  dy  saczunge  besteiigit  vnd  bestetigen  sy  volkomelich  ntit  desem 
biine  in  vnsirm  lande  ewidich  esu  halden,  vnd  wer  do  wedir  tete  mit  werten  adir  mit 
werken  heymelidi  adir  offinbar,  der  sal  in  vnsir  vngnade  swerlich  vorvallea  sin,  vnd 


166 


dor  czii  in  siilche  pen,  alz  wir  mit  vn'^en  .  .  mannen  .  .  ratlutcn  vnd  .  .  lantschfpphon 
czu  rate  wurden.  Mit  orknnde  dis  briucs,  den  wir  dorohir  han  creheisL'ii  ^chon  vorsigilt 
mit  vnsem  ingesigil.  Daz  iHt  gesehen  czu  Lignicz  au  dem  suntage,  aiz  man  in  der  iiei- 
Ilgen  kirchen  singit  Miserioordia  domini,  nach  Gristi  geburt  driCEenhiradirt  jar  in  denn 
vire  ynd  «ecbe&egiBtin  jare. 


No.  242.    1864.  AprU  17.  Liegaits. 

Jcchzko,  Erbrichter  in  Liegnitz  und  di6  SchOpjMn:  Petrus  Hammonis,  Nicolatu 
Ci-odini.  MatliiaB  Luhes,  Tic/.ko  Pellifici«,  Hans  W3'nRndi,  Peczko  Vogelerdorff  und 
Lanrcntius  Kaie  Urkunden  und  bezeugen,  da»b  Xicze  Rudelini  der  Gärtner  von  seiiieiTi 
in  der  jauerticlien  Gasse  gelegenen  Garten  der  Agnes  Quentin  1  Vierdung  jüiiriich  zu 
Sinsen  hal.  —  In  pcoximo  indido  ante  diem  «dL  George  maxijxit. 

L.  Ank.  Jtk  Jh.  an.  M. 


Na  343.    1864  AprU  17.  Liegsite. 

Jecbsko,  Erbrichter  iu  Liegaitz  und  die  Schoppen:  Petrus  Uammouis,  Kicolaus 
Grodini)  Mathias  Luhee,  Ticsko  PeUiflcis,  Haas  Wynandt,  Pecdu»  TogelwdorlT  und 
Laurentius  Kalis  Urkunden  und  bezeugen,  daas  Petrus  Lobdow  der  Gttfiner,  von  seinem 
in  der  Jauerschen  Gasse  gelegenen  Garten  der  Agnes  Quentin  l  Vienlung  j^'^M?^  SU 
Sinsen  hat.  —  In  proximo  iudicio  ante  diem  scti«  Geoigii  mar^ris. 


No.  244    18M.  Juni  80.  Lfibra. 

Herzog  Ludwig  weist  den  Rath  von  Liegiutz  an,  von  seinen  Einkünften  auf  der 
Stadt  dem  Nioolaa  de  Hayner  auf  nftehsten  Walpurgis  80  Mark  Qr.  su  besahkn.  — 
In  czastino  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolomm. 


No.  24a    1864.  Oet.  17.  Haina«. 

Hersog  Ludwig  bekennt}  >|das8  JNicccce  Hillen,  schnltiiejsin  «on  von  Segerdoif  *)  vnd 
Maiii7  syne  swestir — babin — vorkowft  vnd  vfgeloein  eyne  csinshaftige  hübe,  csur  Sludnicft ') 

>)  8l«g«adori;  80. 1  N.  TOS  aaJma.     •>  «IhUIi,  80. 1  M.  «w  flUom. 
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gelegin  in  vneirn  wichbiltle  czu  Haynow,  vfF  der  hüben  czwene  gebuwir  siczczin,  der 
ejiie  beysit  Heukschil  Ruldils,  der  hat  eyne  halbe  hübe  vnd  der  andir  heysit  Nikkil 
Spevyän,  der  bot  ouch  eyne  halbe  hübe,  vnd  pfligt  dovon  csu  czinain  alle  ior  vff  eente 
Walpui^  tag  eyn  halbin  ßrdiing  groesebin  vnd  CBwene  flebelOl  weysis  vnd  «xwene  «ehef» 
Iii  kernig  vnd  czwene  scheflil  habirn  —  den  erbam  luten  Hamius  vnd  Petir,  Gebrudim, 
dy  do  heysin  Hesler.  bürgern  czu  Legnic/".  —  Donrstag  nach  s.  Hedwig.  —  Z. :  Her 
FrancKke  Budswoy,  her  Petir  von  Rediru,  her  Hanksch  Budswu,  Friczcze  von  Lands- 
ktOQ,  Ueynieh  von  Seebinbei^,  Pelir  von  der  Wesis  vnd  Johnnnei  toBBt  sehrib«, 
Ori§.  Aw.  ÄnL  L.  «. 


No.  241).     1364.  Not.  28.  Hainan. 

Hltzoc:  Ludwig  nicldL't  den  Raflimanncn  von  I.ifgnit?,,  dass  er  auf  seine  Ein- 
k iinftC  auä  dieser  htadt  seinen  Huirichter  zu  Hainau  den  Advocaten  Luther  mit  12  Mark 
Gr.  angewiesen  habe,,  auf  nftchBlen  Michaelis  su  entrichten.  —  Feria  qninta  ante  feitilin 
saaett  Andres. 


N<K  247.    1866.  JvU  14.  M1»eB. 

Herzog  Ludwig  meldet  den  Rathmannnen  von  Liegnitz,  dass  er  auf  seine  Ein- 
kflnfte  ans  dieser  Stadt  sehten  Küchenmeister  Heinrich  Plebanos  von  Woythcseebsdorf 
mit  85  Hark  Or.  aof  nftchsten  Walpnigis  angemesen  habe.  —  In  crastino  beate  llar^ 
garethe  virginis  et  martyris. 

0.     at.  L.  No.  na.  Da»  Biifd  trkalUik 


No.  24&   1866.  Vor.  4.  Ltegnlte. 

Heraogm  Anna  von  Liegnita  beurkundet,  dass  Hanko,  Sohn  des  liegtutaer  Erb- 
vogtes Franczko,  der  Aebtissin  und  dem  Convent  der  Benediktinerinnen  au  Liegnits 

sein  aus  2  Hufen  bestellendes  Vorwerk  zu  Rüstern  verkauft  hat.  —  Feria  HI  post  omnium 
sanctonim.  —  Niczfo  Olow.  Ritter.  .loh.  de  SIewicz,  Nicol.  de  Piskersdorf^  Joh.  de 
Laudiscrou,  Joh.  Gawin,  Iviczcu  Drossil  und  NicuL  de  Scheindorf,  Notar. 
<kr^  Am.  BmmL  No.  40*^ 
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No.  249.    1886.  VOT.  2».  BrMUm 

Canoniich^-  Pro:e/!i<  (/<'.■?  hre$lautr  DoriinchoJasUr»  Simon  mit  der  StaJt  Lirijnit:  Uber  das  7?<vAf,  den 
£tctor  dar  UegnÜzer  PetHtchuU  tu  ernennen.    Schlussurtheil,  utodurch  dieaea  Mecht  dem  Kläger 

tuffceprodtm  wird. 

In  noraine  domini  amen.  Cum  dudum  reuerendiis  in  (.'liris^to  pater  ac  dominus 
noeter,  dominus  Preczlaus  dei  gracia  epUcopus  Wratisiatueasis  causam,  que  vertilur  et 
▼erti  qt^rator  inter  honoiabflem  viram  domimmi  Symonem  scolasticiini  ecdeiie  WnitiB- 
lauiensis,  «ctorem,  parte  ex  vna  neenoo  honesta»  yixw . .  magistnini  consulnm, . .  con« 
sules  necnon  Heynrieum  Tsynberg,  Maitinum  Kalbel,  Qeorgium  Brockotindorf  et  Aadream 
Oytani  opidanos  ac  vniuerßitatem  opidi  LegTiicensis  Wratislaiiicnsis  dioce«i^  r<'09,  super 
iure  conferendi  scolas  .  .  et  earum  regimen  saiicU  Petri  tu  dieto  opido  Lo^^iuceasi  parte 
ex  altera  nobiö,  Petru  Fulschubsil,  canouico  sancte  Marie  Glogouiensis  et  aitarlste  Wra- 
tielaiiieiiBiB  ecdeflianmi  suis  patentibus  litexie  ecHnnusisset  audiendam  et  floe  canonico 
temnnandaiD,  quamm  literarum  tenor  seqnitur  sab  hao  forma: 

Preczlaus  dei  gracia  episcopuB  Wratislauiensis  bonorabili  viro,  domino  Petro 
FiiUeschtiHsH,  canonico  »ancte  Marie  Glogouieusis  et  altarigte  Wrattslaniensis  occlesiariim 
saiutem  in  dorainu  äempiteruam!  Conquestus  est  nobis  lionorabilis  vir,  dominus  ö^  uion, 
scolasticus  eiusdem  nostre  Wratislauiensis  ecdesie,  frater  novter  in  Cristo  düectus,  quod 
licet  ipse  ecolasiicus  et  predeeeesoree  eui  dicte  nostre  ecclede  eoolastiei,  qni  fuentat  pro 
tempore,  radone  scolastrie  ipsiui  eccletie  fuerunt  in  pacifica  possessione  uel  qaasi  con- 
ferendi scolas  sancti  Petri  ac  ipsarum  regimine  (!)  in  dicto  opido  Legnicz  noshe  Wra- 
tifslauiensis  dioeesis  et  de  ipsis  eciam  prouidendi,  ipse  quoque  scolasticus  easdem  et 
carum  regimen  taue  vacantes  discreto  viro  magistro  Franczkoni  de  Legnicz,  rectori 
scolanim  in  Jamrjt  eontulerit,  sibique  prouiderit  de  eiedem;  tamea  magieter . .  ooneulam 
et . .  oomuleB  necnon  Heinrieus  Ysinbnrg,  lüartiniie  Kalbel,  Geoigina  Brockotindorf  et 
Andreas  Ojtani,  otpidani  ac  Aniuersitas  dicti  opidi  LegnicS)  eundem  dominam  Symonem, 
Rcolnsticum  impediuerunt  et  inipodiunt  de  facto  in  iure  sue  collacionis  et  prouisionis 
huiusmodi  dictumque  magistrum  Franczconem  ad  easdoin  f^cola?:  sancti  Petri  et  ipsarum 
regimen  earumque  possessionem  paciticam  admitteru  recu»ai'uut  temere  et  recusaat  in 
ipeiiu  eeolastiei  et  noatre  eodede  prodietomm  non  modicnm  pr^adidum  et  granamen. 
Quaro  diflccecioni  vestro,  de  qua  in  domino  fldaeiam  ampliorem  gerimna,  c^mmittimus 
presentibus  et  maadamnB,  quatmua  causam,  quam  prefatos  dominne  Symon,  eeolaeticu» 
Wratislauiensis  mouet,  seu  niouere  intendit  .  .  mar^ipfrn  oonsiiliim  .  .  consnlibus  et  vni- 
uersitati  ac  omnibus  aliis  «upradictis  contunctiai  ael  diuiäuu  super  iure  eouferuudi  dictas 
scolas  sancti  Petri  in  Legnicz  et  ipsarum  regimen  vocatis  legitime  cisdem  partibus  et 
hüs,  qui  enocandi  fnerint  ad  Teetram  proeendam,  andiatiB  fadentes,  quod  decreuerttie 
noetra  auctoritate  Jiindnde  a  partibna  per  cenBoram  ecdeeiastieam  Armiter  obaeraari. 
Testes  uero,  qui  nominati  fuerint,  si  se  gracia,  odio,  timore  uel  fauore  subtraxerint  cen- 
«ura  simili  cogatis  veritati  testimonium  prohiberi.   Datum  Wratislauie  pridie  nonas 
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Mareii  Anno  domini  millesimo  treeentesimo  aezage^o  qnarto  noetro  sigQlo  maiori,  quo 

ad  OAvsa;«  vtimur  presentibus  eub  appensu. 

Cuiiique  vigore  dictarura  literarum  prefatos  viros,  ciuee  et  reo»,  ad  instanciam 
ipsio»  dommi  «colaaKct  actorifl  fecissemus  ad  eertos  diem,  loctun  et  terminum  compe- 
tentem  in  iadicinm  litevaliter  enoeari  et  diacretii  viria  magiatro  Ißeolao  de  Fribe^  do- 
miiii  Molastici  acioris  predicti  nccnon  domino  Johanne  pleb^o  in  Moye«,  dtctorani 
reonim  sine  (Mnimn  prnpiiratoi  ihns  in  oisdem  loco  et  fermino  competentibus  in  iudicio 
coraiii  nohis-pro  parte  qiio.nic  arioris  quidam  libellus  contra  prefatos  reos  oblatus  et 
ad  acta  productus  cxcitit  sub  hiis  verhis: 

Goram  Tobis,  bonorabili  viro,  domino  Petro  FolBchuMa,  eanonico  «anete  Marie 
Ologouienm  et  aUarista  WratiBlattieons  eccIeBlarom,  iudice.in  eauaa  tubscripta  a  reuerendo 
in  Christo  patre,  domino  Preczlao,  epiSCOpO'  Wratislaaiensi  specialiter  deputato  .  .  pro» 
cnratiir  lionorabili  viri  doniini  Symonis  scolastici  et  Bue  Bcolastrie  eccle^iie  Wratislauien- 
818  et  noiniiiibua  procuratoriis  contra  niagistrum  consuluni,  .  .  contiulee  necnon  Heinricum 
Ysinberg,  Martinum  Kalbel,  Georgium  Brockotindorf  et  Andream  Gytani,  opidanos  ac 
▼mnenitaSem  opidi  Legnieensie  Wratidanienaie  dioceaia  et  contra  aliam  een  aliaa  qnas- 
ctinqne  peraonam  aeu  peraonaa  pro  ipaia  nel  eorum  alfero  legitime  internenicntera  aen 
üitenienientes  in  iure  proponit  et  dicit,  quod  licet  predecessores  sui  diete  Wratislauien- 
sis  ecciesie  .  .  ecolastici  qnt  fnerunt  pro  tempore  et  ipse  dominusi  Symon  modernus  »co- 
lasticus,  qui  ip&is  in  eadeui  scolastria  auccessit,  racioae  dicte  ecoladtrie  ipsius  fuerunt  (!) 
in  poaeeaaione  nel  qnaai  iitri»  confevendi  acotaa  aancli  Petri  et  ipsarnm  r^men  in  opido 
Legnica  memointo  et  de  ipaia  eciam  pronidendi,  ipee  qnoqne  dominoa  Sjnon  Scolasti- 
cus  scoltis  easdeni  t  f  ri  Baram  rcgriracn  tunc  vacantes  discreto  viro  magiatro  Franczconi, 
rPCtori  snilaniiii  iii  Jan  ,  ir  (-(inttderit,  sibique  pr<:)uiM(.'rit  de  eisdem ;  tarnen  dicti  TnaeriBtcr 
eonsiilum  .  .  ccmsuies,  necnon  Heinricne  Ysinber^,  Martin»?  Kalhel,  Oeorsius  Hrockotin- 
dori'  et  Andreas  Gjtani  ac  vniueräitaä  dicti  opidi  Legnicz  eundem  duniiiium  Symoneni 
aoolaaticum  impedinenint  et  impedianl  de  flieto  in  inre  ane  coUadonia  et  promaJonia 
koinamodi  dietemqne  nagiatrnm  Fraacskonem  ad  eaadem  aeolaa  aancti  PeCri  et  ipaamim 
regimen  earumque  poF^r^;^:  ncm  pacificam  de  anno  presenti  videlicet  millesimo  treeen- 
tesimo .«cxagesiino  qiiartu  üe  menae  Mareii  proximo  pret<."ritis  admittere  reonPRrunt  tomere 
et  recuaant  ac  fecerunt  et  l'aciunt,  qnominus  idem  FrauLz.k.o  ticolas  et  regimen  »epedieta 
Tigore  eollaekwia  et  proniaionia  hmnamodi  paciflce  adipiaoi  valeat  et  fructus,  iura  et 
pronentoa  eannn  poaait  pexcipere  ex  eiadem,  ipemnque  domininn  Symonem  aeolaaUenm 
et  aeolafltriam  anam  ipaius  eedeaie  Wratislauiensis  pretacte  iure  collacionis  nel  qnaai 
et  pronisionis  Ipttipfp  rontra  denni  et  iustir-iani  spidiaiido  indebite  et  do  facto  in  ipsiua 
domini  scolastici  et  Bcolastrie  ecciesie  piedictoruin  nnn  modicura  preiudicium  et  gra- 
uamen.  (^uare  petit  dictua  procurator  quibus  supra  nommibua  per  voa  et  vestram  dif- 
inMnaiiii  tentenctain  pronundari,  deceinl  et  deelarari,  dictoe  domhooe  aedaatieoa  ae  ipeoin 
aeolaaUeum  ipaina  eedeaie  Wratialanienaia  fiiiaae  et  eaee  nt  fertnr  in  poaaeaetone  vel 
qnaai  inria  oonfBreadi  aeolaa  aancti  Petri  in  Legnica  memorataa,  pniatosque  dominoa 
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Synioiipm  Fr(t]a>-tifuin  et  iiiaf;ihti  niii  Franczkonem  eins  prouisnni  per  eo8(Jein  niagistruin 
coHBuluiii  .  ((iii^iuli's  L't  viiiiRMsitatem  predicto«  indebite  inpediios  iMintlpmqiie  doininiim 
Symoneui,  niodernura  ecolasticuni  el  eius  scoluälnuiii  sepedicto  iure  uel  nyiaei  coni'erendi 
acolas  easdem  per  dictoa  magiBtrum  conaiilttm . .  eonsoles,  opidamw  et  ▼ninenitatein 
dieti  opidi  Legnicx  fore  ei  mee  iniqne  et  töroere  qwUaloe  et  ob  boc  prelactOB  donunom 
Symonem  scoUwticuni  et  eius  Hcolastriam  ipsius  Wratislauiensis  ecdeeie  spoliatos  pristine 
popppflpione  uel  quasi  debere  rcstitui  et  rcintegrari  et  per  vo8  restitueiidos  fore  decerni 
ante  oinma  realiter  cum  efleclu,  et  sepedictos  magistrum  consnlum  et  ceteros  prout 
gupetiuh  describuntur  ab  impediuientis  huiusmodi  eciam  probiberi  ipsosque  et  aliaa  (!) 
quoBcunqae  suo  uel  alterius  nomine  ins  oonferendi  teobu  nemoratas  ipsasque  aev  eamm 
regimeit  oecupantes  tamquam  flUciioB  detentores  remoueri  ac  remouendoi  Ibre  decemi 
et  eia  super  premianset  eorum  quolibet  pcrpctuum  silcncium  imponi,  et  alias  in  et  super 
premissis  pt  (]nolibet  premissDnim  vestruin  officium  implorando  fieri  quod  iuris  fuerit  et 
racionis.  Preuiissa  et  quodlibet  premissorum  petit  dietua  procurator  et  quibus  supra  nonii- 
nibus  modo,  forma,  causa  et  iure  roelioribua,  quibus  poteet  cam  (siel)  licet,  expensis  iam 
laetis  et  protestatnr  de  foeiendo  impoMenuB  inzis  benefleüs  addendi,  minuendi,  corrigendi 
et  ceterifl  in  ceteris  in  Omnibus  sibi  saloie. 

Contra  queraquideni  libellum  pro  parte  reorum  et  contra  procuratorem  ipsonim 
ciuiuni  siue  reorum  pro  parte  ipsius  actoris  hinrindc  nonnidle  exeepciones  oblate  fuerunt 
replicacionibus  pro  parte  reorum  eaadem  subsecutis.  Nosque  in  termino  ad  hoc  statuto 
in  scriptis  intertoquendo  pranonedattimua,  quod  non  obetanle  excepeione  siue  petieione 
'  einium  siue  reormn  noe  procedere  debere  ad  eognieionem  cause  iuxta  teoorem  rescripti, 
niebilominns  pronaneciauimus  ciues  saue  reos  coninmaces  propter  inhabilitatem  persona 
propuratorifl.  pt  quamuis  ab  hniuBmodi  npstra  intfrlof dtoria  vro  parte  dictoniin  c-"mliiin 
hiuo  rtoruni  fui.^t^et  in  scriptis  ad  dominum  iiostrum  Wrutislauiensera  .  .  episcopum  ap- 
peUatum,  nos  tarnen  huiusmodi  appellacioni  ex  causis  friuolis  et  frustratorüs  *)  interiecte 
roiDime  doziiauB  deferendum  et  non  obetant«  bmutmodi  iq^»elIacione  predielos  ciues  sine 
reos  ex  superbabundantl  per  eertnm  raecutorem  ad  boc  depniatam  in  scriptis  feeinnis 
UMHieri,  ut  infra  certum  tenninun  per  alium  procnitttorem  babilem  et  ydoneum  cum 
BufAcienti  maudato  Ipgitime  comparcrent  pt  libplla  pro  partp  artoris  et  contra  poedem 
eines  sine  reos  oblato  resporderent.  Quo  termino  aduenipnte  discretns  vir  niagister 
Henricus  de  Lubano  procurator  et  »jrDdicus  dictorum  rtrorum  et  pro  eis  cum  suflicieoti 
maodato  aed  et  magisler  Nioolaus  de  Friberg  procurator  aetoris  preMi  coopamerant 
in  iodldo  eovam  nobis  dietasqua  maxister  Nieolaus  nondna  proeumtmio  quo  supra  prs> 
notatos  ciues  et  reos  petinit  pronunociaii  contumaces.  Nos  itaque  Tolentee  micius  l^gst« 
onm  eiHdem  pt  ipeis  reis  alinm  tprminnm  ad  rpppondendnni  libello  aetoris  duximus  pre- 
Hgeiiduin.  Quo  eciam  termino  aduenienti,  prelibatj . .  ciues  Pt  rei  itec  libello  respondere 
nec  coram  nobis  coiuparere  contuiuaciter  eaenerunt  propter  quod  ipaos  pronuncciauimus 
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exigeiUe  iuaticia  contumaces,  mandantes  ipsoö  per  eertoö  executüres  ad  hoo  depntatos 
in  ecclcaiis  suis  excomtuamcatoe  et  a^raualos  debilo  iuris  leiupoi-e  interuallu  in  öcriptis 
smgulis  diebitt  (tominieis  publice  mmceiari;  deinde  quoque  pro  parie  aßtotia  pirefoli  D<m> 
itulli  artieali  obiftti  fnerunt  «t  toper  eisdem  pro  eadem  parte  nonnuUis  tnfibus  tamqiutm 
aifaturis  productis,  quibus  rite  receptis  et  diligenter  examinatis  tandem  vero  dtctoa  raofl 
consensu  partis  aduerse  ab  excomminicacionis  et  aggranacionis  sentenriis,  quibus  per 
OOS  pro  contuiuacia  nou  cuuipariciunis  fuerunt  iigati,  refusis  tarnen  pruuitua  conturaacie 
expeneis,  abeoluimus  in  integrum,  recepto  taioen  a  procuratore  ipsorum  reorum  de  parendo 
inii  et  mandati«  eedeflie  priuütiui  iaramento  albique  ad  respondendum  libdlo  terminom 
tereiiim  aiatucntcs.  Quo  qnidem  termino  adneniente  iwocurator  dictoram  quendam  Ubel- 
lum  conueucionalem')  contra  dictum  actorem  necnon  excepciones  contra  libelhini  actoris 
in  Bcriptis  in  iudiciom  obtulit  et  prodoxit,  cuiue  quidem  ÜbeUi  conuencionalie  tenor 
fuit  iste: 

Coram  vobis,  honorabili  viro,  domino  Petro  Falleflchuiwfl,  canoaico  ate.  Marie 
Qldgouienfiis  et  altarista  Wralislaaieosjs  eedesiamai,  Lndiee  in  causa  et  partibiu  eub- 
Bcriptis  a  reuerendo  in  Christo  palre  ac  domino,  donuno  Preczlao,  episeopo  Wratis- 

lauiensi  tfipt'cialitLT  dcputato.  procurator  et  nomine  procnratorio  discretorum  virorum 
Hejnonis  Moyes,  magiHtri  CDUsulmn,  Hanconis  Hemeler.  Mioulai  Viow,  Hancoiiis  Thea- 
sener  ceterorumque  consulmn  opidi  Legnieeneis  proponit  contra  bonorabileui  virum, 
dotmimm  Symonem,  acolastieam  WratislBaiensem  seu  pmooaai  sine  pevsonas  pro  ipso 
intemenientein  aiue  interuenieDtes  in  iudido  eum  querela')  et  didt,  qaod  quarauis  do- 
mini  consales  supradicti  ac  ipsorum  anteceesoree  et  pi'edecessores,  qui  pro  tempore 
fuemnt  e(  consulatiii  prcsidorunt,  fuissent  in  possessione  uel  (juasi  iuris  eligendi  virum 
ydoiieum  ac  i'ciain  litteratum,  qui  potuit  et  valiiit  preesse  tiliis  et  pTicris  ac  scolaribus 
vniuei*ab  in  seulis  t>aucti  Petri  opidi  Liguiceuäis  cum  dieta»  äculas  vacare  cuntiugebat, 
et  ipei  viro  jxloneo  et  literato  sie  at  sapramittitar  eledo  ipaae  flaacti  Petri  et  ipBaram 
legumen  eonfarendi  ac  sibi  de  ipaa  prouidendi  paciflca  et  qnieta  salua  molestaeioiie 
subscripta;  sie  tarnen  quod  ipse  scolasticus  WratislattieiiBis  ipeum  magbtruni  clectum 
et  cui  electo  coUate  fuerunt  scole  sancti  Petri  [vt  ronstilos  Legnicensep,  qui  sunt  uci 
pro  tempore  fuerunt,  huic  tantumraodo  ipsam  eleccionem  at  cuUauiuacm  auctorisare  et 
eciam  approbare,  et  licet  nuper  regimen  scolarum  predictarimi  per  liberam  resignacio- 
nem  »agistri  Oonradi  qnondam  rectoris  ibidem  vacauiBaet,  disiaaqtie  scolas  dae  regimen 
ipearum  discreto  viro,  magistro  Andree  Gytani,  viro  ydoneo  et  bene  literato  dicti  con- 
sules  contulissent  ac  ipsum  dominum  Symonem  scolasticum  supradictum  hnmiliter  pcti- 
uissent  ut  dictaiin  coUacionem  factani  de  mapistn»  Andrea  Gytani  snpradirtn  mirfontioret 
et  approbaret,  ipee  tarnen  dominus  Symon  eculaaticus  memoratus  dict&m  coUacionem 
refatauit  ac  eciam  approbare  et  auctorizare  indebite  omtradixit  et  liodie  eontoadieit; 
ynmio  ipae  dominus  aeolastleus  aapradietns  de  anno  prea^ati,  videlioet  miUeaimo  treoea- 

')  tog»:  iwBMMiMMiiafait.  ^  AoMOlmii;  «JlwtderfWfwia.«  tumltm,  oder  «■yarrf,.  cum  gtierth  «te. 
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teoiino  aezageeiiiiü  quarto  de  weiMe  Uaicii  quendam  Franczkonem  de  Legiücz  ipeas 
floolas  sine  regUnw  scolamn  iatrndere  proprta  auctoritate  laborauU  et  hodie  laboiat 
et  quaotum  in  80  foit  dieto  Francxconi  contulit  regimea  seolarum  predietarum  et  eiM 
ins  conferendi  vBui*pauit,  domiDOs  . .  magietruin  cüiiBulum  ceterosque  coiisulea  Legnicenses 
supradictos  posseasione  paciflca  et  qiiieta  spoliando  in  preiudiciuiu  iiiagistri  consiulnm 
ceteroi'uinque  conaulum  opidi  Legnicensis  predictorum.  Quare  peiU  procurator  eupra- 
dictoB  per  voi  dominnm  Petrum,  iadicem  preAitum  et  veatmn  difllnitiuaiii  Moteneiani 
pronunceari,  decenii  et  decUuran,  dominoi . .  magtotnim  o<Misiiliim  eeteroeqne  ooneules 
vna  cum  suis  antecessoiribiiB  ae  predeccssoribus  fuisse  in  poeeeitione  uel  qnaai  iuria 
eligf'iidi  rrrtorcm  et  eriam  conferciHii  Bcolas  äaiirti  Petri  memoratas  jüu-iüca  et  qiüeta 
dictosque  .  .  niiifristnim  cuiiBuluiu  ceteroeque  (•onsuU!.-!  legmiou  scolaium  jd-edictarnm 
uupei'  vacaut^  per  resiguacionem  magislri  Cuoradi  pi<edicti  laagigtro  Aucire  Gjlaiii  pru- 
dicto  oontulisse  ipsttmqtw  dominttm  Sjmonem  scolasticum  antedictnm  impedUusBe  et 
impedtre  nuUa  causa  raciooabili  aengnata  iudebite  et  minas  iuste,  quommua  collado 
dieti  iuris  couferendi  scolas  per  veros  collatoree  facta  raum  poesit  sorttri  effectum  ipeoa- 
qiie  consules  et  mapistnim  coneulum  prediotos  sppedicto  iure  quasi  conferendi  scolas, 
f'Hsiicni  per  dicdim  dominum  Srmoncm  iiiiurioSL-  spoliatos  chsc  ul  ob  hoc  ipacjs  .  .  ma- 
giötruui  eoiitiuluiu  ceteruHque  cunsules  Legnicenseü  puttbeomoiii  ipsoruui  paeiüce  pribliae 
reBtitai  et  leintcigrari  ae  per  iroB,  reetituendoB  fore  deoemi  ae  ipemn  dominam  Symonem 
ab  impedimento  et  üttpeticicnie  dicti  iitf  is  probiberi,  et  coapesei  probibendum  et  oon- 
pescendum  Tore  ac  alias  in  de  et  super  premissiSj  quod  est  iuris  et  raciODiB,  vestrum 
nicliilominns  ofiiciuin  implorando.  Preiiicta  et  quodlibet  predictorum  petit  procurator 
predietus  meliori  modu,  forma,  iura  et  causa  nieUoribus,  quibus  potest,  iure  addendi, 
nünuendi,  corrigendi,  declarandi,  interpretandi  cetcrisquc  beneficiis  sibi  ealuis  et  quod 
non  aetEingit  se  ad  probandum  eupeifloa,  sed  ea  aolununodo,  que  pro  intencioiie  domi- 
nonim  eonsiünm  Jaoere  poeranL  Petit  eeiam  ezpensat  liüs  iam  factae  de  faciendo  pro* 
testans,  super  quibus  vestrum  iroplorat  oHicium.  Demuin  qnoque  contra  easdem  ezcep- 
ciones,  replicacionibuB  et  dtiplicacionibtiB  suhstitutis. 

l^os  itaque  excepciones  reorum  per  nostram  ioterlocutoriau,  repulimus  et  pre- 
dietarum paveHDii  procuratoribiu  ad  respoudendani  bmände  Ttawiiie  libeUi»  eevtani  tar-. 
mmam  duximnB  atatuendum  Uta  quoqe  ad  ipeos  UbeUoa  bineinde  in  termino  ad  boe 
StalniO  in  scriptia  Intime  contestata.  Productis  quoque  et  datis  pro  vtraque  parte  non- 
nullis  positioiiibus  et  articulis  et  ad  easdem  hinciude  respoiisioiiibus  subsecutie  et  ?uper 
ncf^atiö  articulis  eine  posicionibue  pro  vtraque  parte  mmniilli  feste-^  prridiirfi  tnerunt. 
Sed  spedaliter  examen  testium  pro  parte  reorum  produceiiUorum  ad  parceuiium  labori- 
boa  al  oDpeDaa  eaclm  VrfitiJamain  eertis  mcamiiiaiori  et  nolaxio  de  ooMenm 
aabamm  paroiam  dvxsmui  oommitteiulam.  QcHbos  onuiibue  testibtu  pro  utraqne 
parte  prodtutii  eKaipinatiB  et  rite  neqNia  ae  eowade«  reorum  tettiiua  dietis  JiobiB 

rcmissis  et  prr  nos  de  ronsonsn  parciiim  sollempniter  pulilieatis  et  contra  eorundem 
testiujtt  dieta  et  persona»  binciiule  exceptum  extitit  iu  scriptis  et  contra  aasdem  verbo> 
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tenuB  replicatum,  prefigent^s  quoqiie  ccrtnm  tenninuin  procuratori  acloris  ad  producen- 
dum  ouinia,  qno  adtieniente  pro  parte  «tciori«  iionnnlln  raunimenta  et  iiistruinenta  pro- 
ducta fuenint  et  contra  eadem  iu  scriptis  exUUt  exceptum  et  pro  parte  actoria  contra 
eaadeni  »eepciones  ftni  riniliter  Terbotonns  repUcatum.  Tandem  dictanim  paraam 
proewatonM  ooram  aobia  in  dieta  cauia  concludi  patiuenint;  cum  quibos  condudi  pe>' 
tentibus  et  concludentibus  nos  condusunns  et  habuimus  pro  conciuso  nobisque  ad  pro- 
ferendain  diffinitinam  sentenciam  H  parciuin  procnratoribuB  ad  audiendam  eandem  diem 
hodiernam  pro  termino  preetiipioiio  statuinus. 

Kos  itaque  Petrus  canonicus  Glogouiensls,  iudex  predictus,  vifiis  et  intellectia 
bniiiBmodi  eanae  actis  ac  dtatto  prodnctis  probadontbns  coram  nobte  el  eudem  onudbiu 
eqiUk  imtieie  laaee  diacimiit,  ddibeiacione  nobiaenm^  prebabita  dilifenü  et  aiehilonumi« 
requinto  et  habito  super  liiis  consilio  sapientom,  predieto  domino  Symone  Bcolastieo  pro 
se  vna  cum  magifitro  Nicoiao  de  Friborg  mo  ac  jiiajiatro  llenrico  de  T.iib.'inn  mapigtri 
coaBulum  et  consuluni  ac  vniuersitatiH  opidi  Leguicensis  procuratoribu»  in  uostra  pre- 
aenda  oonstitatis  et  difBnitiuam  eontendam  fleri  poetulantibus,  habentee  pre  oculis  solain 
donB  ipdueqne  nomine  inuoeato  pro  tiibnnali  sedentes  pronuacdamus,  decernimus  et 
dedaramn»  dictoe  domino« . .  scolasticoa  ac  ipmm  ecolasticum  ipsiu«  ccciesie  Wratis- 
laulensie  fuisse,  ut  prefertur,  in  possessione  uel  (]ua8i   im-is  eonferendi  scdla»  sancti 
Petri  in  Legnicz  memoratas,  prefatas  quoque  domiiiuni  Syiiionem  scnlagtieum  et  inngi- 
strum  Franczkoneni  eius  prouisum  et  per  eoedem  niagistrum  coneuiutn  et  consuies  et 
Tninaraitfttem  predietes  indebite  impeditoa  eiind«nque  dominum  Symonem,  modenmm 
eoolasticttm  et  diu  seolastriam  sepedicto  inre  uel  quaa  coaferendi  «eolas  eaadem  pdr 
didoa  magiBtnim  consulum,  consules  opidano«  et  vniuersitatem  dicti  opidi  L^;nic/  flli^^se 
et  esse  spoliatos  et  ob  hoc  prctactos  dominum  Symonem  scolastienin  et  citis  PCdla.stt  iam 
ipsius  WratielauicnBis  ecclesie  spoliatos  pri8tine  possessioni  uel  qmm  iet)ti(uimus  et  re- 
integramus  et  restituendos  fore  dccemimus  ante  omnia  realiter  cum  efTectu  et  sepedictoa 
magitftnnn  eouBulum.  conanles  et  vninenitatem  oeteroaque  Uli«  conaortes  opidi  Legnicz 
ab  impedimentia  bniuamodi  probibemna  ipBoeque  et  alioe  quoaeunque  suo  nd  alt^ia 
nomine  ins  eonferendi  scolas  memonttas  seu  eamm  regimen  occupantes  tamquam  illi- 
cilop  dotenfores  remouemus  et  remouendos  foi-e  dccemimus  eisqne  fni>er  premipsis  et 
rorum  <|uolit»L't  prciiiissunini  j)eipetmTm  sileneium  imponentes  tiiialiter  et  dininitiue  in 
kiis   scripti»   rettei-uäutebque  .  .    niagiätro    consuluin,    oonsulibus    ac  vniuersitati  opidi 
Legnicz,   sen   eoram  litis   consorttbua  questionem  proprietatia   suo  tempore  in- 
tendendam  et  nidulominus  dominum  S^ymonem  ecolasticum  Wratislaniensem  ab  impeti- 
cione  dificretomra  vinnvm  Heynonis  Moyes,  magistri  consulum,  Hanconia  Hezeler,  Ni- 
colai View  et  Hnnconis  Theschener  (  «^fcrnnirnque  consuliMn  opidi  de  Legnicz  et  ipsorum 
litis  consortum  tinaliter  et  difiinitiue  iii  luis  scriptis  absoluentes,  expensas  litis  ex  causa 
obmittentes.  Lccla,  lata  et  in  scriqtis  pronunciata  est  senteacia  hec  per  nos,  Petrum, 
canonicum  Glogomenaem,  nidicem  predictmn  pro  tribunaJi  iudido  prendentem  sub  anno 
a  natidtate  domini  milleeimo  trecentesimo  sezagedmo  quinlo  indicdone  terda  die  pen- 
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ultima  mensiB  Nouembris  hora  terciarum  vel  quaui  ante  iniiiuü  OHtium  ecclesie  Wratis- 
laiiieDsis,  Vbi  in  delegatiB  cauais  comminkiter  iastieia  et  iurtk  redduntur,  preaeatibaB  ho- 
rabilibm  6t  discrotis  viris  dominis  Knrsaiieiccmis  Wratblauieneis,  lohanne  Cono- 
plathLubucennSj  Jobanne  de  Cxin(ieto(!)^),  GlogouiensisWratislauiensis-diocesifl  ecclesiarum 
canonicifl.  nccnon  mapif<fiis  Johanne  <le  Grudencz,  Jobanne  Modlici  aduocatis,  Petro  de 
FrankinstoMi  prücuratort'.  .)( »Imune  tie  l'etirwicz,  Johanne  Slewiez  et  Bertoldo  (ie  (.'ainyn 
dericis  et  uutarät>  pubUciä  consistörii  Wi-atlslauiensis  tessiibu»  ad  premissa  vucatis  apu- 
cialiter  et  rogatis,  in  quonim  omnium  testimoiiium  et  eoidradaak  plemorem  presene 
pablicum  instnunentuin  in  ae  ncMtrain  düBnitiaam  eenteneiBitt  oontinena,  per  Martiiiiiiii 
qnondam  Martini  de  Petirwicz,  notarium  pablicam  infrascriptum  preeeatiacpie  eaase 
scribam  ecribi  et  ptiblicari  maridRiiiMius  noetriqae  sigilli  appensione  iussimii»  comiDuniri. 

Et  ego  MarUiiiis  quondam  Martini  de  Petirwicz,  clericus  Wratit»- 
lauiensis  diocesis,  publicua  imperiali  auctoritate  notarius  preecriptarum 
eommtasioms  libdlorom  oblaeionibuB  diffinititte  Benleneie  proladoni,  pro- 
mnlgacioni,  espesBanua  obnuaiioni  ac  alüe  omnibm  et  aingiilis  pvenkia^ 
Si    um  Notaxai  premittitur  corani  dicto  doraino  . .  iudice  et  inter  partes 

pasdem  fiorent  et  ngorentnr.  vnn  cum  prenotatis  testibns  proben s  inteifui 
eaque  omnia  et  singula  rogatue  et  requisitus  per  dictum  duniiniim  6y- 
monem' scolatCiciim  ac  de  mandato  et  anetoritate  dicti  domiai  iudicia 
acripei  et  publicaui  et  in  b&nc  pubiieam  fonnam  redegi  aignoqne  et 
lumiiiie  neia  solitia  ac  appenaione  aigilli  dicti  domini  iudicie  consignani. 

An  PergamenMrtifm  jeu  SUgd  de«  BUeho/t.   Orighui      AftUt  4u  hmL  Demeofilik  JC  4A  —  JA- 

getheiU  durch  Herrn  iVw.  Archip-S«crttair  Dr.  Kor». 


Na.  250.    1866.  Min  L  Ltben. 

Henog  Ludwig  meldet  den  Rathmanneii  Ton  Li^pKtb,  daas  er  auf  adne  Ein- 
kflnfte  ans  dieser  Stadt  den  Bttrger  von  Laben  Gonczlo  Ciybea  mit  18  Mark  Gr.  su 

nAebatm  Mirjiaelis  angewiesen  habe.  —  Dottiinica  Remüüscere. 
O.  d.  81.  L.  No.  113.  Dat  ßiegtl  ist  von  JPH^ 


No.  251.    1867.  Jan.  15.  Lfiben. 
Herzog  Ludwig  weist  die  Rathmannen  von  Liegnitz  an,  von  seinen  Lmkünftea 
au»  der  Stadt  dem  Nicolas  Krowso,  Burger  suLfiben,  41  Mark  m  nAdiateii  Walpurgis 
la  saUen.      Fearia  aexta  poat  epqrtianiam  domim. 

O.  A  a.  L.  Sk.  »4,  da»  m^fttMl»  Btr^  Ut 
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No.  252.    1867.  Juu  22.  Lüben. 

Herzog  Lu«lm!?  weist  die  Ratliinnnnen  von  Liegnit7.  an,  von  seinen  Eiiikiiiificn 
aus  der  SUidt  dem  Capitel  der  Kirche    des  heiligen  (irabea  zu   D&chaten  Walpurgia 
2  Mai'k  Z.U  bezuhlüii.  —  Die  beati  Viucencu  uiartuis  et  levite.  ' 
0.  d.  St.  L.  m.  US.  Da»  hUrtmter  gtdnidm  SUgit  in  mm  3MI 


Na  253.  18117.  Oet  87.  Ltogidte. 

Der  Erbrichter  Johannes  junior  und  die  Schöppen  der  Stadt  Thammo  Meynwald, 
Georgiua  Brockotendorf,  Nicolaus  Crodini,  Nieolaus  Vyov,  Niczko  Cromer,  Pecrko  Hel- 
wici  et  Petnis  bestätigen  die  Abtietunj!;  von  3  Mark,  ein  Vierdiinp:  Zins  auf  Grund- 
stücken in  der  Jauer-  und  Kosengasse,  liurch  Sophia  Walkmussa  und  ihre  Schwester 
ElimbeCh  an  Hamon  Kleinkouffe  und  «eine  Ehefiren  ikgnes.  —  Actam  in  iudicio  babito 
leria  qaarta  in  Tigilüs  sanelonim  Symonia  et  Jude  apo»tolonini.  Aano  domini  mille- 
snno  CCSO*  sexagesimo  Beptimo. 

0,  d.  et,  L.  If».  Sit.  J»  rm-gammHitnffim  da»  Skttt  dir  SaäUmm  «atf  dat  dt$  MrieUm. 


No.  254.    1867.  Not.  85.  Liegnits. 

Herzog  Ruprecht  conürrairt,  das  Pecze  Kolbil  mit  seiner  Ehefrau  Anna,  deren 
Schwester  Katherina  und  ihrer  Mutter  Kunigunde  ihr  Gut  zu  Fnnkendorf  im  legnicz» 
•cbm  WychpUde  dem  Jun^ian»  Ton  Baadaa  »bUeh  verkauft  bat  und  verreicht  fltm 
dasselbe  mil  tLÜen  Zasmn  und  Etonsdiaften  an  ebiem  recbten  Erbldien.  —  An  senth 

Katherin  tak  der  heyigen  Jungfrowen.  —  Z.:  Her  Petir  vnd  her  Merzan  gebrndir  fax- 
chevvicy.C7,er,  lier  Ileyiirieli  vnd  Fricr.cre  gebnidir  Landseroner,  Steiren  Trachen,  Ilannnfl 
Slewicz,  Jeaisko  vnd  Hanko  gebrudir  Erbuogte  /.cu  Legnicx,  Hancz  Rycliolf,  burgenneietir, 
Mertin  Kolbil,  Geoi^e  Brockothindorf,  Hanko  Polkewicz,  Henczü  von  Drossil  vnd  her 
HicUos  Thec^t,  deme  wir  desin  briff  benolen  han  vnd  Nwda»  Boieinaii,  der  en  ge- 
schrebeo  bat. 

O.  d.  Ol  L.      iS7t  tOr  ttitkmtt,  maOimrm  «n»  m  tum  ßtOU  dtt  pmut»iikiifiikk$Biitd  lir  AMr. 


No.  255.    1868.  JaM.  9.  Lfiben. 

Herrog  Tiudwi«.'  weist  die  Kathinannen  von  Liegnitz  an,  von  seinpn  'Einkünften 
auf  dieser  Stadt  den   Rathmannen  zu  Löben  58  Mark  tmd  dem  Bürger  tiieaer  Stadt 
-  Gunczlo  Crybeu  25  Mark  zu  nächsten  Michaelis  zu  zahlen.  —  Dominica  infra  octauas 
epyphaaie  doonnL 

0,  d,  Bl,  L,  Ift,  SS8.  Äiffdit  MklmH»  dm  Mt§d  in  grtHm  iWwiii 
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Na  256;    1M8.  Tete.  10.  Llegnits. 

Herzog  liudwig  fordert  die  Rathmannen  von  Liegnitz  auf,  von  seinen  Einkünften 
auf  dieser  Stadt  seiner  Anweisung  gemäss  den  liepnitzer  Bili^ern  Peter  Bowmjiart  und 
dem  Cunrad  Porser  26  Mark  Gr.  nächsten  Miciiaciis  zu  zableu.  —  I>ie  aancte  scolas- 
tice  Virginia. 

O^AßkL.  ja».  119.  Am  SUgd  tn  frSitm  Wttckt  M  «igtifrwigeH. 


r  * 

N(k  257.    U68.  Täte.  10.  LlegnltB. 

Herzog  Ludwig  meldet  den  Rathmannen  von  Li^;nitB,  daM  er  von  seinen  Ein- 
künften auf  (lii'scr  Stadt  dem  Nicolaus  de  Cloptow,  Bürjrer  Lübens  ?5  "^lark  Gr.  auf 
Walpurgis  aiirjewicscn  iiahe  uml  (ordert  Zaldnnp.  —  Die  sancte  acolasÜcä  virgiois. 

0.  d.  ÜL  L.  No.  lAJ.    Dat  6iegti  iit  aögaprunfeH. 


Ko.  25S»   1808.  Kai  10.  Liagnita. 

Per  HofrUshter  Hans  Slewies  und  die  Ijandechöppen  Hanko  UnoaU,  Nickil  Sporis» 
Haneo  Qrjcnban,  Wenher  Otopetin,  Nicol.  Cnidüi,  Nicol.  Tyow,  Hegracae  Wjnant  be- 

etfttigen,  daes  die  Benediktinerinnen  zn  Liegnitz  das  von  Rolo  Kiirdebock  and  seinem 
Bruder  Heinrich  erkaufte  Out  Slütnik  den  Jungfrauen  zum  heilipren  Leichnam  und  deren 
Pro(>6te  Seilried  für  3^0  Mark  Prager  (iroscben  überlassen  haben,  im  Dinge  nach 
Staniatai.  —  o.  Z. 

Orif.  JVm.  AnL  Li^  Bmmi.  IKk  4t. 


Na  259.   1809.  Xln  14.  Liegiiti. 

Der  Erbi  ichh  r  Jei  /.liu  und  die  Schöppen  Peter  Hamuionis,  Martin  Colbd,  Haneo 
Cromer,  Hanco  Ilezeler,  lU-ndianl  Gor,  Gcor^  Rrokolendorf  jun.,  Peter  Knote  geben 
ein  Vidinuis  der  Urkunde  des  Erbriciiters  Franczko  und  der  Schöppen  zu  Lief^nitz  vom 
Jahr  1345,  Oct.  12.  (Siehe  2<iü.  139).  —  Feria  quarta  proxima  post  dominicam  Letare. 
a  0.  St.  L.  Xp.  m,  Kür  MUm  Awdk 


N<k  260.    1809.  Min  14.  mdotd«r£ 

Lodwicus  dux  Sleaie  dominus  Bregensis  ac  tutor  terro  Legniczensis  vult  fore 
notuni,  qnod  Rulo  et  frater  saus  Henrieue,  dicti  Kordbog  vUlam  suam  Slothnig*)  districtos 

*l  MhHtHg,  &  7«  V.  Utgaü», 
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Legniczensis,  vuiitliderunt  eororibua  eanctiinoniulibus,  domine  abtisse  et  suo  connentui 
monasterii  s.  corporis  Christi  in  Leguicz,  pro  3oü  mareia  gross.  Prag.,  quod  a  duce 
confirmatur,  reseruata  uaa  maldrata  ordei  annui  census  ducibuu  prusttuida.  —  Feria 
qnaita  post  domüncani  Letare.  —  Presenäba«  Hanczkoöe  Badswoy,  Jewe  militUiua} 
Johanne  de  Slewics,  SCeffiuio  Traehe»  HftrÜ<Ane  Badswoy,  Dynoone  Luidskron  el  Jo- 
lumne,  notario  nostro. 

iW.  JM,  Lb»*.  BmtdüL  4».  Dat  gram  imtfL  Si§d  mf  g^mk  PidkM  m  «rto-  wmI  wrtirfAwr 


Na  301.   1M9.  AprU  10.  Ltogniti. 

Lodwieuä  dux  r«cogno8cit,  quod  Sydelinus  de  Bokkutlendorß'  quuadaiu  coram 
duce  WencEeflslao  sub  anno  1861  feria  tercia  infta  featum  pendiec.  raligtoBia  Rororibu», 
abbaüMe  tooqae  conuratoi  Banetimonialium  roonasterii  b.  corpbrie  in  Legnies  5  mar- 
cas  annui  census  super  6  mansis  nove  locacionis  I.angenwalde,*^)  Legniea.  dietrietus, 

resignauerat.  Moniales  vero  Sydelino  cesseruiit  de  4  marcis  ejusd.  census  unam  marcam 
perpettii  census  in  6  mansis  prenotatis.  —  Feria  turtia  post  octavas  pasche.  —  Testes : 
Joikaunes  de  Schellendorff,  üanczco  Buzewoy,  Johanne  de  Slewicz,  StelTauus  Trache, 
TheodmcuB  de  Redin,  Francseo  de  Slewics  et  Johannea,  noster  notarius. 

»n9.  Jteh.  LUfK,  Bmtilkl.  ilo.  49.  Dm  grtm  JUnaft  «yf  m  grtt*-      nthnidmm  OiAmAm; 


No.  26a   1869.  Seft.  90.  Brodaik 

Henog  Ludwig  verreieht  iQr  sieb  und  als  Yonnund  seinor  Vettem  dem  ^uil 

Schoneweber  das  Vorwerk  zu  Schmochwicz,*)  das  ihn)  Petc/.e  Kowel  aufgelassen  hat, 
mit  all  den  Recliten,  wie  es  ehedem  im  He^iit/.  von  Dyteiicti  Merkil,  Lichtenbergs  Sohn, 
und  Hentsrhil  Cof)ens  von  Czedlicz  gewesen  ist.  —  An  dem  donrstage  vor  sinte  Mathens 
tage  des  iieiligt^n  evvaugeU»ten,  nocli  gotls  geburt  tawsunt  dreihundert  iar  in  dem  nown- 
vndsaehczigistett  iare.  Do  bey  sini  gewest  vnser  getrawen,  her  Otto  irtut  OEedücc,  her 
Nickel  Gnmhewpt,  Djtexieh  von  Beddein,  Francae  vm  Slewics,  llertin  Kolbe),  Hancs 
Rychnlfe  vnd  Johannes  vnser  Schreiber. 


')  Ln(taw«idu-8Mhihiite»  »KW.  1  M.  von  Uegirfti.     •)  SchMcbwili,  SW.  sn  Uagnili. 
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M  26a   m».  Sqrt.  M».  Sralft«. 

Herzog  Ludwig  bestätigt  für  aidi  und  als  Vormund  seiner  Vettern  die  durch 
Henc'dict  Heseler  an  geine  Brüder  Hanko  und  Peter  xiuä  des  letztem  olielioheii  Erben 
(.^folgte  Abfrt'iun^'  seines  dritten  Tlicüe»  der  ihnen  von  Kitlan  von  Landscron  liberlas- 
seneik  U)  Mark  jahrl.  Slinsen  zu  Wandros.  —  Au  sente  Mathcus  abende  deB  hejligea 
ewaogelisten.  —  Z.:  Her  Diese  tob  Csedeliec»  her  Otto  ejn  bnider,  EVederich  voini  Golcs, 
Heynko  Baek,  Dytfierich  tob  Redim,  Sydfl  von  Brockolindorff  und  her  Jobaonea  vnair 
sebiybir. 

O.  d.  8t.  L.  N6.  122.  A»  nUuuidtimr  Bdmmit  da»  nötigt  SUgU. 


No.  264    186».  Sept.  29.  BnalAiu 

Pmdm»^  Biidnof  *a  Breslau^  bestätigt  eine  Stißunp  :ur  Erbauung  einet  neuen  JMm»  im  i»e  Brekt 
jum  Jtmgfrauenklotter  de*  heiligen  Leidmam»  ChrittL 

In  nomine  domini  amen.  Preczlaus,  dei  giacia  «{dieopttB  Wratislaviensis.  Ad.^ 
peqwtuam  rei  memoriam  libenter  ilHs  impendimiis  operose  promocionis  pfTectum,  qtie 
ad  domini  cultus  augnientutn  inätituunlur  prouisioue  aaliibri.  Sane  cum  üudum  felicii« 
recordacionifi  Alleuus  quondam  notarius  clare  memorie  domini  Bolkoois  ducis  Slezie 
et  dotnini  SivydniekenBw  ceiuain  quinqoe  marcarttm  gnuBOmm  «nnuum  a  et  de  eonni* 
Ubus  LognicMnaibos  percipieBdum  aonis  Bmgulis  per  ipBvm  Alleziiun  ooaduiuentem  in 
i't  de  redditibus  sine  censibuB  eiuitatis  Lögniczensis  predicte,  quem  soluerc  et  daro  con- 
Huley.  pretacti,  qm  erant  pro  tempore  ipsi  AUeido  annis  singulis  medietatem  videlicet 
dicti  censufl  in  saucti  Michaelis  archangeli  et  aliani  medietatem  in  beate  Walpurge  vir- 
ginis  festis  se  contioue  secuturiB  pro  quinquaginta  marcis  predictorum  groBsorum  sub 
reempcionis  tarnen  Igrtulo  lacionabiliier  oomparasBet,  ftiiBBet  quoque  tantum  in  litteris 
Bub  eontractu  predicto  confeetiB)  qnod  AUexio  Bublato  de  medio  deiberet  fleri  teBtamen* 
tum  perpeluum  de, pretacti»  redditibus,  de  consilio  heredum  et  amicorum  honesle  matrone 
dicte  Sjbotinne,  de  quorum  pecunijs  dicuntur  prodirti  rcdditus  esse  empti,  horqup  per 
cuncordiam  mutuam  Allexij  atque  domini  Nicolai  Sybutonis  altariste  ecdesie  parrocbia- 
lis  sancte  Elyzabeth  TIfratiBUv.  Petri,  Johannis,  Georgij,  Martini  atque  Fkrancdconie  bar 
tnxm  et  herednm  dicte  Sjbotinne  fbiasent  ooram  IionorabiK  viro  dtHnino  Jobanne  de 
Lesaek,  preposito  Lubinensi  et  ofßciali  Wratiel.  pro  tunc  solempniter  tuminata,  prout 
hec  singula  in  litteris  eiuitatis  I-eKniczensis  et  dicti  domini  oflicialis  coram  nobis  ex- 
hibitis  vidimns  contiueri;  (andeiii  dürniims  Nyoolaus  Sybotonis  prelactns  profato  Allexio 
viam  vniucrse  camis  ingreeso  coram  nobis  personaliter  constitutus  testamentura  pre: 
dictttm  detutum  voleoB  sortiri  effeetnm  buo  et  predictiMram  Buoroin  eolieredum  nomine, 
pro  quormn  et  omnium,  quorum  intererat  vel  intereBBO  poeBet»  ratfaihabidone  (»eauit  oen- 
»vm  quinque  maicanim  predictum  ad  althare  de  nouo  fundandum,  erigendom  et  dotan- 
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dum  et  consecrandum  in  honore  aaiictis!;imi  corporis  Cbristi  in  eccleflia  eanctiraonialinm 
nionasterii  corporis  Cliristi  ihidfin  in  Legnicz,  dedit,  donauit  rt  tradidit  atqiie  donaeione 
pia  irreuocabili  inter  viuos  notnine  veri  ot  perpefui  tet»tamenii  iiberalit^r  as^ignauit  pro 
&e  suisque  coheredibus  et  legitinüs  successoribas.  Jus  patronatus  dicti  aitharis  resenians 
perpetuis  temporibus,  quotieu  de  hon  de  fiusto  quolibet  id  vaiOiiret,  voluit  eciam 
donini»  NyeolAm  predictns  ut»  cmn  censns  reemeratar  pretectus,  peeanie  videlioet  qtthk' 
qaafpnta  inarcarura  deponi  deberent  ad  Bacras  eccleeie  edes  et  conseruari  fldflKter,  quous- 
que  de  8uo  et  coherediiim  suornm  ntque  althariste  altaris  ejusdem  pro  tempore  sciencia 
et  consensu  et  consilio  censiis  pro  dioto  alttiari  eninparatus  fueril  equPcertu.M.  supplifmiit 
itaque  dunitaus  NyculauB  euu  et  noiniiio,  quorum  eupra,  quateiiuä  aiUire  predictum  en- 
gere et  anper  predictie  leddUibiis  dotare  gntiorin«  dignaremiir.  Noe  igitur,  qui  eultnm ' 
diainiutt  summopere  capimiii  adaageri,  aUhare  in  honore  MuietisBiBii  ooiporis  Cluiflti 
in  pretaeto  nHHMMterio  aaper  censu  et  redditibus  quinqne  marcarum  predieto  erigimus 
et  dotamus,  eosdoinque  reddilue  althari  predicto  et  ejus  ministro  pro  tempore  applira- 
nms,  ascribimus,  inuisceramus  et  incorporamuö,  voientes,  vt  in  antea  velud  ceteri  leddi- 
tus  ecclebiaätici  perpetua  gaudeant  libertate.  Quodque  per  censuram  ecclesiaeticam  exigi 
et  exquiri  valeant,  deceroimus  per  preaenteSi  tenoribua  Utterarum  conaolum  liegniczraasium 
super  oontractn  predicto  confectarum  m  oomibiia  semper  salni»,  qnibi»  aingidia  per- 
expressie  nostram  auctoritatem  ordinariam  interponunus  et  dccretuni  harum,  quibus  nos- 
trum  9igilluro  majus  appcnsum  est,  testimoTiio  littcrarnm.  Datum  Wratisl.  III  kal.  Oftobris. 
Anno  domini  millesimo  treecntesimo  efiexagesinio  nono.  Preaentihns  dominis  Jacobo  pre- 
posito,  Tbeoderico  dceano,  Jobanne  Phalonia  AU>i,  Jacobo  Etigilgeri  oiBciali  Wratisl. 
et  Petro  de  Cunnaindorf,  Labneensinin  ecclesiarnm  eanonicia  com  pluribus  aKia  fldedignia. 


Na  265.   1869.  Oet.  80^  Ltegnlti. 

Mmoff  Lmiung  bettätifft,  data  au/  Klage  der  Bathmannm  m  Liegnil z  der  lange  Rymsm  dm  Bab^ 
markt  a»^  miimbi  Out*  On^tna  nuikt  «rmttm  und  tMuA  absmteüen  gelobt  hak 

Wir  Ludwig  von  gota  gnaden  beresog  in  Sieaien  herre  bdih  Brige  vnd  Tommide 
au  Legnics  der  irlaucliteu  fursleii  Rupredite,  Wencslaus,  Boleslaus  vnd  Heinrichs  ge- 
bnidere,  auch  berczog  in  Slesie  vud  herren  zn  Legriic/.  vnsim  Üben  vettini,  bekennen 
oHintlich  allen  den,  dy  disen  briH'  sehen,  ianni  adk  lesen,  das  vnsere  Üben  vnd  gelra- 
wen  ratmaune  m  Legnicz  Uertil  Bowdawoy  vnd  den  Langin  Rjmen  gepfant  halten,  Mnb 
das,  das  sy  vff  Irem  gute  au  Crayow*)  hatten  aalcs  laaaen  vorkeoSbn,  g^ch  als  mans 
▼ff  dem  markte  sa  Legnicz  vorkeufll.  Des  beeehide  wir  den  selben  Hertil  vnd  Langin 
Rjnien  vor  vna,  das  sj  beweysin  snldea,  was  sy  rechtis  betten  au  dem  salcsroarkte  vS 

')  Gnqm,  SW.  n  9.  V«  V*  Uet*'»' 
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iren  gute.  Des  qwam  vor  vnfl  der  selbe  Lansje  Ryme  von  Bevner  weyn  vnd  ouch  von 
des  selben  Hertels  weMi  rl-iniach  vnd  brocbte  luit  ym  Thammen  Rymberg,  der  yn  das 
gut  vorkaulR  haUe,  vnd  wulde  mit  ym  beweysen,  das  man  von  aldirs  do  salcz  bette 
vwkanlR.  Des  mochte  Mibe  Themme  kein  ledlidie  bewey«iiiige  nieht  gdiaben,  alae 
das  vnee  man  aproclieii,  moeblen  mit  ledite  keuieii  ealccmaxkft  vff  iiem  gute  geliaben. 
Der  vmb  globle  deieelb  Lange  Rymen  Yon  aeyner  vnd  von  des  genanten  HertUe  weje, 
das  9T  njTTiTTier  iner  salcz  vff  irem  gute  weiden  lassin  vorkewlFen  vnd  vorczeich  sich 
von  ii-  beydir  weyn  alles  des  rechten,  daz  sy  dorp/n  ffehahen  mochten  vnd  wilkorte 
darzu,  ab  yramenne  salcz  vff  irem  gute  wurde  vorkaulit,  das  vnse  ratinanne  zu  Legnicz 
dar  vmb  thun  niUen,  was  reeht  ist  Dee  habe  wir  la  beatehmg  disw  eadie  denn  briff 
voMigdt.  Gegeben  mit  der  egenanten  yiutm  Telttra  ingeeegil  su  Legnics  an  dpa 
suraiobende  noch  sente  Hedwigen  tag,  nach  gotis  gebiirt  tanMDt  dreybundert  iar  in  dem 
newnundsechczigsten  iare.  Do  bey  sein  gewest  Heinrich  von  Rechinberg,  Hannos  TOD 
Slewicz,  Steffan  Tracbe,  Dittbrich  von  Redim  vnd  andire  vü  trewwirdiger  lewte. 

Bittcketu  Frmltgb./.  XLU. 


No.  266.   vm.  Bee.  18.  Uegnlte. 

Herzog  Ludwig  verreicht  für  sich  und  als  Vormund  seiner  Vettern  dem  Uandke 
Feaeler  das  Vorwerk  Sdunodiwita,  welches  Üun  Paul  Schonewdfer  aofgelaaeen  hat^ 
daeadibe  Gut  aoll»  wemi  Haadke  und  seine  Ehefrau  Kunigunde  kinderloe  sterben,  an 
seinen  Bruder  Peter  und  dessen  Ehefrau 'Margaretha  fallen.  —  An  dem  dinstage  noch 
sand  Lncien  tag.  ■ —  Do  bey  sint  gewest  vnse  getrauen  Hannos  von  Slewicz,  Heneil 
Biix,  Dyterich  von  Reddem,  Hejrnke  Buch,  Cuncze  Abescacz,  Hancke  Fulkewicz  vnd 
Jubunnes  vu»er  ticbreiber. 


NOi  267.   1870.  M  8&  «.  0- 

Der  Conunendator  des  Boqiitals  St  Nicohii  bei  Uegnits,  Bruder  Johaimes,  ver> 
eibpaditet  einen  an  der  hainauer  Gasae  gel<^;enen  Garten  dem  Peter  Hark  fltar  6  Schock 
jAhii  ^sen,  halb  zu  Walpurgis,  halb  zu  MidweHs  zahlbar.  —  Testes  hujus  sunt  frater 
Johannes  de  P'rankynstein  prior,  frater  Johannes  Nebec/.hicz,  NicoIaiiK  fiptulator  et  aly 
plures  viri  tidedigni.    Actum  et  datuni  in  crastino  die  beati  Wathie  apostoli. 

0.  li.  St.  L.  üo.  VJ4.   An  PergamenUtretfen  das  tUiptitcke  Sityei  in  dunkiem  WaeA$.   Ein  Krem  au/  eintm 
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Na  m  im.  Jiii  10.  Liofiite. 

Der  Erbriditer  Hanco  and  die  Sehftppen  Haneo  Gromer,  HaniUM  ReychoJff,  MU 
eolaiu  IKnkwic«,  Haaco  Polkwies»  Haneo  Weiler,  Hanco  Steube  et  Oeorgio»  Gythaa 

bekennen,  daes  vor  ihnen  Hanco  Polkewicz  eine  Brolbank  dem  Heringsmarkt  gegen- 
über dem  Bäcker  Henselin  SmotensyTen  rechtlich  verkauft  habe.  —  Feria  quazta  prozina 
ante  diem  saucte  Margarethe  viigiiug. 
JWIii*iin  mriUgb./.  JXrfB^ 

t 

I   ■ 

No.  269.    1370    Sept.  21.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  bekennt,  dass  der  Priester  Pelir  VVelcxil  von  der  Kaezbach  seinen 
vierten  Theil  an  dem  Vorwerke  von  5*j,  Hufen  zu  Hochkirch  in  dem  Weichbilde  zu 
Liegnitz  mit  aller  ITntabariieit  und  mit  aller  ZugehOnmg,  als  ea  atdit  und  geht,  seinen 
Brttdem  17ici!«a,  Symken  und  Georgen  und  ihren  Qeetben  anfgelasBen  hat,  dagegen 
haben  diese  Brüder  Petirn,  ilirem  Bruder  aufgegeben  und  aufgelassen  auf  das  obge- 
nannte  Vorwerk  S  Mark  jährl.  Guide  Zins  Prag.  Gr.  bei  der  Pfandsliülfe  zu  bezahlen. 
Dies  wird  vom  Herzog  bestätigt.  —  An  den  duislag  vor  sente  Michels  tage.  —  Z. :  Hannus 
von  Slewicz,  ötett'an  Trache,  He^nke  ßowia,  Heyurich  von  Provin^  Cunrad  von  Loven, 
Hanke  Folkwica,  Johannee,  heriiogl.  Schrtiber. 

Ortf.  iVMh  JfdL  Zd^  Brntgtä,  Nit-UmtOm  A««  «Im  mm§». 


Ka  270.    liSTL  Jui.  1.  LIegBite. 

HoBOg  Ludwig  bekennt,  dast  Jeachko  und  Johannes,  SOhne  des  Yog;te«  Francieo 
von  liegnitB  11  Hark  jährl.  Zins  in  Beekein,  fiegnitser  Diatricis,  an  ihre  Schweeler 
Katharina,  Menne  des  Klosters  zum  heiligen  Leichnam  in  Liegnits  auf  LebmaMit  abge- 
treten haben,  danach  an  die  Brüder  rückfällig.  Dies  wird  vom  Herzog  bestätigt.  —  Die 
circmiicisionis  doniini.  — -  Z. :  Hannus  von  Slewicz,  Stetfan  Trache,  Heynke  Bowis,  Hejn» 
nch  von  Provin,  Cunrad  von  Loven,  Hanke  Polkwicz,  Johannes,  herz.  Schreiber. 
Ortg.  Am».  JrdL  Ufn.  Bmidtet.  No.  iStmU  dm  Sügtt  du  Btnogi. 


No.  27L    1871.  Nov.  1.  Liegnitz. 

Elysabeth  \ün  Rankow,  Aebtissin  des  Klosters  corporis  Christi  in  Liegnitz  ver- 
kauft der  Katherina,  Tochter  de»  Johannes  Drusian,  Bürgers  in  Reichenbaeb,  2  Mark 
j&brl.  Zineei  ffat  20  Mark,  doch  aoU  nadi  dem  Tode  der  Kftnferin  der  Zint  an  das 
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Kloster  zurückfallL'u.  —  Omnium  saiu  türum.  —  Z. :  Peter  Hamnio,  bUrger  von  Li^oits, 
Uermaim  Czomer  und  l^icolaus  Berger,  Blirger  von  Reichcnbacb. 
Orü.  /Vm  JrdU».  CMfe.  Ar  Awk  RttiAmibmih.  Kbw  Ift. 


Na  27!^   187L  0.  T.  Uigaite. 

BaTgenneiater  und  RatmAime  der  Stadt  Petir  Hamme,  Hanco  Cromer,  Nicol 
Crodin,  Niese  Eaote,  Miese  Ennmer  und  Bozeuerkel  beseogeo,  dasB  Anna,  die  Toekter 

des  breslauer  Bürgers  Paul  Waczenrode  50  Mark  jkhrl.  Zinsen  als  Erbe  ihres  Grom- 
valers  Hans  Sachs  der  Stadt  vermacht  habe,  dieselben  sollen  ihrem  Vater  Paul  lebens- 
länglich verbleiben,  danach  auf  sie  und  nach  ihrem  Tode  auf  ihre  Kinder  übergehen. 


Na  27a   im.  Iftir.  01.  LlAgidte. 

SaäimtmHm,  <fuAmrm$  imd  MntiuwtanHäiP  dtr  Btßdt  Li^gmtf  finOm       4ShniA  itt  Managt 
Mi^prtdd  anntr  OnnoMni  MiMg  Hma  Fowfatoniy  Itbar  Ow  Laüigadii^  m». 

Wir  statlewthe  der  stat  Legnicz,  geewome  vnd  hantwerkmeyster  vnd  dy  ganczc 
gemeyde  do  seibist,  dy  icsunt  sint,  odir  hernoch  cznkuiuftig  «erden,  bekennen  offionbar 
an  dysem  brine,  das  wir  ▼on  gdbete  vnd  gebe^se  der  irlnchtw  fursten,  herczog«i  Ru- 
precht, herczogen  in  Slezien,  herre  czu  Legnicz,  vnses  Ijben,  gnedigen  herren,  haben 
gehuldt,  globt  vnd  (resworan  der  irluchten  furstynne,  vnser  Ijben,  (friedigen  fix)\veii, 
frowen  Hedwygen,  sjner  elichen  howbvrowen  viui  »  zu  irre  hant  den  huchgebornen  fors- 
ten, herczog  Heinrich,  dem  heldsteu  vnd  herc^ug  Heinrich,  dem  yvngsten,  gebrudem 
vnd  herren  esu  Glogow  vod  esnm  Sagau  vnd  oneh  dem  irlvehten  frtsten  hercsog 
Hemrieihai,  heire  csu  Troppow,  alz  rechten  vormanden,  von  alle  dem  tefl^  das  des 
vorgenanten  vnsers  herren  herczog  Ruprecht  ist,  odir  noch  von  recht  werden  mochte 
czii  Legnicz  an  der  stat,  czu  eyme  i-echtert  lypgedinge  f/ii  vinie  lyhe,  dy  wyl  sy  lebt, 
noch  vnses  vorgenanten  herren  herczog  Kuprechti»  tode,  üb  lier  ow«  dyser  werld 
schyde,  daz  got  niohten  welle,  ir  getrewe  vnd  gewer  md  gehorsfun  csu  syn,  als  vnser 
reebten  erbvrowen  von  dem  vorgenanten  vnsie  benen  hercsog  Rnpreditis  tejle,  ane 
aig,  ane  alle  argdiat.  Ouch  hab  wir  gelobt  ob  dysclbc  vorgenantc,  vnse  lybe  gnedige  ' 
vrowe  das  vorgenante  yr  lypgedinge,  daz  ir  von  vnsis  herezo^^ih  Rupn  ohtiy  teil  wurde, 
vflasen  odir  pich  vorczyen  weide,  dy  wyle  gy  lebt,  daz  sal  keyne  craft  noch  macht 
haben,  iz  sy  mit  der  vorgenanten  hochgebomen  fvrsten  yrre  vurmunde  wyssende  gvnst 
vnil  wiUan  in  svleher  mose  wert,  das  viise  vorgenante  genedige  vrowe  owe  dine  werlde 
sehjde  odb*  atvrbe,  das  got  niditen  weUe,  ao  soUen  wir  der  gelobde  von  den  vorge- 
nanten  boeligebomen  Austen  irre  vonnonde  ledig  vnd  los  syn,  vngemaat  des  gelobdls 
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vnd  der  hvlilvng.  Cau  grosir  piclicrheit  Imb  wir  desin  brif  mit  voserui  grozeu  ingesigil 
voraiglt  czu  Legaicz  an  dem  nesten  svnobeiide  vor  dem  nesten  sontage,  alz  man  synget 
in  der  hegrlichen  kjrdten  Reminkcere,  noch  goüs  gebnii  dryczenhvnderi  jor  in  dem 
awty  Tüd  Bybenci^sten  yar. 

,h>»  ,hm  !ioj„.  StaMtu'J,  >,b  „nno  1372,  fol.  i.  -  NitM  vOSg  Wm  md  nUMw  i*fi*wi*l  imTkdmKt  U, 
S.  2X  und  danach  bei  Haaumter,  Chnm.  v.  LkgH.  8.  476. 


No.  274.    1878.  Hars  BL  Liegnlts. 

!Nickel  Hejner,  Bürgermeister  und  die  liatlunmmen  Nitsche  Teschener,  HaTinus 
Polkewicz,  Hensel  Corb,  Mitscbe  von  der  Hejde  vnd  Peter  Kulboni  bekeunea,  da»8  »ie 
mit  Bafh  d«r  AeUesten,  Geschwornen  und  aller  Handwttkiiieistir  dem  Niekloe  Konener 
ihrem  HiOtiirger  18  Merk  Btitwi.  Or.  Poln.  ZaU  jilirl.  Ziiuei  ad  dies  vitae  um  78  Mark 
Gr.  verkauft  haben.  —  An  der  nehefllen  mittewochen  noch  Ostern.  Yoisigflt  mit  vnier 
stat  Legnicz  dem  groeten  inerej^i^el.  < 
Utgn.  Stadtbmk  ab  anno  1372,  fol.  2. 


KOk  275.   isn.  Auf.  80.  UegBlU. 

Der  Bfligenaaeiater  Nioolaoe  Heyner  und  die  Bathmannen  der  Stadt,  IGtache 
Tesdiener,  Jobamiee  PolkewiCB,  Hraselino  Korb,  Kitsche  de  Hyda  und  Petrus  Kulbom 

bezeugen,  dass  me  eine  mit  dem  grossen  Stadt-Siegel  versehene  Urkunde  gesehen  haben, 
d.  in  octava  s.  T.nurencii  martiris  et  lovile,  (Aug.  17.)  anno  1342,  worin  Cunrad  He- 
zt'ler,  Bürgermeister  iiiui  die  Rafhmannen  Clawe  de  Lubie,  Johannes  de  GylJian,  Johan- 
nes Pusschel  und  Henuannus  Ciare  bekannten,  dass  sie  auf  Gesuch  der  Herzoge  Wenzel 
und  liudwig  und  mit  Rath  der  Alterten,  Schöppen  und  Oeiebwonien  aller  Handwerke 
ihrem  Mitt>Urger  Nicolaua  Pfowtir  und  sdnen  rechtmässigen  Brben  beides  Geschlechtes 
80  Mark  jährl.  Zinses  fih  30  M.  verkauft  haben,  15  in  festo  nativitatis  Christi,  15  in 
festo  nativitatis  s.  Johannis  hajitiste  znhlbar;  welcher  Zins,  ganz  u?n1  711T11  Theil,  an 
Ocistliche  oder  Laien,  lieiiles  (ieselileelile.s,  unter  jeilweder  Form  soll  übcrlrageu  werden 
k(»nnenj  sie  bezeugen  ferner,  dass  vun  diesen  nn  ^icolaus  Pfowtir  verkauften  30  Mark 
jähil.  Zinsen  nach  dessen  Tode  10  Mark  erblich  an  seinen  Sohn  Alexander  gefiülen 
sind,  der  sie  vor  dem  Radi  der  Stadt  an  Jutta  von  Polsnics  TStkaufte^  die  sie  weiter 
an  ilire  Töchter  Lucia,  Wittwe  des  Ritters  Tanuno  Ton  Schellendorf  und  Agnes,  Wittwe 
de?  pehweidnitzer  Rii!"ers  Nicolaiig  Kestener  vererbte;  sehliesslich  bekennt  der  Rath, 
dass  letztere  der  erKtereu  den  Zuis  von  10  Alark  abgetreten  habe,  die  ihr  in  zwei  Ter- 
minen, halb  in  feetu  nativitatis  Christi,  hait>  in  festo  ualivitatis  St.  Johanois  baptiste  be< 
sahlt  werden  sollen.  —  Peria  sexta  proztma  post  festnm  assumpciottis  beate  Marie  virginis. 

fUSmtw  Ar  imkurn-  JMmmmm  tm  t8.  Jmgiul  im.  —  0.4.  SfL.  Ih.  iX. 
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Xo.  276.    1372.  Not.  89.  Liegniti. 

Mirtoff  Ludwiff  erlaubt  der  Stadt  Lie^Ui,  die  von  Botetlau»,  Wemel  und  Um  verkauften,  auf  dtr 
Stadt  haßenden  Zineen  wiederzukaufen  oder  su  andenveiOffem  Wiederkauf  unuueehreiben. 

Wir  Lodwig  von  gots  gnadiii  herczog  in  Siezien.  herre  czum  Brege,  vonnunde 
der  irlttcbtiu  fUr»tin  Ruprechts,  Wenczlau»,  BoncdAa«  vnd  Haynrichs,  gebrudir  ouch  ber- 
czogin  in  Stesien,  beiren  csu  Legnic»  vnd  esum  Goltbeige,  vnsün  libin  vettirn,  beken- 
nen offenflicb  yn  dysem  brife  allen  den,  dy  yn  sehen  adii*  hoerin  lezcn,  das  wir  durch 

vnsire  vnd  vneir  stat  Legnicz  nuczes  vnd  vromcn  willen  derlewbit  babin  vnd  derleubin 
vnsern  getrewen  ratmaiinen  czu  Lcpriiez,  ily  iiv  synt  vnd  allen  den,  dy  noch  yn  an  den 
rat  der  stat  Legnicz  gekom  werdin  yn  czukuniitigen  cziten,  daz  sy  allen  dy  czins,  dy 
dy  irlucblin  fiiratüi  vnsir  vattor  heresog  BonciUiw  vnd  vnsyr  bntdir  bereaoge  Wenctt> 
law,  eyns  seligen  gededitnasB^  vnd  auch  wir  vnd  vn^  vorgnanten  Tettir  vormals  vf 
dy  vorbenante  stat  Legnicz  vorkouft  babin,  gancz  adir  eynteil  wechseln  mögin  vnd  sei«  * 
lin  yn  siilcliii-  ^^'schvcht,  daz  ey  dy  den  selbe  czinse  den  lewtin,  den  sy  vormals  vor- 
kouft gyn,  wo  dy  syn,  widir  abekoutin  vnde  abeloezin  moe<;in,  wen  ay  des  stat  habin, 
vnd  mogin  dy  noch  yrem  vnd  eldisten  rate  vnd  gewissen  andirn  leutin  vorkoufeu,  wem 
•y  CEU  rate  werdin,  so  sy  yz  vmir  stad  Legnicz  der  agnantn  allir  beste  danket,  be- 
komen,  vnscbedelicb  doch  vnrim  vettim  der  abelosonge,  dy  sy  dor  ynne  gdiabin  moehtin 
adir  habfn,  vnd  bekennen  aurh,  \vaz  sy  cnnse  vormals  abegekouft  vnd  gelost  habin 
vnd  dy  pft'wechsclt  habin  nach  der  forme,  alz  vor^eschrebin  stet,  daz  das  atich  vnsir 
wort  sy  vnd  volkniniMi  \vil!e  vnd  trlobin  sy  doi-  vnnue  nymmir  vordenken  noch  an  ge- 
sprechin;  dez  czu  bestettegunge  habin  wir  desin  briü  gegebin  vorsigilt  mit  vnsir  egnaii- 
tir  vettern  ingesigU  csn  Legnics  ceu  synthe  Andrevs  obende  nach  gola  geburt  drie&dieii» 
hundirt  iare  yn  dem  cawey  vnd  sybencsegisten  iore,  do  by  synt  gewest  vnsir  getrewen 
her  Tycze  von  Ozedelicz,  her  Otto  von  Czedelicz,  her  Hannus  von  Scliellendüif,  rlttiTf. 
Heinrich  von  Rpclienberg,  Dythrich  von  Rcdirii,  Leutber  von  Schellendorf  vnd  her 
Thomas  vnsir  schriber,  dem  diser  brift"  bi  volon  wart. 

0.  d.  St.  L.  No.  127.   An  ScAnüreu  von  grüner  und  rothtr  Seide  da*  ganeintchaftiiche  Siegel.  —  BiUchext 
PMU^  f.  CXXX>^ 


Na  277.   1818.  Bog.  8.  Liegnits. 

JHe  Hertope  Huprrcht,  Wen:el,  Btihvlaut  utut  Heinrich  ijelohen  dem  JTiT:og  Ludwig  und  dessen  Sohn 
Heinrich  sowie  ihren  Städten  Goldberg  und  LiegniU,  ihr  Land  10  Jahre  ungeüieüt  lu  regieren.  Wer 
dagegen  AondfiC,  ««B  Mtäagtt  m  KifvoSfueg  ^altmk^      Sbnog  JUnMg  dfo  frSkir*  JMMf  «M«* 

htrgegUat  kaL 

In  gotis  namen  amen.  Wir  Ruprecbt,  Wencdaw,  Boneslaw  vnde  Heyniicb,  ge* 

brttdirre,  von  gots  gnn(]en  herczogen  in  Sh^zien  herren  zcu  Legnicz  vnde  zcum  GoJt- 
berge  bekennen  oßentlichen  in  desem  brilTe  allen  den,  dy  dysen  briff  sehen  adir  boren 
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lezen,  daz  wir  myt  gememer  willekor,  myt  wrolbedochtin  rate  vnde  guten  willen,  myt 
rate  dez  irlucbtin  furBton  lierc/.op  Tiiidwi^s,  Herren  ^^um  Brege,  viisers  lyebin  vettirii 
vude  uuch  myt  rate  vnäir  gelruweii  manue,  beyde,  rittir  vnde  knechte  vnde  vnsir  stete, 
bvrgem  loa  Legnies  vode  Kttm  'Gobbeig,  des  ccii  mte  vnde  in  ejn  worden  tyaty  du 
wir  aUft  yyre  vngettill  mde  vngelqrliinge  adir  sundenuige  cea  Imfadien  bynnen  der 
seit  noch  Dian  noch  burger  dommbe  mögen  angcrc<lon  vnde,  gelotHB  in  gaten  trewea 
ane  alle  argeliet  den  iriuchtin  fursten  herczoer  Lodwige  dem  voi^antin,  vnde  herczog 
Heinrich,  synem  eone,  ouch  herczugin  in  Slezien,  herren  zcum  Brege,  vnairn  lyeljin  \'ct- 
tint  vnd  vnsirn  getruwen  rittim  vnde  knechtin,  benamen,  bern  Petita  von  Parchewicz, 
bem  Hansen  von  Kotlewics,  hem  Tjcsesen  Wdiestin  von  Oaedelics,  heni  Otten  Bnite- 
woy,  Pasken  vom  Swenes,  bneen  von  SlewicK»  Stephan  Trachenr  Nyekeln  FjAen- 
dorff,  Otten  von  Slewicz,  Henczscheln  von  Redim,  Heyneken  von  Schellendorff .  .  her 
Albrecht  von  Czcdlitz.  her  Tyczcze  von  Czedlier.  von  Alcznow,  her  Jeneben  von  Redirn, 
Friczcze  Coppachcz,  Hertel  ßuzewoy  vnde  allen  vnsirn  lantlewten,  gemeynlichen  vnsir 
lande  Legnicz  vnde  Goltberge  vnde  vnsiru  bürgern  vnde  ratlewten  der  sclbin  vnsir  stete 
Legnica  vnde  Goltberg,  dj  icsont  sjnt,  adir  hernach  scukomftigen  werdm  tnde  alle 
der  gemejn  der  eelben  stete,  dy  vorgenantiB  vor^uge  gan«  vnde  atete  zcn  haldea 
dy  vorgenanten  zcehen  jore  vnde  bey  enandir  zcu  blyben  ane  argeliet  bei  vnsen  trewen 
vuzcnbrochliphen.  alze  vor!?escrebin  eted,  vnde  kerne  teyhtngp  r.cwischin  vne  bvnnen 
der  vorgenanten  zeit  zcu  habin,  noch  zcu  tun,  noch  zcu  heyscinn,  sy  geschee  denne 
mjt  der  vorgenanten  vusim  vetUm,  vn«ir  manne  vnde  burgir  rate,  wiasm  vnde  willen, 
Bjt  enandir  eyntreehltidien  vnde  welcfair  vndir  vn«  dy  vorgenante  vnsh*  voreynunge 
weygim  wurde  bynnen  der  vorgenanten  seit,  ao  globe  vrir  vnnr  icslichir  besandim  in 
guten  truwen  ane  argelist,  welchen  vnsen  vorgenantin  vettern  nianen  vmbe  dy  wei- 
gernn^e  vnde  vrabe  den  broch,  ap  wir  bi-echen.  daz  wir  suUen  \Tide  wellen  ane  wedir- 
rede  kegen  Uruczberg  inryten  vnde  ejn  recht  jnl^;ir  do  halden,  byz  daz  wir  den  broch 
wedir  teten  nach  vnnr  vorgenanten  vetüm  wylle  vnde  vnsir  manne  vnde  borgem  der 
vorgenantin  rate,  donunbe  gebyte  wir  vnde  hdsin  vnde  habin  geheisin  vnde  gdwtin 
allen  vnsen  getruwen,  den  vorgenanten  rittim  vnde  knech(  vnde  buigiiii  vnser  vor« 
genanten  ßteto  vnde  alkii  g^meynen  bey  vnsirn  hulden  vnde  bey  den  trewen,  dy  sy  vns 
scholdik  pyni.  daz  sy  bynnen  den  vorfrenanten  zcehen  joren,  alzo  wir  \Ti6er  eynunge 
gekoren,  gewilkort  vnde  gelyebit  habiu,  bey  keyner  leylunge  sundiruiige  adir  scheidunge 
syn  Builen,  dy  bynnen  der  csit  cawisdn  vns  gesdten  modite  adir  w(»de  vnde  ouch 
vnsir  keym  besmtdim  nodi  ouch  andini  lewtin,  ap  wir  sy  bynne  der  seit  an  jmande 
wyeetiB,  niebt  suUen  hulden  noch  globin  also  lyb  sy  vnsir  vngnade  vormyden  wdlen, 
alzo  sy  pz  ouch  von  \ni?inii  «jcheTZRC  vnde  gnliote  iA  vnsir  kegemvertiklieit  den  egnan- 
ten  vnsen  vettim  in  guten  trewen  globt  habin,  i/.  gei^chee  denne  niyt  der  vorgenanfcn 
vnsirn  vettim  vnde  onch  lyebiu  getniwen  wissen,  willen  vnde  rate  mj-t  enandir  eyn- 
toeehfliehen,  vnsdi^slciien  der  Irinehiin  furstynnen  vrowoi  Hedwigin  heh»ogin  ccn  Leg- 
niCB  vnsir  elichen  hawBvruvren  vnde  swestim  an  erim  leybgedynge  scum  Goltberge,  das 
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ir  volgen  sal  in  allir  wyM,  alzo  iz  vnsir  egnanür  vettir  hercsog  Ludwig  gethedingit 
viide  gemachit  hat.  Wenne  wir  globin  in  guten  truwen  ane  argeliste,  abto  vor  an  der 
vorgnante  teylunge  vnd«  sadien  «n«  ^nair  «gnaate  ▼eUnn  viide  vnsir  getruwen  maane 
willen  nicht  seu  tun.  Oaeh  sal  der  tfdeate  bradir  Tndir  vna)  welehir  der  ist,  adir  «jn 
wiii,  alle  dy  leen,  ay  aynt  geistlieb  adir  werltlichen,  dy  «ir  acu  lyen  habin  vsde  TOn 
vuB  zcti  leen  freyn,  bynnen  den  vorgnanten  zcehen  joren  volkonilichen  haben  zcu  lyen 
vnde  alle  »achon  in  vnsirn  landen  zcu  lioren,  zcu  richten,  vff  vnde  abc  zcuseczczin,  zcu 
bescbuczczen  vnd  bescbermen  nach  vnair  manne  vnde  borger  rate,  alzo  gewonlich  ist 
eym  berren  m  ayme  lande  ane  der  andim  wedinprecfae  vnde  ap  yneir  kejner  do  wedir 
rette  vnde  em  dvchte,  das  em  der  an  ieht  scn  kors  gesehee,  so  Mille  wir  komea  myt 
andir  vor  vnien  voignanten  vettir  alz»  vor  vmir  eldeste  frunt  vnd  vor  vaiir  man  vnde 
borger  vnde  nyme  andirs  vnd  sullen  dorumbe  tun  vnde  iz  alzo  lialdon,  wy  vnde  waz  sy 
vm  heyzsin  ane  alle  wedirrede  vnde  globin  daz  allis  in  guten  truwen  ane  arge  vii- 
brecblich  zcu  halden  in  allen  wyze  alzo  vorgescrebin  stet,  vnde  habin  dez  zcu  beste- 
tunge  viMie  aea  merer  Bichirheit,  wir  drey  voignante  bmdir,  vnair  V«fflif^iir  bemnidkn 
vnair  iageaiget  vnde  dor  scv  vnair  aüer  vyren  laatii^eaigel  an  deain  biiff  mit  vnaim 
reehtin  wissen  heisin  hengen  zcu  T.egnicz  am  dotnstage  nach  sente  Andre\ys  tage,  nach 
gots  gehurte  dryc/.fulnnidirt  jor  in  dem  zewen  vnde  sebenczichstin  jore,  do  bey  synt 
gewest  vnsir  vorgnanti'U  Ivebin  getreweTi,  her  Petir  von  Parcliewiez,  her  H;ni>-'  vfin  Kot- 
lewicz,  her  Ticzeu  Wehestin  von  Zcedehcz,  ritUre,  ilatiö  von  biewica,  bicphiui  1  räche, 
FricscEe  Goppaehca,  Hertel  Bueewy  vnde  andir  vnsir  getmwm  manne  vil . .  vnde  vnair 
getmwen  borger,  Kyekel  He^ener,  borgenneyatbr  icu  Legniea^  Njcacae  Teaebener,  Baaa 
PoIkwicS}  Hane  Korp,  Petir  Kohetbom,  Nyczcze  von  der  Heide,  Peczcze  B[elner,  bofger- 
nieystir  zcum  (ioltberge,  Otte  Rnzsew^T).  Hanke  llozehendel,  ratlewte  ZCUm  GoUbeige 
vnde  Thomas,  \n.sir  ecribeitj,  dem  desir  brUf  beuolen  wart. 

0.  d.  St.  L.  No.  128.  An  roth  wtd  ttokUen  SetdetuchtOre»  dro  Siegel,  tUu  Benog  RupredU*  üt  abgrfdUm, 


Na  27a  vm,  Doe.  8.  IlAgBltB. 

Die  Herzog«  Rupreckt,  Wentel,  BoUtlaw  und  JBMnridi  fordern  ßkr  den  Herzog  Ludung  und  dettm 
Sohn  Heinrieh  von  Utrni  St<:iJUn  TAepiüt  und  Ooidberg  Meverae,  daet  me  innerhalb  10  Jahre  M 
JiHimr Swi^iirung  der  Jlem  !f  ci^i,  oder  einem  unter  ihnen  huMr^en  woUen.  e»  eei  denn  mit  FintnZlyiM^ 
ihrer  aller,  de»  ^lerxogliehen  Vormundee  und  von  Land  und  Städten. 

Wir  Ruprecht,  Wenczlaw,  Bonczlaw  vnde  Heinrich  gebrudirr . .  von  gots  gnaden 
herozogin  in  SIezicn,  herren  zcu  Legnicz  vnde  zcum  Goltbei^e  bekennen  öffentlichen  in 
öesem  briff  allen  den,  dy  en  sehen  adir  hören  lezen,  daz  wir  mit  cyntrechtigem  guten 
willen  ematlicben  heysen,  gebiten  vnde  babm  geh^on  vnde  geboten  vnaeo  lyebin  ge- 
truwen raäewtin  oan  Legnics  vnde  scnm  Goltbeige»  dy  ieannt  ayiA  adir  bemadunola 
gekoren  werden,  daa  ay  anllen  briff  gebin  mit  erin  bangenden  i|ageai^ln  den  uinektiii 
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forsten  herczog  Ludwige  vnde  herezog  Heinrich  syme  sone,  heresogin  in  Slezien, 
herren  zcum  Brege,  vnsprn  lycbin  vettim  vff  dy  voreynunf^e,  dy  vnr  myt  dez  vorge- 
nanten  herczog  Ludwigs  viieirs  vettim  vnde  vn&ern  getruwen  rittir,  knechtiii)  ,boigern  vnde 
ratlewten  rate,  wissen  vnde  willen  gekoren,  gewilkort  vnde  gelyebt  liabin  ane  alle  sun- 
diranse  vnsfar  lande,  lewte  Tnde  gflter  bey  eoandic  seublybin  deae  neheatin  xcehen  jor 
TOQ  dyBtr  kegenwortigea  uül  aea  coelea,  alaa  daz  vnsir  ratlewte  der  egenantin  vnaer 
etete  Legnicz  vnde  Goltberg,  dy  iczunt  eynt,  adir  hemochinols  werden,  in  eren  briffe 
von  i-rre  vnde  erre  eldet>tin  vnde  erre  gnnczen  gemojride  wegin,  in  guten  truwen  ane 
argeüst  gelobin  Miaiiii  vuigenanten  vettim  beiden,  ap  vnsir  egenantin  brudir  ejner  adir 
ymand  vndir  vns  dy  voreynunge  wegim,  storin  ader  brechen  weide,  das  ly  do  bd  niolit 
rallen  ^yn  noch  erin  willen  in  den  egenanten  coelien  joomi  der  aeugebin,  is  geschee 
denne  mit  Tnair  TOfgenanten  vettern  vnde  vnsen  getruwen  eyntrechtigen  willen,  sundir 
sy  sullen  sich  stete,  veste  vnde  gancz  haldin  an  dy  voreyntinf^e,  alz  vnsir  briff  dor  obir 
bekennet,  den  wir  mit  vnsirn  hangenden  ingcsigeln  vnsimi  epnatiten  vettirn  vnde  vriHirn 
getruwen  mannen  dor  obir  gcgebin  haben ^  vnde  wir  globin  mit  enandir  vusern  borgem 
allen  der  etete  Legniea  mde  Ooltberg,  daa  wir  ay  vmbe  sonderliche  gelobde,  huldunge 
▼n8  adir  andim  lewtln  teutnn  nynuner  wellen  angoreden  in  derin  neihatin  aeehen  joren, 
iz  geschee  denne  mit  vnsir  q^ianten  vettim  vnde  msin  getrewen  wissen,  rate  vnde 
willen  unde  liabin  en  r.cii  ^ecT.tignysse  desen  hrifT  rayt  drcyn  ingesigell  vnde  mit  vnsir 
allir  vyren  gemeynin  lantingusisd  vnrsigilt  sr'-f^ehin  zc»  Legnicz  am  duuirstage  nach  sente 
Andrews  tage,  nach  gots  geburt  dreiczen  hundirt  jor  in  dem  zcwei  vnde  sebenczichatin 
jore,  do  bey  syut  gewert  TMir  getruwen  her  Petir  tob  Parehwiea,  her  Hanl  von  Kot^ 
tewics,  Bans  Slewica,  Stehen  TAehe,  Nychel  Pyikersdoiff,  FricMae  CSoppachci,  Hertel 
Bttzewoy,  vnde  vnsirs  cgnantoi  vettirs  hereaog  liodwigs  vnde  vnsir  seriber  Thomas,  dem 
desir  brifT  beuolen  wart. 

O.  d.akL.IIo.l2»mitthnpitr  tmlitmgmlm  Sttgelm  mralkuml  vioUlUeidum  SdmUreit. 


No.  279.    1372.  Dec.  4.  Liegaitz. 

Herzog  Ludwig  bekennt,  das«  Jacob  Nydekh  und  Hanko  Nickel,  Schuithciain 
Sohn  von  Jakobsdorf')  verkauft  haben  1  Hube,  die  genannt  ist  Beckurchin'),  stossend 
an  PoroUnedoifcbea*)  nnd  Boberow*).  dem  Ifortin  Kolbehl,  Bürger  zu  Liegnits.  —  An 
sente  Barberen  tc^se.  —  Z.:  Hans  vom  KoOiewieB,  Hans  von  SdielleiMloi^  rilthr,  Hans 
v<m  ^ewiei,  Stephan  Traehe,  Nyddl  Fyskersdorf,  Dytherieh  von  Bedim,  Thinnas 
vnsir  seriber. 

Orif.  Ftov.  Änk,  Litgit.  Bmd.  46.  —  Thu  ^r,>H  A«rMy(,  SitgA 


*)  NW.  EU  K.  V4  M.  voD  yegniti.     *)  Klein-Beekan,  ONO.  %1Ljm  LkttÜM.     *>  Paoadorf,;  MW. 
«I  N.  */•  ^  ▼0"  Liegiütx.     '}  Boberau,  KW.  V*  M.  von  Liegniti. 
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Na  280.  Dmw  88w  Ctoldbwf . 

Petsehe  Keiner,  BQrgermeister  bu  Goldberg;  und  die  Rathmannen  Andries  Ge- 
bvwir,  Rolo  TOQ  Newdorf  und  Hancko  HozebendU  quittiren  mit  Wissen  und  Willen  der 

n(^scliworn<»n  nm  allen  Handwerken  und  der  ganzen  Gt'nicincJe  den  Hiu-gem  7m  Llc^ütz 
über  den  i^nipt'ang  der  Ablösungssümrae  von  45  Mark  Pf.  lür  b  Mark  Zms,  welche 
Jubannes  Pruznicz  auf  der  Stadt  IJcgnitz  gehabt  hat.  —  An  dem  dinstage  des  kin- 
delin  ta^. 

O.  d.  at.  L.  Ho.  iS(K  Aß  Ftr^mmUlnifm  dw  Wm  Stadtmofpm  im  wwwewi  WMt. 


No.  28t   im.  Im.  U.  LUsbII«. 

Btnog  Ltidwfy  ol»  Vcnmmd  d«r  tSi(piitstr  Fürtim  verl^      Erbvoffki  mLi^nitt  de»  Vbrmflndem 

dir  Kvndtr  dtr  Tltg^, 

fji  goto  nasMD  amen.  Wir  Ludwig  ▼on-gate  gnaden  hercsog  in  Slesien,  heue 
scnm  Br^e,  Tormonde  der  irlnchtin  fursten  Rupreehte,  Wencdawi«  Boncilans  vnde 

Heinrichs,  gebrudir  ouch  herczogin  in  Slezien,  herren  zcu  Legnicz,  vnser  lyebin  vettirn, 
bekennen  oflentlichin  in  desem  briff  allen  den,  dy  en  sehen  adir  hören  levien,  daz  vor 
VAS  komeu  synt  Jesken,  Hansen  vnde  Hancken,  fruat  der  voyte  von  Legnicz,  den  got 
gnade,  benamen  Peczcze  von  Rycbenbach,  Jungehans  von  Boncslaw,  Kjckel  öachen> 
kendke,  Nyekel  Haynlmer,  Hans  PoUcwioz,  aide  George  Brokotlendoiif,  vnde  habin  vrb 
gebeten,  das  wir  goedikUchtn  taten  an  der  aneproehe  an  den  «acben  vnde  rechte,  dj 
wir  von  "rechte  haben,  adir  gehabin  mochtin  an  der  voytige  zcu  Legnicz  vnde  an  andirm 
gute,  daz  von  den  egnanten  voyton  von  todcs  wegin  an  vnsir  ejrnanten  vettirn  gestor- 
bia  ist,  vnde  dorumbe,  daz  sy  zo  Ilyzikiichin  vmbe  gnade  gebeten  habin,  dez  haben  wir 
ir  dinrt  vnde  bete  angeadien  vnda  habin  von  Bandeiüoher<  gonat  vnde  gehejse  vnair 
egnanten  vettirn  myt  erim  wUlra  vnde  erre  eldeetin  manne  wieaende  vnde  rate  en  gnade 
getan  vnde  gonst  vnde  bekennen,  daa  sy  sich  luyt  vns  vnde  vnain  egnanten  vettirn  gat- 
lic'hiii  bt.M-icbt  lialiiii,  da/,  wir  von  sundtTlirlieii  ^nadfii  dem  vorgnanten  Peczen  von 
Richenbaeh  vnde  Jungen  Hansen  vom  Konc/law  al/.t>  rcclititi  Vormunden  .  vnde  Nyckein 
Sachenkerchen,  iJyckel  Heynhuer,  Hansen  Polkwicx,  alden  Geo^iu  Brokotlendorlf  zcu 
getmwir  band  Ijen  vnde  habin  gelegin  dy  voytege  «m  L^iea  n^t  allir  aengehonmge 
vnde  aUea  andir  gut,  daa  dy  i^pianten  voyle,  den  got  gnade,  nach  erem  tode  i»  der 
etad  Iiegnkz  adir  vff  dem  lande  in  vasem  wichbäde  zca  Legntcs  geloasen  habin,  daz 
dy  Vormunden  da/,  gut  n^atlit  hahin  vnde  mojjen  vorkoufen,  vnrspczrzin.  vorwechseln 
vnde  niyt  tniwen  <io  vorraten  vnde  an  der  voyte  kinder  nncz  wenden,  al/o  en  daz 
allir  nuczlichst  vnde  beqwemlichBt  mag  ge^yu,  vnde  habin  daz  zcu  Sicherheit  en  desia 
briff  myt  vnser  egnanten  vettim  ingesegel  vorsegelt  gegebin  zeu  Legnica  am  frytage  vor 
sente  FriBcen  tage  da  heyligen  jnncvrowen,  nadi  goto  gebort  dreycsenhundirt  jor  in 
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dem  drey  vnde  Rebenczichstin  joro,  do  bey  sjrnt  gcwcst  vnse  lyebin  getruwen,  her  Hans 

von  Kothevviez,  lier  Hans  von  ScliellondürlT  rittir,  Huns  von  Slewicz,  StefTan  Traohe, 
Nyekal  Fyekersdorif,  D^iJierich  von  Redirn  vnde  Thomas,  vnser  scryber,  dem  desir  briif 
beuolen  wart. 


Na  28a   im  lio.  18.  UegiatK. 

■ 

Henog  Ludwig  som  Bri^  bekeant  fttr  rieh  und  als  VonpiuMl  seiner  Vettern, 
dass  die  Gebrüder  Peter  und  Niclas,  Scbultheissen  su  Knegenics,  sowie  ihre  Sehwestem 
Marprareth  und  Karl  ;  t  :Tin  dem  liegiiit/.tr  Bürger  Peter  Heseler  verkauft  und  aufgelassen 
liaben  ,,4  Mark  jälul.  ewiger  gulde  olf  caween  Vorwerken  zu  groszen  Polewicz')  und 
wenigen  Polewicz,*)  gelegen  in  dem  weichbilde  zu  Legnicz,  der  selben  vorwerk  eyns 
bat  4  bnfen  vnd  daa  andir  cswn  vnd  ay nt  etteswenne  geweal  Hanaep  Walkwica.'^  — 
An  aente  Piraoen  tage.  —  Zeugen:  Her  Pe^  von  Redim,  ritter,  Nidcel  Feiakordorl^ 
Hentschil  vnd  Däterich  gebruder  von  Redem,  Twx»  ScbeUmdorf  von  Oyea^  Nidaa  H<^ 
vnd  Thomas,  vn^e  8creil)er. 

Liegn.  Ardüv-Aeten  No.  1256,  p.  68.  69. 


Na  2da    im.  Jas.  86.  Liegaits. 

Heinrich,  Erbvogt  zu  Liegnitz  und  die  Scl»ö|)i)en  Jorge  Brockotindorf,  Kicolaus 
Viaw,  Junge  Hannus,  Hentschel  Gythan,  Nickel  Lowtirbuoh,  Bernhard  Gor  und  Petir 
He<6eler  bekennen,  dass'  Heusei  von  Bartschau  bekannte,  „daz  im  dy  ratmanne  der  »tat 
Legnicz  geantwortet  vnd  gegeben  betten  von  Petirs  synes  bruder  wegen  vir  mark  gros- 
Bcben  vnd  ejnen  vixdung,  dy  in  eau  getruwer  band  geantwortet  waren  vnd  sacste  in 
aynen  hoff,  den  her  bat  in  der  nittelgaaeen  -gelegen,  vor  allir  leye  anaproche,  di  in 
binnen  jare  vnd  tage  von  des  selben  geldis  wegen  entsteen  mochte  adir  entstünde,  vnd 
glolite  in.  daz  lier  in  das  gütlich  woldo  entwerren."  —  An  der  nesten  mittewochen  noch 
eente  Pauwcls  tage,  alz  her  bekort  wart. 

O.  A  SkL.  N».i9'  MflmfamnMrt^  dk  UdnSiegel  in  gtOm  Wich»,  da  VogU  und  der  Schoppen. 


No.  284.    187S  Febr.  6.  Liegnitz. 

Herzog  Jjudw^  Uet^igt  fUt  «ich  und  aU  Vormund  tnner  VetUr»  den  an  die  Sladi  «rfclgim  F<r- 
hmf  der  Bi^gttfiMiy  tweier  SadtaMm  und  d$e  KMtiBufee. 

In  gota  namen  amen.  Wir  Lvdwig  von  gots  gnaden  herczog  in  Sleiien  höre 
scum  Brege>  TOrmunde  der  irluchten  forsten  Rnprechtai  Wencaela,  Bonesela  vnde  Hayn- 


>)  OnM-Poblwitz,  SO,  n  8,  S  IL  VM  UigiiHi.     ■)  Kkfa-Palilwtti,  BO.  so  8.  2Vi.  M.  von  LiegnUl.' 
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Tichfi,  gebrudirr,  ouch  von  gote  gnadin  herexogin  in  Slezien  herrpn  cy.n  T,rpTiic7  vnsire 
lyehtiii  vettim,  tun  öffentlichen  kunt  allen  den,  dy  desin  brifT  sehen  a  in  h  irt n  lezen, 
daz  iu  viiBir  keginwertikheil  komen  synt  in  vormundeschaiX  Jeskeu  vnde  Haiicken  kjn- 
dne,  dy  erberiehtere  caa  Legiiicz  gewest  Rjnt  ettiswenne,  dy  erbern  maane  Peeiadie 
von  Beichenbach,  bnrger  ein  Svydenu»  vnde  Junge  Hane  buiger  e«i  LegnicB,  dj  wir 
ouch  den  seHbin  l^'ndern  von  rechts  wegin  czu  vonnnnden  hatten  gegebin,  vnde  habin 
bekannt  da?,  sv  mit  wcdhcdochtem  mute,  myt  grosera  rate  der  selbyii  kinder  frunde 
vnde  c/.u  %  ore  mit  vnsirni  vndo  vusir  vorgnantin  vettirn  rate,  gonst  vnde  willen,  dy  wir 
vnde  sy  myt  vulkuuiheit  do  C2u  getan  vnde  gegeben  habin,  recht  vnde  redelich  vorkoufl 
haben  vnain  lyebin  gettuwen  . .  ratauumen . .  schepphen,  gesivonmi  vi  vnde  in  allen 
handwerken  vnde  der  gancaen  gemeynen  der  vorgnantai  vnsim  vettim  stad  Legniei, 
den,  dr  yczunt  i?yn  vnde  allen  den,  dy  hernach  ewiklich  werden  in  czukomftigen  czei- 
ten,  daz  crl »entrichte  der  selben  vnsir  vettirn  stad  Lerniic?.,  ezwn  bodestobin,  dy  icr.Iich 
jor  czen  niarg  groschen  czineen,  fynifvndfymfcz.ig  öteyne  \  nsletczinseB  vndir  den  fleysch- 
beukeu  vnde  ouch  den  kott^lhoO*  doäelbist  zcu  Legnicz  frey  viide  ledik  aUm  dinstes, 
vnde  alllr  beswmuige  en  vnde  erin  nadikomlingin,  dy  mytburger  vnde  mytwoner  der 
«lad  Tiegnicit  hemaclnnolB  lyn  w^en  ewiklich,  in  csnkomftigtn  eiiten  ewiklicb  vnd 
erblich  von  der  stad  Legnicz  wegin  czu  habin  vnde  alz  sy  an  dy  seibin  kynder  vor- 
bas  »yn  bekomen  vnde  bynamen  in  alle  der  mozBe  vnde  wyze,  alz  in  den  hantfesten, 
dy  von  aldira  dor  obir  gegebin  syn,  volkomlich  steet  bescrebin,  vnde  habin  dy  vorg- 
nantin stukke  beyde,  daz  erbegerichte,  dy  czwir  bodestobin,  dy  fymfundfyrofczig  steyae 
vBBleteünBee  vnde  den  kotilhoff  in  irre  vomtondeRchalt  von  der  obgnanten  kinder  wegin 
vfl^elosen  in  vneir  vnde  in  vnBir  egnanten  vettim  gnade  vnde  liende  vnde  baten  vne 
durch  got,  daz  obgnante  erbegerichte  zcu  lyen-,  dez  haben  wir  durch  got  vnde  dureh 
erre  bete  wille  en  dez  koufs  vnde  vfflozBunge  gegonst,  lyen,  reichen  vnde  habin  ge- 
legin  da»  vorgenante  erbegerichte,  czwu  badestoben  vnde  fymffundfymfczig  eteyne  vnslet- 
czinses  vnde  den  kottelhoiT  zcu  Legnicz,  frey  vnde  ledig  alles  dinetis  vnde  allir  beswe- 
range  myt  geheyee  vnsir  ^nantin  vettim  in  exre  kegdnwertikheit  myt  rate  erre  eUesten 
getruwen  manne  den  vorgnantin  mtlewten,  acheppfen,  geiwomen  vs  vnde  in  allen  haat^ 
werken  vnde  der  ganczen  gemeinen  der  vorgnanten  vnsir  vettim  stad  Legnicz,  dy  iczunt 
eynt,  vnde  erin  uachkomlingen,  dy  mytborger  vnde  niyt\v(»ner  der  stad  Legnicz  worden 
hemachmols  In  czukomftigen  czeitin  ewiklicben  ttyti,  in  aiiir  moza  vnde  wize,  alze  dy 
ald^  Imntveetin  vnde  brill,  dy  dor  obii'  gescreben  synt  volkomlith,  bekennen  von  der 
stad  wegin  Legnics  von  vne,  alz  vom  eym  vominnde,  dy  weile  wir  vorainnde  eynt, 
vnde  von  vnsern  obgnanten  vettern  vnde  von  eiin  nachkomlingen,  alio  von  rechtin  erb- 
herren  ewiklieJi  vnde  erblichin  in  aller  weyse,  alzo  vorgescrebin  stect,  zcu  habin,  zcu 
besicyx'zin  vnde  an  der  egnanten  stad  nucz  vnde  vromen  zcu  wenden,  alz  ir  daz  allir 
nuczlichst  mag  gesyn,  vnde  haben  dez  czu  grosir  sichchirheit  eu  desin  briff  myt  vusem 
egnanten  vettim  ingesegel  myt  erim  geheyse  vnde  myt  ine  alden  getruwen  maime  ratke 
vonwgek  beyeen  gebia  cku  Ijegnica  an  eente  Doxotinein  tage,  nach  gott  gebort  dreycsen 
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bundirt  jar  yra  dritten  vnde  sebencsichstin  jore  in  kefrenwertikheit  vnBir  lyeben  getni- 
wen,  hero  Petirs  voo  Farchwicz,  her  Hansen  von  Koihewicz,  her  Otten  Buzewoy  rittir, 
Hansen  von  Slewicz,  Steffan  TracUeu,  Nyckel  Pjskerädorät«,  Ueiiczschel»  von  Kedirn) 
Herten  Bosewoje  viide  Thomas  vnsi»  scretwn,  dem  deair  briff  benolen  wart. 

0.  d.  m.  l.  »t.  m.  Dm  Sitgd  m  gHkmUut  jUiHr.  —  mmhmt  PrMt^.f.  Vtm- 


Na  28a.  ir».  Veb.  e.  Ltogidti. 

B«rxog  Ludwig  aU  Vwvmtd  dm»  UtguäUtr  FMm  httUUgt  4tn  Vtrkau/  de$  ßeknIamU  m  äU 

In  got«  namen  amen.  Wir  Ludwig  von  gots  gnaden  hercxog  in  Sle2.ieu,  herr 
xeum  Brege,  voimuide  dec  irluditeii  ftmlea  Buperts,  WencBda,  Boncsda  vndHeinriclw 
gebnidtt«  TOD  den  aelbin  gnaden  euch  hercsogin  in  läeaien  benren  sen  Legnica,  yanr 

lyeben  vettim,  tun  kunt  allen  den,  dy  deeen  brielT  sehen  adir  boren  lezen,  daz  in  vnsir 
kegenwertikheit  komen  synt  in  vorraundeschaft  Jesken  vnde  Hancken  kyndcre,  dy  erb- 
richtere  etwenne  zcu  Legiiicz  »jnt  geweet,  dy  erbem  manne  Faczsclie  von  Reicbenbacb, 
buiger  zcur  Swydenicz  vnde  Jungehaiit«,  bürgere  zeu  L^nicz,  dj  wir  ouch  den  selben 
kyndm  von  redito  wegin  sea  Twmunde  hatten  gcgebin,  vnde  babin  bekant,  das  qr  mjt 
wolbedoditoa  mnle  vnde  niiyt  groaem  rate  der  seibin  kynder  frnnde  vnde  aeu  tcx»  mjt 
vnsir  vnde  vnsirre  vorgenante  vetUm  rate,  gonst,  wissen  vnde  willen,  dy  wir  vnde  bj 
m\i  vulkonienheit  do  zcu  getan  vnde  gegebin  habin,  vnde  Imbin  recht  vnd  redelich  vor- 
kuuit  vusern  iyeben  gi-tnnven  ratmannen.,  »cheppfen,  geswornen.vz  allen  hantvverken 
vnde  der  gauczen  gerne)  ae  der  vorgnanten  vnser  vettim  stad  Legniest,  den  dy  iczunt 
sjn  vnde  allen  den,  dy  ber  nach  ewiUich  werden  in  csukmnftigen  cseiten,  das  scbrotp 
amecht  m  I^egnica  myi  allen  goysen,  czugeboninge  vnde  nucsberkbeit  nicbt  uacsunemen 
bnaiuun  von  allen  vassen,  dy  grozsir  synt  wenne  cyn  achteyle,  do  zal  man  schrotlon 
von  gebin  vnde  von  wevn  vassen,  dy  vndir  sehen  schokkcn  synt,  von  iczliehem  vaftse 
eyn  lot  groschen  vnde  von  icziichen  weyn  va^^^e,  daz  obir  seben  scbuk  ist,  eynen  hal- 
ben vMnnge  vnde  myt  allir  aadir  beisdiafl,  myt  allem  redite  vnde  czugehorunge,  frey 
vnde  ledik  alles  dbutes  vnde  allir  beswemnge  en  vnde  iren  nacbkon^lyngen,  dy  myt- 
bwger  vnde  mytwoner  der  Stadt  Legnicz  hernachmols  syn  werden  ewiklich  in  czakomf« 
tigen  czeiten  von  der  stad  Tje^niicz  wpgin  /.cu  haben  vnde  zou  be.siczen,  vnde  by  namen 
myt  alle  der  fredieit,  herschatt  vnde  vridirscheiden,  alz  dy  vorbnaiiten  Jes-ke  vnde  Hans 
der  egnanten  kyndere  vetere  vormois  daz  schrotamecbt  gehabt  habin  vnde  alz  iz  an 
dy  selbin  kyndire  bekommen,  vnde  benamen  in  allir  der  mosse  vnde  aUir  wyue,  als  in 
den  handneslen,  dy  vormals  dor  obir  synt  gegeben,  volkomlieh  steet  besereben  vnde 
habin  das  ebnuite  sehrotamecht  in  irr  vormnndeschaft  von  der  Spanten  kyndir  wegen 
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ewlklich  vude  erblicbeu  vlTgelocsai  in  miir  vnde  vneir  «gmuita  v«itini  Itnide,  mde  baten 
vos  durch  got  dardi  in  diinta  wiUe,  das  cau  Ijen.  Des  habe .  wir  erre  bete  vnde  ge< 
tfuwes  dbut  vnsir  getruwin  ratmanne  Tnde  der  gancaan  gemejrne  der  atad  Legnies  an- 
gesehen vnde  habin  von  gcheise  der  egnanten  vnser  vettirn  myt  rate  erre  eldosten  ge- 
truwen  manne  en  dez  koufs  vnde  vfflosunpe  gegonst,  leyen,  reichen  vnde  habin  pelegin 
iiiyt  geheise  vnsir  egenante  vettirn  vnsin  lyeben  getruwen  ratmanne  .  .  schcppt'hen,  ge- 
sworen  vs  aUen  hmdwerken  vnde  der  ^acsen  gemeyne  der  egnantin  voeir  veUam 
Btad  Legnicft  allen  erin  mTtbnigem  vnde  mytivonem,  den,  dy  icaunt  Bjnt,  adir  hocnoefa- 
mols  ewiklich  in  czukomflägen  czeiten  werden,  dax  vorbenante  schrotainecht  seu  Leg- 
nicz  myt  allir  czngehoninj^e,  myt  allem  rechte,  freylieit  vmle  herscliaft,  alz  vorgescreben 
Btcet,  niclit  vzczunem  in  allir  wyze  \Tide  moy.ee,  alz.  dy  brilT,  dy  vormols  dor  obir 
gescrebin  eyitt,  volkorolich  bekennen  von  vnfl,  alz  von  eym  Vormunde,  dy  weile  wir 
vonnnnde  synt,  vnde  von  vnain  egnuitni  vetlini  vnde  vfm  ecin  naehkomlingen  ewiklidi 
vnde  «rblich  Ecn  babin,  acu  beaieain,  icn  genjaen  vnde  an  deraeibea  atad  nacs  es« 
wenden,  als  en  das  aUir  nocdichst  mag  gesyn.  Dez  ozu  sieheriu^t  habe  wir  desin  hriff 
von  pphevRC  vnppr  ügnantin  vettirn  myt  crym  ingesigcl  c7ai  LcgTiic7  vnrspi^clf  liej'sen 
gebin  an  äent  Dorotheen  tage  nach  gots  gebort  dryczen  hundirt  jor  yiii  drilten  vnde 
sebenczicbfiten  jore,  do  by  synt  gewest  vnse  lyebin  getruwen,  her  Petir  von  Parchewicz, 
her  BauB  v<»  Kothewics,  her  Otta  Busewoy,  rittirc,  Haas  von  Slewies,  SleflSeui  Trache, 
Nyekel  Pyekendorff,  Hencaeehel  yon«  Redkn,  Eertel  Bvzewoy  vnde  Thonae  vnee  eerei- 
ber,  dem  de«ir  biiff  benolen  wart 

0,  d.  &.  L.  2h,  fSt.  Jtaff  vorige  Xigd  «  «»«nMHfiMr  8d^.  —  BUuAm  Jhinbgi./.  2ZXVnP>- 


No.  286.    1898.  Feil.  Ilegoite. 

Henof  LHdu^t  Berr  w  Ai^,  htttatipt  für  tieJk  wtd  al$  Vannimd  dtr  Odradtr  Mt^reeht,  Wmutt, 
BomZiNit  wicl  ÜMMfidk  den  VMuu^  des  Tr«fiuliiM»  durch  Johann  »an  WeiM^tdor/  an  dtn  Uig- 

Hitr«*  Bttrgtr  Mut»  Ghmek. 

In  gotea  namen  amen.   Wir  Ludwig  von  gots  gnaden  heresog  in  Sleaien  hem 

anm  Brige,  vomiunde  der  irlauchten  forsten  Ruprechts,  Wenczlaus,  Bonczlaua  vnde  Hehl' 
riehs  gebriulere,  auch  von  denscUten  gnaden  berezogen  in  Slcsien,  herren  zn  T.egnirz 
vnsirn  liben  vettern,  bekennen  üIHntlichen  in  disem  brife  allen  den,  dy  in  sehen  adir 
höre«  lesen,  da»  vor  vn»  kumen  ist  der  vveyae  man  Jon  von  Woyczichadortf  bey  ge- 
randem  leybe  mit  wolbedachtem  rate  seiner  frnnde,  vnbetrogeu,  vnbetwmigen  vnde  hat 
recht  vnde  redUdi  voikaulB  vnde  vlijselassen  den  caina,  dar  do  heist  vnde  amadedidi 
genant  ist  der  hofcziucz  voa  weinsdienken  au  LegnicB,  also  von  aldirs  gewonlidi  ia 
der  stad  Legnic/.  ist  gewpst  tm  geben  von  reynval,  malnuiBia,  soliabirnak,  poczener, 
rom&nia  vnde  alUrley  andire  weyn,  dy  in  welschen  landen  gewachsen  sint,  von  eym 
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fiidriLCt  ii  v;iHs«'  eui  halbe  uiark  groHchin.  Ist,  das  es  nicht  fudrig  ist,  von  dem  czobir 
cvAveue  groschin,  was  in  logen  leyt,  io  von  der  logen  einen  groscheii,  vngerisch  weyn, 
oeterweyn,  intteriMh  weyn  Ton  «ym  vaase  eynea  flrdung,  lantweyn  in  Sleaien  gewach- 
sen von  eym  fudrigen  varae  sechs  groseheo,  von  eym  balben  lüdir  drey  grosdien,  von 
eym  firtel  andirtbalbe  groschen,  von  eyn\  achtel  drey  orter  von  eym  groschen,  v^-o  der 
wfvii  in  der  egenaiiten  slad  wirt  geschankt  zu  lU  in  rechte  vnde  7.n  lii  r  iit'rsscluitrt,  als 
dir  f^enante  liof  czinc/   von  woinschenckcn  zu  von  dem  irkniilitL-n  lürsten 

iierc/.og  Bonczlaw,  vnijirm  liben  vuür,  tlem  gol  geimdc,  nn  des  egenaiiicii  Juiis  von 
Woycsiclwdorff  vatir  viid  an  en  selbir  komen  ist  ymb  sechezig  mark  Pregisclier  gro- 
schen  Polnischer  csal,  dy  em  gancz  vnd  gar  dorumb  beezalt  sint,  das  ym  wol  benttget, 
dem  weysen  manne  Hansen  Cranich,  barger  Legnicz,  seinen  geerben  vnde  elichen 
nachkomeliiigen  zu  liaben  vnde  r.u  (reuis^en,  /.«vorirebin.  ziivorkeufren,  zuvorseczen  vnde 
an  seinen  nucz  zu  wenden,  als  en  das  allirnuczliciisie  mag  gemein also  doch,  das  vnsir 
egeuante  vettirn  adir  ire  geerbin  den  vorbeuanten  czinsz  wetlir  keulien  mögen  vml) 
«eehcxig  mark  groschen,  wenne  sy  wellen,  des  laä»  wir  durch  ir  beydeiseyte  bete  wil> 
len  «n  des  kauffs  g^nst,  lyen,  reichen  vnde  langen  den  vorbenanten  hoff  «ins  von 
weinschenciii  II  /<t  Legnies,  dem  egenanten  Hansen  Cranieh,  seyiien  geerben  vnde  eli- 
cheji  nachUiiinliiiu'^tMi  von  vns.  also  von  eym  Vormunde,  dy  werle  wir  vorinnnde  synt 
viule  von  vjineni  tgenanten  vettirn  also  von  rechten  crliliurieii  m  haben,  zuvorkeullen, 
suuvorg^ben,  an  seinen  nuez  zuwenden,  als  eui  da»  allir  bcqwemlichst  mag  geseiii,  vu- 
scbedUch  vnsen  egcnanten  vettirn  vnd  erin  nachkomUngen  an  dem  wideriLenffen,  als 
vor  geschrilMHi  stet.  Des  habe  wir  zn  sieherheyt  desen  briff  imt  vnsir  egenanlen  vet- 
tirn ingesigil  vorsigilt,  gegeben  zu  Legnicz  am  eontag  nach  vnsir  liben  frawen  tag 
lichtewey,  nach  gotis  gel>in(  dreyc/.enhnndiii  jar  im  dreyvndsibenczigiaten  jare.  Dohey 
siut  gewest  vnse  liben  getrawen,  her  Hank  von  der  Wesen,  her  Hanck  vom  Mieicz, 
her  Hans  von  Schellendord,  ritter,  timw  von  Slewicz,  Steffau  Tracbe,  Dittericb  von 
Redim  vnde  Thomas  vnsir  schreyber,  dem  diser  briff  beaolen  wart. 

O.  d.  St.  L.  -Vf.  i'!':  nu't  yff^r  «i.-lta/0iajter  Schrift  ik-'jh  \r<,h't  .  ihn'tiiifin  SUijd  an  Schnürtn  von  rutkir  und 
jfrüiKr  Seide.  —  BiUchem  I'riviUgO.  f.  XL  VL  —  In  der  urtprÜHglicheH  AbJ'a*nmg  eaif  Papier  (Liej/n.  Archiv- 
Aetm  üb.  ^)  ttdU:  Umtue  OmwI,  Himdt  «n»  ihr  Wm^  ISuuk  «o»  Mtm. 


No.  287.    1898.  ra.  88.  Llegnits. 

Herzog  Ludwig  bekennt,  dass  NiUos  und  George  und  ihre  Schwester,  Kinder 
des  verstorbenen  Nyczen  Welczels  all  du-  Erbtheil  in  Hohenkerchen^)  in  dem  liegnitzer 

Weichbilde,  direm  Vetter  Georgen  VVelczell  und  seinen  Erben  aufgelassen  haben.  Dies 
wird  vom  Herzog  bestätigt.  An  sent  Petirs  tag,  als  hir  ofFen  slül  irhabin  wart.  — 
Z. :  Petir  von  Parchewicz,  Hans  von  Slewicz,  Stetfan  T räche,  Nyczcze  EysskorsdorlT, 
Hans  Bischoffheym,  Hans  Buczewoy,  Henrich  Falkenhayn,  Thomas,  herzogl.  Schreiber. 
Ortf.  Amr.  Anh.  Utg»,  Bmtd.  Jffi».  47  «rii  «Im  Sifit  du  Bmagt. 

>)  HoohldKli. 


194  

No.  288.    1878.  AprU  4.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  bekennt,  dass  George  Welczel  aufgelaesen  hat  sein  Gut  in  der 
lloenkircbe')  in  dem  Dorfe,  liegtiifzftr  Weichbildes,  noch  soinein  Tode  seiner  ehelichen 
Hausfrau  Kathai-ina,  aUeio  zu  besitzen,  wenn  er  nicht  Gcerben  iiesse,  läset  er  aber 
aolcbe,  gemCMiach^Udi  mit  den  Kindern,  dodi  also,  daas  George  desselben  Oote«,  die* 
weUe  er  lebt»  gewaltig  sein  soll.  Katharina  hat  sich  Wernher  Clopsteyn  txx  ihrem 
"Vormunde  gekoren.  Dies  wird  bestätigt.  —  Am  Montag  vor  Palmen.  —  Z.:  Djtherich 
von  Redirn,  Hans  BischofTiievm,  Ilanko  BartuzdorfT,  Heynridi  Traich,  Hjcze  von  der 
Heyde,  Hancke  He/.elf^r,  Thomas.  hfr/,ogl.  Schreiber. 

Orig.  i'rov.  Arch.  Lieyn.  Benedict.  A'o.  4«  mü  dem  Siegel  des  Hertoga. 


'  No.  289.    1878.  JnU  80.  Liegalti. 

Herzog  Ludwig  von  Brieg  bt-hri  il)!  als  Vormund  der  Herzoge  Rupert,  Wenczes- 
laus,  Boleslaus  und  Heinrich  von  Liegniu,  dem  Bischof  Preczlaus  von  Breslau,  dasB  der 
liegnitaer  Bttiger  Jungehans  dem  Altare  st.  Johannis  des  TAnfins  und  st.  Johannis  des 
Evangelisten  in  der  Pfarrkirche  zu  Bunzlau  4'|j  Mark  jährl.  Zinse  von  dem  Einkllnften 

4er  (jüter  Schildern,*)  Budczow,')  und  Heyda*)  vermacht  hat.  —  Octaua  die  beate 
Älargarethe.  —  Z. :  die  Ritter  Johann  von  Srhrllindorff,  Hancko  de  Mleics  (?),  Job.  von 
Slewicz,  Stephan  Trach,  und  der  herzogl.  Notar  Thomas. 

Am  JfA  Skii.  Jbdk.  Oti,  tKpl  ImAo^  L  JUtekr.  im  17.  MMk. 


No.  21K).    1373.  Sept.  28.  Liegnitz. 

HeT-/,f»g  liiiprecht  mit  seinen  Brüdern  und  inii  Zu.sliniiuiing:  Her/,o(?  Luijwigst  ver- 
reichl  der  Margaretiia,  Gemahlin  des  jungen  Georg  Brokoieiidorf  nach  detM»en  Tode  die 
Hfilfte  deB  Dorfes  Prinkendorf,  mit  allen  Rechten  und  Zngeborungen,  wie  er  es  i^habt 
bat^  mit  Yorbetiialt  der  obmten  Gerichte  un^  gewöhnlichen  Dienste.  —  An  santo  Michels 
obend.  — '  Do  by  ^yn  gewest  vnse  lieben  getrouwen  Hannes  von  Slewicz,  NitsdiC 
Drossel,  Dirschke  Falkenhayn,  Fetiriioff,  Fricze  Siewics,  Heyncse  Wjnand  vnd  Thomas 
Gytben  vnsir  schryher. 

0.  d.  tu.  L,  No.  13fi.   Dai  vorige  Siegel  an  rothteidmtr  Schmer. 


')  BMhkireli.      ^  Klein-Sdiildern,  ONO.      M.  vm  Ltegnits.      •)  KMa^Baidte,  80.  3'/»  M.  fw 
Liagatei     *i  Hridan,  OHO.  1%  W.  tm  Uegnitz. 


Digltized  by  Google 


I 


195 

No.  291.   1898.  8«ft.  8&  Ilagnlte. 

Herzog  Ruprecht  bee tätigt  tOx  sidi  und  ak  Yormiind  seiner  3*  Brttder,  «uch  mit 
Vliesen  seines  Vaters  Hercog  Lndwig,  Herrn  la  Brieg,  einm  Verreidisbrief  der  Fran 

Kethc  Döring  un  den  jungen  Qeoig  Brockotendorf,  betri*fTcn<!  die  Hälfte  des  Dorfes 
Prinkendorf  mit  allen  Zugcliürungcn.  —  Am  sente  Michels  obende.  —  Do  by  syu  ge- 
west  vnsL'  liehen  fcetn>u\M'ii  Hannes  von  Slpwirr.  Niesrhn  Drossel,  Dirsschke  von  Fal-  - 
kenliayn,  Petu-  Holl",  lieyncie  WynantI,  Fraacae  SlewiCÄ  viiti  Tliumus  üjtken  vnaer  seliryber. 
CASkL.  Jfe.  «7,  mif  MMSg!»  iku  ßi^  wi*  mmr. 


No.  2^   1898.  IToT.  16.  Uegalta. 

Herzog  Rupredit  bestfttigt  für  sich,  sowie  im  Namen  seiner  8  Brttder 'und  seines 
Yetters,  Hersog  Ludwig,  den  Verkauf  von  halb  Prinkendorf  durch  den  jungen  Hans 

von  Bunzlau,  Bürger  /.u  läpgnits,  an  Hanken  Kranch.  —  Am  nehnten  dynstage  nooh 
Bunte  Martin«?  tag;?,  do  sint  by  ge\ves<  viiflir  getruwen  her  Hamms  Kotlmic/,.  Otto  Sle- 
wycz,  her  Otte  liuzewojr,  Pa«ke  Swenc;^  Hannus  Slewycz,  Daniel  Pusolt  vnd  Thomas 
Gytan  vosir  schrybir. 

0.d,BLJLlh.  iS8,  Aw  voiift  ßügel  am  foHtmdimt  Mmr. 


No.  293.   U98.  FoT.  IB.  LtogBita. 

Herzog  Ludwig  bestfttigt  Ittr  sich,  sowie  äm  Namen  sein(»r  3  Brttder  und  seines 

Vetters  Herzog  I.udwig,  dass  Jnngebannue  von  Bun/.Iau,  Btttger  von  Liegnitz,  das  Dorf 
halb  Prinkendorf,  „alzo  her  ez  in  Kaspars,  Yesken  Voytep  son  von  Legnicz,  ^titis  ge-  , 
dcchtnis,  vormundeschaft  und  aixo  her  ez  selbe  vor  der  Vormundschaft  erblieli  bettessen 
bat'-',  mit  Rath  des  älteren  Jorg  Brochotendorf,  Nytsche  Heyners  und  lienschyl  Gytans, 
Altester  Freunde  genannten  Kaspars,  dem  erbam  Knechte  Hanken  Kraneh,  Bttiger.  zu 
Liegnicz,  in  rechtem  Erbfcaafe  verkauft  habe.  —  Am  nehsten  dynstage  noch  eonte  Mar- 
tins tage.  —  Z. :  Hannus  Kothwycz,  Otte  Slewycz,  Otte  Buzewoy,  Paska  Swencs, 
Hannus  Slewyez,  Daniel  Pu«olt  und  Thomas  Gytan  herzog!.  Sciireiber. 

0.  d.  St.  L.  No,  i39  mü  dem  hermgL  Si^ 


Na  294    1873.  Dec.  13.  Liegnlts. 

Herzog  Ludwig,  Herr  zum  Bricg  bekennt  als  Vormund  der  fürstlichen  Brüder 
Kupre-oht,  Wenzel.  Bonczlaw  und  Heinrich,  dass  Heyneczgchel  von  Bnichaczdorf  ver- 
kauft und  aufgelasaeu  bat  das  Dorf  Berodurf  im  Wcichbdde  zu  Lieguitz  lieru  Harn  von 
Falkenhayn  und  sein»  Frau  Anna.  —  Am  sanet  Luden  tage.  —-  Z. :  Otto  vim  Baiewoy, 

86» 


Digitized  by  Google 


196 

Tvcze  von  Czedolirz,  Dythorü^h  Prtdel.  RifttM-,  Steffan  Tracbe,  H/ckei  PjBkmdoiff, 
Heitel  Buzewoy  umi  ThoiDas,  hL'tzogl.  Schit  il*er. 

Orig.  «n*(  tiem  Wappentiej/ei  an  grüturr  Seide.   Areh.  de»  Sl  Johann.  &tyU  bei  ätr  K3I.  Hitter-Akad.  So.  6, 


Ka  295.    1874.  Jan.  U.  Liegnits. 

Der  Stadtricliter  Nickel  Lowititbach  und  die  Schöppeii  Jorge  Brokkütmdurff, 
Haoco  TesBchener,  Niootaus  Ytaw,  Jungebaimus,  HenCscliil  Gjthan,  Eternhard  Gor  und 
Pelir  Heseler  bekentten,  dass  Maqgareth,  Stoffen  Tammendorflh  Ehefrau  ond  Katbarina, 
ihre  fiekweater  mit  ihrem  Bruder  Petir  von  Knegenicz  der  Elisabeth,  Ehefrau  Titzen 
Kurseners  C  Mark  und  20  Gr.  jä!irl.  Zinses  aiift(eii;i>hen  haberi,  dif  j^ie  bese.ssen  haben 
auf  den  Gütton,  ein  Theil  vor  dem  hainauer  Thor  bei  Schrmeliir.s  Vorwerk  und  ein 
Theil  in  der  Rosengasfie.  —  Au  der  neiiesten  raittewochen  nach  dem  obirsten  tage. 


No.  296.  SS»  L  Uegnlte. 

Hersog  Baprecht  confirmirt  iHr  eich  und  als  ToiTnund  leiaer  Brüder,  d^a  Ka- 
tliarina,  Wittwe  Alberi  BrotBpyaera,  dem  Kloster  sum  heiligen  Krens  in  Liegnits,  einen 
Vierdni^  j^rl.  Zinses,  Michaelis  zahlbar,  auf  einem  Garten  im  Dorfe  Biaachontem  • 
(Rfistem)  letztwillig  vermacht  habe.  —  Feria  (pmrta  post  Reniiniscere.  —  Fidelibu» 
nostris  dileefis  presentibuB  Johanne  de  SU'wicz.  Franczcone  SIewicz,  Hencschlino  Dros- 
sel, Nicüluo  Drossel,  Petro  Hott,  Heynnco  Rotkircbe,  'llioma  Crytliau,  curie  iiostre 
notario.  ■  ' 

0.  d.  St.  L.  No.  Iii  mit  dm  hmwtgL  JSitgA 


Na  297.   1874.  Wn  88.  LiegBite. 

Die  Mtnnf*  Mupndtt,  Wmz^  Bowthm»  vnd  Bemrieh  veraehreibm  der  Gtmaklin  Herzog  Ruprecht», 
JWm  AAv^,  lAmuUaisßiA  voh  ikrmi  UegniU«r  £rbf«idiM»  /aftrüdk  100  SehuA  JMaHb  Orom^M. 

Wir  Ruprecht;,  Wenezlaw,  Boncslaw  vnd  Heynrich,  gebmder  von  gotes  genaden, 
h^sogen  yn  Slesien  vnd  harren  czu  Lignics  vnd  csume  Goltbergc,  bekennen  vffentlich 

mit  desem  briue  allen  den,  die  een  sehen,  hören  lesen  adir  lesen,  daz  wir  vnser  lieben 
getromven  ratliife  czu  Legnicz  mit  wolbedochtem  rate  vnser  frunde  vnd  vnser  gptrou- 
wen,  geheyben  haben  vnd  heysen  geben  der  hochgebornen  furstinne,  frouwen  Uedvrygen, 
herczog  Ruprechtes  eelichen  housfrouwen,  alle  jare  jeiUdi  kuidiit  aohoek  Pregisacher 
groseehen  Polanisscher  czal  vnsere  erbgeschosaes,  das  wir  haben  csu  Lignics  vff  vnser 
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atift,  die  wyle,  daz-Bee  lebet,  vnd  daz  neete  jar  noch  enue  tode,  wenne  den  got  ge- 
botet, VDBcbedüch  enne  liepgedinge,  Tnd  suUen  dieselben  hundirt  sehok  vns  abeslan  alle 
jere  an  TiMerme  eorbgeeelMMae.  Dez  haben  wir  eee  vneer  beider,  die  eegenante,  an  die, 

die  eegenante  frouwe  i;(.'\v\,>ei  yn  der  mose,  alze  voigesdureben  stet;  alzo  doch,  daz 
die  selben  humlirt  yrliok  noch  erme  tode,  alze  vnrgrsrhrphpn  «ätpt,  wedir  an  vns  .  . 
hi'rc7og  Ruprecht  vnd  an  vnser  geerheii,  adir  au  viiser  reclilen  iiaciikomeünj^e  nnc 
alürhaude  weduwertlichkeyt  eullen  gevallen.  Dez  ezu  orkunde  haben  wir  en  deeen 
kegenwortegen  briir  gehejzen  geben  voriegelt  mit  wmean.e  gcmeynea  anhangenden  ia- 
geaegel  ezu  Lignicz,  noch  Cristi  geburde  dryezttihnndirt  jare.jn  deme  vier  vnd  sebea- 
cxegeten  järe  an  deine  dunrstage  vor  Palmen! 

0.  d.  Si.  L.  No.  US.  Dm  vorige  8üg§l  <m  Birgammititrtifmi.  —  BMttn»  FrivOegi./.  CJOOU. 


No.  298.    1874.  Mai  a.  Liegnitz. 

Der  .Stadlrichter  Hannus  PolkLnvic/,  und  die  Schöppen  Isickel  Heyner,  Jorge 
Brockotindurll,  Kirkel  iJirfikewicz,  Haneo  Weller,  Pauwpl  Schnnpione,  Petir  Hertil  und 
Uajinus  Scharscliuili  bekenneji,  dass  Haimuä  Cleynkawtr  dem  llenisciiill  Gythan  und 
Minen  Erben  aufgegeben  hat  seinen  Zinaantheü,  dm  er  mit  Elsen  Walkanyane  auf 
Eftusem  und  Gfirten  vor  dem  goldbeiger  Thor,  in  der  Janer«  und  Roflengasse  gehabt» 
hat.  —  In  dem  dinge  an  öer  nelttteii  mittewochen  noeh  sante  Walpargentage. 

0.  d.  St.  L  No.  iiS.   Von  dem  8Ugd  dt»  KMtn     mr  <Ai  «Mmt  JM  am  AivMmMM(f«»  «Mmh 

Jat  dtr  Schäppen  iM  gUtd^aUs  mdU  gant  umtntliH. 


No.  299.    1874.       8L  IlAgaite. 

Der  ^adtriiMer  «oul  <2m  SefUippen  bezeugen  tmä  OlUmUftrttHnf  durch  Havko  Hudtr  an  minm 

Bntitr  Biam. 

Ich  bernhari  (Jure  richter  von  der  stad  wegen  zu  Legnicz  vnd  wir  scheppen  do 
selbiat  Mckel  Heyner,  Merten  Kowel,  Hickel  Dirskewicc,  Hancko  Weller,  Johannes 
üranch,  Petir  HertU  vnd  Hannos  Scharzchndi  bekeimen,  das  vor  ans  in  gehegtim  dinge 
Hancko  TUv-pUt  hat  off  gegeben  Petern  Hczelern,  syme  bruder  vnd  seynen  geerben 
seynen  hoff,  den  her  liad  an  dt  ine  Ringe  gclp<rin  vnd  seyne  kawfkammer,  dy  her  had 
vndir  den  kawfkaiiiiiicni  L't'lp.Lren  vnd  peynpii  iirill  mit  den  fsphewneii  vnd  mit  dem  leym- 
hawse  vnd  niii  alie  sejnea  ('/.ugehorimgen,  den  her  had  vor  dem  gawltbergisschen  tliore 
gelegen  vnd  acht  raten  erbis,  dy  her  czw  Smochwicz,  vnder  der  atad  li^gnicz  rechte 
gdegen,  had.  Vnd  dö  czw  alle  seyne  fkunde  habe,  dy  her  idcznd  had  ader  vmraer 
her  noch  gewynnet  vnd  wo  her  dy  had  vnd  haben  wirt,  is  scy  an  schulde  ader  an 
andir  famder  habe,  welcherley  dy  ist  vnd  »eyn  wirt,  .domitte  zn  tuen  vnd  czu  lossen. 
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Dee  czu  hckentlmissie  haben  wir  destn  hrif  »ej^eben,  dorobir  vorseprilt  rnit  \Ti9irn  m^- 
sigiln.    Das  ist  t^cBehcn  in  dem  dinge  an  de»  tieiligen  ieictinaais  obiade,  noch  gotis  ge- 
hurt lawfiunt  di-e^  hundert  iar  in  dem  viervndsebenczigisten  iare. 
iMyn.  JMi.  A*,  Nc  SXSt  p.  i4. 


No.  300.    1874.  Aug.  18.  Brealttu. 

Die  Ratlimanneu  der  Stadt  Rrrslau  geben  ein  Vidimus  der  von  den  UegoiUer 
HaUimannen  am  20.  August  1372  ausgestellten  Urkunde  (a.  Nr.  275). 
0.d.aLL.No,  144.  ^rgammt  mit  a^fjgtdrudMtm  BkMtgiL 


No.  301.    1875.  Juli  7.  Liegnitz. 

ß$nog  Muprtehi  veA-auß  vn  Namm  eeiner  Bruder  der  Sttidt  für  300  Mark  Prag.  Qnuchtn  da» 

jäJtrlich  von  ihr  an  dm  HoJ  tu  laJiietuie  MüJUi/tld  von  30  Mark, 

Wir  Riiprecld  von  gotes  genaden  herczogp  yn  Siezien  vnd  herre  ozn  I.epnirz 
bekennen  vffi'nlicli  mit  desem  briue  allen  den,  die  cu  sehn  adir  lioren  lesen,  da/-  wir 
mit  gutem  rate  vnser  eldesten  vud  getrouwen  von  vnser  selbes  uuca  vnd  notdurft  wegen, 
vnd  vanr  liebtti  bruder . ,  hercvoge  Wenczlaws,  Bonciifews  vnd  H^qrnricbB  wegen,  die 
von  gota  genaden  ouch  hercsogen  sjn  jn  Siezten  vnd  mit  vn«  erbhenren  csu  Legnics, 
geheyaen  haben  vnd  Italien  geboten  vnscn  i^ctrouwen  lieben  borgemteyster  vnd  laUDAD- 
nen  vnser  ftat  czti  I.efruicz.  daz  pcc  votkout'cii  moiren  vnd  Pullcn  vnsrrs  monp7,p»<^!(lis  > 
firvczik  mark  czu  jerlichem  rzinsf.  czu  t'}'me  rechten  Mid  iRMiiliilien  wedirkoufe 
di-)'hundirt  mark  Pragisücher  gru»fchen  Polnisscher  czal,  vnHchedlicb  vaa  vnd  vnsen 
nochkomlingen  erbherren  c«tt  Lignicz  an  vnaer  losunge  an  den  selben  diyezik  marken 
ierlicbe«  csdnees^  vmbe  also  vit  geldes  weruoge  vnd  imcse,  alze  obgeechreben  aCet,  vod 
qwyten  see  der  selben  diyczik  marke  msere  nonczegeldes  ierUcfa,  von  vnser  selbes 
weyn  vnd  von  vnserer  obr^cuanfcn  liruilcr  weyn,  al/.o  lange,  alzp  wir  see  nicht  wcdir 
abkoiifcn,  vnihe  alr.e  vi!  ^cldt  s,  alze  voigcsi  lueben  stet;  mit  orkunde  dez  kef^en woge- 
gen briues,  den  wir  ei»  uiu  guten  wissen  gelieysen  haben  geben,  vorsegelt  mit  vnseme 
grosen  gemeynen  anhangenden  yngesegel.  Das  ist  gescheen  cm  Legnics  nocb  Griati 
gebttrde  vnsers  henea  dryczenhnndirt  jare  yn  deme  vomf  vnd  eebenczegesten  jare  am 
sonobende  vor  sente  Margarethe  tage  deme  nehsten. 

O.  d.  Sl.  L.  Ii».  14S.  Beda  tUt  8it^  m  Fiiymmltlreifim.  —  Bi$idtm$_Miattb.f.  CZZZZf^ 


Digitized  by  Google 


199 

No.  302.    1S76.  Aug.  9.  Liegnite. 

Bmog  Ruprecht  mit  »einen  Brüdern  verkaufl  der  Stadt  100  Meark  Mrhgttdtatt  für  1000  Mark. 

Wir  RujitHalit,  Wcncz.law,  Tioiic/.liiw  vnd  iiricli,  von  gotis  gcnaden  herczogen 
yn  SleÄien  viui  herroii  c/.u  Legnicit  gehnuiir,  bekeiiimii  vffenlich  mit  desein  briue  allen, 
die  en  sehn  adir  hören  lesen,  daz  wn  mit  gutem  rate  vuser  eldisten  getrouwen  von 
ynnir  selbiB  na»  vnd  notdurft  wegen,  gelieysen  vnd  geboten  haben,  vnaern  getronwen 
lieben  botgeimegrstir  vnd  ratmannra  voter  staUi  Legnics,  das  eee  vorkoufen  Bollen  vnd 
mögen  msers  rechten  eibgeeebossei,  daa  wir  ierlich  haben  vf  der  vorgenanten  vnner 
ftafh  Lpgnic/  liuiuiirt  mark  czu  ierlirliem  czinfff  czn  rechtem  vnd  m'niliclien  wedirkoufe 
vmbe  tousund  mark  Pragisschcr  gidssolien  Poliiissrher  czal,  vnschedelieh  \  tis  vnd  vnsen 
oochkomliogen,  erbherren  czu  Legnicz  an  vnser  losunge  an  den  selben  hundirt  marken 
ierltche*  ezinaea,  vmbe  also  vil  geldes  monc<e  vnd  weninga,  alze  vor  iteet  geschreben;' 
vnd  qwjten  eee  der  selben  hundirt  mark  vnse«  geschosfleB  ierlich  von  vneers  vnd  von 
vnser  nochkonütnge  wegen  erbherren  czu  Legnicz,  alzo  lange,  alze  wir  see  nicht  wedir 
abkoufen,  vnd  czn  vns  prelosen  vmhp  alzevil  peldis,  alze  vor  steet  pesclirobon.  Dez  czu 
orkiiiidt'  liabeu  wir  en  desen  briolf  ;i(  h('>  scii  gehen  vorsegelt  mit  vnseme  grosten  pe- 
nieynen  anhangenden  jngesegil.  iJaz  ibt  geaciieen  czu  Legnicz  noch  Crieti  geburd  vnsers 
lieben  herren  tonBond  vnd  drjhnndirC'  jare  jm  vomf  vnd  aebeacsegesteii  jare  aä  sanet 
Laureneü  obande. 

0.  4.  St.  L.  Sh.  i4ß.  Dl»  Abüf  «•  Firgmim^äni^     AMbur  f^mb^f.  CXXXIL 


•  Na  ^03.    1876.  April  4.  M«gBltB. 

Bmag  Bi^pHdä  wit  MhMu  Brüdern  verkea^  16  Mark  des  von  der  SlaM  jährliA  nt  «HMMendtH 

Brbgadumtt  Oft  diueQu  fUr  160  Mark. 

Wir  Ruprecht,  Wencslaw,  Bonezlaw  vnd  Heynrieh,  von  gotiB  gnaden  hercsogin 

in  Slezim  vnd  herren  c/,n  Legnicz  gebrudir,  bekennen  offenlich  mit  deeem  briefTe  allen 
den,  dy  yn  sehen  «dir  Imren  lesen,  daz  nir  mi'  f»uteni  rate  vnser  eldesiten  getrouwen 
von  vnse  Seibis  nue/.  vnd  notdurft  wegen  gebeyaen  vnd  peboten  haben  vnst-n  getrouwen 
üben  . .  burgenueyhtir  vnd  ratmannen  vnser  stat  Legnicz,  daz  sy  verkewfen  sollen  vnd 
mögen  vusee  rechten  erbgeechoBBes,  das  wir  ierlich  haben  off  der  voigenanlen  voBOr 
Btat  Legnics,  sechcsdien  mark  cau  ierlich^  csinBe  czu  rechtem  vnd  nemliehem  wedir» 
kuwfe  vm  hundirt  vnd  vm  sechcsig  mark  Pragescher  groschen  Polenischer  czal,  vn* 
schedelirh  vm  vml  vnsen  noehkonielingen,  erbherren  cr.n  Tii-griic7  an  vnser  losunge  an 
denselben  sechczelin  marken  lerbches  czui^es  vm  alsovd  geldes  muncze  vnd  werunge, 
alz  vor  steet  geschrebcn,  vnd  qvveyten  sy  der  selben  sechczeben  mark  vnses  geschossis 
ierlidi  von  vuser  vnd  von  vnBer  nocbkomlinge  wegen,  erfokerren  cm  Legnics  als*  lange, 
ala  wir  §y  nicht  wedir  abekewfen  vnd  csn  vns  gelosen  vm  alse  vil  geldes,  als  vor  Bteet  ■ 
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geschreben.  De/,  c/.ii  urkutnii'  iialaa  \sir  yn  desen  briff  geheyscD  geben  vorsigilt  iiiit 
viisem  grotisen  gameytien  uuliangentleu  yugesigil.  Duz  ,vä  gesuheun  czu  Legnicz  nocb 
CriBti  gebiirt  vnwt»  üben  herren  towBund  dreyhundirt  jar  yn  dem  sechs  md  sebencze- 
gesten  jara  aa  «ante  Ambroeü  taffi. 

0,d.8LL,N9,  147,  ihr  di$  fitrgmmtun^m  «Mim.  ~  AWImu  Mrib^f.  CXXXUI^  * 


Na  304   1377.  f  ebr.  6.  Liegnlti. 

Die  Herzoge  Rupreclit,  Wenczlaw,  Ponczlaw  und  Heinrich,  Gebrüder,  bekennen, 
<laf-8  sie  niiriziMiiicIsfcr  und  Rallnnannen  der  Stadt  Liegiiitz  geheissen  haben,   11)  Mark 
fürstlichen  Erbgeschü&ses  auf  derselben  um  190  Mark  Böhm    Gr.  zu  verkaufen,  mit 
'  Vorbehalt  des  Wiederkaufes  um  genannte  Sunune.  —  An  sant  Agathe  tage.  —  0.  Z. 


Na  30a    IST?.  JnU  L  Ltognits. 

Dtr  ISMir  tmd  dU  Sehi^pptn  dar  Stadt  Mftdtädm  <li«r  dü  InrianJOkdbimf  arm  Wa»atrku^. 

Ich  Hentschfl  QyäMOj  Richter  von  der  stat  wegen  czu  Legnicz  vnd  wir  sehepp* 
fen  do  selbtst  Petir  Hamme,  Nickel  r.owtirbaeh,   Bernhard  Gor,  .TovL^e  Gythan,  Petir 

Ilezelur.  Patnvel  Biuekotindorf  vii<!  Nickl(»>  ThaniiiienilnrC  Iiekeniieii  in  f^ehofretem  dinge: 
orleil  \  iid  reeht  hat  gegeben,  da/,  rlen  \va^^lrla'^v  II.  der  do  'j-eet  \'(in  Meki-l  Dirskewiez 
hove  dureil  iSitsehen  liegilü  des  sniydis  liolf  vnd  erbe,  Nickei  Dirskcwic^^  adir  wer 
eynen  hoff  her  nochmals  haben  wirt,  balden  vnd  vertigen  sol  bis  an  Regils  des  vorge- 
nanten kemenate,  vnd  als  ven«,  alt  di  kemenate  wendtl,  so  sol  in  Niteche  Begil  der 
voi^enante,  adir  wer  den  hofl*  vnd  das  erbe  her  nochnmlg  haben  wirt,  von  der  keme- 
natpn  vorl>a!»  veHigen  vnd  halden.  Des  czu  bekentnisse  haben  w  ir  diHen  Itriff  pepebeii 
dor  obir  vorsigilt  mit  vnsen  inge.siLcibi.  Das  ist  gesrheen  \n  dein  duige  an  der  nehst<jii 
nnttewoche  uoeh  »ante  Petirö  vnd  Pauvveis  heiligen  c/.vvelifboten  tage.  Noch  gotis  ge- 
tiurt  towBund  dryhundirt  iar  yn  dem  sebenvndsetienczigisten  iare. 

0.  d.  SU  L.  Ih.  Ji8.  BtUk  aUid  m  Pm^mtHMnifm.  < 


Na  306l    1877.  Bm.  ib.  IlAgnlti. 

Uersog  Ruprecht  bekennt,  dass  Hannes  von  Falkenhayn  sein  Dorf  Berndorpb') 
im  liegnitschen  Wnchbtlde  erblich  und  ewiglich  sn  Lehnrechte  verkauft  hat  don  Ritter 
Yonen  von  Keilern;  er  verleiiit  dasselbe  im  Namen  und  als  Vormund  seiner  Brüder. 
—  Am  nehsttn  dinstage  noch  sanct  Lucie  tage.  —  Z.:  Stephan  Trache,  Herdw;c 

*)  80.  u  0.  %  M.  von  Uagnits. 
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ßwees&n,  Nitsche  vfin  der  O/.sIf.  Coin-ad  vorn  S|)iliu're,  Hejrnricb  und  Burgiüt,  Vettern 
von  Slewicz  und  Thomas  Gyclhan,  herzoi»;!.  SchrcLber. 

Orig.  mit  <te»  WappcH«i<ffti  an  ruthtr  6eide,  Archiv  du  iU.  Johann.-Sti/U  bei  der  Kgl.  Jiitfer-MaJ.  jVo.  7. 


No.  807.     1878.  Pebr.  12.  Lieguitz. 

Meister  Coiarad,  der  Maurer^  bekennt,  für  eeinen  Bau  aii  der  PeUrtkirche  von  dem  Kirehemater 
Bud  Ziegtiditickir  «mliwtmaeeiff  bemhlt  tu  tei». 

Miättee  CuQrad  der  luowerer')  bekante,  daz  in  Panwel  Cz^ilstrjchei-,  Jer  kir- 
ebenbeter  cm  «ante  Pdir  volkomelichen  vnd  beeuillt  bette  der  erbeyt  vnd  des  ge- 
din^is,  das  her  im  vordingit  hatte  an  sante  Petirs  kirche.   Auch  bekaiite  Pauwel,  der 

kirtheiibeter,  daz  der  selbe  meister  Cunrad  das  vorgeaante  gedinge  vnd  erbeyt  gancz 
vnd  crar  gecrbeytot  vnd  volhracht  iiette  vnd  li?en  enanfür  ledig  vnd  also  auch,  daz 
keyner  dem  andirn  iehtis  sei  syn  verbunden  ane  also  vil,  was  an  der  thoer  kegen 
der  ecbole,  di  auch  jrn  dem  gedinge  gewe«t  ist,  noch  ist  czu.  machen,  das  globete 
ineister'  Canräd  csu  macben.  Aetam  feria  sexta  ante  Valentini,  anno  LXXVIIP. 
Aue  am  Heg».  SlaMmdi «»  omo  iSIS,  pof.  U.  —  äUhMtt  M  neb».  J,  t9. 


Nr.  :]0'S,    1378.  Dec.  8.  Liegnit?:. 

ITerzOff  Jiftpre<'ht  i'-;rr-eicht  fnr  .<ifh  und  ah   Vormund  »eüier  Brüder  dein  Ucinit-i'r  B'ir.-irr  /Linke 
Kranch  die  von  MarjfaretUe,  Kliejrau  des  jungen  Georg  von  Brockotendorj  erkauj'U  Hiiljle  des 

Dvrfe»  PrkdMidorf» 

In  gotis  nainen  amen.  Wir  Ruprecht  von  gots  genadenn  herczog  yn  Slezien 
vnd  bore  csu  Legnicz  bekennen  vfflnlich  vnd  ewicficb  mit  desim  brine  allin,  die  en 
vmmir  gesehin,  adir  gehorin  lesin,  daz  vor  vns  komen  ist  die  ersame  frow  Margareth 
eczewenno  Jung  Oenrfjpn  von  niockoUendorph  eclidu'  housfrouwe,  gepiind  an  lyebe  vnd 
nn  vornnnft.  viid  inii  lt  I iiii^rliaiiaes  yn  err  vonnundeschaft  vnd  hat  vnbetwungin  vnd 
vnbeirugu»  mit  de/;  öell»en  arvvi  Vormunden  loube  vnd  rate  rechtlich  vnd  redelich  vnd 
ewiclich  vorkonft  vnd  vfgelosin  dase  dorph  Prankendoiph*)  halb  vnsen  Legnitschtti 
wjechbildiz  mit  der  helAe  alle  sjnir  czugeborange,  nicbtia  onsesnnemen,  csn  atlim 
recJite  vnd  herschaft  vnd  fryheyt,  alz  ez  an  se6  komen  ist  vnd  geerbit,  by  namea  daz 
Vorwerk  hal[p  mit  dci'  ludfie  drz  liouez  der  wonuntre.  mit  der  hclftp  der  poschmol  vnd- 
mit  der  lielltc  alle  eiic  i,/uL'<  iii iniiiirc  by  namen  mit  der^lieltte  allir  gehowde,  eokere, 
po&gcbe,  vveacniij  garienu,  eziiisc,  getreydiz  vnd  pi'enningu  vnd  weluley  die  syn,  mit 
allir  vihtrift  vnd  sehephcrye  hellte,  und  mit  der  helft«  allir  nvassere,  grabenn,  wassir- 

*J   S.  Ur.  LuctM:  Bildeade  KUiwte  ia  Scfale«ien:  Zeitschr.  f.  Uescfa.  u.  Alt.  Scbl.  1863  S.  3.      «)  Prioken- 
dori;  8.  *>/•  n.  von  Ltegnilx. 
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lüul'enu.  vissluM-yent).  vnd  mit  do^r  hellte  der  heiuchaft  vnd  des  gerstencziiises  vif  der 
moel  yn  Uf  iiie  doile  doselbist,  dessen  dryo  inaldir  syn,  vnd  mit  der  hclfte  czühiudhulbiz 
llerdungis  groeschenn,  lerHclia  csinsis,  den  seo  gehabt  hat  vQ  t^ynir  hufen  obirsdiar,  diede 
gelegin  ist  cswiflchin  Prenikeii4oiph,  Slotemk*)  vnd  dem  Nowdnrphe')  vnd  by  mm^n, 
mit  voUir  fryheyt  vnd  macht,  die  mulgrab69n  vnd  die  uveve  c/.u  fL'<riii  mkI  czu  vertigin, 
czii  bouwin  vnd  czu  hczsirn,  yn  allin  rejcnn  vnd  greniczenn,  als  da/,  ^mt  gelegin  ist 
mit  alle  synen  fruchtcnn  vnd  nuczberkeyt,  vnsin  getrouwm  lieben  liaiikeii  Kranch,  hor- 
ger  czu  Legnicii  viid  alle  äynen  elicken  erbenn  vnd  rechtin  nocbkömlingenD  erbli«;)i  vtid 
evridich  CSU  habin  vnd  cbu  besicsen,  vnd  domete  csu  tun  tnd  csu  loein,  wie  em  das 
bebagit  allirbeste.  Oueh  is  doselbist  yn  vmes  ke|;$nwortekeyt  komen  Caspar  eczweane 
Yeskcn  Vo^'tis  soen  von  L^ici  wolmundisch  vnd  hat  mit  gotim  willen  geliebit  vnd 
gelobit,  daz  Junghannes  yn  syne  vormiindeechaft,  den  wir  em  czu  reclifin  Vormunden 
hnttin  •^c^ehin.  vorkouft  hat  die  hellte  an  derae  obgenante  dorffe  Prenikendorph,  di  gyn 
vatir  au  cu  halle  geerbit,  Hanken  Krancbe,  deme  obgenanten  vnd  synen  erben,  vnd  dez 
selboi  doq)his  heUte  hat  her  nv  also  cau  deme  mde  wiUielieh  v^elosm,  vnd  wir  habin 
durch  err  allir  betfae,  wille  vnd  dienste  vOn  vnsjr  aelbja  wagin  vnd  von  der  hochge- 
bomen  vnrBtenn  . .  herc2ogenn  Wenczlaws,  Bonczlaws  vnd  Heynriche  wegin',  vnsyr  lieben 
bnidire,  diede  von  got8  genadcn  oucb  .  .  herczof^enn  syn  311  Slezien  vnd  mit  vns  rrb- 
herreu  czu  Legnicz,  daz  obgcnaule  dorph  Prumkendorph  gancz  vnd  gar,  mit  allun 
rechte,  herschaft,  gerichte,  fiyheyt,  fruchlberkcyt  vnd  geniesenn  yn  allin  reynn  vnd  gre- 
niczen,  alae  ez  gelegin  ist  mit  alle  syne  caagdiorunge,  niditia  ousczanemen,  alze 
eczewame  CSaspar  der  obgenante  halp  vnd  frow  Mai^reth  die  obgenante  halp  gehabt 
han  vnd  beseczin,  by  namen  mit  allen  gebowdenn,  ickernn,  molhenn,  wassernn,  vis- 
scheryenn,  prabenn  vnd  üvcnm  mit  posschenn  vnd  wesenn,  mit  Bchepherye  vnd  mit  allir 
vihtrif,  vnd  »uitderlieli  die  Püschmol  mit  alle  err  cz.ugehorunge  mit  allin  czinsenn,  iz 
ey  an  pfennungezituenu  adir  getreydczioaeun,  by  naiuen  vff  der  mol  ynin  dorphe  sechsse 
maldir  to^chs  gerstencnnsls,  vnd-  esehindhalbin  flerdnng  vff  der  obgenante  hüben  obir^ 
scfaar  rechtis  erbczinzes  Hanken  Krauche  vnd  alle  synen  eelichin  erbenn  vnd  recAtln 
nochkomlingenn  gelebin  vnd  gereychit  czu  rechtim  erblehne  erblich  vnd  ewiiclich 
C7:n  babin  vnd  czu  bcsiczin,  czn  vorkoufin  vnd  czu  vor^ebin  vnd  dompte  czu  tun 
vnd  czu  losin,  wie  enn  daz  behagit  ailirbeste.  Dez  czu  ewegir  sichcrheyt  han  wir  ena 
desia  brieff'gegebin  TOrsegflt^  mit  vnaemi  gemeyneh  yngesegil  czu  Legnicz  liocfa  (Msts  ge* 
bürde  vnseie  U^in  herren  dij^tdUnbundirt  jare  jnm  acht  vnd  seüinczegatui  jifrlft'  «Uiii 
donirstage  noch  sancte  Katfieiynn  tiage.  Doby  syn  gewett  vnser  gctrouwen  liebin  er  Hkns 
von  Schellindorph,  Hcnacbil  vnd  Tamme  gebrudir  von  Redemn,  Hans  von  Slerticz, 
Hannes  Schellindorph  von  Petir^dorph  vnd  Thomas  Gyetlian  vnser  cappellan  vnd  sduye- 
ber,  deme  wir  destn  brief  beuolin. 


*)  n<ygWiitg,  S.  %  M.  VW  U^plli.     <)  NMdwi;  a  n  so.  l  NL  vm  UtgrilK, 
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Na  300,   187».  Jaa.  15.  Kiegitti. 

Henog  Ruprecht  bekamt  fOr  sieh  und  als  yoimmid  seiner  Brilder,  dass  Baaeke 
Heseler  sein  Gut  halb  Schmocbwicz  suinum  Bruder  Pe(«r  und  dessen  Erben  abgetreten 
bat,  auch  soll  laut  des  von  Herzog  Ludwig  zum  Brieg  ertbeilten  Briefes  die  andere 
Hälfte  dpffjplbpii  Gutes  an  Peter  und  seine  Ehefrau  Mar^^arethe  fallen,  falls  Haneke  und 
seine  Ehefrau  Kunigunde  kindtirlos  sterben.  —  An  dem  uesien  sonuobuaUe  vor  bintö 
Agneten  tage.  —  Zeugen:  Her  Bcmhart  TtHI  Caeddicx,  Steflka  Tradie^  Nitcze  Heyner, 
Niteze  von  der  Oszü,  K<mrad  von  Spillem,  Wilrieb  Qawske  und  Thomas,  henogL 
Schreiber. 


Na  310.    1880.  Min  ».  LLasnits. 

Ihnag  Bupreeht  verreiclU  für  fleh  um!  <il»  Vormuntl  gelncr  BriUliT  der  Stmlt  das  Ahlt^tgeU  VOM 
voeltcken  und  andern  Weinen,  welchen  Zine  eie  von  Mant  Cranch  crkuujie. 

In  gots  nanien  amen.  Wir  Kuprecht  von  gots  genadenn  hcrczog  yn  Slezienn 
vnd  hern*  ct.u  I.t'L'iiiez  bekennen  yffinlioli  mit  tlesim  hriue  allin,  die  eii  sebiii  adir  horin 
lesin,  da/,  vor  viis  Uuinen  ist  vmsit  getrouwir  Hannes  Cram  li.  bur!j;i  r  c/u  Le;?iiicz,  ge- 
sujid  lyebis  vnd  vornunft,  vnd  hat  vnbetwungin  vnd  vnbetrogin  bekant,  daz  her  recht- 
lich vnd  redelteh  vorkouft  hat  vnd  vfgelosin  den  czins,  derde  hßymt  houecsnw  vonm 
wynsdienkin  exa  Legnicz,  alse  von  aldirs  gewonlich  gewest  ist  jn  der  stath  Legnicz 
ezn  gebin  von  rcynal.  sehabirncik,  romanye,  malmasye,  poczenere  vnd  alle  andlrly 
w}Tie.  die  man  liriiiunt  von  welschin  landcnn,  die  de  yn  welschin  landeiin  gfwarhsin 
syu,  von  eyine  tudregin  vazse  evne  halhe  mark  i^rosticlu nii.  Ist  daz  ez  nielit  l'udiig 
ist  vonm  czobii-  czwene  grossf^enn,  waz  yn  logenn  lyt,  yo  von  der  Ic^a  eynen  gnis- 
«ehan,  ostir  wyen,  vngerisehin  wyen,  mererischin  wyen  von  eyme  vazse  ejnen  firdung, 
landwyen,  yn  Sleuen  gewaohsen,  von  eyme  fudregin  vazse  sechs  grossehem»,  von  ^rne 
halbiii  fiuler  diye  groeschen,  von  eyme  virtoyle  andirhalbin  grosschenn,  von  eyme  acht« 
t  '  1'  drye  orten*  von  eymp  «rrosschen,  wo  der  wyen  yn  der  eg^enanten  stath  gcr^chankit 
vvirt,  ezu  allim  reehte  viid  hei  seliaft,  niciits  ousezuneiTien,  alse  her  den  selliin  hoiiei  zitis 
gehabt,  gehabin  vnd  bese/'Sin  liat  vmbe  sechsc/.ick  mark  Behmiseehir  grosschenn  Polnis- 
tchit  ezal,  der  her  gar  vnd  gaacz  genuglich  becsalit  ist,  vnsem  getronvnn  lieben  böiger- 
aeyetir  vnd  rathmannenn  der  stath  Legnicz,  diede  iezund  syn  vnd  allin,  die  yn  czu« 
kunftegin  ezyetenn  noch  enn  borgenneystir  vnd  rathmanne  der  stath  L^nicx  werdin 
gekorin,  czu  habin,  czu  besiczin,  vnd  czu  lubin  vnd  an  eriii  fromen  vnd  nner,  czu 
wendin,  wie  enn  daz  behagit  alÜrhc^itc:  vnd  wir  liabin  dnrcli  err  ^etrouwiti  dienste 
vnd  bethe  willen  von  vnser  selbint  wegm  viul  von  der  hochgebornen  tiirstenn  .  .  herczo- 
genn  Wenczlaws,  fioneslaws  vnd  Heynricfae  vnser  lieben  brudre  wegen,  diede  onch  von 

88» 


Digitized  by  Google 


304 


gots  gnadenn  .  .  herc/ogenn  syn  yn  Sle/itii  viid  mit  vns  erblienfu  i/.u  JA'^iiic/.,  den 
obgeaantin  houeczios  vomii  w^enrichenkin  ezu  Lcgnicz  czu  allinni  rechte  vnd  berscUail 
alt»  en  Hanke  Cranch  gehabt^  gehabin  'vnd  beaeczsin  bat,  noch  de>  brines  late,  den 
ber  dorobur  gehabt  hat,  vnsern  getronwln  liebm  boigerm^Btir  vnd  rathmannen  vnser 
Btath  L^pics,  die  iczund  syn  vnd  allin  denn,  diede  noch  enn  borgenneyater  vnd  rath- 
manne  der  selbin  Ptatb  T.penif?.  noch  enn  f^ckoriii  wcrdin,  vnd  hy  namcn  der  stath  zcu 
Legnicz  gflohin,  trcri'} chit  vnd  gelangit  ezu  liabiii,  czu  besic/.iu  vnd  ezu  hebin,  czn  vor- 
kouQn,  czu  vorgebin  vnd  czu  vorseczin  vnd  domete  czü  tun  vnd  czu  losin  von  der 
stath  wegin,  wie  enn  das  behagit  allirbeste,  vor  Beducnik  mark  grofleehenn  vnd  nicht 
tottwirr.  Deee  lehenn  babin  wir  getan  vnncbedlicfa  vbb,  obgenantin  herrenn  gebru- 
dernn  vnd  allin  \  nsLrn  nochkomclin^^L-iin,  crbherrenn  czu  Legnicz  an  derlosunge  \ ml  wedir- 
konfe  de/,  sclbin  liouecziiisis,  (k'ii  wir  niit  iTclite  doran  hahin  vik]  cii  \  tis  hy  nanien 
behaldin  vmbe  8ech»€/.ik  mark  grosbchenn.  Dez  cy.ii  .sichirheyt  hau  wir  enn  deein  brieff 
gegebin  vndir  vnserm  gemeyueu  yugesegil.  Bül  ist  gesehen  czu  Legnic/.  noch  Crists  ge- 
burde  vnsevs  Uebin  henren  drjcsenhnndirt  jare  yim  achtsegstin  jare  anm  denstag  ynn 
Ostirhejjgin  tagenn.  Doby  syn  geweet  vaserr  getronwe  liebin,  er  Bernhard  von  Fnra- 
tensteyn,  er  Ditlierich  Predil,  Nitscbe  Heyner,  Nycolaus  Rozeman,  Wilrich  von  Guske, 
Biugald  von  Slewicz  vnd  Thomas  Gyelhan,  vneer  pclir}  ebt  r,  derae  wir  diz  beaoUn. 

O.  d.  at.  L.  No.  IM.   Diu  Sügel  txn  FtrgamanUtntfe».  —  BiUchetu  IMvOifb./.  XLVU^  - 


No.  311.    1880.  April  20    Breslau  im  Vincenz-Kloster. 

J/orcw,  Aht  du  Ywe«m-KlaHer»  tu  Bretlauy  verkauft  den  deut  KloHtr  ttuUhenden  Neuntea  de* 
MarkticUm  fBr  10  Iforfe  «m  dU  Stadi  lÄegwiU. 

Nüs  Marcus  dei  gracia  abbas  mon^ätcrii  sancti  Vincencii  prope  Wratislauiam 
ordinifl  ProoaonBtialenaia  teuere  preaendum  vniuerna  volnmus  eaae  notum,  qaod  delibe- 
racione  seniomm  fratmin  nostrorum  prehabita  diligenti,  nonam  videlicet  B^timanam 

thdonii  monaeterium  nostnim  conlingentis  in  Legnicz  pro  annua  pensione  exposnimuB, 
providis  ac  honestis  viris  dominis  conBtiübns  in  Legnicz  ad  deceni  annos  continuos 
dumtaxat  pereipiendum  singulis  annie  pro  decein  marcis  grossoruni  Pragensium  numeri 
Wräüslauieasis  ac  consueti  super  festo  sancU  Michaelis  archangeli  a  data  preaencium 
.  prozime  indpiendo  qninque  marcas  et  in  festo  beate  WalpnrgiB  Virginia  proamo  aeqnenti 
quinque  marcas  et  sie  deinceps  singnlia  annis  ()ecem  predictts  dnmt«uxat  perdpiendo 
integraliter  et  ex  toto,  si  et  in  quantum  iam  dictum  theloniunt  apud  dominos  consules 
in  Legnicz  predictos  permanserit,  si  antom  (loiiiinns  dnx  Legnicensis  se  de  predicto 
tbelonco  intromiserit,  extimc  de  precepto  thelonco  pur  eusdem  memoratos  dominos  con- 
anlcB  aecnndmn  ratam  septimanaruiu  uobis  satiefacere  debent  et  non  ultra,  et  nos  de 
nona  noBtra  septimana  thelontj  temptabimna  aicnd  pcina  eet  conawetum.  In  enine  rai 
teatimoniam  BigiUiim  noatnim  prOBentibus  eat  appenaum.  Aetuu  et  datium  in  monaaterio 
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nofitro  superius  |)usi(o  viceeima  die  mensis  Aprilie.    Anno  domiui  M^CCC^  octuageBhno. 

Presentibtis  nostris  fratribns  Johanne  Cruc/ctiur;;  iniore,  Michael*'  t^iilijiriore,  Ywano  pre- 
po«ito,  Hartluiloineo  C/.adilmait.  ciisiodf.  Leonardo,  iotinuario,  I^icolao  Stabilwicz,  üi- 
colao  de  Gan  granario  et  aiijs  nmlüs  lidedigiiin. 


Na  312.   mo.  Ital  88.  Ltegnlt«. 

Der  Richter  Hentschil  Gythan  und  dio  Ptadtschöppen  Mertyn  Kolbil,  Jobatmee 
Cranch,  Yorge  Gythan.  Hanko  Weller,  Panwel  lirockritiiidorfr,  Petir  Cromer  und  Hanco 
BakovcM  bekennen,  dass  in  jjeheptem  Dinge  Nitschc  iJüchener  liaus  und  flol'  vor  dem 
glogauer  Tliore  zunächst  der  gemauerten  Brücke,  das  ehedem  Hensil  Swerczen»  gewesen 
■Ii,  mit  allen  Rechten  dem  BorgermeiBter  und  den  Rathmannen  der  Stadt  aufgegeben 
bat.  —  An  des  hejligen  Ijchnams  abunde. 

O.  d.  8L  L,  So,  S5U      MA«  Sitgdit. 


No.  313.    1880.  Dee.  4.  Liegnlti. 

Berzoff  Ruprecht  beMätigt  für  »ich  und  als  Vormund  seiner  Brüder  die  Prurileffien  der  Stadt. 

In  nomine  domini  amen.  Vt  ea,  que  graciose,  racionabiliter  et  pie  a  progeni- 
toribuB  nostria  pro  comodo,  pace  et  salute  subditorum  gesta  cognouimus,  aiuplioris 
graeie  et  Iknoris  prosequamur  augmento,  teipublice  ac  propria  noe  vlilitas  admonet  et 
hortatur,  igitnr  noa  Rnpertus  dei  gracia  Slezie  dnx,  et  dominua  Legnicenais  ob  perpetuam 
rei  memoriam  ad  cunctorum  tain  presenciuiu  quam  futurorum  noticiani  deducimüs  pub- 
lice per  presentfiR,  f|uod  in  nostra  constituti  presencia  fideles  nosfri  dilecti  consules  et 
ecabini,  iurati,  niaiores  eeu  seniores  tocius  vntuersitatis  ynuno  tota  vniuersita«  ciuit^Uiü 
nostre  Legnicenais,  quendam  exbibuerunt  cyrograpbum  seu  priuilegialem  litteram  Banam, 
inniolatamque  pronwi  et  omnis  BuapicioniB  Bcrapolo  paiitoa  earentem,  oinnmnnitam  aigiUo 
maiori  magniflci  prindp»  dncia  'Wencealai,  feUds  xecordactoniB  qnondam  doroini  Legni- 
cenais, domini  ac  patris  nostri  carigsimi,  pendenti  in  Cordula-  ex  serico  rubei  et  viridi 
Colons  contorta,  cuius  quidem  tenor  per  omnia  ac  de  verbo  ad  verhuin  nequitur  hoc 
modo  (siehe  No.  195,  1353  März  1.),  suppUcantes  nobis  prescntibus  humilibus  studiose, 
Tt  eandem  litteram  et  omnia  et  Bingnla  in  ea  contenta  ratificare  et  gratiflcare  gradoie 
dignaxemnr . . .  noe  itaque  Rnpertna  dnx  et  dominne,  qui  supra  moti  ac  gracioBius  indi- 
nati  precibuB  eubditonun  nostrorum  prefatoi-um,  nolentea  eoa  radonabfli  eorum  desiderio 
frustrari,  sed  pocius  in  iusle  petitis  fauornbiliter  exaudiri,  nomine  nostro  ac  illiibtrium 
fratnmi  nostronini,  Wenreslai,  Boleslai  et  lleinrici  eadem  dui  gracia  Slt  sie  ducum  et 
in  Legnicz  nobis  coheredum,  quorum  pro  nunc  tutelam  gerinius,  vniuersa  ac  singula  , 
inia,  eoiiBwetadines,  libertaieto,  atatuta,  vtilitatea,  graciaa,  deliberadonee  et  comoda,  niehil 
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(lempto  aft  omnihns  ac  singulis  progenitoribuB  nn^tr!';  vs([ue  ad  nos  ipsos,  qui  prontinc 
in  huc  viia  Bubsistimus,  ipslü  Omnibus  et  ainguliä  cuiumiuuter  et  dimsim  facta,  yiumo  et 
supratacttMn  patrii  ae  domini  »ostri  littema  in  omnibii»  ae  «mgidia  •uis  dausoli»,  ttrti- 
culis,  pnneüs,  eensibus  et  senteacqs  a  maximo  yeque  ad  minimmn,  nichil  penUa»  p<a<» 
transito  neque  pretermiaso  ex  innata  nobis  liberalitalis  maniflceneia,  ratifieaniiu,  grati» 
ticaiuuB,  approbamuB  et  iiiueterata  iam  aliquamdiu  receiiter  denuo  renouamus  ac  sigilli 
nostrt  fi:enerali8  subappensione  roborantes  ex  certa  nostra  ^eiencia  confirmanuis ;  in  cuiu» 
rei  testunouiuiu  perpetuuin  ac  ellicaciam  iacoromutabileui  presenteni  eis  tradiüimus  lit- 
teram  «giUi  nostri'  geaeralis  robore  eonuaanitain.  Actum  et  datomXegnics  anoo  incar^ 
nadonis  M*CC!C  octuagesimo,  die  sanete  Barbare  virgmis  et  martiris  gloriose,  presentiboe 
fldelibus  nostris  dilectis  Theodrico  milite  de  Predil,  .roiianne  de  Predil,  Nicoiao  Heyneri 
prolunc  iiulico  cnrxe  nostre,  >ii('olao  di>  O/.sla.  ülrico  de  GusIn,  Ilt'iiirico  de  Slewicz, 
Tscüybano  de  Fari'hwirz  L-t  Tlicuiia  (Tvctliau,  curiL'  uostfc  iioiario  coiiiinisHaYio  premipfsnrum. 

0.  d.  SL  L.  No.  y.W,  da*  henogl.  Wappensiegel  an  rcthteiäncn  Scknäreit.  —  Biutlien*  triviltgö.  f.  CXCVllI. 


No.  314    U80.  Dm.  §.  Ucfidti. 

Hersog  Rujprecbt  bekennt,  dasB  Barbara,  die  Tocher  des  Vogtes  Johann  von 

Liegnit»  bei  iluom  Eintritt  in  das  BenedikUnerinaen-Klosters  i\\  Liegnitz  demselben  das 

iJir  dnrcli  lifii  Tod  ihrri-  Klu-rii  /uirffallfno  f^nm.e  Krhe,  insl>es(HHli're  das  Dorf  Donibii-^rli 

verniarhi  lialu'.    Diese  Selieidviiiijj;  hestaiiirl  der  Iler/.ujj;^  im  Namen  seiner  Brüder,  jedecli 

mit  Vorbehalt  ailer  herzoglichen  Ucchie  auf  die  in  der  Urkunde  erwäJmtcn  Zinsen  und 

Abgaben.  —  Feria  quarta  proxima  post  feBtam  b.  Andree.  —  PreeentibuB  Nycolao  et 

HeneBcblino  fratribns  de  Panewitas,  Petro  Unruh,  Petro,  Luthero  et  Nycolao  de  Sciiellin- 

dorpb  et  Thoma  Oyethan,  curie  nostre  notario,  commifleario  ad  premiasa. 
Orig.  Pnv.  Arch.  BtitmL  LUfn.  No.  S». 


No.  315.    1381  Febr.  26.  Lle^iLits. 

Wencoslaus,  Biecbof  von  Lebus,  der  Zeit  Verweser  des  Bisthums  Breslau,  ge- 
nehmit^t  die  Stiftung  eines  Altars  in  der  Kirche  zu  St.  Pctcr  in  l  iec-nitz,  welche  der 
liegnitzer  Bürger  Laurentius  Schonebier  zu  Ehren  der  heiligen  3  Könige  und  St.  Mariä 
Magdalena  testamentarisch  angeordnet  «nd  durch  Schenkung  von  5  Haris  jahil.  SSnsen 
auf  Dorf  Wangerni')  liegnitser  Districto,  dem  Conradns  Newischits  gehttrig,  fimdirt  hotte. 
Als  Altarist  wird  berufen  der  Presbyter  Johannes  Grolok  aus  Liegnitz,  und  hat  der 
jedesmalige  Pfarrer  zu  St.  Peter  das  Recht  der  Praesentation.  -  IV  kal.  Mareii  — - 
Z.:  MartinuB,  bischOfl.  Procurator  und  Canonicus  zum  heiligen  Grabe  in  Liegnitz,  Lau- 
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rentius,  bischöil.  Sub-Procurator ,  Pfarrer  Georgias  Isener,  Ritter  Rernbard  de  Sedelicz, 
Ritter  Fredericus  Pechwinkel  and  ^licolaus  Selin,  Notarias. 
L.  JhA  JA  i«b.  30.  UL  p.  iß. 


No.  316.   188L  JOn  89.  liegnlta. 

Der  Richter  Paul  Scboiieione  und  die  Schoppen  der  Stadt  Yorge  Gythan,  Yorge 
BrockotindorfT,  Bernhard  Gor,  Petlr  Heitil,  Paunel  Brockulinilnif,  Ilaiiko  liakouen  vnd 
Hannus  Quentyn  bestätigen,  dase  Hansii  Ziegeistreirlier  dcv  ötadt  seui  Uaus  und  Garten 
vor  dem  glogauer  Tbore  bei  dem  Ziegclhofe  abgetreten  bat.  —  An  der  nehsten  mitte- 
woche  noch  mittevasten. 

0.  d.  St.  L.  No.  163.  Die  Sügd  m  FergantmUtre^M. 


No.  317.    1S8L  jQaf  18.  Liegnits.  - 
Der  Richter  Paul  Sehoneione  und  die  Schöppen  der  Stadt  Yoige  Gythan,  Torge 
Brockotindorir.  Bernhard  Gor,  Petir  Heriii,  Faawel  BrockotindoiC^  Haako  Bakoven  vnd 
IbUinas  Quentyn  bekennen,  dass  Martin  Polen  in  gehegtem  Dinge  ihnen  aufgegeben  hat 
HauB  and  Garten  vor  dem  glogauer  Thore.  — ■  An  des  heiligen  Ijrchnams  obinde. 

O.  d.  8t,  L.  No.  Iö4.  Da*  ctM  SUgä  üt  verlorw. 


No.  318.  1S81.  Aug.  7.  LiegnitB. 
Der  Richter  der  Stadt  Paul  Sdioneione  und  die  Schöppen  Jorge  Gytan,  Jotge 
Brockotindorffi  BeiUUtfd  Gore,  Petier  Hertil,  Pawl  Brockotindorfl;  Hancko  Backoffen  vnd 
Hannoe  Qw^entin  bdceinien,  daes  in  gehegtem  Dinge  Maneth  eliclic  TTausfrau  den  Niclos 
Schultheisen  aufgegeben  hat  Hanken  Heseler  und  seinei^  Bnuler  Peter  den  liallien  Tliell, 
den  sie  gehabt  hat  an  dem  Hause  und  Hof  und  dem  Melczhause  an  der  Peters-Kirche 
gelegen,  mit  allen  Zugehöningen,  wie  er  von  Caspar  Yesken,  Foitis  Sohn,  an  sie  ge- 
kommen ist.  Derselbe  Theil  soll  naeh  dem  Tode  Hankena  an  seinen  Bruder  Peter  und 
dessen  Biben  fallen.  —  An  der  nehste  methewoche  tot  sente  Lovencsen  tage. 

Key.  Jrdt.  ÄH.  N«.  im  p,  iS. 


No.  319.    1888.  AprU  80.  Liegnitk. 
«M  Zimittnehnihaiff, 

Ich  Bernhard  Gor,  richter  csu  Legates  von  der  etat  wegen,  vod  wir  sekeppen 
do  eelWst  Joi^  Brockotindorff,  Nieolaus  Crodin,  Niclos  Tammendorff,  Nick»  Kolbil, 
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Petir  Hemeler,  Hannos  t^uentyn  vnd  Fawü  bchonebyr  bekennen,  daz  vor  vns  jn  ge- 
begetem  dinge  di  hemochbeecbrebenn  lewte  bekanten,  das  si  schuldig  weren  EUflabethen 
di  Tiesen  KuneneriR  eliche  howsfirannre  gewest  i«t  vnd  iren  geerben  reehtiB  erbezinsea 

vff  iren  garten  vitd  erben,  di  si  haben  vor  dem  llaynawischen  tore  gdtegeo,  iezlicher 
alz  vil,  alz  her  nmh  Pteet  beschrei»eii,  \  ff  sante  Mi  r  t ynp  tag  alle  iar  czu  geben,  Nickel 
Heger  eyne  liallx'  mark,  Xitkel  Smaw  yn  syner  vorinunds<'.hallt  \'on  Maneth  Schpfprynrip, 
syuer  svvester  kiuder  wegen  eyn  hehok  vnd  vir  grosschin,  Hentschü  Hoveman  dechczelieri 
scot  groflschin,  Hertyn  Wytan  eyn  sehok  ynd  eynen  grosschin,  Hannos  Berhdd  eyn 
halb  achok  grossebin,  Tyme  sechs  grosschin,  Michel  Monstirberg  czwenczigiatehalbM 
aeot  grosschin,  Nitsche  Pfyfer  eyne  halbe  mark  grosschin,  Petir  Heger  \  ii'rczehi«  800t 
grosschin.  Do  nueli  hat  Elisabctli  di  vnrgpnante  mit  Xicnlao  ('rodin  dem  olip-cnanteii 
czu  vragen,  al>  ir  di  vör'pnaiiieii  lewte  «len  e|j:enaiiu;n  ezins  vft'  den  vorhest hrebenn 
tag  nicht  geben,  ab  man  ir  iclit  pl'andis  douor  iielffen  sulde  adir  was  recht  were.  Do 
vragete  der  richtet  di  lewte,  ob  si  icfat  dowedir  wolden.  Do  sprachen  si,  das  ai  nicht 
do  wedir  wolden.  Do  gab'  orteil  vnd  recht,  wenne  si  ir  den  czins  vff  den  vorbeschre- 
benen  tag  nicht  geben,  daz  man  ir  pfandis  douor  helffcn  sulde  von  rechtis  wegen.  Des 
C7.»i  bi'keiilrd-;fip  haben  wir  desin  brilf  gegeben  (Inrolnf  vorsigilt  mit  vnsorn  intresigelii. 
Das  if^t  ^^esclii  ei)  yn  dem«  dinge  an  sante  Wal|iin  >i;en  nbande.  Noch  gotis  geburd  tow- 
Bund  dryhundirt  jore  yn  dem  ezweyundachiczegisten  jore.  • 
0.  d.  St.  L.  Nq.  iSS  mA  Mfm  Skgdn  an  Pirgmimlilnff^ 


Na  1B8S.  Mit  Ii.  liegnitB. 

Der  Richter  Bernhard  Qor  und  die  StadtBCh(>ppun  Jorge  Brockotindorf,  Nickolaus ' 
Crodin,.  Nicklos  Tammendorf,  Kidos  Kolbil,-  Petir  Hezeter,  ^mnos  Quentyn  vad  Pawd 

Schonebyr  bekennen,  dass  in  gehegtem  Diiijiü  der  Bader  Nitsche  Kogeler  seine  Hofereite 
in  der  goldbergcr  Gasse  der  Stadt  aufgeget)en  hat.  —  An  vnsera  herren  hemilvart  obande. 
V,d.at.L.  No.  m.  DU  äiagd  an  nnfamoMn^m. 


Ko.  ;>21.    1382.  Oct.  26.  0.  0. 

Nieola«?  von  Croknw,*)  Hormrm  von  Borsnyez  tind  Caspar  von  Crokaw  quittiren 
dem  Rath  von  Lieguitü  über  empfangene  hundert  Mark  Prag.  (ir.  —  An  dem  nest^jn 
sontage  vor  allir  hey legen  tag. 

0.d.8LL.  No.  ISI.  Am  PtrfcmmUtrtifm  dk  drti  Wif^tiuU§a  in  weii$m  Waeh,  nur  int  BmiuuM 
V0n  Wnm^fOB  ist  stktnnbar* 


')  Ei»  KleoliH  TOB  Onkoir  bt  Zngt  B«iios  WeiMk.  Vai.  Jnll  C  TtaliopiM  o.  Stosel,  Uikb.  S'W* 
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Na  d2Z,    1888.  m:  18.  LIcfBiti. 

Wtnui,  Bitdk/vm  Breslau,  bettätigt  den  Verkauf  von   <  •  i    'rigegangcnea  BrotbMem  und  dMr 
SehMank  dttreh  dU  ChuOielim  su  SL  i*atr  an  die  SUnU. 

In  namine  domini  amen.  WenoestaiiB  dei  grada  episoopas  WratidBnieosis.  Ad 

perpetuam  rei  memoriam  decet,  quod  hije,  que  coram  nobis  agundir,  intendamus  talHer, 
ut  futuriß  calnmpnijs  et  litium  amfractibus,  quantum  nobis  possibik'  est,  obniemns:  ad 
omniiuu  igitur  et  eingulurum,  presencium  et  futuroruni)  publicam  deferimuä  nociorR-Tn, 
quod  in  nOftra  coostitutis  presencia,  honorabUi  viro  diclo  Paulo  Czamborn  caoouico 
«aneto  Hatie  Glogouienm  et  plebano  eedesie  parrodiialis  beati  Peiri  apoBtolomm  prin« 
cipiB  in  Legnicz  ex  una  et  eireuinspectis  et  prouidis  viris  Nicolau  Colbil  proconstüe  etNioolao 
Crodin,  TleiitschelinoCytan,  Johanne Qucntin,  Johanne  Goltberg  et  Paulo  Czigelstreicher  con- 
•  8uiihii8  (  iiaiiatis  I.ef,niicensis  suo,  siiorum  siiccessonnii  consulum  ac  tocius  vniucrsitatis  seu 
comtuuuiUitts  iam  dicte  ciuitatiä  Legnicenäi»  nonünibus  parte  ex  altera,  ipse  dominus  Haolo 
aohis  tjo»  voeu  oraculo  exposuit,  qualiter  trei  staeioDes  panmn  et  ima  «tacio  calceoniBk  «d 
ipsnm  ni  plebaaum  diete  eeeieeie  aanetlPetri  pertmaerint  ab  antiquo,  de  quibas  eo^  quod 
earam  atacionuni  edificia  prorsus  mxnt  colapaa,  nnllum  penitus  mnlto  tempore  fructum  perel- 
pere  potuerit.  Volens  igittir  suani  et  suc  predicte  ecclesie  cüiidiciüiiL'in  faccrc  meltorem, 
sanuB  raente  et  corpore,  noii  deceptus,  noa  iiiectus,  nou  per  erruri-in  au(  improuide,  sed 
ex  cei-ta  sciencia  saiiu  Hapieutuni  usus  coueUio,  cum  Bibi  in  hoc  casu  nichil  videtur  consul- 
cina,  cum  prescripüb  proconsule  et  eoneuUbiu,  nominibus,  quibus  supra,  talem  contraicteiD 
ioitteiit}  quod  ipal  prooonBol  conaulea  diete  duitatis,  qni  foerint  pro  lenpore,  in  ain- 
gttlis  afTuturie  quatuor  temporibuR  dicto  domino  Ilanlo  et  suia  succe8Soribut<  dicte  ecderie 
8ancti  Pehi  [>lebani8  pretextu  censiis  stacionura  prediftanim  annis  singulis  suocessuris 
et  perpetiii»  teniporibus  viginti  vnuin  f^russos  vsnalis  niüiiete  daturos  pro  omni  ccnsu, 
vsu  seu  vsufructu,  qui  ei  et  eui»  t)uccet»»uribuä  posset  conpetere,  dare  et  euluere  teue- 
buntur,  ad  cnins  oenBin  «oltteionem  dieti  coDsulea  sno  et  aaonim  iueeefleonim  nominibaa 
se  ooram  nobis  apontaaee  obl^ueront  Ip«  quoque  conaules  duitatis  duadem, « qni. 
sunt  et  fuerint,  ut  premittitur,  temporibua  sacoesauris  panum  et  calceorum  stadoues  edi- 
fiearc  a<l  vsum  beneplacitutn  potcrunt  et  ex  ipsis  suos  fructus  facere,  prout  eis  melius 
vidcbitur  expedire.  Renuncciauilque  idem  dominus  Uanlo  pro  se  suisque  successoribus 
diete  eedene  aaneti  Petn  plebanis,  quo  ad  dictas  stacioues  panum  et  calceorum  propter 
censnm  preecriptain,  dbi  annis  singnliB,  ut  premittitur,  debitam,  omni  jure  proprietatis, 
possessionis,  arrestadoms  et  repeticioais,  quod  sibi  pro  nune  aut  in  futurum  posset  com» 
petere  quovis  modo,  coram  quibuscumque  iudicibus,  ecclesiasticis  vel  secularibus,  qua- 
cumque  occabione  juris,  legis,  statuti,  conswchidinis ,  per  qiuis  contractus  huiusmodi 
posset  quolibet  iuipediri,  vel  eciam  in  sui  parte  aliqua  viciari,  prout  bec  omuia  iu  quo- 
dam  instrumento  publice  manu  Nicolü  qnondam  JduDnia  de  Sprottania  derid  Wfaäs. 
dyoeesis  publica  anctodtate  tnperiali  nolary  oonsei^to  dariua  vidimns  oontineii  Et 
quem  ad  obligadonem  solndkNiis  prefUi  census  soluendi  dieto  doanfno  Hanlo  saisque 
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successoribus  dicte  ecclesie  sancti  Pelri  plebanis  illustruni  |>t'iiicipum  doiuinorum  Ruperti 
fit  -Bole«lai,  ducum  Slesie  et  dominoruui  iii  Legiiiez,  fratruin  iiostrorum  expressus  con- 
sensuB  aecessit  pariter  et  voluntaa,  peticionllms  voüuis  dicrariini  parcinm  üstuorabiliter 
indinati,  dictum  centractum,  pr^mittitur,  inter  dicta«  partes  inltam,  gradose  adioitti- 
inus  et  ipsum  in  oninibus  8uiä  preinissis  clausulis,  punctis  et  arlic-iiliä,  ratum,  gratiun, 
hahentes,  ex  oerta  »eiencia  robur  habere  volunms  perpctup  finnifntis,  hanim.  iniibiis 
nü8truiu  sigiUuui  appeusuiu  est  teätüuouio  literaruiu.  Actum  et  datum  Legnicy.,  vvi  die 
mensifl  fdiruan^  anno  doiaini  liKXJCl*  LXXX  tercio,  presentibuB  pre&tis  illustribus  ducibujs 
Rttperio  et  Boleelao  domiols  in  Legnic«,  Alberto  Scfaoff  et  Berohardo  de  CsedUcss  mili- 
tibuß,  Hcinrii'o  de  Landiserona  et  Petro  Gaiis/.ke  annigeris  et  Nicolao  de  Selin  canonioo 
Wrati»!.,  curie  iiosliti  nolario,  qiii  presentes  liabait  in  comnisBO. 

ßittekmt  J'rwikgb./.  hXXXVIL 


No.  3"23.     1383.  Feh.  18.  Liegnitz. 

Otto  de  R3'Hcwirz,  f'nnonirus  der  bcgiiitzer  Kirche  zum  heiligen  Grabe  bekennt 
al»  Erbherr  der  bchoitiäci  des  Dorfes  Pilgramsdorf,')  goldbergcr  Di^lricteS)  dasä  (jcinc 
getreuen  Untergebenen  Hemplo,  PetniS|  dessen  Bruder,  Andrea«  und  HLcolaus  Besak, 
Sduileen  in  Pilgramsdorf,  2  tfark  jfthrL  und  ewigen  Zinsen  auf  der  Seholtisei  dem 
Canonicus  der  Kirche  zum  heiligen  Grabe  Johannes,  genannt  Schonejon,  fttr  20  Hark 
Prag.  Gr.  vorkauft  haben.  —  Fcria  tereia  pnst  (Idiniiiiiam  J?«'miiiisfore.  ~  Presentibus 
honoralnlilius  et  disereti«  viris,  doniinifi  l'raiuv.coiie  dr  .'-^cIuIikIim  1',  canonico  rcelesic 
collegiate  Legnicenöib,  ^^leulao  Lcmbei-g,  viceplei)auo  apud  sanctuni  Petruni  in  Legrncz, 
Nieolao  Esczu  de  Langenwalde,  rustico  et  Conrado  de  Trachenburg,  eupradieti  domini 
Ottonie  de  Byaewies  notario. 


No.  324.    1884.  Mai  20.  Liegnits. 

Der  Stadtrichter  Pc  tir  Hezeler  und  <1ie  Sr1ir>ppen  Pauwil  Brockotindorff,  Bernhard 
Gor,  Petir  llertil,  Yurge  (Jjthan.  Pe»ir  von  der  Ib'vde,  Nicclos  Stewbe  und  IlanniiS 
Wysewcrnher  bekennen,  dass  in  gehegtem  Dinge  Haimua  Vrauwenstadt  dem  Franczkett 
Sybotb  aufgegebun  bat  seinb  Fleisdibank,  sechste  auf  der  rechten  Seita^  wenn  mW 
au«  der  Burggasse  unter  die  Fleischbänke  geht.  —  An  dem  ndisten  vrytage  noch  vnse" 
henren  hemilnart  tage. 

0,  4.  St.  L.      m,  tSarn  Sügil. 


*>  W.  1  M.  TOB  Ooldiwt. 
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No.  3^    UM.  Mai  SO.  Ll€fBlte. 

Der  Richter  Petir  Heseler  und  die  SebAppeD-  der  Stadt  Fanwel  Brockotindorff, 
Bernhard  Gor,  Petir  Hertil,  Yoige  Gythan,  Petir  von  der  Heyde,  Nicclos  Stewbe  vnd 

Hnniins  Wysewernhei-  bekennen.  das8  Niclaus  Fiauenstadt  in  f^L'hef^tem  Dinge  dem 
Franczkoii  Syboth  eine  Fleischbank  —  die  sechste  auf  der  rechten  Seite,  wenn  man 
aus  der  Burggasse  unter  die  Fieischbanlte  geht  —  aufgegeben  bat.  An  dßm  nehsten 
vryttige  noch  vnaers  herren  hemilvart  tage. 


Na  188«.  Anff.  ao.  BreilMi. 

BMutf  WeHeeOam  m  Brealm  Mbt  «tu/  GtameA  dm  Otmyiu»  TtkiAtrff^  AUariaUn  de»  AUmn  dt» 
kliS^H  Sctt'thohmdm  in  tUr  Cdfemiit-KircJu-  dfn  hdf'uim  Orabet  tu  TAeqnxtz,  die  für  dktm  Alkw 
an  den  apogtolitchen  SiU  bestimmte  Taxe  von  5  Mark       3^^  Mark  herab. 

Nos  WenoetUu»  dei  grai  ia  episcopiis  WratulanieoBia  vniuersis  et  Btngnlis,  quibus 
nn<^se  opportunnm  fiierit,  volumuB  fore  notum,  quod  in  noBtm  constitutue  preeencia  dis- 
cretus  vir  dominus  üeoi^ius  Ysinherg  altarista  seu  minister  aiturie  paneti  Barlholoniei 
apostoli  in  ecclesia  collegiata  shucü  bepulchri  domijiici  in  Legiiicz  nosire  Wrati»lauieaäiä 
dioeeeie  nobie  exposuit,  quod,  quamquam  qwdem  «ui  altaris  vniaeni  redditus,  eensuB  - 
et  obaeacionefl  ee  ultra  septem  marcas  groseoram  irsaaliaiii  non  eattenderent,  nam  duas 
in  RojTi,')  duas  in  Kossow')  et  tres  marccis  in  Niclosdorf  villis  Legnicensis  districtus  ob- 
tinet  et  noii  ultra,  tarnen  idein  altare  est  taxatum  vel  eHtinifUura  ad  qninqne  mareas 
sie,  quod,  quucienä  coilecta  uul  conthbucio  pro  sede  apustoiica  aut  ordmuria  siue  alias 
imponi  eontigit^  ipsum  soluere  de  quinque  niarcis  oportuit  in  eo  aesfsnsus  se  grauatum 
(qnare  aibi  per  »ob  de  renedio  petinit  hnmiliter  prouiderl}.  Temm  quiA  ab  eis»  qui 
nobiBcam  sinit,  fldelibuB  noticiam  curBus  Romane  cnrie  habentibiife,  dididmos,  Bedem  €^b-  • 
tolicam  terciam  partem  reddituum  beneficii  taxandi  dare  pro  taxa  ab  olim  consaeuisse, 
nos  dicti  altaris  taxam  sen  estimacuniem  ad  ti  ps  raareas  cum  dimidia  dnxiratis  moderan- 
dam  et  presentibus  moderamus,  decernentes,  quod,  quauducuaque  deinceps  colleotain 
Ben  contribnciODau  impoai  eontinget  et  ipBam  domimim  Geoi^ium  pr/^tetam  et  aae^ 
ceBBores  dieti  altarifl  ministros  de  tribuB  et  media  mavcs  gvoflaomm  vsnalhim  debere 
soluere  dunitaxat  et  non  ampliua  neqne  oltra.  Actum  et  datum  WvatiBlauie  penultima 
die  August i  anno  domini  miltesimo  treeentesimo  octuageflimo  quailo  noetro  minortwib- 
appenso  sigülo. 

Orig.  Prov.  Areh.  Urkk.  dt*  Utg».  ColUgiatit^  da»  Siegti/ehk. 
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M  327.    1B86.  Mira  88.  Ltogaiti. 

Herzog  Ruprecht  von  Liegnitz  bestätigt  den  Verkauf  des  Ucgnitzer  Decans  Magibtttr 
Heinrich  Stenko  von  2*1,  Maidraten  Gerste.  2'],  Maldr.  Korn  und  2*|g  Muldr.  Haber  am 
dem  Dorfe  Wangentyn  für  40  Mark  Groachea  an  den  Decan  Otto  von  Rysewicz.  — 
Faha  quarta  proxima  post  dominicam,  qua  in  dei  ecclesia  ,Judica  tue  deut»''  solet  de- 
cantioi.  Z.:  Fiiderieo  milite  de  Pednvmkel,  Cnnrado  SpUner,  domino  iubaum»  de 
Fries  eanonico  Legoicend,  Bernhard  Gor,  m.  ciuiimi,  Petro  HertU  coneule,  Legnieensibiu, 
Adam  de  Knegnicz  et  Thotna  Gyethan,  eanonico  Legnie.,  Curie  neetre  notaiio. 
IHpL  ßOu.  D.  m.  XV.  —  A»dar»^  JSMtt.  S.  S90. 


No.  328.    1385.  MOT.  20.  Liegnitz. 

JMarMt  Bl^ailbiffunfr  Jfr  für  da»  Colh'fTiat-Stifl  :u  Lie</nitz  von  .V/', ,  '«rw  Berudä  wm  Stttlau, 
^  Vicais  de$$€lben,  Utiammtariach  ausgcettzten  Vei  iHüchtnüte. 

In  nomine  domini  amen.  Sub  aono  nativitatis  eiusdem  mülesimo  trecentegimo 
octuu^esiniu  quintu,  indiccione  octava,  die  vicesima  uiensis  Novenibris,  hora  quasi  tereiarum 
in  stuba  dumus  archidyaconalis  summi  Legnicenäis.  In  msi  uotarii  publicl  teatiumque 
infrascriplonuii  {Mreeeneia  penonaliter  coii8titiii(i»  diecretus  vir  dominna  Nicolami  Berwiei 
de  BoleelaTia  vicarias  eccleeie  coUegiate  LegniceiMie  eaniu  mente  et  corpore  popoidena 
bunianam  condicionem  esse  labilem  et  incerUun  et  ignorans  tenniBum  eae  vite,  voleas 
igiliir  rei  duln<'  sollicita  cerfitudine  subvenire  ac  ordinacione  saniori,  qua  potuit,  prevenire 
de  suis  juBÜB  iaboribus  et  üubstanciis  Huum  laudare  et  honorare  crcatürom  prediiibera- 
cione  »ecuui  preliabila  diligenti  infra^criptuui  cundidil  utque  fecit  laudabilc  testamenluiu 
ob  Bui  ^ins  ao  snonim  progenitomm  vemediom  aDimamm  salutare^  dedit  igitur,  dcaa» 
▼it,  l^Til  et  pie^asaignavit,  tradidit  nomine  veri  et  perpetni  teetamenti  oeto  maroaa 
'  grossonun  Pragensium  nfbnete  consuete  annui  censas,  quas  habciit  in  et  Buper  bome 
rebus  ac  loci?  infrapcriptis  primo  videlioet  unani  marcam  census  in  bonis  sive  curia 
Ffranczkonis  Sonnunberg  civis  Legniceiiäis  in  media  platea  ibidem  in  Lcgnicz  sita-,  item 
in  bonis  Andree  Gleser  mediam  marcam;  ^tem  in  bonia  Henczelinl  Benvyg  unam  mar- 
cam; item  in  haan  Hempdini  Lodewici  et  ene  nxoris  unam  marcam;  item  in  medto 
manio  agromm  aito  penes.limitee  sen  greniciaa  Hermanni  OfMlionie  mediam  marcam; 
item  in  bonis  Henczelini  Ben^ici  unam  marcam  in  et  foris  civitatem  Boleslaviensera 
sitis  \  item  in  et  super  tota  civitate  Bonczelaw  predicta  unam  marcam  census  prefati, 
prout  hec  omnia  et  singula  premissa  seu  census  prelibati  in  iiteris  seu  privUegüs  judicum 
et  acabinorum  Legnicensium  anper  nna  marca  census  in  super  curia  Ffranczkonia 
Sonnenberg  ibidem  in  Legoica  BdealavieuBium  vero  enpor  cenäbua  in  ipaorom  distridn 
et  dvitate  aitia  per  ipanm  teatatorem  emptis  in  parte  ac  tamquam  ad  heredem  devolutis 
in  alia  parte  pertbiebant  deeuper  oonfecäs  cuillbet  easdem  intuenti  clare  et  lucidiai 
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apparel  et  in  eisdeni  continetur  discretis  viris  dominiB.  Vicariis  ecciesie  collegiate  Leg- 
niwnsis  prcdicte,  qui  sunt,  aut  fiierint  temporibus  perpetuis  aiTuturis  prinio  dedit,  legavit 
et  assignavit  tres  färtuueb  grossonim  do  Octo  marcis  census  predicti  novem  »cotos  pro 
parentum  »uuruiu  et  novem  scotos  pro  eui  ipyius  annivcräUrliä  annis  Hiiigulis  el  ewig 
temporibus  per  ipeoe  ei  eorum  euccesBores  more  Jiolito  peragendis.  IiMaper  septem 
mareas  et  nnum  fertonem  cenms  predicti  -  renduaa  pro  septem  miasiB  inlraacriptia  «in- 
gulia  diebas  et  onmibos  ac  singulis  septiniamB  et  annii  perpetnie  afTuturis  per  ipsos  et 
eorum  succcssores  pro  dieti  toptaton'g  et  »uonini  progenitorura  animabus  et  remi'dio 
pccaminum  salutari  Ordiiiarie  et  Beptuuanatiin  legendi»  et  celebrandis  primo  die  domi- 
nica  proxima  post  ipsius  obitum  mox  incipiendo,  primam  miSBam  de  saneto  Bartholomeo 
apostolo;  item  Becnnda  feria  missam  pro  defonctis,  vero  feria  mieaam  de  aancta 
Katherina  viigine  et  martire  glorio9a;  item  feria  IV^  de  aanclo  Nieolao  eoDfeasore;  y* 
vero  feria  missam  de  corpore  Christi;  item  VI*  feria  missam  dp  passione  domini  et  die 
sahbati  de  beafa  virginc  Maria  genitrice  dei  omnipotentis  benedicta  (liebiis  ficptiraania 
et  annis  singulis  ac  ewis  temporibus,  ut  premittitur,  coutinuando  et  quod  qualibet  septi» 
mana  cnilibet  legenü  dictas  misaafl)  qneok  ordo  appreheoderit,  per  procnratore«  Yicarionon 
pro  -tempore  existenteB  debet  et  debeUt  dari  et  tribui  de  qnolibet,  qao  vel  quilms  per 
ae  vel  per  alimn  presbjtertini  quemcimque  supradictai  raiBBas  legerit  et  celebraverit  miUB 
grossiis  usualis  dtimtaxat  hune  modum  et  ordinem  in  perpetoo  obsen'ando.  In  rastmi 
vero,  quod  absit,  si  idem  testator  aliquibus  licitis  debitis  indebitatus  fnerit  ot  post  mor- 
tem suam  creditoribus  suis  quibuscunque  obligatus  remanserit,  bec  debita  primo  et  prin- 
eipaliter  per  dietoB  dominoB  vicarioB  .LegniceoBeB  pro  tempore  eadatontes  de  dicto  ceneu 
octo  mareaa  ipBis  legato  et  asBignato,  ut  premittitor,  debeat  exolvi  totaliter  et  expediri^ 
impedimento  quolibet  non  obatante.  Snper  quibus  omnibus  et  singulis  premissis  ad  in- 
stanciam  parcium  hiririvdo  presens  confectum  est  publicum  instnimenlum.  Acta  sunt  hec 
anno  indiccione  die  nicnt^L-  hora  et  loco  quibus  supra.  Presenübua  honorabilibus  et 
dieeretis  viria  dominis  Ottoiie  de  Rysewicz  cuDonico,  Augustino  Smak-z  de  Steinawia 
vicario  eocleaie  eoU^ate  L^nicenBis  preUbate»  Johanne  GkUne  et  Johanne  Lupo  doricia 
WratialttvienBia  diooeBis  testibua  ad  premiBaa  voeatis.  ' 


Et  ego  Guntherus  quondam  Mathie  de  Beychaw  penes  Trachen- 
bui^  clericus   Wratislaviensis   diocems  publicns   auotoritale  imperiali 
notarius  legacioni,  donacioni,  assignaciom  et  testamenti  ac  missarum  dis- 
,    posidoni  nec  noa  alüs  omnibaB  et  singulis  premissis*  dum  sie  fierent 
^'^^'^  agdiitur  una  eum  testibi»  prefatis  preBenB  inBtmmentttm  eaqne  omnia 
et  singula  de  fleri  vidi  et  audivi  et  requidtns  iir  hanc  publicam  formam 
redegi  signoque  et  nomine  meis  solitis  et  consuetis  oonsigiiaTi  in  fiden 
et  testininniuni  nnmitim  et  singulonim  premiBSOrum. 
Orig.  Prof.  Ar<A.  Uricic.  de*  JLAtgn.  Colk<fi<iM. 


No.  329.   lase.  Jan.  10.  UAgBite. 

TJilrf/ermehter  und  Rathmcmnen  bekennen,  datt  der  Kirchenbeter  Pnyil  Crirjihfnch<r  und  (tie  Wcrl  feule 
der  hiengen  Frauen-  und  Petere-Kirche  in  getessenem  Rath«  »ich  uklits  fchiddig  zu  le'm  erklärten. 

Wir  efe.  bekennen,  daz  vor  vns  yn  Ejcfpssetieiii  rate,  iiu'ister  Clawis,  parlircr, 
Heynrich  ßcrynger  vnd  Nicclos  Becker,')  di  mouwere  vtid  Heasil  Rozenig  vnd  Petsche 
Pfaffendorff,  di  czymmerlewte,  bekanten,  dos  in  PauWel  Csigilstrycber  der  ktrchenbeter 
von  beyden  kircbeni^  beyde,  vneer  Trauwen  kirehe  vnd  audi  sante  Peti»  kirehe  nicktis 
»chuldig  were,  auch  bekante  her  wedir,  «iax  si  im  auch  nicbtis  schuldig  weren  vod 
danketen  enander  vnintllchen.  Actum  feria  III*  proxima  pOAt  diem  Epiphanie.  Anno 
domini  M'CW»«  I.XXXVI'^ 

Au*  dem  lÄegn.  Ütadtbuch  a6  amw  l!i72,  p.  26.  —  Gedruckt  bei  Theben.  I,  26. 


No.  ooO.  1386.  Jan.  84.  Liesrnits. 
Der  Stadtrichter  Petir  Uertil  und  die  Öchöppen  Hentschil  Gytlian,  Yorge  Gytlian, 
INicdoB  £olbil,  Nicdos  Tammendorff,  Kitsche  Vngeroten,  Hannas  Wysewember  vnd 
HannuB  Tetsebener  bekennen,  d&ae  nach  Urtheil  der  Agnee,  Fraa  des  ventorbencn 
Nicolaas  Cirodyn,  von  den  Kindern,  die  derselbe  mit  Margarethe,  seiner  ehelichen  Haus- 
frau gehabt  hat,  alle  Briefe,  die  sie  ihr  gelobt  haben,  gegeben,  und  alles,  was  sie  ihr 
in  gehegtem  Din?e  zugesagt  haben,  gelialten  werden  soll.  —  An  der  mittewoche  an 
sante  Pautvels  abunde. 

0.    A.  X.  iKfc  iff/,  «ft  Mim  SUgOi». 


Na.  331,    1S66.  Aug.  813.  Ltogaiti. 
Der  Stadtriditer  Nidae  Tammendoiff  und  die  Schöppen  Hentschil  Oythaa,  Petir 
Hezeler,  Petir  Cromer,  Kickel  Girdaa,  Nitsdie  Yngerotep,  Pauwel  Schonebir  und  Hamm 
Temdiener  bekennen,  dass  Katharina,  Frau  des  verstorbenen  Stephan  Vogelevdoiff  nit 

ihrem  Vormunde  Hensehil  Gythan,  ihrer  Tochter  Margaretha  und  deren  Mann  und  Vor- 
mund Petir  Arczt  in  gehegtem  Din^c  den  Rathniannen  der  Stadt  ihre  Kaufkammer  auf* 
gegeben  hat.  —  An  der  nehsteu  imttewucbe  vor  saute  Bartholomei  tage. 
O.  d.  St.  L.  Xt«.  m.  DiutrmBiitil/M. 


No.  332.    1886.  »ov.  10.  Liegnitz. 

Herzog  Ruprecht  ertheiit  für  sich  und  im  2^ajHen  seiner  unmiUidigeu  Brüder  der 
Aditiisia  und  dem  Convent  des  Klostars  nim  heiligen  Leichnam  vor  LiegiiitB  su  ibten, 
ihrer  Mtem  und  Yoi&brm  Sedeaheil  die  Lehn  Uber  Dorf  und  Yorwerk  Hochkirch,  . 
mit  y<»bdialt  von  8  Halter  ewigem  Oonteniinse«.  —  An  lant  Her^ynsobende.  — 
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Z.:  HertU  Budi^cwoy,  Hannos  von  Falkenliajrn,  Hanno»  Schellindorf  von  Kotkircheu, 
Conrad  vou  Spilner,  Udarich  und  BurgulU  61ewiczer  and  her  Thomas  G/fithan,  unser 
schiyeber. 

Orif.  iVMi  Jrek.  Jfeiurf.  Lttf».  Nif.  9i» 


No.  333.    188«.  ITOT.  81.  Lleguits. 

lI«rMf,B»tpMeht  v«rhxuft  für  tidi  «imi  al»  Vcnrnntd  temir  Brader  dtr  Stadt  Ltt^mtt  da$  Vor/ 
Mmmagtdcr/t  tudtdtm  dem  Ikm  muI  dtm  Bnidu  iimf«m  der  Stadtmautr  gdegtn. 

In  gotis  nnmcn  amen.  Wir  Ruprecht  von  (^ots  gnaden . .  hercvog  yn  Siefen 
\  nd  herre  czii  Legnicz  bokcnntMi  vllhilich  mm-  allin  ilcn.  die  nv  »y\\  adir  vnnnir  werdin, 
ilnz  wir  von  vriHor  scÜms  \v<»jriii.  vnri  von  diT  hurl);j;t  liornen  furstcn  .  .  herczogen  Wenczs- 
luwö,  Bouczsiaws  vnd  lieiiiriclis  vnser  iicbin  bruderu  wegin,  die  von  denselbiu  got» 
gnaden  auch  berezogen  vnd  erpherren  mit  vns  fljn  czu  Legnicz,  der  vonnnnde  wir 
tezttud  syn,  vneer  swere  schaden  czu  vomiydin  vnd  vnseni  fronien  grosslicheu  czu  werbin 
mit  rathe  vnscr  gctrouwin  chk'sten  reclillicli  vnd  rodclicii  vorkonfl  lian  vnd  rfgelosnn 
vnser  dorjiii  !I("nnliiL'(->iI<)i'r.  di'  irclcLrui  i^i  zwisscliin  lictn  tliiimc  vnd  dem  ln-nche  vor 
Legnicz  yn  allin  »jnen  reyeu  vnd  greiiitzen  alse  ez  gelegen  isl,  mit  alle  syiu  ii  c/inscn. 
lierscheften  vud  nuczberkeilcu,  mit  allen  rechten  vnd  gcrichten,  ublräleii  vnd  uednsteu^ 
nichts  ouscznnemen,  alse  wir  ez  gehabt  vnd  besezsiu  ban,  mit  wazsem  vnd  mit  wcgen^ 
die  dorc3(u  gehorin,  den  erbem,  wyesen  burgermeister  vnd  rathmannen  vnd  der  ganczan 
gemeinde  Miser  stath  Legnicz  vnsern  liebin  getrouwin,  die  iczund  syn  vnd  allin  erin 
Tioehkoinliiijren  ezu  der  slatli  liatid  vnd  yu  der  siath  nanien  ezn  Legnicz,  vnd  lia1>in  vwi 
vn^er  selbü?  vnd  von  der  ohgenanten  hcrren  vui^er  liebin  briider  wegni  daz  obgenanle 
dorph  Ilenningesdorph  mit  alle  t»yueu  czugeüoruugea,  rechten^  herschaften  vnd  nuczbcr- 
keiten,  nichts  ousczuqemen,  wie  man  die  benennet,  sie  eyn  faiuore  benant  adir  nicht  be- 
nant,  den  vorbenanlin  vnserm  getrouwin  liet^in  burgenueistere,  rathmannen  der  gancnn 
gemeinde  vnser  stath  Legnicz,  die  iczund  syn  vnd  allin  den,  die  de  vnnnir  noch  en 
burgernu'istere,  rathmanne  yw\  trenieinde  werdin  doselbist,  zu  der  stath  Legnicz  handevnd  yn 
crem  namen  gelehin,  gereichit  vnd  gelangit  erplieb  vnd  ewiclich  zu  habin  vnd  zu  be- 
siezin^  zuvorkouBn  vnd  zuvoi^gebin  vnd  vi  geniessin  vnd  do  mete  la  tun'  vnd  zu  loesin 
yn  allirmose,  alze  es  an  vns  körnen  ist  vnd  aize  wir  es  gehabt  vnd  beseminvhan,  wie 
en  das  behagit  allirbeste.  Biüt  orkunde  diz  briues  gegebin  zu  Legnicz  vudir  vnserm  ge- 
(ueinen  nnhangcndin  ingesegcle,  mich  C'rists  geburde  vnBcrs  licbiu  herren  tousund  vnd 
dryehundirt  jare  ynra  sechsvndiu  hrzcL;ihtjn  jare  an  sante  Cecihen  obande.  Do  bve  syn 
gewest  VQser  getrouwe  liebin  üannus  Craneh,  hofcriehter  czu  Legnicz,  Uunrful  vom 
SpUner,  Nitsche  von  der  Ozsd,  Heimidi  vnd  Kidas  von  SlewicSy  Mafliyes  von  Dam  jans- 
dorph  vnd  er  Thomas  Oyethan  vnser  schcyeber,  deoie  wir  desiii  brieff  benolbtn. 

n.  ,1.  St.  L.  No.  169.  Daa  Sttga  a»  wMtMmir  Sehuir.  —  Bä$ekmt  AMtyk  /.  CVU»-  Dimm 

Gttchonh,  p.  J47.  * 
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No.  334.    1887.  Jan  6.  Liegnits. 

Herzog  Ruprecht  verreicht  für  sich  und  als  Vorinund  seiner  Brüder  dem  Peter 
Hezeler  das  halbe  Gut  mit  der  Hälfte  aller  Zugehöruogen  zu.  Schraochwicz,  das  ihm 
Kanigunde,  Frao  de«  ventorfoflnen  Haneke  Heaeler  mit  ihrem  Yomiuide  Kiclu  Stor* 
kettU  au^daesen  hat.  —  Am  hMligen  obirsfen  obbide.  —  Doheyeint  gewest  vnse  getia- 

wen  liben  hem  Fredericli  von  dem  Pechwinkel,  her  Berabart  von  dem  Furstenstejne, 

HapTC!'^  Schelliiulorf  von  Ro(hkirchen,  Heynricli  von  Falkinbayn,  Miteze  Vogeroten, 
Alarcuti  von  PeiskerRdorlf  vnd  her  Thomas,  G^than  vnsex  Schreiber. 

LUffH.  Ardi.  Ad.  N».  12X  S.  8i.  140. 


Ko.  335.  1889.  ibi  81  o.  0. 

Herzog  Kuprecht  bekennt  flir  Bich  und  im  Namen  seiner  unmündigen  Brüder, 
■  dass  das  Benediktinerinnenstift  zu  Liegnitz  von  Wylrich  von  Brone  die  obersten  Gerichte 
und  alles  GesehoM  auf  14  Hufen  -zu  Segirdorf  bn  liegniteer  Weiebbilde,  deren  jede  an 
jihrl.  Geschoss  entrichtet  1^1,  Scheffel  Roggen,  Schelfel  Gei-ste  und  1  Scheffel  Hafer, 
sowie  SO  Groschen,  um  140  Mark  böhm.  Groschen  und  polnischer  Zahl,  wozu  noch 
die  obersten  Gerichte  und  das  Geschoss  auf  4  Hufen  in  demselben  Dorfe  um  27  Mark 
Groschen  getreten  ist.  Damit  helehnt  der  Herzog  den  Convent,  jedoch  mit  dem  Rechte 
des  Wiederkaofr  um  77  und  100  Mark  Ifragee  Grosehen.  —  Am  nAehstin  fHtage  nach 
PftngestNi.  —  Z.:  Bernhard  vom  Purstenstebie,  Ste)»haa  Trache,  Tamme  von  Redem, 
Conrad  Slewiei,  Petir  SlewicB,  Cunrad  Gawyn'  und  Thonia«  Gyethan  nnaer  echriber. 

^I^jf*  ^^W*  JImA»  StMtt*  iMfftib  JWi*  tf7« 


Nü.  336.    Ohne  alle  Angaben. 

£oAr«j(«n  dtt  liegnüter  lialtu«  an  Mirteg  Ludwig  von  Bri^  in  AngeUgenheit  da  UtgniLur  Bürgtr* 

Faul  Schonäont. 

Hocfageborner  flirste,  genediger  Uber  herre.  Ah,  mvrer  gnade  vns  vorschrebin 
hat  von  Panwel  Sphoneione*)  der  atat  dibe  cm  Legnka,  wj  das  her  mit  vna  vor  eawer 
gnade  adir  vor  welche  stat  jn  Sleiien  adir  in  Poleniaadkem  lande  vnr  kieea»  komen 

wolle,  dorobir  antworte  wir  einvern  gnaden,  du7.  wir  gfi%\-est  syn  yn  ril  erberr  steten, 
von  den  wir  vndirwyset  ayn,  daz  wir  eyine  sidchea  woriiafTtigen  dibe  nicht  pÜichtig 
syn  noch  czu  cziben  yn  keyn  land  noch  yn  keyne  stat,  aucii  hat  vns  euwer  gnade 
geechreben,  wy  dai  wir  in  tdielden,  dorobir  dnin  wv  euwir  gnaden  cm  wieien,  dai 
vrir  in  ny  gei^nlden  haben  noch  seheldai,  eondir  in  gecaägen  haben  vnd  noch  ctyhen 

■)  adtttpp«  h  des  J.  1373^  74,  19,  88,  Cooml  und  Kicbttt  der  SUdt  1381,  iMigitter  fliviiim.1384. 
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vnd  auch  wie  wir  wissen,  tiaz  her  eyn  worhalftiger  dib  ist  der  stat  Legnicz,  das  wir 
mit  dem  rechten  volfurt  haben,  alz,  recht  ist.  Auch  habit  ir  vns  geschrebeii,  daz  ir 
aUen  steten  briue  senden  woUit  vud  daz  recht  vor  in  biten,  alz  vor  ejrnen  gerechten, 
donunme  wisse  eawer  piade,  dac  wir  auch  aUen  erbero  stetm  briue  senden  wollen 
vnd  si  beten,  das  sl  eower  gnade  beten  vnd  vndirwTBeo,  das  ir  vns  eyn  rechi  laset 
wedii'vani,  alz  is  eyne  iczliche  erber  stat  pflegt  czuhakten  kagan  der  andim  vm  vnseni 
worhaffligen  dib-  Aiu  li  Uber  herre  hat  euwer  gnade  vns  vorschreben,  daz  ir  in  by 
euwer  raanne  recht  behaldeii  wollit  vnd  mogit  de-s  nicht  gelasen  öint  der  czyt,  daz  iu 
vuser  gnediger  über  heri'e,  herczog  Ruprecht  an  eucli  bracht  hat,  alz  eynen  gerechten. 
Dorobtr  antworte  wir  enwirr  gnaden,  als  eueh  vnser  gnedigor  Über  berre  H.  R.  nv 
nebst  liegen  Orotkaw  vm  diselben  Sachen  gescfareben  hat,  csu  der  csyt,  do  her  in  an 
euwer  gnade  brachte  vnd  vor  in  bat  czunemen  yn  euwer  keschirmms,  do  wisste  der 
ot^enannte  vnser  herre  dennoch  syner  bosheit  vnd  vntrauwe  nicht,  alz  her  si  sidirmols 
worhaßticUchen  hat  deruaru  vnd  des  vndirwyset  ist,  alz  her  euch  das  wol  geachrebea 
vnd  geoffenbart  hat  yn  syme  briue. 

O.  d.  a,  L.  Ih,  Mt  «iM  Siittt,  Alf.  mi  OHmOr^ 


Na  SSZ    Oha«  J.  und  T.  Wohlan. 

Hin  vndirtenogis  willogis  dinst  csu  aUor  czyt,  gnediger  herre,  ewem  jgnaden 
wissentlich  ist,  das  ich  mich  csu  rechte  vor  ewem  gnaden  dirboten  habe,  wedir  dy 
besebnldlgunge,  dy  uiyne  vynde  in  grosem  nyde  vf  mich  dinlach  haben,  vnd  ewir  gnade 

das  recht  vor  mich  geboten  hüt;  du  mich  das  nictit  enhalf,  do  ezocli  ich  vor  den  rat 
czu  BressUnv  vnd  dirbot  mich  czu  rechte,  der  rat  uucli  das  recht  vor  mich  in  eroii 
briuen  vor  mich  geboten  hot,  do  noch  myue  truude  vor  gehegetem  dinge  das  recht  vor 
mich  geboten  haben ;  do  mich  das  allis  nicht  enhalf^  do  czog  ich  kegin  der  Nyase  vnd 
Wolde  ewur  gnade  dinnanit  haben  als  mynen  angebomen  erbe  heir«i,  das  er  mir  rech« 
tes  holfet  vor  den  ewirn  vnd  mir  des  beschyt  in  ewir  vesten  adir  lande  vnd  wen  ich 
de»  an  ewirn  gnaden  nicht  bekomen,  zo  wolde  ich  mich  czu  rechte  dirboten  haben  vor 
ewim  |ü;naden  als  vor  dein  richter  des  geswornen  lant  fredis,  do  beiial  ewir  gnade  dj 
erbem  mannen  Heinrich,    ?    vnd  allen  vuu  der  Nyese  czu  redin  mit  inyneu  fruiiden  vnd 

mit  mir,  das  ich  nicht  ciagoi  solde,  er  wellet  den  rat  esu  Bresdaw  vnd  dy  sollen 
CBwene.  erber  man  csa  holfe  nemen  vnd  weidet  eyne  bequemelichkeit  machin  eswischen 
dem  rat  czu  Lignics  vnd  mir  j  des  habe  ich  ewim  gnaden  geoolgit  bis  an  desin  tag  vnd 
weide  ewim  willen  vngerne  obirtretin  han,  sint  der  czit,  das  zo  ewir  pnade  vnd  ewir 
gerichte  vorslaen  vnd  vorsmen  vnd  och  den  rat  czu  Bret^iaw,  do  zo  er  recht  holen, 
zo  wisse  ewir  gnade,  das  zo  der  stat  brif  gesant  haben  k^in  Wolow  vnd  beten,  das 
man  eyn  reclites  czu  mir  helfen,  ich  sulle  dir  »tat  czu  Lignicz  er  gelt  gestoton  haben, 
do  se  vnreeht  an  redin,  wenne  es  ist  nicht  war,  des  hot  man  m  eynen  benanten  ding 
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tag  besclüden,  vnd  och  wir,  das  ich  do  nius  vnd  wtl  recht  gebin  vnd  nemen  vnd  bete 
Tiid  holb,  das  ich  ewtm  gnadin  dea  to  Tenor  nieht  en  sj  eint  der  ciil,  das  >e  e%rir 
Bdiieknage  vnd  ewir  recht  vonlelieii  vni  vonmeheiii  das  ich  ▼ngenie  ton  weide.  Ge- 
feUn  CSU  Wolovr. 

Panil  flehmiciioaa  ewir  wiUifer'dTiier. 
Rückaufschrift:  Dem  irluchtei)  hochgebomen  forsten  hercaoge  Rupteehte,  herren 

CSU  Lignicz  inyiien  gnedigen  lierren. 

Kgl.  BiM.  XU  Berlin,  M».  Bomw.  f.  566  No.  12.  SUgdigm:  —  DU  Schrift  %M  durcJ»  eine  JfTaUt  in  der 


No.  338.    1888.  Jan.  28.  ITlmptselL 
Etnef  ZMdtriff,  Btrr  m        «rüMft  im»  BaA  mi  tUr  Qmtbtd*  wm  JUiyniCf  ^  EkrmtrVUtnaig, 

Wir  Ludwig'  von  gots  gnaden  herc/.OiL:  in  Slezien  vnd  herre  czuni  Hrege  beken- 
nen vnd  tun  kuiit  olTenlich  in  desem  briffe  allen  erbern  lewten,  dy  en  sehen  adir  hören 
le7.en.  ilaz  wir  vor  wor  dirfarn  haben  von  erbern  leutin,  den  wir  wol  glowben,  daz 
Pauwil  Schoueione  in  den  rat  czu  Breulow',  czur  2^yäe,  ezur  Sweidnicz,  cziuii  Brege, 
vnd  oueh  jn  rat  vil  andir  stete  hy  ym  lande  briffe  geeaod  had,  vnd  obir  al  in  den 
selben  steten  briffe  gestronwet  had,  in  den  edlrin  briffen  her  di  erbern  ratananne  za 
Legnicz  beschuldiget,  wy  daz  von-eter  seyn  err  erbherren,  vnd  euch  ander  bosir 
Sachen,  do  her  en  vnrecht  an  tud.  \  nd  ^-y  bo.'jllrh  belewget,  vnd  wir  wol  wissen,  daz 
vty  daz  nicht  habin  getan,  \venne  »y  eni  herren  alle  czeil  in  der  warheit  getruwe  vnd 
gewer  se^na,  eundir  wez  en  dy  8e)biu  ratinanne  myt  der  ganczen  geiueyne  der  stat 
L^;nies  beschuldigen  adir  beschuldiget  haben,  des  sej  wir  .  von  en  vndirweist,  das 
das  allso  ist  vnd  .en  des  wol  glowben,  betten  wir  ^  «ber  lente  begeriich  ms% 
fleisse,  ab  dy  seibin  burger  vnd  ratmannen  in  den  sachen  euwir  ichtis  bedorffen,  adir 
ichtis  an  tich  muten,  da?,  ir  en  dez  rechtin  heylegit  vnd  en  fron«»,  vorderimge  vnd  guten 
wüien  dorynne  beweyst  vnd  beczeuget,  alz  wir  alle  czeit  gerne  kegen  eyner  ic^lichen 
erbern  stat  vnd  kegiu  allen  erbern  leutin  tun  wellen  in  eym  sulchen,  adir  eyn  eyme 
groeseni,  wenne  adir  wo  sy  dee  von  vns  begero.  Oegebin  esu  Njmpcs  so  sente  Tin" 
cencij  tage  dez  heiligen  bysschols  vnd  merterers,  äadi  gots  gebort  diycsenhundirt  jor 
jm  achten  vnd  achcz%8ten  jare. 

ili/  Pc^pier,  mit  tutfjftdmekUm  äitfd. 

Fast  wörtlich  übereinstimmende  Erklärungen  von  Herzog  Ruprecht:  gegeben  e«u 
^  Legnicz  an  dem  achten  tage  des  heiligen  lychnaros  (Juni  4.);  von  Herzog  Boleälaw: 
Gegeben  czu  Othmucbau  an  sente  Yinczencyy  tage  mit  wohlerhalteneni  t>iegel  von  rutfaer 
Tinctar  und  von  Hersog  Heinrich:  Gegeben  esu  Othmuchaa,  am  snntage  noch  l^noene^i. 
0.  «7.  A.  £.  JV«.  M—m. 
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N<k  m   1888.  M  Xlagitta. 

Herzog  Ruprecht  bekennt,  datt  der  Rath  von  LMgnU:  ihm  abgetreten  hat  da»  Landgericht  au/  dem 
JOvrf*  S^mteoM,  dafür  verleiht  er  Umi  für  tkh  und  aU  Vormxmd  seiner  Brüdtr  dU  olHMUn  WMt 
nitditrsttn  Gerichte  überaii  im  It^nittchen  WeicM/ilds. 

> 

Wir  Rupiecht  von  gotis  gnadinn  .  .  herczoge  üi  Slezien  vnd  berre  zu  Legiiic** 
bekennen  x-ninlich  mit  desim  bnue,  da.s  wir  liabin  anget^f  hin  getrowe  willige  dinste,  die 
vna  viisir  gtsU-uwe  liebin  bargermeifiter  vud  rathmaiine  vnsir  »tat  Legnicz,  die  nv  jcziint 
an  Tnd  vor  euu  gewsBt  ain  Tnd  noch  enn  werdin,  vfte  vnd  vil  getan  faan  vnd  noeh  wol 
getoen  mogin  vnd  mdlin,  vnd  vornemlieh,  da»  sie  vns  v%eloNin  liabin  vnd  fin  vns 
ab^ptretia  des  landgerichtes  vf  denu>  liorphe  vnd  gute  ckiub  TonCMshtt*)  vnain  legnicsb- 
schin  uiechbildis  mit  allenn  herscbeftenn,  naczperkeitenn.  friheifpnn  vnd  rerhtenn.  alse 
sie  es  gelmhit  vnd  besessin  han.  zu  haben,  zn  besiezen  vnd  ezu  genysea,  czu  vorkoußn, 
vud  c^uvoi'gebiji,  vud  dumet«  czutuu  uud  z,idu»Hiu,  wie  vu»  dab  behagit  aliirbeate,  vnd 
habin  «an  dorumbe  mit  radie  vneir  getrowon  eldastin  von  vnsir  aalbia  wegin,  vnd  von 
der  hocbgebomen  funlen . .  heresogm  Weocilaus,  Boncslaos  vnd  Heyniicha  vniir  lieben 
bruder  wegin,  der  vocmunde  wir  \  :  unt  sin,  die  mit  vns  erpberreu  un  aa  Legiiiea, 
vnd  von  vnsir  erbenn  vnd  nochkoniluige  wegin  erpherren  dosolhist  zu  Legnicx  gegebin, 
vnd  sin  enn  abegetretin  vad  iiabea  euu  uigelussin  vnd  geleiiiii  ulic  gericbte  obirste  vnd 
nedirste,  nichtes  awszunenieu,  vf  allenn  strussin,  wegin  vnd  stegin  in  vnserni  wiechbilde 
c«i  LegniCK  obiral  in  allenn  eadiin,  die  das  landgerichte  anireffin  vnd  globin  eiui,  da» 
wir  vns  dorjn  nicht  legin  vrdlin  noeh  der  vndirwyndin,  auch  begnadinn  wir  aie  do> 
mete,  das  alle  czoge,  dyede  gescbeen  ym  landgerichte,  folgin  suUin  in  der  statgericbte 
vnd  nicht  andirewolien :  «underüch  begnadinn  wir  sie  dotnete,  das  alle  myllewte  <iie«1»' 
siezen  iu  gericbten,  iu  kreczeuien,  in  Vorwerken  vud  in  andirn  gutern  vuäirs  iaudiä, 
Bullin  cso  recht  ateeu  vor  derae  erpvofte  zu  LegoiCB  allen  den,  die  sie  csubetekliugen 
babin  vnd  csn  bedagin.  Oegebin  m  eychiilfeit  vndir  vneem  g^mejnai  ingeaegil  cau 
Legnicz  noch  Cristee  geburde  vneu»  liabin  herren  dcycihaihundirt  jare  ym  acht  vnd 
achtczigesten  jare  am  nehsten  dnru-stage  vor  allir  mannf»  fastnachte. 

0.  d.  St.  L.  No.  iS!f.  4*  frrgamentMtre^m  da*  SMr  üäyu  abffetpnm^em»  SiageL  —  Bitechen*  PrieiUgb, 
/.  XFZZ*- 


No.  340.    13B8.  Feb.  27.  Lüben. 

Bertog  JSrinrieht  Herr  tu  Brieg  und  Labenz  v«rkattß  24  Marh  jäM.  ZiiuMi,  wm  «tfwAm  DOr/em 
im  Lateitfdkm  m  trMen,  f9r  240  Mark  <m  «imge  Httgnitur  BOrgtr. 

Wir  Heinrich  von  gots  gnaden  hercaog  in  Slesie  herre  caum  Brige  vnd  au  Lobin, 
bekepnen  vfOnlichin  mit  vnserm  briffe  allen,  die  een  sehen  adir  hören  leeeen,  das  wir 
mit  rate  vnser  getrawen  mannen  habin  vorkaufll  vnd  vff  gdomen  rechte  vnd  redlichin- 

*)  TnlMfad.  80.  n  0.  %  N.  ▼<»  Uogiltx. 
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fier  vnd  czwencsük  marg  cainses  vnd  jerger  giüde  vinb  czwehuudirt  inarg  vnd  vmh 
firczik  marg  Prager  grosscheD  vnd  Polonisschir  czal  dem  erbem  manne  Nicze  Vngerateii, 
böiger  au  Legoicx  tinen  ^ehui  erbin  vnd  nochkamlingeo  viid  csn  gietrawer  band  mai- 
ster  Hammen  »meiii  Tetter,  Uannns  vad  Petir  Vngeraten  tinea  bradern  aueb  bacgem 
zu  Legnicz,  czu  habin  vnd  czu  bebin  alle  jar  vff  sante  Walpurgen  vnd  sante 
Michils  tage,  no  vff  sante  Walpurgis  tag  nebste  anczuhebin,  an  »relde,  czinsee  vnd  an 
getraide  cziosse  vnd  gescboftse  vtf  den  dorfem  her  noch  gescrebin  vnd  vtf  den  gebawern 
vnd  CBinMeluten  deraellnii  dorfere,  yff  deme  dorfe  Barscbav')  vff  sante  Walpurgis  tag 
ejne  balbe  niaiy,  dornocb  vf  «ante  Micbil»  tag  do  Belbistin  eyn  balp  Bohok  grosaeben 
▼om  geicbOBse,  von  dene  «ehaolteuiB  do  selbisten  sechess  grosacheo,  secbes  scheffil 
kornes,  seches  scheiBl  gcrstcn  vnd  sechcs  scheftil  hcibern.  Item  vff  Talberdorf*)  vff 
sante  Walpurgig  tage  eyne  lialbe  marg,  viT  sanle  Micliils  ttif^e  dornoch  ern  balp  scliuk 
grosschen  geschossen,  vi)  dem  ecbulteissen  8e«:be»  grosschen,  vtf  dr/en  raolen  doselbesten 
diye  flrdnnige,  flr  scheflil  kornis,  fter  RobefBl  geraten  vnd  Her  seheflU  babira.  Item  vff 
Ceobegerdorf)  vfT  aante  Walpargia  tage  ejne  marg  groeedien,  vff  Milte  Hlcbilt  tag  eyne 
marg  grossehun,  munczegeldiü  vyn  firtlung  grosschenj  vff  dem  Bchaultessen  eyn  Ardung, 
(iiT  schefftl  komes,  fier  schelTel  halicrn  vnd  äer  scheffil  geraten.  Item  vff  Claptov*)  pyne 
inaif^  vff  santü  Walpurgis  ta^,  vff  »ante  Micliils  tag  eyne  marg  grosschen.  munczgcldib  eyn 
lirdung,  tier  scheffil  kornes,  tier  scheffil  habern  vnd  fier  scheffil  gersten.  Item  vif  Kneg« 
nicx^  Ckwe  flchok  vff  sante  IlichDs  tag  vff  den  fryen  gebawern.  Item  vff  Oemeebindaxf*) 
aobcaaa  groaeoben  vff  «ante  Miehib  tag.  Item  crar  Golav')  vff  aaata  lliehüa  tag  eecbcs 
groaschen  geschosses,  eyn  halb  marg  vff  exehen  molen  vnd  eyn  malder  gerste.  Item 
vffe  dem  Obir*)  drj'C  firdungu  vtl'  dryen  molen  vff  sante  Michils  tage  Ttem  vffem 
Kec/erfelde*)  vtf  Walpurgis  eyn  firdung  grosschen.  vff  Michils  eyn  tirdmig  gr<jRschen, 
munczgeldi»  seches  grosscheu,  czwene  scheffil  korncb,  czwene  scheffil  habern  vud  czwene 
scbeffll  geraten.  Aam  vif  Reynhardiadoirf ")  vff  Walpurgis  eyne  marg,  vff  Mwliaelia  ejne 
ntarg,  moncagddis  aediea  groaacben,  vff  caweben  molen  do  eelbaten  eyne  balbe  marg. 
Item  vff  er  Swareiav")  vff  eairebni  molen  do  seibeten  eyne  marg.  Item  vff  Koselicz") 
eyne  balbe  marg  vffWalptirgis.  nmnczcgeldis  srchcs  grosschen,  der  sehulteis  seches  gi"OS- 
schen,  vif  Michaelis  eyne  halbe  luarg  vud  drye  scheffil  korues,  drye  scheffil  haber  vnd 
dryc  scheffil  gersten.  Item  Javschicz")  funflehalben  firdung  grosschen  vff  Walpurgis 
vnd  eyn  malder  getreide,  vff  Miehaelis  Ar  acbdIBl  komee,  fler  babem  vnd  Her  aebefBI 
genten.  Und  habin  des  dy  cainalnte  vnd  gebaww  vnd  er  noehkomljpoigm  besicMr  der 
guter  der  dorfer  aller,  gelegen  in  vnserin  Lobinsschin  wigbilde  vorwiset  vnd  ledeg  gelossen 
vnd  gewi.«!Ct  an  den  egenanten  Nicze  Vngeraten  vnd  an  syne  erbin  vnd  rechten  nochknra- 
Itnge,  vnd  an  dy,  den  der  czinss  czu  getrawer  band  vorscrebin  ist,  alle  jar  sulchin 

>i   Bamekan,  N.  8  M.  von  Lüben.      *)  Talbendorf.  NO.  ta  0.  ■/«  H.  von  LBben.      ■)  Ziebendorf,  NO. 
*U  M.  von  Lüben.       ♦)    Klapl.m,  OSO.  V.  M.  von  Lüben.      *)   KoicKnilz,  ONO.  »/•      von  Lüben.       •)  Vnbe- 
kaont.     ^  Gublau,  N.      M.  von  LObon.     'i  OIhtiu,  NW.      W.  •/♦      von  LObcn.     *)  Unbekannt.     "')  (Jrosa- 
mpmtniori,  N.  %  M.  von  Lfibtn.      ")  Schwanao.  0.  sa  SO.  '/»  Jf.  von  Lübe».     '*)  KoaKix,  N.  zu  NO.  V« 
TwUtai.  luidnrili,  Miro.  %  K  «M  Utoh. 
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czinns,  gesehoss  an  gi>Me  \nd  an  getreyde  beczalin,  richten  rnd  doruraiue  aritw  t)itcn 
stillen  vff  alle  sante  Wulpiirgia  mü  vif  sante  Michils  tage  vnd  ab  Miezen  vnd  den  siaen 
erbin  vnd  den  sinen  der  czinss  vff  solche  czinstage  gancz  adir  ejus  teiles  niclU  gerich- 
tet •mä  becsalift  wurde  von  dem  gebawem  vnd  dansluten  öer  obengOMHiten  doifer,  ro 
gebite  wir  vnserm  hofferichter  su  Lobin,  der  icmnd  iat,  adir  bemodimolB  ttju  wurde, 
das  her  dem  egenanten  Niczen,  sinen  erben,  adir  den  der  czinss  vorscrebin  ist,  sal  lau 
pfandis  helfin  vmb  den  vnnorgulden  ezinss  vjf  den  gebawem  der  dorfer  vnd  gtder  vor- 
benantj  adir  verüben  deragelbui  Niczen  vnd  den  sinen  foUeraacbt,  das  her  nnt  suien 
dunem  selber  pfenden  mag  ejn  hofferichter  Tmbesuclit  vnd  vmbesprachin  vff  deu  gutem 
vnd  in  den  dorfDm  TOfgeserebtn  vnd  d/  pfimd  vorflecBCsin  vnder  «»iaten  adir  Juden  adir 
vorkaufen  mögen,  >vy  en  das  beste  vnd  nneste  geseyn  mag,  an  allis  raebtianfbitiinge 
vnd  ab  alle  recht  doruiete  Jiegangiii  \vprcn,  vngehiiidirt  vnd  vtivorsperret  von  vnser  vnd 
Vilser  niiewaUten  wegin  vnd  mit  namen  vnsir  nochkumlingen  wegen,  dy  flas  land  zu 
Lobin  als  eyn  erbherre  wurden  inne  habin  vnd  vngehindirt  vor  idem  manne  geistlich 
adir  werltiichen.  Dee  iiaben  wir  den  egenanten  czinn  an  geecbOHe,  an  gelde  vnd  an 
getteide  vorkanft  frey,  ledeg  vnd  lose  an  alle  besweninge,  dinste,  bethe,  etewre,  ab 
wir  dy  tuen  .worden  adir  vnser  nocUundinge  kejn  bindernisse  tuen  wellen  noch  wellen 
tun  lan.  dem  egenanleii  Nitv.e  Vngeraten,  sinen  erben,  nochkomlingen  vnd  den  der  czinss 
vzn  getniwer  hand  vorüCTf tiin  ist,  ila(<  em  an  nyme  c7JnRfe  sehedlich  geseyn  mochte, 
sundir  wir  seczcziu  sy  in  dy  guter  vnd  der  guter  rechte  vnd  rediicho  besiczczer.  Auch 
ab  Niese  Yngeraten  vnd  den  einen  an  den  cnnsse  vff  den  d^wüBrn  vnd  gebawent  der- 
aelbin  vovgenanten  ichtia'csn  kwcc  geecbee  aleo,  dae  em  ein  ciinM  nicht  gar  gevolgin 
mochte  sundir  gebreche,  so  gelobe  wir  vor  vns  vnd  vor  vneeni  nochkumlingen,  beiTcn 
zu  Lobin,  das  wir  eni  den  gebrecbin  an  dem  czinsse  vff  and'Tfi  >^<iff-rn  /n  T,ubini  im 
land  dirfoUen  sulleii  an  arg.  Auch  ab  Nieze  vnd  dy  seviieu  egenanten  üeu  cziiibs 
wcdirvorkaufen,  vorwecheelii,  vurgebin  adir  bebeheideii  weide,  wy  en  das  noczce  mochte 
geseyn,  so  gelobin  wir  eai  su  vorecriben  mit  vniecn  briffen  vnd  beatetegin  ejner  icslidiin 
penonen  geisCIiebir  adir  werltlicbir,  in  allir  auwee,  als  wir  Kieam  vnd  den  Mynen  vor- 
madit,  Vorst  rehin  vnd  vfgelossen  haben.  Auch  sul  em  vneer  landfoit,  der  eczund  ist, 
adir  seyn  wirt,  den  czinss  in  allirmasse  inmanen,  als  her  vns  getan  hat  vnd  verbunden 
ist.  Auch  sulle  wir  vnd  vnsir  erbin  vnd  nochkumlinge  fursten  vnd  herren  zu  Täubin 
vollemacht  haben  den  czinae  fimndczwengik  marg  abczuloflsen  vmb  cawehundirt  uiarg 
vnd  vmb  flrczig  marg.  Mit  vrkunde  dee  brillM,  der  gegebin  iat  su  Lobin  am  dunxstage 
vor  Oeuli  noch  gotes  geburt  dricsenhondirt  jar  vnd  im  acht  vnd  achtctegistin  jare,  in 
kegenwort^it  vnsir  getrawen  Hannus  von  Bolczkes,  Heynrichs  von  Rechinberg,  Wolframs 
'  von  Falkinhßin,  Petir  Disslavs,  NicolauB  fiecbinberg,  HensU  Febexe,  Jacobs  vneera  seri» 
bers,  dem  der  prüf  beuolin  wart 

O.  A  A.  £.  JV^  170,  Jim  FmfmmHln^  dar  AAvtf  «m  nikim  Wmktt  «Ai  tihMUmIm-  Vagtl  mf  dw» 
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Na..34L    1888.  K&n  18.  Idegaite. 

i^^ÄC^öÄ^j^^  l^^^pniÄÄ^  rifftK  ^^Ip^^^ifSsAft  ^jtfÄ^^lB^B^ij^Ä  ^ÄHÄi^  I^^^äi^^äääc^^  ^Äoj^öÄ^^^fc'  ^^J^j^^j^Ä^f  JIS^^i^^vK^^m^^^p  ^ä^ä^äh^^ää^b^  ^Kc^  ^ki^ 
^mfreo«  «»wi  AlUr-Hettigen  in  d?r  Mariefikh-che  :u  Lüffnits  und  dem  Rothe  der  Stadt,  betreffend 
die  Umwandltmg  emta  jährl.  dem  Altar  von  den  Hertog*»  Wentel  tmd  LMidwig  MUjfeekmdenen 
Zinm  Ml»  6  MoM  Otntt  in  tni«  AolK«  Mark, 

In  nomine  domini  amen.  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Noe  Wenceelaus  dei 
grucia  episcopus  Wratislaiiienpis  notum  facimus  tenore  presencimn  vniuprsip,  qtiod  veni- 
eates  ad  preeenciam  nustram  diseretus  vir  dominus  Keynoldus  Kaczbach,  aJtharista  siiie 
reetor  altteris  «uictt  Andrae  apoitoU  «nniiiainque  sadcioniiii  in  ecdesiA  «ancie  Marie 

.  virginis  in  Legnicz  dudum  erecti  Ii  ftindati  ex  «na  et  proaidi  ae  honesti  viri  Petn» 
Ilertil  preconsul,  Patilue  Wysgerwer,  BernhardiH  Gor,  Petrus  de  Heida,  Petrus  Slotenik 
et  Johannes  Kern,  ronsnies  I.egnirpiiRPP,  suis  ot  tocius  viiiiicrsitatis  nominihns  parte 
ex  alfpra,  non  coacti  nee  dcccpti  scn  per  (nrotriu  et  improuide  sed  prouida  delibera- 
cione  tiineinde  pi'eiiabita  ex  certis  ipsoruni  scienciji  recognouerunl  publice  et  expresse, 
inter  ipMM  mutuo  oidinaeionein  et  conconüain  infra  ficriptam  intemenisBe  anper  ceasu 
annuo  sex  mensurarutn  ordei,  de  quo  annt  littere  illaslriMiniiun  principum  Wenceaiai 
et  I.iidowici  dominorum  Legnicensiuni  diclo  althari  et  ejm  minintris  conceese  ipsorumque 
fiigillis  sigillate  eonfineiites  pleiiidiis:  vidclicet  prefatns  doiniims  Reynoldus  profltehatiir 
exprpfse,  qnod  pri't'ali.  iiiiijj;is(t.'r  ooneuluni  et  consulef*  I.t.'^nicfiises  siln  preöeaiaäüt'iit 
naturalitci-  ei  cuiu  elFectu  quinque  nmrcas  groseoruai  Prageiiöium  nuinen  et  Polonici 
pagamenti,  pro  quibuB  quidem  pecunijs  comparari  debet  aHu«  oensus  annaus  et  perpe- 
tun»  dimidie  mavve  grossoraiu  predictorum  in  loeiun  aatedieti  census  dictanim  sex  men- 
sararum  ordei  mirroganduR,  de  quoquidain  oensu  cciani  dictua  Reynaldus  bene  Itetit 
eontentns  et  ea  occasione  mox  cessit  et  reimnciauit  stio  et  omnhim  siiorum  successortim 
numinibuH  dicti  altbaris  ministrorum  pro  tempore  omni  juri,  jurisaccioni,  arrestacioni  ac 
impcticioni  sibi  et  suis  successoribua  alttiaristis  prefati  altharis  in  prefato  cciiBu  ordei 
qaolibet  competentibus.  Nobisqne  fliit  bincinde  a  dictis  partibue  humiliier  supplieatoni, 
quatentts  omnia  et  singula  premissa  rata  et  grata  habere  dictomque  censam  dimidie 
marce  dicto  althario  incorporare  ac  in  locum  census  sex  mensurartim  ordei  prescripü 
anrrogare  gratiofius  dia;narpmnr :  nos  partium  anibanim  precibus  fauorabiliter  annuenfes 
prcfatuni  coiiauiitacioaiä  coutractum  eentiuum  preschptoruni  omnia  et  siiigulu  preuüäiia 
rata  et  grata  habcntea  dictum  quoquc  censuin  dimidie  marce  in  locum  census  sex  men- 
Bnrarmn  ordei  aurrogentee  ^som  preßito  altbario  et  ani»  ministris  pro  tempore  incor- 
poramuB  et  appiieamua  per  preaentea,  interpon«ites  nicbilominua  premiasis  «mnibas  et 

,  singuHs  no8tram  auctoritatem  ordinatam  et  decrefum  presenlos  fieri  jussimus  noetri  sigilli 
mnniininf^  ro!inratae.  Actum  et  datnm  T.ci^nio/,  XVIII'  die  ^Martij,  anno  domini  millesim« 
ti'ccentesinio  octuagesimo  octauo,  presentibus  lionorabiübus  strenuo  (!)  et  validis  viris, 
domiaia  Ottone  de  Rytewicz,  Johanne  alias  Johan  canonicis  Legnic,  Andrea  Przechod 
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inilite,  Johanne  Trache,  Vlrico  de  Spira  et  (^por-t'io  FulschuBsil  frMiftniftiw  OttumiehoaiBii* 
ftibus  et  alijs  pluhbus  üdedignis  teBtibus  ad  pieiuigoa. 

O.  d.  8l  L.  2fa,  Hl.  Am  I^rfim«tUttr«(fm  da*  groMt  tlHflMeh*  dt$  BMt^t. 


'    No^  342.   1B88.  MbX  SO.  OttnMh»«. 

WVncWati»,  Büdief  tu  Brtttan  MMont,  dam  Santo  von  JMktnhain,  ak  Aimeal  de»  Biteho/tko/e$ 
:u  LiegnUs  11  Mark  jährt, .  2nw,  von  dmm  er  10  auf  dem  bitchöß.  Dorfe  Bockau  gehabt  ftat,  lettl' 
williy  tu  »einem  und  seiner  Vorfahren  SeelenJu  iK  und  zwar  5  für  rftV  Capelle  Mariae  Magdalenae  im 
Bitdu>f»hofe,  6'  /tir  daa  Vieurial  der  Kirche  St.  Nicolai  zu  Ottmachou  Uffirt  wui  eeimn  Verwanden 
JfartfwiHi  JVawMUlw  det  Büehofahöfu  am  VollHredcer  dM  TeiUmmvl«$  ^ngtuM  htt^  auf  dmm 

mm  dm' Sikhrf  Mbtt  GmMhidfmv  4HMlt. 

In  nomine  domini  amen.  No»  Wencealana  dei  fracüi  epiwsopii»  Wratislauiensis 

recognosciuius  tenore  preseodunt  vniuerais,  qiiod  cum  dudum  recolende  memorie  Hanco 

de  Falkynhayn  o\ym  aduocatus  eurie  nostre  Lfgnicensis  de  pecuniis  per  ipsiun  in  vita 
contjuisitis  ineuiUd)ili  nostra  necessitate  apud  no<»  cenetiui  annuum  decem  niarcariun 
grüBsonim  Pragensium  Poloniui  numeri  et  coneueti  pagamenti  in  de  et  super  vUla  iiostro, 
Buckow*)  nominata,  Kantkensis  dietrictus  atque  eiasdem  ville  inribui,  redditibiis,  prouen- 
tibuB  et  pertinenciis  vniaergis,  que  quidm  vOla  ad  nos  et  nostram  episeop^Jem  meneara 
pleno  iure  et  donnnio  pertinere  noscitur  dandum  et  solucndum  in  tenninis  infrascriptu, 
vidrlicct  quinqno  mnrcas  in  ft'sto  beaformn  Philtppi  et  JacLilii  aposfulonim  atcpie  alias 
iiniiiqiio  mareas  eiuadeni  eensus  in  t'e»(u  boati  Micliaeli«:  archangtli  pioAiimim  stcpituro 
iiniiis  quibnsliUet  affiiturie  pru  centuiu  niarci»  dictoruni  grossoniiTi  in  datiua  numerata 
et  parata  i>ccuh.^  dudum  data  et  realiter  penolalis  et  in  euidentem  nostram  et  ecclesie 
nostre  Ttilitatem  proinde  iam  eonversis  iusto  empcionis  et  vendidonis  tytulo  rite  emiseet 
et  racionabiliter  comparaeset  de  sdtu,  benepladto,  conninencia  et  voluntate  ac  ronsensu 
specialibu.H  a«l  hoc  accedontihuH  venerabilium  fratruni  nostronim  .  .  (;a|)ituli  ecclesie  no- 
stre Wratislauiensis  in  generali  capitulo,  quod  apnd  eandem  lutslram  ccclesiam  anniie 
celebrari  cunsucuit.  In  (juuruiu  cenBUUin  et  reddituum  possessiune  dictum  Hauku,  dum 
Visit,  fiiit  hactenus  pacilica  et  quieta,  sed  quoniam  idem  Hanko,  dam  adknc  ageret  in 
hnnumis,  honorabilem  dominum  Martinrnn  proenratoiem  curia  nostre  episcopalis  Legni- 
censis,  eius  consangwinenm.  de  ipeius  l^alitate  conlldens  i[)siini  fldei  commissaritmi  et 
sue  volniitatis  vlfime  constitiiil  exe(|ntorem,  in  qua  et  ipse  Hanku  desiderant  (!)*)  ger»^''Ht 
in  votie,  ut  de  redditibui^  suie  cen»ibu8  huiuemodi  decem  marcaruni  mie  et  progenitoruiu 
suorum  animabus  preparetur  remedium  salutare,  prout  hoc  ipsum  in  instrumento  publico 
inde  eonfiMSto  ooram  nobia  exhibito  vidimns  et  perspezimus  ladua  eontineri,  qui  inqnam 
dominus  Martinus  ezeeutor  denram  ipso  Hancone  vita  funcio  dus  salutare  desiderium 
( upiens  debitum  dcducere  ad  eiTectum  coram  nobis  conatittttus  personaliter  nobia  tarn 

•)  Bockau,  0.  sa  NO.  S%  U,      Stri«im.    ^  bcf  dmdimm. 
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huniiliter  quam  deiiote  ingtanciue  supplicauit,  qaatenas,  cum  ipse  iam  tamquam  exe- 
cutor  voiuntatiH  vltiaie  dicü  Hanconis  prescriptos  redtlitus  deueiu  marcaruiu  apud  noe, 
ut  premittitur,  comparatoe  pro  salatari  remedio  eiludein  Hoacaiiis  dttAmctt  et  «oomm 
progmitorom  animMiiiii  nomine  testamenti  perpetui  eoam  ineuoeabiliter  inter  viuo«; 
quinque  Yidelicet  marcas  grossorum  Pragensinni  etiTiindein  reddituutu  i)ro  minürterio 
seoundo  Capelle  beate  Marit»  Magdalene  duduin  fiindate  et  coiistnicte  in  curifi  nosfrM 
epiflCOpali  LegnicenBi  et.  ipsius  miiiisterii  secuiidi  .  .  rectoril)us,  qui  fuerint  pro  tempure 
seu  ministris;  residuas  (juuque  quiuque  iiiaicas  «lieti  cenäua  siue  ftidditus  vna  cum  vna 
marca  cräsira  annui,  quam  honotabiles  domini . .  capitulnm  ecciesie  nneti  moolai  in 
Otbrna^ow,  prout  iidem  diNinini  de  capitido  eonun  nobie  id  publioe  reeognonenuit,  in 
et  super  certis  tenJa  nomine  eiusdem  domini  Hartini  pro  decem  inareis  grosBonun  «U 
niiliiim  predictonim  racionabiliter,  comparanint  pro  dnthe  vicarie  dicte  eccieste  sancti 
Nicolai  in  Othmucbow,  atqne  eiusdem  vicarie  .  .  vicariu  siue  ititni»t,ro  instituendo  tiiatura 
et  iusta  deliberacione  prohabita  dedisset,  donaseet,  applicasset  et  legittime  assignaoset, 
gupplicauU  nobie  dictos  dominus  IforUnua  exequtorio  nomine  dieti  Hankonis  defoncti, 
qnatenui  huinemodi  donacionem  et  assignaci^mem  rata«  babentes  nüniiterinm  «eeundum 
dicte  Capelle  sancte  Marie  Magdalene  in  I*egnicz  ac  vicariam  in  ipea  ecclesia  in  Oth- 
mucliow  de  nono  creare  et  engere  ipsis  quoqtie  niinisterio  eecundo  quinque  inarcas  di- 
eti census  decem  niarcanim,  restduas  quoque  quinque  marcas  eiusdem  census  vna  cum 
censu  annno  vnius  marce  per  dictoa  d<mibioe  de  capitulo,  ut  predicitur,  comparato  pre- 
fate  vicarie  in  ecdetia  saneü  Nicolai  in  Othmncbow  et  ipsius  eeclesie  ac  viearie  iricario, 
<|ui  fiierit,  incorporai-e  et  ascribere  perpetuo  dignaremur.  Noa  igitur  Wenceslaoe  epie* 
copus  predictus,  qui  laudem  et  j^loriam  diTiini  numiTiis  voliunus  et  diligimus,  quantum 
possumus,  tioBtris  temporibus  euiinnopere  adau|;e?i.  ])recibu»  buiuBmodi  tamquam  instis 
grato  concurrentee  aftectu,  dictos  videücet  ministertum  secundum  ipitus  Capelle  sanctt» 
Ifarie  Magdalene  in  Legnics  ae  vieariam  nonam  in  eceleeia  sancti  Nicolai  in  Othmudiow 
auetoritate  ordinaria  de  noao  creantes  in  Cristi  nomine  et  presentibne  erigentes  redditns 
aiue  censuB  vndecim  marcarum  predictua  quinque  videlicet  ministerio  secondo,  sed  et 
sex  dicte  vicarie  et  eins  vicario  ad  eam  liistitnendo  apiilicamus,  ascrihimns,  incorpora- 
mus  et  vninius  perpeluo  per  preseiites  vitleiitet;,  eosdeiii  redditns  viidi'riiu  iiiarearuni  aiii- 
pliuö  ccclesiasticos  reputari  umiüque  gandere  debere  eccieaiastica  übertäte,  quamquam 
exigi  po»8int,  quociens  neoessarium  ftierit  eeelesiasttcam  per  censoFSm;  ins  vero  patro- 
natns  sine  presentandi  dicti  secundi  mmisterii  ct^»elle  prediete  ad  prefatnm  dominum 
Hartinum  exequtorem,  coad  nixerit  dumtaxat,  pertinebit,  ipso  autem  vita  functo . .  pro- 
curator  curie  nostre  Lognicensis  vna  cum  adiiocafn  einsdem  rtirie,  qtii  fuerint  pro  tem- 
pore, ad  dictum  ^eeundum  ministcrium  quoeienn  iihid  deinceps  vacare  contigerint  (!) .  . 
viceprocuratoretn  aut  nuiarium  eiusdem  curie,  cjui  pro  tempore  tunc  fuerint,  nobis  aut 
SDCoeafloribiM  nostris  episcopia  Wratislauiensibus  tamqoam  loci  ordinariis  presentare  de- 
bebunt,  eoUacio  vero  sine  presentacio  et  queuis  alia  dispoaicio  dicte  vicarie  noue  eeclesie 
sancti  Nicolai  ad  dominos  de . .  capitulo  eiusdem  ecdesie  sancti  Nicolai  in  Othmucbow, 
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qui  tunc  fuerint,  sicnt  allarniD  vicariarum  omniuni  eiusdem  ecclesie  perpetuo  pertinere 
debebit,  ita  qtiod  ipsa  vacante  dcbeant  personara,  quam  voluerint,  a<i  dictain  vicariam .  . 
decano  eiusdein  ecclesie  iustituendum  prasentare.  Preterea  dicti')  ctiusus  vndecitn  mar- 
carum  predictus  est  sub  reempcionis  tytulo  coraparatus,  volumus,  ut  quamprimum  dictus 
oensnt  reempti»  fiierit,  peenniamqae  pro  «ic  reempto  c«iini  •olntam  ad  ede»  sacvae 
i«pOiii  fldeliter,  donec  «enan»  viidecim  msreuxun  eqne  cttrtat,  apnd  talM,  ai  0eri  poierit, 
qai  se  ad  soluendum  dictum  censuni  sub  pena  excommunicacioniB  ecdesiastica  et  cen- 
siira  ohligabunt  de  scitu . .  patronormn  et  nutii«ti  oruni  dictonim  secnndi  ministcrii  et 
viearie  comparetur,  quem  ex  tunc  prüut  ex  nunc  ni  locum  ceiisus  reempü  üurrogcntes  (!) 
preuiissa  quoque  omniA  et  singula  rata  hab«ntes  et  grata  ea  preseatis  scripti  patrucinio 
CS  certa  noatra  acieneta  conflimamaB  mtorponentea  niehiloisinus  nostram  anctoritatem 
opdinariam  pariter  et  decrelam  preeentes  fieri  mandauimua  nostri  aMiiorie  aig^li  nmni- 
mine  roborataH.  Actum  et  datuni  Othmuchow  X  die  Maii  anno  domini  millesimo  tre- 
centesimo  oplnageeimo  octauo  presentibns  hnnnrabilibnj^  et  digcretis  viris  dominis  Nico- 
iao de  Selim,  Wratislauiensis,  Theodnco  de  bomirfeld  sancti  sepulchri  in  Legnicz  ecde- 
siarnm  canonicis,  Georgio  T«inberg  plebano  in  Studnics,  Oeorgio  Nayt,  Heynrico  de 
Gobjrn,  capellaiii»  iiostriB  et  Nicoiao  de  Olauia,  curie  noatre  prothonotario,  qid  presencia 
habuit  in  comraisso. 

Origimii  M»  bndamr  Dmankm  2L  42.  An  Ftrpmmtilnifm  h/kgt  dat  ßitfd  4»  MMkqf«.  —  JA- 
.  gMtOt  dank  Ami  AftMf^ecntar  Dr.  Eon. 


■    No.  343.    1386.  Nov.  Id.  o.  0. 
Strtoff  Bupr«iAt  v«rita^fl  für  aidk  tmd  oZ»  Tormmi  »tiner  Brüder  der  von  ScAMendarftekm  Fan«lk' 
OM'  «Ml  OtIrMt-ZbtM  von  Hnigm  im  QcMbtrg-Baffmaitlmihin  WeidMd»  fdtgmm  Dürfam. 

In  gods  namen  amen.  Wir  Ruprecht  von  gotis  gtiadinn  . .  herczoge  in  Slesien 
vnd  lierrc  cz»  r^egnicz  vnd  cziim  Goltberge  bekennen  vfünlichin  mit  desim  briue  allen 
den,  die  en  sehui  adir  vw  (Ilmi  er  wird  gelegen,,  das  wir  von  vusir  selbis  wegin  vnd 
von  der  hocbgeborena  iui-sien  hercaugen  Wenczlaws,  Bonczlaws  vnd  Heynrichs  vneir 
Ueb^  brodere  wegin,  diede  von  gotlieheft  gnaden  mit  Tna  erbherren  nn  csu  Legnics 
vnd  CBum  GoUbeige,  der  vormnnde  wir  ycaunt  «in,  mit  rathe  vnsir  getarouwen  eldiaten 
CSU  vonneyden  ▼usim  schaden  vnd  vnsirn  fromen  czu  werbin,  vfgelossin  vnd  gelehn 
hahin  vnsirn  p;etroti\ven  heben  ern  Hannese  ritt^rc  von  Schellindorf  vnd  synen  eelichin 
erbeuH  vnd  recliten  nochkoudingiii  vnd  czu  irre  band  ern  Hannus  von  ScbcUindoi'f 
bruderc  Nicßchen  von  Schellindorf  vnd  Tammen  von  Schellindorf,  syme  vetter,  vor 
drittahalbe  vnd  cswenciik  mark  grooBChin  vnd  vor  drittebalben  grosadiin  jerlichir  ciinse 
vnair  hoitUHdigMehrebene  geschox  an  pfenntngtti  vnd  an  ^treyde  voraemelich  caum 
Newdorffe  bye  Gradys*)  vomflehalbe  mark  vnd  achczehen  schepGl  komes  vnd  achczehen 
schepfil  geraten  vnd  achczehen  schepfil  habeim,*vnd  czu  Pilgcrimsdorf)  vfe  Friczcsche 

^)  tu  der  Urk.  deittlleli  dte  A1tbr«Tfaliur  fSr  dicti,  was  ofTenbar  ein  Sehriftfehler.  Der  Sali  Tarlaort  «m 
dum  oder  ftod.    ■)  Neadorf  aot  GrSdMidMrff,  N.  *U  M.  tod  Goldberg.        Filgramadorf,  W.  1  M .  von  Qeldberg. 
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Kopacsch')  gute  seches  vnd  c/^vp!irz,ik  schepfil  kornes,  vnd  Pechs  vnd  czwencBik  scliepfil 
gersten  vud  seclisvndczwenczik  habera  vf  send  Michebtage  vnd  dusclbisi  czu  Piigerims- 
dorf  vf  der  Wartynne  gute  acheselm  achepül  koraes,  achc^ehn  »chepül  gerstoo  vnd 
adheufan  achepill  babeni,  vnd  eeu  Olbreditiadoif  )  cswenesik  sdieplM  kornes,  eswencaik 
Bchepfil  genten  vnd  cswenonk  scltepfil  habern  vod  doMlbüt  andürbalbe  mark  vf  aent 
Walpurgietage  vnd  andirbalbe  vf  sent  Micheletage,  vnd  czu  Gradyse  drye  ecbepfil  vnd 
dr^f*  flertil  kornes,  drye  schepfil  vnd  dryp  fiertil  gersten  vnd  drye  ecbeptU  vnd  drye 
liertil  habern  vf  send  Michektoge,  vnd  doselbist  czu  Gradj's  iierdebalbin  ßerdunge  vf 
send  Walpui-gis  vnd  flevdahalbin  fierdonga  vf  send  Uichelstage,  vnd  csu  l^idasdorf  bie 
Giadki  drittebalbin  schepfil  kcniee  vnd  vomfnmiU  habom  vf  send  Iliofaabtage  vnd  do« 
Helbist  czu  Niclasdorf  diycsben  gi-osschin  vf  send  WaJpurgis  tage  vnd  dryczehn  groa- 
si'bin  vf  sent  Michelstage  czu  habin  vnd  cz»  beeiczin  vnd  jerlich  alle  jar  zu  hebin  bie 
der  pfandunge,  alse  rechten  erbcziiis.  al»ü  Junge  bis  das  Koczczenow  vnsir  festen  mit 
der  beiden  vnd  mit  andern  iren  czugeborungen  vnd  herscheften  an  sie  komtb,  noch  der 
biina  owawyBunge,  die  wir  «k  vonuali  dorobir  habin  gegdnn,  vnd  na  daneHnn  vmir 
festen  besiesunge  eenemen  vnd  habin  vnd  wiebalde  sie  dieselbe  vnsir  feeten  Kocacaeaow 
yngenemen  vnd  emplbhen,  so  sollen  vns  die  obgenanten  dilttelhalba  vnd  eavrcnesik  maik, 
vnd  drittphalbp  grossphe  vnsirs  gpsch07.sps  an  j)feniiigen  vnd  an  getreyde  von  Btadan 
t'zu  liand  ledige  sin  ane  allirhande  losung«"  ane  alle  himiirnissc.  vnd  aiit.'  alle  wedincde. 
Mit  orkunde  dis  briues,  den  wir  dorobir  habin  gegebm  vorsigilt  mit  vnsirra  gemeynen 
ingescgil,  noch  Cristi  gebiirde  vnaiTS  liebin'  hevren  dijczenhundirt  jare  vnd  am  aeht  vnd 
achtci%esten  jara  an  send  Bliiabeth  obiade.  Dobie  mn  gewesi  vnsir  getrouwe  liebin, 
er  Frederich  voiiiii  PL-cliwinkel,  er  Djeterich  Predil.  Ouczcze  Predil,  Hanaus  von  Wal- 
diez, Tschiban  von  Praotiiac,  Herraaa  von  Goloxsdorf  vnd  er  Thomas  Gyelhan  vnsir 
sclu-jrbir. 

O.  d.  St.  L.  No.  tu.    iku  Siegel  an  I^erganuntttrt^'«». 


No.  ;I44.    1389.  W^z  18.  Liegnitz. 
Herzog  Jiuprechi  verreicht  Jür  sich,  und  ah  Vormund  geiner  Jirüder  dem  PeUr  He»«Ur  die  von  Wentel 
SiukmUtdiiin  trkat^  4rti  FicrtiMfr  dM  Jhrfu  Waldam  «muRt  dm  JUckkm  «m  dm  SkUUbruck$. 

In  gotis  naroen  amen.   Wir  Ruprecht,  von  got«  genaden  herczoge  yn  8Iexie  vnd 
hetre  csu  T^egnica  bekennen  vflhilich  mit  desem  briue  allin  den,  die  en  sebin  adir  horin 

lesin,  daz  vor  vns  konien  syn  vnsere  getrouwe  liebin  Wenczslaw  Zachenkirche  vnd 
iSicke]  Cunrad  Zachenkirchen  i»oen.  beydt>  wolgesund  vnd  vornunftik  vnd  luibin  vjibe- 
tvvungiii  vnd  vnbetrogiii.  mit  gutem  rate  uilt  li  uiide  leciitlich  vnd  redelich,  erpheb  vnd 
ewiclich  von  irselbis  wegin  vnd  von  irs  vngesuudiruii  bruders  Peter  Zachenkirchen  soues 
wegin  Kislas  vnd  von  allin  iaer  allir  »bin  wegin  vorkouft  vnd  v^eloiain  dije  vierte^ 
dea  gancain  dotphis  Waldow,  das  de  gelegen  ist  yn  vnserm  nrychbilde  csu  Legniea  vad 

*)  KtiHrtM^  OMa  %  M.  TW  QolAwv,     ^  Otandaii;  WKW.  %  M.  vw  CMibtiy. 
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donm  vißr  czinshaftege  hofen,  die  die  obgenAntin  Zachenkirchen  obir  die  drye  viertejlB 
des  dorphis  Waldow  doselbiet  gehabt  han  mit  allir  herschafi  vnd  gericJjten,  sie  syrt 
hoch  udir  nedir,  obir  lials  vnd  obir  band  vtid  mit  der  wevde.  die,  dorczii  gehorit  vnd 
mit  der  weyde  vor  dm  brache  vor  der  statb  ijegaicz  vnd  mit  dem  gra^e  yn  dem 
Imiohfl,  voBohedUflli  doch  dem  holeie,  mift  dem  UvoUelnie,  mtt  dem  Bchnltheyssen,  nrit 
dm  gidwttweren,  mit  den  gerteneren,  mit  allin  esineeo,  mit  «IBn  geidioeesen,  an  gelde 
vnd  an  getreyde  vnd  an  forstgetreyde,  mit  füren,  mit  cren,  mil  monezgelde,  mit  bethe, 
mit  allem  nncr.e  vnd  genipsse  vnd  mit  weyde  vnd  mit  grase  vnd  mit  allir  herschaft 
nichts  ousczunemen;  vnd  besundim  auch  mit  dem  briiche.  das  de  lyct  hindir  Waldow 
vnd  by  deme  sehe  czu  Jacobadurpb'j  vnd  mit  der  weyde  by  dem  sehe  vnd  vmmc  den 
sehe,  WM  sie  vnd  ire  vndineMn  dez  geuiosain  mogin,  vnrirn  liebln  getroawin  P^in 
Heede»  vnd  Markasee,  Hannoae,  Lathem,  Hathyae  vnd  VrbaiM)  eynen  sonen  vngeeon- 
dirtin  bnidern  vnd  iren  erben  try  ane  dienste  vnd  beswerunge  tu  habin  vnd  en  besiczin 
vnd  tu  geniessin  vnd  domete  zu  tncn  vnd  zu  lo^sin,  wie  en  da?,  hehagit  allirbeete:  vnd 
wir  haben  von  vnsii*  Seibis  wegin  vnd  von  der  hochj^ehomen  vnsyr  iiebin  brudere  .  . 
herczogen  Wenczlaws,  Bonczlaws  vnd  Heynrichs  furstliciiin  genadeu,  diede  von  gutlichin 
genaden  mit  vns  erpherren  ayn  su  Legnicz,  der  voimnnde  wir  icsnnd  ejn,  doreh  irre 
dienst«  vnd  bethe  wQlen  beydiisyt,  die  obgenantin  diy  vierteyle  des  ganeein  dorphis 
Waldow  mit  den  vier  cziushaftegin  hufen,  die  die  obgenanten  Zachenkirchen  obir  die 
dry  vierteyle  doezn  geliabt  Iian,  den  vorgenantin  vnsen  getrouwin  liebin  Petern  Heeeler 
vnd  Mnrkuse.  Ifannose,  Lutlifm,  Mathysc  wul  Vrbane,  pynen  soncn.  alse  rechtin  vnge- 
sundirtin  l>i-udcrii  vnd  derselbin  brudere  eeiiehiii  erben  vnd  rechtin  uuchkomliogiu  ge- 
lelkin,  geieycht  vnd  gelangit  vnd  in  recbtem  lebne  gelehin,  fry  vnd  ane  dienste  mit  alle 
der  hersehaft,  die  wir  vnd  vnse  noehkomllnge  dorcan  gebabin  roocbtin  jn  allin  synen 
reyiM»  vnd  grenieaen,  alse  es  gelegin  ist  vnd  alae  es  Nickel  SSaehenkirche  vore  beaesein 
vnd  yn  synir  ^ewere  gehabt  hat  vnd  alse  ez  von  em  an  pyne  i^one  komen  ist  vnd  alse 
ez  die  beseseui  habin  mit  dem  kirchlehne,  mit  denie  schultheyssen,  mit  den  gerichten 
hoch  vnd  nedir,  obir  Lais  vnd  obir  haud,  mit  gebouwem,  mit  gerteueren,  mit  allem  czinse, 
mit  allem  geschosse,  an  gelde  vnd  an  getreyde  vnd  an  forstgetreyde,  mit  monesgelde, 
mit  bethe,  mit  allem  nueae  vnd  geniesse  vnd  mit  der  weyde,  die  doreau  geborit,  vnd 
mit  der  weyde  vor  deme  bruche  vor  der  stath  Lt^nicz  vnd  mit  dem  grase  yn  dem 
brache,  vnschedlich  doch  deme  holcze  vnd  mit  allir  herschaft  nichts  onsczunemen.  da/, 
en  cz«  schaden  komen  mochte,  vnd  besunderu  auch  mit  dem  bruche,  dasde  lyet  hindir  . 
Waldow  vnd  by  deiue  sehe  zu  Jocobsdorph  vnde  mit  der  weyde  by  deme  sehß  vnd  vmme 
den  sehe»  was  sie  vnd  irre  vndixsesin  des  geniesein  mogin  vnd  alle  irre  gebonwere  von 
Waldow  anllin  konwin  vnd  foren  dorre  holcs  vnd  legend  bolca  owe  allin  vnsir  heyden 
'  vnd  weiden,  von  vns  vnd  von  vnsern  forsteren  vnd  von  allin  vnsin  anewalden  vnge- 
hindict,  also  habin  wir  daa  allis  gereicht,  gelangit  vnd  an  rechtem  lehne  gdehin  den 
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vorgenaiitin  Petem  Heselere  vnd  s^vnen  vorbesclirehenen  sonen  alse  reclithi  \TigeRiiudir- 
tin  brudern  vml  (ierselbin  brudere  erben  vnd  rochtin  nochkomelingen,  l'iy  ane  dienste 
sn  befliczen,  zu  behaldin  mit  gemache,  zu  vorkoulHin,  zu  vunmten,  zuvorwechsiln,  /u- 
voneoun  vnd  an  iren  imcs  vnd  fromen  cmi  wendin,  wie  ne  allirbeate  irdenken  niogm, 
Ton  vni  vnd  von  aUin  vnsen  nochkomlingen  vngebmdirt,  doch  mit  anlelMin  vndarseheyde, 
das  Peter  Ueeeler  dez  votbenantin  gutis  gancB  vnd  gar  vnd  iglychs  teylis  sundorlieh 
eyn  herre  wil  vnd  .sal  syn  diewyle  er  lebit  zu  vorkoufin,  ruvorsecKin,  zuvorgebin,  zu- 
vorwcchsiln  vnd  domete  zutuen  vml  znlossin.  wie  em  daz  behagit  allirbepte.  von  deu 
obbeiiantin  synen  sonen,  vnd  von  alliu  irre  ailir  erben  vngeliindirt.  Dez  zu  bekentnitöe 
SU  bestetegunge  vnd  su  evi^igir  sichirheyt  habin  w  en  deeyn  btiaff  gegebin  vonegilt 
mit  vnsenu  gemeynen  anhangendin  ingesegele  su  L^gnics  noch  Crista  gebärde  vnnn  lieUn 
Herren  touBund  vnd  diyhundirt  jare  ynm  newinvndacbczegestin  jare  an  sente  AppoUonw- 
nhando,  doby  eyn  gewest  vnse  getrouvire  liebin^  er  Frediiili  vonm  Pechwinkele,  er 
ImiIii  i  irh  Prcdil,  Hannus  Craneb.  Hannus  vnd  Hoynricb  von  Falkenhayne,  Tectayban 
von  Prawlu'.z  vnd  er  Thuiuas  GyeÜiau  vn»ir  scliryber. 

O.  A  A.  £.  Jb.  17«.  Da$  Bitgd  m  nMdmm  FUm,  —  Ardm^Aitm  Ih,  OSt  p,  H,  iSO. 


Na  345i    ]j889.  An«,  la.  Xdegiiti. 

Bmag  Rufndtt  vfrifcotf/t  ßtr  riA  md  ah  Vormund  ttimtr  Brüdm'  dmn  San  AwkA»  HcfiriMar 
nt  ZA^gmttt  fOt  2S0  Marik  dm  8h  xu  EatchuHiU  tih-  «ml  «vtiOAttnlicA. 

In  gotia  namen  amen.  Wir  Rupieeht  von  gotie  gnaden  . .  hercsog  in  SIeaien  vnd 
herre  zu  Legnicz  bekennen  vffinlich  mit  desim  briue,  daz  wir  von  vneirB  selbis  wegen 
vnd  von  der  hochgeboraen  fursten  vnser  lieben  brudere  . .  herczogen  Wenczlaiis.  Roncz- 
laus  vnd  Heynrichs,  diedu  von  gotlichen  gnaden  auch  mit  vns  erbberren  eyn  zu  Leg- 
nics,  der  vormnnde  wir  iosand  qrn,  vnsern  lieben  getroawen  Haonese  Grancb  vneem 
hoeCeriditw  an  Lqmics  mit  fleise  gebeten  vnd  mit  groair  erbeit  irbeten  faabin,  das  er 
vna  sn  merklicbinn  fromen,  zu  vonneiden  vnse  Bwere  Bchaden,  geloBtt  hat  vnd  vna  vor- 
treten hat,  der  er  noch  gesclirebne  vnse  schulde  vnd  hat  vorneuilich  vor  vos  gegaulden 
hundirt  nmrk  Pipken,  Juden  vom  Janwcr.  do  vor  er  czehn  mark  icrlirhir  gulde  vmb 
vorkauft  hat  vf  dem  Naweudorfie  vnd  hat  auch  vor  vns  beczalit  vnd  gegauldin  dty- 
vndflerosik  macg  W^ieilaweii,  dem  getauften  Juden.  Auch  hat  er  Fawiln  Wiesgei^ 
SU  Legnios  eynvndeewenesik  maik  vor  vns  becsalit,  vnd  hat  aneh  vor  vn»  becsalit 
Schabdeie  indynne  dryvnddrysik  uuucg  vnd  sedisczen  grosschen  vnd  hat  auch  Hey nriche 
AbescatBche  dreyvndczwenczik  marg  vnd  eynvndfierczik  grotwchen  vor  vns  beczaUt, 
auch  hat  er  beczalit  vor  vns  fimfczehn  marg  Niclose  Quentin  /n  Legnicz.  Auch  habin 
wir  em  genomen  eyn  pherd,  das  er  hat  gekauft  vmb  czweli  mariv  vnd  habin  es  gcgebin 
vnsiim  diener  Kitschen  von  der  Ooid.  Audi  hat  er  vus  gekauft  .eyn  wagenpherd  vmb 
fl^rtehalbe  mark,  das  er  becsalit  mit  ajme  geide}  das  machet  ahsampt  dritthalbbnndh:! 
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mark  vnd  eync  mark  vnd  sebiiiczendehalbifl  scot  yn  eyner  somine,  dez  haltiii  wir  g^e- 
wegen  mit  rate  viiscr  getrawen  eldsten,  daz  wir  vnse  getra\vcn,  die  vns  williclichin  dic-iien, 
zu  vnserm  fromen  czemelicb  von  geioi)den,  die  so  vor  vns  tun,  ledigen  vnd  losin  aoe 
sdiadoi  vnd  habin  demaelbm  vnseim  getiawen  Heben  Haimeee  C^anohe  ynd  elUn  aienen 
eliefain  erben  vnd  rechten  nocfakomelingen  von  vnain  selbie  wegin  vnd  von  der  obge* 
nanten  fursten  vnd  berren,  vnser  lieber  bnidere  w^jin  vnaem  sebe  zu  KoHchwicz  des 
Legnitechen  widibildis  mit  allin  sienen  zugehornnf^en ,  herscheften  Mid  nuczherkt-iten, 
vomeiulich  docb  mit  allen  wyntbern  czogen  vnd  andern  sienen  geniessen  niclita  au8- 
czunemen,  wie  mau  die  beneuiet,  se  werden  hie  benaut  adir  nicht  benand,  vors&czt, 
vl^laiMD  vnd  an  Ae  gewieiit,  de&selbin  sehe  gancs  vnd  gar  cu  babin,  mbeeieBin  vnd 
sttgenieesin  vnd  vormeten  vnd  die  cnnBe  alle  iar  bu  bobin  vnd  denaetbin  eebe  an  vor- 
keufBn,  zuvorseczen  vnd  mvOrgeUn  zu  wedirkouffe,  wie  en  allir  bebeglicbst  ist  TOr 
drithalbhundirt  mark  vnd  cyne  marg  vnd  Bchinczendehalbis  scot  Pragisscher  groeschen 
Polinascher  czal  vnd  nicht  tucr,  vnd  weine  se  denselben  sehe  verkeuffin  adir  vorseczin, 
dem  globe  wir  ea  zu  iiiien  ane  wedirrede  vud  ane  beewerniase,  alz  se  yn  iczund  habin 
vnd  beeiezen,  doiselben  eebe  sal  Haimos  Crandi  vnd  siene  noebk<nnelinge  babin,  be> 
Biesen  vnd  genieaaen  su  allin  rechten,  hereebafien  vnd  genieeaen,  als  wir  gdiabt 
habin,  besesain  vnd  genossen,  alzo  lange,  biz  daz  wir  adur  vnse  nochkomelinge,  erb- 
berren  zn  l,e^mP7..  denselhin  »ehe  wedir  deneelhin  Uannese  Oraneh  adir  wedir  siene 
erben  vnd  nochkomelinge  wedir  geloein  vm  drithalbhundirt  mark  vnd  eyne  marg  vnd 
sebinczendebalbis  scot  niuncze  vnd  werunge,  also  vorgeschrebin  stet,  mytynandir,  der 
seibin  loeunge  behaldin  wir  vna  frye  vnd  vngehindirte  macht,  wen  wir  das  vonnogen. 
Des  sn  bealetegunge  vnd  zu  sichirheit  habin  wir  en  desin  brieif  gegebin  vonegüt  mit 
vnainn  gemeynen  inges^U,  zu  Legnicz,  noch  gotis  gebärde  vnsers  lieben  herren  tawsund 
vnd  dryhundirt  jare  ynm  newnvndaohtczegrslen  jare  am  send  Ap^apici  tage.  Do  bie  synt 
gewest  vnse  getrawen  lieben,  er  Bernhard  vom  Ffurstcnsteyne,  er  Ffrederich  vom  Pech- 
wtnkele,.  er  Diterich  von  Predil,  Hentschil  von  Redem,  Gotsche  Schoff,  Tamme  von 
Redem  vnd  er  Thomas  Gythan,  vnair  achriber,  dem  wir  deain  brirf  benolen. 


No.  346.    ISn.  JvU  8.  UeguMs. 

Herzog  Ruprecht  bekennt,  das»  Uunn.s  von  Bebirstein  den  vierten  Th^  des  Dor- 
fes WoUMorf^  im  Weichtnlde  von  Ooldberg,  dem  liegnitzer  Bürger  Peter  H^ler  ver- 
kauft hat,  jedoeh  *behftlt  er  aich  auaaer  allen  fbrstUcben  Rechten  vor  „alleflei  berg- 
werk,  dy  yminir  o^esteen  addir  ofgeateen  mo<-liten.-'  —  Am  st.  Kylians  tage.  —  Z.: 

Bernhard  vom  Fttrsfensteyne.  HanmiP  Krancli,  Nitache  von  der  ObscI,  ('unrod  Slewicz, 
Hanuus  von  liolier^r,  Mciot-  von  Silridisdorf  vnd  Thomas  Gythan,  iierzogl.  Schreü)er. 

Orig.  mä  dem  grouen  Wappen  a»  rollmidetun  iichnürrH  und  dem  Signet  au/  der  Hiidaeite.    Atrh.  de»  Sl. 
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No.  347.    1891.  Oot.  2.  Liegnits. 

Hereoj^  Ruprecht  bekennt  für  sich  und  als  Vormund  gcinor  Brüder,  Wenczlaws, 
Bonczlaws  und  Heinrichs,  dass  die  Gebrüder  Mertin  und  Hannos  Czobelaw  den  Ge- 
brüdern Peter  und  Nitsche  Hüugeni  und  deren  Erben,  auf  all  ifarem  Gute,  das  sie  haben 
en  Onameke*)  li^itzachen  Weiehbildee,  dne  Hark  jAbrI.  ZinsM  am  10  Mailc  Prag. 
Gr.  verkauft  und  aufgelassen  haben.  —  Am  Montage  noch  Beute  Michels  tage.  —  Z.: 
Her  Bernhardt  vom  Ffurstynsteijne,  Hannos  Cranch,  Conrad  Slewicz.  Nitsclie  von  der 
Ossla,  Niclos  .SerfTredisdorff,  Rnr|2:olt  Slewitcz  vnde  her  Thomas  G^tan,  vnser  Schreiber. 

Lüg.  Grundbuch  von  S.  Nicol.  p.  41. 


No.  34a    1S9L  KVT.  14.  U«g]ilts. 

Herzog  Ruprecht  giebt  für  nch  wtd  alt  Vomrnnd  »einer  Brüder  der  Stadt  Macht,  allee  fnreüich« 
JBb4jr<MikaM»  $1iO  Mark  jäkrt  Zbttm^  jtitnmm  m  WStititaufm  imkamfm. 

Wir  Ruprecht  von  gotis  gnaden  hercz^og  yii  ölesien  vnd  herre  C2u  Legaicz  be- 
kennen oHUitlich  mit  desym  brine  allen  den,  dy  en  ansehen  adir  vor  den  her  wirt  ge* 
lezin,  das  wir  von  vnsera  selbis  wc^en'vnd  von  der  bocfageboraea  furs^jn,  heresogen 
Wencslowis,  Boneslowis  vnd  Heyancbs,  vnser  üben  brudeve  vregin,  dy  do  von  gotliebin 

gnadin  auch  mit  vns  erpherren  syn  czu  Legnicz,  der  Vormunde  wir  yczunt  syn,  vnse 
swerc  scbadin  czu  vonnyden.  vnd  vnscn  tVomcn  grosslich  zu  schaffen  vnd  czu  werbin, 
mit  rate  vnser  getrouwen  uldistcn  eiuötlichin  beuuk-n  vnd  geboten  haben  den  erbero, 
wyzen  ratnuumen  vnd  bm^ci-meystere,  den  eldiaten,  dca  gcswomen  ows  allin  hantwep- 
ken  vnd  der  ganczin  geraeynen  vnser  etat  Legnies,  diedo  jeacunt  ayn  vnd  aueh  hemocb 
gekorn  vnd  syn  werdin  yn  czu  kumftigin  czyten,  vnsern  lyben  getrouwen,  das  sj'Von 
vngpr  wegiu  vorkowfin  Bulden  alle  vnser  erbgesclio».  der  do  syn  dryhundirt  marg,  daz 
wir  haben  vff  der  obgenanten  etat  Legnicz  czu  itrlichem  czinse,  yczliche  marf^  czinees 
vm  czwelll  marg  Pregisacher  grosschiu  Poionisscher  czal  czu  rechtem  wedirkowfe  ydea- 
manne,  der  dieselbin  kowfln  wolde^  firanwen  also  mannen,  dj  anek  vormals  von  vnser 
wq^n  vnd  von  vnsem  geböte  vnd  beuelunge  vorkowft  syn,  ycsliehe  marg  vm  esene. 
Auch  babin  07  der  eelbin  ciinsa  «yns  leyls  yczuot  vorkowft  von  vnserm  geböte  vnd 
noch  eyns  teyls  vorkowfin  stillen  vnd  irlewbin  vnd  beiielin  cn,  ap  sy  dy  seihin  czinse 
ymandc  wedirkowün  ivoliin,  do  sy  sy  nicht  gerne  hin  gctiin  wolden,  daz  sy  di  wedir- 
kowün  vnd  abelosen  mögen,  wen  sy  vnd  alz  vffte,  alz  sy  des  czu  rate  werdin,  vnd 
mögen  sy  andim  lewten  vorbas  vorkowfin,  weme  sy  wollin,  glichir  wyze,  als  vors 
were,  auek  das  das  ymand  vndir  den  lowten,  dj  sdbin  csins  vormols  cxu  wedir» 
kowfe  yczUche  marg  vm  caehene  gekowft  hainn,  9j  vorbas  behaldoi  vnd  habin  woldin, 
m  siillin  vnd  mogin  dy  vorgenanten  biugermegrster  vnd  ratmanne,  dy  do  ycnint  syn 

~        ')  IMiuiikM,  880. 1%  M.  w  U«fiilli. 
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\  nd  her  noph  vnppr  stat  Legnicz  gekoni  wercieu  yu  czukunitegin  üzyten,  mit  yn  sulchin 
kowü  halUin  viid  machen,  d»s  »y  ea  gebin  vff  yczUche  mar^  czuises  cswn  marg  gros- 
•el^  9k»  du  sy  ▼oibM  tteen  raUin  vnd  wMdin  esn  w«^ikowfe  ycdieha  marg  vm 
eaweUISe  der  egmaaten  diyhimdurt  marg  erbe  gesehoseee,  dy  irlodite  ftus^ne  ejus 
seylgen  gedechtnie,  frauwe  Hedwig,  dj  vn^crg  berczogis  Kuprechtis  elyeli  wjp  gewest 
ißt,  hundirt  schog  czu  irem  l.vlie.  dy  wile  sy  lebete,  der  selblii  hundirt  schocke  C7.ehen 
raat^  czinaes,  dennoch  dy  wüe  sy  lebete  vorko^vft  wnrdin,  ao  tiabe  wir  dy  vorgenan- 
ten  vaser  bürge nney Hier  vnd  ratmajuie  mit  eebenczcbün  marken  czinsis  der  selbiu  ciiuse 
vorwjaet  vnd  sy  gewyset  ao  Mavgaretiban  Engi^erynne,  burgerynae  cso  Bremlow  e»u 
irem  lybe,  dj  wile  bv  lebit,  csu  hebin  vnd  eaa  habin  vnd  nicht  lengir  vnd  hahin  en 
beuolen  vnd  geboten  nwelichen,  das  sie  dy  andern  acht  vnd  nwenczig  raai^  czinsea 
vorkowfln,  der  sy  anch  eynR  teyls  yczunt  vorko\A'ft  habin  vnd  noch  eyns  levis  vorkowfin 
sullin  vnd  lml»in  da/  selbe  geit  vnd  pfennynge,  die  man  donimme  ge^ebiu  hot  vnd  noch 
gebin  »al  vor  vn»  ganz  vnd  gar  cristenen  vnd  Juden,  an  dy  wir  gewyst  haben,  be- 
cMk  vnd  vonyehtit.  Doch  wolle  wir  vna  vnd  vnsem  nodriramelyngen  erpberren  ctn 
Legaies  vmem  vngehindirton  wedirkowlT  denelbin  gesehosae  vnd  ceinse  behalden  kegen 
allen  den,  den  dy  aelbin  czinse  vorkowfl  werdin  vm  alz  vjl  geldis  ala  ay  vofkowft 
v^erdin,  wen  wir  das  vormogin.  Auch  prlobe  wir  den  seibin  ^usem  p;etrawen  lyben, 
hnrgermeyster  vnd  ratniannen,  daz  wir  ydenmanne,  dem  ty  dy  selbi«  vnser  gaschoe 
vurkowÜH  loüiii  wuilin  by  ttyiiir  briue  lowt,  dy  sy  den  lowtin  obir  dy  cziüHe  gebin,  in 
aUin  lowtoa,  vorbindm^en,  globden,  artikeln  vnd  paneten,  ab  sy  ire- briue  vndir  der 
etat  Legniea  inges^le  dorobir  gebin,  vnd  woUin  aUe  lewte,  .diede  dyselbin  geadhoe 
kowfln  genediclich  by  denselbin  czinsen  behaldin  vnd  schuczen  noch  irre  briue  lowt, 
dy  sy  von  der  ofTtgenantenr  vnser  etat  Legnicz  obir  dy  vorbenanten  ezinse  werdin  hnbin. 
Des  CKH  bestetegiuige  vnd  czu  sychirheyt  habin  wir  en  desyn  britf  gegebin  vorbigilt  mit 
vnserai  gemeynen  ingezegil  czu  Legnicz,  noch  Crists  geburd  dryczenhundirt  jar  yin 
eynvndnwenoeegiaten  jare  am  neethen  dnietage  vor  «ante  Slyxabedi  tage.  Do  by  syn 
gewert  vneere  gelrenwen  lyben,  her  Bernhard  vmi  Fnrrtynetayne,  her  Grunhobt  von 
Czedelicz,  Hannus  Kraneh,  Nitsche  von  der  Oada,  Mcclos  SyfridisdoHT,  Burgult  Slewies 
vnd  her  Thomas  Gythan  vn^er  schriber,  dem  wir  desin  briff  beuolen. 

JUm  FriviUgb.  BifcKtru  FriciUgb. /.  CXXXV^ 


No.  349.    1891.  Hov.  U.  Llegnlts. 

Htrtog  Mx^recht  V€r»«Ut  für  nch  und  als  Vormund  »einer  Bruder  der  Stadt  die  Ve»U  und  da* 
Hcnu  CMMnttn  mit  ZtMUfir,  dazu  dm  8m  nt  Kom^mritt. 

Bopreeht  von  gotia  gnadin  h«eBOg  yn  Sleaiett  vnd  kern  csn  Legaicz  be- 
keniiCB  ofiadieb  mik  deqrm  biine  allen  den,  dy  en  eehiii,  koren  adbr  tesin,  das  vnaer 
Üben  getcouwen  borgermeyater  vnd  ratmaune  mit  rate,  wiaeea  vnd  willen  der  ddieten, 
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der  geaworneo  ovv«  aiitn  hantwerken  vnd  der  ganczin  gemejn  vnbur  atat  Legmez  darch 
vnser  bethe  wille,  yittem  fromen  grOiUcli  douynne  cm  werbin,  vff  dy  vorgenaimte  vdMr 
8t»t  iiCgDieB,  vor  vns  Tin  viuem  wUlen  dem  stiTtotrengbi  rttter,  kern  Hamiose  von 
ScheUindorff  verkowft  habin  aechcsig  maig  geldiB  iodidw  csinees  cua  wedirkowfe  vm 

sechs  hundirt  in  arg  grosschin,  do  mete  wir  von  deme  selhin  hern  Tlannose  von  fichel- 
lindorff  vnser  feste  vnd  das  hows  Kocxenow  mit  alliii  cziigehorimgiii,  alz  sy  von  aidirs 
docza  gehorüi  iiabiu,  wedir  czu  vns  gekowft  vnd  gelost  habin.  Uorurarae  wir  obge- 
nanter  Wczog  Ruprecht  von  vnier  wegen  vnd  v(m  der  bodigebornen  fanten,  hercKog 
WencslowiB,  BoncdowiB  vnd  Hejnrichs,  vnser  lyben  bradere  wegeii,'diedo  von  gotlidiitt 
gnadin  auch  rail  vn«  erphttren  syn  ezn  Legnicz,  der  vonuunde  wir  yCBunt  «yn,  das 
dy  egenante  vnser  Ptat  Lognicz  icht  alczu  lioch  beswerit  wurde,  sundir  von  den  vor- 
genantcn  scchciAg  nuii"g  czinszes  wedirgelost  vnd  fi^eledejä^t  möge  werdin,  fz;lübin  sy  ane 
BChadin  da  vun  czu  breugin,  des  habe  wir  von  vnser  wegin  vnd  von  der  obgenanten 
vnaer  bruder  wegin,  mit  tato  vmaxe  getioowen  eldiaten  Stephan  Botkirehen,  der  ycannt 
vnier  howptman  vnd  yorweser  ist  der  voigenantin  vestin  vnd  gntis  vnd  anch  alle  aadur 
dy  hemoch  liowptmanne  vnd  vorweeer  do  seibist  gesacst  werdin,  vorwyset  vitd 
gewyset  an  dy  vfflgenanten  hnrgenneystere  vnd  rafmanne.  dy  yczunt  syn  vnd  liernurli 
burgenneyster  vnd  ratuuinne  der  vorfcfintiten  \iiser  «tat  Legnif/.  s^ekoni  wrrdin  yn  cm 
kunftegm  cayien  mit  allin  czugehoniijg.ii  der  vurgenantin  vestin  vnd  hows  Koczenow, 
beid^,  mit  der  heyde,  holese»  weidin,  tjchen  vnd  vischeryen,  vyetriften  mit  alHrhande 
jagit,  grosir  vnd  kleynir  tyre,  mit  allirhande  caeydilweyde  vnd  vogUweyde  mit  aJlirieye 
holese,  dorre  vnd  grüne,  mit  allin  nnczperkcyten,  ffruchten,  geniessen  vnd  czugehorun- 
gen  der  seibin  vnser  vestin  Koczenow,  niebtis  usczunemen,  mit  allin  czollen,  ackern  vnd 
wezin,  mit  dem  cretschera  vnd  mit  andirn  allm  cziicciionint^iii  der  solbin  vestin  Kocze- 
novv,  sy  werdin  hy  benantli  adir  nicht  benanth,  dy  wir  en  du  vur  vurbac^t  vnd  vfi'ge- 
lorin  habin.  Aneh  habin  wir  en  vofsacst  vnd  u^elosin  vnd  an  sy  gewyset  den  sehe 
csn  Cosschewies  des  Le^nitsdien  wichlnldis  mit  allin  qrnen  cmgehomngin,  hevseheilen 
vnd  nuc^erkeyteo,  vomemelich  doch  mit  alHn  wyntirczogin  vnd  andirn  synen  genisen, 
nichts  aussf^'nomen,  wy  man  dy  benennet,  sy  werdin  hy  benant,  adir  nicht  benanth, 
gancz  vnd  gar  ezu  habin,  czu  beüyczen  vnd  vormyeten  vnd  dy  czinse  alle  iar  czu 
hebin  vnd  czu  genissen,  czu  allin  herscheften  vnd  genissen,  alz  sy  Hannus  Kranch  vnser 
houerichter  csn  Legnicz  gehabt  hot  besessin  vnd  genossin,  mit  dee  gunst,  wissen  vnd 
willen  wir  das  getan  habin  vnd  den  sehe  vorsacst  habin.  Audi  hot  hw  selbnr  Hannos 
Cranell  des  vorgenanten  sehis  der  stat  Legnicz  abegetretin  yn  alUr  moze,  all  her  en 
gehahit  hot  vnd  hot  dy  fiischer  des  sehis  an  dy  stat  Legnicz  gevvyset,  wenn  wir  dem 
seibin  Hannns  Crauch  sechs  vnd  czwenczig  marg  czinssz  vff  der  obgenanten  vestin  vnd 
synen  czugehui-ungin  do  vor  vormacht  vnd  vorwyset  haben,  alz  hernoch  steet  geechre- 
ben,  doch  mit  suhshim  vndirscheyde,  das  der  genante  howptman  der  yo«int  genanten 
vestin  vnd  howais  vnd  aneh  dy  hemoeh  howptmanne  vnd  vorweeer  dondfe  syen  vnd 
gesacst  werdin,  alle  iar  vff  sante  Mielnlstag  von  der  genanten  vestin  vnd  alle  synen 
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c/.ugehorungin  vnd  genisseii,  ^'ebin  viul  beczalin  suliin  ITver  vn<\  dryzig  marg  grosscliin 
den  vorgeiiaateu  bui^enueyatere  vnd  ratmanue,  dy  do  yczunt  syn  und  aucU  lieriioch 
gekoin  werdin  mU  den  Belbin  vjer  rad  drjzik,  dy  eo  der  howptnuiii  alle  iar  gebin 
mI  vvA  aneh  mit  den  Becbe  vnd  cswenesig  nuug  CEinn,  dy  man  von  dem  Torbenanten 
sehe  czu  Cosschewics  pflegit  ierlich  czu  gebin  vnd  die  egenanten  burgenn^eter  vnd 
ratniaunen  alle  iar  von  der  Riut  T.egnicz  wegin  habin  sullin  vnd  hebin  euHin  sy  hern 
Hannoee  von  ScheiÜndortF,  deme  obgenanten,  dy  eepliezig  marg  czinf?z,  dy  ay  ym  vor 
vns  vorkowft  babin,  alle  iai",  dy  wUe  sy  nicht  wedirkowft  werdin,  beczalin  vnd  vor- 
rychlm  vnd  wen  dy  egenanten  vyer  vnd  dryzig  mai^  von  der  ffratuk  vnd  ixen  erage- 
honingen  der  etat  gegebin  werdin  vnd  gefallin,  eo  sal  der  howptman  der  vif  der  ege- 
nanten vestiti  syn  wirt^  czu  band  donoch  gebin  Hannus  Cranch  von  der  egenanten  festin 
vnd  gute  sechs  vnd  czwenczitr  marg  gro8#chin,  dy  wir  auch  ierlich  an  en  gewysf  haben 
von  des  sehis  wegin  czu  Cusschewiez  von  der  sechs  und  czv^enczig  nmrg  czinsz  wegin, 
dy  man  dovon  gibt,  des  her  der  stat  von  vnser  vvegiii  abegetretin  ihI  vnd  wenue  ym 
di  gefolUn  vnd  gegebin  werdin,  bo  sal  der  bowptman,  der  do  yeaunt  'ut,  adir  her  noch 
gesacst  vnd  eien  wirt  vff  der  egenanten  featin  vnd  howee,  den  vorgenanten  burgermeyater 
vnd  ratraannen,  dy  do  yczunt  s^ti  vnd  auch  hemoch  der  stat  Lognicz  gekorn  wwdin, 
alle  iar  gebin  vnd  antworten  alle  nucze,  fruchte  vnd  genisse,  die  dy  geuallin  yn  vnd 
vff  der  egenantin  vestin  Koczenow,  beide  von  der  heid&  vnd  von  holcze,  weidin,  tychen, 
-  vyscberyen,  vyetriflen,  weiden,  von  alUrley  holcze,  von  czoUin,  ackirn,  wezin  vnd  von 
dem  eretsehem  vnd  von  allih  andirley  csugehomngen  der  idbin  festtn  Kocsenow,  also 
vorgeschrebin  steet,  keyns  usHgenomen,  von  vns  vnd  den  vnBera  vngehindirt,  vnd  das 
sullin  sie  hfihin  vnd  hehin  alle  iar  vnd  also  lange,  bis  das  sy  von  den  obirrcgin  ge- 
niessin  vnd  fniclitin  obir  dy  necliozif^  marg:,  dy  sy  alle  iar  von  deine  egenanten  howse 
vnd  sehe  hebiu  sullin  vnd  hern  Hannosen  von  ScheUindortf  gebin  sullin,  sich  der  ege- 
nanten sechs  hnndirt  marg  doraa  diiiKtlm,  do  sie  dy  sechsig  marg  czinsz  egenante 
mete  wedirkowfen  vnd  abegdozin  mogin.  Aueb  mag  der  howptman  des  vmfenantin 
howsis  eyne  e^ytliehe,  togeliche  czerunge  ym  behalden,  der  her  beducffin  wirt  csw  eyme 
gewonlichen  gcsynde  vff  denie  how.se.  Dy  f^dobde  hot  der  vorgenante  Stephan  Rotkirche 
howptman,  alz  vor  obenc  geschrebiii  ytet,  dy  wile  her  howptman  vnd  vorwesir  blibet, 
der  egenantin  fesUn  alle  iar  czu  haldiu.  Auch  globe  wir  dem  burgermeystere  vnd  rat- 
nannen  vnser  etat  L^nicz,  das  wir  vorwert,  ap  sich  d6r  vovgenante  Stephan  aus  der 
howptmanschaft  csien  wolde  vnd  nicht  mer  do  syn  wolde,  kejrn  kowptman  noch  vor« 
weser  dar  sec/in  \\(dlin,  is  sy  denne  mit  der  vorgenanten  burgerraeystcr  vnd  ratman- 
nen rate,  wissin  vnd  willin,  vm  uch  liiii  wir  (leime  mit  irem  willen  seczin  vnd  alz  vffte, 
alz  das  geschiet,  der  «al  bicIi  vorlobin.  dy  e^^eiiante  artikel  vnd  globde  czu  iialdin, 
glichir  wyze  alz  vorgeschrebin  steet,  doch  also  vornemelich,  weune  der  burgermeyster 
vnd  ratmanne  der  stat  Legniea  wegin  sechs  hnndirt  marke  von  den  obiregin  gemessen 
oUr  dy  eechoig  maig,  di  ay  hem  Hannoee  von  Scfadlindorff  alle  iar  gd>in  sullin,  ge- 
hebin  vnd  en  geantwort  werden,  «o  sal  dy  genante  feste  mit  iren  csngehorungen  an 
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vns  vnd  der  egenaute  sehe  aa  Uanuosen  Krancb  nl^  vor  wedirbekomen  vnd  gevallin 
vnd  globin  en  von  vnser  wegin  vnd  von  vnser  obgenaote  gebmdim  hercKOgen  Wenca- 
lowu,  BoncilowiB  vnd  Heynrichs  dy  obgenanten  globde  yn  aUin  arükeln  vnd  punckten 

alsio  \  Ol-  hesclirebin  sten  cziiluiWin  vnd  wellin  sy  dobie  genediclich  bescliuczin  vnd  be- 
haldin.  Des  czu  bestetegunge  vnd  cxu  sycliirhejt  habin  wir  en  desyn  briff  gegebin 
vorttegill  mit  vnserm  gemeynen  ingesegil  cza  Legnicz,  noch  gotie  geburde  vnsers  lybtu 
herrin  drycsenhundirt  jar  ym  eyn  vnd  newnczegistiim  jare,  atn  nesthen  dinstage  vor 
sante  Elysabeth  tage.  Do  by  syn  gewest  vnser  getrouwen  Jyben  her  Bernhard  von 
FuTBtensteyn,  her  Grunhowpt  von  CzcdeUcz,  HannuB  Crancb,  Mitsche  von  der  Owla, 
Kiocioe  SytVidisdurtf,  Bui-gull  Slewicz,  MathiB  Danieansdofff  vnd  her  Thomas  Gythan, 
viiMr  schriher,  dem  ^^ir  deain  briff  beuolen  czoedmben. 

Altes  Prii-Uet/ö.  p.  46. 


No.  S50.    189S.  AprU  16.  Liegnits. 

Herzog  Ruprecht  bekennt  für  sich  und  seuie  Brüder,  dase  Haus  Cranch  seinen 
Sdhnen  Jorge  vnd  Jost  all  sein  Gh^t  nnd  Erbe,  das  er  iui  Lande  hat  und  besitzt,  es  sei 
zinsfaafkig  oder  unter  dem  PSuge,  vomenüieh  Bein  Vorwerk  zu  Frinkendorf  und  die 
dortige  Mühle  aufgelassen  bat,  daeeelbe  verreicht  er  ihnai,  unschädlich  den  anderthalb 
hundert  Mark  Prag.  Gr.  ihrer  Schwmt^  Barbara  an  genanntem  Gut,  falls  sie  mit  iiu-es 
Vaters,  ihrer  Brüder  imtl  de»  Herzogs  Rath  einen  ^fann  nimmt,  unschädlich  anch  doiii 
Leibgedinge  von  Hannus  L'ranchs  ehelicher  Hausfrau.  —  Am  dinstage  in  den  Ustern 
heiligin  tageu.  —  Z.:  Cunrad  Spilner,  Cum-ad  Slewicz,  liilsche  von  der  Ossla,  >{iclo8 
Seyffridisdorff}  Kannus  Hoberg,  BnxgoU  Slewicz  vnd  Thomas  Geythan  vnser  schriber. 
'  0.  d.  St.  L.  No.  17S.  Dat  atkt  tAaA^  Bitgd  tm  ItUm  «o»  rtOtr  Seide. 


Na  351   IBM.  Smai  01.  lawnlte. 

Hersog  Ruprecht  verreicht  für  sich  nnd  als  Vormund  seiner  Brttder  dem  Nidas« 
Heilegetag  6  Malter  Gerstenuns  auf  der  Mühle  von  Prinkendoif,  die  er  nm  60  Mark 

Gr.  von  Rapliat-I  Goldherg  hms  Liegnil/  |xekaufl  hat.  —  Des  ffrvtagif?  vor  pnnfe  Johan- 
nes tage  dez  lowler».  — -  Uobte  öien  gewest  vuöer  getruweti  liebui,  er  Bernhartl  voui 
Ffurstensteine,  Heuinos  Cranch,  Conrad  Spilner,  Kitsche  von  der  Ossla,  JJiclos  Seiffredia- 
dorlf,  Matliis  DamyansdorlF  vnd  er  Thomas  Geythan,  vnser  schriber. 

O.  d.  St.  L.  No.  t7€.  ÄH  /VrywMMMrqfm  daa  mir  Mü  trkdktnt  BUgcl. 
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347.   1898.  Sept.  84.  Ueffsits. 

Birtoff  Rttprtekt  htkemd  fSr  Hek  wmI  ab  Vvnmuid  ttmer  BrOdtr,  dm  Sür^rmtUUr  und  din  Ralh~ 

mautten  der  Stadt  Lie^nitz  geboten  zu  haben,  dcwt  sie  das  fürstliche  Mibugeld  von^  ,'iO  Mark  auf  der 
Stadt,  wif  €»  von  ihm  s»  jährl.  Zmtty  jtd»  Mark  um  10  vtrhaxfi  worden  üc,  wieder  verkaufen 
kUtnent  jede  Mark  Zbe»  tm  12  MMt  IVajr  Or.  Dt  reddan  IRiiirfeM/ 

Wir  Ruprecht  von  goti«  gnaden  heresog  in  Slesien  vnd  herre  czu  Legnicz  be> 

kenne  offintlioh  in  desim  hriiie  allen  den.  di  en  selipp  mlw  Imrori  lesiii.  dan  wir  vrm 
vnsers  sellti^  u-L';j:*'n  vnd  vnii  der  lioc-hgebornen  fnrsten  iicrc/.o^'en  VVenczl;nv^.  IImik  z- 
*  laws  vnd  Heinrichs,  vnser  Üben  bnuler  wegen,  di  do  von  gotlicUcu  gnaden  hucIi  mit 
vns  erbherren  sin  cxn  Legnicji,  der  vunnviide  wir  ycznnt  »yn,  vruer  swere  flchaden  ctu 
Torm/den  vnd  imsem  Iromen  groelieh  csu  werben  vnd  csu  schaffen,  mit  rate  vnser  ge- 
tmwen  eldisten  ernstlichen  bevolen  vnd  geboten  haben  den  erbern  wiesen  bra^enneisteni 
vnd  rnfmannen.  den  eldisten,  peswornen  allir  liantuinke  \iid  ilcr  ifanc7.en  crenipyneri  der 
8tat  Legnicz,  di  do  yczund  syn  vnd  auch  lu  r  norli  \  ii  r/.ukunftigen  czyicii  ;T(.i^,Hn  w  er- 
den vnsern  liben  getruwen,  daz  sy  von  vnser  WL'gen  alle  vnser  njonci^egeld,  des  do  in 
dryzig  marg,  das  wir  haben  vif  der  voigenanfen  vnser  etat  Lcgnicz,  daz  auch  vormals 
ganes  vnd  gar  von  vnter  wegen  vnd  von  vnserm  gebole  vnd  bevelnnge  vorkowft  ist 
czu  ierlichem  ezinse  yezliche  maig  vm  CKshene  wedir  abekowfen  vnd  abeknen  sollen 
vnd  sullen  ey  vorbas  vorkowlTen  von  vnser  wegen,  yp/.lifbe  mar?  crÄmr  vm  crwcWY 
luarg  Preggisscher  grosschen  Polonisschir  czal  czu  r*M  !iiini  wedirkow ttV  ydeni  niatiiie, 
der  di  selben  czinae  kowffen  wolde.  frausven  also  den  luanneu.  Aucii  u-loube  vvix'  vnd 
bevelen  en,  ab  ey  di  selben  ezinse  ymande  wedirabekowfttn  woUin,  do  sy  sie  nicht 
gerne  hen  geben  wollen,  das  si  dy  wedirabekowfÜR  vnd  abelosin  mögen,  wen  sy  vnd 
als  vfte,  alz  sy  dez  czu  rate  werden,  vnd  mögen  sy  andim  lowtcn  vorbas  vorkaiiflhi, 
wen  py  wollen  plieliir  wyze  vore  Wprp  aueh.  daz  yniand  vndir  dt  ii  Luvten,  die 
do  den  selben  fzins  voruiols  ezu  wetUrkowlfe  ycziiche  marg  vni  ezebene  t^ekuwlt  hal>en, 
eie  vorbas  beüalden  vnd  haben  wollen,  so  sollen  vnd  mögen  di  vorgenanten  burger- 
m^tere  vnd  ratinanne,  di  yczunt  syu  vnd  hemoch  vnser  stat  L^nics  gekoren  werden 
in  cxukunft^^  czyten  mit  en,  sulchin  kowff  faaldin  vnd  machin,  das  sy  en  geben  uff 
ycziiche  marg  czinsz  czwn  marg  grosschin,  also  daz  .sie  vorbas  stcen  .sullen  vnd  wer- 
den czu  wfdirkowtfe  yczlich  marg  vm  ezwelfre.  Ouch  haben  «y  al.-^Dvil  sreldis  vn«l 
pl'enuynge,  als  man  en  doruiuiue  geben  aal  vns  vnd  auch  vor  vns  gancz  vnd  gar  ye/inii 
cristen  vnd  Juden,  an  di  uir  »y  g^wieset  haben,  beczalet  vnd  vorrichtet.  Ouch  wolle 
wir  VDS  vnd  vnsern  nachkomelingen  erbherren  czn  Legnics  vns««  vngehinderten  wedir- 
kowff  des  selben  monctegeldts  vnd  czinsz  behalden  kegen  aUin  den,  den  di  selben 
czinße  \orkanft  werdin  vm  alsovil  geldis,  als  si  vorkowft  werden,  wen  wir  das  vor- 
mogen.  (hich  glohe  ^vir  den  !<plh!n  vnsern  getniwen  lihen  bnrsrermeiptern  vnd  ratman- 
nen, das  wir  ydenunanne,  deme  sy  das  selbe  vnser  monczegeUl  vorkowtfeu  losen  wollen, 
bi  synir  brine  lowte,  di  sy  den  lulen  obir  di  ezinse  geben  in  alUn  lowten,  vorbindungen, 

»0^ 
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globdon,  arlikelii  viul  punoteii,  als  sy  irc  briue  viidir  der  stat  Legnicz  inge/.egile  dorobir 
geben  vnd  Wüllen  alle  lowtc,  di  das  selbe  monezepeit  ko\vffin  gnedieliciiin  hi  den  selben 
czinijen  haldin  vnd  schürzen,  uuch  irre  briue  lowtc,  di  sy  vou  der  obgeimnten  vnser 
Btat  Legnicz  obir  di  yoigenaaten  czine«  werdia  haben.  De«  cxu  bestel^unge  vnd  cxa 
RidierheTt  babin  wbr  en  de«in  briff  gegeben  vonigUt  mit  Tnserm  geneyiien  ingeaegU  csu 
Legnicz.  Nocb  gotie  geburde  vnaere  lieben  beiren  to\N  ."^iiud  mkI  dry  hundirt  jar  ym 
czwehin  vnd  newnezepfif^ten  jare  am  dinslage  vor  sante  Michilslag.  Do  bie  syn  ge\ve«t 
vnsern  getruwen  lietieii,  er  Bernhard  vuni  Furstinyteyne,  er  Nickel  Grunehowpt  von 
Czedelicz,  Hannus  Krancb,  Ciuirat  Slewicx,  Cunrat  Spilner,  Niczc  von  der  Osalow  vnd 
er  Thomas  Gytan,  vnser  schnber,  dem  wir  desin  briff  benoten. 


Na  35^   UM.  Jan.  9.  Liegniti. 

Der  Ratti  lu  Tiegnita  zeigt  in  Danzig  an,  daes  Michel  Krelschemer  genannt 

Kosehwicz  von  seinen  Brüdern  bevollmächtigt  ist,  den  NacblasB  des  in  Danzig  Terator* 
benen  l^icolaus  Legnicz  einzufordern.  —  Donnerstag  epiph.  (!) 
Ikmeigif  Slailknrekiv,  A.  XXU.  4. 


No.  1898.  Jan.  15.  LiegniU. 

Der  Stadtrichter  Pctir  Croraer  inid  die  Schöpj)en  Bernhard  Gor,  Petir  llexeler, 
rauwil  Brockothindorff,  Kicclos  Crebil,^  Gregor  Teechener,  Cristoforua  Viow  vnd  Hunuus 
HertU  bekennen,  dam  der  Fleischer  Hannas  Koler  gelobt  hat,  die  3  Mark  jibrücben 
Zinses,  welche  die  St.  Peters-Kirehe  auf  seiner  von  Lorens'  vnd  Francsken  Adler  er* 
kauften  Fleischbank  habe,  —  die  1  Cte,  w  enn  man  aus  der  Hittelgasse  unter  die  Fleisch- 
bänke geht,  linker  Hand  —  dem  jeweiligen  Kirchenbeter  zu  St.  Peter  alle  Jafir  zu 
Martini  bezahlen  zu  wollen.  —  An  der  niitewoelie  neheste  vor  saute  AgneUitm  tag. 

O.  d.  S4.  L.  No.  177.   Dtide  Siegel  erhalten,  an  Perj/atMnutrei/en. 


No.  355.    1893.  April  20.  Danzig. 

Vor  nch  erbaren  wipcn  mannen,  heni  horgenueißtern  Mide  ratinannen  der  stat 
Lt  gna/.  vnben  günnercn  bekenne  w  ir  ratniuiine  der  stat  Danczik  «»Itenbar  vnde  beczü- 
gen,  düH  wir  haben  entfaiigen  uwem  olTenen  brif,  do  jnue  ir  vns  habit  goloubit  ciu 
ewegen  gecziien  vor  ansproche  van  des  gates  vnde  angeuellis  wegene,  das  Uiehün 
Cretschemer,  Andire  Kosdiwicz  genant,  Petschen  vnde  Mathie  einen  brudem  geantwort 
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ibI  von  Nicolai  Legnicz  wegene,  dem  got  genade,  erem  ebrttd«r,  des  wieset  dae  ia  ist 

geantwortit  czwe  hundirt  vnde  diit-czik  mark  Prupphor  muncze,  vnde  dor  vmme,  das 

diseiben  orbnanien  mit  vn8  manjr  i'iharu  hitcn  wol  hekaiu  sin,  so  welle  wir  vns  lozeii 

genügen  an  geloubede  vor  aiit»proche  of  czwe  jai-  vnde  czweif  wocben  noch  der  ge* 

buiilie  diMes  trainiB,  des  cm  eime  orknnde  habe  wir  vmie  Moretnm  dordi  awem  bete 

wiUe  losen  hangen  an  denn  brif,  der  geecreben  i«t  in  dem  jare  Ghxisli  M*C0C^XCII1* 

am  sontage  alz  man  singt  Miseieordia  domini. 

0.d.St.L.  No.  17«.  A»  AiyniMMM^  dat  SuOminm  vom  Mhemmm  WM»  im  iMbr»  SdMs 
<■  Ap  Mm  §1»  Sek^,  Miite  «tm  mm  Miat,  ifr  «i  «inMi  A«w  mtii0l,  du  BUim.   Vta  Ar  Omkr^  M  mir 


^0.  a5ü.    1898.  Sept.  L  Uegidta. 

Herzog  Ruprecht  bekennt,  dasB  Jost  Himdirthufe  verkauft  und  aufgelassen  bat 
•2  Hiif(>ii  (Ifs  noriclite«  7m  Rosenau  und  zwei  Dritttboik  daselbst,  now'm  [)  zinsbaftige 
Unten  an  die  Oebrtklt-r  Nitsclie  und  Peter  Viif^eratheii  und  ihre  Jvaelikommcn,  Söhne 
und  Töchter.  —  Au  eant  Egidieii  tage.  —  Z. :  üemhard  vom  Ffurstensteine,  Ueinricb 
und  Peter  von  FfUkenhaiQ,  Cunrad  vom  Spilner,  Nitache  von  der  Ossla,  Hannos  Hoberg 
und  ThooiaB  Ojetban,  benM^gl.  Scfarnber. 


Na  357.   1898.  Sevt.  17.  Llegvlti. 

Smog  Ruprecht  ffitU  ßHr  tIA  und  «fme  BrSd«r  ätr  SbtA  Hu  iVmty  «(«r  dm  Vtrkmif  von 

t7  Mark  JEMy«ftAM«. 

Wir  Kuprecht  von  gotä  gnaden  berczog  yn  Sleüen  vnd  beere  csu  Legnicz  be- 
kennen vffinlich  mit  desem  briue,  das'  wir  von  vnsir  eelbis  wegen  vnd  von  der  boeh- 

gebornen  fursten,  bereuten  ^^'eIle/Jaw8,  Bonczlaws  vnd  He^nriehs  vneer  lieben  brudere 

wpffin,  (iiede  von  t^otlichin  gnaileii  aiieli  mit  vns  ei-liherren  fvn  7.n  Legnicz,  der  vor- 
miMKie  w  ir  leziiml  syn,  vnsirn  schaden  /.inormyden  vnd  \  nöirn  Irorhen  znwerbiti,  mit 
raihe  vnsir  getrouwm  ernetliel:  beiblin  vnd  gebotin  han,  vnseru  getrouwen  lieben  t>ur- 
gemeieter  vnd  ratbmannen,  den  geewomen  allir  bandwerke,  den  eidsten  vnd  der  genesen 
gemeinde  vneer  statii  Legnicz,  die  icsnnd  syn  vnd  nocb  en  komen  vnd  gekorin  werdin, 
daz  si  suilen  vorkouün  vnd  auch  vorkouft  habin  sebenczehn  mark  vnsirs  rechtin  erb- 
gescboznis,  da/,  izund  Hankpn  KnkelLM  rs  von  Brezslaw  toohter  viY  der^elbin  vnsir  stath 
Legnicz  hat  zn  ireni  lybe,  Pctirn  Ileseler  hurger  zu  Legniez  vnd  synen  erben  noch  der- 
selbin  Engelgerb  toehter  tode  zu  babm  ye  die  nmrk  gescho/.»ib  vuibe  czweif  mark 
groeechen,  vnd  dasselbe  gelt  habin  sie  ganz  vnd  gar  vor  vns  beczaltl  den,  an  die  wir 
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sie  Imlmi  gewysit,  vnd  ixlobin  en,  daz  wir  irc  brife,  {^elobdo  vntl  vorbindnncr.e,  die  sio 
tuen  vnd  von  dpzRflbia  j^'osehozsis  wt'i^iii  LCt'liin  stete  vnd  i;auc/.  mit  en  wcllin  lialdui, 
alBo  doch  vorneaiiich,  daz  wii*  vub  vnd  vnsirn  iiochkoinliiigeii  erblierreii  zu  liegaicz 
TQgehiluürtai  wedirkouif  ▼nd  loaunge  behaldin  des  obgenanten  gesdionis  je  die  mftrk 
vor  cswelfe.  Des  zu  iicherheii  vnd  beatetogange  haben  wir  en  desin  brieff  vonegUt 
mil  vimvu  ^iiiiüyiitiu  iugeBegel  tu  Legnics,  noch..  Grists  gebärde  vnsen  Uebin  herren 
*  tousand  vnd  di-yhundirt  jare  ynui  diyvnduewnczej?8tin  jare  an  sente  Lamprechtstage. 

O.  d.  SL  L.  No.  nu.   Da»  Üu^tl  an  Ftrgamemlttrtifeiu  —  Aü—  i^iviUgA.  f.  tS.  —  BUtdmt$  Pticil^. 

f.  cxxxm- 


No.  358.   vm.  Oet  88»  lüesnlte. 

Der  Stadtrichter  Petir  Heseter  und  die  Schöppen  Niodos  Tammendorff,  Hanco 
Weiler,  Petir  Slotenig«  Pauwel  Tesechener,  Hannue  Hertil,  Matbis  Tommendoiff  vnd 

N'ieolüs  Son  bekennen,  dass  in  gehegtem  Dinge  Hürgenneister  und  Ilathinannen  dem 
Peter  I'nder  tnid  seinen  Krben  eine  Badestubi-  in  dtn-  Ooldbeiycr  Oasse  hinter  Kranezken 
Krankerisieiiih  Hans  verkauft  hat  mit  her  Bedingung,  jäiirlieh  4  Mark  erbl.  Zinses 
quarteiuberweise  auf  da»  iiatldiaus  und  1  Mark  an  den  Altaribten  des  Altars  der  11,Ü0Ü 
Jungfrauen  in  der  Kirche  warn  heiligen  Leichnam  an  den  althet^ebrachten  Zahltagen 
SU  entrichten.  —  An  der  nehsten  nittewochen  noch  eante  Gallen  tage. 

0,d,ai.L,  S«.  iW.  Ihu  «NU  aitgajML 


No.  359.    1801.  Jüan  6.  Liegidti. 

Notarielle  Beglaubigung,  dasi  Petrus  Jioyti,   Cleriker,  auf  jedes  Awecht  an  das  Vicariat  des  U»g- 
nitter  Öoliegiat-SHfie,  um  vrtldua  «r  mit  Heinrich  Cunict,  dem  BmUtr  äeudben  froeunii  hat^ 

vtrtiehtd  hat. 

In  nomine  domini  amen.  Sub  anno  nativitatis  eiusdeui  millesimn  trceentesimo 
iionageHimo  quarto,  indiccione  aecunda,  die  quinta  mensis  Marcii,  in  domo  liabitacione 
reverendisnimi  in  Christo  patris  et  domini  domini  Bartlioiumci  miscricordia  dlvLna  tituU 
saoete  ?  potenciave  ?  eanete  Romane  eccleeie  presbjteri  cardinaUe  Roniae  apud  saac- 
tum  Jacobum  de  Sitignano  hora  nona  vel  quasi  in  mei  notarii  pupliei  eubecripli  et 
testium  presencia  subscripturunt  ad  hoc  vocatorum  epecialtter  et  rogatorum  conetitutua 
personaHtcr  hnnorabtliB  vir  Pettn?  Royn  olericuB  Wratishiviensis  diocesis  dicti  rardinalis 
secretariufci  uäi»erutt,  ae  hat>ere  litem  et  caubuiu  in  sacro  pulacto  apostolico  coram  vene- 
rabUi  viro  domino  Nicoiao  de  Borellis  eiasdum  sacri  palacii  apostolici  causarum  audi- 
torie  de  et  super  perpetua  vicaria,  que  cura  nuncupatur  in  eedeeia  saneti  sepuldtri 
dominici  dicte  Wratislavieneis  dioceeie  contra  quendam  dominum  Henrieum  Cunics  poe- 
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.st'tsürt'iii  emsdcm  vicarip  sive  eure.  Idtnn  l'cIruH  nun  coHctu.s,  iiec  «loceptns,  st'<i  piuö 
iibere  Bpuiitaneu  et  vuluiiü.u-ie  euiHiin  nie  noturiu  intrancripto  et  testibus  infrascripti«  liti 
ut  canae  ac  «nni  juri,  <|uod  sibi  in  dieta  vioaria  aive  cwa  oompetit  sen  quoUbet  com- 
petere  posnt,  reniineiaTit  «t  cessit  et  promiBit  mild  notario  puplieo  infrascripto  legitime 
stipidanti  contra  dictam  renunciaeionem  nun  velle  fkcere  vel  venire  vcrb»  vel  Taeto, 
puplice  vel  occultf  hed  ipsuni  gorvare  vullo  in\ iolabiliter  et  <<ine  dolo.  Super  ijiiihus 
oninibns  ideni  I'etru.s  sibi  fieri  petiit  ;i  mu  notario  snbffrripto  boc  prc^ens  pnjilicnm 
iiitilnuneuluni.  Acta  Hunt  hec  anno,  iitdiceiune,  die,  hura,  loeu,  quibuü  bupra,  punlilieatu 
sanctjaflimi  in  Chmto  patris  et  domiDi  noBtii  domini  Booi&cü  divina  providencia  pape 
noni  anno  qninto  preeentibufl  discretis  viris  dominia  Uermaimo  de  Cortiis  reetore  eodeaie 
parocbialifi  de  Montenaken,  Henrico  Francisci  de  Insula  ei  Jaoobo  de  Belle,  clericis 
Leodiensis  diocesis  testibus  nd  premispa  rngatornm  et  vocatomm. 

Et  ego  Aiberluö  d.  Warle  ile  £  Wollis  clericiis  Titaettensis  dio- 
Signum         cesis  publicus  apostoUca  auctoritate  notaiius  iiuiusmodi  litis  et  cause 
xenunciacioni,  ceesioni  eeterisque  omnibns  et  aingiilis  dum  eic,  ut  pre* 
notarii         mittitiir,  fiereat  et  agereDtor  una  eiuii  prenomiiiatii  testibns  preBens 
iii(ter)fai  .....  ea<]UG  sie  fieri  vidi  et  audivi.    Ideo  hoc  presens 
(subecriptum)      publicnm  instruüientum  per  alium  fidelem  nie  nVn'^  occnjtato  netrociis 
scripluin  exiiide  eouleci  subseripsi  pnMicam  et  in  banc  forinaia  publi- 
Albertus  z  Warte,  cam  redegi  signoque  et  nomine  luei»  soUtis  et  consuetis  signavi  ro- 
gatuB  et  requiBituB  in  teBtimoiümn  et  fldem  omoimn  et  ringulorum 
premissonnn. 
Orig,  iVw.  Jrek.  ÜMe,  dt»  Utgn,  (Mt^atit. 


N<K  360.    1394.  April  18.  Breelav. 

Bischul'  Wenceslaus  von  Breslau  genehmigt  die  Schenktmp-  von  5  Mark  jährlichen 
Zinses  auf  Olbreehtsdorrt  ')  und  Prawsvn*)  im  rcidienbacher  Di.stiikt  gelegen,  von  Seiten 
des  Mathias  Doleator  von  Uaynau  an  den  Altar  des  hedigen  Sigismund  in  iter  Kirche 
sn  St.  Peter  in  liegmtz.  Die  Bmeunmig  deB  Altamten  geBehiebt  durch  den  Pfaner 
tsa  6t.  Peter.  Tredeeima  die  mensiB  ApriliB.  —  Z.:  JohanneB  Seckel,  Froeurator  in 
Breslau,  Vlricus  de  Spira.  C'am«ttrius,  Johannes  AagUBlini,  Leatheme  Weramg  tuid 
Lndowicve  Czeicz,  bischüfl.  Notar. 

Licfn.  AnL  Act.  Nr.  Mi.  JIL  f.  13. 


Xo.  361.    1394.  Dec.  2.  Liegnitz. 

Bürgermeister  und  ilathmaiiUL'n  vcn  IJpg^nifz  geben  ein  Vidiinus  der  ürktnidf» 
Herzog  Kupreclits,  gegeben  Liegnitz  an  der  niitwoche  nueh  Bant  Andii»  tage  1394,  be- 

•l  OHMndnf,  O.  n  KO.  %  M.  t«o  Batebontecfa.      *)  FMm  odM  PnudiaNr,  KflL  vw  (MbendnC 


Digitized  by  Google 


340 


treffend  die  Beilegung  der  Streitigkeiten  zwisclien  liHniiue  Kewie  von  Grenewicz  und 
semoB  Bradera  Fiifidrich  Kinder  eineraeiti  iind  Swarcae  Gregor  anderaiseits  ttber  da« 
Gut  au  OrenewicB.')  —  In  pretorio  Legnicaenü  feria  quaiia  poet  Andree. 


Na  862.   1886.  InU  7.  Liognits. 
BOTgennenter  vnd  Raflunaiineii  der  Stadt  Pauwel  Brockottiiidorl^  Hanoo  Weiler, 
Hatiiis  TammendoiiF,  Nieolans  Tiaw,  Haiüniie  Mianer  und  Niecloe  Oiybean  bekennen, 

dafis  in  gesessenem  Rath  der  Kirchenbeter  der  Liebfrauen-Kirche  Petir  Jauwor  nnd  die 
Kirchwftrten  denselben  dem  JacoI>  Rewmel  von  Tjief?nitz  und  seiner  Ehefrau  Margaretha 
für  die  von  ihnt-ii  vormals  tier  Kirche  gegt-benu  Fleischliiink  die  Zahlung  von  •2'|,  Mark 
jahrl.  Ziaeeä,  welche  die  Kirciie  auf  der  Stadt  hat,  zu  bestinunten  Terminen  gelobt 
haben.  —  An  der  mitwodie  neheet  nodi  vnair  lieben  frauwen  läge  visitackmifl. 

O.  A  a.  L,  Na  m,  wdt  mAätfmiim  iXtfU. 


No.  308.    180G.  Mai  11.  Prag.- 
Int«rc«in(mMchreU>m  König  Wen:elj'  wn  Böhmen  fw-  dü  LiegniUer. 

Santissime  pater  et  domine  reverendissimc,  reqnirentibus  virtutum  atque  probita- 
tis  meritis  ac  fidelibua  obsec^uiosis  aervicijs  ciuiuni  opidi  Legnicensis  Wratisl.  dioc.  nos- 
trorum  iddium  dileetoruiu,  quibus  ipsi  a  longie  retroaett»  temporibus  dive'  memorie 
domino  Karoto,  noetro  genitori  caifaeimo  ac  noetre  maieetaU,  multa  freqneneia  et  inde- 
fesee  soUiciladinis  studio  placuiaee  dinpecuntar  et  placent,  eosdeiu  v.  lanto  ardendori 
studio  commendare  decrevimus,  quanto  idipsum  dictorum  fidelia  ciuiuiu  obsequia  pse- 
stancius  meruemnt,  quocirca.  s.  v.  attento  studio  et  humiliter  Bupplieatjuis,  quatenus 
prefatos  ciuea  nostre  intercessionis  intuitu  habere  dignemini  gracioaius  recommissos, 
ipsosque,  in  eorum  derider^  iuxta  sapplicacioneni  {«eamtibiie  interolusam  de  solita 
▼eetre  benignitatii  demenda  exaadire  et  adndttere  dignemini  giadose,  eandemque  aap- 
plieaeioiiem  beata  s,  manu  conägnaie.  In  eo  noalre  maieetati  graciam  oomiri  (sie) 
specialem,  personam  vestram  sanctisfjimam  conservare  dignetur  altisBimus  sanam  et 
incolumtM«  cum  dierum  felicitafe  lon^^eva  reginüiii  ecelesie  sue  sancte.  Datum  Präge, 
douinica  die  post  ascensionem  domini,  regnoruui  meorum  anno  Bohemie  XXXIH*,  Ro- 
manomm  vero  Tieeeimo. 

8.  Devottt»  tXm  Wenoefllai»  dei  gracia  Romanomm  Rex,  semper 
Angoeto»  et  Boemie  Rex. 

Ad  mandatum  doruiui  Regi^  Albertus 
Romaaorum  Regis  Cancellariiu. 
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Auf  einliegendem  Pergamentstreifen :  Siipplicnnt  h.  v.  douoti  viri,  magister  civium, 
coiisuleg,  totaque  vniuet"si(as  opidi  Leofnicensis,  Wratisl.  dioc,  quatenus  ob  saluteni  ani- 
marum  prucurandani  eiadem  facere  digueiuiiii  gruciam  specialem^  ut  clerufl  opidi  prefaü 
in  ipsorum  ecdes^s  et  cappedÜB  in  dictonim  magt«tri  einium,  coiuuliim,  unitierBitati« 
aiit  aingalamm  penonavom  presendA,  excommaiücaiu  et  mterdictis  de  pre&to  opido 
excluaifl  et  expulsis,  post  ipsurum  exconimunicatorum  de  eodem  loco  receeaum,  diuina 
oflicia  per  ee  celebrare  et  paMi*  »'  «oleimiiter  et  alta  vore  pulsatis  rampanis  ac  jamijs 
apertis  ac  eis  ant  eomm  omlibet  eeeleöiatsüca  safra  niinistrare  et  foipura  mortuorniii 
in  eoruia  ciiüiterijd  bep^lii-e  aul  per  alios  sacerdute»  ^  doneuä  diuiiiu  ulücia  celebrari  et 
htttuimodi  Bacramenta  ministrare  ac  eorpora  mortuoruin'  «epeliti  libere  et  licUe  valeat 
atqne  possit,  vestra  dignetnr  S.  in  premissis  prefiktos,  magiatnmi  duinm,  consules  et 
miinersitatem  nostram  exaudire. 
O.  d.  ^  L.  No.  162. 


N(».  M.    1396.  Aug.  4.  Liegnits. 

Herzog  Ruprecht  giebt  dem  Ptter  Ilezeler  und  »einen  Erben  einen  Ven  eichsbrief 
über  das  halbe  Viertel  des  Dorfus  Waldau,  da»  ihm  die  Gebrüder  Hans  vnd  Nicla» 
Polkowitczer  von  Glugau  und  ihre  Schwester  Elisabeth  mit  itirent  Ehemann  Niclas 
Geisken  verkauft  liaben.  —  Am  neetin  freilege  vor  einte  Lorenc«!  tage.  —  Dobey  »eya 
gewest  vnse  getrawen  üben  her  Nickel  Grvneheupt  ritter  von  Ocedlics,  Witsche  Ungeroten 
vnser  hoferichter  zu  Legnioz,  Hannue  Gawen,  Borgold  vnd  Xiclas  Slevvicz,  Heynrich  von 
Olaw  vnd  her  Thomas  Gythan  vnser  Schreiber,  dem  wir  desin  briff  befolen  Iian  zu  Bclireiben. 

Li^  Arth.  AtL  No.  i2ä6,     äti.  äi.  ifi.  Ji9.  162. 


No.  365.    1396.  Aug.  14.    IdegnitE.  ^ 

Herzog  J-iuju'fcht  verreicht  d^-in  lieL'iut/.cf  Büri:;er  Feter  Hemeler  das  von  Nieolaus« 
Saciienkirctiea  von  Lobris  durch  Kauf  erworbene  halbe  Viertel  des  Dorfe«  Waldau, 

mit  allem  Zngehdr,  wie  es  an  diesen  durdi  seine  Aeltermutter  Anna,  Petscben  Tyaws 

Hausfrau,  geerbt  ist.  —  An  vnser  üben  fruwen  hymflvart  obende.  —  Z,:  Er  Niekit 

Oranhoupt  von  Czedlicz,  er  Otte  von  Czcdlicz,  Franczke  vnd  Petir  von  Swencz,  Bur- 

gttld  vnd  Nickil  von  SIewicz.  Mathis  Damyansdorf  vnd  er  Thomas  Gythan  vnser  schryber. 

0.  d.  St.  L.  Xo.  m.  Aa.  FMe»  wn  rother  Seid«  dtu  groett  Siegd  Herwg  Ruprtchu  in  helkm  WwAt, 
Ott  aaduiegel  J«r  Adler  in  n>lhm  Waeltt.  JBm  IMT  im  Aiiyib  iM  lAfitnthtK.  —-AMrifi  in  dm  ArMt- 
ÄOm  No.  ISSS,  p.  S7.  91.  130.  IM. 
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No.  36(>.    1896.  Sept.  U.  BretlAtt. 

Bischof  WenceslauB  von  Breslau  genebioigt  die  Schenkung  von  10  Mark  Gr. 
jährlichen  Zinses  auf  Malnitz*)  im  lübener  Distrikt  nebst  H.nise  des  liegnitzer  Bürgers 
Nicolans  Silbirl^n,  von  Seilen  der  liegniter  Bürgerin  Margareilia  Doryngynne  behufs  Er- 
richtujig  und  Ausstattung  eines  dem  heiligen  Johannes  Evangelista,  dem  h.  Barttiolo- 
luaeuB,  der  heil.  Dorothea  geweihten  Altan  in  der  Kirche  m  S.  Peter  su  Liegnits. 
Das  Recht,  den  Altaristen  su  ernennen,  geht  nach  dem  Tode  der  testatrix  auf  den 
Pfarrer  zu  S.  Peter  über.  —  Vndecima  die  raensis  Septembri«.  —  Z. :  Johannes  Me- 
noura,  Magister  Leonardus  Franckensteyn,  Canonicus  zu  Oross-Glogaii,  Henricus  de  Söltz, 
Canon,  der  ÜoUegiat-Kirchu  zu  Liegnitz,  Johannes  Augustiin,  Guorgius  2^ail  und  Leutbe- 
rus  Wersing,  Oapläne,  Jacobas  Fabri  de  Gpra,  bisehAfl.  Notar. 
K)»».  ulrdL  ^  IKt,  m  iZi^Jk  i. 


No.  3d7.   IBM.  VoT.  18.  Lmi1»w  (Im  itob»  dumiii  alilmtli). 

Nlfka-ulU  BegtMÜfmg  det  Verkauf a  aUer  Brotbänke  und  zweier  Sanflcananem,  gelegen  a\Mf  i0t 
fwUm  Artt«^  «cmm  auM  von       PeUrshirche  unier  die  Keai^kmmtm  g«^  «inneik  dem  Kloeier 

Li'uimt  an  die  Stadt. 

In  nomine  doniini  amen.  Sab  anno  natinitatis  ejusdem  millesiino  trecentesimo 
nonagesimo  sexto,  indiccione  quarta,  die  sexladeuiina  nieubia  Nouembri»,  hora  tercianim 
uel  quasi,  in  stuba  domus  habitaciouis  veaerabilis  domini  abbatiä  niona^lei-ü  Lubensis, 
pontificatns  sanclissimi  in  CShristo  patiis  et  domini  nostri,  domini  Bonifhcü  dioina  pio- 
uidencia  pi^  IX,  anno  octano,  in  mdi'notarii  pubM  et  testium  presencia  snbscrip- 
tonim  ad  hoc  vocatorom  et  specialiter  rogatorum,  constituti  venerabiles  et  religiosi  vüi 
domini  Johannes  abbas,  Johannes  Czcginhals,  prior,  Johannes  News  olym  abhas,  Domi- 
nicuH  svipprior,  Paulus  de  Nisa,  cuilerarius,  Johannes  Doliaton6  portanug,  l'aulus  utagister 
hospitum,  Bartholomeus  coquinarius,  Nicolaus  Cläre  bursarius,  Paulus  custos,  Oregorius 
de  Sabor  conuentaalis,  propler  snbscripta,  ut  moris  est,  capitidariter  congregati  omninm 
et  singulorura  ipeorum  necnon  ipsius  seu  tocius  eonuenlns  et  momast^ii  Lubensis  pre» 
dicti  nominibus  fecerunt,  constituerunt  et  prout  melius  potuerunt,  ordinauenmt^  discretum 
vimm  dominum  Petrum  Wyroch,  altaristani  ecclesie  parrochialis  sancti  Petri  in  Legnicz 
absentem  tamquam  presentem  ipsoruni  ac  tucius  connentus  et  dicti  ipsorum  aonasterii 
Lubensis  verum  et  legitimuiii  sii^dicum  et  procuratorem,  actorem,  factorem  et  nuncium 
specialem,  dantes  et  conoedenteto  eidem  plenum  et  speciale  mandatum,  liberam  et  omni« 
modam  potestatem  ad  recognoscendum  ei  eonitendiHB  conn  reuerendo  in  Christo  patre 
ac  dümino,  domino  episcopo  Wratislauiensi  aut  ipsius  officij  Wratisl..  ipsos  nomine 
ipsorum  et  toeins  conuentus  et  monasterii  predicti  omnes  et  singulas  staciones  panum 
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wlgariter  birotbenGke  nuniMipate,  quas  ip«i  et  ipBornm  monMteriam  predictnm  in  opido 

Legnicz  habuerunt  et  que  ad  ipsos  et  ad  dictum  ipsorum  ntonfteteriDin  quoaismodo  per-  < 
tinebant.  necnon  duaa  camera!'  mercalee  wlgariter  kaufFkaiKnx'cn  in  dicto  opido  Legnicz 
inter  alias  cameras  mercales,  sicut  itur  de  ecclesia  parroctiiali  sancti  Petri  per  dictas 
oainerM  maeaim  in  lAtere  dextro  dietarum  eamerarum  mercalium  iacentes  cum  omni- 
bvs  ipsonim  vtilitatibue  et  prouenlibus  ac  emolnmeDtia  et  fructibus  de  eisdem  pronenien- 
tibue  et  prouenire  potentibus  ac  jaribus  et  obttencionibtu  ▼nraenie,  nallls  exoeptil,  nee 
excliisiy.  pnmidis  viris  ma^stris  cininm  et  consulibue  nec  non  toti  commuDitati  opidi 
LegniCK  et  ipsi  opido  insto  et  k'{;^ittiiiiü  tractatu  interuenionte  rite  et  racionabiliter  re- 
signasse  et  cessiese  de  eiedeiii  ipeisque  doiuini»  abttati  et  conuentai  et  ipsorum  monaeterio 
pro  eiedem  per  quendam  ceiuam  aimiium  et  perpetuum  ipsis  in  reconpensam  proraissuui, 
aaliafoetiim  fore  et  eMe  et  ad  renanciandttm  pro  eis  et  dieto  ipeorwn  monaeterio  Omni- 
bus juribus,  juriaaedonibus  ipsis  et  dicto  ipsorum  monasterio  competentibus  et  oompetcre 
potentibus  quomodolibct  in  stacionilms  panum  et  cameris  niercalibus-  supradictis,  et  ad 
proraittenduin  pi*o  eis  ipsorum  atque  monasterio,  dictos  consules  et  ipsum  opidum  Legnicz 
amplius  et  in  antea  pro  eisdem  nolle  inpetere  nec  aliquatenus  arrestare,  iteui  ad  re- 
eognoecenduni,  ipsos  et  dictum  ipsorum  monastertom  Iiabera  sededn  sootos  amiiii  crasus 
annue  propinaclonis  vini,  quem  censum  cnrie,  super  quo  dietus  eensus  sedecim  scotorum 
est  constitattts  ipsum  opidum  Legnics,  ut  asseruerunt,  iam  habet  sub  tjtulo  reempcionis 
coinparatuü!  •,  ad  promittendum  qtioqiie  pro  ipsis  et  ipsorum  monasterio  predicto,  (juod 
quandocuiuiue  prefatus  eensus  eurie  reeiuptus  fuerit,  quod  tune  ipbum  opidum  Legnicz 
eciam  liberum  et  uolulum  ebbe  debeat  a  eolucione  sedecim  scotorum  prediutorum,  aase- 
rentes,  se  veUe  eosdem  tunerepetere  ab  illis,  qui  ipsum  censum  annue  reemerint,  et  ad 
quos  dietus  census  curie  pertinebit,  ac  ad  obUgandum  ipsos  ipstutunque  successores 
abbak'is  tt  L'unuentnm  nionu«terii  ipsorum  Lubensis,  qui  pro  tempore  fuerint,  ad  seruan- 
diiiii  et  tenendum  omnia  et  singula  piemissa  .^uh  pena  exeominunicacionis  ecclesiastica 
et  censura  in  ipsos  et  coniientum  ipsorum  ipsoninKpiL'  siu'C(\ssorc?  pro  tempore,  quociens 
contra  prouiissa  lecerim,  libere  piurogunUu.  Iiisuper  ad  renuuciaimum  pro  iptiib  ipsorum- 
qne  sncoessoriiNis  et  monasterio,  quo  ad  suprascripta  omnibus  et  singulis  excepctonibus 
legis,  eanonis,  statnti,  consuetudinis,  appellaeionis»  simnlacionis,  contraetus,  feriarum, 
privilegio  fori  et  paupertatis,  ea{»tailo  Odoardus  «derieus,  i^stole  diui  Adriani  äe  duo- 
bufi  vtl  jilucibus  reis  debentur,  pecnnie  non  mimerate,  non  solute  et  in  euideiiteiii  utili- 
tateiu  Ipsorum  el  dicti  monasterii  non  conueioe,  doli  mali,  quod  metus  caubci  factum 
est,  pacti  conuenti  et  in  factum  accioni  non  sie  celebrati,  contraetus  ultra  dimidium  iuati 
prec^  et  legi  dicenti  generalem  renundacionem  non  valei«  et  presettim  benefteio  resü- 
tttoionis  in  integrum  ipsis  et  ipsorum  monasterii  nominibus,  quod  gaudet  secundum  juris 
dieposicionem  jure  minoris  noc  non  Omnibus  alijs  et  singulis  excepcionibus  juris  et  de> 
fensionibus  utriusque  juris  exeepeionibus.   privilegijs,   libertatibus  et  gracijs  impctratis 
vel  iupetrandis  ipsis  et  dicto  ipsorum  monasterio  aut  ordini  corum  concessis  et  conce» 
dendis,  cum  quibus  preseus  contractu»  viciuri  posset  aliqualiter  seu  infringi,  promisenmt 
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eciam  mtum  et  gratum  Lubei-e  et  teuere,  quicunque  pui'  dictum  ipsorum  procuratorem 
actum,  factum  procuratimique  fuerit  in  prt'missis  büu  quolibet  premissorum  sub  rerum 
suarum  et  dicti  ipöoruiu  uionuBterii  oiuni  jpotbeca.  Acta  sunt  hec  aimo,  indiccione, 
mem»f  die,  hora,  loco  et  ponliftce,  quibuB  lupca.  FreraotSlHia  pronidi»  viris  Johaone 
FeUiflcis  prebendario,  Steffano  tbaberoatore  opidi  Lübens,  Petro  de  Gobin  et  Nioolao  de 
ßtruppia,  fooaiilu  domini  abbatis  predic^  testibus  ad  premissa  voc'atis  pariter  et  rogatis. 

Et  et  Georghis  qiiondani  Niculai  Cläre  de  L^iiicz  Wratisl.  dioc. 
publicus  ini|)L'nali  auctoritHte  notariuö  predicte  constitucioni  omnibuiique 
aJi\)8  et  singulie  premissis  dum  sie  ut  prescribitnr,  lierent  et  agercjitur 
Signum  aotarit  una  cam  prenotalis  testibni  iaterfai  eaqne  lie  Herl,  vidi  et  aiidiui  in 
baue  publieam  fotmam  redigens  alqs  autem  prepeditua  negoeüs  per 
aUam  iagrossari  proeuiaui  blc  mmm  mea  propria  eiibieri|Mi  Bigno 
nouiineque  lueia  eolitie  eonaigiiando  iu  fidem  et  testunonium  omninm 
preniisfiorum. 

O.  d.  6(.  L.  No.  i8i.  —  BUscJtent  i'hvü^. /.  LXXXVIU^ 


3t)Ö.    1806.  Dee.  fSL  Idegniti. 

Herzog  Riiprcdit  und  Bischof  Wenzel  von  Breslau  schenken  als  Erbherren  Ten 
T.it'gnitz  (li'iu  Benediktiuerinuonsfifte  zum  heiligen  Leichnam  erblich  und  ewic  <len  soge- 
nannten PfafTengrund  vax  Rüsleiii.  den  Peter,  Pfarrer  zu  HUstem,  besessen  liatte.  mit 
allen  Freiheiten.  —  Afa  sante  Tliouiastag  des  heiligen  Zwölfboten.  —  Z. :  Heynrieb 
Falkenhajn,  Burguld  und'  Nickel  Slewicser,  Kielaiis  Sjiiidisdorf,  Nidoe  Bresnicz,  Hanaus 
Hoberg,  Matbis  Damyansdorr  und  Thomas  Gyetban,  beraogl.  Schreiber. 

^1*^»  A>vik  ^ifAm  Zdtfx^  Bttiit^  7^ 


Na  369.    1897.  Tebr.  IL  MtgaiiM, 

Der  Stadtrichter  Petir  Uezeler  und  die  Schöppen  Jorge  Gjthan,  Nicclos  Crebil, 
Petir  Engi],  Pawel  TescfaeBer,  Jost  TammeDdorl^  Gristophonis  Yiaw  und  Niedos  Elle 
bdtennen,  dass  Maflii«  Tammendovf  in  gehegtem  Dinge  dem  Bar^nneiater  und  den 
Rathmannen '  der  Stadt  seine  Kaufkammer  ausgeben  hat,  wddie  die  zweite  ist  rechter 
Hand,  wenn  man  von  den  Kramen  watet  die  Kaufkammem  geht  —  An  der  mitwochen 
an  sante  Valentini  tag. 

CA  St.  L.  No.  t85.  Bäd«  Sitgtl  «m  Pirgmiieut$tr«if«n, 
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No.  370.    1807.  Febr.  14.  Uffidts. 

Der  Studtrichtt  r  Petir  Ilt  /t  ler  und  die  Schoppen  Jorge  Gjthan,  Kiccios  Crebil, 
Pctir  Engil.  Pawel  Teschener,  .losi  Tammendorir,  Cristophorus  Viaw  und  Nicclos  Elle 
bekennen,  dass  in  gehegtem  Dinge  Feter,  Peter  Croniers  Sohn  ftlr  eich  und  in  Vor- 
mundschaft seiner  Bi-iider,  Mathis,  Jorge  und  Pawel  dem  Bürgermeister  imd  den  Rath- 
mannen  leine  Kaofkammer  —  die  erste  linker  Hand,  wenn  man  v<m  den  Kramen  unter 
die  Kaufkammem  geht»  aniJs^ben  hat.  —  An  der  mitwodien  an  aante  Talentini  „tag. 

O.  d.  A  L.  X».  m.  Da»  tat»  Biiaitjm. 


No.  371.    1897.  AFril  7.  Ottnueluuk 

Wenczeslaus,  Bischof  zu  Breslau  bestätigt  die  Abtretung  der  Brotbänke  und  zweier 
Kaufkammern  durch  dm  Kloster  I.eubus  an  die  Stadt  Liegnitz  —  Preseiitibus  honora- 
bilibus  viris  douniio  isiicolao  Plluger  de  Creuczeburg,  decretui-uiu  ductore  pruüiuuutario, 
Lndovico  Czeicz  de  Nisa,  Jacobe  Fabri  notario  curie  nostre  et  Nicoiao  Httbneri,  clerico 
ei  notario  publioo  flde  dlgois  testibue  ad  premisaa. 

o.  ,1.  St.  L,  Na.  ita.  J»  lVrf«HMMif(in  diw  Irih— ■  MMimtn^  m  «HtMmi  WaO».  —  BMm» 


No.  372.    1397.  Oct.  18.  öoldberg. 

Dir  Math  :u  Goldbtrg  erbittet  sich  vom  Jiaih  su  Lie^iiiz  Auekun/t  übtr  einen  angeblich  von  eintm 
hiei^m  ßdUtmer  nachffematMtn  SdUttttd  dm  Btadi  NUltuäorf. 

Frundlichen  gruz  czu  for.  Libeu  frunde,  wir  thun  euch  czu  wissen,  daz  czu  vns 
g«ecbiclit  gescheai  sjnt,  daz  e^n  maen  Fraucse  Institor  genand,  vmiden  ist  bje  nacht 
jn  ejnner  kanfkammv,  vnd  wolle  von  eyme  bawfen  yn  eiTnon  sag  geaaket^  dorvmme. 
her  gewichen  ist,  wcnne  daz  sedir  yn  eyner  heymelichkeit  dy  NiclosdorfTer  czu  vus 
komcn  i^ynt  vnd  haben  vn»  gesagt,  daz  sy  aws  ir  dresekamtner  vorlom  haben,  kelrhe, 
nionstrancz-eii  vnd  andir  gerethe  bye  bcslosaener  thoer,  des  vun  viiser  frouwen  tag  wor- 
cxeweye  eyn  Jar  ist  gewest,  sunder  alze  vil  daz  wir  besampt  habeu  vnser  slosser  vnd 
des  bekante  eyner  vnt<»  en,  das  vme  dy  selbe  czeit  alse  dy  Nidosdinffer  das  gereta 
vorlorn  haben,  Francze  Institor  czu  em  wer  komen  vnd  hette  brocht  eyne  forme  eyns 
slossels  yn  wachs  gedrogket  vnd  hette  en  gebeten,  daz  her  en  slossel  dornoch  vislich 
machen  sulde,  den  sulde  maen  notlich  keigen  Nickolsdorff  haben,  do  woldc  is  der  slosser 
nicht  tuen.  Do  sprach  institor,  her  wolde  czyhen  keigen  Legnicz,  do  werde  her  em 
wol  gemaehet.  Ynd  czu  den  selben  czeiten  wouete  Institor  czu  19idOBd<ttffj  vnd. 
das  rieh  dy  NidosdoriFer  vff  den  selben  bistitor  ir  aachan  vormuten,  wenne  Üben 
frnnde,  das  wir  euch  senden  dy  formen  der  stoseel  von  Nidosdoiff  yn  deeem  briue,  vnd 
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beten  euch,  daa  ir  yn  euwer  heynit'lichkeit  sendet  noch  euwern  flossern,  vnd  en  gebet, 
alze  ir  wol  wisset,  ap  ir  keiner  ejn  sulcben  »luBsel  gemacliet  hette,  vnd  vu»  daz,  vor- 
sohribet  vmbe  vnsers  diiui  wiUen.  Gegeben  vnder  vnser  etat  Bogel  am  donrstage  noeh 
Galli,  anno  domtni  MCOGXGYl]*.  Rathmanne 

0.  d.  Si.  L.  No.  m.  Da*  Sitgel  i$t  mm  A^rfar  lAtmfmatim.  Ai^  dit  JtttafatlH  4tt  Jifftdir^t  Dm 
Mam..  RaUmmm^H  ctu  Legniez  Mm 


No.  373.    1899.  Ltogidte.*) 

Der  Notarius  publicus  llicolaus  Crowil  bezeugt,  dass  vor  ihm  erschienen  sind 
dw  BUrgermtietw  der  Stadt  liegnits,  Paidua  Brockotindorff,  die  Rathmannen  Nieolana 
CrebU,  Nieolau»  Yiaw,  üficolaiis  Elle,  Nicolaus  PAiiBndoiff  und  Nicolaue  Girdan,  die 

Scbdppen  Georgias  Gytan,  Hanco  Weller,  Mathias  Tainraendorf,*)  CristoforuB  Viaw,  Jo- 
hannes Hertil,  Petrus  Ungeroten,  die  Senioren  Petrus  Slotnig,  Paulus  Czigilstreioher, 
Petrus  Heseler,  Heinco  Greybian,  ferner  Georgius  Weyseiorge,  Johannes  Seydenfaden, 
caruificum,  Bernbardus  de  Lehen,  Micolaaa  Weber,  Petrus  Bantsch,  Petrus  Lautirbacli, 
'  peUifteum,  Nieolaue  Soraw,  Jacobne  Scfafldaiv,  entoruin,  Jungenickel,  Hieolan»  Graft, 
eerdooum,  Hanco  Krakaw,  Stephanue  Metceer,  lanificum,  vulgariter  Oamceewger,  dan 
die  Genannten,  der  Gewohnheit  gemäss  durch  den  Klang  der  Glocken  zusamnienbenifen, 
im  Namen  der  Stadt  den  Notarius  des  breslauer  Consistorii  Mathias  Goltberg  imd  Jo- 
hannes Smolke  in  Ochin  als  ihre  Proeuratorea  bevollmächtigt  haben,  um  dem  Bischof 
von  Breslau  kund  tu  thun,  daaa  Abt  und  Convent  dM  Klosters  Lenbus  eine  Hark  jAhiL 
Zins  und  4  Pfimd  Wachs,  auf  den  hiesigen  Brotbftnken  heftend,  der -Stadt  abgetauten 
haben,  desgl.  eine  halbe  Mark  jahrL  Zins  auf  2  Kaufkatnmem,  linker  Hand  gelegen, 
wenn  man  von  der  Peters-Kin-lie  untpr  die  Kaufkammern  ^^''ht,  desgl.  2  Stein  Unseblitt 
voTt  dem  Zins,  den  die  Stadt  ehedem  mit  der  Vogtei  an  sich  gebracht  iiat,  desgl.  soll 
die  biadt  frei  sein  von  der  Zahlung  von  16  bcot  jahrl.  Zins,  sobald  der  Hofzins,  worauf 
diese  haften  und  welchen  die  Stadt  gekauft  hat,  wieder  zurikckgekauft  sein  wird.  — 
Acta  sunt  indicdone  quinta,  pontificatus  BonifiSMiy  noni  anno  octavo,  in  staba  seu  in 
estuario  pretorij  Legnicensis.  —  Prcsentibus  prouidis  et  discretis  viris  Johanne  PitBchin, 
nOtario  et  F'ranczkone  Lantmann  subaduocato. 

0.d.8t.L.  üo.  m.  —  Bütdma  JMcikgb  f.  XCl. 


No.  374   1898.  rate.  18.  Uagalti. 

Der  Biditw  Nickel  Viau  und  die  Schöppen  der  Stadt  Jorge  Geytan,  Hanco 
Weiler,  iMaiis  TammendoriT,  Pawil  Tesechener,  Petir  Ungeroten,  Cri^forue  Viaur  und 


^  Dm  Oatm  Mdt  In  OriilM]  wie  b      AlMdHflt     ^  Bd  BÜMto  ildit  Mir  TrheadwC 
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Uannoe  Hertii  bekennen,  daes  Franz  Seydenfaden  mit  seiner  Ehefrau  Katharina  eine 
halbe  Hufe  seines  Erbea  zum  Dombusch  an  üanuose  Mittelaw  verkauft  hat.  —  An 
•jnäie  Yalentini  obtud«. 

Darunter  die  Bemericadg:  Dorober  ist  ejn  gni  instoument,       ia  komen  ist  an 
dg  armen  »gehen  csu  Syntt  Nielas. 

LUgm.  Onmdbitek  DM  &  MaaL  jk  29. 


No.  375.  1898.  Hin  89.  Idegnlts. 

Herzog  Ruprecht  von  Liegnitz  verkauft  dem  Jost  Taromendorf,  Bürger  su  Li^gnits^ 
einen  jährUchen  ewigen  Zine  von  2  Mark  auf  das  Dorf  Nevirndorff.')  —  Am  frej-tage 
vor  Pahnoa.  —  Z.:  her  2<{ickü  Orunhoupt,  .Borgold  Slewicz,  Heineze  £yke,  Hannos 
Reyfersdozff,  Nidoi  BressenicB,  Hanno«  Tenlseheltt  und  her  Thomas  Geytban,  herzogl. 
Sehieiber. 

Liigm.  Anh.  Act.  ih.  ML  I.  p.  SO, 


No.  376.   1896.  Yud  18.  LlegBiti. 

]I  r/Ml?  Ruprecht  bekennt,  dasB  die  Brlider  des  verstorbenen  Hanaus  Krancli,  Jorge 
tind  Jobt.  üannus  Kranclis  Söhne,  all  ilir  Erbe  und  Gut,  da-s  von  diesem  an  sie  gefallen 
ist,  unter  sich  vertheilt  liibfn:  danach  verreirlit  er  für  sieh  und  für  seine  herzogl.  Brlider 
Wenczlaw  und  Heinricü  dem  Jost  das  Dorf  Pnnkendorf,  das  Vonverk,  die  Mühle  im 
Dorf  mit  allen'  Rechten  vorbehalttich  der  obersten  Oeviehte  vnd  gewobniidieii  Dienste. 
—  Ab  der  mithewoche  vor  seate  Vjti  vnd  Modesti  tage.  —  Z.:  Micidl  Gninhoiipt, 
Nicsche  Vngernten,  Pavil  BraekotCHidorf,  Hannus  QaweDf  Gabrid  Fredfl,  Hannns  Tlient- 
seheler  vnd  er  Thomas  Oythan,  vnser  scbrybcr. 

O.  d.  at.  L.  jVo.  iM.   An  ScknUrta  von  rother  Seide  cku  j/rote  beachadigt»  äiegä  mit  dem  Rüdmegei 
inraAm  Wmekt. 


*  * 

No.  377.    1896.  Hot.  4.  UhbII». 

Herzog  Rnpredit  tfaut  kund,  dass  Johannes  Betsehaw,  Prior  des  Nonnen-Kloster« 

zu  Lauban  im  Namen  der  Aebtissin  und  des  Convents  ewiglich  verkauft  und  aufgelas- 
sen hat  alle  Zinsen,  Renten,  Erbgeechoss  und  Münzegeld,  welche  das  Kloster  zu  Wilt- 
schitcz  besessen  hat,  dem  liegnitzer  Bürger  Peter  Heseler,  den  er  für  sich  und  für 
Sehlen  Bruder  Herzog  Wenczlaw  damit  bddrnt  —  Aa  nestan  monl^  noiA  aller  hei> 
ligen  tage.  —  Do  bey  sint  gewest  vnse  getrawen  Hejnridi  von  Falkenhayn,  Hans 
Gawefa,  Burgolt  SlewioE,  Hitsche  Ungeroüwn,  Hiekel  Visw,  Matbis  Damjanadorff  vnd 
her  Thomas  Geitan,  vn^c  schreibor. 

£»#yn  ^irA.  Act.  No.  t256,      61.  74. 


Hendorf,  80.  I  H.  «m  LtagnMi. 
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No.  378.    1399.  Juni  4  Liegnitz. 

Der  Stadtrichter  Nicclos  von  der  Heyde  und  die  Schoppen  Pawil  BrockotindortT, 
Jorge  Gjtan,  Nickil  Viaw,  Nicclos  Son,  Nicclos  Elle,  .Nicclos  Popelaw  vnd  Nicclos 
Ginian  bekennen,  dass  Nicolos  Bockaw  der  Bader  und  Lorenz  ttein  Schwager  die  Bad£- 
stube  iu  der  Fraueogasse,  an  der  Katabach  gelegen,  deb  Ratbmaimeii  der  Stadt  ver- 
kauft haben,  daM  auch  Nieeloa  sein  Weib  EAtherljn  in  nftchstaoi  Dinge  dasu  bringen 
wolle,  diet dbe  gleicb&Us  anfanlaiwea.  —  An  der  ndiestin  mitwochen  noch  des  heiligen 
lichnama  tage. 

O^tLSLi.  N9,  191,  mit  Mdm  Sitgtim, 


Na  37d.    1899.  Juni  IS.  Llagnits. 

Der  Netarim  jwHtM«  JPaultu  Pr:efh(  n(;us  stilU  ein  Itistrwnent  mu  M«r  «ÜM  Andution  der 

EUtabeth  llaynervme  für  die  Feterekirche. 

In  nomine  domini  amea.  Sab  anno  natiuitatia  «^adem  millesimo  trecentesimo 
nonagesimo  nono,  indiccione  septim«,  die  duodeciiiia  men?i«  .Tunij,  hora  lueridiei  nel 
quasi,  pontificatus  sanctissimi  in  Cliristu  patrie  ac  domim  nuntri  duniiiii  Uuiiifacii  diuina 
prouidencia  pape  väij  anno  decinio,  iu  domo  honeste  uiiiiieri»  doniino  Klimbetb  Hay- 
neryiine  in  L^nica  in  mei  notan^j  pablid  uifroscripti  teBtiamqae  aabecriptorum  ad  hoe 
vocatonun  ei  apeciaUter  rogatoram  praeeneia  eoastituta  poBonaliler  dieta  dondna  Eli- 
zabeth Sana  mente  et  corpore  non  deäfepta  neo  per  aliquem  errorem  seducta,  sed  de- 
liberacione  prchabitu  diligenti,  in  sue  ac  proj^pnitoi'uin  suonim  animariim  salntcra  dedit, 
tradidit,  donauit  nomine  ven  et  iegitimi  lebtaiueau.  uT^uocabihter  vigiuti  marcas  grüs- 
Korum  super  domo  soa  pro  duabus  m&rcis  grossorum  annui  ceusus  comparandas,  quas 
in  platea  Ritteegasse  ibidem  in  Legnicz  habere  et  possidere  dinoMitar,  videlicet  nnam 
cum  media  mareas  grossorum  ad  altare  et  ipsius  altaris  nünistroa,  quod  in  eeclesia 
parrochiali  sancti  Petri  in  Legnica  est  erectum  et  fundatuin  et  in  honore  sancti  Nicolai 
consecratum,  median)  vero  marcara  grossorum  annui  census  capellanis  ibidem  apud 
sanctum  Petrum.  pro  aimiuersario  dicte  doinine  Elisabeth  siugulis  annis  vigilias  et  uiis* 
sam  pro  defiinctis  peragendam.  Iiisuper  si  predicta  domina  Elizabeth  testatrix  predictam 
suam  domum  veodidertt  idox  pro  viginti  mareis  censiim  duarum  marcaram  pro  dicio 
altari  et  ipsius  altaris  magistris  unam  cum  media  mareas,  mediam  veio  naream 
grossorum  annui  census  pro  dictis  capcllanis  debet  comparare,  eo  tarnen  saluo,  quod 
predicta  domina  Elizabeth  testatrix  dictarum  duartmi  ranrcarnm  census  vsumfrnetiini 
retinere  debet,  quamdiu  vitam  duxerit  in  bumanis,  domini  coram  va&  notaho  publico 
inftttscripto  et  tesübus  subscnptis  dictamm  duarmn  marcamm  oensoa  eedans  ei  reDun* 
daaa,  donans  et  transltand«is  ipsom  dominum  in  dictum  altare  et  ipsius  altaris  rnmis» 
iroe,  ac  eciam  capeUanos  predictos,  promisit  insuper  prenarrata  dmnina  EUaabeth  imhi 
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notario  publico  solleinimitcr  stii)iilaiiti  vico  et  nomine  omniuiii.  qunnim  interest  nel  inter- 
erit,  dici«m  donaciuneni  lialiere  ratani.  ^^iitaai  atquc  tirmam,  nee  runtra  ipsain  venire 
per  86  uel  aliuni  pulJiec  ml!  occulte,  directe  uel  iiicilrecte,  aut  quuui»  alio  quesito'  iu- 
gaiio  0ea  Colon».  Supci  quibuB  omniboa  et  Bingulis  premÜBb  proBens  pabUcnm  eat 
oonfectnm  tnstramentam.  Acta  sunt  hec  anno,  indiccione,  die,  mense,  bora,  pontüicata 
et  loco,  quibiis  supra,  presentibuB  disrretis  virifi  domino  Johanne  ^ledici  presbytero  de 
LegniCK  et  Petro  Uuwbyl  clerirn  (|uondain  plnrernfl  stimmi  TieLrnirensis  testiliu:^  ad  premi^HH. 

-  Et  egt)  Paulus  Praed\v(»aiis  de  ( oiu.'c/.poh'  clcrirus  (.Tnezneiiei» 
dioc.  publicus  imperiali  auctoritaie  nutanu»  dicti  (eälanienti  aäsignacioni 
donacidni  et  legacioni,  alüsque  omnibas  et  Bingulis  premiBBis»  dum  de, 
Signum  notarii.  nt  premittitur,  fierent  et  agerentur  vna  cum  prenominAtis  teatibuB  pre- 
seuB  interAii,  aqae  sie  fieri  vidi  et  audiui  et  in  hanc  publicani  fofmam 
manu  propria  scriptam  redegi.  Signo  et  nomine  meh  solitis  et  ron- 
sueti»  eonsij^naiii  rogatus  et  requieitua  in  Udein  et  testimouium  omniuiu 
preui(89ui'uiu. 

0.  d.  au  L.  ih.  m. 


No.  380.    1899.  Juni  18.  Liegnits. 

Der  biadtriehter  Nicclo»  von  lier  lieyde  und  die  Schftppen  Pawil  BrockotindortF, 
Jurge  Gytan,  ^ickil  Viaw,  Nicclu»  bon,  ^ticiiloe  Elle,  Micclus  Popelaw  vud  ^«licclüs 
Girdan  bekennen,  dass  Ueiater  Peter,  dw  Bader,  in  gehegtem  Dinge  den  Ballunannen 
der  Stadt  seine  Badestube  in  der  goldbei^  Gasse  hinter  Nicdoe  Grawen  Haus  auf- 
gegeben hat  —  An  der  ndhesten  mitwochen  tot  dem  tage  d«  geburt  saate  JohanniB 
des  teufe  ris. 

0.  d.  St.  JL  I/o.  Ifi3.  Mit  btide»  anhangenden  SUgOn.  , 


N<k  ^iSl.    1^0.  Mörz  27.  Liegnits. 

Der  Stadfrichter  Nickil  Viaw  und  die  Schöppen  Hanke  Weller,  Nicclos  Crebil, 
Petir  Vngeroten,  Hannitj«  Herfil,  Cristoforus  Viaw,  Jost  Tamrnendorff  und  Nicclos  Girdan 
bekennen,  daes  Cunzclun  Keiner  in  gehegtem  Dinge  den  Kathmannen  sein  Haus  und 
Garten  zu  Ueoningsdorf  verkauft  hat  —  In  dtt-  nehestin  mitwoehen  nodk  dem  son- 
tage,  als  man  in  der  kirchin  singit  BenüniBcere. 

O.eL  8t.  L.  N«.  IM,  mü  AeMSm  Bitgdik 


•  8t 
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No.  382.    liOO.  März  17.  Idegnits. 

Dei  Stadtricliter  Nickil  Viaw  und  die  Schöppen  Hanke  Weller,  Nicdos  Crebil, 
Petir  Vngeroten,  ilaimut  Hertil,  Cristofürus  Viaw.  Jost  Taramendorff  und  Jorge  Girdan 
bekennen,  das«  die  Bürger  ^^icclos  ^  uldishalb,  I^icclu»  Garbe  und  llannus  Haze  ihre 
HlttteD  bei  dem  Teiche  vor  dem  haynauer  Thore  gelegen,  in  gehegtem  Dinge  den  Ratb- 
mfoinen  aafgelaaeeu  Itaben.  —  In  der  nehesten  miiwoehen,  noch  dem  sontage^  ak  man 
in  der  kircliin  nngit  Beminiecere. 

O.  dL  Al  JL  Ml  iM^  n«  MAn  fitiffhi. 


No.  3öo.    1400   April  19.  Liegnits. 

Hertog  Bujfrecht  verleiht  der  Stadt  ein  Privihpmm  ^ber  das  Matrmahlm. 

Wir  Ruprecht  von  goti?  t^iiatieii  in  .Sle/.ien  herczog  viul  lierrc-  zu  I.if^nicz  beken- 
nen vnd  tun  kuut  vflinlicb  mit  deaim  briue,  dat»  wir  durch  »underiiche  bete  vnd  Ueis- 
aiger  dieoste  willen,  die  vm  vnser  ijetrawen,  lieben  ratmanne  zu  LdgnicB  vnd  die  gancie 
gemejne  doselbist  didce  vnd  vil  geton  habin  vnd  noch  wol  tuen  mögen  vnd  sollen, 
haben  vir  en  von  ftirvtliclien  gnaden,  diriowbet,  gegunst,  geboten  vnd  gdieiesen,  die 
quere  weriir  ziifaren  in  vnsem  vtuI  ircn  rnohlen  zu  Lipnicz,  also  vomemlichcn,  dan  die 
obgenaiite  etat  vnd  die  gcnicyne  doselbiöt  gciiieynlichin  ire  malz  sollen  lassen  malen  in 
vnsem  moblen,  vsgenomen  die  do  selbir  mohlen  babin  odir  ejn  vierteil  zum  mjnsten 
an  «lynir  mohlin  haben,  die  sollen  ire  mala  diedo  au  irem  howec  geboren,  vnd  keyiie 
andir  fremde  malcs  in  eren  mohlon  malen  odir  in  iren  flert^en  derselben  mohlen  aum 
mynBten,  was  sy  von  getreide  were,  das  mögen  sie  makn,  wo  sy  des  larate  werden; 
were  obir  eulche  geböte  tele,  der  sal  vris  in  vnser  cainmere  vomff  mark  ^osscben 
Bemsscher  moneze  vnd  Polinsseher  zal  vorfallen  seyn,  vnd  onch  vomff  iiiaic  den  epenanlen 
ratroannen,  vnser  »tat  Ligniez.  De^  zu  Sicherheit  habin  wir  ea  desen  briif  lastteu  vor- 
sigOn  mit  vnserm  ingesigile,  noch  gotis  gebnrd  viercaenhnndirt  jare  am  raontage  in  den 
Ost^r  htiligin  tagen. 

0.4.aLL,  So,  m,  Ihm  SUgilfMl.  -  BÜtekmm  BrkO»^/,  mjaV. 


No.  384.    UOO.  Hai  12.  Liegnits. 

Der  Stadtrichter  Nickel  Viaw  und  die  Schoppen  Hanke  Weller,  Niclos  Crebil, 
Pelir  Vngerotin,  Hannos  Hertil,  Cristoforus  Viaw,  Jost  Tanunendorff  und  Niclos  Girdan 
bekennen,  <\&m  Hannos  Rosenig,  der  Zimmermaim,  dem  Cuntczcben  Keiner  '|,  Hark 
jährl.  Zinses  zu  Wiederkaof  mn  5  Maik  Gr.  anf  seinem  Haus  und  Hof  aof  dem  Kohlen» 
maikt  verkauft  bat.      An  dw  neheste  melewoclie  nodi  Jubilala. 

gi'Mi^iw*  «M  &  JNnL  p.     «ml  7& 
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Nft  a85L  1400.  Mfti  n.  Li«fBiti. 

HeiBOg  Rapredil  Terreieht  Ibr  ücb  und  «einen  Bnider  Wencdaw  don  Paul 

Brockotendorf  und  seinem  Sohne  Conrad  das  von  Jost  Cranch  durch  KaulT  erworbene 
halbe  Dorf  von  Prinkendorf  mit  der  Hälfte  des  Vorwerks  zu  erblichem  Besitz  unbe- 
schadet der  obersten  Gerichte  und  gewöhnlichen  Dienste.  —  An  vnsetä  herreti  iiemil- 
ferte  tage.  —  Z. :  Kickil  Grunhoupt,  Nitscbe  Tugerathen,  Hannos  Gawyn,  Petir  Gawake, 
KiekiU  Hofl^  Haniun  Tentscbeler  vod  Jobaanea  Alcsenaw,  nuer  w^babat. 


Na  386.   1400.  JnU  0.  Llegnita. 

Hensog  Baprecht  Üuai  kund,  daea  die  Sohne  Peter  Cromens»  Peter,  Paul,  Hatliia 

und  Jorge  verkauft  und  aufgelassen  haben  10  Scheffel  Getreide-Zinsen  auf  dem  Vor- 
werke der  Veronika  Wellerynne  im  Dornpossche,  das  ehedem  Hanckcn  TItesschoner 
gehört  hat,  dem  Peter  Heseler,  erblich  zu  besitzen.  —  Am  freitage  vor  saiitu  Marga- 
retheu tage.  —  Do  bey  synt  gewesl  vnse  getrawen  er  Nickel  Gronheupt,  Kitflche  Un- 
gerotJiin,  Hegmiieh  Falkenhayn,  Hannee  Gawen,  Mathis  Oeumer,  HanuB  Csedelics  vnd 
JohanneB  Alcaeoaw,  vnee  eoliretber. 

LitgH.  Aftkh-AOm  N«.  05«  jt.  », 


Na  387.   1400.  J«]120.  LUgMlti. 

HerMg  Rupreeht  verreicht  sugleidi  für  seinen  Bruder  Wencclaw  dm  Paul  Brocko- 
tindorf  und  leinem  Sohn  Conrad  das  von  Sfurge  Ccanch  erkaufte  Gnt  und  Erbe  zu 

Prinkendorf.  —  Am  Dinstage  neste  vor  sente  Marien  Magdalenen  tage.  —  Z.:  Nickil 
ürfmhewpt  von  Czedli<'z,  Nitsche  Vngeroten,  Hannes  Üawen,  Nicldoa  vnd  Buigoid 
Slewiczen,  Mathis  Damyansdurif  vnd  Johannes  vnser  Schreiber. 


Na  388.   140L  Xao.  80.  Ucgmlti. 

Der  Stadtrichter  Nickel  Viaw  und  die  Schöppen  Bänke  Weller,  lücelos  Crebil, 
Petir  Yng«wten,  Hanaus  Hertil,  Cristofonis  Viaw,  Jost  TaminendorfF  vnd  Nicclos  ^jÜrdan 
bekennen,  dass  Nickel  Wcv^hfupt  in  gehegtem  Dinge  1  Mark  jährl.  Zinse,  auf  seinem 
Haust  "und  Hof  vor  dem  goliil*er<rer  Thore,  zu  Wiederkäut  um  12  Mark  dem  neuen 
Spital  für  die  armen  auee&tzigen  Frauen  vor  dem  glogauer  Thore  verkauft  hat. 
An  der  nehsten  mitwodien  vor  eante  iignefhen  tage. 

O.  d.  B.  1. 1^  m,  mit  itidm  ^KdkHl9mdm  mefih. 
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NOl  381).    1401.  AprU  8.  Berlis. 

Priderich  von  gots  gnadi  n  marggralT  zu 
Brandborg  <fe  vnd  Boi-ggratf  zu  Norinherg. 
Vnnserri  gunHtliclien  prns  zinior.  EriJainen  liehen  bcsundern.  Wir  haben  erfaren, 
wie  das  ir  der  hocbgebornen  furstjnnen  vniist;r  iit-btu  swester  ewer  l'rawen,  in  erlicben 
saelien  gancz  vogeboisam  ynd  widderwertig  »yt  gewesen,  des  wir  vns  denne  m  eudi 
nicht  Tfirsdien  bette»  4k.  Darmnb  wir  euch  nu  mit  ganesem  fleis  tritten,  ir  wollet  der 
obgenanten  vnnser  lieben  swester  sulch  widenvertigkeit  nicht  nier  bewieen,  'eundern 
euch  nach  ir  in  allen  redeliclu  ii  ^-;u■IlC'n  rr^vren.  licuisen  vnd  als  gein  ewer  natürlichen 
erbfrawen  haldcn.  denne  wurden  wir  suU  Iilt  u  iildciw  tTtiskeit  mer  orfaren,  so  wir  euch 
nicht  zugetrenwtjii,  su  niogct  ir  wol  incrgken,  das  vns  die  obgenante  \  nse  liebe  swester 
6o  gewaad  vnd  gelegen  ist,  das  wir  sie  ane  gebnwen  ratt,  ab  wol  mogelich  ist,  nicht 
kondea  gelosaen,  daraon  wollet  uch  hirinn  bewiaen,  eo  das  wir  noch  Tnnserer  liebe 
Bweeter  nicht  mer  grosser  muhe  vnd  arbeit  darfTcn  haben,  des  wir  vns  gencalichen  zu 
euch  verla!«sen.  daran  tut  ir  vn»  besundern  wol  /u  (i.uicke  vnd  wollen  das  gein  ueli 
in  gute  gerne  erkennen  vnd  verschulden.  Geben  zu  Berlin,  am  heiligen  Osterabeudc 
uuuu  quadrgefiimo  primo. 

Kikliiiilbiliilll    Den  01MII1M  TBBMtn  lidwn  bcnnidMii  Boci BtitttMsM 

vt)d  rabDanoen  der  «tat  xu  Legeoicz. 

Orig.  KSHigl.  BM.  n»  Btritn,  Mamti.  Bmu».f,  iffl  So.  i. 


Nu.  oiM.    1401.  Kot.  U.  Liegnits. 

Herzog  Ruprecht  bekennt,  dafs  Hopliia  Voytinne  von  Nanisla  und  ihr  Bruder 
Rentach  Schellindort  mit  Wissen  de»  Hannos  Gawin  sich  aller  Rechtsansprüche  auf 
Zinsen,  die  sie  auf  dem  Rathhause  zu  Liegnitz  angesprochen,  hieben  haben.  —  Am 
sant  Mertinstage.  —  Z.:  Nitscbe  Vogeraten,  Pawil  Brockindoiff,  l^etir  Heseler,  Haimos 
Hertit,  Petir  Ynguoten  und  Johannes  berato^.  Schreiber. 

BUtOimt»  mtO^.  /.  CZUF. 


No.  3U1.    1401.  Nov.  20.  Liegnlte. 

Kau/brigf  Jlergati  Ruprechts  an  die  Stadt  für  die  Hinter-Ucidc. 

In  gotis  nanien  amen.  Wir  Kupreclite  von  golis  gnaden  in  Slesien  .  .  herczog 
vnd  herre  zu  Legnicz  bekennen  vU'enlich  mit  desem  briefe  allen  den,  die  en  sehin  adir 
boren  lesin,  das  wir  von  vnsers  selbie  vnd  von  des  hocbgebomen  fursten . .  herciogen 
WencslawB  vnsers  Üben  bniders  wegin,  der  von  goüichen  gnadto  mit  vns  obhiire  ist 
itt  Legnic«,  mit  rate  vneer  getrowen  eldisten  vmbe  awere  sdiadea  auvormeiden  vnd 
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vneern  fronien  guisÜrh  ziiwcrhen  von  vnsir  vveiie  viid  rechton  norlikoiuünge  wene, 
haben  recht  vnd  redlich  vorkowft  vnd  vfgeluBäen.  geleben,  gereicht,  leihen  vnd  reichen 
vnsir  Legnitadi«  heide  bd  dem  Giddiinrassir  gelegen,  die  do  bereiAet  vnd  begvenicBt  ist 
vnd  hebit  sieb  an,  csum  inten  an  der  kopitsen  an  Wirteener  felde  vnd  von  derselben 
kopit^.en  bis  an  die  kopitze  an  die  gebiante  linde,  vnd  von  der  gebrauten  linden  bis 
vfT  iVii'  knpit/.t-  iui  der  Wirlzpnt'r  vywcpt»,  vnd  von  (leisclbcii  knpif/en  bis  vfT  die  straze. 
die  do  getu  von  lU'in  C'aldenw as-scr  kc'frin  (Il'i-  ciiinuiicn  linden,  vnd  von  derselben  ko- 
pitzen  bis  vii  die  kupiue  bey  dem  Dibboriie,  vnd  von  der  kopitze  bey  dem  Dibborne 
bis  an  die  kopitz  bey  der  gebewthen  eychen,  vnd  von  der  gebewihen  ejchen  bis  an 
die  kopits  an  dem  grossen  steyne,  vnd  tob  derselben  kopitaen  bis  an  die  kopUse  vff 
dem  Kaienberge,  vnd  von  derselben  kopitzen  bia  vff  die  kopitz  an  den  Braws- 
lialHchdorlltT  uo<rP.  vnd  von  der  knj)ifzen  bis  vif  dio  czwesclichte  eyche  vtul  v(jn  der 
iv.weHfleflUeii  eyeiien  bis  vff  die  kn|iit/A'  von  Merthiii  Kcpi'mks  erbe.  \  nd  \  (iri  der 
kopitzen  bis  an  die  stat,  do  Merliiin  lieoeinks  erbe  weudil,  vnd  von  der  kopilzeu  bis 
vff  die  kopitz  Schiks  henobir,  alz  Pakusch  feld  wendit,  vnd  von  Pakusch  felde  bis  vif 
die  kopita,  als  der  Ouldenynne  feld  wendit,  vnd  von  der  Guldenjnne  fSeld  bis  an  An- 
diris  Diterichs  feld  vnd  von  Andirs  Diterichg  feld  bis  an  Henleih  Pnrnaans  feld,  vnd  von 
Tlenlins  feld  bis  vfT  Merthin  Crowsen  feld,  vnd  von  Morthin  Crowson  feld  l»is  vff  des 
t'ret&elieniers  feld,  vnd  von  des  Crctschenjcris  feld  bis  vff  da«  feld,  das  ecicu  eiie  Pakusch 
geweet  ist,  vnd  von  demselben  felde  bis  vf  Merthin  Crowsen  feld,  vnd  von  Mertliin 
Crowsen  feld  bis  vif  Schellindorffb  feld,  vnd  von  SdieHindorllb  feld  bis  vff  Petir  Crowsen 
feld  vnd  von  Petir  Crowsen  feld  bis  uf  des  phanrers  erbe,  vnd  von  dee  pharrers  erbe 
bb  vff  Petir  Wilden  erbe,  vnd  von  Petir  Wilden  erbe  bis  vff  Niclas  Crowsen  erbe,  vnd 
von  Niclas  Crowsen  erbe  Iiis  vff  lange  Diterichs  erbe  vnd  von  de^-selbcn  erbe  bis  vff 
ödiefllls  erbe  vnd  von  ScUefliU  erbe  bis  vff  Vry  Jonen  erbe,  vnd  von  V'ry  Jonen  erbe 
bis  vff  Dresscheris  erbe  vnd  von  Dresseherie  <^be  bid  vff  Hannos  Ritters  erbe  vnd  von 
Hannos  Bitters  eibe  bis  vff  Pawü  Amoldis  erbe,  vnd  von  Pavri)  Amoldis  erbe  bis  vff 
Vyerabnnds  erbe,  vnd  von  Vverabunds  erbe  bis  vff  Pawschken  erbe  vnd  von  Pawschken 
erbe  bis  vff  Burgliard  Trachen  erbe  vnd  von  Burgbard  Trarhen  erbe  bis  vff  Andris 
Wirtcbin?  erbe,  vnd  von  Andris  Wirthchins  erbe  bis  vif  Hannos  Vyerabunds  erbe  vnd 
von  Vyerabunds  erbe  bis  vff  Merthin  Resenikes  erbe  vnd  von  Merthin  Resemke  erbe 
bis  vff  Petir  Sdieferis  erbe,  vnd  von  SeWeris  eibe  bb  vff  Andris  Diteriehs  erbe  bis  vff 
Jone  Holneiis  erbe  vnd  von  Jone  Höings  erbe  bis  vff  den  Newenhoff*  Also  von  der- 
irsten  kopitzen  bis  vff  die  letzte,  was  vff  die  rechte  hant  ist,  als  »ich  Wirtschyner  feld 
anhehit,  das  gehorit  die  stat  Legnic/  an,  vnd  waz  vff  die  lynke  hant  leit,  das  gehorit 
kegen  dem  Caldenwassir,  vni  ein  ^^enant  L'eld.  de?  sie  vns  gancz  vnd  gar  r.n  vriserm 
frouien  boracht  vnd  fiec/alit  Jiaben  mit  den  rechten,  freibeiten,  wirden,  hirscheften, 
nncsen  vnd  nagdiorungen,  als  wir  dieselbe  beide  gehabt  vnd  besessen  haben,  in  a&en 
reynen,  grenieien,  als  sie  geleigen  ist,  nichts  äi^;enomen,  wie  man  die  benennet  adir  be- 
nennen rang,  sie  waiden  hie  benant,  adir  nicht  benant,  voseren  getrawen  Ueben  burger- 
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meistern  vnd  ratmaniien  vnsirr  stat  zu  Legnicz,  die  do  iczund  sein  vnd  bernoch  in  m- 
kunftigea  cseitcii  buigennetetero  -nd  ratmannen  doedbisi  gekoin  werden  vad  allea  iien 
nochkomlingen  burgenneistorn  vnd  rfttmannen  doselbist  erblieh  vnd  ewidida  sa  haben, 

subf8ic/.eti,  zu\'orkoiiffen,  zuvorgeben,  zuwechseln  vnd  doinete  zuthun  vnd  zuleissen,  wie 
en  (im  liehagit  allirbeste,  vff  derselbin  beiden  behalde  wir  vns  vhstrn  erben  vnd  rech- 
ten noclikomlingen  erbhirren  zu  J.egnicz  zu  vnser  notdorft,  vnsirs  hausscä  zu  Legnicz 
also  vil  howluz  zu  brauen,  zu  backen,  zu  bawen,  zu  bom  vft  derselben  beiden  zuhawea 
vnd  xuliiren,  als  wir  dee  notdorfll  werdm  Nin.  Des  au  ewiger  Sicherheit  habe  wir  en 
desin  briff  lassen  vorsigQn  mit  vnaerm  ingesigile  s«  L^oiea,  noch  gotis  gdraxde  vier, 
caenhnndirt  jare  dornoch  im  irsten  jare  am  suntage  noch  sante  Elizabetbtage.  Dobet 
sint  gewept  vnsir  getrawen  lieben  Nitsche  Yngeiothen,  Hannos  Gawen,  Burgold  vnd 
Niclan  Sleuiczer,  Wilricli  Outske,  Matliis  Heyner  vnd  Johannes  Alcxenaw,  vnser  sdireiber, 
dem  wir  deäiii  brill  beuolen.     .  • 

O.ASLL.  üb.  aw,  ihr  KkcMafi  und  «Im  St^  dock  mU  StlMim  «w  rvAir  md  mmr  AAfe  " 

.JBUtckmu  Prteatgb./.  LXVU»' 


Na  392^    1401  H«T.  86.  LlAgnltk. 

Hosog  Euprecht  bestätigt  eine  Stiftung  des  Wolfliardus  Vilrz,  wonaeb  I  Mjirk 
jfthrl.  Zinses  auf  seinen  und  des  Nicolai  Adam  Gfltcrn  in  Schildern  fiir  <1 -  ti  Corivent 
der  Miiiuriten  in  Liegiutz  zu  einer  brenneuden  Lampe  und  9  Messen  haflen  sulieii.  — 
In  die  sancte  Katherlne.  —  Presentibus  fldclibus  nostris  Nicoiao  Grunlioupt  uiüite, 
Nioolao  Yngerafiien,  Johanne  Oawin,  Burgoldo  filewicB,  Henrico  Predfl,  Johanne  Osed- 
licft  et  Johanne  Alcsenaw,  noetro  notario. 


No.  39a  1408.  AprU  14.  Ltegntti. 

Jfotiirielfe  Beglattbigung  eines  nniachen  dm  Ptcarien  des  liegnitzer  Collegiatetißcit  und  den  Mamionarien 
der  demadbm  zugehörigen  MarUn-Cajgtüe  kinn^lkh  tAr«r  FmetUmm  und  JSinküi^  getrojfeam 

bi  n<Hnine  donrini  amen.  Sub  aimo  DAtivitatis  eiusdem  millesimo  quadzingenle» 
simo  eecundo,  indiecione  decima,  Xini  die  mensis  Aprilis,  hora  primamm  vel  quasi  in 
saerislega  collegiate  ecclesie  sancti  sepulchri  dominici  Legniczcneis  Wratislavionsis  dio- 

cesis  ponfificatuH  sanclissimi  in  Christo  patri»  et  domini  Ti(";'?i  (in)fra8Cripti  et  Jcsfimn 
sut>scriptorinn  ad  iioc  voeatorum  üpecialiter  et  rogatorum  |ire«encia  pensonaliter  coiit-li- 
luti  dit»ct-eti  viii  douiiui  Johskone»  Lubeusis,  Geurgius  Petir,  Jüiiannes  Uaneiuauat,  Geor- 
gina G<^taw,  Uatemua  Romaiii,  Benedictas  Leymhica,  Petrus  Cktci,  MaihiaB  Beysewiea 
et  Paolae  Praedwogii  vicarii  ecdesle  eoU^jiale  Legnieensie  jam  diote  parte  ex  nna, 
Ifalerous  Kalis,  Clemens  Bedirmaan  et  Georg  Ekhardi  mansionarii  Capelle  beate  Marie 
Tirginis  dicte  collegiate  eodesie  aancKe  Legnieensie  parte  ex  altera  sniB  et  suorum  col- 
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Icgamm  et  succeBBOnmi  uomüiibue  diversi»  inter  se  diligenitbus  prehabitis  tractatibus  ac 
ipsonim  maturis  et  mafiticiatip  deliberacionibua  et  sanis  preeedentibus  consiliis  intuitu{|ue 
sereoisaitni  principis  et  doinint  doinini  Ruperti  ducis  Zle/.ie  et  domini  Leg'nicenRis  doniini 
ipsurum  Semper  graciosi  unanimi  et  concordi  voce  quasi  uiiu  ui-e  publice,  expi-t^b^e  et 

palam  conaeneenint   consenciunt  et  adini(tt)unt,  in  novam  diBpoBieionem,  exe- 

cueionem  et  immitacioiiem  cnre  Beu  carati  benefieü  in  ecdesta  oollcgiata  Legnieenai 
predicta  per  prefatuin  illustrem  i>rincipem  et  dominum  Rupertum  ducem  faciundas  et  ipsis 
mansionariis  predictia  in  ore  .  .  andi(s)  et  in  vis  .  .  .  andfis),  volentes  dirti  domini  \'icarii 
uianBionarium,  cui  cura  aiiimarum  in  dicta  ecclesia  collegiata  Legniceiisi  committitur, 
nomine  dictoruin  mansionarioram  ease  participem  omniom  obvencionura,  oblacionum, 
refeceionum,  diatribocionum,  teBtamentMtini,  aniTersariornm . . .  oonmrani  racione  exeqai" 
aram  defiinctorum  (cum  u)Bnali  omnium  et  eingulorum  (e)molunientorum,  qne  raeione 
iritere?sent(ibu8)  diviiionim  nfficiornm  aliis  virariis  divinis  ofllcii;*  personal i (er  iiiferessen- 
fibns  duiitur  et  dislribuuntur,  ita  taineii,  quod  dictus  manbiouarius,  ciii  cura  eoitiniitletur, 
ip6i8  Jioris  et  divuiis  officüe,  quarum  i-acione  refecciones  dantur  et  diatribuciones  perso- 
naliter uBque  ad  finem  debeat  Interesse,  nisi  inflnnitate  vel  alioiacione  eure  vel  admini» 
»tracione  aacramentorum  legitime  fiierit  impedituB;  volnnt  autem  dieü  domini  vicarii, 
quod  ▼otive  misse  seu  peeuliaree,  quAB  vicarii  ecclesie  coUegiate  antedicte  LegtiicensiB 
gen  illi,  qni  jnxta  antiqnam  coneuetudineüi  ippitl<^  ecclesie  f  nllegiate  jamdicte  ordinem 
divinorum  ollicioruni  servant,  legunt  seu  celebrant  seu  iegent  celebrabnnt  infiitwum 
ab  earundem  leccione  et  celebracione  ac  obvencionum,  refeccionum  et  distrtbueionura, 
que  racione  tfetarum  misBamm  dMtar  et  dtstribnuntur,  penitne  Bint  exdnai,  renundantea 
nichilominiiB  dieti  domnii  vicarii  et  manBionarii  in  suotam  et  saomm  ooUegarnm  aomi- 
ntbua  «mraibus  literisj-piivilegiis,  munimentifl,  laadis,  pmMittnetacionibnB,  arbitriis  ipeum 
curatum  ac  ipsos  viearios  prefatns  nlim  concernentibus  ac  concordüp  et  qnibupcimque 
aliis  composicioiiilHit*  inter  ipnus  domuiOH  viearios  ex  una  et  dictum  curatum  racione 
dicte  ttue  eure  parle  ex  altera  facti»,  promitteutCb  dicti  domini  vi6ani  et  mansionarii 
hindnde  micM  notario  publica  dispoBicionero  in  omnibuB  «uis  elauanlia  et  punctis  firmi- 
ter  et  inviolabiliter  perpetuto  temporibu«  obeervari.  Aeta  »nnt  hee  ainno,  Indiecione, 
die,  menw,  hora,  loco  et  pontificatu,  quibus  supra,  presentibus  honorabilibus  et  discretifl 
viris  driiinnifl  magisfro  Theophilo  de  Opol  eanonico  ecclesie  colleg:iate  Legnicensis  Pnpra- 
dicte,  ( ipei'zkone  Bobrow  aitariste  ecclesie  parochialis  in  TeyncK  Wralislaviensis  diocesis 
predicte,  Nicolao  Welczil  sacristano  et  subdyacono,  Nicoiao  Berger  8er\'itor  (aic)  eedeBie, 
Theodrioo  Beclunbei^  caaonieo  et  Petro  Powewics  olim  manaionario  eodeflie  coUegiate 
LegnicenBia  Bepedicte  teatibus  ad  premisBa  vocatis  apecialiter  et  nigatis. 

Et  ego  quondam  Henrici  de  Swidnics  penes  Gruneberg  eleriens 
Signum  notarh.   Wra^gjaviensis  diocesi»  imperiali  am-tontate  pnblicns  notarius  prediclis 
(lascriptio.)      consensu  dacioni  renunciacioni  Btipula4.'ioiu  omnibusque  aliis  et  singulis 
az  huic  domini  P'^™*''^  ^  premiUitnr,  Onfent  et  agerentutr  ma  cum  ptenomi- 

paz  mc  omim.         testibaa  preeene  interfni  eaque  per  omnia  aic  fteri  vidi  et  audivi 
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soHtis  et  coiiBuetis  consignavi  in  Udem  et  evidens  testimouiutu  omoiam 
et  singuloruiu  premissoruiu  rogatus  specialiter  et  requisUue. 
Orig,  Am».  JrdL  DMfc  Ai  CMkgiaM. 


No.  394    1408.  lud  16.  *Lt«8]iite. 

Der  Siadtrichter  Niedos  von  der  Hejde  tuid  die  Schoppen  Pelir  Heseler,  Pawil 
Brockotindorir,  Pawit  Csigiktrycber,  Kathie  Tammendorff,  Nicdos  Elle,  Pawfl  Teeohener 

vnd  H;innuh  Oysilher  bekennen,  dasi^  Margaretha,  Wittwe  des  Nitscbc  Enderlin,  mit 

ihrem  Sohn  Alexius,    ihren  Töchtern  IMarffarotha.    Kathcrlyn   und   Baitjuia  und  ihrem 
Vormunde  Peter  Burger  die  erste  Kaulkaaiuier  von  der  6t.  Peters kirclic  aus,  links  dem 
RatUliausü,  den  Rathoiannen  verkauft  hat.  —  An  der  mitu'ochen  an  sante  Vitus  obende. 
0.  A  St  L.  Ha.  SOi,  mk  MUm  SIegdH  m  PHr^ammMit^ 


No.  140«.  Ftolir.14.  Llegnite. 

leh  Nicelos  von  der  Heyde  richter  czu  Legnicz  von  der  8tat  wegin,  vnd  wir 
Bcheppfaen  dosdbiBt  Petir  Heseler,  PawU  Broekotindorff,  Pawü  Ccigibtnicher,  MatbiB 
Tammendorff,  Xicclos  Elle,  Pau  il  Tc«8Chener  vnd  Hanaus  Üysilher  bekennen,  daz  vor 

vns  in  gehegtim  dinge  Matbis  Hoberg  von  syner  wegin  vnd  in  vunnundeschalft  von 
Elizabethen  syner  elicben  howsfrawen  wej;ui,  vnd  Nifclos  Rader,  von  syner  wegin  vud 
iu  vuruiunde»chaffi,  von  Margaielhen  syner  eltchen  howsi'ravveu  wegiu,  vud  Sigmund 
WTsewemher  bekanten,  da%  »y  vorkauIR  Iketton  Petern  Heseler,  dem  vofgenanten,  dy 
wile  her  lebit,  csnthun  vnd  ccalassin  vnd  noch  syme  tode  synen  geerbin  vnd  rechtin 
nochkouielingen  sedw  mark  vnd  czwencsig  grosschin  erbliehs  vnd  cwjgis  ezinsit-  vif 
den  hewseni  vnd  garten  vnd  vlF  allir  ezugeliornng-e  vorm  haynowisFchin  thore,  (ibiii- 
\\  endi^  \  nd  iiedenwendig.  Peiir  Vngerotens  Vorwerke,  vnd  in  der  H{iseiif:^assieii  f^ek-<iiUT 
vnd  gal)en  en  dy  vll'  mit  allim  rechten  vnd  in  atiir  masu,  alz  sy  sie  babui  gehabii. 
Des  waren  do  keginwortig  die  hemodigesdireb^n  lewthe  vnd  bekanten,  dae  di  csinae 
stunden  vff  irtn  garten  in  "allir  mase,  alz  hemoch  steet  geschrebeü  vnd  globtra  en  di 
ezu  gebin  alle  jar  vflf  sante  Mertins  tag  vnd  ab  sy  sy  en  nicht  gebin,  daz  man  en 
pflande  doxor  -iul  IieliTeii,  doniete  sy  thun  mo^en  alz  alle  reeht  mite  befrangen  weren, 
da/.  Hv  isieli  doran  dirholen.  Czum  ernten  Niccios  Melczer  eyn  scbog  vu-  grdsseiiui, 
Andre»  Thomas  sechczeheu  »cot,  Petir  lieger  vnd  Nicclos  syn  brudii*  eyne  Laibe  murk, 
Crowspepedr  eyne  halbe  mark,  Hannns  Monstarberg  dry  firdunge  dry  grosschin,  Hannus 
Hecker  eyn  schok  vnd  eyn  groesehin,  PawU  Bader  sechs  grossdün,  Mieeios  Exchen  eyn 
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halb  seliok  f^rusyclüii,  Ilaimus  BretynydL'r  \  iiv^zt^lieri  sco(.  Des  czu  bekentniase  habin  wir 
desin  brif  gegebin,  doroltir  vort<ipilt  mit  vnseni  in;<esigele.  Das  ist  geschcen  in  dem 
dinge  an  der  mittewochen  an  saute  Vaientini  tage,  noch  gotis  geburt  towsund  virhundirt 
jar  in  dem  dritten  jaie. 


Na  396.    1408.  Felir.  18.  LlnHiiti. 

Min^  Bufrecht  pM  den  Gebrüdem  von  BraucMt^fh  *in  Vidimu»  dee  ihren  Vor/ahrm  von  MKItOg 
JBoltdim  M»  Jakr  12Sa>  autgetUUtm  Britta  fibar  ihr  Gid  CHiatoiUi; 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Rnpertus  d^  ^aeiaSilesie  dos  ae  dominus  Leg» 

nicen.  Goltbergen.  Nympzen.  tenore  presencinm  prcsentibns  et  futuris,  presentes  in- 
specturis,  publice  recognoseimus  universis,  quod  ad  noetram  produxerunt  presentiam, 
fideles  noslri  dilecti,  Nicolaua,  Petrus,  Bartko  et  Thamnio,  fratres,  dicti  Brauchicz, 
literaiu,  »igillo  majori  illustrie  principis  ac  domini,  domini  Holislai  ducis  SUesie  p.  m. 
proavi  nostei  charisBimi  oigillatam  et  presentibns  de  verbo  ad  verbum  mtetawtam. 
(Siehe  No.  8.) 

Supplicantes  nobis  studiose  cum  afTectibuB,  qiiatenus  intuitu  seruitiorum  suoram, 
nobis  paopiu?  exliibitormn,  ipsi»,  eoruni  haeredibus  et  legitimis  successorihng  dipmaremur 
praedictam  literam  contimmre,  nos  vero  consideranteä  grata  ipsorum  beruitia,  nobis 
saepe  saepius  exhibita  et  in  posterum  fideliug  cxhibondu,  de  nostra  liberalitate,  mmii- 
flcenter  nostro,  ac  Uluetite  prindpis  ac  domini,  domini  Wencealai  frattie  noBtii  U^riffBimi 
in  L^pnicz  nobiscum  cohaeredis  nominibue,  praedictk  Nicoiao,  Petro,  Bartkoni  et  Tham- 
moni  fratribug,  dictis  Brauchicz,  eorura  haeredibus  et  legitimis  äuccessoribus  bona,  hae- 
reditatef!  et  pybiam  in  Crustenik  nostri  Lejjnict'nsis  di^frictus,  qua  in  Teutonico  Braucbicz- 
dorf  appeilatur,  cum  suis  articuUs  et  hburtaubus,  ijuperius  exprcssatiB,  contuhmus  et 
cooferimus,  soUdamu«,  ratiflcamuä,  perpctue  habendi,  possideudi,  vendendi,  commutandi, 
et  in  V8IM  eorarn  Ttiles  connertendi  et  preeentie  scripta  patrocinio  confinnamns.  In  cviv» 
rei  mencRiam  pleniorom  preeentea  nostri  sigilli  majoria  signeti  snbappresso  ac  appensione 
juBBimus  roborari.  Actum  et  datum  in  Legnicz  annr>  domini  millesimo  qnadringentesimo 
tprfio,  pexta  feria  post  festum  sancti  Vaientini.  PiacBentibue  fidelibuB  nostris  Nicoiao 
Grunlioupt  de  Czedlicz,  Joanne  RjTne  militibus,  Joaniiü  Gabin,  Bui^old  Schlevicz,  Juanne 
de  Czedlicz,  Wilrico  Guske  et  Joanne  Alzenaw,  nostro  notario  praesencium  commlasario. 
nfim»  du  Onogt  Gm9  AHb^  «am  ».  ÜSn  tSiS,  O.  d.  &,  L.  Sh.  SOL 


No.  397.    1403.  April  2G.  Liegnlte. 
Herzog  Ruprecht  belehnt  den  Pet-er  liesler  zu  Liegnitz  mit  dem  ihm  von  Nicclaä, 
Solm  PeCer  Sachenkirdiens  verkaoften  Gute  nnd  Brbe  ni  Waldan  in  der  Weise,  dass 
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68  vormals  WenczlawB  Sachenkirchen  und  isickil  Laubme,  eeiue  Vettern,  re«'ht  imd  red- 
lich verkauft  und  vor  ihm,  dum  Herzog,  laut  des  darüber  ausgesteUten  Briefe»  aufge- 
lamen  hatten.  —  Am  donzstage  vor  dem  snatage  Hiierieordlaa  dominL  —  Z.:  Hauke 
WeUir,  Nitsche  Vngeiodieii,  Hannoe  Herta,  llickiL  Viow,  Bargeld  Slewies,  Httthü  Hemer 

vnd  Johannes  vnser  schreiber. 

O.  d.  8L  L.  No.  2(tö.  An  wei«*-  und  ntiunAmut  fisüninii  dat  Wagfmütga  m  roAtuk  Wadtt.  —  Ah- 
tOriß  At  dm  Änkh-Äikm  ib.  12S6,  p.  99.  W. 


Na  398.  1408.  Ud  ift.  Linmite. 

Wencesiaus,  Buohof  von  Breslau  bekeimt  und  bestätigt  mit  Einwilligung  seines 
Bruders  Hersog  Bupreeht,  dan«  Mathias  Ast,  Presbyter  der  brealauer  DiOeeae  und  EU- 
sabetfa  Heynerynne  Btttgerin  von  liegnits  einen  jährlichen  Zins  von  6  Mark  auf  ihren 

Gütern  zur  Wiederaufrichtung  eines  Altars  in  der  Marienkirche  zu  Liegnitz  vermacht 
haben  ^  das  jus  {.atronatus  überträgt  er  dem  Herzog  Ruprecht  auf  Lebenszeit,  danach 
soll  es  dauernd  auf  die  Rathmannen  von  Liegnitz  übergehen.  —  Quintadecüna  die  Maij. 
—  Presentibus  domiuis  Nicoiao  Püuger  de  Cruceburg  decretorum  doctore,  prothonotario, 
cantore,  Ulrieo  de  Spira,  camerario,  Johanne  Ai^ustini,  canonicis  Wratial.,  Leutholdo 
Weqping  et  6eo«gio  Kail,  capellanis. 

0.  .1  !?!.  L.  No.  m,  mit  dm  fromm  «B^titehm  Biidkafmigd  «i  fOkm  Wad»  m  /Mim  AMNii  «ok 

grOtwr  wtd  roüttr  Heide. 


No.  399.    1408.  JnU  8.  Liegnits. 

In  gotis  namen  amen.  Wir  hernochgesclireben  Gcurgius  Cloptaw  vnd  Symon 
,von  Wirbln,  schaliBr  4tar  vicaxnn  vff  ^me  tlmme  esu  Legniez  bdceuen  von  raaae  vnd 
aller  der  selben  viearien  wegen,  das  vor  vns  komen  ist  der  erbir  man  Hannes  Pejs- 

kemenne  gesunt  vnd  vomumHif^'  \  nd  bot  vmbetvvungen  vnd  vmbetrogen  rechäieh  vnd 
redelich  gegeben  vnd  viT  gelosen  der  eibani  Crawen  Maigaretlien  Questenervnne  seyner 
elichen  bawsfraweii  tteya  hawä  vnd  hoff,  teych,  vnd  garten  in  allen  reynen  vnd  greniczen, 
als  her  is  gehobit  bot  vnd  beseesin  vor  dem  Glogischen  lore  czu  Legniez  in  sulcher 
moee,  das  her  seyn  mit  er  gewaldig  vi^il  seyu,  dy  wyle  her  lebit,  noeh  seyme  tode,  is 
das  se  en  obirlebit,  so  sal  is  er  sejrn  csu  thun  vnd  cm  loseD,  vry  ir  das  behagit  aller 
beste,  das  selbe  obgen.  erbe  leyhen  wir  auch  vnd  reycheas  der  obgenantin  frawen 
Margarethen  in  aller  moze,  als-o  oben  stet  gcFchreben ;  des  czti  ewiger  sicherlicyt  haben 
Wir  vuaer  viearien  ingcbogil  an  desen  brilf  gehangen  czu  Legniez  noch  Cristi  geburth 
vnsers  libeu  hirren  in  dem  dritten  vnd  virczenhundirczten  lare  an  vnser  üben  Irawen 
tage  der  bcteehunge  sente  Eljfxabedi. 

OwqA  JQM^.  AK  ■»  Mm.  J&  Ann»./.  Jr«. 
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No.  40a  1^08.  Oet.  Iitogilti. 

Der  Stadtriditer  KiectoB  Elle  mid  die  Stedtsehöppen  Paiwa  CkigOstridier,  Hannus 
Berti],  Hanco  Weller,  Petir  Vngeroten,  Cristoforus  Viaw,  Mathia  Taininendorff  vnd 
Hannos  Gysillier  bekennen,  dass  in  gehegtem  Dinge  Martha  Heseler  an  Thomas  Wydener 
eine  Fleischbank  verkauft  hat,  von  der  sie  der  Kirche  zu  St.  Peter  z\i  Liegnitz  jährlich 
zu  Martioi  11  Stein  ünschlitt-Zins  gegeben  hat,  welchen  Zins  der  Käufer  anerkannte. 
—  An  der  nebeoten  nottewodien  vor  aaiite  Symonis  und  Jude.  ' 

O,  d.  8t.  L.  Na.  307,  mk  beiden  Stefdn. 


Na  401    1404.  lin.  IB.  Lie1»«Bwad04 

Ynsem  fruntUehen  dinst  csnnor.  Hochgeboren  fünrten  lieben  ohem.  Wir  haben 
vornotnen,  wie  des  ir  den  hochgeboxen  Austen  hem  Ruprecht  herceogen  in  Slesien  etc. 
vnsem  lieben  herren  vnd  sweher  ufTgchalden  vnd  bekümmert  habet,  douon  so  bitte  wir 
enwer  liebe  mit  sundorlichen  bpjreninge  vnd  fleissc.  flaz  ir  den  egenanten  >Ti»ern  sweher 
vugelüudii't  vnd  vnbekuramert  ane  forczog  czüieti  laäsit,  wenn  wir  anders  nicht  wissen 
noch  vomomen  haben,  daz  ^er  in  den  sachen  vusdiuldig  vnd  wider  euefa  nicht  gewest 
ist  TOd  das  ber  vneer  bete  hieran  vnd  dinste  genjeaee,  des  woln  wir  gen  evwor  liebe 
alle  eüte  winediehen,  als  \aen  vnaem  Üben  <rfiem  vnd  besondem  fhinden  gerne  vor- 
dinen  vnd  begem  des  euwer  antwort.  Geben  csu  Libenwalde  des  sunabundes  noch 
epyphanie  domini  anno  etc.  ccccu^^ 

RudoUf')  von  gotie  gnaden  etc. 

0,  d.  81.  L.  N«.  a08. 


No.  40a  1404.  ]^%r.  80.  LIesiiite. 

Johanne»  Beler  aus  Liegiütz,  notariu»  publicua,  urkundet,  dass  der  liegnitzer 
Canoniens  Geoig  Piscator  in  «einem  Testamente  dem  Prediger  su  8t  Peter  1  Hark 
Gr.  jShrliclift;!  Zinses  vennacht  hat,  wogegen  Letzterer  dne  Gedfichtnissrede  anf  den 

testator  zu  halten  hat.  —  Donnerstag  20.  Februar.  —  Z.:  Balthasar  KAI,  Altarist» 
Betnhardinus  LcingcLle,  (Japlan  zu  St.  Peter. 
Litgn.  ArchivAa.  2>o.  242.  II.  f.  30. 


>)   Rudolph  III.,  Korfiirst  voa  Sachsen,  1388,  t  11.  Jnii  1410.   Gero.  1.:  Anoa,  T.  Balth.isars,  Landgrafen 
von  TbOiiagM,  t  26.  JbU  1896.  8.:  fi.  Hän  1886  Bwbaia,  T.  Bii|ifeelita,  HeiMfa  vm  Utt0»,  t  S.  Mai 
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No.  403.    1404.  Marz  26.  Llegnitz. 

Herzoir  Ruprecht  thut  kund,  dass  Hannus  Gauoii  all  Bciiu  Gut  luift  Erbe  zu 
Coesaw  (Coyscndau)  dem  lieguitzer  Bürger  Kraiu  /.on  Boiener,  eeiiien  8ölinen  und  Töch- 
tejoi,  die  er  mit  seiner  Ehefrau  Elisabeth,  Slutenige  iochter,  bat  und  haben  wird,  ver- 
kauft und  aufgelassen  bat;  starben  sie  aUe  obne  Erben,  so  soll  das  Ghit  an  seinen 
Bmder  Peter  Altman  Botener  ^d  seine  Erben  foUen.  —  An  der  mittewodie  in  dex 
niartir  Wochen.  —  Z.:  Pfitir  von  liandscronen,  her  Hannos  Kymen,  Kitsche  Vhgerathen^ 
ÜSLUb  Pukz  von  Höbeig,  Hans  Tuniül,  Wilrich  Quake  vnd  Johannes  AlsenaW  vnsir 
schriber. 

0.  ä.  6t.  L.  No.  'MU  mU  dem  ecJiadh^teH  Siegel  an  Schnären  eoit  weuitr  und  rütkar  Ümde.  —  Liegn. 
MkhhÄBL  N*.  SO». 


Na  404    1404.  (?)  Kai  89.  OlMfite. 

Ruprecht  .  .  herczog 
vnd  herre  bu  Legnics. 
Gfiirowen  Uetin,  ab  -wir  eadk  vormols  von  des  knoigts  von  Vngem  wegen  gö- 
sdueben  habin,  das  der  willen  habe  goti  Polan  die  Breslawer  vnd  etete  subischodjgen 

vnd  das  bot  vns  heute  vor  wore  in  •  yn m  li  li  ynic  der  bisscholT  von  Olmuncx  gesagit, 
das  sich  dy  Merrischen  herren  gemeynlicli  die  buBtL'n  dem  egenanten  kunige  zti  der- 
selben reyten  btark  sollen  gereyten,  die  sich  iczund  stark  gesampt  habin  vnd  noch  alle 
tage  saniinen  vnd  herczog  Przenike  ein  oucli  dozu  leute  sendin  soUe,  der  gereit  vil 
leute  hat.  Doxnmme  beeendit  ee  ebessir  man  vnd  lehnleute  vnd  werdit  mit  en  suiate, 
daa  hows  m  besecs^  mit  etcilichea  landenten  vnd  allin  gebawem  an  gebielm,  wen 
das  geschree  korapt,  das  sy  mitynandir  mit  alle  irr  macht  gereit  seyn  an  hfllffen  dem 
bunde  der  fiirsten  vnd  stete,  vnd  vff  \  ns^m  herren  vnd  bnulir  sehet,  was  er  eucli  heiet 
tun,  das  ir  em  des  gehoi'sam  seit,  ais  vn:^  eelbir  vnd  last  das  ouch  gen  dem  tioltbei^e 
wissen  vnd  last  wol  zu  den  steten  zu  sehen  vor  vorrechniss.  Ouch  seyn  wir  am 
dienstage  au  obende  gen  Olrouncs  komen  vnd  l^gen  vnd  harren  noeb  da  noch  gelette 
des  mai^piairen,  der  vns  geseüreben  heute  hat,  daa  er  vna  von  stadan  wolle  gleite, 
das  vrir  hoffen,  daa  vns  das  bis  mome  kome  ist  das  zo  volczibe  wir,  ouch  seyn  hercaog 
(hinrad  vnd  der  von  Tcsschen  crang  wurden,  das  sie  mit  vns  nicht  czihen,  zundir  wir 
alleyne  mit  dem  von  Monsterberg  volczihen  kumpt  vnfl  geleite.  Gebia  xu  nacht  au 
Olmuncz  in  die  corporis  ChristL 

hooerichteru  zn  l^galct. 
Orig.  Äönigl.  BibL  cw  i^eritn,  Mi.  Bmv»./.  SiSl.  No.  3S. 
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Na  405.   1404.  Aug.  87.  Uegnlte. 

PrütmUitiom- Schreiben  de»  Paulus  Atvdretu,  Pfarrer»  an  der  .\iederkirdt«  an  den  Bi»(fho/  Wenztl 
M  Bttttaitf  meh  wddum  Jakam  de  lMtmu»ehil  al»  AUarüta  ad  «Utar»  fit.  Skmiüai  mmtrliaB»  dtr 

Stadt  lAtgtUU  beru/en  urird. 

Reuerendo  in  Christo  patri  ac  domino,  doniino  Wenceslao,  dei  gracia  episcopo 
Wratislav.,  Paulus  Andree  de  Legnic/.  rcctor  altaris  heafe  "Marie  vrrginis  necnon  boa- 
taioim  Barbare  et  Dorothee  vii^inum  in  ecclesia  parrochiali  in  Freyenstad  Vratisiau. 
dioceaia  6t  procurator  hooorabilis  viri  domini  Jacobi  Leonardi  de  Esculb,  plebani  ecclene 
parrochialiii  beste  Marie  Virginia  in  Legniex,  oradones  in  Christo  denotas  eum  teeom- 
mendadone  humili  ei  deuota.  Quia  discreü  viri  dominus  Johannes  de  Eintiniasehil 
altarista  altaris  beatorum  Jacobi  niajoris,  Jacobi  minoris  et  Philippi  apostoloruin,  nec- 
non beatariim  Apolonii',  Casaric  et  (^esarie  virginum  siti  in  ccrlcsia  cnllrgiata  sancti 
Egidii  WratiBlau.  et  magister  Ait>ertu8  Yper  de  Legnicz  altarista  altaris  sancti  Btanislai 
episcopi  et  martiria  in  capella  sancti  Stanidai  fores  doitataai  I^gnloen.  siti  dicta  eua 
beneficia  ad  inuicem  pemnilaaarunt,  vnde  eum  jn0](»atronaCu8  due  presentandi  altaris 
saneti 'Stanifllai  predicti  ad  me  vt  ad  procuratorem  dicti  domini  Jacobi  Leonardi  ad 
presens  pertinere  dinoscitur,  prefatum  dominum  Johannem  de  Luthmuscbil,  ad  dictum 
altnre  sancti  Staniplai  vesfre  reuerendisslme  patemitati  duxi  presentandum  supplicando 
cum  ipäo  et  pro  ipso  humüiter  et  deuote,  quatenus,  resignacioue  hi^usmodi  beneficiorum 
recepta,  memoratum  dominam  Johannem  Lutmusdiil  ad  prefatum  allave  saaeti  Stsnislai 
innestve  dignemini  pure  propter  diuinam  euram  Sf^tnalinm  et  temporalinm  ddem  eom« 
mittendam  in  eadem.  Datum  Legnies  vicesimo  septimo  die  mensis  Angnati,  anno  domini 
mUlesimo  qnadringenteBiroo  qnarto,  meo  sigillo  sub  appenso. 

0,  tL  81.  L.  Ih.  StO.  An  Pirgmtmirt^  .ia»  iftftM  8S*tÜ  dm  ftuftn  Jmim. 


No.  406.  Bepl  10.  Ltognlti. 

Herzog  Rupredit  brennt  und  beetAtigt  fUr  ddi  und  flir  seinem  Brud«  Henog 
Wensd,  dass  Hetnrieh  OsedUca  von  Akaenaw  mit  adnem  Bruder  Johann  von  aUen 

ihren  Gütern  auf  dvm  Dorfe  Coczenaw  im  District  von  Liegnitz  4  Hark  jährl.  Ein- 
künfte dem  Altaristen  Hennan  Bauch  für  den  zu  Etiren  der  Jungfrau  Maria  und  des 
heiligen  Nicolaus  in  der  Kirche  zum  heiligen  Leiclmani  ausserhalb  der  Mauern  von 
Liegnitz  um  4Ü  Mark  Prag.  Gr.  verkauft  hat.  —  Feria  quarta  post  festum  natiuitatis 
Marie.  —  Presentibus  .  .  Henrico  Falkenhain,  Johanne  Öawen,  Mioolao  et  Burgoldo 
Slewicaois.,  Wihieo  Quake)  Mathia  Heiner  et  Jdiaane,  nostro  notado. 

4,  A  L.  Ih.  Sit.  IkmSltfdfML 
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N<K  407.    1404.  tat.  LlAgidti. 

VviHhunffgurkunde  Herzog  Ruprecht»  an  IßeHaÜ  von  Dmritclibrod,  Pfarrur  von  SU  AWreeht  in  dar 
NlmtadJi  m  Fragt  ^       dtr  LuAundselzwiff  der  Bergvmiu  mn  OoUUry  md  Nidudarf 

untenogen  hat. 

Wir  Ruprecht  von  gotes  genaden  in  Slesieu  herczog  vnd  herre  zu  Legnicz  zum 
GoUperk  vnd  r.n  Niclasdorff  bekennen  oflintlicken  mit  desem  briue  «lleu  den,  dy  en 
sehen  adii-  huren  lesen,  das  vor  vns  konien  ist  der  ersame  lierre  Michel  vom  Deutsch- 
brode  pfai-rer  zu  sant  Albrecht  in  der  Kewenstat  zu  Präge,  vnsir  Uber  andechtiger  vnd 
hat  viu  aeyne  meynunge  eygentlicli  ftti^eget  vnd  volkummenlicli  vndwwejrt,  wy  das 
her  mit  gotis  buUe  seiner  kunst  vnd  künstlicher  arbeyt  unsire  berckwerk  sum  OoUqjMvge 
vnd  zu  Niclasdorff  gelegen,  dy  do  abpewd  vnd  ledig  ligen  von  wassernot  wegen,  die 
vviderbreniipn  wolle  in  sulcherweyse,  das  her  das  wasser  künstlichen  ane  rosse  vnd 
pferde  aus  denselben  bercvverke  czihen  vnd  brengen  wolle  vnd  dy  kunst  also  fertik- 
lichen  anrichten,  das  man  dariune  vorbaemer.  hawon  vnd  mit  reehtir  berdicber  arbeyt 
hawen  vnd  aibeyten  mögen,  vas  m  sOnderltchem  nucce  vnd  fromen,  allen  vnsem  landen 
vnd  lewtoi  su  besserunge  vnd  auch  den  vorgenanten  berckwerken,  vnd  darvmb  haben 
wir  von  furstiklichen  gnaden,  von  vnsers  selbes  vnd  von  des  hochgebornen  fursten  vnd 
herren,  hern  Wpneziaws  xusirs  Üben  bruders  wepen,  der  mit  vns  erbherre  ist  zu  Leg- 
nicz, zum  Goitpergü  vnd  zu  NiclasdortY,  mit  wuibedochteu  mute  vnd  rate  vnsir  stete  zu 
Legnicz,  sum  Goltpei^e  vnd  zu  Kiclasdorff  vnd  gemeynUdi  der  rete'  vnd  der  burger 
vnd  aueh  der  gemeinen  doribnm,  vniir  üben  getrawen  vnd  mit  reehtir  wissen  giobit 
vnd  globin  mit  guten  trewen  an  aigelisi  dem  egenanten  hem  Micheln,  seyne  lebende 
tage,  wenn  her  das  darczu  brenget  vnd  anrichtet,  das  seyne  kunst  vorgank  gewymiet 
\'nd  darnach  herii  Andreas  auch  zum  Deutschenbrode  erczprie?ter  vnd  thumherre  zu 
Olemmicz  vnd  Franczeu,  pfarrer  zu  Bistiziuz  vnd  Steffan  vom  Deutschenbrode  Bcüicr 
sweeter  a<me  vnd  eren  nadilramen  vnd  donocb  Feter  von  Pysak,  burger  vff  dem  perge 
CKum  Kutten  vnd  Haneken  von  Gyra,  seynen  sonen,  liben  frunden  zu  getrewer  hast, 
oder  wen  der  egenante  her  Michel  benennet,  oder  das  gebit,  es  se^-n  gotis  hewsir,  armen 
lewten,  spitalen  odir  andirn  selgercten,  frunden  adir  fremden  ein  freyes  achteteyle  nach 
vnsir  vrbar  odir  das  czehende  genant,  das  ist  das  ezuelfffe  tcyl  odir  dy  zwelffte  mark 
oder  das  zwelffte  lot,  es  sey  golt  odir  silbir  odir  welcherley  das  erz  sey,  es  sey  wenig 
odir  vjl,  annemen  vnd  erUidi  vnd  ewiklidi  subesitsen  in  allen  vnsein  landen,  insulcber 
weyse  vnd  vnderecheyt,  waz  got  golt  odu*  Silber  bescheret  oder  gefeUet  von  den  ob- 
genanten  bondtwerken,  do  von  sal  man  vns  su  vor  aus  da»  zwelffte  teyl  geben  vnd 
abwogen  vnd  donorli  /.u  hant  an  allen  vorczog  vrtd  Widerrede,  dem  egenanten  horren 
Michel  dan  achte  toyl  von  allen  den  obecscfiriben  berckwerken,  do  seyne  kunst  geet, 
adir  du  man  mit  seyner  kuust  adir  der  selben  gleicii  ai-beyt  adir  arbeyten  wurde  sal 
man  ym  geben  vnd  abwegcn  das  obgenante  freiy  aehte  teyl  vnd  seinen  erbsD  vnd  naoh- 
komlingen  frey  vnd  ledig  geben  an-  aUea  votesihen  bey  vnsem  holden  vnd  besundom 
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von  dem  herckwerke  zum  GoUperge  in  der  owe  genan»  rnd  gelegen,  das  der  egcnante 
her  Michel  an  richten  wil  an  das  wasser.  do  sal  luan  yra  vnd  si-vnen  erben  eines  fi-evt'« 
achtteyl  frey  vnd  ledig  geben  an  alle  Widerrede,  als  obeugescliriben  ist;  auch  ap  yiuuui 
der  egenanten  kvauk  gebrancben  wolde,  alao,  das  der  selbe  ^ne  semelidie  kunat  odir  der 
selben  gleieh,  wj  das  dar  qneme,  anriehteo  wolde  adermacben  vonobnemonge  adir  lernaiige 
wegen  adir  in  welcherley  weyse  moee  dar  queme,  ez  eey  zum  GoUperg  adir  au  Kiclasdorff 
adir  andirswo,  aho  vcvt  vnsir  lande  %'nd  trebife  reichen,  ilei-  s^al  anoli  dem  effenanten  licni 
Micheln  vnd  souan  naclikomen,  sint  her  der  kunst  vnd  l'undib  aidieber  vnd  Ünder  ist,  dinen 
mit  ejneiu  achtieyle  vnii  da^  geben,  als  das  obgeachriben  ist,  gleich  den  andern,  vnd  ap 
auch  «nlehe  kunst  adir  gruben  adir  berckwerke,  dy  do  gel^;en  weren  bej  den  berek- 
wericen,  dy  der  egenante  her  Michel  adir  seyne  nachkomen  mit  ir  kunstUehen  arbeyt 
TOrtrackten  vnd  geweidigten  adir  das  ^^n  sulche  kunst  auch  zu  nucze  vnd  zti  fromen 
queme,  al**  durch  chiffte  adir  Itrnrhp  aflir  durchbiege  adir  stoHi'n  adir  mit  w(>lt>herley 
weyse  adir  masse  in  bercklichem  wescn  vnd  huudeivnge  das  dar  i^neme,  das  man  mit 
gesworneu  leuten  beweysen  mochte,  dy  selben  bawleute  sulchcr  berckwercke  sullen  auch 
mit  dem  rechten  dis  vfucz  dnes  freyen  «chtesla  vorbanden  «ein  dem  ^genantai  hem 
Mididn  seynen  oben  vnd  nachkomen  zugeben  vnd  «u  richten  adir  reichen  voJkom- 
lichen,  an  alle  hindernisse,  ald  oben  begritfon  ist.  Auch  vorlihen  wir  dein  vorgenanten 
hern  Micheln,  seinen  erben  vnd  nochkomen  vnd  gewerken  (\y  herokwcrckt'  zum  Golt- 
perge  gelegen  mit  namen  den  erbstollen,  der  do  getriben  ist  in  das  ben-kwcrke  zum 
Ouldenslag  adir  zum  Gulden  rade  mit  sampt  denselben  berckwerke  ader  gruben  zum 
Qoldaislag  adir  sum  Gnldennid  vnd  auch  dy  berckwevke  gelegen  in  dem  Yochswinkel, 
vnd  auch  dae  berckwerke  adir  dy  gruben  vf  der  hübe  genant  mit  allir  augehorunge 
vnd  rechten  vnd  vorlihen  ouch  dem  egenanten  hem  Micheln,  seynen  erben  vnd  nach' 
komen  vnde  pewerken  dy  berkwerke  vnd  gruben  zu  Nyclasdorff  gelegen,  genant  zum 
Sperling,  zum  Cranischgrunde,  czu  den  Jungen  nmsen  vnd  zu  den  Alden  imisen,  bey 
der  mohle,  vnd  auch  bey  dem  sehe  genant  vnd  zum.  Kyeecbt,*)  zum  Rotenberge,  czum 
Mosaatcsetn  vnd  csum  Knegmiaem  vnd  au  Molalsehem  vnd  ycsttche  berckwerke,  dy 
oben  geschriben  vnd  iczlich  vff  beyde  stellen  ortir  auff  hangendis  vnd  anfi  l^endis  for 
sich  zwellT  lehne  vnd  hindir  sich  zwelff  lehne  mit  macht  disz  briffs  vnd  geben  vnd  vor- 
lihen auch  dem  egenanten  hern  Micheln,  seynen  erben  vnd  nachkomen  vnd  gewerken, 
do  czu  ü-ifit  drey  jeur  vnd  tage,  das  er  dy  in  der  frist  bestellen  sol,  vnd  was  der  selbe 
het  Michel,  seine  erben  vnd  nachkomen  adir  gewerken  berckwerices,  des  obgenant  ist, 
nicht  sollen  bawen  wdde  adhr  modile,  dae  sal  her  AlriMM»  andern  bawlewten  vorlihen 
vmb  ein  eygenschaift,  wy  her  mag^  vnd  wem  her  wil  vngeinndert,  vnd  ab  her  es  in 
der  selben  czeit  nicht  bestellet,  das  dy  selben  berkwerke  andir  lewte  mugen  bawen, 
frev  vnd  ledig  an  alles  hindcmisz  vnfchcdlich  dem  egenanten  hem  Micheln  vnd  seyite 
nachhomen  an  aeynem  achteil  j  auch  vorUben  wir  dem  egenanten  hero  Micheln,  eeyner 
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erben  vnd  nacbkumen  vnd  gewerkeu  alle,  andre  berkwerke,  dy  du  ledig  vnd  apewde 
Ilgen,  dy  her  adir  aeyne  gewerken  bawen  weiden,  io  alle  vnsinn  laude  zu  bawaa  vnd 
au  baben  erblich  vnd  ewiklicb  von  vns  vDd  vnsirn  nachkomen  hercaogen  vnd  harren 
SU  Legnica,  catim  Gkiltpei^e  in  midier  mosse  vnd  vnderecheyi,  das  der  egenante  her 
Michel,  seyne  erben  vnd  nachkomen  vnd  gewerken  fly  whin-  adir  den  czehende  ge- 
nant, das  ist  das  zwolfTte  fcyl  da  von  vne  vnd  vnf-eni  luiclikomfii  Lerreu  vrni  lierczugen 
czu  Legnicz  vn»l  zum  Goliperge  geben  euUeu  von  ulleni,  das  yu  got  behclieret,  es  bcy 
goU  adir  «eibir  adir  weicherley  ercz  daa  genant  ist  vnd  das  vbrige,  es  sejr  vü  adw 
wenig,  es  wej  golt  adir  siibir,  adir  was  das  wer,  das  sol  der  vorgenante  her  MidieL 
seynen  erben  vnd  nachkomen  vnd  gewerken  vnd  ir  icKlicher  nemen  frey  vnd  le<iig  vor* 
kewffen,  wem  her  wil  vnd  das  treyben  viid  trafren  vnd  tlnu-n.  wo  hin  licr  wil  vns:e- 
hindert  von  alhriiienikiich  vud  daran  hviIU  ii  yn  noch  beym.'  noclikonien  \  nd  trewcrktii 
keyner  viiser  amptman  liindern  in  keynerley  vveyse  noch  hewjtüimn,  aueli  bullen  der 
egenante  her  Hichel,  seyne  erben,  naebKomen  aller  ander  rente  vnd  vftacze  vbirfaabcn 
eeyn  von  allirmeniclicliett;  auch  tbu  wir  dem  egenanten  bem  Michdn,  »eynen  geerben 
vnd  nachkomen  dy  genade,  das  her  alle  sein  gnt,  dits  her  hat  odir  gaw^iuiet,  es  a&a 
teyle  an  den  berckwerken,  adir  vvaa  her  bat.  geben  mag  gotishcwsem,  armenlewten. 
gelcjereteu,  stillten,  frunden  adir  fremden,  her  wil.  in  f*ideher  vndirseheyt.  vvas>  her 

w  U  gcbüu  gulis  hewHern  tider  eelgerele,  bUllleu  von  dein  vurgeuanlen  achtt;U,  das  mau 

ym  frey  vud  ledig  voibawen  sol,  als  oben  gasdiriben  stet,  des  aal  h^thun.mit  wiaaea 
vnd  rate  der  i«tinanne  der  stad  zu  Legnicz,  vnd  das  dyaelben  vnd  ir  yczlicher  haben 
suUen  volle  gewalt  vnd  macht  zu  fordern  vud  czu  nemeu  vnd  zubesiezen  dy  ubgenan- 
ten  gutern  ader  teyle  in  RÜein  rechten,  als  der  obgenante  her  Michel  geliabit  hat.  Auch 
thun  wir  dem  selben  hern  Mulitdii.  seinen  erben  vnd  nachkomen  vnde  gewerken  dise 
genade,  das  &y  mug(ja  c^then  ui  iUider  lande  adir  biete,  adir  wo  sy  hin  wollen  uat 
alle  ir  habe,  sy  sey  cldne  adir  gros,  wenig  adir  vil,  frey  vnd  ledic^  vor  allirmentclidi 
vngebindert  vud  ab  eich  ymant  frevanlieh  wider  vnse  geböte  vnd  aacaunge  wideieeesie 
vnd  das  achte  teyl,  es  bey  golt  adir  Silber,  als  oben  lanierlich  begrifliBn  ist,  niefat  geben 
wulde  deni  übgenauten  hern  Micheln,  seynen  erben  vnd  nachkomen,  der  sal  czu  vor- 
aus^.  vorlallen  sl'ui  bcyner  teyle  dem  obgeiiauten  hern  Miclielii,  seinen  erben  vnd  nach- 
komen, darviub  ycbiteu  wir  allen  vnsirn  ampllewteu  vnd  hewptlewteu,  richtem  vud 
foyten,  reten,  steten,  merkten  datinne  gemejnlich  vnd  allen  andern  inwonem  vnsir  lande, 
das  sy  dem  obgenanten  hern  Hich^,  aeinen  erben  vnd  nachkomen  beholffen  aeyn,  daa 
ym  daa  voll  h  lieh  vulge,  daa  obengbsduiben  stet;  auch  vurlibenwir  von  aunderlichen 
gnaden  vnd  geben  volle  macht  dem  vorg^nantcn  hern  Micheln,  seinen  erben  vnd  nach- 
komen vnde  wem  her  das  bevelet  an  semcr  «lad,  das  her  alle  geyn  aniptlewte  vnd 
arbeylern  vif  allen  berckwerken  znm  GoUperg  vnd  czum  ^sielasdortT  vbir  der  erden 
vnd  vnder  der  e^en,  seczen  vnd  entsecaen  niag  vnd  sol  ooch  vnd  mag,  wenn  her  wil, 
dy  «troffen  vnd  beaaem  vmb  ir  misaetat  vnd  aamnnnaee,  als  denn  billich  ist,  vnd  keiner 
vneir  ampiman,  foyte  nach  lichter  nach  ander  vnair  aniptlewte  yn  svilen  dar  an  hindern 
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noch  irren  in  keinerlej  weysc,  bey  vnsem  hulden  vnd  ap  jniant  were,  es  sei  laattdiTe 
adir  ritter,  kiieclite,  geistlichen  adir  werltlichen,  keinerley  ge\v;i1t  toten  dem  e^nanten 
hern  Micheln  atlir  scynen  erben  vnd  n<ichkoralingen,  heymlicheu  tiuch  offenbar,  adir  yn 
hiadertea  adir  irrten  an  seiner  kunat  vnd  kunslichen  arbeyt,  das  her  beweisen  luoobte, 
«dir  aieli  f revenfieh  diaem  brife  vnd  Tnaim  geböte-  als  obengeeehktbea  stet  in  kotnerlej 
iveyse  widerseczten,  dy  selben  sullen  vnd  irer  icslicber  besonder  ni  vorteilen  sein  mit 
funffczig  mark  lotiges  goldes,  in  vnsir  cainer  c/u  gelion  vnd  czu  beczalen  vnd  donau 
wollen  wir  sy  vnd  ir  ie/.liclieii  vorbussen  an  leybc  vnd  an  gute,  als  billich  ist,  vnd  ap 
\v\r  vormals  ymant  andire,  in  weleherley  weise  der  were,  brife  gegebiu  betten  vff  dy 
selben  berckwerke,  das  sy  dy  solden  auch  ane  pherde  vnd  ane  rosse  gcweldigte  haben 
vnd  dorvmb,  das  sie  das  bis  dober  niebt  getan  haben,  vortUgen  wir  md  voraicltten 
sulche  brife  mit  rechtir  wissen  vnd  wellen,  das  sj  kdne  craflt  haben  sullen  gegen  disen 
brife.  Auch  derfoUen  wir  allen  gebrechen  vnd  saiimnusse,  dy  adir  der  nicht  gar  vnd 
gancz  in  dispm  brife  begriffen  were.  von  \mir  •^midcrlichrr  gpwall  vnd  macht  vnd  ge- 
biten  dai-vrab  allen  vnsern  lantlicrreii,  lantlewieu,  rittenij  knecliteii,  liiiuptlewten,  ampt- 
Icwten,  lantfoyten,  stete  foyten,  burgermeystern,  raten  vnd  burgern  gemeinlieh  vnd  allen 
einwonem  vnsir  lande,  hercsogenthum  vnd  hersdiafifeen  esu  Legnici,  ezum  Gol^ieige, 
der  stete^  der  merkte  vnd  dorffer  adyr  wy  dy  genant  sein  adir  in  csakttttfflig«ii  oaeiten 
werden,  ernstlich  vnd  vesticlich  mit  disem  brife,  das  dy  den  egenanten  hv.rn  Micheln, 
sfin  erben  vnd  nachkomen  vnd  seine  arbeyter  an  der  egenanten  kiinprliclien  kuust, 
arbeyt  vnd  gcpewde  der  berckwerke  mit  alleu  rechtea  vnd  freyheiteu  vud  bey  vnsiru 
gnaden  vnd  aaczunge  als  obengesehreben  rtet  vnd  lanteiUch  b^eiüni  ist,  nielit  hindern 
nach  irren  lassen  in  keinerley  wc^yse,  suadw  sy  von  vnsir  machte  wegen  geirenlidi 
vnd  ttnstlieh  befinden,  luuil  haben  vnd  schntczcn  vnd  schirmen  vnd  auch,  als  offt  yn 
das  not  ist,  geleyten  sullen  bey  tag  vnd  nacht  vnd  also  vberal  vnd  allenthalben 
dobey  geriichlich  lassen  bleyben  in  czukimütigen  c/.uüen  Mjbesehedigit  vnd  vngehindirt, 
also  üb  yn  sey  vnsei'  swere  vngunst  vnd  dy  obgenunte  busse  fz,u  vormeyden  vnd  des 
durch  sonderlicher  vnsir  vnd  des  landes  can  Ijegnicz,  canm  Goltperge  nuose  vnd  fronen 
willen,  vor  vns  vnd  vnsir  nachkomen,  hereaog  can  Legnies  vnd  cmm  Gol^petge,  globen 
wir  in  guten  ti'ewen  dy  egenanten  stucke  vnd  artikeln  bey  vnsern  guten  trawen  ganea 
vnd  stete  czu  haldcu  viid  /,u  volfrtren  an  alles  geferde  vnd  argelist.  \  nd  wir  burger- 
mcister,  rete  vnd  burger  gcmeinlit  h  der  stete  czu  Legnicz  vnd  czun»  Goltperge  vnd  czu 
Kicclasdorff  globen  von  geböte  vnd  befeluoge  vusers  gaedigen  herren  liei-czog  Ruprechts 
vnd  mit  dem  selben  vnsim  herrin,  das  wir  daran  sein  wellen  mit  guten  trewen  nadi 
vn^rm  voxmugen,  das  dem  egenanten  hern  Ißcheln  vnd  seinen  nadikomen  vnd  gewei^ 
ken  alle  egenante  stucice  vnd  artikel,  als  sy  vorgeschriben  sein,  stdlen  genczlich  ge- 
halden  vnd  volfliret  werden  vnd  wellen  sy  auch  dobey  haut  haben,  schnczen  vnd 
schirmen  wider  allirineniclich  noch  vnsirm  vormngen  an  alle  geferde  vnd  argeüst,  vnd 
des  czu  vrkunt  vud  sicherheyt  haben  wir  \ürgenanter  herczog  Ruprecht  vnsir  gfossir 
ingesigel  vnd  dy  ob  genanten  stete  Legnicz,  Goltperg  vnd  Hiclasdorff  auch  ir  iosicel 
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ceu  dem  vnsem  an  desiii  brif  gebangen,  der  do  g^ebin  ist  czu  Legnicz  noch  Cristos, 
gebnnfe  virczenhundirt  jare,  darnach  in  dem  vinJcn  jare,  an  dem  ncohs^ten  Mon!ag  vor 
sant  L|imperU  tag,  do  bey  eint  gewegt  vnsere  getreweu  2<ijt8Che  Viigüioten,  Hannos 
Hertil,  Hancke  Wellir,')  Hannos  Gawen,  BurgoK  Slevicz,  Wiliich  Gusku  vnd  Johannes 
Alczenaw,  ▼nsir  eebre^ber,  dem  wir  dieen  briff  beAilen. 


No.  40a   140li  Sept  XL  o.  0. 

JBiiiirfrfjiwrtMy  iwMiM  AMmIiii,  BSkutm  vnd  Ptmmm.*) 

Im  iare  vnses  himi  turand  virhondert  in  dem  virden  iane  am  donntage  noch 
vnser  frawen  tage  naAtuitaib  das«  nochgeachfeban  hiiran  vnd  sandebotan  by  namen 
hirre  Franciscus  probest  czu  Bulisslaw  vnd  des  Romifchen  konigi»  obirster  echriber, 
hirre  Kranciscue  von  Jebecz  (hinnhirre  czu  Hresslaw,  «endehnfen  uff  (lese  czit  des  hirren 
Komischen  konigis  vnd  der  forsten  von  der  Slezie  Niclans  Bunczlaw  vnd  Lorenz  Czir- 
kewioa  von  Breeslaw,  Heinrich  von  Moraw  von  wegin  der  stete  l^Iicze  vnd  Brige  von 
da*  eynen  syten,  hirre  Johannes  Rjman  von  dea  hirren  homosters  wegin  von  Prewssen, 
hirre  Gatke  Rebber,  Johao  von  der  Meraee,  Arnold  vom  Loe  von  Thom,  Amolt  Ben* 
her,  Werner  Wesse»!  vom  Elbinge,  Joban  Gatke  vnd  Hennyng  Lankaw  von  Danczik 
von  der  anflerii  syten  habin  dese  nochgcsrhreben  artikel  vndirenandir  von  beider  lande 
wegin  obirczogiu  vnd  voreynet  czu  halden  in  sulcher  wize,  als  hir  noch  stet  geschrebeo. 

Gmm  ersten,  waa  kowfinanschaft  dj  kowflnte  va  der  eronen  von  Behemen  vnd 
VB  der  Slesie  her  in  dis  land  csn  Prewssen  willen  brengen,  domete  se  cxihen  dj  alden 
Strassen  cau  Thom  czu,  vnd  dy  kanfmansclHifi  hir  im  lande  vorkewfTen  adir  cznr  sewart 
nhir  sehe  schifTen  ah  viul  c/.u  in  welche  lande  wellen  sunder  hinder  vnd  gever,  alis 
in  das  bequeme  ist  vnd  als  is  von  aldir  gewonlich  ist  gewest,  doch  also,  das  keynei- 
von  den  kowfluten  obingeschrebin  keiner  ander  lute  gut,  den  das  in  dy  vorgeschrebcn 
lande  csn  bus  hört,  vs  andern  landen  her  brenge  noch  eaur  sewart  vnd  her  wedir  vore. 

Und  weme  man  dos  nicht  irlosen  wil,  der  m1  sich  des  entsagen  mit  sayme  ayde, 
wer  abir  bewizunge  mit  sich  hi-enget  adir  by  ymande  her  sendet,  <1er  endarff  hir  nidit 
SWPi'cn :  der  glieh  sollen  ily  koufliite  v«^em  l;uiiie  ezu  Prewssen  in  den  vor^renantefi 
lanilen  aueli  tun,  wil  man»  in  nicht  erlösen;  auch  sollen  dy  koulhiie  \s  l'rewfssen  mit 
yrer  kowlmamchaft,  welcherley  dy  ist,  czdien  dy  alden  gewonUcben  sirHaseu  in  dy  crone 
ezu  Behemen  vnd  in  dj  i^ezie  dar  in  den  landen  vnd  dordi  dy  lande,  wo  hen  vnd  in 
welche  se  begeren  hen  vnd  weder  sundir  hinder  vnd  gever,  als  das  auch  von  alduv 
gewonlich  ist  gewest,  ydoch  das  icilidi  teil  seihe  gewonlicbe  oolle  vnd  vngelt  sal  gebtn. 

•   1)  Beide  ah  TeitNtar  dei  BegrfUer  Bathei,  H«M  Berill,  «hgemahter,  H«aaoB  Omran,  cnlir  4er 

n.ith(n.ini)i'ti.    *\  Vgl.  Voigt.  Cod.  dipl.  VI.  318.  n.  I.— Theodor  Hfaech,  Daaitgi  Haaitel^  nid  Oewwiiegceehidrt» 
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Item  welche  kaiiflute  komen  vs  Prewssen  in  dy  crone  czn  Beinen  vnd  in  dy 
Slezie,  dy  mögen  do  viT  fryen  iarroarkt  vorkewffen  by  eynen  ganczeu  laken,  by  halben 
laken,  dy  ir  beide  eelbende  babin,  by  eynen  harrae»  eyii  atneke  kirsey,  eyn  etndce  atdL« 
breil  vnd  do  bobin,  Bwider  nicbt  myiiner,  der  {^di  auch  ctu  beiden  mil  den  nocaen 
vnde  ander  allirley  kowfmanschallt,  vagenomen  boaen,  dy  man  aHeyne  «al  vorkewllto 
bjr  dem  tosin  vnd  nicht  mrnner. 

Item  niiig  eyn  ic/.lielier  k.nvfman  vesem  lande  c/.u  Prewsisen  atn  gewant  czu 
Brebblaw  lossen  legin,  aU  lange  in  gut  danket,  vnseliedeiicli  dee  kontges  camerczinso 
▼nd  welcher  von  den  Prucwen  kouflnie  sin  gewant  dar  abeladen  wü,  der  aal  das  dum 
vnder  dem  kanfbaze. 

Item  moj^en  dy  kouflute  vs  der  krönen  can  Behemcn  vnd  vs  der  Slezie  hir  im 
lande  czu  Prewssen  in  allen  steten  vry  allirley  gewant  vnd  alle  andir  kowfraanechafl 
kewö'en  sundir  alle^Tie  wedir  inwoner  vnd  burger  dis  landi«  vnd  nicht  wedir  geste,  auch 
alleine  von  irre  wegin  vnd  nicht  von  andir  lute  w^n  vs  andern  landen  by  vorlust 
deaselbigen  gutls,  vsgenomen  iarmariite,  in  den  yiy  sal  sin  gast  mit  gaste  csnkowftlagen, 
alz  gewonlich  ist. 

Item  dese  vorgeschrebcn  artikel  mitenander  vnd  iczüchs  besundern  in  seiner 
voreynunge  sal  man  iczunt  anheben  cznhalden  czwischen  hir  vnd  winachten  nestcomende 
vnd  binnen  der  czit  sollen  dy  birren  sendeboten  vs  der  croaen  czu  Behemen  vnd  vs 
der  Slezie  TOrschriben  stet  den  birren  von  Tbom  verkündigen,  ab  se  dese  artikel  vor« 
bas  aldas,  als  Torschrebeo  stet,  gebalden  wellen  babin  vnd  also  TOtsigeln  wellen. 

üben  birren,  obir  alle  vorgeschrebin  stucke  so  wellen  dy  stete  nicht  gestaten,  das 
gast  mit  gaste  kawffen  möge  als  weid,  als  das  gancze  land  ist. 

Tteni  c^n  Thorn  in  der  stat  mag  ein  gast  bering  kewffen  adir  gewand  adir  was 
en  lust  wedit'  einen  metcburger  vU  adir  wenig  nach  seiner,  notdorft  adir  wedir  einen, 
der  nicht  burger  cku  Thom  ist  vnd  aoat  im  lande  ist  gesessen  als  can  Danczk,  Elbinge, 
Königsberg,  Herg^b<»g')  etc.  mag  ein  gast  nicht  kowffen  cauThomn  in  der  stat  vndir 
einer  last  bering,  vndir  czwelif  laken,  vndir  voni8C/.!k  elen  Ijmot,  vndir  vomsczik  elen 
kyrsey,  vndir  vonifscrik  elen  stocbreit,  vndir  eine  thusen  ho7.en  vnd  ander  Stacke,  dy  se 
czuwilkor  lialden,  der  wir  eegintlich  nicht  gewissen  mögen. 

Item  bo  mag  doselbst  zu  Thonm  kein  gast  des  marktages  vndir  einem  pfunde 
siAmas,  ingeber,  negelin,  muscatiblumen,  oinseatea  -vad  des  glich,  eime,  der  nidit  iMuger 
ist  doselbst  voricawffen,  das  vor  frey  gewest  ist,  vnd  sust  in  der  woohen,  so  mag  kein  gast 
vndir  sechs  pbanden  der  vorgeschrebcn  worcae  vnd  vndir  eime  steine  pheffers  vofkawlfen. 

Item  was  ein  gast  do  kawffet.  das  mag  er  mit  nichte  do  wedir  vorkawfTen,  snnder 
er  mus  is  weg  füren  vnd  kompt  g;ir  ufU\  wenn  einer  gekewffet  vnd  angeieget  hat,  das 
em  andir  wäre  zustozet,  dy  im  getliehcr  were,  vnd  wol  seinen  fromen  bas  dar  an  ge< 
haben  mncbte,  mochte  er  dorne  dy  erste  vorkawffsn,  so  kawfte  er  dy  andir,  dy  em 
naoa»  were,  das  er  snst  doreh  gebrechins  wiUen  des  geldis  nicht  getan  kan. 
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Item  sulcher  gesetcze  adir  gebot  baldeu  se  gw  vü  in  der  stat,  der  wir  nieht 
eigioitlidi  gewiasea  können,  dy  nannen  ae  der  stet  wilkora  Tnd  wellen  nidit,  das  man« 
gebot  «dir  geeetcse  heiaaen  aoUe. 

Item  so  tar  kein  vndirkawffer  atiir  mekeler  gaet  czu  gaste  breogen  bej  iran 
eyde  vnd  se  halden  alle  dy  vor  geste,  dy  nicht  burger  zu  Thomn  ayn* 
Item  60  haben  dy  von  Danczk  sulchcr  wilkor  auch  gar  vil. 

JMg^  dir  Litt.  AnU^MH»  ^  S. 


N<k  409.   1404.  Ofli  4.  ItfltfBlte. 

Wir  Rnpredbt  von  gotis  gnaden  in  Sleaien . .  kerCBOge  vnd  heire  «i  Lagnin 
gebieten  allin  vnsem  mannen  arm  vnd  reich  in  vnserai  lande,  dae  ir  dosu  helfiit  raten 
vnd  denken  vnsir  lande  zu  sohuczen  vnd  zu  schirmen,  ap  ieht  anstozse,  crige  adir  Zu- 
griffe geschehen  in  vTiserin  lande  bis  zu  vjisir  /.ukiiinfTi.  als  wir  onch  sulcbe  huliTe  vrid 
rate  zu  tun  euch  beuoieu  babia  vnsern  getrowen  ratmaimen  zu  Legnicz  vnd  hoferichler 
doaelUat  vnd  ap  vnain  vettir..  berciog  Heinricli  wurde  angegriffen  vnd  besj^hediget 
adir  en  angrieffen  weide  in  aieme  lande,  beuelen  wir  euch  ouoh,  daa  ir  em  huUfe  vnd 
rath  d<»u  tuet  aulchen  /.u^riefTen  zuwedirsten,  als  wir  vm  alle  aadien  beuolen  habin 
vnsirn  rat.m<nnnen  czu  Legnicz  \  nd  lioncnchter  dopelbist  euch  zu  sagen  gliechirw'Cyg  als 
wir  muntUch  mit  euch  retten  vnd  weiche  vnsir  mau  viiserni  houptmann  zu  Lcmii»-?; 
rjeten  vnd  nochjagen  mit  sieme  rate,  deu  steen  wir  vor  gewonlichen  schaden,  ai» 
Yneem  mannen.  Gehin  an  Legnics  ana  dontatage  vor  aante  Eedwigia  tage  anno  donuni 
MHXXX)  quarto. 

Orlf,  mit  «ifivfwywiM»  tcAtm  Btegtf,  KgL  JNK  m  Birlm,  ML  Bor.  f.  967  No.  40. 


Na  410.   1404.  9oT.  7,  BnAirvU. 

Wir  Wtlhalm  von  gotes  gnaden  hereaog  ae  Oaleiricdi,  ae  84eyer,  ae  Xeniden 
vnd.  M  Kraany  graf  zc  Tyr<d  etc.  bekennen  ihit  dem  brief,  als  die  hochgebomen  furste» 
vnsen  lieben  olieim  her  Ruprecht  herczog  ze  Legnicz  vad  her  Wölk  vnd  her  Niclas 
sein  8un  bero/ogen  &e  Munsterlttrt^  von  Slesien  und  die  edeln  Hann»  Ryem  vnd  ander 
der  egüiiBii  turnten,  ritter,  kiiechl  und  diener  M  .Wienn  in  unser  vankchnizx  genomen 
Bind,  haben  wir  durch  lieb  ttitd  fisewiitacbafil;  willen  de*  dwianchtigiaten  fbtsten  vnaere 
lieben  henen  tnd  eiaegen  harn  Weneaealaw»  Hteriadafin  kna%fl^'  m  nUen  eaaiten  memv 
dee  reicha  vnd  kuntg»  a«'6Kli6ni  md  mdk  der  abgenanten  fuosten,  si  der  voi^nanten 
vanknizz  vnd  gelubd,  die  ei  vns  darumb  getan  habent  vnd  Bchuldig  sind,  genesletch 
ledig  vnd  los  gesagt  an  vnser  vnd  vnsers  lieben  bruders  herczog  Ernst«  vnd  vnser 
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beider  anweh  etat  vnd  sagen  ei  auch  der  ledig  mit  kralft  dicats  briefs  vngewerleich. 
flnadi»  die  pnndbrief,  die  ri  geben  haben t,  eich  wider  Bestellen,  sullen  tod  sein  vnd 
Inln  kraft  mar  haben.  Aleo  das  ei  vnd  ir  erbea.aMfc  yemnid  von  iiea  in 
tTM,  Tneem  lieben  bnidem,  vmam  vettern,  eUen  yniera  erben  vad  eUea  vaecni  iMdea, 

lentten  vnd  viidtTtanen,  fllrba?.?-  von  dcrsclhpn  vankchniBPe  vnd  anch  aller  andern  hen- 
del  wegen,  die  eich  dnininb  vnoz  her  vergangen  hahent,  kain  veintschaflft,  «üsprUch, 
noch  vordrang  nyuimermer  haben  Sailen  noch  wellen  in  dhem  weis,  ate  si  des  geswom 
vnd  wir  tntk  ir  Inief  darainb  von  in  lieben.  Jtli  vrknnd  dieet  l»vie£i  verugelim  mit 
vDflem  nnpsbangenem  inrigfl,  der  febin  ist  enm  Bndwie  an  flrltag  naeh  AUerbeiligen 
tag,  naoh  Kmti  gepmd  vinadmbundirt  jar  darnaeh  in  dem  Vierden  jare. 


Nö.  4UL    1405.  febr.  7.  Xdegnits. 

ITerzOf}  Ruprecht  lel-ennt  für  ncK  vnd  für  seinen  Bruder,  Herzog  Wenccsl^K.',  dan  Ouniheru»  de 
iVtlto,  Rtetor  der  FtUrt-Kirche  su  lÄegmU  ymd  OmMtkiM  dir  Kirche  dM  heilten  Orabet  datdbH 
stit  Avifillliav  MMT  luiMa  I^ri^potUtit  in  iMtrtr  KSnk*  10  Mark  jähri.  Zkimi  auf  aUt»  atinm 
CUUtm  m  Omidiff  vmi  Nidu&d»r/  geachmkt,  data  er,  der  Hertop,  tu  gleichem  Zureck  10  Mark  JtihrL 

Xine  v(m  /»einer  ni  LiefrnitT  ?'or  dem  ijhxjaitcr  Hun  e  i/elcoenen  Wiilkmiihle  nach  dem  Tode  dcfi  jetzigen 
liesitzers,  des  lie<fnitzer  Canonictu  Franciecus  v.  ScheUmd&r/  angewieeen  /tahe,  ruckkäuflich  für  100 

M«rt;  ioM  Pi^bro»^liKftM  M  «IfaMr  JVtf/Hwjter,  uideht  fOr  ditt  «rrtf  an  diclo«  Brdm  gOtm  &tXty 

In  Cneti  nondne  amen.  Kee  ttnpeetue  del  gcneia  flEtoeie  du  ae  doaninue  Lc^- 
meeneiS)  fikütbeigensis,  ad  onuian  et  aingnlerann,  ^MOrani  intweal  ael  intereril^  ebwan 

et  porpetuam  deducimus  nocionem,  qnod  in  nostra  preseneia  constitutas  fidelis  noster, 
dilectufi  (loiniuus  Gtmtherus  de  Pratn.  rcctnr  ecclesie  parrochialis  saneti  Petri  in 
Bic^  necnon  et  canonicus  eoclesie  sancti  sepiilcri  dominici  LegDicensis  pro  sua  et  pro- 
genitorum  suonun  saiate  ut  remedio  et  in  manub  iiustras  Bpunte  ac  libere  roaigiianit) 
deeem  naecae  annui  ceneoa  in  bonie  enie  enuiibni  ac  lingulis,  que  optinent  in  Qradie 
et  m  iSelaedorff)  noetri  Goltttefgenaie  dietrictuf «  ad  reettienduitt  pro  eentom  mareiB  gro^ 
BOnim  Pragensium  numeri  Polonicalis  et  vsualis,  pro  corpore  noue  prepositurc  in  dicta 
ecdcsia  sancti  gepalcri  doniinici  Legnicensis  üi  igeiule  et  pro  dote  dicte  prepositure  tra- 
didit  liberalittT  tt  donanit.  Et  nm  Riipertus,  (|ui  supradictam  donacionem  et  assigna- 
eionem  nostro  ac  illustris  priiicipis  ac  duniini  Wenczeslai,  fratris  nostri  carusiiui,  in 
Legnicft  nobbeiun  eoiieredie  n<MBaiibiia  aati0eaHi«s,  approbamue  et  pro  ccopere  diele 
prqNNatnre  conferimna  et  eonfirmamvs,  Toteites  nicliilominiie  diclam  prqkOBituiain  i^o- 
lieafte  et  vberine  denis  mmoribue  estoUeeb^  de  nortMk  ]4gaH  «ranMeendia  pro  eiusdem 
peepoflitoce  eo^re  et  eiuB  nona  erecdeae,  decen  jaeioae  annai  ceeene  in  <t  eeper 
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molendino  n<wtro,  wlgariter  WalkamoUe  nimcupato^  aote  portam  äiiui  valiiaiii  Glogooi- 
euBem  dvitatis  atm  opidi  Legniceiwb  attnatniii,  dumtaxat  poit  mortem  domini  Ffrandflcl 
de  Schellindorff,  oanoBid  UegnioeMis,  qjd  ad  praeMni  dictum  possidet  moleodinam, 

eimiliter  donamus,  assignamus  et  appropriamus,  sie  tarnen,  quod  nobis  et  successoribus 
nostris  ins  patronatus  et  ad  dictam  pi-eposituram  preseutandi  et  iua  reemeudi  dictas 
deceiu  luaimb  ceusus  pru  centum  marcis  vsualibus.  predictis  eonseruamu3,  expresse 
conaendeado,  qnod  dicli  cenaus  valeont  et  debeaut  per  eensmam  eeeleaiaalieam  repeti 
et  extorqueri  ei  omnimoda  eccleaiafltlea  libertate  gaudere.  Nee  qvoquomodo  powiM 
aeu  naleant  ad  vsns  piophanos  reduci  seu  reuocari  aed  perpetue  pro  corpore  diete 
prepositnre  debeant  pentianere.  Debet  eciam  dicta  prepositura  priina  et  principalis 
üigiuias  in  ccclesia  iam  dicta  t-eputari,  ac  ipse  prepositus  i^audere  debet  omni  prelacione, 
preuminencia,  Uigiutate  et  precelleucia  tarn  iu  voce,  cape  qusun  in  Btallo,  processioae 
et  chorOy  quibus  gaudet  et  gandere  debet  prepoaitui  Wratialauienäe,-  ad  euina  confor- 
mitatem  prepoaitiw  ad  dictam  [irepositoram  ioatittteRdiia  debet  ae,  quantam  poterit,  cou- 
forniare.  Et  noB,  Petrus  Adolphi,  decanus ,  Tbeophilus  de  Opuln,  custoe ,  Theodoricus 
de  Rechinheig,  Ffrancisciis  Schellindorff,  Johannes  Parcbewicz,  Theodoricus  Predil, 
KebinolduB  Catzbach,  (iuntberus  de  Prato,  Johannes  Prenczei*,  Johannes  Kempnicz  et 
Johannes  Lybeczeit,  eaamitei,  ad  aonnm  oampaae,  ut  moiia  eat,  capituaUter  congrugati, 
prefaabitia  tractatibiia  et  maturo  emiailio  in  dictaa  noue  prepoattnre  ümdaeionem  et 
ereetionem  ac  ipsine,  pront  premittiinr,  generosam  ac  liberalem  dotacionem  consensimas 
et  conscutimtis  et,  in  qnantiim  in  nnl>is  est,  lavidanins  et  approhnmus,  in  hniuci  «.■uidons 
testinioniuni  eigiliuui  nostn  capituli  i)resentii)ns  ai)pendeinIo.  C^uapropter  noe  Ruperius 
qui  eupra,  reuerendum  in  Christo  patrem  ac  dominum,  dominum  Weocxeslaum,  episcopum 
Wratialamenaem,  dominum  noetrum  eariaeimnm  et  paternitatem  veetram  famniUter  ex- 
oramn«,  qnatenna  dictam  prepodturam  de  nono  erigendam,  ae  aaaignadonem,  appro> 
priacionem,  inidaeeracionem  pro  ipaiua  corpore,  approbare,  laudare,  et  confirmare  dig> 
ncinitii,  f^cnerose  anctoritatem  veetram  et  decretum  interponendo,  supplendo  nichilominus 
aucturitate  vestra  ordinaria,  si  <nm  oinissa  forcnt,  qnnlihet  oportnna.  Ad  euulenpiam 
pleniorem  preseutes  uostri  sigilh  auiiun»  »igneto  nostroque  a  tergo  i^ubinpressi  iussuiius 
roborari.  Actum  et  datmm  Legmez,  anno  domini  milleeimo  quadnngenteaimo  quinto, 
eeptimo  die  menaia  Febmax^,  in  atnba  domini  decani  Legnicensia)  pneentibiu  ibidem 
Boatria  deuotia  fidelibna,  capellania,  decano,  coatode  et  aliia  eaaonida  anperiua  expreaaatia. 

XMfii.  Jbtk.  Jä.  So,  aa.  iv.  p.  i. 


Na  4ia  Mr.  7.  Llegnlte. 

Herzog  Rupertue  «flipnkt  10  Mark  jährliche  Zinsen  zur  Errichtung  der  Probstei, 
auf  die  Walkmühle  (s.  vorsteheodea  Stiftungsbriefj.  —  Z. :  Petrus  Adolphi,  Decanus,  Lucas 
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Header,  ecolastieiu»  Theophilos,  enstoB,  Johannes  Oawin,  BoigoM  Slewici,  Mathias 
Heiner  und  Jolmnnes,  notarin?. 

lÄeg.  Arch.  Ad.  No.  2i2.  IV.  p.  2. 

t   


Ko.  413.    1105.  Mai  16.  Liegniti. 

Herzog  Ruprecht  bekennt  fiir  eich  und  im  Namen  seines  Bruders  Herzog  Wen- 
zeln, dasö  er  das  Gut  und  Erbe  zu  Petersdorf')  »ind  zu  Rosenau  des  liefrnitzcr  Weich- 
bildes, an  Caspar  und  Sigemund,  GebrUder  Schellendorfer  von  Oys,  verliehen  habe, 
nach  ihrem  Tode  aoll  es  an  ihre  Brfider  Hanno«  und  Marcus  fallen,  stürbea  diese  aber 
ohne  Erben,  so  aollen  ihre  Beäteangen  zu  Oy^  und  Oocaenaw  an  Caspar  und  CSgemand 
fallen.  -  Sonnabend  vor  Cantate.  —  Z. :  Peter  von  Landiscron,  Hannos  von  Czcdlioi, 
Nitsche  Viigeroflien.  Heinrich  von  Alczenaw,  Peter  Brauchacs,  Wilhelm  von  der  Wesen, 
Johannes  Alczenaw,  iH-r/op:!.  Schreiber 

On'g,  mit  dem  kitinm  Wappnuiegei  in  rotketa  WacÄt  an  roth-  und  tetitttidtnen  ikhniiren ;  Archiv  de*  SU. 


Na  414    1406.  Mal  80.  IA«8iitta. 

Der  Stadtrichter  Nicclos  Crebil  und  die  Schöppen  PawU  Brockptindorff,  Nicclos 
Elle,  Ckmrad  BrockotindoriT,  Hannos  Hertwig,  Hannus  Oysilher,  Hannos  Heaeieir  vnd 
Hannus  Rjchulff  bekennen,  dass  Margaretha  Ljmdenetynne  mit  ihrem  Yonnunde  Nicdoe 
Kiiutlien  ihr  Baus  und  Hof  in  der  goldberger  Gasse  den  Rathmannen  der  Stadt  ver^ 
reicht  hat.  —  An  der  nehesten  niittewochen  vor  sante  Urbans  lag. 
0.  d.  St.  L.  aV  213,  mit  bade»  Siegti». 


Na  41ä    1406.  OoL  8L  liegnite. 

Der  Stadtrichter  Nicclos  Crebil  und  tlie  Schöppen  Pawil  Brockotindorff,  Nicclos 
Elle,  Conrad  Brockotindurff,  Hannn.s  Hcrtwig,  Hannus  Qysilher,  Hannus  Hezeler  vnd 
Hannns  Kyclmlff  bekennen,  dass  in  gcho^tom  Dinge  Albreeht  Smyd  den  Rathmannen 
der  Stadt  seine  HoCreite  vor  dem  hamauer  Thor,  zwisclien  Nicclas  (irilczeners  und 
Nieelos  Wayneris  HcrfMten,  verkauft  hat  —  An  der  mittewodien  an  der  heyligen 
ejlfftowsnnd  jungfrawen  tage. 

O,  d.  a.  L  »h  814,  mk  MdlM  ßitgelm. 
•)  Petendorf,  0.  IV*  M.  v<m  Li^;wtx.     *)  Oyu,  SO.  ta  S.  1  IL  vn  litgiili. 
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Ko.  416.   IM.  Den.  IT.  Utgam. 

Hurtog  BvqmM  ffUU  dtr  Stadi  da»  PiiisÜ^  «0«  auf  ihr  hi^etuUn  Urbtitum  väiedtr  w  haufm^ 

Wir  Ruprecht  von  goUs  genaden  in  Slenen  bercsog  vnd  herre  csu  LegniCB  be- 
kennen vnd  thun  kam  ofBnlich  mit  deeem  brine,  dfta  wir  von  vnrir  wegen,  vnsir  erben 

vnd  rechten  nacbkomen  erbhern  czu  Legnicz  wegen,  geheisen,  geboten  vnd  bevolen 
haben  vnsir  getrawon  burpermeister  vnd  raimnnnen  vngir  stad  czu  Legnicr, ,  dy  do 
yczunt  sein  adir  liLTuoch  in  cziikniilTiigen  C'/.eiteii  doselbist  werden,  da«  sie  suUen  allen 
erbczuiäzc,  du  vtf  vnsir  stad  Legnicz  voa  langen  geczeiten  bisdober  gestandin  habiii, 
widerkeufBn,  wie  sie  mögen,  vnd  snllen  an  dy  selbe  stat  andir  esinse  vnd  ranthe  czu 
widirkauffe  adir  cza  leipciiasen,  wy  sie  mögen,  andern  lewten  vorkeuffen,  der  sy  auch 
yczunt  vnd  andir  vnsir  burgenneistcr  vnd  rabnanne,  dy  do  vor  en  an  dem  rate  geses* 
gen  haben,  eynes  teyles  widerkaulfl  haben  vnd  andir  czinse  vn<le  rcnthe,  beydo  czu 
widirkautte  vitd  czu  ieybczinsen  vun  vnsinn  gebeyse,  geböte  vnd  bevelungen  dorunib 
vorkautfl  haben,  vnd  was  dy  seibin  vnsir  burgermeister  vnd  ratmanne,  dy  do  yczunt 
Bein,  adir  hemoch  in  oiukunfltigen  geeseiten  gekom  werden  vnd  auch  dy  vor  en  an 
dem  rate  gesessen  haboi,  wenn  das  ist  gewest,  detselhtn  erheainse  wedirkattlR  haben 
vnd  an  dy  seibin  czinse  vnd  renthe  vorkauffl  haben,  das  wir  en  das  volle  vnd  gancze 
macht  gegebin  habin,  stete  czu  haldin.  Des  czu  sichorlieyf  haben  wir  en  desen  briff 
mit  vnserm  ingesigel  lassen  vorsigeln  czu  Legnicz,  nach  Cristus  geburde  vnsirs  herreh 
virczenhnndirt  jar,  donooh  im  fumfiteu  jare,  am  donnttage  vor  sant  Thomas  tag,  des 
heyUgen  awel^otan. 


Na  ^7.   1406.  Vel».  6.  BtmUil 

Der  Rath  an  Breslau  bekennt  dem  Rath  zu  Liegaitz,  dass  Fran  Alka,  Qemahlin 
des  brealaaer  Bttigers  Nieolaas  von  Reidienbach  den  dritten  Theil  ihrer  10  Hark  jährl. 

Zinsen  auf  Liegnitx  den  breslaner  Bürgern  Arnold  Uheeil  and  Johann  Gotko  abgetreten 
habe.  —  In  die  Dorothee  virginis  et  niartiris  beate. 

O.  d.  Su  L.  Ao.  21S.  —  Angab«  du  Jakrt»  /cldl,  a^f  der  Räckieite  itt  voa  «fätercr  Eiuultchr^  da*  Jahr 
U06  virmmi*. 


No.  4ia    1806.  Fete.  7.  o.  (K 

Der  liegnitzer  Büi^er  Peter  Uezeler,  Erbherr  zu  Wiltschicz  bekennt,  dass  sein 
Untersasse  Close  Reychloif  zu  Wiltschicz  3  Mark  Gr.  jährl.  Zinses  um  30  Mark  böbm. 
Gr.  auf  all  seinem  Qut  vnd  Brbe  dem  Rulaod,  Bttrg»  «a  Goldberg  und  sdner  Hansfrau 
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llargareUie  varkaiift  habe.  —  An  dem  neeste  sontage  noch  Dorothee.  —  Z. :  her  Nidoa 
Keiner,  Hanns  Hezeler,  Pctir  Keiner,  Sjmon  Kielnet',  Jorge  Ueselen  Tetter,  Haoiü 
Rejcbloff  vnde  Niclusz,  vuyt  von  Wiltschitcz. 

Darunter  die  Bemerkung:  Dorober  ist  ouch  ejn  gut  instrumeut,  wy  ib  an  dy 
aitnen  qrehia  sejr  koanea. 


No.  419.   140<k.  Yvll  «0.  Breda«. 

^    Dia  SebOpiiOi  wa  Bredao  Ozeneo  Donuük,  Haaoo  Tyle»  Petb  Heseler,  Heinrieh 

Gortier,  Caspar  OudOinait,  Hannos  Banco,  Niclos  Ferkil,  Andres  Peizerer,  Pelir 
MechewicK,  Hannos  Sagan  und  Stephan  Rotkegil  bekennen,  dass  Margarethe,  mit  Bern- 
hard Richard,  ihrem  Manne  und  Vormunde,  in  gehegtem  Dinge  ,,do  Hannos  Rote  Am 
gerichte  sasz*'  bekannte,  das»  ihr  die  Rathuiaunen  zu  Liegoitz  12  Mark  erbl.  Gulden 
abgekanft  habeoi  dia'aie  ia  den  von  ihren  GroflaSlteni  auf  eie  ▼ererbten  S6  Marii  Sns 
gehabt  haben.  —  Am  frejrtage  noch  JacobL 


No.  420.   um.  Sept.  87.  BredM. 

Herzog  Ruprecht  beatätigt  den  zwischen  der  Margarethe,  Bernhard  Richards  von 

Breslau  ehelicher  Hausfrau  und  den  liegnitzer  Rathmannen  am  30.  Juli  1406  erfolgten 
Zinaverkauf.  —  Am  montage  vor  sant  Bichels  tage.  —  Do  bey  sint  gewest  vnsir  liben 
getrawen  her  Hannos  Kyme,  Witsche  Vngeroteo,  Nickil  Viow,  Burguit  Slewicz,  üiclas 
Breaenica,  Wencilaw  Swaroe  vnd  Johanne«  Ateaenaw,  vnair  adireiber. 


N<K         im,  Vot.  18.  Bvwlan. 

XMarma  BAOnkmb  wan  SO  Mmk  EtMm  tatf  dir  ßlait  Litgmk,  92,  jti$iiitl8  MtOgtlM  häbm. 

Vor  vnB,  sehepimi  csu  Breeelaw,  Osenoo  Domnik,  Hanco  Tile,  Petir  Peseler, 

Heinrich  Gorteler,  Caspar  Czadilmait,  Hannos  Banco,  Niclos  Ferkel,  Andris  Peizerw, 
Petir  Mechwicz,  Hannos  Sagau  vnd  Stephan  Rotkegil  gestanden  hat  in  gchej^teni  dinge, 
do  Hannos  Rute  das  gerichte  sas,  Hanse  Pa<?eo  vnd  Nieolans  Reiixer  von  der  ratnianne 
weine  vnd  haben  becant,  das  vor  en  gewest  sint  am  dinstage  noch  Judica  Katheriua, 
dj  Kielaus  Sdionhal»  eliche  huifrowu  gewogt  ibi,  mit  HenetUn,  We&cziln  vnd  Reieheln 
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eren  kiiulerii  vnd  haben  bekant,  das  dy  ersamen  lute.  ratmanne  czu  Legnicz  in  czwe 
\iui  czwenczig  mark  an  den  fomfczig  marken  i  ihpczüisis  vff  <\ev  stat  czu  I-egnicz  alv 
gelost  haben,  yo  mark  vmb  achczen  inarkeu  grosseben,  de»  deraelben  etad  Leg- 
nie»  britte  haben,  also  das  ir  aide  briue  nieb  wenne  dryczen  marken  cunsis  sollen 
besagen;  aneh  bat  die  vorgenante  frowe  Katherina  g^obt  mit  eren  kindem,  den  Torge* 
nanten,  vor  sich,  ire  «vben  vnd  nachkomen  von  der  czwey  vnd  czwencztg  marke  caia- 
sh,  wenne  dy  ratmanne  czu  Legnicz,  dy  iczunt  fint  vnd  incziten  werden,  vorbas  mcr 
njmmermer  anczulangen  nocli  anzusprechen,  geistlich  noch  werltlich,  nach  in  keyner 
wize.  Dorobir  ist  deser  britf  vorsigüt  mit  vnaern  ingesegeln.  Jloch  gotiö  gebart  lierzen- 
bmidiit  jare  in  deme  seduten  jare  am  fritage  noeb  Blartin. 


No.  4:^2.    U06.  Kot.  16.  Liegnlts. 

Herzog  Ruprecht  giebt  den  Benediktincrinnrn  zu  Liegnitz  das  Privilepinm.  dass 
sie  alle  durch  Testament  oder  Vergünstigung  oder  kauf  ihnen  zugefallenen  Guter,  sie 
mdgen  in  Landgütern,  Dörfern,  V<H^erken,  Zinsen,  Hahlen,  Heiden,  Wildem,  Teichen, 
FiscbhIltMn,  Fischereien  oder  sonst  wie  besteh«»,  rechtsgültig  fordern  und  annehmen 
können  nnd  sollen.  —  Feria  III.  post  Martini.  —  Z.:  Nidas  Yi^rothen,  Jobann 
Gauen,  ßurgoldus  Slewicz,  Mathias  Heiner,  Wilricus  Gttske,  Johannes  Tentscheler, 
Johannes  Alczenaw.  notarius  ducis. 

Orig.  Prov.  Arch.  lAeyH.  Bernd.  N«,  7S. 


Na  423.    1406.  Hot.  «18.  Ilagidti. 

Johannes  Libecseyt,  Canonicus  eoelesie  eoUegiate  s.  s^wl^fi  d<nni»ici  sammi 

L^iczensis  schenkt  zum  Heil  seiner  Seele  17  Mark  Groschen  jährl.  Zins  auf  die  Be- 
sitzungen des  Heinrich  Hoff  alias  Snorrcbeyn  zu  Puschewitz')  5  Mark  j.  Z.,  auf  die  Be- 
sitzungen des  Burhard  Rawdaw  zu  Alt-Ueckcrn  bei  Li(»f?nitz  10  Mark  Groschen  j.  Z., 
anf  die  Besitzungen  des  Juroslaus  Ruland  in  Jordansmöi^)  2  Mark,  dem  Aieol.  Weydener 
in  Lie^its,  Cleriker  Jttr  das  Canonicat  und  die  Fr8b«ide,  die  er  selbst,  Testator,  gegen- 
wirtig  inne  hat,  IDr  den  Fall,  dass  Hersog  Rnp«^  dem  Wunsche  des  Libecs^t  nach- 
kommend, sie  ihm  überträgt.  Geschieht  dies  nicht,  so  sollen  von  den  17  Mark  zwei 
Altäre  jsrpstiflet  werden,  der  eine  in  der  Kathedrale  zu  Breslau,  der  andon»  in  (ier 
Collegiatkirche  zum  hl.  Enidi  auf  dem  I>oni  in  Rreslan,  ftir  welchen  Altar  zunäclisl 
Kicolaus  Weydener  praseulirt  werden  soll;  den  Altar  der  Domkii-che  soll  nach  Wcy- 
dener's  Tode  Paul  PrsEedwogy,  Ticar  der  liegn.  Collegiatkirche  eritalten,  nach  dessen 
Ableben  aber  soll  dem  jedesmaligen  Offirial  die  Collative  des  Altars  zukommen.  Den 

■)  Ptolwiiwitz,  SW.  XU  &  V.  U.  von  Jmier.      ■)  Jordantoiühle,  N.  s«  NO.  2',',  2J.  von  Nimptadi. 


Digitized  by  Google 


275 


Altar  in  der  Egidikirche  soll  für  ewige  Zeiten  der  ältere  Sakristan  der  breslaucr  Kathe- 
drale haben.  Für  den  Fall  aber,  ilass  Weydner  mit  der  Pfründe  des  Testators  investirt 
werden  sollte,  so  sollen  naeh  Weydners  Tode  5  Mark  von  den  17  Maxk  j.  Z.  an  die 
Hannonare  der  Harienkapelle  in  der  CoUegiatlürche  fallen.  Dafür  sollen  eie  alle  Tage 
3  Heseen  lesen;  die  eine  pro  defunctis  (verbunden  mit  einer  Colleete  Dir  den  Oelebran- 
ten),  die  andere  pro  peccatis.  Die  Nachfolger  Weydener's  in  dem  bewussten  Canonicat 
eind  verpflichtet  wöchentlich  3  Messen  zu  lesen,  die  erste  de  corpore  Christi,  die  «weite 
de  beata  virgine  Maria,  die  dritte  pro  defunctis  (mit  einer  Collecte  für  den  Celebran- 
len).  Ausserdem  UberUast  der  Testator  dem  Weydener  einen  Kelch,  2  silberne  ver» 
goldete  ampullae,  8  ea|weUae,  3  eorpcnalioi  et  epeciales  miseaa,  ce^pam  enm  almiccio 
et  supelliciis,  2  libros  viaticos  nnd  2  Ornate  für  den  Fall,  dass  W.  Domherr  wird; 
nach  seinem  Tode  fallen  diese  Gegenstände  den  obengenannten  Mansionareu  zu.  Weyd- 
ner soll,  wenn  er  Domherr  werden  sollte,  so  lan^o  er  lebt,  den  Mansionaren  jährl. 
8  Mark  tiroscheu  geben,  wofür  sie  mit  beliebiger  Auswahl  wöchentlich  3  Messen,  mit 
eingeschobener  CoUeete  fhr  den  Fitiester,  lesen  sollen;  nach  Weydenera  Tode  hört  beides 
auf.  Die  oben  genannten  Gegenstände  aber  darf  Weydener,  wenn  er  nicht  Domherr 
wird,  nach  Belieben  zu  seinem  Nutzen  verwenden.  Ausserdem  vermacht  der  Testator 
seiner  famula  Frau  Elisabotli  Weydener-  2  Mark  Gr.  j.  Z.  auf  die  Besitzungen  Michaels 
und  Gnnczelini  Brtidcr  von  MichelHdüif  zu  Czweycz,  2  Mark  Gr.  j.  Z.  auf  Dorf  Gorka 

 Ausserdem  fällt  an  dieselbe  alles  im  Testament  vom  Testator  nicht  besonders 

genannte  nnd  tettirte  Eigenthum;  den  Ticaren  der  CioUegiatkkehe  aaeignirt  der  Testator 
5  Hark  Qrosehen  su  *\t  Mark  j.  Z.;  das  Gleiche  den  Mansionaren  flir  ehi  anniTersariiun 
perpetnum  fhr  den  Testator  und  ernennt  zu  Prokuratoren  und  Instrumentaexekntoren : 
Herzog  Rupert,  Georg  Ysinberg  Ciiiiornc.  eccl.  Coli.,  Matern  de  Kalis  Precentor  Man- 
sionar.  eccl.  Coli.,  Mathias  Lepewicz  Vicar  eccl.  Coli.  Liegn  ,  Nicol.  Czohtic  Subcustos 
und  Nicol.  Loss&w  Altarist  eccl.  Wratisl.  AcL  Legnicz  in  stuba  canonic.  dorn.  Joh.  ' 
Libeceeii  Teelse:  Job.  de  Le^is  Viear,  KicoL  BrasiAtoris,  NieoL  Lebeit  de  Gleywicz 
Mansiiniafe  d»  CoUegiatkirehe* 

OMv.        JbdL  CMv.  Lbf».  6. 


No.  424.    1406.  Dec  28.  Liegnit«. 

Herxog  Ruprecht  bekennt,  dass  Niclas  Veitir  mit  Dorothea  seiner  Mutter  1  Mark 
jabrl.  Zinse  auf  seinen  2  Hufen  zu  Neudorf  hei  Liegnitz  der  verwittweten  Margarethe 
Clyngensporn  und  ihren  Erben  um  10  Mark  zu  Wiederkauf  verkauft  habe.  —  An  der 
▼nsehuldigen  kindelyn  tage.  —  Doby  sini  geweat  Hannos  Gawen,  Hannua  Oys,  Burgold 
Blewiea,  Nicloe  vnd  Hannua  Breaenlexer,  Mathis  Heyner  vnd  Johannes  vnser  eohriber. 

O.  d.  Sl.  L,  «9,  M,  Jk  Firgmmmtitrtifm  4a»  Wtoftkia  m  f«AM  RWb.  ^  XAy.  Jrdk.  Ja. 

ifo.  242.  JJ,p.U3. 
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No.  425.   Ii07.  feto.  Iß.  Ltogmits. 

Der  Stadtrichter  Cristoforue  Viaw  und  die  Schöppen  Nickel  Viaw,  Hanno?  Gisel- 
her,  Andres  Geitau,  ITaiis  Hifliulf,  Pawil  Tamino,  Haimns  TIertwig  und  Nickel  Tseliasslaw 
bekennen,  dass  in  gehef^')em  Diiij^e  Anna,  Peter  üngeroteiib  Krau,  Ursula,  Gregor  Tesche- 
ners Frau,  Agnetb,  iNickel  Viawe  Frau  erklarten,  sieb  mit  Lucas  Heseler,  Öcbolasticus 
*  zu  Liegnitz,  HanB  und  ürbaO}  ihren  Brfldem  und  ntii  Roland  Heaeler,  ihiem  Tetter 
gans  und  gar  Torriehtet  hfttten  um  allen  Anfall,  der  ihnen  von  Peter  Heeeler,  ihiem 
Vater  nnd  Uargarettia  ihrer  Mutter  angeerht  war.  —  An  der  ndwten  mittewoehen  noch 
Invocavit. 

'   Emltr't^  ItroeaafÄeUM  f.  24. 


Nol  426.   14A7.  mHan  80.  Uesalti. 

Henog  Ruprecht  bestätigt  die  Schenkung  des  Gutes  Gradicz^)  und  anderer  Be- 
sitzungen von  Seiten  des  Hannos  Wese,  Doinjjrobst  zu  I.iegnitz.  —  Am  palmtage.  — 
Z.;  Heinrich  Jbalkenliain,  Hannos  Gawen,  Uauiios  Polcz  von  Hoberg,  Burgold  Slewicz, 
Matiüs  Heiner,  Hannos  Tentscbeler. 

14^  ArOL  Ja  »».an.  IT.  p.  4. 


No.  427.    Ii07.  April  6.  Liegnita. 

Herzog  Ruprecht  bekennt,  daab  Ilencze  Cordebok  G  Gr.  jälirl.  Zinses,  2  Hühncr- 
zinsen  und  2  Tage  zu  Hoft  diensl  zu  arbeiten  aut  »einem  halben  Garten  zu  Cossow 
(Coesendau)  an  den  liegnitzer  LUrger  Franz  Botener  verkauft  hat,  unschädlich  dem 
Wiederkaufe  um  l'j,  Mark  Gr.  —  An  der  mittewoehe  noch  dem  eontage  Quasimodo- 
geniti.  —  Z.:  Hannoe  Gawen,  Midas  Ui^malen,  Niekil  Vjrow,  Borgold  Slewics,  BitU 
Cordebdc  und  Johannes  herzogl.  Schreiber. 

0.d.at.L.  »t.  217.  Ä»  JVijiMMiKKiny«  dn  gi*  tiMkm  miffmikfiL 


,     Na  42a  U07.  April  80.  Llegulli. 

Der  Stadtrichfer  GristophortiB  Viaw  and  die  Schöppen  Kickü  Viaw,  Nicdos 
Crebil,  Malblt  Thannnendorff,  Canrad  Brockotindoiff,  Hanne  Hezeler,  Andres  GjOian  und 

Hannus  Girdan  bekennen,  dass  in  gehegtem  Dinge  Nitsche  Strowpitz  den  Bathmannen 
dt-r  Stadt  Liegnitz  iieine  Ifofestat  vor  dem  hainauer  Thore  au^egeben  hat.  • —  An  der 
nchsten  mittewochen  noch  Jubilate. 

O,  d.  SL  L,  No.  218.   Mil  bdtlen  Sügeln  an  PcrgamenMreifen. 


*}  GrSdilsbei«,  WNW.  '/«  M.  von  OuMber«. 
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No.  429.    1407.  Oct.  6.  LiegBlts. 

Der  Stadtrieht^  Criatophoros  Viaw  und  die  Schoppen  Nickil  Yiaw,  Nicclos 
Crebil,  IMathis  Thammendorff,  Conrad  Brockotindorff,  Ilannus  Heaieler,  Andres  Oytban 
und  Uannus  Girdan  bekennen,  dass  sich  Peter  Garbe  und  Francze  Salomon  für  abge- 
tretenes Terrain  von  ihrem  Garten  in  der  Rosengasse  zum  Zweck  der  Leitung  des 
Stadtgrabens  vor  dan  hainauer  Tbore  von  den  Rathnaniien  tüt  befriedigt  erkUkrt  haben. 
—  An  der  nebeeten  mitteiwochen  noch  «ante  Miehele  tag. 

0.  A  St.  L.  Ih.  il9,  mH  imdm  Aifih. 


Na  430.    Uffl.  Ort.  t».  Idegnlts. 

Dtt  Stedtriefater  Oriitoforo»  Tiaw  und  die  49cliOppen  Meka  Yiaw,  Niedoi  CrebU, 
■Madüs  Tfcanunendorff,  Conrad  Broekotindorff,  &nni»  Heuler,  Andres  GjAian  und 

Hannus  Girdan  bekennen,  dass  der  liegnilzier  Bflrger  Peter  Exchen  mit  seiner  Ehefrau 
Katharinu  in  gehegtem  Dinge  allen  Ansprlichen  an  hiesige  Stadt  wepen  eines  von  dieser 
zum  Graben  am  iiayiiauer   Iliore  genommenen  Stuckes  seines  Gartens  in  der  Bosen- 
gasse  entsagt  hat.  —  Jn  der  nehesten  mittewochen  noch  sunte  Hedwigen  tag. 
0.  A  A  I.  Jr*.  29»  nA  Uidm  SisfäiK 


No.  431.    1407.  Dec.  6.  Liegnitz. 
Herzog  liuprtckt  Mbnmf,  da»  dtrSath  der  Stadt  und  Bona  und  SUphm  von  JBMMUrajb  da»  8Mm 
Kotunau  ihm  m^tbant  hitbm,  dat»  «r  ümen  109  Mark  10  Ohr.  als  auch  1400  Mairlt  dßfOr  «(Atili% 
worden  und  da»  gmmnU  SdUot»  für  ditae  Sttmm»  wrkau/i  habe. 

Wir  Ruprecht  von  gotis  gnaden  in  Slesien  . .  herezog  vnd  herre  zu  I^egnicz  be- 
keniH  n  vifenlich  mit  desim  briefe  alhn  den.  die  en  sehin  adir  hören  lesin,  daz  wir  ge- 
*  reciient  Imben  mit  vnsern  getraweii  ratmannen  der  atad  zu  Legnicz  vnd  Hannos  vnd 
Stephan  gebruder  von  der  Eothinkirchcn  von  de»  gebawdes  wegen  vff  dem  hawse  Cocxe- 
naw,  das  wir  sie  babin  gebeissen  bessini  imd  bawin  vnd  habin  vns  redelieh  vnd  gmugelich 
berechint^  das  sie  doruif  mit  der  wissen  vorbawit  haben,  also  das  wir  den  obgenaiiten 
ratmannen,  diedo  yeczunt  seyn,  adir  hemoch  ratmannen  zu  Legnicz  gekorn  werden, 
vnd  den'  vorgenanten  Rofkirchen  irn  elichen  erben  vnd  rpohtcn  nochknmlingen  srhnldi» 
bliben  recbtir  schulde,  die  sie  von  vn^enii  geheisse  doruif  vurbawit  haben  hundirt  murk 
vnd  newn  mark  vnd  czehn  grosschen  Pregisscbir  rooncze  vnd  Polni^htr  czal,  die  ege* 
nante  summa  geldis  g^obin  \yir  in  guten  trawen  ane  arg  von  vns,  vnsern  erboi  vnd  rediten 
noehkomlingen  wegen,  erbhirren  stf  Legnicz,  den  obgenanten  ratnmnncn  zu  Legnicz  vnd 
allin  irn  nocbkomen  vnd  ratmannen  dosnelbist  vnd  Hannos  vnd  Stephan  Rotkirchen  vnd 
iren  erben  gnthel)  vnd  liplich  zu  bec/.alen  vnd  ztirirhten  mit  sampt  den  fierczehnhundirt 
mark  moncze  vnd  czal,  alz  vor  ist  geschreben,  als  wir  en  daz  egenante  Imws  vor 
eyne  sulche  suma  geldis  vorkowffit  haben.   Ouch  wen  wir  adir  vnsre  nocbkomen  erp- 
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hirrcn  zu  Legnica  dasselbe  Howes  zu  vnsers  liebis  adir  lande  not  vnd  schutczunge 
wurden  vnd  mueten  ynnenemen,  das  sal  den  obgenanten  vnd  irn  nochkomen  vnd  erben 
an  alliu  geniesBüi,  fre^beiten,  hirscbefleu  vnd  zugehorungen,  die  2u  demselben  bowsso 
geboren,  yasehedlich  sie«  Tnd  Dichte  dotan  abgeen  noch  des  briefla  lawte  zuhaben  vnd 
ezabe«U»M,  deo  wir  in  vormols  dorobir  habin  gegdiiit.  Des  ta  orknnde  habin  wir  en 
desin  briff  lassen  vorsigiln  mit  vnsenn  ingisigile  zu  Legniez,  noch  gotis  geburd  fierczen- 
hundirt  jare  donoch  im  spbindcn  joro  an  sante  Niclos  obende,  Dobei  sint  gewest  vnscr 
getrawen  Nitsche  Vngerathen,  Hannos  Gawen,  Pawil  Brokendorff,  Nickü  Vjow,  Hans 
Polcz  von  Üoberg,  Burgold  Slewics  vnd  Jobannefl,  vnser  achreiber,  dem  wir  deeen 
briff  benolen. 

0.  d.  St.  L.  Ha,  SiL  Im  J^rgamnMnfft»  dot  W^fmiäigd  «i  roHrn  VM*. 


No.  43^    1407.  Bm.  18.  41.  0. 

Bnrgoldt  Slewitesj  Erbbenr  einee  Thefle»  des  Dorfes  Arnsdotf *)  bekennt,  daas  Hai» 

T^adebuch,  der  Untersasse  der  Margarethe  Kathynnen  auf  dem  Bischofyliofe  um  10  Maik 
Praj?.  Gr.  eine  Mark  jährl.  wiederkäufl.  Zinses  atif  all  seinem  Gut,  das  er  auf  Ams- 
duit',  licfrnitzschen  Weicbbiideö,  hat,  verkauft  liat,  unschädlich  seinen  Krbzinöeti.  — 
Aiu  sontage  vor  des  heihgcn  Cristis  tage.  —  Do  bey  seuit  gewest  Niclos  Bre^uitc^, 
Hannos  Noske  vnde  Caspar  Smoltcs,  koebinmeister     dem  hawsse. 

QnmdbM  vm  8.  URwr.  ja.  9i, 


Na  433.    1408.  Feto.  9.  LtefBlta. 

Heraog  Bnprecht  yerreicbt  dem  Conrad  Broekotendorf  6  Halter  Geretenuns  auf 

der  HQhle  zn  Prinkendorf,  die  ihm  Hannos  Heseln  verkaaft  bat.  —  Am  donrstage  vor 
Valontini.  —  Z. :  Hannus  Hertil,  Hannos  Gawen,  Burgold  Slewicz,  Wilrich  Quake, 
Andres  Geythan,  Nicklas  Bresoicsi  and  Johannes,  herzogl.  Schreiber. 

0.d.SLL.  No.  222. 


No.  434.   1408.  Juni  27.  Liegnltx. 

Der  Stadtrichter  i^iccios  Crebil  und  die  Sehöppen  Pawil  Brockotindorff,  Nicclos 
£lle,  Petir  Ungerotin,  Nicclos  Pupeluw,  Conrad  Brockotindorff,  Haimos  Hezeler  und 
Hannos  Girdan  bekennen,  dass  Peler  Scylcr  und  seine  Frau  Anna  in  gehegtem  Dinge 
1  Hark  jfthrl.  Zins  auf  seinem  Hanee  in  der  Fraungasse  an  der  Ecke  bei  Angnatin 

')  NW.  Vt  M.  von  iiefnilB. 
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des  Bfickers  Hause  dem  He^nkflR  Grybean  und  nach  seinem  Tode  seiner  Tochter  Bar- 
bara Kinder  zu  Wloderkanf  nm   12  Mark  Gr.  verkauft  hahen.   —   An  der  nehesten 
mittewochen  noch  »ante  Peür  vnd  Paulis  tage  der  hejligen  czwelff  boten. 
0.d.at.L.Ih.  223.  Dit  SUgd  tind  veHorm. 


No.  435.    1408.  JnU  U.  Liegnits. 

Rtrtog  Sufrecht  Ixh-lnt  die  GcbrilJt'r  Ihfeler  zu  Litgnitz  mit  ihren  väterlichen  Oiitem  WaUMt^ 
WiltechuU,  Schmo*:hu'iL,  Schcibsdor/  tmd  einen  TkeÜ  von  Wolftdorf, 

In  irolis  namen  amen.  Wir  Rnytrcclit  von  gotis  pnndrn  in  Slesien  .  h  rczog 
vnde  lit-rre  cz,u  Legnicz  vnde  /.um  (ioltbeige  bekennen  vtfenliclien  mit  deseiii  briue  ullin 
den,  die  in  sehin  odir  hören  lesen,  das  für  vns  seyn  komeu  vnser  getrowen  her  Lucas 
Heseler  scolasticus  cku  L^ics  vnde  aieae  brnder  HaancMi  Urban  vnd  Unland  ires 
bradivs  llareu«  son  vnde  babin  ▼ns  demntliehin  mit  fleisee  gebeten,  dae  wir  in  dia  her- 
nodigeschrebin  guter  geruchten  das  gancze  dorlT  Waldow,  alle  ire  gut  zu  Wilt«chicz, 
da«  vonverk  xu  Scluiiochewicz')  mit  allen  sienen  ziigehonin^n.  das  gut  Srhihansdorff*) 
luil  allen  sitnien  zugehornnpen,  ire  vorwerk  vor  dem  (ioltt>erg  mit  aiiin  eienen  czinsen 
vude  xugehorungen,  eyn  iierteii  des  durfti»  zu  WolfTdorff')  mit  eienen  zugehorungen  vnde 
aOe  andir  ire  örbliobe  gueter  vnde  au  wedirkowifo  die  von  irem  vatir  Petir  Beaeler 
eeligw  gedeehtnies  in  vnsenn  lande  su  Legnica  vnd  aum  Goltbei^  uff  sie  komen  vnde 
geerbit  8ien,  za  gOMUupten  lehnen  zu  lihen  vnd  zu  reichen  des  habin  wir  ire  getrawe 
dienntt?,  die  sie  vns  vnde  ire  vatir  dicke  vnde  vil  fjeton  haben  vnde  noch  wol  tun  sol- 
len vnd  mögen,  anpcpchcn  vnde  habin  mit  rate  vnser  gelrawen  eldisten  von  vnsers 
nelbis  vnd  von  des  hociigt  bui  nua  lursten  vnde  herren  herczoge  Wcnczlaws  vnsers  liebea 
brudirs  wegen,  derdo  von  gotis  gnaden  mit  vns  erpberre  ist  su  Legnics  vnde  xum  Oolt- 
becge,  die  obgenanten  guetim,  da«  dorff  a«  Waldow,  ire  gut  xu  Wiltsefaiez,  das  vorwerk 
zu  Sniocbewicz,  das  gut  SchibansdoriT,  ire  vorwerk  vor  dem  Goltberge,  Kopatscb*)  ge- 
nant, mit  allin  sienen  czinsen  vnde  zngehorungen  vnde  cyn  fierteil  des  Dorffis  zu  Woili"- 
(Jorff  vnde  alle  andir  erbliche  gueter  vnde  zu  uulerkowlle  die  sie  zu  Legnicz  vnd 
zum  Gultberge  jm  lande  habin,  die  von  irem  vatu.  \  tl  sie  komeu  vnd  geerbit  sien  noch 
der  alden  brine  laute,  die  do  vormols  dorobir  gcgebin  sien,  den  obgenanten  fierren 
Ijuoaa,  Hannos,  Urban  gebrudem  vndeRulande  ires  bru^ia  Marens  son  Hezeler  genant, 
iren  erben  vnde  rechten  nochkomlingen  zu  gesampten  lehnen  gelebin.  gereicht,  lihen 
vnde  roichin  ewirlicdin  r\\  habin,  zu  beeiczen,  zuvorkewffen,  zuvorfj'  bin  vnde  doniete 
zu  tun  vud  zu  lassen  vnde  doczn  voniawen  vnd  bestefijren  wir  in  tiie.st^Uiiii  britie  obir 
die  vorgenante  guter  iu  craflt  das  briues.    Des  zu  sichu-heit  liabiii  wir  iu  deseii  bnti 

■)   ScbuiDcbwitz,  8W.  zn  M,  von  Liexnitz.      *)   Scbeibed»ir.  1  H.  VCa  UH"!**»     *)  Wdft- 

(lorf,  S.  XU  SW.      «.  vco  (iotdbcrg.      *)  Kopat»«^  OKO.      M,  vo»  Goldberg. 
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lastieu  vorsigilu  mit  vn^erm  ingesigila  zu  Legnicz.    ^ocb  Cnsis  geburüe  vasers  kerren 

fierczebühundirt  jare  donoch  ym  achtten  jare  an  der  mitte woche  vor  sante  Margaretben 

tage.  Dobie  tiaa  gewest  vnaer  getrowen  Niclaa  Tiig««l«i,  Kiekil  Vyow,  Nidaa  Sie- 

wicE,  WUrich  Gmke,  Ni«^  Heys,  Hanno«  Tenedifliler  Tnide  Jt^haiuiea  Akienaw  Ynser 

«chriber,  dem  wir  desen  biiff  benolen.  « 

0.d.8LL,No,  SU,  Ün  «g«^  Siltil  m  SthUkM  «tu  nDhr  wtd  ww'mr  ßtidt.  —  LitfiL  Jrakkh 
Jäm,  Jb.  iSl».  A  /M.  «X. 


No.  430.    0.  J.   Süuuiag  Omiilä  i«rra,  Xarlstein. 

Sophia  v<m  ^'otis  gnaden 
Koniginno  in  Beheinen. 

£deler  hochgeboruer  fiunil  vnd  Uber  gebruder.  Wir  sein  decz  ynm  wurden 
vnde  auch  etbacvi  haben,  wy  das  vnser  purger  -vnd  Tiiser  leoCh  vnser  etat  Qrea  ewiea 
leulen  csu  Legnies  etlich  suiua  geldis  schuldig  ist,  vnd  also,  warne  dy  vnsem  ken  Le^ 

nicz  Mpd  doeelben  enkegen  raysen,  vnd  caihen  nach  kaufmanschafl,  das  man  zi  vmb 
zulch  ecbuld  aufhaldet  vnd  hindert,  pegeren  wir  an  euch  mit  gebeten  <i?iH  ir  mit  den 
ewren  bentellet  vnd  yn  also  beiiybet,  vns  Ciu  willen,  da«  /.i  dy  selben  vnser  purger 
vnd  vnser  leuth  von  Grez  vmb  ziücb  ecliuld  nicbt  biudereu,  noch  furba»  auflialdea 
wdUen  auff  dy  pfingsten,  dy  cm  nechsten  koraeo,  vai  yn  dem  maynen  dy  vnsem  vaSt 
dy  sdben  ewren  gütlich  vber  ain  koinen  vnd  vberain  tragin  mit  guten,  mit  irem  willen, 
das  pestesten  als  sy  werden  kennen  vsd  mugen,  vnd  mit  erer  hülfe,  und  des  vorschr^- 
bet  vn8  ewre  maynunge,  vry  vnd  in  welcher .  weis  ir  mit  yn  doran  belybet  vnd  wy 
wir  vns  dornach  mochten  richten,  was  ir  dorczu  tun  vnd  lassen  willen  habt,  vnd  tun 
wellet.    Gegeben  czu  Karlstin  den  suntag  Onmis  terra. 

Ad  mandatnm  Regina 

Sophie. 

Aaf  der  RQekxeHe  v  ri  i  rr  -ibea  Hand  die  Aabehiift:  Deni  hr  ^hr-ebomMS  teltM 
Buprecbt  henreo  la  Lignics  Toaerem  beauDdern  litMo  fruode. 

0.  d.  a.  L.      285.  IlM  rK«rf  M  IM  AyAr  offtvrMVM. 


Na  4^.   Okne  Orti-  nnd  lelk-lagaleii. 

BtttOf  Puprecht  ^)   helemif,   eiue   Verrichfuno  :iinjicheji   den  Bürgern  von  Lu'f/nitz  einerstiU,  dit 
Kämigm  Sophia*)  von  BOhttwi  und  dm  Bürgern  tim  Qrät»  an  der  Elit  aadererMtU 

getroffen  m  Ao&M. 

Wir  Ruprecht  von  gotes  genaden  herczog  in  Siezten  vud  herre  zu  Legnicz  be- 
kemnoi  vnd  tun  knnt  offenlidien  mit  deeem  brif  aUen  den,  die  in  sehen  adir  boren 

*)  SiMt  MOS.     *j  To«fat«r  Henos  JohaaM  von  Baiern  —  MüaelMa,  vamäblt  mit  Küoic  Weazel  iV. 
von  BSfcmeii  ISS»,  f  SS.  SqHmber  1«». 
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lesen,  dap  wir  mit  vollem  rat  vnd  rechter  wissen  ein  ganczc  vnd  kreflige  Verrichtung, 
eotficheiden  vnd  vsspruch  rsgcsprochep  tiaben,  geniacbet  vnd  bei^tetiget  czwissen  vnsern 
lieben  getrewea  bui^era  wa  Legnics  an  eiiMm  teile  vnd  der  alUrdurchlachtigisten  fur- 
stinne  vnd  vrowen,  vrowen  Sophia  koniginne  su  Bebem,  vnsir  lieben  swester  vnd  vwwen 
buigern  zu  Greca  an  der  SÜpe  an  dem  andern  teile  von  der  czinso  wegen,  di  du^6n 
Imi-ger  vnd  di  gancze  g:pmeyne  7.11  Orpcz  vnBern  hnrgprii  r.ti  Lt-iriHCz  iren  gclaubigern 
Hchnidig  sein  vnd  beleiben  al^o  vnd  in  polcher  \  iHli'ischeide,  das  nn  fnrbas  di  voi^- 
nantcn  burger  zu  Grecz  alle  jai  jei  liehen  anczuheben  vt'  den  uechsteu  eaud  Gurgen  tage 
tu  csinsen  fanfcsug  mark  Prager  grossen  Polonischer  esale  an  «fChcKig  grosMin  vnd 
^eicberweis  als  vil  vf  den  necbsten  Band  Gallen  tag  jerlichen,  vneer  etat  rat  wa  Leg- 
nics,  der  icsant  iet  adir  sukunfligUcben  wirt,-  »ollen  einlegen  vf  das  rathhawse  vnd 
antwurteu,  der  selbe  ?tnt  rat  fm  bas.  rnsor  burgor  mh!  Iii  hcn  getreu-en  der  stat  zu 
Grecz  gelaubiger  solche  ir  c/-iii.se  s(tli»>  nciiten.  als  er  sich  des  oweh  vt>r\villt't  hat  vnd 
bec/.alen  j  gescbecbe  aber,  das  der  etat  rat  zu  Grecz  von  seiuet  wegen  vnd  irer  ganczeii 
genieyne  Boldie  edme  vnd  golt  niebl  einlq;ton  snbeeaalen,  90  d«m  vaier  bnrger  an 
Legnicz  vnd  getrewen  mugen  vnd  Bollen  eich  Ire»  geideH  vnd  ecinse  an  der  etat  bnrger 
zu  Grecz,  an  ir  ecilichen  besunder  adir  an  in  allen  derholen  nach  allem  dem,  als  er 
aide  brife,  in  von  dpr  stat  Grecz  gegedtii,  lieweison  volkoinlichen  vnd  behalden  vnd 
das  di  vorgtüiante  vorrichtigung,  aln  vorlu'grilft'ii  ist.  vnd  von  vu8  enescheiden  vnd  vg- 
gesprochen  ist,  in  allen  sinken  solle  vnvorbrochen,  Biete  vnd  gancze  beleiben,  bis  als 
lang  vnd  der  stat  rat  au  Oreez  vnd  di  gancze  gemeyne  doaelbial  sieb  vtm  Bolchen  gelt 
schulden  vnd  csmsen  mugen  geneslichen  vnd  gar  von  vnsem  burgani)  iren  gelanbigern 
geledigen  vnd  gelosen  wi^  di  mit  kraft  dlcz  brifea  mechti|^chen  vorvesten  vnd  besteten 
vnvomiklichen  zubehalden. 

K^.  BM^M^BerL  Mt.  Bonn,  M  S6»,  i,  äatteOe  Blatt  emhält  da»  Qmoft  «Ar  Viniftbmwtg  Srntau 


No.  438.    1409.  Jttarz  19.  Lleguitz. 

Herzog  Wenzel,  Bischof  zu  Breslau,  bestätigt  dtn-  ötadt  Liegnitz  dio  Privilcgieu- 
verleibuug  seines  Bruders,  Herzog  liuprecbt,  vom  Jahre  1380  (siebe  iSo.  31 3j.  — 
Feria  secnnda  poel  dominicam  Letare,  presentibas  fidelibus  nostrts  Johanne  Qawen, 
Hieolao  Vngeraten,  Jobanne  Rothkirche  seniori,  Potro  QuBke,  Paulo  BrokendoriF,  Peiro 
Vngecttlen  et  Johanne  Alccenaw  {weBendum  eommissario. 

0.  d.  ai.  U  Ni».  aas.  Du  SUföl  m  nAmdmm  SAa^     BUtOmt  Ftnmkfb.  f.  CMaZ*» 
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No.  439.    1409.  März  23.  Liegnits. 

H«rtog  Wtntel^  Bi$chaf  tu  Br€$tauy  githt  der  Stadt  lAegnitz  da*  PrieiU^vm,  dcM  hmerhalb  €mtr 

M'file  kein  KretacKam  stehen  »ott. 

In  gotis  nampii  amen.  Wir  Wcncxlaw  von  golis  genuden  liis^i-hutf  czu  Breplaw, 
III  öleeien  herczug  viid  hcrre  c£u  I.egnicz  bekennen  offintlicli  vnd  ewiklich  mit  disem 
brUe  allen  den,  dj  en  sehen  adir  lioren  lesen,  das  vor  vns  komen  sein  vnsir  ratmami« 
vnd  eldisten  vhsir  stat  Legnics  von  der  etat  wegen  mit  redlicher  gewiesen,  wy  das  sy 
von  aldirs  von  vnsero  eldem  vnd  vorfarn  berczogen  vnd  herren  czu  Lcgnicz  sulche 
gnade  vnd  fii'vunge  geliabt.  liaht  ii,  das  bynnen  einer  nieyk-n  von  der  stad  Lcgnicz  kein 
krelöcLeui  sein  iia<  !t  steen  sulde,  des  ijahen  wir  angotelK'ii  ir  redliche  gewissen  vnd 
haben  vnsern  lauuuniien,  eldisten,  gesworen  vnd  der  gancxen  gemeinde  vnsir  stat  Leg- 
nics, dj  do  ycBunt  sein  vnd  noch  henioeh  sein  werden,  gegeben  vud  geben,  gelehen 
vad  lihan  vnd  reichen  in  mit  crallt  dises  briues  sulche  gnade  vnd  freyheit,  das  bynnflm 
einer  ineyle  von  vneir  stat  Legnics  kein  kretsebem  von  newes  gebawet  noch  gesacrt 
suIle  werdin.  mnn  habe  denne  das  von  aldirs  pehabit  vnd  von  rcclite.  Des  czn  ewiger 
Sicherheit  vnd  vrkinuie  haben  wir  en  desen  briiJ'  mit  vnserra  grut^en  ingesigel  mit  vn^erm 
Signet  hindene  an^^edrukt  lassen  vorsigeln  C£u  Legmez  nach  gotis  geburt  vnsirs  liben 
herren  viresoiürondirt  jar  darnach  ym  newnden  jare  am  sonnobende  vor  dem-  snntage, 
als  man  in  der  heiligen  kirchen  Judica  singet.  Dobey  eint  gewest  vnser  getrawen  her 
Hannos  Gaedelicz  von  Patchewicz,  Heinrich  Falkenhayn,  Hannos  Rotkircbe  der  eldiste, 
Peter  von  Gnske,  Hanno«  Gawen,  Nytsrhe  Vngerathen  vnd  meister  Petir  Adolj>hi  vnser 
techand  czu  Le^niez  Miser  ( anceller,  dem  wir  desen  brüT  befulen. 

BiUchen»  J^ivütffb. /.  CJX. 


No.  440.  .  14A9.  Aug.  15.  Llegziits. 

Herzog  WemeU  Bitchoj  zu  Breslau^  verUiht  den  liegnitzer  Bürgern  da$  Jieckt,  dam  n»  htandgüttr  tu 
Erb«  vnd  Lehn  kaufen  kiftmm  und  Urnen  ttM»  okn*  Betckvaerde  geliehen  und  ftrriM  v/erden  »ollen. 

In  gotis  namen  amen  Wir  Wenczlaw  der  ander,  bischoff  czu  Breslaw,  in  Sie» 
sien  herczog  vnd  herre  czu  Legnics  vnd  csom  Goltpeige  bdiennen  vnd  thun  knnth 
ewidicben  mit  desem  brife  allen  den,  dy  en  sdion  adir  hören  lesen,  das  wir  haben 
angesdien  mandifeldige  grose  getrewe  dinstC:  dy  vnser  getrawen  liben  ratmannen, 
echeppfen,  gesworncn,  eldisten  der  ganfzen  f^tad  ezu  Legnicz  dem  hochgeliorncn  fursten 
vnd  herren  herczoge  Ruprecht  herren  czu  I.eii;mc/  vnginn  üben  brudei-  seUgis  gedecht- 
niss  vil  vnd  dicke  in  seinen  schulden  zu  hülfe  komen  sein  vnd  douon  gelediget  vnd 
gefrciet  haben,  als  wir  des  wol  vnderweyset  sein  vnd  andi  durch  getrawer  dhiste  wil- 
len, dy  sie  vns  su  vnsern  voten  gethan  haben  vnd  noch  wd  tiiun  mögen  vnd  snllen 
vnd  haben  von  vnser  w^eo  vnd  alle  vnser  nachkomen  w^en  erbberren  va  Legnics 
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vnd  czum  Goltper«??  von  fürstlichen  gnaden  mit  rate  vn^er  fjetrawen  eldistcn  czu  sun- 
deriicben  gunuden  gegeben,  benutnen,  lihen,  reietien,  geliiien  vnd  gereicht  haben  den 
obgenanten  ratmannen,  schepfen,  eldisten  vod  kaufilewteu  vnd  burgern  der  stad  czu 
liegnicz,  dy  do  yczund  lem  adir  ia  cftukunfltigen  csejtea  do  werden  aeiii,  was  «7 
lehnguker  adif  cxu  erbredite  guter  adir  csa  ejgenem  redite  guter  in  vnsirm  lande  kewffea 
adir  kewfen  werden,  das  wir  yn  vnd  eren  nacbkomen  burgern  doselbiBi  von  vn^ 
\v(»fren  vnd  vnyir  ob[jciiaTiten  nacbkomen  cr|>hprn  czu  Legnicz  vnd  czum  Goltpenre 
\vi';_ffii  dy  Sellien  guter  ane  be8werni«ise  wollen  lihen,  reichen  cm  denselbin  reehtin, 
als  sie  von  aldirs  gelegin  »ein.  Den  czu  einer  Sicherheit  haben  wir  mit  rechten  wissen 
disea  briff  mit  vnsenn  grosen  ingesigel  mit  vnainn  eignet  hindene  angedrakt  lassen  voi^ 
«igiln  exa  Lignies  nach  gotis-gebnrd  ynsirs  üben  kern  vircoenbmidirt  jare  darnach  im 
newenden  jare  an  vnfiir  üben  frawen  tag  wurczewey.  ]>obey  sein  vnsir  üben  getrawen 
!re^ve^^t  Iier  Haiinof-  fV.edelicz  \(m  Parrhewicz ,  her  Hannos  Ryine,  Hannos  Gawen, 
Huiinnti  Rutkirrlie  der  t'I<ii<4te,  Petir  Guske,  Hanuos  Langeuaw  vnd  Johannes  Alcsenaw, 
dem  desir  brill"  belolen  wart  czu  schreyben. 

ilMrdk  fhebm  mUtt^}  da»  m  Sehattrm  «an  rgM«r  StU»  Miigmtdt  Sfayrf  M  mrtrtdm. 


Na  441.    U09.  Sept.  9.  Ltegnlti. 

flersog  Wensel,  Bisebof  sn  fireslan  bekennt,  daes  die  Aebtiisin  und  der  Convent 

der  Uenediktine rinnen  zu  Liegnitz  von  Heincze  und  Tristram,  Qebrttdern  von  Reder, 
das  Dorf  Berndorf  mit  allem  Zubehör,  insbesondere  niil  ilein  Patronatsrechle  über  die 
dorfiirp  Pfarrkirche,  gleichzeitig  ancli  die  Hälfte  vom  ziubbaren  (iute  de»  Dorfes  llosenek 
gekauft  haben.  —  Montag  nach  Marie  Geburt.  —  Z.:  Herr  Gunther  von  der  Wesen, 
Butgroan  und  Burgold  Stewieser,  Hannos  Pok»  von  Hobetg,  Mathia  Damyansdorlf, 
Wilriok  Ghisk  und  Johannes  Alcsenaw,  bensogU  Schreiber. 

Orif.  iVM.  JmH  Ii»§.  Srnui.  AS».  8SL 


No.  442.  im.  Dec  86.  Lfegults. 

AM  und  Conveni  di$  Klotter»  JjtubuB  bekennen,  dass  ihr  Untersasse  der  liefjnitzer  Bilrger  Hamm 
Hadtr  da»  Vonttrh  in  dtm  JDwmpu^ch  an  Fra»  Agnes  Kernen  und  iArd  Sälma  Matthiat  mtd 

Stanislaus  verkauft  hat. 

• 

In  gotis  namen  amen.    Sint  dem  mole  dy  hunddungcn  der  toththen  ufte  gegebin 
M'erflin  cynir  vorgcssinheyt,  zo  ist  is  wol  bilch  vnd  notdürfi.  dar  r.ie  durch  «ielicruiige 
■  wyiie  mit  ki'eftigiu   bestetigungen  der  briefe  gcentwort  wenlen  dea  iiuchkunjenden. 
Hlrumb  wir  brudir  Paulus  apt,.  Dominicus  prcyel,  Johannes  vom  Sagan  vndirpreycl, 

8S* 
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Johannes  Williplini  keiner,  .lohnnncs  Knrsehner,  pfortener.  Nieolari«  Freyentitt'id,  hrudir- 
meistir,  PhilippuiH  kornechreiber  vrui  gancze  samlunge  des  clo8tii*ä  Lübens  bekennen 
ufOntUcbeii  in  diesüii  briefe  allen,  dy  eii  sehen  ajiir  boren  leaeo,  daz  vor  vns  komen 
iat  Hannos  Heseler,  bur^er  eeo  Legnics  vnnr  getrawir  vnd  vndinese  des  forwerkis  in 
dem  Dotnpussdie,  das  do  gehört  ccu  sante  Iiorenczen  Capelle  vf  dem  hawse  czu  Leg- 
nicz  vnd  gelegin  ist  vor  der  stad  doselbist,  vnd  hot  bekand  mit  giittein  niiitte  vnd  vm» 
betwiinsren,  daz  her  recht  vnd  redlich  mit  wvlleri  vnd  wypsin  Agnethe  8iner  eefroweu 
biner  geerben  vnd  rechten  »ochkomlingen  vorkowft.  hat  daz  selbe  forwerg  gelegen  iu 
dem  Dompuäbche,  des  do  nemlidwi  suit  vier  hafe»  erbis  adir  ackire,  vud  vierhundirt 
marg  vnd  vmb  sechs  vnd  cewencsig  marg  Beinisscher  grosschui  Polnisscher  csal,  djr 
her  auch  iczunt  ernftfangen  hot  gancz  vnd  gar  vnd  an  siaen  notcs  gewand,  den  irbam 
togiinÜichin  frowen  Agnethe  Kernyn  vnd  Mathiu  vnd  Stanislao  iren  söhnen,  iren  ge- 
erltin  vnd  elicliin  norhkondincren  mit  sulehem  rechte  vnd  freyhevteu,  sih  her  is  vnr!  andir 
sine  vorfarn  von  aJdirs  gehai  han  vad  besessen,  vud  als  daz  selbe  torwerg  ganca  vnd 
gar  in  beyn  grenicxen  vnd  rcyen  gelegen  ist  vnd  von  andirn  guttirn  vmb  vnd  vmb  ge- 
sundirt  ist,  vnd  hot  sich  des  alUs  vorcaegen  vnd  geuissint  vnd  in  vnsir  hende  wyllec- 
lichen  vfgelossin  vnd  hot  vns  gebethen  demutietichen  mit  fleyse,  daz  wir  daz  egenante 
forwerg  in  dem  Dompussche  der  obgenanten  Agnethe  Kernyn,  Mathie  vnd  Stanislao 
iren  soneii,  iren  geerben  vnd  rechtin  eltchin  norhkonilinfron  geruchten  czu  langen,  czii 
leyen  vnd  czu  vorreychen,  des  habin  wir  angesehen  got  czu  vor  vnd  siuen  willegeu 
dinst,  den  her  vns  vnd  den  vnsern  geton  bot  vnd  nochmois  in  CBeyten  than  wirt,  vnd 
habin  das  selbe  forwerg  in  dem  Dompussche  den  egenanten  Agnethe  Kernyn,  Mathie 
vnd  Stanislao  iren  söhnen,  iren  geerbin  vnd  rechlin  elichin  noohkomlingen  gancr^  vnd 
par  vnd  bynanien  mit  den  vieren  hubin  erbis  vnd  ackirs  vnd  mit  alle  dem,  daz  dorczii 
gehinit.  if?  spy  cleyn  adir  gros,  nichtis  vsfrt'nomen,  wy  man  iczlichis  siindirlichen  mit 
(«eynyn  nauien  nennet  adir  mag  genennen,  gelangit,  gelegen  vnd  vorreycht  als  obin 
geschrebin  stahet,  vnschedfichen  vnsirs  closttrs  cxinsra,  rechten  vnd  diensten  mit  macht 
vnd  eraft  dieses  briefla  erplicUn  czn  besiczen,  csu  vork^owfin,  esu  vorsecsen,  csa  vor^ 
wechflihi,  vnd  an  iren,  irer  geerbin  vnd  rechtin  elichüi  nochlcorolingen  notes  vnd  fronen, 
zo  zie  allir  beste  mögen,  czu  wenden,  nemlicliin  in  ?tdrlnr  vndirscheyt,  daz  wir  vns 
vnd  vnspnn  ohfrenanten  clostir  vf  dem  selben  fnrwcrke  in  dem  Dompussche  alle  j;ir 
jerlichen  sechs  marg  jerlichis  czinsis  uf  sante  Mertins  tag  vfezuhebin  bebaldin,  dy  vns 
vnd  vnserm  dostir  |^cz  vnd  gar  vor  aSken  andim  ciiosin  vad  geniesen  on  hindimos 
vnd  alle  wederrede,  sullen  gefallen  vnd  gegolden  werden'  vnd  do  mitte  ejn  schnczin 
dienst  mit  eyme  pferde  in  dem  lande  vnd  gebitte  czu  Legnicz  uf  einen  schaden  vnd 
czerunge,  adir  vswenig  des  landis  uf  vnsir  vnd  vnsirs  clostirs  schaden  vnd  czerunge 
mit  dem  obirsten  rechte,  beyde  uf  dem  selben  forwerke  in  dem  Dompussche  vnd  uf 
den  gertcnem  doselbist,  als  wir  daz  vnd  vnsir  elosür  mit  czinsin,  diensten  vnd  hir- 
scheften  frey  an  alle  beswerunge  bey  sinen  vorfam  vad  j  vnd  j  von  aldiss  gehabit 
han  vnd  besesdn.  Des  cm  orkunde  ist  dirre  biief  mit  vnsim  beyden  der  eptey  vnd  der 
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fiamlnnr^f'  anhan-zinilpn  ingesegiln  voreegih,  der  do  pofrcbpn  ist  czii  Lübens,  noch  f>otis 
geburt  viercz.eiihundut  jar  vml  in  dem  newndeu  jare  an  «ante  Johannis  tage  des  ewan- 
gelisten,  dorbey  geweet  seyn  der  woltochtige  Petir  Deyela  vnd  dy  vorsichtigen  Jo»t 
Libeoaw,  Cristof  Viaw,  Ruland  Hezeler,  Hannoi  Grewlich  etadknecht  ezn  L^nics  vnd 
Petir  vnsir  diner  vnd  andir  mee. 

0      Si.  L.  Su.  2'JS.  An  F^tfammMn^m  Mde  Afayd;  wtMerUnHen,  tkm  du  AMm  im  grüiim,  äat.dm 

Klotten  in  rothem  Wadu. 


No.  443.   1410.  Jan.  9.  o.  0. 

Hans  Gawen,  Hauptmann  und  Hofrichter  zu  Liegnit-t  und  die  Landschöppen  Petir 
Kaie,  üristoforus  Vyaw,  Niclos  Koler,  Harn  Geyseier,  Midos  Schalt«  zu  Merlscbicz, 
Meittil  Schults  sa  Wandroe  und  Hans  Scbults  zu  Waidow  bekeanen,  daas  Peter  ynge* 
TOlliea  laaC  adiier  in  gehegtem  Dinge  abgegebenen  Erklärung,  mit  seinem  Temtorbenen 

Bruder  Kitsche  10  Mark  jfthri.  Zins  aaf  dem  Dorfe  Kossow,  vviederk&uflich  um  100  Mark 
guter  Hölim.  Gr.  bfsessrn  hat,  von  welcher  Summe  Franz  Botener  5  Mark  um  50  Mark 
Gr.  wieder  abgekauft  hat.  —  Dourstag  noch  deme  Obersten  tage. 


No.  444    1410.  April  88.  Ottmadiaii. 

Herzog  Wenzel,  Bittcliuf  zu  Breslau  Uberlasst  dem  Rath  der  Stadt  16  Mark  Zins 
von  den  56  Mark,  die  sein  Bruder  Rnpredit  auf  der  Stadt  besessen  hat,  dafttr  befah- 
len «ie  an  Hans  von  Biberetein  200  Mark,  die  ihm  dieser  schaldig  gewesen.  —  Am 
dienstage  vor  Georgij. 

O.  d.  St.  L.  Ho,  m.  Um  SitgilJML  —  BiuehtM  Finmli^.f.  C2JLXVMD>' 


No.  44').    1410.  April  84.   o.  0. 

Heinczo  und  Trlsiiani,  MebiTider  v.  llciier  Urkunden,  dass  liab  Beiifdiklinerinnen- 
Stift  zu  Liefrnilz  sie  mit  y5U  Mark  Prag.  Gr.  weniger  2  Mark  fiir  die  Ltiuter  Henidorf 
und  Kosenek  bezahlt  habe.  —  Donrstag  noch  suite  Georgien  tage.  —  Z. :  i>y  erberu 
raünte  Niclos  Elle,  Hannus  Girdan,  Cunrad  Brockindorff  vnd  her  Johanuee,  Bdaw  vnd 
des  cau  bekentnisse  habe  ich  hem  Heyncze  vnd.TriBtnun  meyn  brudir  vnsir  inges^pl 
an  desin  briff  g^angin. 

Ort§.  JPrmt.  Ardk.  Lüg.  BmuA  No,  93, 
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Na  446.   UIO.  Kit  88.  Ltogniti. 

Criatofforns  Yiaw,  Richter  zu  Liegnite  und  die  Schoppen  Niekel  Viaw,  Kaae 
Gjselher,  Andreas  6ythan,  Hans  Bycbullf,  Pawil  Tbaroe,  Hans  Hertwigk  und  Nickel 

Techaslaw  Urkunden,  duss  Peter  Riiner  der  Nyze  Bantechyn  einen  jährlichen  Zins  von 
3  Vierdung,  wiederkäuflich  um  II  SclüUiDge  BchuMig  ist.  —  üeste  miUwoch  noch  des 
heiligen  Leichnams  tag. 

Lkgn.  Archüi-Aeleu  jSb.  24Si  U,  St. 


No.  447.    mo.  Juni  9.  Liegniti. 

Wentel,  Bischot  von  Breslau,  bestätigt  die  durch  Johannes  Stregonis  von  Lobroe 
dent  Bu  IBfaren  dee  heiligen  Kreutee  in  der  Marien-Kirche  su  Liegnits  neu  eiticfateten 
Altare  verliehenen  iS  Mark  Prag.  Gr.  jAhrl.  Zins.  Das  Patronatsreeht  über  den  Altar 
erhfilt  der  Stifter,  danach,  gleichfalls  lebcnsl&oglich,  sein  Brudur  Peter,  Plebanns  sa 

Rüstern,  danacli  rialtliasar  I.ozeketii,  Ok'iikcr  7,n  I.iitien,  schliesslich  der  jedesmalige 
Plebanns  der  .Maiicii- Kirche.  Presentibus  iionorabÜibus  duniiiiis  .lohanne  Augustini, 
Theophiii«  de  Opul;  Jolianne  de  Namslavia,  canoaiuis  Vratislav.,  Johanne  Öeraphin  ca- 
pellano,  Georgio  de  Thamaw  et  Heinrieo  Wolfelsteiner. 

0.d,ai.L.  ir«.  au  l>a$  aitga  m  AMm»  m  grauer  mi  reOur  Stidt. 


N<k  448.    mo.  Jnnl  18.  Liegnlte. 

Herzog  Wentel,  Uiächur  zu  lireäiau,  bekennt,  dein  Ralli  der  Stadt  geboten  zu 
haben,  dass  sie  alle  Erbzuweu,  die  auf  derselben  seit  langen  Zeiten  stehen,  nach  Be- 
lieben wiederkaufen  sollen.  —  An  der  metewoche  vor  sante  Johannis  tage  des  tewffers. 
—  0.  Z. 

BifAm»  JMvihgb./.  CXLU^  * 


No.  449.    Uli.  März  8.  0.  0. 

Weiic/Jaw  Swarczo,  Erhherr  zu  Kawdiwicz  tre^tattet  seinem  Untorsassen  Mifhel 
Copacscli  7.U  Kawdcwicz,  eine  Mark  ialu  lichei»  Zuim  s  <:c^en  10  Mark,  an  den  „fromCQ 
kuecbt"  Loreuca  Vollcgraben  zu  i.icguitz  zu  verkaufen.  —  Reiuiuijjccre. 
Utg».  ÄfMe-AtIm  Sh.  2iS,  ^  1». 


Digitized  by  Google 


387 


No.  450.    im.  JqU  19.  Uegnlti. 

Herzog  Wenzel,  Bischof  zu  Breslau  verleiht  dem  Hang  Gawei),  HaaptmaDn  %a 

Liegnitz  den  Honigzins  zu  Kotzenau,  wie  ihn  Sigismund  von  Sehellendorf  besessen  hat. 
—  Am  nebestin  sontage  vor  Sintis  Jacobis  tage.  —  Z. :  Petir  von  GanRkaw,  her  Han- 
nos von  Czedelicz,  Petsohe  von  Rudern,  Pulcz  von  Hoberg,  liickü  Siewicz,  Mathis 
Hejn^  und  Conrad  Gauwen. 


Na  451  im.  sept  as.  o.  o. 

Die  Gebrüder  l^ckel  und '  Peter, 'genannt  B^eme,  Erbherren  sn  Woysegisdocf, 
bekennen)  dase  ihr  Untersasse  Niclos  Lyndern  dem  Priester  Franz  Bro.stil,  Pfarrer  zu 
Woyzegisdorf  auf  seiner  Wiese  olieriialh  der  Huseluiiiihli!  eine  halbe  Mark  Zinses  für 
5  Mark  Or.  verkauft  hat.  —  Am  lu  lieaten  diiiätage  vor  Michaelis. 

O.  d.  St.  L.  yo.  UM,  mit  dem  Siegtd  FeUr  Bi/imu. 


No.  453.    1411.  Sept.  86.  Ottmachau. 

Btnog  Wentel,  BiKhof  «u  Btvalau  bettätifft  den  liefftiilzer  Benediktinerinnen  die  alten  Priviltyim  und 
dm  BetUt  von  21  Ortaehe^tn^  auA  iberträgt  er  au/  daa  Stift  da»  gern«  und  voUe  harsofflichA, 

In  nomine  domini  amen.  Super  gregcm  domiuicam  pastori  licet  inmeriti  (sie) 
eonstttiiti  et  in  partem  soUicitndinis  vocati  expedit,  nt  domino  famnlantibiis,  ne  extra* 
neorom  insultibns  a  contempladonis  oclo  revoeentor,  congmis  remedii«  sneuramua.  Hine 
est,  qnod  nos  Wenceslaus  dei  gracia  episcopus  Wratidauiensis  dnx  Slezie  et  dominus 

Legniczcnsis  attcndcntes  bollieitam  proiiidencinm.  qtmm  deuote  in  Christo  filie  al)batif?8a 
et  eonuentns  sancteuioniaiium  nionustem  corporis  Cliristi  ordinis  sancli  Ilcneiücti  extra 
uiuros  Legniczenses  Wratislauiensis  dyocesis  circa  diuini  cultus  officium  lucessauter 
fateri  noo  desistomt,  dietis  abbatisse,  oonnentui  efimonasterio  ommbus  et  singulis  earon- 
den  snceessoribns,  que  pro  tempore  emnt,  pro  nostra  progniitorumque  nostrorum 
salute,  accedente  ad  hoc  constlio  et  eonsensu  proeeroni  et  fidelium  nostrorum,  conferi- 
mus,  donamus,  tribuimiis  et  cum  affectu  assignanius  donacione  irrcuoeobi]i  perpetue 
valitura  toTnm  ac  plenum  jus  ducale  suprenum  et  infmmni  dnnnmuni  nieruni  et  mixtum 
imperiura  cum  omnibus  exaccionibus,  pecuniarüs  et  fsumentariis,  cum  plenis  dominiis, 
juribus,  jnrisdiccionibus  Tninersis  et  singulis,  maioribus  et  minoribus,  priuflegiis  et  pre* 
rogathus,  signant»  cnm  jare  prouindali  wlgariter  lantgerichte  appeUato  in  bonis,  yüUs, 
predüs,  allodlis,  hereditatibas,  eciam  bonis  censaalibns,  molradints,  siluis,  nemoribns, 
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raericis,  pratis,  piscarüs,  seultcciis.  thalicnn.s  cum  coniin  piM-tintMiriis,  (|(iih\i!9cumque  no- 
luinibufi  ceuseantur  ei  specialiter  in  viUis  et  tioauiuia  uitVauonptif,  quas  ad  presens  ob- 
tinent  et  poflildeBt  laikCtemGDiales  snpni  Scripte,  que  jma,  domioia  et  jarisdicdonei  not 
Uli  doimnaa  Legnicensie  habeimi«  et  powidemus  de  presenti  sine  tarnen  pr^udieio  juris 
omni,  qui  eadem  Jura,  jurisdicionee  et  doininia  in  bonie  infraHcriptis  possident  &>■  .ictua- 
liter  tenent  videlicet  in  Hokirchc,')  Haliyn.*)  allodin  in  villa  Rlottciiik.^l  Ho«ena\v,*)  Torn- 
posch,*}  Senirsdorfr,*)  Arnoldisdorll," )  in  alhxlio  an  drm  Bruche  Langenvvalde.*)  Rischin- 
tern,*)  cum  suis  sUuis,  Grosen-Btitkern,  Aldcn-Bcckern,")  Kosdaw,")  Kunicz")  et  totam 
viUam  Rosenik,'*)  Dirsehkowic/, Berndorf,     Kaldenhawse^")  Lessewiet,")  Koyn,") 
SeradiemcSj'O  StdcEirdorff*')  nostri  districtas  Legnicensis,  transferentes  plenum  doniininai 
et  totum  jm  docale  cum  prenissis  libertatibus,  oranibns  et  singnlis,  in  dictas  sanct- 
luoniales   totumqiie   conuentum    ipaum  ac  supceasores  earnndem ,    que  pro  tempore 
fuerint,  in  villis,  posseesionibus  et  dominiis  niLuiuratis.    Jiua  et  (ioiuinia  [iredicta,  que 
tle  presenli  in  eisdem  bonis  haberaus  et  poseidemus,  voientes,  quod  dicla  bona  pociaiitur 
omni  eedesiostica  libertate,  qua  atia  bona  monastetionrai  et  ecdesianim  dyocesiB  Wrftr 
tislauiensis  pociuntur,  quibuscunque  voeabiilis  sea  noxninibits  Qunccvpentnr,  sine  sint  bie 
exitreesa  vel  non  exprcssa,  nulln  penitns  dembto  et  excepto,  perpetne  ac  hereditste 
lml)endH,  possidenda,  lenenda.  vciuienda,  commutanda  ac  in  vpiis  vtiles  monasterii  con- 
nprtenda.   nihil  nobi«  juris  in  predictis  bonifs  reseruando,  consli(uei)tegque   ipaas  juris 
ducaiis,  supreiui  donnnii,  exaccionum  ducalium,  emrounitatuin  et  libenatuni  eccIeBinsticuiuiii 
predietanim  legittimae  et  pcrpetuas  possessores  sie  videlicet,  quod  nedum  per  iapigno» 
racionem  reram  etiaw  pe/  censnram  ecdesiasticam  exaecionee  ducales,  franaentarias  et 
pecuniarias,  jnra  et  obuendones  ab  incoUs  in  babitatoribns  et  villanis  dictarum  villarnnt 
et  bonorum  exiirere  et  cnrapetcrc  valcant  ntqttc  popsint.   Renunciantes  nichilominus  ex- 
presse  pro  noliis  et  umnibus  nostris  successonbus  diu-ibus  I.<»<niifensihiiR  in  perpetnura 
jure  üucali,  suprenio  douünio  et  exaccionibus  duealibus  cum  jnrc  proiünciali  aec  non 
Omnibus  et  singulis  seruiciis,  seruitatibus,  laboi:ibus,  vecturis,  exaceionibus,  tallija,  con- 
tribucionibus,  petictonibns,  precanis>  imposicioiiibns  expedicionum,  stewris,  angarUe,  per- 
angariis  nec  non  staciontbus  et  deecensionibus  principum,  duenm,  dominorum  et  nobiliain 
aucupum  vcl  venatorum,  nee  non  quibuflibet  soliicifuiifnts,  grauaminihiis  et  fatitjis.  qui- 
buscunque poasint  nominibtiiJ   ve!   vocalmÜH.    ;;ciieraiibu8  vel   speeialibuB,  designari, 
proinittcntcö  ctiani  pro  nobis  et  umuibus  nostris  successonbus  ducibus  Legniceasibus 
inipörpetuam  bona  flde  sine  qnauis  specie  doli  mnl!  abbatisse  et  conuentoi  antedictis 

•>  UocitkiiTb,  S.  zu  SW.  1  M.  von  Lie^oiitz.  *)  üabea,  S.  zu  W.  1  il.  von  Ueg/ätz.  *)  SloUaig, 
8.  1  H.  T«a  Liegnitz.  *)  Rotemin,  SSO.  1  von  Lf«»i(nits.  ■)  DonilmiMib.  9.  V«  M.  tob  UtgitH.  Si»- 
Kendorf,  NNO.  1  M  von  Hainao.  ')  Arnsdorf,  NW.  !■/«  M.  von  Liegnitz.  *)  LaogeDWaMa«,  NNW.  1  M.  von 
LiegoiTz.      *)   Küstern,  N.  */•  I^egnits.      "*)    Gros»-  und  Klrin-  oder  Alt-Beckem,  OMO.  Vi      von  Ueg- 

1  iiz,      "i    Koscndau,  ONO.  %  M.  von  Goldberg.  Kunitz,  ONO.  l  VL  von  Liefcait».      ")   RoseniR,  OSO. 

2  M.  von  üppiiu.  ")  Dürschwirz,  OSO.  2V,  M.  von  Lie^nitz.  ")  Bcrndorf,  SO.  zu  0.  2'/«  M.  von  LJegnils. 
'*J  Kaltenhaui,  0.  xa  80.  1  M  von  Lie;;nitz.  *')  I.i'iirhwiiz,  NO.  zu  0.  2  M.  von  UeeniU.  '*>  Royn.  O.  U 
90.  N.  von  Liegntta.  **)  StoMhirits.  SO.  u  S.  1%  M.  voa  Ltrgnits.  *>>  StotaeBdorf,  jctst  StelualMtf, 
Vorwerk  W8W.  bet  UgImbmi,  MO.  ni  B.  l*U  M.  von  LM«Mta. 
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qood  iaSy  sucoeMores  earam  atqoe  monasterium  memorfttviii  in  predietiB  lÜMtrlatitnui,  ju« 

ribus  et  eraunitatibus  omniurn  iiillarum  et  lieieditatum  suarum  predictarum  nostri  Legni« 
censis  distrietua,  eorura  villanos  et  inhabitatorCB  bonorum  dictorum  pretextu  juris 
ducalis,  supremi  donÜDii  et  inüini,  exaccionum  ducalium,  juris  prouincialis  et  aliarum  in- 
ttmaSüBlbtm  ttediMiaatieinim  deäKseps  adlto  urnjuam  tempore  impetemus,  turbabimus, 
molestabimua  Tdl  offiBodratus  per  nos  rtA  per  alioe  publice^  Tel  oecuMe,  directe  vek  in- 
directe,  qaoiiis  queeito  ingenio,  vel  colere,  quem  podaa  eirea  omnem  eneempeioiien, 
libertalem  et  emunitatcm,  qnemadinoduin  superins  est  expressum,  conßeruabimus,  de» 
feiuabiiniiH  et  luatiufcenebiniuB  Qruiiter  et  üdeliter  juxta  posee:  mandantes  nniuersi»  et 
aingiili»  eapitaneis,  ofiicialibiis  et  cameraiiis  ducatus  noetri  Legnic^eosis,  presentibns  et 
fiitaris,  ipsis  et  entlibet  eomni  flnniter  inhibeiido,  ne  abMieam,  conaentom  et  monaste« 
rinm  eiipts  dieta  super  jore  duoali,  domiaiie,  exaiecionn>iit  daealibai,  jare  pnmindAli  ek 
aJü  emnnitatihiiii  diclormn  bonorum  ek  irillamm  deineqpe  intediant  «tqiie  turbant,  oon- 
firmantee  tum  hoc,  ratififantes,  approbantes,  rafas  et  p-'^tas  ex  ceiia  sciencia  habentes 
conceesione^  et  eullaeiouey,  ipsis  »anctemonialibus ,  eonuentui,  aci  monasterio  sitpra 
dictis  de  onmibuB  et  singuUs  bonis  »upm  nominatis  per  predeeeasores  noetros  doniinos 
Legm<;cea8es  ftelas  ae  de  «mhio  eadem  eonMdimm  et  confeimiM  Gadern  cnm  omnibus 
et  aingulie  liberiatttnie  lupzia  dietie,  jure  tarnen  omni  alioram,  qui  tempore  ooneeetionie 
Qostre,  ut  premittitttr,  eadem  jnra,  jurisdieioneB  et  dominia,  aupiemo  et  ittflma,  in  earum 
bonis  habuenint,  optinuernnt  et  possidenint,  et  actn  tenet,  et  possident  Semper  salvo, 
qtiibuö  per  nustras  presentes  concessionea  et  doiiacionet!  in  nullo  volurauB  derogare.  In 
cajoB  rei  testimoniuin  presentis  sigillo  nostro  majori  signetoque  tergo  8ub  apreaso  feci- 
mna  eommuniii.  Aetum  et  datnm  Othmoehow  amw  domim  müleaimo  qnadringenteeüno 
vndectmo,  feria  sexta  ante  feetum  beati  Michadis  arcfaangdi»  preaentibuB  fidelibns  nOBtrin 
domiiiü  Guntbero  de  Wenin  preposito  L^niczensi,  domino  Tbeophilo  arcbidiaowio 
Lt'gnic/.eiisi.  Glokrian  de  Rathanaw,  Petro  de  Gawskaw,  Nioolao  Medigaw  et  Conrado 
Gawen,  cui  presencia  coininiuius  con.Hcribenda.  ^ 

Jfrov.  AreA.  LUg.  Beneä.  No.  HS.  —  An  roth«n  Sckitibrtm  da*  Siegü  d**  Htnog*  in  vaeittem  H'aOW  mit 


No^  453.  ml.  Sept.  88.  0. 

Die  Gebrüder  Nickel  und  Peter,  genannt  Beheme,'  Erbberren  zu  WoycsegiBdorf^ 

bekennen,  dass  ihr  Untersasso,  Nieloa  Kayl,  für  5  Hark  Qr.  Böhm.  Münze  und  Poln. 
Zahl,  dem  Francz  Brostul,  Pfarrer  zu  WoyczegiBdorf  eine  halbe  Mark  Zins  auf  seinen 

acht  Ruthen  verkauft  hat.  —  Montag  vor  Michaelis. 

O.  d.  Üt.  L,  No.  234.   A»  P^gamitUtt^en  ein  Idmm*  6iegti  in  nkteanw*  Wacht,  im  Wa^^tn  drti 
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Na  454   1411.  Oot  8.  Uegnlta. 

Htneg  W«iuA,  Bitektf  m  Avrim,  hMßmad  iwbcAM  dtr  Stadt  mti  mmmm  MmrtMl  Bam  BUk- 
Hrtft  dtf  GfMM  dsiM  AMmMcImiCi  i/tt  ütMbtrf  fftnamiL 

Wir  WcncsUnr  von  goti«  gnaden  biachoff  esa  BmiIaw  in  Steeien  lieiCBOg  ▼nd 
hirre  esa  Legenia,  bekennen  offentUeh  mit  deeini  briffe  allen  den,  4j  en  seliin  boren 
viid  leein,  das  vor  vns  eczwenne  koroen  ist  Hannos  Rothkircbe  vnser  marscbalk,  dem 

got  gna'lp,  vnd  bath  vne  vm  cyn  Ift'ydeBtucke,  das  do  von  aldirs  keigen  Kotczenaw 
czu  vTiäerin  hawse  gehorit  hiit,  das  man  nennet  den  Foclisberg,  da«  wir  em  vnd  sejoen 
erbin  ouch  habin  gegebin  vnd  babin  im  das  nicht  furdir  gegebin,  den  bis  an  dy  gre* 
ttitcM,  vnd  wae  obir  dy  granicse  iit,  da»  keigin  Legenies  geboiet,  weUin  wir,  da»  Tnser 
etat  cm  Legenioe  do  bej  eolle  btetban  noch  erer  briffe  lawihe,  dj  se  darolrir  liabui. 
Oufib  liabin  wir  gegebin  vnd  besteitiget  den  juncfrawen  des  clo8tiF8  esum  heiligen  leich- 
nam  vor  Ijpgenicz  alle  ir  gutir,  dy  se  in  vnserm  Legenitschen  weichbilde  hahin  mit 
allen  obtrsteu  vud  nedirston  gerichten,  ducb  mit  sulchem  vndirscUeide :  wua  vn^^er  bür- 
gere der  stat'  czu  Legenicz  off  den  seibin  gatem  rechte  vnd  obirste  gerichte  habio, 
wdlea  wir,  dae  sj  dobey  mediticliehen  aiillen  bldbeD,  vum  en  vnd  even  aaewalden 
vngebindert.  Dee  cnu  eynem  bekentoiBBe  liabin  wir  vnaer  gn»  ingeiq^  esn  Legenias 
mit  vnserm  signeth  binden  uff  gedruckt  an  desin  brieff  lassin  hen^n.  Noch  gotis  gebort 
virceenhundert  jar  domoch  im  eilfften  jor  am  iieheeten  donrstage  vor  senfe  fiedwippn 
tage.  Do  hay  sint  gewest  vnser  lieben  getrawen  Hans  tiawen  beuptman  Ciu  Legemci, 
Glogrian  von  iiaüienaw,  Petir  von  Gawsk,  Hannos  von  I^agenaw  vnd  JNickü  Med^aw. 

0.  4.  »,  L.  Ih.  S88.  MlwM  «MtoM»  Bb^  m  flMhriW»  mh  rcAtr  BtUh.  —  Btkkmu  JPHUb^ 
f.  XJCZK 


No.  455.    im.  Kov.  so.  Prag. 

jnin^  Wenzel  von  Böhmen  Mehnt  auf  Bitten  IJer:og  WenzeU,  Biachofe  tu  Breslau^  Htnof 
iMdwig  tum  Br^e  mit  dm  Landen  vend  Städten  lu  Li^niU  tmd  tum  Goldbery. 

Wir  Wenczlaw  von  gotis  genaden  Romisdier  kunig  czu  allen  czeitcn  raerer  de« 
rcichs  vnd  konig  czn  Bcheni  bekennen  vnd  thun  knnt  oflintüfb  niit  dcsem  briue  allen, 
die  eu  sehen  adir  boren  lesen,  daa^  vor  vnsir  knnigiiche  iiiaiestat  des  erwirdigen  W  eucz- 
laws,  bischpffs  czu  Breslaw,  vnsirs  üben  oheimen  vnd  fursten  machtboten,  mit  namen 
die  ilrengen  Miokel  von  Lagaw  vnd  S^yfiid  von  Biecho&werde  vnBir  üben  getrawen 
kernen  eint  mit  deaeelben  biscbofs  ganeser  redlicher  vnd  voJtormacht  vnd  gewalt,  ab 
daa  inlche  gewalt  briue,  die  sie  von  ym  darüber  gehabt  ban,  wol  ausweysen,  vnd  baten 
vns  von  desselben  hi-^rliofc  Wonc/laws  eililande  vnd  stete  wegin  mit  namen  I.egnicz 
vnd  Goltpergt',  als  clerstlheii  laude  rechten  ordcnlicben  vnd  natürlichen  erlilt!hen  henen, 
daz  wir  dem  hocbgeburuen  Ludwigen,  herczogen  czum  Brige  vnsirm  liben  obeiuien  vnd 
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fbnten  «Iiis  das,  das  her  yni  vnd  seäneii  erben  y9  den  egenanten  sejmen  landen  vnd 

steten  czu  Legnicz  vnd  czum  Gol^rge  vnd  Iren  ezugehorungen  gegebin  vnd  voiechrebin 
helte,  adh-  nach  in  czukunfiligen  czeiten  geben,  vorschreyben  vnd  an  yn  brengen  wurde, 
CEuuorleilien  vnd  czu  hestctigon,  gnedicHch  geriiehten.  Dps  haben  wir  angesehen  des 
egeoaAten  Wenczlawä,  biecbofs  z,u  Breßlaw,  Üeiseige  bete  vud  auch  dinste  vnd  trewe, 
die  her  vnd  aodi  der  ^genante  Lodowig  vns  in  vnseni  n'haffligen  vnd  merkliehen  lachen 
ehve  dicke  getan  haben  vnd  fiubaemer  inevulcnnliligen  esdten  thnn  vnd  leisten  teilen 
vnd  mögen,  vnd  haben  dorvmb  mit  wolbedocbtem  mute,  gutem  rate  vnsir  fursten,  herren, 
edelen  vnd  getrcwen,  alle  vnd  ipliche  gaben,  die  der  egenante  biachofT  Wenczlaw  dem 
voi^enanten  Ludvpig:cn  vnd  seinen  erbin  vff  den  egenanten  seinon  erhlanden  cm  steten 
czu  Legnicz  vnd  cxuiu  Goltberge  vnd  ireu  ezugehorungen  gegeben  hat  vnd  vorschriben 
adir  doroir  in  esnkuii0tigen  CMlten  geben  adir  vonehreiben  vvirdet,  vnixiMAef  daa 
were,  geaedididi  gelihen  vnd  bestätiget,  leihen  vnd  bestetigen  yn  die  mit  krallt  -dises 
briues  vnd  königlicher  macht  czu  Beh^ym,  als  derselben  lande  vnd  stete  rediter  Orden- 
lieber  vnd  naturlicher  erblicher  herre,  also  das  sie  der  egenanten  gäbe,  die  yn  der 
egenante  Wenczlaw,  bischoff  czn  Breslaw,  vff  den  egenanten  seinen  erhlnnden  czu  I.eg- 
nicz  vnd  czum  Goltperge  vnd  iren  ezugehorungen,  als  vorgeschrebeu  stet,  gegebin  vnd 
vorschriben  bat  adir  dornff  in  emknnfltigen  caeiten  gebin  vnd  vorsehrej^en  werdet, 
genissen  vnd  gebrauchen  sullen  vnd  mögen  in  alle  der  messe,  rechten  vnd  wejse,  ak 
die  der  egenante  Wenczlaw,  bisehofir  czu  Bredaw,  vnsir  Uber  oheim  vnd  forste  von  vns 
vnd  der  crone  czu  Behcim  ynne  gehabt,  besessen  vnd  bisz  her  genossen  vnd  gebraucht 
hat,  vnd  sullen  auch  dabey  gerulich  vnd  vngehindert  bleyhen  von  allermeiniclich,  wanne 
wir  sie  dobej  vor  allen  anderu  gnedielich  behalden  wollen,  vnschedeiich  doch  vos  an 
vnsem  dinsten  vnd  rechten  vnd  jrdennan  an  seinen  rechten.  Hit  vrkont  dtoes  brines 
vorsigUt  mit  vnsinn  kum^ehen  maiestat  ingesigel,  gebin  em  Pittge  an  sant  Andiw  tag 
vneir  reiche  des  Bemischen  in  dem  newnvndvirczigisten  vnd  des  Romischen  in  dem 
sechsveddreysigisten  iarc,  anno  domini  M*CCCC*  vndecimo. 
Bütekuu  lUväegb./.  (XXXIX*^'  —  Gedruckt  bä  TM. 


N<k  456.    im,  0.  T.  und  0. 

Gebrüder  Kickel  und  Peter,  genant  Beheme,  erbherren  an  Woyzef^dorf,  be- 
kennen, dass  ihre  Untersassen  Andreas  und  Hannus  Uezetter  verkauft  haben  auf  einer 
Hufe  daselbst  eine  Mark  jährl.  Zins  um  fi  Mark  Röhtn.  Gr.  an  Johannes  Bonifacio  nnd 
seine  Ehefrau  Mürgaretha,  nacli  beider  Tode  an  Agathe  Backofen. 

0-  d.  St.  L.  No.  23t>,  mit  dem  isiegei  Peter  Böhme*. 
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No.  457.  1411.  Tel».  «.  liegilte. 

Bmof  WmtO,  MMu^  m  Bmhu,  gtäaUtt  tUm  Math  van  lAegiätt,  5$  Jforir  9^  m/  dmr  SlmU 

Wir  WenndAw  von  gotis  gnad«»  biaehoff  ou  ^Bredftw  ia  Staden  bereeeg  vnde 
biite  cw  LegonieB . .  beloeimen  oir«aflieb  nit  deetm  brieflb  aUeo  den,  die  ea  nhen,  boten 
adir  lesen,  dei  wir  vaieie  swere  0cbedeii  em  ▼omeiden  vnde  ▼nteni  fromen  groslich  ' 

cr.Ti  fichaffin  vnde  czu  mit  rate  vnser  g«trawen  eldisten,  ernstlichin  bevolcn  vtxU' 

geboteu  haben  den  t'itiam  wicz-en  burgcrmcistere  vnde  ratmanneii,  den  eldieten,  den 
geswornen  aw8  alle»  bantwerkea  vnde  der  ganczen  gemeine  vnser  etat  Legenics  vnaern 
liebon  gntmwen,  das  ne  von  Tnier  wegin  voriiewlfai  ndden  aed»  vnde  ▼umfcajg  maik 
geldis  jeriiebiB  ciiniia  Tnaets  eitgeacho— ob,  daa  wir  jeiiioh  off  der  vmgenaaton  ▼nser 
■tat  LagOÜCB  haban,  dy  eyna  aeligen  gedechtnlss  der  erlawchte  fTurste  berczog  Ruprecht 
ec7-wenne  hirre  ciu  Logenicz  vnßer  lieber  bruder  cz,u  im  wedir  gekawft  hatte,  dy  noch 
eeyme  tbode  an  vns  komen  waren,  ydem  manne,  der  die  aelbin  kewflin  weide,  frawen 
also.  manneD,  ceu  jerUcbem  czinse  iczliche  mark  czinse  vm  czwelff  mark  Pregiacber 
groflaofain  Pobdicber  eaal  aan  leebtaai  wedixkawiie,  aadi  haben  ria  deraelboi  eaiBia 
Tier  md  viareaig  mark  jcannt  yoritawfll,  vtm  Tmenn  geböte  vnda  cawen  nodi  vor- 
kewifln  aallen,  so  haben  sie  Hanse  Gawin  czeben  mark  aucli  der  seibin  föEtnae  auch 
von  vneerm  geböte  vnde  bevelunge  globit  vnrin  vorsclirebln.  der  sy  io/.unt  von  ^•n8er 
giinat  den  erbern  vnd  weyzen  Nickeln  Vyaw  vorbas  vorkawlft  bat,  dae  selbe  f^elf  vnde 
pfennjrnge,  dy  man  vm  dy  egenanten  czinse  gegebia  hat,  vnd  noch  gebin  sai,  ay  gaucz 
vnd  gar  von  vm  den,  an  dy  wir  aie  gcweysei  habin,  becaalit  babin  vnde  vorncbtil, 
yQr  auldie  lehidde,  djr  vnaer  voi^enaBter  bmder,  dem  got  gnade,  nodi  seyne  tfiode 
adinldig  blaUn  iit.  Auch  irlewben  wir  vnde  beuelen  den  vofgeqaaten  burgmeister  vnde 
ratmannen  vnser  ttat  Legeuicz,  dy  icz.unt  eint,  vnde  oucli  hemochmols  in  c/jikiinfiigen 
czeiten  gekom  vnde  seyn  werdin,  ap  sie  die  vonrf'nanten  vnsere  cznise  vnde  atich 
ander  vnser  czinse  vnsers  erbgeacbosses,  der  do  uiitenonder  seyn  dreyhundirl  mark  vnde 
moncaegeldis,  dea  do  iat  dreyeig  mark,  dy  wir  jerBdi  haben  uff  obgenaaler  vnaor  atat 
Lagenica,  dy  onch  vormola  vorfcawft  Bint,  ymande  wedir  abekewffen  woUin,  do  vj 
nicht  gerne  her  geben  wollen,  daa  ay  dj  wedirkewiBn  vnd  afaelozen  mögen,  wen  sie 
vnd  al7.  ofTle,  alz  sy  des  csea  rate  werden  vnd  mögen  ey  andern  leu-ten  vorbas  vor- 
kaufen, wem  sy  wellin,  gleicher  weyze  alz  vore.  Auch  welle  wir  vns  vnd  vnsern  naeh- 
komen  erbhirren  czu  Legenicz  vnsern  vngehinderten  wedirkawif  der  seUjin  gescbosso, 
monoegeldia  vnd  czinfts  behalden,  kegln  allen  den,  den  dy  selben  csinee  vorkawflt 
Bint  adir  vorkawflt  werden,  wen  wir  daa  csu  rate  werden.  Audi  globen  wir  vor  vns 
vnd  vnaer  noefakomen  erbbirren  czu  Legenlca  denselben  vnsern  getrawen  lieben  bniger- 
meistern  vnd  ratmannen,  das  wir  y<iem  manne,  den  sie  dy  selben  vnser  geschos  vnd 
monczegeld  vorkewffin  adir  den  sy  vormals  vorkawfTt  sint.  lossen  wellen  l»ey  seyner 
briffe  lawte,  dy  sy  den  lewten  obir  dy  czinse  gebin  vnd  gegebin  haben  in  allen  lawten, 
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TorWndimgmi,  giobden,  airtikan  vnd  ponelen,  tla  ^  in  brilRe  vndor  der  «tat  Legwtfcs 
faigflUgtte  dor  obir  gebin  vnd  gegebin  haben  vnd  wollen  mit  nueim  noehkomen  ob« 

hirren  czti  Legenicz  alle  lewte,  dy  dyselben  goßchos  vnd  monrzegeld  kpwfnn  vnd  ge- 
kawfft  haben,  in  «rafft  desis  brylia  giiediclichin  bey  den  aolhon  czinseii  behalden  vnd 
«chutcxeu  noch  iire  briefe  lawte,  dy  sie  vüu  der  uftgenanten  stat  Legenicx  obir  dy 
voiiieiuuitefi  csiiue  haben  weiden.  Des  eca  bealetunge  vnd  tan  ztcherbeit  babin  wir 
vmer  dejna  dee  landis  ingeaegfl  esu  Lagemea  an  deaen  brieff  lomen  hengin.  ISwAi 
gotia  gebort  virc^enfanndixt  jar  dor  noch  im  cswalAen  jare  aa  der  ndiertea  metewoehe 
vor  sente  Dorolheen  tage.  Do  bey  sint  gewest  vnser  Üben  gctrawen  Hans  Gawyn, 
heuptnuin  czu  Legenicz,  Glogrian  von  Rathenaw  vnser  niar^cbalk,  Petir  von  Gawsk, 
iNickel  Medegaw  vnd  von  sunderlicher  vnser  bevelnnge  hat  Conrad  Qawya  desin  brieff 
geflcoraiaD« 


No.  458.   1418.  JvU  8.  Uagnite. 

Herzog  Wenzel,  Bischof  tm  Biesbui,  bekennt,  daas  die  Qebrflder  Daniel,  Georg 

und  Paul  BroL'kindorf  vftr  H;>nns  Gawen,  TTnuptmann  von  Liegnitz,  ihrem  Bruder  Conrad 
10  itfark  auf  ilirem  (iutc  zu  Phnkendorl  ctulgeliLseeu  haben.  —  An  vnser  üben  frawen 
tage  viäitacioniB.  —  Z. :  Mertin  Abescaesch,  Wilrich  üuwske,  Polcz  von  Hoburg  und 
Conrad  GaWen. 

O.  d.  St.  L.  Xo.  2.18.  £h*  8i*gii  in  nOitm  WmO»  m  AtyaMMMtajrte.  Dmek  dm  W^fmdOU  iit 


Na  459.   1418.  Vor.  8«»  o.  0. 

Laeaa  Heaeler,  Sebdlaaticiu)  au  Li^ifea  und  Urban  Heaalar,  Gebrflder,  Srb- 
hem  vx  Willachita  geatatten  ihien  Unmaaaaen,  den  BrOdem  Peter  und  Bemhart  Kempff 

auf  ihr  Erbe  in  Wiltacbitz  eine  Mark  jährl.  wiederkäufl.  Zini^  gagan  10  Mark  an  Herrn 

Johannes  der  kinde.*)  Sehulmeister  in  Liegnitz  und  seine  Erben  zu  verkaufen.  —  Sonn- 
abend nach  Katbarioe.  —  Z.:  Petir  Tschammirdorff,  Micoiaus  Eylkoig,  Marcua  jNeumarct, 
Steoczil  ÖcbertU. 

IdtgH.  Jnk  Jel.  üb.  M%  i/. 

No.  460.     1413.  April  25.  Liegnitz. 

Der  Bürgemieister  und  die  Ratbinannen  der  Stadt  Liegnitz  HamiH  Hertü,  Niclas 
Elle,  Cristoforus  Viaw,  Jorge  Crotuschreiber,  lliclas  Schoneyone  und  A;uas  Rjman  be- 

*l  Konwrt  wiednboH  nrt«r  diuam  Namo  vor. 
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kennan,  dasi  aie  mit  Wiiaen  des  Herzogs  Wenzel  und  auf  Oebeiw  Herzog  Ludwig«, 
Herrn  zu  Brieg  und  Verwesers  zu  Liegnitz  10  Mark  jährlichen  Zinses  um  130  Mark 
(tr.  niif  der  Sfadt  verkauft  haben  dem  Nicolao«  Rosemaoo.  —  An>  dinstage  in  den 
Osiir  heiligen  tagen. 


N<k  461    1418.  Jui  89.  UAgnltB. 

Uer;6og  Wentel,  Bischof  zu  Breslau,  erlaubi  d«n  BUi^em  von  Liegnitz  in  An- 
aehang  ihrer  Nothdurf^  dMB  sie  den  auf  der  Stadt  haikenden  Jährlichen  2äm  m  Wieder^ 
kauf  ▼erkaufen  können.  —  An  de«  heiligen  leichnams  tage.  —  Z. :  Hensog  Ludwig  sain 

Brieg,  Mertin  Buzewoy,  Hannos  Czedlicz  von  Parchewica,  Heinoae-  von  Alesenaw,  Han- 
nos Gawen,  Petir  Schiraw  vnd  Petir  Quake. 


Na  462.    1418.  Ang.  8.  Liegnits. 

Herzog  Ludwig  zum  Brieg,  Verweser  zu  Liegnitz,  quiltirt  den  Liegnitz.ern  üher 
1000  Mark  Prag.  Gr.  Poln.  Zahl,  auf  die  ihn  Herzog  Wentel,  Biächof  zu  Breslau,  ver« 
mesen  hat  —  Dinelag  vor  Laurency.  —  0.  Z. 

JMhAm*  AMfayfu/.  CXLVU*- 


No.  463.    1418.  Aug.  9.  Liegnlts. 

Der  BUrgeruiei(;ter  und  die  Hathmannen  der  Stadt  Liegnitz,  Hannua  HertiI,.Nicla8 
Elle,  Cristoforufl  Yiaw,  Jorge  Cromachreiber,  Miclas  Scbonejoue  und  Niclas  Ryman  be- 
kennen,  dam  sie  mil  Wissen  Heraog  Wensds  vnd  auf  QehcisB  Heneog  Ludwig«,  Herrn 
au  Brieg  und  Yerwesera  m  Liegnitz,  den  armen  Frauen  des  Hospitals  wi  St.  Aima 
8  Mark  jährlichen  Zinses,  wiederkftuflieh  um  96  Mark  Gr.,  verkauft  haben.  — '-  Am 
aante  Lorenczen  obende. 

0.  d.  SL  L.  N«.  340.  OkM  8Ug^ 

No.  4Ö4.     1413.  Sept.  1.  Hainau. 

Dar  Itath  der  Stadl  Hainau  hetmigt  7  ^  /*  r  da»  St.  NicoLma-IIotpital  jw  UtgwUt  nywCtto 

Legat  des  iiaimtuer  liiirgfre  Johatm  Ponig. 

In  gotifi  nanien  amen.    Wen  alle  ding,  dy  do  gescheen  in  der  csut  der  gedecht- 
nisse  vorgeth  vnd  glejt  henweg  mit  vorwandelunge  der  czit,  sullen  sj  denne  in  ezu- 
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iMMuphl^geii  dc^Tten  cm  kmitachaft  vnA  gedeehtenlMe  broeht  werden,  igt  ia  aot^  dy  sn 
besteUen  mit  briffen  vod  mit  geczewgen  bo  bestetigen,  dorumme  ich  Peter  Holattdi 

burgermeister  der  stat  Haynaw  vnd  wir  ratmann  doselbftt  dis  joris  init  allen,  dy  in  czu- 
koraphtigen  raiten  czu  ratmannen  gekom  werden  an  rati.s  stat,  bekenn  wir  ratniannn 
mit  dem  obgenanten  Peter  Uoiatach,  Peter  Vogeler,  Hannos  Scliefer,  üannos  Weynrich^ 
Kido«  Roaeman  vor  aUen  keygmwortigeii  Tnd  esukumpftigen,  dy  den  brif  sehen  adir 
hören  lesin,  das  for  yn»  geetandcn  bot  in  vnser  beMesen  rote  Haimoe  Poesig  vmer 
melebnrger,  iiiecb,  geennti  wolbedacht,  mutig  alsso  wir  hofBn  von  sonderlicher  ver- 
manunge  gotis  vnd  insprechunge  des  heyligen  goystcs  bot  angesehen,  gemerket  vnd 
vomunftlich  bedocht  dy  kurze  vnstetekit  vud  vusichirheyt  dis  sullen  vorgengliohen  leliig» 
noch  ausprocbs  der  heyligen  lerer,  wenn  wir  hy  keine  bleibende  stat  haben  vnd  nicht 
gewisses,  wem  den  tot  vnd  niclit  vngewysses,  denn  dy  esit  vnd  stunde  des  todis,  wenne 
wir  denne  alle  roitenander  stheen  werden  vor  dem  lichtestole  des  ewigen,  ernsten,  ge- 
strengen richters  in  antworten  vmbe  alle  wort,  werg  vnd  boze  gedancken,  doruff  ein 
yderman  belonunge  nemen  siner  werken  hose  adir  gut  vnd  yder  menterh  vor  eich  eelbis 
rechnunge  gehen  .  .  Wenn  is  denne  alaso  gewant  ist,  das  do  man,  weyb,  kinder,  bnn1er, 
»westera  kleine  achtunge  haben  vf  der  sde  sclekit,  suader  nawir  vi  dis  czeitliche  guth, 
domnune  solche  ferlicbkit  eravor  canvormeyden  vnd  mit  dem  vorgenglichen  schatae  catt« 
dirkiigen  den  ewigen,  hot  der  obgenante  Poesig  gedoeht  abso  vil,  als  im  von  gote 
gOgoben  ist^  noch  siner  moglicbkit  czu  bestellen,  schicken  vnd  bestetigen  sin  se^egerethe 
bey  gesundem  frischen  lebenden  leybe,  dy  wcylc  her  des  sinen  niechtig  vnd  vornunftig 
ist,  czu  uergeben  vf  dat;.  das  noch  syni  tode  nicht  kritr,  geczenke  noch  czweytracht  czwu- 
schen  sinen  frunden  cnstunden,  hot  des  goth  czu  lobe,  dem  heylgeo  czu  eren,  vnser 
üben  frawen  jung&an  Marien  vnd  dem  heyligen  sinde  Nieloe  vnd  den  aramen  lewthmi 
can  tröste  vnd  hnlffe^  sin  eelegerethe  bestalt,  gemacht  vnd  gesehiekit  mit  snlchtr  vndir- 
scheid  vnd  meynunge,  als  hemocb  geschreben  stet.  Czura  irsten  hot  der  obgenante 
Hannos  Powsig  boscheyden  vnd  gegeben  in  name  eins  sclegercthe  vnd  vnachedelich  siner 
macht  vnd  freyen  wyllen,  als  hornoch  geschreben  stetli,  noch  syme  tode  furofczen  mai^ 
czins  vf  dem  rathusse  czu  Uaynavv,  dy  aulle  dy  ratmanoe  czu  der  czit  nemen,  dorumbe 
gewant  kovfin  vf  Weynachten,  dy  armen  nakten  lewte  can  clcyden,  vffom  lande  vnd 
in  der  stat  lewterlieh  durch  got  nicht  durch  gnnst,  dinst,  libe  adir  frnntsehaft  wille,  wo 
se  dy  dirkennen  noch  eren  gewyesen  vnd  geswornem  ejde;  ab  se  anders  ieten,  das 
Joutfe  vf  erc  gcwvssen.  Item  dy  andern  czwenezig  marg  czins  doselbist  vlTem  rath- 
hawsse  zu  Haynaw  vnd  dy  sechs  vnd  czwenczig  marg  czins  vnd  newn  vnd  dreysig 
marg  zu  der  Sprottaw  mit  yczunt  genanten  sechs  vnd  czwenczlg  czins  zu  Qorlitz  sullen  noch 
des  agdunten  Poesig  tode  stetben  vnd  gefidtor  can  dem  kore  eau  vnser  Üben  frawen, 
das  man  itn  kor  anheben  vnd  mawerea  soll  vnd  mit  namen  dj  inmcaen  marg  caine 
czum  gewande  sullen  ewiglich  bleiben  vnd  sten  noch  sym  tode  can -dem  eelegerethe. 
Item  im  andern  jore  noch  des  obgenanten  Possig  tode  dy  vorgenanten  czweneig  marg 
caine  vffem  ratbusse  czu  Haynaw  vnd  dy  sechs  vnd  czwenczig  marg  czu  Gorlicz  mit 
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den  newnvnddreysig  marken  zur  Sprottaw  euUen  dy  ratnmnne  zu  Haynaw  dy  helfle 
der  czinse,  dy  sieb  geboren  in  demselben  jore,  geben  czu  der  kircben  czu  den  mondieD, 
das  man  ee  domii  deck«  mit  csjgUn  vnd  in  kein  andeis  nielit  wenden,  vnd  vmb  dy 
andiif  iidflle  der  obgenanteo  eniwe  xx  mftrg  vnd  der  eeoha  vnd  eswenesig  maxg  vDd 
der  xxnx  maHke  suUen  denne  dy  ratmanne  •  aewgeo  aducken  vnd  koullin  beihe  md 
betegewant  in  das  spital  zu  sinde  NicolauB  den  armen  lewthen  vnd  pilgrameu  zu  leger, 
hirhergo  vnd  notdorfft,  als  nochgeschreben  stet.    Item  im  dritten  jore  domoclt  Hullen 
denne  dy  obgeoanteo  xx  uarg  vffem  rathusse  zu  Haynaw  vnd  dy  xxvii  markuu  /.u 
Ooritt»  mit  den  xnox  maxken  oninMid  znr  Sprottaw  mitsainpt  dem  houbtgute,  alsse  ge- 
kauft ein^  mit  enander  gancs  vnd  gar  noch  dei  egeaanten  Ponig  iode,  ab  lier  voi> 
scbide  ane  leybgerben,  vnd  mit  nilehir  meynunge  vndincbeyd,  ali  hemoch  geadkreben 
stet,  sterben  vnd  gefnilen  an  das  egenanto  spital,  alsso  das  dofon  dy  armen  pilgram 
vnd  anne  lewte  hirhergen  sa]  vnd  speysen  vnd  den  sieben  kranken  gebrechlichen  lew- 
then dorynne  trank,  spise  vnd  leybs  notdorlit  durum  geben  vnd  ewiglicli  vnd  aiieczit  dy 
armen  pilgram  dorynne  herbergen,  dy  des  begerada  wnt  en  notdorfft  des  leybis  essia 
vnd  trinken  geben.   Wer  ia  oueh,  daa  der  egenante  Haonoe  Poaug  von  todie  wegia 
voTBcheyde  vor  dem  weybe  Annan,  alsso  das  en  dy  frawe  obirlebte,  so  sal  dy  frawe 
sin  ewt'jb  Änna  babcn  vnd  behalden  dy  brotbenke,  dy  mol  vnd  den  hoff  mit  aller 
farnder  habe,  pferdc,  kuhe,  sweyne,  kein»  vsgonumen,  gemacbsam  vnd  gernlich  von 
den  sinen  vngebindirt  von  einer  yden  person.  Doch  ist  das  alsso  czu  merken  vnd  ozu 
verneinen,  das  der  egunanie  Possig  das  selegerethe,  schickunge  vnd  beitdlunge  in  allen 
obgeachreben  etuckdin,  pmeten,  daiuuhi  vnd  arfikela  mit  solchir  vndirseheyd  gemacht 
vnd  gemeynet  hat>  das  her  sal  vnd  wil  des  sinen  mechtig  sin,  dy  weyle  her  lebit,  do- 
niit  zu  thun  vnd  zu  losfin  noch  sinem  freyen  willen,  \\y  im  das  am  besten  gefellet  zu 
keren  vnd  zu  wenden.    Auch  in  sulch  mosse,  meynunge  vnd  bestellnnge,  ah  her  leybe 
geerben  gewonnen  adir  habin  wurde,  vnd  dy  l^ndw  im  iisse,  so  sal  dese  Schickungen, 
gohe  vnd  besteUungon  qweyd,  ledig  vnd  loa  ain,  vnd  kaine  eraft  nocli  mtuckt  habia. 
Aach  behaldit  ün  der  egenante  Haunoa  Poaaig  snlehe  macht  vnd  eraft»  daa  her  deae 
aelegerethe,  gobe  vnd  bestellunge  vnd  achickunge  in  allen  sinen  danauln»  etuckelin, 
pnncten  vnd  obgeschrebon  artikeln  an  sinem  letzen  eiidf,  aich  adir  gesunt,  noch  siner 
IriJtide  rath  adir  noch  sinen  eygin  wyllen  vnd  gewyssen  hohen  adir  nedern  czu  vor- 
wandeln noch  sinem  freyen  willen,  wy  im  das  am  besten  gefellet  vnd  dy  irsten  goben 
vnd  bastellungen  mitenander  ■«  wandeln  abao^  daa  denne  dy  iraten  gobw  nieht  kraft 
«allen  hau.  Des  bot  der  ^nanta  Poaaig  dirwelet  vnd  vadiilumn  eine  beateller  vnd 
selewarters  der  obgeschreben  Sachen  dy  rathmannen  zu  Haynaw  vnd  alle  nochkomen 
rathmannen  doselbinst,  das  se  dese  dinge  bestellen,  schicken  vnd  handeln,  als  her  en 
gloubt  vnd  getrawet,  das  se  dorynne  noch  sym  tode  thun  werden  getrewHch  noch  Iren 
gewygsen;  ab  se  anders  tet«Q  adir  bestellten,  daa  gebe  vf  se  vnd  ire  gewissen.  Auch 
aal  man  den  briff  alle  jore  loaain  Usain  vor  dem  wmm  rate  vnd  eldsten  vf  das,  daa 
ae  vnd  oneh  der  ^Htelmeister  vorroanet  werden,  daa  ae  dese  beatellunge  halden,  ala 


Digitized  by  Google 


297  ' 

gesclirc'bcn  stet.  Dorohir  ibt  dirre  briff  vorsegilt  mit  vnser  stat  groste  ingesegil  noch 
goüB  gebui  t  lirczenliundirt  jore  im  driczeudea  jore  am  ffireytage  noch  decoUacionid  Jo- 
hanais  baptiste. 

0.  d  dt  £.  jr<L  Mi.  Ute  «vif  M  wP&irM. 


Na  465.    1418.  Hot.  10.  o.  0. 

Brader  Jorge  von  Nyraand,  Haii(«r  imd  QebieÜgflr  des  St.  Matthia»Hoepila]8  eu 
BrealAa'  bekennt  mit  dem  Prior  Nieles  Rymberg  und  dem  gaaxen  Conven^  daes  der 
Rath  der  Stadt  Liegnita  in  Rocksicbt  aut  das  Gebrechen  „den  wir  liaben  too  reygen 

wassirs  wejjen,  was  seyn  do  gefellit  obtr  jar  in  vriserm  hofe  cr.n  Ijegnicz,  vns  das  giin- 
nen  vnd  haben  vns  f^'egunwt,  da/,  wir  mögen  eyne  ryrme  le<,^eri  aws  vnserm  hofe  diircli 
den  weg,  der  do  gehet  czwisschin  vns  vnd  der  stat  leycJi  in  im  teych."  —  An  santc 
Mertine  obunde. 

0.  d.  BL  L.  Ih.  aa.  J»  F^tfaMmtik-tj/Sm  dk  SUftl  dt*  GMdiftet  und  im  ftmiwm. 


Na  466.  141a.  hot.  19.  o.  o. 

Der  NotarittB  pubUcua  Franeisoia  Atezenaw  de  Legnies  besengt, '  daw  Clara, 

Wittwe  des  Nicolaus  Ungerotben  den  armen  AaasfltEigen  des  Hoepitab  St.  Anna  vor 
Liegnitx  ein  Legat  von  1  Mark  jtthrlidien  Zinses  angesetzt  hat.  — 
0.  d.  8t.  L.  üo.  243. 


No.  467.     14.1i.  März  16.  Liegnitz. 

Herzog  Ludt^ig,  Herr  zum  Bnt'g  und  Verweser  zu  Liegnit/.,  bekennt,  dass  ihm 
diese  Stadt  in  dem  Kriege  „den  wir  mit  vnserm  bruder  herczog  Heinrich  gehabt  haben'', 
aiebenAalb  hundert  Mark  und  8  Hark  Böhm.  Gr.  bezahlt  haben,  und  gelobt,  daee  wer 
ancb  immer  Land,  Leute  und  Stftdte,  ao  er  mit  Tode  abginge,  als  e^  Nachfolger  be^ 
sitxen  wurde,  diese  Summe  bezahlen  solle.  —  Am  nestin  donrlstage  \  or  deme  aontage 
Letare  Jcni.'^alcm.  —  Z.:  Die  strenpn  vnd  wolWchtigen  ritter,  her  Cristofortis  von  Oer- 
harsdurtr,  her  Hannos  Ryme  vnaer  hauptmann  e/,u  I.egnicz,  her  Nicki!  von  Slewicz  vnd 
der  erbare  vnd  woituchtige  Hannos  von  Laiignaw,  vnser  marschalk,  Hannos  Uertü  vnd 
Johannes  Scbönaw  vnser  sdweiber. 

O.  d>  BU  L.  Ho  Sit.  Jbt  Firtmtiddrt^m  da»  WappmOt/A. 


36 
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No.  44)8.    UlL  Kira  8L  BreatauL 

Herzog  Wenzel,  Bischof  zu  Breslau,  erlaubt  dem  Rath  von  Liegnitz,  220  Mark 
Einktinflu  zu  Wiederkauf  verkaufen  &u  könnea,  die  Jttark  köher  denn  fOr  SO  Mark.  — 

Des  Palm  abtndcs. 

Bitichtnn  PrivUegi)./.  CXLVUZ^ 


Na  469.    1414.  Hat  8.  Briair« 

Die  Rat  hmaiuien  der  Städte  Brieg,  Fitscben  und  Kreuzbui-g  geloben  dem  Rath 
tu  Liegnitz,  das9  der  Friedebrief,  den  der  H^iog  Ludwig  dem  Juden  Oser,  seiner 
Miitter  Lapar,  ibren  Terwandten  und  Diensüealen  auf  2  Jabre  gegeben  bat,  von  ihnen 
gleiebfoUs  soll  gebalten  werden.  —  Am  donrstage  noeh  Walpm-gis. 

0.d.BLL.  üb.  SU.  DU  akgd  «crAiMn. 


No.  470.    1411.  Mai  5.  o.  0. 

Peter  Grosig,  Bürgermeister  zu  Hainau  und  die  Schoppen  Allcvius  Kommemik, 
Hannos  Grosig,  Hannos  Popsic-,  Lorenz  Langhanks  bekennen.  tlas8  Agnes  Arnold  zu 
Liegnit2  mit  ihrem  Yoimunde  Paul  Tammen  5  Mark  auf  der  Stadt  Hainau  dem  Priester 
Jobannes  Medici  aufgelassen  bat  —  Am  Sunabund  noch  Sopbie. 
O.  tLSt.  L,  No.        Dtu  SitgH  verton». 


No.  47i  im.  M»i  15.  Uagiüti. 

Qereog  Ludwig  bekennt,  dass  die  Gebrttdec  Gr^orius  uncl  Erasmus  Teschener 
der  Maij^tgur^tbe  Geitfünen  zu  liegnits  4  Hark  Gr.  jAbrl.  Zinen  um  48  Mark  Gr.  Prag. 
Mflnze  auf  ihrem  Voi-vverk  ira  Dornbusch  aufgelassen  haben.  —  Am  dinetago  in  der 

Crewczeworht'n.  —  Z.:  Hannos  von  Langenaw,  Nickel  von  Alpzenaw,  Hannos  ilezeler, 
Wilrich  von  Gawske  und  Francibcus  liiiger  Domherr  zum  Brige,  herzogl.  Schreiber. 

0.  d.  A.  £.  Xh.  Sß.  Da§  Wapptnnegti  an  PergamtnUtrmJen. 


Na  472.  1414.  Ang.  8.  Vn«. 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  Romiscber  kunig  zu  allen  czeiten  merer  des 
reichs  vnd  kunig  csn  Bebeim  embieten  dem  bwrgenneister  raitanannen  vnd  der  gaocsea 
gemeinde  der  atat  esu  Lignics,  vnsem  üben  getrewen,  vns«  gnade  vnd  alles  gnt  Liben 
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getrewen,  vbs  ist  nicht  CKymlich  noch  fugelich,  das  wir  dem  erwinJigen  Wenczlow«» 
bischoff  zu  Bresslaw  vnsern  Üben  oheim  vnd  tantea  in  min  furätentutn  vml  lande,  die 
sein  veterlicb  erbe  aein,  greiffea  vud  in  doran  flwechen,  die  weile  er  lebt  vnd  ge«uadeti 
leibeB  ist)  ist  zu  ventMn,  was  ouch  der  egenante  vnaer  oheim,  ewr  rechter  natarficher 
erbharre  heisaet,  von  des  egeaantai  ftarstentimu  vnd  lande«  «agm,  da«  ir  da«  ab  seine 
erbburger  mit  eren  wol  tun  moget,  als  ir  euch  eines  enlchen  begeben  vnd  dorczu  ge- 
willet  habet.  Geben  zu  Präge  des  freytags  vor  sant  fiixti  tage,  vnser  reiche  des  Bebe* 
mischen  in  dem  LI,  vnd  des  Römischen  in  dem  xxxviij  Jaien. 

Ad  mandatum  domini  regia 
Johannes  de  Bamberg.- 

öl.  A  at.     J9«.  m.  A4  Pm^mMt  mit  m^fmiräcMim  Skfd. 


No.  473.    1411.  Oct.  2.  Liegaitz. 

Bischof  Wcnzd  von  Breslau  bestätigt  unter  Einwilligung  des  Pfarrers  Guntherus 
de  Prato  zu  St.  Peter  in  Liegnitz  die  von  Agnes  Hezeler  gemachte  Schenkung  eines 
jflhrl.  wiederkftnfliclMn  Zinses  von  7  Mark  an  den  Altar  corporis  Christi  et  virginis 
Blarie  in  der  Krehe  St  Peter,  zu  H&nden  des  Altoristen  Nicolai»  Schnman  de  Oolt« 
barg.  —  Z. :  dorn.  Johannes  Aogustini  cantoi ,  Johannes  Belaw,  Uenricus  Solcz,  canonici 
Legnic  ,  Nicolas  Wencke,  canon.  Opuliensis,  Johannes  Zeraphitt,  canon.  Otbmuch.,  Geor- 
gias de  Tlianiaw,  notar.  cur.  episc. 

LieffH,  Arckip-Aet«»  No.  242,  III,  7. 


No.  474.    1414.  Oct.  3.  Liegttitz. 

Herzog  Wenzel,  BiHchof  zu  Breslau  ertheilt  dorn  Mcolans  Schuman  von  Qold- 
berg  nach  erfolgter  Präsentation  durch  den  licgnitzer  Scholasticus  Lucas  Hezcler  die 
Investitur  Uber  den  durch  Resignation  des  liegn.  Canonicus  Theoderich  Predil  vacant 
gewordenen  Altan  des  heiligen  Geistes 'in  dn  St.  Staniilaua  Capelle  «assarhalb  LieguUz. 


No.  475k  itiLi.  Oet.  18.  LtegBiti. 

Herzog  Ludwig,  Herr  zum  Brieg  und  Erbherr  zu  Liegnitz  bestätigt  dieser  Stadt 
alle  ilor  von  seinen  TorfUiren  ertiieQten  Privilegien.  —  An  sente  Symonis  vnd  Jnd«i 
tag  der  heiligen  ezwelfbotin.  —  Z.:  Her  Hannos  von  Pardiwiea,  her  Heintoie  von 
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Alczenaw,  her  lleiuttv.e  Ole,  her  Hanuoe  von  der  Newinkirche,  Hannos  von  L&agenaw, 

Peter  Schiraw  vnd  FranciHcuö  liriger  Custos  zum  Brige,  herzogl.  Schreiber. 

0.  d..aL  £.1^.290.  An  Sekmarm  wm  mOtr  Mb  4a$  aUmUek  gid  «MtM  aitgU  m«  JlOeMyrftM 
rcAm  Wtehi. 


Ko.  476.    lUi.  Oci.  88.  Llegnita. 

MtrMlf  iMdwig,  Herr  zum  1hi<ii  und  yerwfi^ei-  :u  Lifipnh,  ertheUi  dm  Oebrüdem  MrodUndoi/ <ta* 
JBeektt  ihr  VortMrk  Prinkmdorf  lu  Baxtem^iirb«  auuetim  zu  diir/m. 

Wir  Ludwig  von  gotis  gnadin  heresog  in  Slenen  birre  xnm  Brigs  vnd  ▼orwesir 

■m  Legnic£  bekennen  vi|.d  tun  kunt  vnintlich  mit  desim  briue  allin,  die  en  seen,  hurin 

ndir  lesin,  daz  wir  angeseen  hahiii  inancliirlfic  gclrnwe  vnd  willige  diiisit',  dio  \  ii8  dif 

erbarn  Ciimad  Pniiel  rnd  Jeroniiiius  gebrudere  Brockindorffer  gnatil  burt;i'r  zu  I.ogiiir/ 

vnsir  libm  gcdawui  getan  habin,  teiglichin  tun  vnd  in  czukoinltigin  c/eilin  tun  »uilea. 

dorumme  so  babin  wir  en  vnd  aUe  eren  erbin  vnd  elicbin  noebkomlingin  von  annder- 

Hche  befelunge,  des  erinwirdigin  hem  Wenczlen  bisBcboffls  zu  BreaJaw,  beirczogin  vnd 

birren  zu  Legnicz  vneertü  birren  vnd  übin  vettern,  diriewbit,  gegoost,  dirlewbin,  gonuen 

vnd  gebin  en  iczunt  dez  {janore  vnd  voikomene  macht,  dar  nie  frei,  vnfj;ehindirt  vm! 

mechticlichin  ir  vorwerk  Friuikendorf  genan«,  gelegin  in  dem  Legnitttriiin  weichbüde, 

zu  gebawir  erbe  auseeczin  luogin  noch  erim  vnd  alle  crir  erben  nocz,  fronte  vnd  bes« 

aemnge  wiUin,  das  sie  auch  babin  eullin  mit  allin*  Ikirstliohin  reditin,  obirstin  vnd  nedii^ 

stin  geriebtin,  erin,  geachoeei«,  inoncsgeidis,  betbegeldia,  dinatifl^  stewir  vnd  aUirleie  be- 

ewerunge,  welchirleie  die  weren,  nichtis  ansczunemen,  wie  das  namen  hat,  erplich  vnd 

pwiclich  zu  besiezin,  zu  gebruchin,   zu  vorgebin,  zu  vorseczin,   zu  vorktnvfln.   zu  vor- 

wecljsiln  vnd  domete  zutun  vnd  zu  la^äin  vngchedlicli  vns,   vnsern  erbin  vnd  elichia 

nochkomlingin  birren  zu  Legnicz  an  vnsern  furetUcbiu  leeu,  die  wir  vns  dorufie  behal- 

din  vnd  nichls  mee.  Mit  orkunde  die  brives,  an  den  wir  au  ewiger  sicbirbeit  des  egroe 

vnsers  binin  vnd  vettern,  als  ein  vorweebr  dezeelbin  seines  AirBtontbumes  su  liegnics 

gr06  ingesegil  habin  heissin  hengin.    Gegebin  zu  Legnicz  an  sente  Symonis  vnd  Judin 

tag  noch  gotis  gebort  viir/enhundirt  jar  vnd  in  dem  virrzpiidin  jare.    Doht'ip  seint  go- 

west  vnser  libin  gelrawin  her  Hannos  von  Parchewicz,  her  Heinicze  von  Alczenaw,  her 

Heintcze  Ole,  her  Hanno«  von  Kettirdorf,  Hannos  von  Langenaw,  Peter  Sehiraw  vnd 

FrancMcns  Briger,  custos  smn         vnsor  schrdber,  dane  desir  briff  befolbi  wart 

O.  d.  St.  L.  No.  2r,L   An  Sekidkm       ttAir  Sridi  dar  Sitil  mü  dm  SaehUget  tw«  mIImi  W«ekf. 
—  BiUdteM  FriDÜttk./.  (XIP^ 
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No.  477.   141i.  Bee.  5.  OttnadiaiL 

Henog  Wensel,  Biacliof  sa  Breslau,  erianbt  dem  Rath  der  Stadt  Liegiüta}  daAir, 

daM  sie  den  Herzog  Ludwig  von  Brieg  ihren  Verweser  zu  seiner  Reise  an  den  Hof 
de»  K^misclieii  Künif^  mit  Geld  unterstützt  bat,  60  oder  70  Mark  auf  der  Stadl  cn 
Wiederkauf  oder  auf  Leibrente  zu  verkaufen. 

O.  ä.      L.  No.  252.   Da»  kUim  Siegd  an  Pergam«iU»trei/m>. 


No.  478.    1414.  Bee.  IS.  Lieernits. 

Htriöge  Wetud  und  Luduig  betätigen  den  Gebrüdem  Uezeler  alle  ihre  ß<md/e«t0fi,  dU  sie  über 
ihr«  Beritttaiffen  im  üe^nitur  tmä  goldberger  WHtJtbilde  tHLeiUm  haben. 

Wir  Wenczlaw  von  goti»  gnadin  bischotf  zu  Bresslaw  herezog  la  Öie/.iea  vnd 
hirre  su  Legnicz  bekennen  vnd  tun  kunt  vflentlicU  mit  desim  briue  allin,  die  en  seeu 
horin  ader  l^n,  daB  wir  angeseen  habin  getrawe  vnd '  willige  dinsta,  die  vqb  vfte  vnd 
vU  her  Lucae,  Hannos  vnd  Vrban  Heeeler,  gebrudere  aa  Legnica  vnser  libin  getrawin 

getan  habin  teglichin  tun  vnd  in  rzukonifligen  czeiten  wol  tun  mogin  vnd  sullen,  dorunirae 
PO  hahin  wir  en  vnd  alle  erin  geerbin  vnd  elichin  nochkomlintrin  '«He  vnd  igrliche  priui- 
legia^  bantfestia  vnd  briue,  die  sie  vnd  ir  vortam  obir  ere  gutero  in  den  tfurstentbuinen 
EU  LegnicB  vnd  mm  GoUberge  gebat  habin  vnd  noeh  babin  nemlichin  obir  daz  gancze 
dorff  vnd  gnt  Waldaw  mit  alle  seinen  sugehorungin,  das  gut  WUtsehics  mit  alle  seinen 
zu^ehonui!j:;n.  das  gut  Scheibansdofif  mit  alle  seinen  cugehonmgen, .  eyn  virdeteil  des 
dorffis  Wolfsdorff  .mit  allen  .'«einen  zugehorungin,  das  vorwerg  Smochewicz  mit  alle  seinen 
znjrehonnigin,  die  mole,  die  man  nennet  die  Swerczniole  vnd  das  vorwerg  vor  dem 
Gollberge,  Kope(«ch  genant,  mit  alle  seineu  zugeliorungiu  vnd  andir  aiie  ere  gutere  erp- 
lich adir  su  wedirkawffe,  welehirkie  die  werin,  die  von  Petar  Heeetem  erim  vatir  vnd 
Rulasde  erim  vettir  seligis  gedechtnis  an  sie  in  den  egenanten  landin  vnd  weiehbildin 
SU  I^egniCB  vnd  zum  Goltberge  komen  vnd  geerbit  sein  vorncwit,  ronßmiiret  vnd  he- 
fltetigit,  vomewcn,  confirmireii  vnd  bi  stctitren  en  die.  crin  gecitiin  vnd  alle  erin  nncb- 
komlingin  alz  ein  fnr^fc  vnd  irditi  r  oidinlicln'r  natürlicher  eiphine  zu  Legnicz  vnd 
zum  Goltbei^e  mit  cralt  diz  bnues  viid  nemlichin  zugesainpten  leen,  zu  gesampter  hant 
vnd  vngesundirt,  in  snicbir  meinuuge,  ab  einer  vndir  en  abeginge  adir  abeetorbe,  das 
sie  ganct  vnd  gar  meditielichin  an  die  andern  vnd  ere  geobin .  mit  alle  erin  zugeho- 
rungin komen  vnd  gefalUn  snllin  von  vns  vnd  alle  vn^^em  nochkomlingen,  kirren  su 
liCgnicz  vnd  zum  GoUher^e  vngehindirt  an  arg  zu  IkiImh.  /iibcsifczin,  znvorgebin,  zn- 
vorkcwffln  grancz  adir  eine/.  iv\h,  znvorseczin  vml  donietü  zutun  vnd  zulappin.  alz  en 
das  aiiir  nuezlichste  vnd  beheigiiehate  gesem  mag,  vnd  »underlicb,  das  wir  noch  vnser 
noehkomlingin  vorbaz  mee  no  vnd  awidichin  keinoleie  aiwprocbe  habin  sallin  zu  den 
gotem,  die  von  dem  egenanten  Rulande  erim  vettir  an  sie  bekomen  vnd  gestorbin  sein. 
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Auch  ab  sie  in  czukunfligiu  czeittin  ir  weain  yinnier  waniiiln  welliii  mit  der  teilange 
adir  mit  koste^  wie  das  wäre,  das  sat  en  allin  vnd  erin  geerbin  viMcliedlicfain  seiii, 
igliehin  ait  eeinie  vud  Miner  geerbin  angefelle,  das  is  von  eime  io  an  den  andern  komen 
sal,  7  daeh  so  gebin  Avir  von  sonderlichin  gnadin  dem  obgenanten  bern  Lucae  Sttldie 

mach't  vnd  gewaK,  das  her  seinen  dritteteil  in  allin  obgeschrcbin  f^utei-n,  wen  ix  em 
zuBinnen  vnd  wilsamen  int  vjigehindirt  vnd  nichticlichin  ms\^  vorkewflin,  vorgchin.  vor- 
seczin  gaiicz  vnd  gar  adir  eins  teUcz,  wen  em  das  beheiglichin  vnd  beqweme  sein  wurde 
noch  alle  leine  willin  YnschedUdun^  dach  der  egenanten  bmdem  vnd  erin  geerbin  ig- 
lichlm  besundem  an  erin  ciweien  teilen,  alao  dae  ee  io  btt  en  bleibin  tallin,  vnd  ap 
her  Bie  alao  in  esukomftigin  ctßüea  nicht  vorkewfte  noch  Mi]-;;ebe  zu  selegerethe  adir 
\vf»rzu  i?  were,  so  soHin  se  francr.  vnd  gar  io  Iileiben  vnd  noch  sciniL-  tudo  ^'cfallin  an 
die  egenanten  Hannos  vnd  Urban  ileselor  gobrudere  \  ii<l  »n-e  erbin  mecbtielichin  vnd 
vngebindirt  die  seibin  ubgesebreben  gutere  vornewen,  continnireu  vnd  beatetigin  wir 
von  vnsir  fürBtlidiin  qAchi  vnd  goadin  in  craft  di«  briiiee  in  allin  vnd  igliqhin  eriui 
etttckin^  punctin  vnd  $rliik£ln  ingleichirw^iM  vnd  in  aUirmaMe,  ak  ap  eie  alle  mitten- 
andir  vnd  ir  iglichg  beanndir  in  desim  briue  bcgriflln  vnd  eigentjichin  beschrebin  werin 
neniclichin  zu  sulcbln  vngesundirtin  Icen,  das  eie  io  von  eime  an  den  niidcrn  vnd  an 
cre  geerbin  komen  vnd  geiallin  snllin  mechÜLdu'hin  mit  allin  furgtlichin  rcchtin  mit 
9bii*stin  vud  uedu-stiu  gericbtiu,  mit  alliu  leeii,  geistlich  vnd  werltliclun,  mcbli«  aubge- 
pomen^  erplich  vnd  ewidicfa  zntnn  vnd  salasain  von  vns  vnd  vneem  noehkomlingpn 
liiiren  cn  L^icz  vnd  cum  Goltberge  vngebindirt  c^n  allin  obgoBchrebin  vomewange, 
oonflrmirunge  vnd  beAei^unge  der  obgescheebin  gutem  vnd  andern  allin  gutem,  sie 
weriu  erplich  adir  zu  vvedirkewflb,  die  sie  habin  in  vnsorn  egenantoii  landin  vnd  flTtir- 
Hteiithuinen,  nicbtis  ausgenomen,  wie  das  namen  bat,  gebui  wir  Ludwig  von  den  seünn 
ggtis  gnadin  berczog  in  Slexieii  vn4  hirre  zun  Brigc,  alz  ein  rechter  naturlichir  crbeling 
vnd  anwaiter  vnd  dorcau  alz,  en  vorwesir  dee  voxgenantin  landie  vnd  fiuqtethnmeB  an 
Legnicz  volkomlicbin  vnaem  willin  vnd  gunpt  vnd  bekennen,  daa  alle  obgeaehrebene 
stocke  vnd  artikle  gancz  vnd  gar  mit  vnserm  wissin,  rate  vnd  gutim  willin  vorschrebin 
vnd  vorhrift  sein  vnd  zu  orkunde  vnd  znrechter  evvigir  be^tetignnge  alHr  genanten  stocke, 
habiu  wir  vorgeuauier  Wenczlaw  bisschot!'  zu  breslaw,.  Iterczog  vnd  hirre  zu  Leguicz 
vnser  gros  ingesegU  vnsers  ffarstenthnnie«  zu  L^nicz,  vnd  wir  Ludwig  vorgenanter 
hercBOg  sum  Brige  auch  vnser  gros  iagesagil  desselbea  vnsers  fftaistenthnmes  aum  Brige 
mit  vnsern  reehtin  wissin  an  desin  briif  heiasin  heqgin,  der  zu  Legnicz  gcgebin  ist  an 
ßente  Luciun  tage  noch  Criirt»  geliort  virczcnhundirt  jar  vnd  donioch  in  dem  virczendin 
jare.  Dobeie  seint  gewesi  vnsi-r  libin  getrawin  her  Peter  von  Landiscrone,  her  l>tickil 
von  Stewicz,  Hannos  von  Langenaw,  Peter  VngeroUn,  Hannos  Uertil,  ^icklaz  £Ue  vnd 
Fraactoeaa  ßriger  thumhinre  nun  Brige  vnser  lehrdber,,  deme  derir  brif  befoUn  wart 
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No.  IW.  inu  80.  LlegnitK 

Ludwig,  HeKQg  von  ScUesien  ' —  Büeg,  Gabernator  des  ttsnogthninfl  Liegnits 
Drkttndet,  daas  in  Gegenwart  des  Ritters  Heinco  de  Otedtiics,  capitaneus  duc.  Legn., 
Johannes  und  Nicolans  Slow  i(/ er  sowie  die  Söhne  des  verftorhenen  Bernluinl  Plewit« 
an  die  Caplane  ad  S.  Potnim  in  Liegnitz  eine  Mark  jalirl.  wiederkänflichen  Zins  auf 
ilire  Besitzungen  in  MerUciiitz  verkauft  haben.  —  Doitünica  prox.  ante  conuers.  Pauli. 
—  Z.:  Wflricw  Ga«lr4k,  Polts  de  Hobog,  Malidas  Heyner,  HentsdiäiiHW  Alttenatr  und 
Jodocdft  ZebenicB. 


No.  480.    141».  A»rü  6.  Bvadftu. 

Henog  Wensel,  Bieehof  in  Brealaii,  bevotllmächfigt  die  liegnilaser,  in  Roeksicbt 
darauf^  dam  sie  dem  Hersog  Ludwig  zu  Brieg  in  eeynen  grosen  notdorfften,  esu 

den  her  mit  not.were  brucht  ist  in  den  krigen  von  vnser  wegen  eau  bulfe 

knmen  sein  mit  thausent  marken  Pregischer  groschin,  das  sie  «n  eygenen» 
geide  nicht  hatten,  sunder  mit  schaden  gewjnnen  mästen,  dass  sie  lOu  Mark 
jede  Hark  ftir  12  Mark,  anf  die  Stadt  Liegnitz  zu  Wiederkauf  verlutufen  kftnneu.  — 
Des  fre/tages  In  den  Ostern. 

Bil$dmm  Pritb^  f.  CXLEL 


N<k  481    1415.  Kil  81.  Tarnkwlta. 

Han»  ven  Ciedelite,  H«t  eu  Parehwita,  bestifligt  den  ITerkanf  eines  jährlichen 
2änses  von  1  Hark  (wiederkAolücb  lim  12  Hbuk}  von  Seiten  seines  Untersassen  Kidas 
Heee  von  Lobdow  an  die  ehrbare  Frau  HargareAa  Runtezyn  von  Liegnitz.  —  Freitag 
nach  heil.  Leichnam.  —  Z. :  Pctir  Redir  von  Legnicz,  Schwager  des  Ificlaa  Hese,  Kie- 
les Kannengiesser  von  Liegrutz. 

O.  (L  St.  L.  No.  254.  —  LUgn.  ArtkivAeUw  No.  242.  J,  ii. 


No.  4«2.    1416.  Jnnl  21.  Breslau. 

Herzog  Wenzel,  Bischof  zu  Breslau,  nrid  Tl(>rzog  Conrad,  genant  Ronior,  erken- 
nen in  dem  Streit  zwischen  der  Stadt  liiegnitz  und  Herrn  Peter  Schyraw  über  den 
SalznMurkt  zum  Rawske,')  dass  dieser  keinen  rechtlichen  Ansprach  darauf  bat  Des 
fretftagoe  nach  Vitt.  —  Z.:  Hantros  Csedliea  von  Parcbevfic»,  Hannus  Byrne,  HeincM» 
von  .Alineaaw,  H »lieh  von  Hugwiea,  Bitter,  Olocriand  von  Satbnaw  und  Pets^  von  Ginisk. 


>)  llaoBAe,  MW.  zu  W.  V«  M.  tob  Nramarkt. 
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Nu.  48i>.    1416.  Ang.  1.  Liegnits. 

Andres  Gythan,  Stadtrichter  und  die  Schöppt'ii  Henricus  Hortil,  Crigtoforus  Viaw, 
Jorge  Cromschi'ciber,  Nicklaa  Popelaw,  Otto  Cretschemoi.,  Hanns  Kychulff  und  Marcus 
QuUbei^  bekennen,  dafis  vor  ihnen  Mai^arelba,  mit  ihrem  Mann  und  Vormunde  Niclas 
Fritoeliftn  der  Dorotiiea  Gysilherynne  ad  dies  vttae  eine  Mark  jährl.  Zins  au-Wifider» 
kauf  um  10  Kaik  Gr.,  wovon  sach  ihrem  Tode  an  KaÜharina  Fleisclier  eiae  halbe 
Mark,  zu  St.  Stanidane  ein  l^dung  und  zu  St  Anna  auch  ein  Vierdung  fallen  sollen, 
auf  üu-  Haii^  in  der  <^)dbprger  Oasf^e  bei  Jorgen  von  Lobia  vertiauft  habe.  —  An  der 

uehesten  niitlewoche  vor  St.  Laiircncij  tage. 

Orig.  M».  Bonu:  foL  ötiS  No.  i.   Sehr  (ädirt  ohne  Sugä. 


No.  484    1416.  Sttpl  19.   a.  0. 

Der  Hoj'richi4sr  tu  Liiäffniii  und  die  Landschöppen  bezeugen,  da$t  der  Stadt  lAegrüJU  tu  Ktmitz  die 

StadtffmdOt  jwiUfr«ii.. 

Ich  HeincES  von  Osedelics  ritter,  hewptman  vnd  hoferiebter  csu  Legenicz  vnd 
die  landseheppen  dosdbtst  Cristoff  Yiaw,  Nidos  Ecder,  Pawd  Tamme,  Nielos  Keiser, 
Hielos,  sehaultes  czu  Mertscliicz,  Menczil,  schanUes  czu  Wandros  vnd  Junge  Nickili 

schaultes  07.mn  XewdorfTe  bekennen,  das  vor  vns  in  goliegteni  dinge  der  rat  czu  Lege- 
nicz von  der  etat  vvegin  doäelbtät  liatte  vorbroclit,  alx  recht  ißt;  die  gemeynt,  schaiil- 
czen,  gebawer  vnd  gertener  czuKunicz,  die  bekanten  an  eidestat  in  eyrae  worte:  ueni- 
lichin  Hannos  Sehaultes  vnd  Francze  Sehaultes,  Nidos  GSawig,  Bartuseh  Cretsehener, 
Heinkfl  Angir,  Hannos  Smed,  Petir  Lawbros,  Hannos  BCeissener,  VecisiencB  Jone  vnd  abir 
Hannos  Jone,  Nickel  Lorencz,  Antbonins  Petsch  Hezeler,  Hannos  Ludwig,  Heinrich 
Orodil,  Vogeler,  Petir  Lorencz,  Nit^che  Nonner,  Nickel  Nonner,  Kvnast,  Niekil  Bebnie, 
MoschendorlT,  Jungebannos,  Niclos  Sneider,  ^iekil  Crodil,  Crawäpcliannos,  Petir  Silber, 
jKickil  Bebirsteyn,  Petii-  Breti»neider,  Francze  Esche,  Petsch  Czelige,  Nickil  Foit,  Bartuseh 
Sprint^sgut,  Heinrich  Rabe,  Nickil  Cretscbemer,  wj  das  en  wissentlicb  were,  das  eTiier 
gefiingtn  were  wordin  vmbe  dewber^e  of  her»  mtuifh  Predils  gut  czu  Konicz,  der 
wer  her  eyn  keyn  Legenicz  gefurl  vnde  wer  ouch  hyrynne  gericht  worden.  Oach  be- 
kanten sie.  das-  eynir  were  dirslagin  ofT  hern  Diterich  Predils  ^ute,  der  wer  gewichin 
keyn  Heinersdurlf  vnde  were  ouch  dirwuöcht  v(T  hern  Dithrichis  gute  vnde  heryn  gefurt 
vnde  hLrynne  geriebt.  Oncb  bekanten  sy,  das  der  landfoit  bette  das  gehöhte  in  dem 
cretscbem  czn  Konicz  gesessin  von  der  etat  wegin  vnde  bette  geriebt  obir  wundin,  des 

bekentnisse  der  rat  von  der  st^  wegin  Legenicz  dis  brifis,  der  wart  en  ouch 

geteilt  von  rechte.  Oeschen  noch  gotis  geb<wt  vierczenhnndert  jar  im  vorafosendin  jaie 
am  donrstage  noch  Crucis  exaltacinnis. 

O.  d.  SL.  L.  No.  3SS.    An  Pergarnrntutreifm  die  Hiegei  de»  tlofridUer*  und  der  Landtcköppen. 
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No.  485.  141».  Dm.  19.  o.  0. 

Cmtfad  Broekendorf,  Erbhenr  su  Prinkondoif  bekennt,  dem  sein  Untenaase 
Niedos  der  HannoMiyn  S  Ibrk  jfthrlichen  Zinses  um  24  Hark  auf  1  Hnfe  daselbst  der 
.  Jnngfraa  Margaretha,  des  Nioekw  Grosini^  Toditer  veikaiift  hat  —  Am  nehsten  denn- 
tage  noch  sente  Lucien  tag. 

O.  d.  Bt.  L.  No.  2i5.   Au  Pergameittslre^fen  ein  kleinu  untennllkhe»  Si<geL 


No.  486.    1416.  Jan.  6.  Liegnits. 

Ludwig,  Herzog  v<m  Schlesien  —  Brieg,  gubernator  des  Herzogthumä  Liegnitz 
Tirkondet,  dufis  vor  dem  Ritter  fleinczro  f!e  (Vedelicz,  capitaneus  dirc.  I-egn.,  Petrus 
Rejnoldi  de  Bruch,  auf  seine  Besitzungen  im  iieguitxer  Bruch,  dem  damaligen  Pfarrer 
Bu  St.  Peter  iu  Lieguitz  Guutberus  de  Wesin  und  dessen  Nachfolgern  1%  Mark  jährl. 
Zinses  znm  Wiedwkauf  um  15  Hark  verkauft  bat.  —  In  die  %i^banie  domini.  — 
Z.:  Wilrictts  Gawsk,  Jokannes  Poles  de  Hoberg,  Petrus  de  Redim,  Heneselinns  de 
Alcanaw,  JTodocus  Sebenicz. 

Llcgn.  Ardi.  Aa.  No.  242,  I,  13. 


No.  4^7.  1416.  rebr.  8.  Liegnits. 
Herzog  Wenrcl,  Uibchof  äu  Breslau,  bekennt,  dass  <\vx  Rittor  Heincze  von  Vtp- 
delicze,  Hauptmann  zu  \M  'jm\/.  in  pcinein  imtl  Hensoar  Tai(ls\it!;8  zuid  Brieg  Namen  dtni 
Gebrüjdern  Conrad,  Paul  und  Jeroaimus  Brockotindorf  das  Gut  Prinkendorf  mit  aiieui 
Zubehör,  wie  sie  es  bisher  besessen  haben,  gereicht  habe  in  einer  solchen  Sonderung, 
dasB  Conrad  und  seine  Brben,  Söhne  und  Tdchter,  das  Dorf  besiteen  sollen  mit  Geld-, 
.  Getreide-  und  Gartenzinsen  und  mit  2  von  demselben  als  Bauergut  ausgesetzten  Hufen, 
Ulli  1  Hilft',  zwisphon  Prinkendorf,  Slotenig  und  Neudorf,  mit  C  Malter  Gcrstt'nzing  auf 
der  Muiiie  z.ti  l'riidvriuUtrf.  und  die'  lläitlc  an  der  Btisfhmühli',  die  (ii'hrudtu-  Paul  und 
Jeronimus  dagegen  besitzen  sollen  dua  V'uruerk  mit  dem  Hute  und  die  andere  Hälfte  an 
d»  BuschmlUile.  —  Am  dinstage  noch  vnser  libin  frawentage  liechtewej.  —  Z.:  Wil- 
ridi  Gawsk,  Poles  von  Hobarg,  Hentsehil  von  Aleienaw,  Nickel  SlemCB,  Hatis  Hejner, 
Nieloe  Elle  und  Jost  Czebenicz,  hcrzogl.  Schreiber. 

0.d.8LL,  No.  aS6.  lfm-  dit  SAkUt*  «m  raOm  StkU  «rAoAm. 


Na  4S8.    im.  Kän  8».  8t.  Deote. 

Ludwig  vua  gotis  gnaden 
lien  zog  yn  Sleaien. 

Vnser  sunderliche  gunst  vad  alles  gut  /.uuor.    Erbern,  weizen,  besundirn  liebin. 
Wir  dbnken  euch  zu  mole  sere,  das  yr  mit  vnsenn  hirren  dem  bisdiofe  von  vnsern 

ae 


Digitized  by  Google 


806 


wegeil  iiho  geret  habet,  da«  welleu  wir,  ap  got  ivil,  vni  euch  vürschuJden,  vnd  suilen 
wir  leben,  wir  welloi  es  also  Iten  eucb  halden,  das  tr  vns  sult  habin  zu  danken  vnd 
thaen  euch  zvl  wissen,  das  wir  von  gotes  gnaden  frisch  vnd  gesunt  se^n  vnd  vnsirni 
hirren,  dem  ronii»)chen  konige  vnd  vns  gar  wol  gehet  vnd  vnserm  hin-en  vnd  ouch  vns 
alhy  zu  Ffrankreich  gar  v^ronm  czocht  vnd  ere  geschetn  ist  vnd  icznnd  vf  dem  wf»?e 
seyn  ken  Engilland  xureyten  vnd  iioflen,  ap  got  wil,  das  deöe  cauhik'  UfmiLa'  vorsuiiot 
vnd  vorricht  sulleo  werdin.  Ouch  senden  wir  euch  eyn  eteynmeczczen  cm  tieiu  lorme,'j 
eynen  esemys  sn  machen  vnd  beten  ench  mit  allem  fleise,  das  ym  fiirderuoge  thuen 
w<dlet  vnd  jm  bestellen,  do  her  sejne  wonunge  gehaben  möge  vnd  steyne,  Iure  vnd 
lewte,  vnd  was  her  doresn  be<loifen  w  ird,  aho  das  der  /.emys  yo  desin  somyr  vf  körnen 
mochte,  dorczn  pendcn  wir  euch  hundirt  cron,  do  niete  !at  havven.  so  ir  moyste  inoget, 
vnd  ap  darobif  icht  gebrechin  werde,  das  leget  dorczu,  so  wollen  wir  t'uili  das  an 
arg  wedir  geben  vnd  ap  ir  das  nicht  thuen  möcht,  so  vorschreibet  vns  mit  desim  kegen- 
wortigen  boten,  was  do  gebrechin  wirt,  so  wollen  wir  das  wol  awsrichtep,  adir  Jat  yo 
die  weyle  mit  deme  gelde  ymmer  mer  erbten.  Ouch  senden  vrir  euch  entworffen,  wie 
vnser  roeynnnge  ist,  das  der  torni  vf  komen  sulle,  ydoch  haben  wir  vorschreben  Rew- 
schenem  vnsenn  czymniirtnünne,  das  der  von  stund  an  zu  ench  körnen  sal  vnd  dorczu 
rote,  wie  man  ilen  tonn  vp  brenge,  das  her  eyn  sulch  dach  tragen  möge  alz  hy  ent- 
\vorfea  ist  vud  her  ouch  wol  weis.  Ouch  ret  mit  dem  selben  meister  Rewschener, 
was  her  vf  das  heheste  nemen  welle,  wen  der  torm  vf  kompt,  den  zu  sperren  vf  das 
ander  Jdr,  das  mau  die  weile  holcs*  schaffe  vnd  was  man  daicftu  bederfen  werde  vnd 
vorschreibet  vns  das  mit  desim  kegenwortigin  boten.  Gegebin  m  sinte  Dionisio  ^ne 
dewtschc  iTicile  von  Pfiris.  am  moiitage  noch  dem  Palm  tage. 

Rüctuiufccbrift:  Den  erbcrn  vnd  weizzen  burgermeüter  vad 
nturaco  M  Legitfei  vam»  bcMaden  Oeban. 

Orig.  J^.  BOL  ß,  Btrt.  Mh  Benm.  /.       Ih,  SO. 


K<k  Iil6.  lfm  85.  8t.  BenU. 

Ludwig  von  gotis  gnaden 
herczog  yn  Slesirn. 

Ynser  sundorliche  frunst  rzmior  Über  her  Alczenaw.  ^^  ir  thuen  euch  czu  wissen, 
da»  wir  gesant  haben  der  stad  czu  Legoicx  geld,  das  (sy)  sullen  ejnen  zemys  latiseo 
bawen  vff  den  tonn.  Divrmnme  b^  wir  cnch,  das  ir  dorcsu  helft  vnd  rat  vnd  be' 
sehet,  ap  her  hoch  genng  sey,  vnd  mochte  her  ane  schaden  höher  werden,  das  sege 
wir  gerne,  also  das  her  yo  das  dach  vnd  den  semys  getragen  mochte,  alz  wir  entworffen 
send«!  vnd  meister  Rewschener  wol  weis;  ouch  red  mit  der  stad,  das  qr  dem  steyn- 

*)  BitKbens  Zimb.  t  898:  in»  Ai.  HOCGOXT  »nrts  tlt  tsirfl  wiM  »agiui,  dootsM  LsdovIcM 
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mecKXMf  den  wir  her  aws  senden  ecz  wo  eyn  beheltntoe  achafliBii  ader  ym  tageloti 
geben  vnd  ym  me  ^ehulfen  scbaiTen,  wen  her«  eyn  leyne  nicht  geendin  mochte,  vnd 
helft  ir  ouch  dorczu  mit  stoyiie  fnrn  vnd  mit  ander  hantlangunj^e,  so  ir  beste  luoi^et. 
wen  wirs  der  »UuJ  duruiuaie  bel'ulu  haben,  das  sy  bessir  awünchtun^^e  durezu  haben, 
wen  yr;  ouch  beeehet  vm  hok»  zu  gesperre,  wo  man  das  dirkrigen  mochte;  ouch  bete 
wir  euch,  das  ir  reden  woUit  mit  dem  lande  cau  Legnicz,  geistlieh  vnd  weritlieh,  vnd 
bet  djr  von  vnsw  wegen,  als  wir  jn  ouch  vorschreben  haben,  das  sj  wellen  lassen 
steyne  fiiren  7,11  eyner  «^nintfesten.  wen  ir  letitho  am  niü3SP?tst«ii  woren,  wen  wir,  ap 
wil,  eciwa»  iiieyneii  z.u  baweii,  wen  vns  got  her  beyin  gebUft.')  Ouch  wil  vnser 
herre,  der  kouig,  yo  das  wie  das  aide  haws  smte  Uedwigeu  wedir  bawen  sulleo; 
dommme  forscht,  wo  man  eqrmmer  dorczu  gehaben  mochte,  wen  her  spricht,  her  weUe 
vns  geldis  genug  doicaa  geben,  vnd  l&t  70  steine  füren  desin  so^jr,  wen  ir  dirkennet, 
das  dj  leuthe  aller  müssegeste  seyn.  Ouch  bete  wir  euch,  das  yr  die  zisse^  «1^  an 
dem  «elben  alden  hawse  sevn,  beste  vormawern  last,  das  man  merken  möge,  ap 
vp  eyn  newes  wedir  reiseen  welle.  Uegebin  zu  sinte  Dionisio  am  montage  noch  dem 
Palm  tage. 

JW.  M.  JBML  Mk  Banm,  f.  SKI  üh.  St  —  MmOH  SM/rmad^:  JaibwAi»  BMUn,  Ar 


No.  400.    1416.  Sept.  1.  0.  0. 

Caspar  Vngeroten  und  Balthasar  su\n  Bruder,  Erbherren  lu  Rosenau,  des  liegn. 
Weichbildes,  bekennen,  dass  Mathif?  Schnltheis  von  R/isenan,  ihr  üntersasse,  dem  Hein- 
rich Goltraan  zu  Liegnitz  verkauft  hat  eine  halbe  Mark  Gekies  jäbrl.  Zinses,  wieder- 
kftnflich  um  ö  Mark  Gr.  auf  seinem  Gate  sv  Roeenan.  —  An  sante  Egidien  tage. 

OHf.  «Ü  Mri  «Mm  Watrmu.  Ank  A.  A.  MU»ipt  Nt^  14. 


No.  401.    1416.  Sept.  12.  Liegnitz. 

Conrad  Brockotindorf,  Ert)herr  /.u  Piillkendort  bekennt,  das"  ■sein  r^ntPrs;»H<ie 
Jorge  Wencxkiw  mit  seiner  Huusirau  Elisabeth  dem  lieguitzer  Bürger  Weucziaw  bciiuaejuue 
8  Uaxk  jShrl.  Zinses  am  20  Mark  Gr.  auf  seiner  Hals  ca  Prinkandoif  veriuaA  hat 
—  Am  sonabnnde  vor  des  heiligen  erewcsis  tage  alz  is  erhab^  wart. 

O.  d.      L.  So.  JS7.  M  FHvammmnffm  mm  MMw»  Myif  A)  meittmn  Wtakg  mä       OmtOti/t;  t. 

Kttnmiii  BrLtckitultirff, 


')  Dieaes  an  Gektllcbe  nnd  WeHlicke  de*  Landet  liei^itz  gwiehteta  Schreiben,  du  leider  verloren  ge* 
giDgaii  iat,  wflrde  m  woI  «rveiMB,  dan  «•  lieh  hiwtMl  m  die  Ofunditeinlegaof  des  «nt  im  Jahre  1^  erbauten 
Qu(idMnai««laetM«  haaicNa;  aelMMtilah.  I«  an  Bs«.  daS'  kUMiM^  te  Stait  nlumi  ffluMfiMlhiiiMw  m 
denken,  dpr.  wi<>  wir  aas  Biucbens  Zlnahwli  0L  S2S)  irisNii,  kmiaZeit  utth  dem  gitaan  m^iffilift  wand«.  Vfgi. 

du  oben  angeführte  Programm. 
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No.  492.    im,  Sept.  86.  OtteiMha«. 

Wir  Wemslaw  von  gotes  gnaden  bisehoff  csu  Breslaw  vnd  lieire  cxu  liflgaicz 

embieten  den  erbcTn  \  nd  weisen  ratmannen  vnd  der  ganczen  gemeyne . .  armen  vnd 
reichen  vnser  Ptad  czu  ],e^mvz.  vnsem  getraweii  liLlien,  vnsere  gnade  vnd  gunst.  Lieben 
getrawen,  wir  haben  befolen  Hannsen  liertil  buiTgerineister  vnd  Niclosen  Ell  ratmamie 
dofielbist  zu  Legniez  vnsem  lieben  getrawen  vosere  niejuuiige  mit  euch  von  vnsem 
wegen  mit  eudi  czu  reden,  e;^pnilichen  von  vns  vndirweiset,  douon  begeren  wir  von 
euch,  was  sie  icsunt  csu  diesem  mole  von  vnsem  wegen  Vea.  euch  werben  vnd  reden 
werden,  das  ir  das*  g^awbet,  in  gleicher  weise,  als  ap  wir  mit  euch  muntlicben  redten, 
(jeben  czii  Othmiichow  »in  »ionnnttende  vor  Michaelis  noch  Crist  gebort  vircsenbundert 
jar  vnd  dornoch  lu  deiu  öcclicz.enden  jare. 

(Mm  ROikaitfidtrift  mit  aiffgepruttaa  Skjfel.   Ortg.  Kyl.  Bibt  A  Stii.  JA.  Bonus.  /.  5S?  47. 

N(».  493.    me.  Nov.  5.  Breslau. 

Indtä^tiuMitf  du  AUmim  4$  iSMitnyc,  Profemor  der  Th>'i>Jogie  imd  IVtor  de»  Ihmitiikantr-Ordui» 

(771  (/f»i  l'uij'iit:n-  ]{iilh. 

Providifl  duminiti  tueiuüi  cont^iilatiis  ciuitatis  LegnicensiB  presentibus  et  futuris  cum  coii- 
sortibus  ac  liberis  eoruudeni  frater  Albertus  de  Setzioye  sacrc  theologie  profeasor,  prior 
pronincialia  Folonte  ordinis  predieatomm,  saJutem  in  donuno  Jhesn,  omnium  benignissimo 
saluatore.  Sincero  vestre  denodonis  affaetoi,  quem  erga  nostram  geritift  ordinem  satis- 
facere  cupien»,  spiritualibas  teraporalia  rependendo,  voe  omnium  missaram,  oracionnm, 
predicacionum,  disciplinanim,  abstinenciarum,  jejunionim,  vigiliamm.  peregrinacionuni, 
laborum  eeterorumque  bonorum  omnium  et  singulorum,  quo  ipae  dominum  ex  sua  lar- 
gisfiiiua  clemencia  per  fratres  et  sorores  not^tro  prouincie  fieri  dederit,  vniuersos  par- 
ticipes  fitwio,  et  in  eonfratemitatem  nostram  et  ad  suflragia  ordinis  teoore  presendum 
assumo,  vt  mnltiplid  snffiragiorum  a^jnti  auxilio  in  presenti  graciam  et  in  lütoro  eterae 
beatitndinis  premiom  mei-eamini  felidter  possidere.  In  nomine  patris  et  f.  et  e.  amen. 
Insnper  et  hanc  graciam  vobis  eoncedo,  vtrum  obitue  noster.  quem  deu^  faoint  felicero, 
ordini  denunciatue  fuerit  pm  vobis  sicut  pro  ceteris  ordinis  nosiri  l'ralribuB  et  sororibus 
üracionum  sußragia  deuocius  peragaittur.  In  quoriun  fidem  et  teeUmouium  sigilium  officfi 
mei  prouindalatus  presentibus  duxi  appendendom.  Datum  in  Wrattdaoia  die  ^ovembris 
qointo  domini  MGGOOXVl*. 

O.  d.  A.  £.  Jfo.  SSS.  M  /Um»  Sdumm.      ttAer  Aitft  dat  »Aadk^  akfd  im  rtOtm  W«äm. 


No.  494    im  Hot.  87.  o.  0. 

Der  Stadtrichter  Cristofimis  Tiaw  und  die  SdiOiqiien  Conrad  Brockotindorff, 
Hannos  Gysilher,  Hanaus  Oirdan,  Kidas  Popdaw,  Hannns  BjehuUr,  Marcos  Qultberg 
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iiiiil  Ppt-clie  TTertil  bekennen,   dass  Anna  SantemargyBne  mit  ihrem  Vormunde  Paul  , 
Tliiuiime  und  ihrem  Sohn  Nückel  Pyskersdorf  1  Mark  jäliil.  Zinpps  um  10  Mark  Gr. 
auf  Haus  und  Uof  bei  dem  Pfarrhofe,  deu  aruieii  autibätzigeu  Fraueu  dc^  jieuea  Sjätals 
vor  dem  glogauer  Thore  verkaoft  baben.   In  dem  dinge  am  nebesten  frytage  vor  eanto 
Andres  tage. 

C'ä.  81.  L>  IIa.  aS9.  DkSkfitfiUm, 


No.  405.   1417.  Jan.  8.  a.  0. 

Conrad  Brockotindurt,  Erbherr  zu  Priukendorf,  bekemit,  das8  sein  Untorsaa^e 
dasdbil,  Mdae,  der  Han«n  ^hn,  dem  Frans  Schobircsan  1  Marie  Zinses  um  12  Mark 
Böhm.  Gr.  auf  «einer  Hnfe  verkaoft  hat.  —  Am  sonabnnde  noch  dem  jarista^. 


No.  496.    1417.  März  3.  Liegnlta. 

Clemens  üeüirmann,  Domherr  zu  l-ici^nitz  und  hlKrhöflichcr  Commisear  ent-^cliei- 
üet  einen  Frocess  des  ^itcolaui(  Stuikitiü  gegeu  den  Cuiivent  des  Hospitals  .St. 
Kicolaus  Tor  Liegnits  so  Gunsten  des  letzteren.  —  Z.:  Johannes  Gäwen,  capitanens 
in  Castro  Legn.,  Franciscus  Alczenaw,  aindieus  et  proemnlor  legitimus  et  verus  S.  Kieolai, 
TheodoricuB  Prt  illl  canonic,  Martiiuicj  Slawticz,  Altarist  der  CoUegiaddrche. 
AtatL  CournemL  rar  Lieg»,  p.  3A.  /Vpv.  Arek,  tig».  D.  S7. 


No.  497.    1417.  Kat  ft.  Llegnlta. 

Haiimis  Gysilher,  Stadtrichter  und  die  Schöppen  Petir  Vngeroten,  Mclos  Elle, 
Andres  Gey  tan,  Pawd  Tbanune,  Andres  Prewee,  Petir  fierteü  und  Jocob  Gor  beken- 
nen, dass  Jost,  Nickel  und  Andres  Schnltbeis  den  Rathmanaen  der  Stadt  von  des  newen 

Spitals  zu  St.  Nicolaus  wegen  16  Mark  jllhrl.  Zinses  sn  Wiederkauf  um  200  Mark  auf 
Ihrem  Vorwerk  vor  dem  breslauer  Thore  verkauft  haben.  —  An  der  methewochen  noch 

des  heiligen  crtwiiy  tape,  als  is  vundfiD  wart. 

Grundimch  ron  ä(.  Micol.  p.  23. 


No.  498.    1417.  Jnal  88.  o.  0. 

Icli  Heincze  von  Caedlicz  ritter,  li man  vnd  hofcrirhtcr  czu  Legnicz.  vnd  dv 
landscbeppeu  doselbist  Pauel  Tamroe,  iViclut?  Keiser.  Hannus  Dirskowicz,  Philips  Kodir. 
Niclos,  schaultes  czu  Mertschiez,  Menczil,  schaultes  czu  Wandros  vnde  Jungenickil. 
schaultes  csum  Hewedorff  bdiennen,  das  vor  tus  in  gehegtem  dii^  orteil  vnde  recht 
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]S»i>^phin  hot:  dv  •^[f-mmge,  dy  dy  stat  Legnicz  hat  of  Jen  Falkiiiheynen  of  der  beide 
vntie  of  der  trilL,  t^tet  fiillich  alz  laii|!;f.  Ins  das  sich  dy  rechte  volenden.  Gefschen  noch 
gotis  get)ort  vierCKeabundirt  jar  durouch  im  »tibüiczeDden  juru  am  dioatage  vur  Johan- 
nis bftptiste. 


Na  499.   1417.  tevl.  M.  o.  0. 

Jaif       Njfmanci,  Meister  und  Gebietiger  des  MaUhÜM-FToitpitttU  de*  Kreuzherm^'Ordtlu  M 
Brutau  tritt  da*  HotpUal  8t.  NieoUm*  an  diit  Stadt  JjUgnitf  oft. 

In  dem  nainen  der  hcijtogen  vnd  vnteyUoheik  drejIUdykeyt  aaken.   Wenad  lük 

ding  Bich  in  der  czeyt  vorwandiln  vnde  uiU  der  czeyt  wej?  fjfecn,  so  ist  is  not,  das  man 
dy  ding  mit  schrifftlichen  britfen  vnde  geczugniese  der  iiieriHclieii  beslete^e  viule  vorewe^e, 
duruinme  wir  brudir  Jorge  von  Kymancz  meystir  vnde  gebyteger  des  spetale  czu  synte 
Matbis  in  Bressl&w  der  creuoseMger  mit  dem  flteme  Tide  des  gancsen  oidins  in  Slocia 
bekennen  ofBnflieh  in  deaim  bnffe  allen  den,  dj  en  ielien  adir  horin  leein,  dae  vor  vne 
kümen  sint  der  erber  vnde  weysir  buigermejster  vnde  ratuianne  der  etat  csa  L^;eni«s 
Conrad  Brockindorff,  Hannos  Girdan,  Hannus  Geysilher,  Niclas  Pnpelaw,  Hannus  Mit- 
telaw  vnde  Mertin  Polen  vnde  dy  schepphin  doselbist  Peiit-  Vngerotin.  Nirlos  Elle,  Andris 
Geytliao,  Pawel  Thaiume,  Andris  Prewse,  Petir  Hertil  vnde  .lokob  Gor  von  geineynem 
rate  der  eldisten,  der  geswom  alHr  bantwerii»  vnde  der  ganczen  geiueyne  der  etat 
Lc^enicz  vnde  habin  vns  fleyeidieh  gebethin  vnde  demuticlich  von  vos  bogeret  da«  spetal 
esu  synte  Nicla«e  vor  der  etat  Legen io/.  u  ertlich  vnde  leyplich  eznbeeorgen  vnde  csavor> 
weeen  vnde  durch  liesscninp;e  w'üle  des  j;ebawdis  vnde  mertmge  der  armen  eichen ;  das 
8petal  wir  gehabit  hau  in  beuelun^'e  von  dem  irluchten  fursten  herczogcn  Heynricli  e\  nes 
seligen  gedechteoisäes  hu  ren  der  »tat  Legenicz  vode  des  landis  vnde  Stifters  des  selbigen 
(^»etelft  mit  allir  freyunge  vnde  aa  aUa  beeweraage  allia  dynitine  mit  allir  angehetnage 
vnde  dae  vir  voegenattlir  brudir  Imge  meyeter  vnde  gebyteger  de«  ve^genmiten  erdine 
esu  rate  vnde  eyne  worden  miit  vnsirn  eldisten  brudirn  in  eyuie  ^cmoynen  capetil  mit 
brudir  Johanne."^  Sey(jil  von  Sii-elan  vn.eirm  prior,  brudir  Düininik  Herink  pharrer  cztt 
synte  Elyzabeth  c/.ii  Hresiilaw,  brudir  Jorgen  pharrer  czu  ('rewcaeborg.  briidtrn  Johaonose 
Cottelern  Coiuptor  czur  bweydenicz,  brudirn  Nicoiao  Grutkaw  compturu  czu  Monstirberg, 
brudirn  Petir  Newnii»  comptooi  oanm  Bbncalaw  vnd.  vneirm  e^bprior,  brudirn  fiardiolo* 
noeo  comptom  eza  Lcgenics,  brudirn  H<^ncko  comptom  cau  Crewczeborg  vnde  bradir 
Niclas  vnsirm  koschinmeyeter  vnde  mit  vrillen  allir  bmdir  des  gancsen  ordins  in  Slezia 
vnde  haben  an  gesen  den  srcbreclien  das  spetals  vnde  der  armen  sieben  ^  nd  durch  bes- 
serunge  wille,  vnde  dai^  man  ir  deste  eneer  dorynne  mag  gelialdöii,  habin  wir  \  iule  vnsir 
nochkomelynge  dem  rate  vnde  den  sCbef^liin  vade  der  ganczen  gemeyne  vode  allen  eren 
nocbkomelyi^tn  der  etat  Ldgmtiea  lAe  getreten  das  vorgenante  spetal  vnde  verreyeht  vor 
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dem  crenwirdegen  in  {rote  vatir  viide  hocligeborru'ii  riiiöteii  vndc  herren  herczogen  Wpncx- 
]a\v  b\>8cfioffe  ezu  üresslttw  vnde  erbhirren  czii  Let:;c)ii('7.  vnsirni  genedegen  Üben  liirren, 
«Ix  vor  eynen  i-eehten  erbbirreu,  mit  allen  czynsen,  dy  vormois  eyne  meysteryniie  von 
der  sieben  w^en  gehupt  hat  Tnde  mit  allJr  werltlUdian  vnde  leyplieher  beaorgunge  vnde 
hantlaiigiinge,  der  wir  ma  geawsint  habiit  vnde  itceunt  awain,  dy  «n  von  vns  ge- 
acheen  iat,  mit  c^peyae,  mit  tränke,  mit  gelde  adir  mit  getrejde,  von  dem  bawae  adir 
aus  dem  vorberke,  wy  dy  nn  geschcen  ist  in  eyner  guten  gewonlu  v  f,  der  wellen  wir 
vnde  vnsir  nochkomelynge  im  vnde  ewoclichen  an  alle  anaproehe  ailir  lewte  ledig  vnde 
fi-ey  seyn,  sunderlichen  aus  genomen  dy  gcystlicbe  Uautlaogunge  vade  speysunge  des 
heylegen  leychnama  vnde  der  heylegen  olunge  vnde  mit  der  Iraycbte  vnde  mit  der 
lezunge  dreyer  mesaen  alle  woehin  in  der  Capellen  cca  aante  Elysabetb,  dy  wir  vn«, 
vnsirm  ordin  vnde  nocbkonielyngen  bebaldie  vnde  babin  aiillen,  ah  wir  sye  von  erater 
ftiftunpc  ijclmbit  habin.  Awch  babin  bvp  vns,  vnsirm  ordin  vnde  alle  vnsini  nofhkome- 
lyngen  mit  der  gancxen  gemeyne  wilie  vorsrhrrhin  czwelf  mark  jcrliciiir  Mide  eweger 
czyuse  vflT  das  vorgeuante  spctal  vnde  vif  alle  czynse  vnde  rciueii  vnde  cxugeliuiunge, 
dy  ia  itcsunt  hat  adir  hemoehmolia  moebte  gdiabin,  bewogelicb  adir  vnbewegelich,  wy 
man  dae  mit  dem  namea  mag  benennen,  vnde  dy  aelben  cswelf  mark  csynaea  aal  gebin 
der  apetal  meyater  vna,  vnairm  ordin  vnde  allen  vnaim  nochkomelyngen  adir  wer  von 
der  stad  gesaczt  wirf  czu  drn  jrerzeytcn  czu  eynie  sohaffer  uff  dy  t;i<^L',  dy  bernoch 
geschrebin  slcn.  ('zum  ci-»ten  ull  santL'  WalpurpL'n  ta^'.  der  nu  nesto  c^ukunilik  wirt, 
secbs  mark  guür  grutichin  Uemiscber  muue/.e  Puimscher  czal,  bo  sal  dy  erste  guldc  an 
tretin.  Pomocb  uff  aynte  Uicbela  tag  awch  aecba  mark  groacbin  vnde  daa  'aal  eyn  ics- 
licber  aebaffer  geben,  der  von  der  atad  weyne  wirt  geaacst  ak  eyn  vorweaer  des  spe- 
tala,  vns,  vnsirm  ordin  vnde  alle  vneim  nochkomelyngen,  dy  do  itczund  seyn  adir  ber- 
»(»{•hmolis  werdin  Tno'jin.  alle  jar  vnvore'/.ogelieh  vnde  an  alle  wedirrede  vnde  mormu- 
lunge  uff  dy  tage,  alz  vorgeschrebui  »tet,  von  allen  ezynsen  vnderenten  vnde  czugehorunge, 
dy  is  itczund  bat  adir  bemocbmoliß  wirl  habin,  is  sey  bewegelicb  adir  vnbewi^elicb, 
vnde  dae  aal  ewicUeh  gduldin  werdin.  Vnde  ap  der  schaffer,  der  csu  den  getaeyten 
wirt  aeyn  adir  ist,  der  ciynae  vna,  vnaiiüm  ordm  vnde  vnsini  nochkomelyngen  nicbten 
gebe  adir,  nicht  gebin  weide  uff  dy  tage,  alze  voigeacbiebln  atet  vnde  gereth  ist,  vnde 
sieh  weide  «-edirsperren  adir  do  wedir  8precbin,  so  sidle  wir,  vnfiir  ordin  vnde  noch- 
komeiyuge  den  rat  czu  Legenicz,  der  czu  denBeilan  geczeyten  «irl  »eyn  vnde  dy  gancze 
gemeyne  der  etad  czu  Legenicz  an  ruffen  vnde  vormanen,  alz  dy  vorweaer  des  spitals. 
So  auUen  qre  adii*  wer  ratmamie  em  dar  czeyt  a^yn  werdin,  denne  vna,  vnsirm  ordin 
vnde  noohkomelyngea  belfin,  «ehicken  vnde  denken,  daa  vns,  vnairm  ordin  vnde  noch- 
komelyngen der  czyns  ane  hyndimis  gegebin  werde,  is  sey  mit  gunst  adir  mit  hülfe  des 
rechten,  das  wir  vn»,  vnsir  ordin  vnde  nochkomelynpe  mogin  irholin  an  allen  iren 
czynseu  vnde  reuten  vnde  gult;ni  vnde  czugeborungen  des  vorgenanteo  eputale,  is  sey  * 
bewegelicb  adir  vnbewegeUcb,  wy  man  dai<  mit  dem  namen  benennen  mag,  keyns  aus- 
genomtti.  Aweb  gebe  wir  dem  voigenanteii  apetal  den  holes  caol;  awch  gebe  wir  ym 
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VDSir  kosche  vnde  ricf^  tioffis  virc/iyk  eleu  in  dy  lenge  cxu  messen  von  der  sowlen  an 
der  ecken  der  ko8cbiii  twer  obir  den  born  vnde  nedewenik  in  iiy  weyte  keygen 
der  8tad  wert  uff  cs&weseiecbte  weyde  adir  keygen  dem  czavvue  in  dy  breyte 
newnvndcswencMk  den  breji  vnd  eye  eyne  vrant  off  dy  grencse  seesea  solleii  aafM 
hoyr  wenne  vir  doi  hoch  vnde  dy  selbe  want  da«  spetal  selbir  haldiD  aal  vnde  ynnewenik 
der  want  in  des  spetals  hoffe  an  dy  selbe  want  keygen  vns  keyn  gebawde  eeczeu 
Hullen,  das  vns  adir  dy  vnsirn  mochte  gehindern  adir  geschaden  an  dem  lichte  vnsirs 
liuwsis  adir  von  gestankts  w^en.  Aweh  sal  den  sychen  das  spetals  der  voi^enaiite 
born  habl  (!)  dynen  vnde  vna  vnde  vnsirm  hawaae  dy  andir  helfte  dynen,  vnde  was  vim 
vnsirm  teyie  des  bomia  geet,  das  ia  mittenandir  w^geet  vnde  flyaae;  adir  reya  wassir 
von  vnürni  hawae  vnde  aweh  obcne  hernedir,  das  aal  geen  vngehindirt  vnde  geleytet 
werdin  vndir  der  gr«niczen  wand  in  das  trcryiine.  das  von  der  sychen  tcyk'  des  hornis 
geet,  das  is  mittenandir  weg  flysse  in  der  sychen  teyle  noch  des  aldin  bnliis  lawte, 
den  wir  vnde  vnsir  ordin  der  stai  Legeuicz  dorobir  gegebin  habin.  Aweh  gebe  wir 
dem  apetal  mit  gutem  willen  vnde  mit  rate  ailir  vnair  tmidir  den  gartm  ganez  vnde  ' 
gar,  der  hynder  der  kyrachen  (!)  atet,  vnde  greniest  mit  dem  kyrachholfe  ako  lang  vnde 
breyt,  alz  her  itczund  vmnieczewnit  ist,  dach  mit  sulchir  vndiraclieyde,  das  wir,  brudir 
Jorge  meyster  vride  (^'ebitoi^ui-  de?  spetals  czu  IJti  Hslaw  c?.u  synte  Mathifi  des  vorj^enan- 
ten  ordins  behaldin  vns  ynt^vr  xoriiaws  mit  dem  gange  vor  der  tor.  al»  man  uf  den 
kyrschiiotr  geet  virczehen  eien  lang  vnde  mit  allii-  caiugehorunge,  alx  wir  is  von  erslir 
stifitiinge  gehabit  habin  in.  allen  greniczen  vnde  nocEbarkeyten  der  czynse.  Aweh  wdle 
wir,  daa  der  achaffer  dy  kyracbe  beluohten'  aal  mit  wandilkeresen  vnde  mit  steckelicb^ 
ten  vnde  ufT  O^tirn  mit  eyntor  oatirkerczen  vnde  mit  grabeliehten  npeb  dem  rechte 
alz.  wir  if«  vor^'cliahit  habin  vnde  eyne  ic/Jicho  spetalineystorynne  vnraws  gerichf  liat. 
Da»  sal  Uli  tlnu-n  der  s])f'talmeyster  adir  wer  gesaczt  wirt  von  dt'iii  rate.  Aweh  welle 
wir  vnde  vnsu-  ordm  den  kyrschhotl'  frey  habin  vnvorengit,  das  das  spetal  nichtisnicbt 
dorobir  emgebiteii  aulle  habin,  aundir  dem  spetal  hantiangen  vnde  dynen  aal  csu  der 
bygraflt  vnde  czubegrabin  dy  toten  dea  apetala  mit  rate  vnde  wiaeena  eyna  compton 
adir  eyns  prioris,  das  wir  dem  graber  weysen,  wo  her  graben  sal,  vnd  das  iat  dommme, 
das  wir  iiiclil  wellen,  das  man  vnp  adir  den  vnsirn  mochte  vnwillen  heweysen  vwh 
jfrahen  vor  vnser  tor,  diis  welle  wir  (ibirhahin  seyn.  Aweh  sidie  wir  vnde  vneer  noch- 
komelynge  adir  welscher  (l)  comptor  ist  cm  Legenicz  vnde  dy  brudir,  dy  mit  ym  do 
wonen,  dy  lampe  haldin  in  der  kyrachen  ceu  synte  Nidaae  esu  Legenicz  vnde  aye 
vorlegen  vorwert  meer  in  allir  moaae«  als  aye  vormoto  gehaldin  ist  vnde  voriegii  Aweh 
behalde  wir  voi^enantir  brudir  Jorge  meyster  vnde  gebyt^er  des  spetals  czn  syaie 
Jlatlii:^  des  ordin?  der  erewer.etref^er  mit  dein  sterne  vitsir  vorherk  vor  Le^^eniez  czn 
dem  hawse  mit  allin  gerleiieni,  mit  allir  ezugeliorunge,  keyns  ausgenomen,  vnde  aweh 
■  mit  dem  garten,  der  do  leyt  bey  den»  vorberge  vnde  ist  geheysen  vormols  der  uiey- 
aterynne  garten,  do  daa  gesprink  ynne  ist,  aweh  mit  allir  csngehormige,  acker,  wese- 
wacha,  holet  in  allirleye  weyee,  als  wir  is  beeeaaen  babin,  an  alle  wedirrede.  Aweh 
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behaldfi  wir  vReirm  bawae  dy  ezynsc,  dy  vonnols  eya  icdischer  comptor  gebabin  bat 
vnde  aweb  allm  csyns  getreyde.   Awch  behaMe  wir  vos  ejn  frey  tor  keygen  der  gas* 

Ajen  keygen  der  stad  wert  yn  vnde  aus  czu  faren,  alz  vns  vnde  den  vosim  notdorfil  ist. 

Das  globe  wir  brudir  Joi^e  von  Nymancz  meyster  vnde  gebytegir  des  spotals  cztj  sinte 
Mathis  in  Bresslaw  vnde  vnsir  eldisten  brndii-,  dy  vorgenanten,  vnde  alle  vnsir  brudir 
des  gaiiczen  ordins  in  Slezia  vnde  alle  vnser  nocbküiuelinge  bey  treweu  vnde  bey  ercn 
gancz  vnde  Tnvomudicb  vnde  ewidicb  czu  baldin.  Czu  gec^ugnisse  alle  desir  sacben 
vnde  deaia  briffis  desir  lyplichen  vnde  Ihtntlicben  eyaange  vnd  csn  eynir  ewigen  be- 
etetegimge  haben  wir  vorgenanter  bnidir  Jorge  meyster  vnde  gebyteger  des  vorgenanten 
ordina  an  dcriin  hriff  lossen  lierin:eu  das  scgil  vnser  meyBtereye  vnde  owch  fias  sep^il 
vnsirh  cdnuLiites.  (ir^ehen  am  sontage  vor  sante  .Michels  tage,  noch  gotis  gebort  vir- 
czenimndirt  jar  doraoch  in  deine  sebinczenden  jare. 

0  <l.  A.  £.  Jh.  SS2.  Ml  btidm  mAangtndm  Bttgtin,  «i  SdMrtn  w»  rsAar  Sridt, 


No.  500.   1419.  Oet  BraOu. 

Hersog  Wenzel,  Biscbof  su  Breslau,  giebt  ein  Tidiinos  der  voriiergehenden  Ur- 
knnde  und  bestätigt  sie.  —  Presen tibos  bonorabilibus  viris  dombiis  Jobanne  Augustint 
decano  Bregensi,  Nicoiao  Plliiger  cantore,  Johanne  de  Nanislauia  officiali,  Thoma  Mas, 
canonici^  Wratislauieiisibtis,  Kraiicisco  Briger  decano  Legnic.  ecclc^^iaiuin.  Jacobo  Eych- 
hanle/,  L-apcllauu,  Nicoiao  de  OlberudorlT,  vicarin  Wratislau.  et  niagistro  Nicolao  Wenke 
preposito  ccclesie  Oihui.,  curic  nostre  auditore,  qui  presencia  babuit  iu  commisso. 
0.  <f.      £.  No.  S6S.  JAv  di»  fitynbeibnir  vt»  gHU»  8tUt  tH  «rIaftM. 


No.  501.    U18.  Jan.  SS.  Liegaitz. 

Hannus  Gysilher,  .Stadtricliter  und  die  Schoppoii  Petir  Viif^erotLMi.  ^viclas  Elle, 
Andres  Gyilmn,  Pavvil  Thainiue,  Andres  Prevvie,  Petir  Hertil  und  Jacob  Gor  bekennen, 
dass  Eanniis  Mittelaw  der  Anna  Pefsdikendorf  sein  Haus  und  Hbf  in  der  Francngasse, 
dem  Bisebofsbofe  gegenüber,  aufjj^egeben  bat.  —  bi  dem  dinge  am  fcytage  vor  vnser 
lieben  frawen  tage  lichteweye. 

0.  d.  8l.  L.  No.  SS4.   Km  dma»  PirgamMUlnif»  mdimttadm  Mb»  itt  diu  iit 


No.  502.    1418,  Febr.  1.  Ottmachau. 
Wenzel,  Bisdiof  zu  Breslau  beschenkt  in  seinem  Testament,  nach  einer  Reibe  von 
Vennlebtniseen,  insbesondere  :fttr  die  Kirdie  zu  Ottmackan,  die  C!oUegiatUnlie  an  lieg» 
nita  mit  einen  grossen  vergoldeten  Ring  mit  einem  gelben  Sapfair. 

iW.  jfro».  Änh.  O/Uig.  Nif,  Ö». 
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Na  50a.   UlS.  FelHT.  7.  IkUoli. 

Agnes  Tanckel,  Erbherrin  zu  Eiehholz  und  ihre  Sfthne  Enewek),  Hannos  und 
Jone  genehmigen  und  bestätigen  den  Verkauf  von  *|,  Mark  Zins  von  Seiten  ihres  Unter» 

saesen  Hans  Odirsmet  zu  Eiehholz  an  den  Priester  Peter  Weyroch,  Altarherrn  zu  St. 
Peter  in  i.iegnitz,  und  uaeh  dessen  Tode  an  neine  Dienerin  Katbarine  Drieck  re^.  an 
die  Caplane  zu  St.  Peter.  —  Montag  nach  Lichtewey. 


No.  504.    1418.  Nov.  9.  Liegnitz, 

Pawl  Thumaie.  Stadtrichter  zu  Liegiiilz  und  die  Schöppen  Niclas  El]o.  .Torjre 
Cromschreiber,  Cristoferus  Viaw,  Hans  Richulll,  Andres  Prewse,  Jacob  Gor  und  Kuland 
vom  GoUbeige  bezeugen  den  Verkauf  eines  jährlichen  Zinaes  von  S  Mark  von  Seiten 
des  Philips  Kober  an  Anna,  Tochter  des  Uatbie  Thammeodorff.  Ißttwoch  vor  s. 
Marlins  tag. 

0.    m.  L.  Jf».  Sa.  —  Utf».  Jnkh-Jelm  US.  Iii 


No.  505.*  1418.  Oec  IS.  OtteiMih*iL 

Heincze  von  Gsedelics,  Ritt«,  Hauptmann  und  HoMehter  zu  liegnitz  und  die 

Mannen  Petsche  von  Reddern,  Petir  Czolticz.  Witche  Kotthewicz,  Hannus  Swenez,  Con- 
rad Brockendoiff,  Petsche  Hertil  und  Jorge  Kalbü  bekennen,  dass  die  Stadt  in  Betreff 
ihres  Grenzstreites  mit  den  v.  Falkcnhain  folf!;endes  Sehreiben  Herzog  Wenzels  vorgelegt 
bat:  „Wenczlaw  von  gotia  gnadin  bisehuii'  etc.  berczog  in  Siesia  vnd  herre  czu  Leg^ 
nicz,  getrawin  libin.  In  dai  sacheu,  dy  gewand  sejm  ezwoaehen  der  stat  Legnics 
vnsem  libin,  getrawin  an  eyme  vnd  lliekil  Falkenhayn  vnd  segmem  bmdir  alzo  von  der 
beide  wegin  am  andim  teile,  alzo,  das  bei  eweh  ortil  left,  doruff  ist  vnser  ernste  mey- 
nunge  vnd  befelunge,  das  ir  das  ortil  awsprecht  vnd  dirfart,  wo  ir  wisset  vnd  tut  den 
Sachen  eyn  ende,  doruff  das  di  partricn  icht  czaehen  entphoen  mochten  vnd  offwerffen, 
das  di  sachin  alezulange  vorczogin  werdin.  (iegebin  czu  Otthyraichaw  de«  sonobindis 
vor  liucie.  Gesehen  noch  Clrisä  gebort  vierczenhundirt  jar  im  acbtcaenden  jare  in 
die  Lttcie.** 

O.  4.  at.  L.  üb.  X6.  An  jPHrgmmUlnffm  dat  lUOiftelU  fliifif  «wf  «fa*  dte  H^fwkU». 


Na  50a  141B.  1160. 19:  o.  0. 

Conrad  Broekotindorf,  Erblunr  m  Prinkendorf  bekennt,  dass  sein  Untsfsasse 
Hidas  Gobil  dem  Hiclas  PeUrwicz  1  Hark  jfthrl.  Zinses  um  10  Mark  Qr.  auf  seine  15 
Bndien  daselbst  verkauft  hat.  —  Am  montage  vor  sante  Thomas  tage  des  beilgen  ezwelffboten. 

O.  (L  8t,  L.  £io.  3ei.   Dom  tiitgä  CWoi^  am  F«rgamtt»Ulr^f'«H. 
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No.  507.    1418.  Dec.  86.  Liegnitz. 

Conrad  Brockindoitf ,  Erbherr  zu  Prinkcndorf  bekennt,  dass  sein  Untersasse 
Nickel  Oobil  mit  seiner  Frau  Kathenna  dem  liegnitzcr  Bürger  Niclas  Schone|joQe  1  Mark 
jfilirl.  ZiiUM  um  11  Hark  auf  ttinea  15  Ruthen  daaelbit  veritauft  hat  —  An  aante 
Stclftaifl  tage. 

0.  d.  au  L.  «».  ata.  Xk«        OHMdb  <»  iVynnMMNirm. 


No.  508.   0.  J.  Xriaitotii.  OttauMdiaiu 

Wancdaw  von  gotes  gnaden  biachoff 

czu  Breslaw  vnd  berre  czu  Legnicz. 
Libcn  gctrawen.  Als  ir  vns  vorsclu-eben  habet  von  Peter  Sehyra  vml  von  des 
salezmarktea  wegen  etc.  wuilen  wir  im  vnd  euch  bescheyden  vtt'  ein  tag,  möge  wir 
dobey  gesein,  ist  das  nicht,  su  wellen  vnr  herezoge  Senior  vnsem  üben  vettern  dorczu 
batm  ZD  komen  vnd  wa«  wir  denne  werden  vndirwe^set  von  voaem  maniien,  wellen 
wir  noch  im  diikemtuiase  ydennan  bej  gleyche  vnd  tedile  behalden,  vud  benelen  eudi 
emstlich,  das  ir  in  die  weyle  lasset  vnd  gestaltet  alle  wochen  eynen  wagen  ealcs  csu 
vorkewffen;  geben  zu  Othmnclicnv  ann  der  heyligen  Driualüikejt  tage. 

Bilckaufsehrifl :  Vnsero  lib«in  gotrawon  dem  burgarmeüler 
nd  r«tMBM  «n  LegiiCK. 

(Mg.       BOL  M.  BtrL       BBnm.  M  m.  No.  U. 


No.  oOd.    0.  J.  JnU  Ottmaclubii. 

Wenczlaw  von  gfitc^  gnaden 

by^schoff  zu  Breslau  etc. 
Getruwen  lieben,  wir  thuen  zu  wissen,  das  her  Jone  Czepans  eeyne  grosse 
eamtnunge  folkes  hatte  vud  wolde  euch  vnd  das  land  swerlichen  bescbediget  haben, 
des  wir  gewarnt  werden  von  guten  fnindra,  die  das  aucb  vndirstanden  haben'  vnd  ast 
beretii  eyn  tag  keyn  Glacs,  den  nebeteü  dinstag  noch  sente  Jocobs  tag  sdiirate  körnende, 
dorzu  auch  der  hochgebome  forste  herc/ug  Senior  kernen  wirt,  dotton  so  enpfelin  wir 
•euch  in  ernste,  da.s  ir  bey  vns  siet  off  sente  Jocobs  tag  vnuorraogen,  wenne  wir  vns 
mit  euch  beraten  uiueiäen  vnd  dy  Sachen  euch  kuuthch  sien,  douon  so  tbuet  iiiraa  keyn 
seumpnis.    Geben  czu  Othniuchow  des  sunobundes  noch  Allex\j  tage. 

MdOMlMrfftr  Dta  Httmgiitt  illter,  ban  Haja«M»  von 

Alczenaw,  hewptman  vnd  der  erbern,  wejrzen  . . . 
burgomeiatcr  vnd  ratmaniio  zo  Lepiicz,  voMrrn  ge- 
mwen  li<>bm. 

Orig.  mä  ett/g*pmrtmm  Siigd  JggL  BiU.  su  nerUa;  M$.  Bonn./.  S67.  No.  42. 
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N(K  olO.   0.  J.  Aug.  8.  OttmehAiu 

Woiczlaw  von  gotee  gnaden  byssehoff  ~ 

zu  Breslaw,  hercnog  vnd  heri-e  zu  hignici. 

Getruwen  lieben.    Ir  wisstt  wol,  wie  ir  von  vm  vnd  (ten  viipor»  goscluM(lcn  h^yt 

als  vmb  dy  lieczalunge,  die  ir  iiv  tliuen  suUit  xu  Ulacz.,  doroif  wundirt  vris  »er,  das  ir 

biüdoher  keyne  butsehafl  geton  habt  uff  welche  czeit  ir  komen  weidet,  das  wir  dem 

Sallamotti  vorsehreben  hetten,  das  her  off  eyne  solche  cxeit  qweme  mit  den  sejnen 

vnd  nicht  schire  vnd  besorgen  vns,  das  her  icbt  ycsand  komen  sey  vnd  da«  ieht  «ohaden 

von  dem  vorcziniss  kerne,  dovon  so  denket  doron  in  der  mosse  hlz  ir  von  vns  vnd  von 

den  viieern  seyt  gesclieiden,  das  daz  volfnrel  werde,  dornocli  ;«]/  is  zu  Glacz  nebst 

berolli  ist  vnd  bewarel  vns  vnd  euch  vor  schaden,  geben  zu  üUunuchow  in  der  uacht 

scnte  Stephans. 

BSdamMiifll:  Dem  itnagw  iHtar  bsm  BeiocBOn  vob 
AkiCMw,  h«\rptinaim  vnd  des  erb.  vnd  u-ef*»ii..  • 

ntluDAviMii  zn  Legoies  vosern  Qeb«n  gctrowen.  , 
Orig.  iOff.  BOLm.  Btti.  JA.  Btnitt.fiL  99T.  Ko.  43. 


Na  511    1419.  Jvlt  m.  BrwU«. 

Herzog  J^uduri^  und  Bischof  Cottrad  2U  Jiresiau  bestätigen  einen  Schuldiinef  den  Seyfncd  Bisclwjt- 
umtA  vnd  Jiwutkt  Bm^euUeß  i)k«r  ISO  Mari  am  bittkuur  wd  «Awüi^itwr  Jkdtn  gigAtn  Mbmi. 

Wir  Ludewig  von  gotes  goiadin  hercsog  in  Slesien  vnd  liine  cum  Brige  vnd 
wir  Conrad  v<m  den  sdbegin  gotes  genadin  büdioff  sn  Breslaw  hercaog  in  Slesien  vnd 
hirre  czur  Bernstad,  wir  h«  vde  (^elb^^cliuldi^^e  ich  Sejftid  BiBchofTswerde  vnd  ich  Fraiicske 

Ilawgcwitcz  eanipt  die  l>ur;.Mn  wir  f^loubin  alle  niHlienamler  mit  gesamter  hanth  vnge- 
siindert  hey  vnsorn  gutt  n  iiawin  vnd  eren  ane  arg,  /.ugeidni  vnd  /.ubezaliti  Menlyn  Juden 
vnde  Abraham  Juden  zur  Sweydnicz  vnd  Lazar  Juden  zu  Breslaw,  ereu  weibin,  kinden, 
geerbin  vnd  rechten  nochkomelingen  hundert  mark  vnd  AunfTczig  raark  Bemischer  grosdiin 
Polnischer  csal  vff  snlcbe  tengt  csu  becealin,  also  is  hernooh  gescbrebin  steet,  also 
CBwenczig  mark  vf  den  neestkomen  »and  ]\licliaeli8  lag  vivl  funifTccig  mark  vff  die 
neeslkomin  Weinacbtheiligin  lagin  vnd  domooh  achcziir  mark  vf  den  neestkomen  saiid 
Geongin  lag,  vnd  ap  das  een  nicht  pppolifg^p,  so  wuchert  zu  Imniti  T)'>.  h  idichcm  vih^- 
nante  tage  y  die  mark  itliche  wachen  cyneu  halbin  Hemischin  gruschm,  uie  weile  du£ 
obgenanto  gelt  een  «teet  vnuoiguldin  vnd  wenn  vns  die  obgenanten  jaden  maaen  adir 
ir  «yner  manet  mit  diesem  brioe,  so  gloubin  wir  sie'  csnbeccalin  m  Breslaw  adir  in 
czehin  meilin  von  dann,  wo  sie  heen  kysen  mit  gereitbem  gelde  adir  mit  silberynnen 
phandin,  doran  sie  een  williclichin  Inssin  angenuf^in  vor  ir  hnnptguth  \nd  wirhpr  vnd 
vor  alliä  da?,  dornff  gegangin  ist;  vmi  die  weil».-  di«-  iudeii  dieein  brietl'  yniic  lialiiiij  so 
bekennen  wir,  daz  een  ir  gelt  ist  vnvorguidui.  Aiu  ii  gluubin  wir  en  vor  gewait  vnd 
vor  gejstUch  vnd  wörtlich  gerichte,  daz  das  den  Juden  nicht  schaden  aal  an  der 
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beczalunge  eres  geldie  liauptguUs  vnd  wucliei-,  buiider  wir  gluubiii  »ie  gütlich  vnd  zu 
daacke  csubecaaleo.  De»  sn  gancsem  geesewkeniase  ha^  wir  vnaer  ingesegile  an 
diesen  teinef  losain  liengin  der  aii  Breslaw  gegebin  ist  am  ftejtage  nodx  «and  Marien' 
niagftalt  nen  tage  noeh  Criata  gebortb  vieroehenbundert  vnd  domoeb  in  dem  newin* 

czehendeii  jare. 

0.  d.  St.  L.  No.  269.   An  I'frgamcntttrtifen  die  bcultn  henöglic/uu  Sügel  in  rothmt  Wachs  und  dtu 
aifind»  «M  Bitek^MBtrdgr,  dot  BamgatHfidm  fAk. 


No.  h\%   1419.-  A«g*  88.  BnalM. 

Bischof  Conrad  von  Breda»  ^bestätigt  die  Scben'kui^  eines  jAbrlidien  wieder- 
käoflichen  Zinses  von  9  Mark  von  Seiten  der  liegnilser  BQ^rin  Sophia  Hertel  but 

Stiftung  un<i  Dotation  eines  in  der  St.  Peterkirche  zu  Liegnitz,  zu  Ehren  des  heil.  Jo- 
hannes bapliXn.  .Tahannrs  fvangelif-tfi.  fl(»r  heil  Hcrlwif:;  und  Maria  Magdalena  zu  errich- 
tenden Altares  und  invesürt  ait»  Aliarherm  den  Martinas  Brasiatoris  de  Koslau,  alt* 
procurator  den  liegnitzer  Bürger  Petrus  Hertel  event.  die  Stadt  Uegn^Z'  —  Z.:  Thomas 
Uas,  canon.,  Paul  Meysener,  altar.  Wrat.,  Geoigius  Biteisener,  Nicolaus  Weydenaw  et 
magister  Nicolans  Wencker,  auditor  canss.  Othmnch. 


No.  513.    1119.  Sept.  1.  Breslau. 

Den  erbem  vnd  weisen .  •  richtw  vnd  statscheppen  zu  Legnicz  vnsem  lieben 
friinden  tun  ww  .  .  ratmanne  zu  Breslaw  zu  wispen.  hckennende  ofreiilich.  das  vor  vns 
in  siezendem  rale  gcblanden  ist  Tiionias  Dugrat  von  Colin  vnd  hat  beuolen  vn«l  mechtig 
gemachet  Caspar  Hobci^  diesen  czeiger,  zu  fordern  vnd  zuempfobn  zwej  stücke  sUbers, 
die  her  vff  Danid  Beydehan  vnsem  miteburger  au  euch  in  ewer  sta^erichte  mit  dem 
rechten  vonprochen  vnd  gespenet  hat  vnd  die  sachen  von  wögen  der  vorspemmge 
vfT  dieselben  czwej  stücke  sUbers  zutr^bm  vnd  mit  dem  rechten  zu  volfuni  mectidicb 
dobey  zutun  vnd  zulossen  von  seyner  wejren  vff'wevvyn  vnd  vff  vorlust  gK'icluMWpise 
als  ap  her  selbir  zu  kegenwortig  were.  Ueben  des  montagis  von  vnsir  Irawen  tage 
naüuitatis  anno  doraini  M^CCCCXIX"". 

Ortf.  JTff.  BOL  M.  BerL  Mt.  Bmut./.  668.  ÜAn  ii,  mA  mUrn  mfyvnmtm  Bkfd. 


No.  514.    1419.  Oot.  6.  UHUdtB. 

Ludwig  Hentc^  von  Schieden  Herr  zu  Brieg  und  Goldberg  urkandet,  dass  vor 
seinem  capitaneus  in  Licgnits  und  Ooldbeig,  dem  Ritter  Ntcolaus  de  Slewica,  der  Ritter 
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Heiorich  von  Czedeiicz  in  Alcznaw  und  seiae  Brilder  NicolauB  und  Hentschelinus  einen 
jAhrlidien  wiederkttofliehen  ^ins  von  10  Mark  auf  ihre  Beätsangen  in  Alesuaw,  Kotunaw 
und  Tq>pendorf  (Qoldb.  Diatr.)  an  den  Herrn  Gumthenis  de  Wesen,  Fnpst  der  CSoUe;.- 
Kirche  6,  Sepulcri  dorn,  in  Liegnitz  und  dessen  Nachfolger  verkauft  haben.  —  Quinia 
feria  pn?t  Francieci.  —  Z.:, Poles  de  Hobeig,  WUridu  Gawsc,  Hentacbelinus  deRacbe- 
ücz,  Jodocns  Zeehm'm. 

Idegn.  Arduv-jicten  A'o.  :i4'J.  IV,  6. 


No.  515.    1419.  Oct.  9.  Breslau. 

Die  Rathmannen  der  Stadt  Breslfciu  bekennen,  dass  vor  ihnen  der  Jude  HelyciS 
für  den  Juden  Jacob  bekannte,  dass  die  Kathmannen  zu  Liegaitz  ihnen  COO  Mark  Gr. 
bnablt  haben,  von  den  1200  Mark,  welche  ihn^  der  Herzog  Ludwig  zum  Brieg  aehul- 
det  —  Dea  montagis  naeh  eand  Hedwigen  tage. 


Na  516.    1480.  Jan.  17.  LtognitB. 

Der  Stadtrichter  Joi^e  Cromschreiber  und  die  Schöppen  Conrad  Brockotindorff,  ' 
Cristoforus  Viaw,  Hannus  Gysilher,  Hannu8  Hezeler,  Haunus  Rychulif,  Caspar  Ungeroten 
und  Pawil  %'On  der  Heyde  bekennen,  dass  vor  ihnen  Xiclas  Feste  den  Verkauf  von 
1  Mark  jährlichen  Zinses  um  12  Mark  Gr.  auf  seiner  Hufe  im  Dornbusch  an  Francz 
Sebobiresaa  brannte.  —  In  dem  dinge  an  der  nittewochen  vor  sante  Agnethea  tage. 

0.d.St.L.  No.  87/.  Aw  «m»  Aivtf  «arbnik 


N&  517.    IM.  Apsü  80.  Llegidti. 

Herzog  Ludwig  bekennt,  daes  Heyncze  Posem  1  Mark  jftbriieheD  Zinaes  am 
10  Mark  Prag.  Gr.  anf  seinem  Gute  au  Bienowita  ' dem  Johann  Sneider  GlementiB  Sohne 

zu  Liegnitz  verkauft  "hat,  um  nach  seinem  Tode  an  das  Seelhaue  zu  Liegnitz  zu  fallen, 
das  hinter  dem  Hause  der  Clara  Ungeroten   liegt.  —  Am  dinetage  vor  Philippi  et 
Jacobi.  —  Z. :  Petsche  von  Redirn,  Witche  Kotewicz,  Hannos  Swencz,  Nickel  Falken- 
hain  und  Jost  Zeebenicz,  bcrzogl.  Schreiber.  ' 
O.  d.  au  L.  Ih.  m.  Am  aUgafiUL 
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No.  518.   14S0.  Mal  88.  Mtg^tbu 

Der  Stadtriohter  Hanni»  Oynlher  und  die  Sehöppen  Petir  Tagecoten,  AndreB 

GjduuD,  PawU  Thamine)  Nicolas  Popelaw,  Petoche  Hertü,  Caspar  Yngtroten  und  PawU 

von  der  Heyde  bekennen,  dass  die  Gebrtlder  Hannus,  Jost,  Paul  und  Bernhard  Wya- 
hewpt  dem  Verweser  des  Hospitals  von  St.  Anna  Hanniis  RyelmllT  1  Mark  jährlichen 
Zinses  um  10  Mark  Gr.  auf  ihr  Haus,  Hof  und  Garten  uvor  dem  goldberger  Thor  ver- 
kauft haben.  —  In  dem  diBge  an  der  mittewochen  vor  Pfingsten. 
0.d.AJL  2h.  379.  JA  mm'  W^yiiri^  AyMwMniAMi. 


Nu.  519.    1480.  ÄMg,  4.  LlegnltL 

Herzon^  Ludwig  bekennt,  das«  er  den  Bitter  Hegmcxe  Ton  der  Olaw  belebnt 
hat  mit  dem  vor  dem  Scblosie  gelegenen  Hauee,  das  der  JQdin  Abrabam  gebdrt  hat. 

—  Des  sontagis  vor  sand  Laurcncii  tage.  —  Z.:  Her  Hannos  von  Parehewits,  her 
Nickel  Stewitcz,  lu  r  Hannos  von  Keczczerdorff  rittere,  her  HenCB  von  Alcsenaw,  Hau* 
HOS  Gawin  viid  Jobannes  Bawde  vnser  Schreiber. 

O.  ä.  St.  L.  No.  274.  J»  Sf^tOtnm  «M  ntUm  Seide  da»  Wi^peneitgel  m  nAon  WaeHe. 


No.  520.    1480.  Avg.  88.  Ltognttv. 

Herzog  Ludwig  bekenol,  das»  die  Rathmannen  von  Liegiiuz  4000  Mark  Böhm. 
Or.  fbr  ihn  besuihlt,  auch  auf  sein  Qeeudi  den  SSollbof  um  140  Blark  Gr.  gekauft  und 
bezahlt  haben.  —  Des  Tages  sand  Auguetini.  —  Z.:  Hannos  von  Parebewicz,  Niekil 
Stewicz,  Hannos  Gawin,  Heinxidi  von  QeleUzk,  Nickel  von  Langenaw  vnd  Johannes 
Bawde,  herzogl.  Schreiber. 

0.  d,'St.  L.  No.  275.  A»  SekttOren  t<m  rother  Seide  da*  Sitgei,  vors&glich  gut  erhaben.  —  Biledm» 


Na  52L    1480.  Slqpt.  18.  Liegnita. 

Der  BfiifermeiBter  von  Liegnitz  Hanaus  Hezeler,  und  die  Bathmannen  Conrad 
'  Brockoündoiff,  Hannus  Oysilher,  Andres  Prewse,  Kannus  Miltelaw  und  Meriiu  Polen 
bekennen,  daes  sie  auf  Oebeiss  des  Henwgs  Ludwig  auf  die  Stadt  10  Hark  jährlichen 
Zinses  XU  Wiederkauf  um  120  Mark  Böhm.  Gr.  dem  Peter  Höppener  verkauft  haben. 
—  An  der  mittewochen  vor  »ante  Mathei  tage  dc^  heiligen  e^welffboteu  und  ewangeliaten. 

0.  d.  Sl.  L.  No.  276.  An  FtrgammtetreifeH  das  beschädigte  Siegel. 
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No.  522.   Olme  Angabm  Toa  Z^it  vnA  Ort. 

BtdUferiUfimfftsi^ir^en  d«r  StaM  lAtgwb  m  ttrM  Bmog  widtr  die  Be$tkwmU»  de»    •  • 

BtgniUer  CoO^UM^ 

Gnadiger  Über  herre.  Alz  sy  »ehreiben,  daz  wir  en  in  irre  freiunge  gegrilTen 
hetton,  daz  haben  wir  nicht  gelhan  vnd  wolden  ia  gar  vngeme  thun.  Item,  ab  «y 
schreibin,  daz  die  etad  dem  capitil  das  wassir  iren  graben  benomen  betten  vnd  doiyn 

e^Tien  prarnsak  bestalt  hetten  czu  eyncr  entwerunge  irre  besyczuiie:e ,  «io  wisse  wir 
iiu  lu  von.  daz  (ifis  wassir  ir  were,  sundir  daz  das  wassir  der  »tat  ist,  das  wir  wol 
büvvyscii  wollen  mit  fursUichen  briuen,  vnd  habin  das  in  lehen  vnd  besjrczunge  geluibit 
lange  czeit  an*  alle  ansprocben.  Lieber  gnadiger  herre  das  habe  wir  abgelozen,  alz 
wir  auch  vormals  dicke  vnd  uflke  gethan  habin,  wen  is  noMurfll  ist  gewest  der  stad; 
alz  wir  den  grabin  machen  wolden  euwern  gnadin  vnd  dem  lande  vnd  euwern  festim 
villi  der  etad  czu  tnito'/e  vnd  czu  fromcn,  alz  das  euwre  gnade  begecende  was,  vnd 
alz  das  wassir  abegegangen  was.  lysen  wir  cynen  garnsak  legen  in  der  »fad  wa«pir, 
Ulf  das  daz  wir  der  stat  vissche  behalden  mochten,  elageu  wir  euwern  gnaden,  daz  »y 
ire  knechte  mit  swerten  freuelich  vnd  geweldiclich  in  der  stat  vir  phele  lysen  lafen 
vnd  twttngen  den,  der  den  garnsak  gel«git  hatte,  ows  der  badebothen,  das  her  heroirs 
SteygHl  muste  vnd  en  den  garnsak  reychcn  muste,  den  nomen  sy  vnd  trugen  en  mit 
en  weg  vnd  Haiden  on  nnoh  ynnen  mit  ires  selbis  trt'vvehfpn,  do  redte  der  Itowptui.in 
(loryn,  daz  sy  vns  den  garnsak  wedir  antworten  sulden  wissintlich  dem  lieuptmaune 
vnd  daz  das  gutlich  steen  sulde  bis  czu  euwir  cmknnft. 

Item,  alz  sy  schr^bin  das  enwer  gnade  vnsers  gnadigen  liebin  herren  des 
bisschoflb.  vnd  euwir,  daz  men  sy  ledig  lasen  sulda  etc.,  weys  euww  gnade  wol,  als 
vnsir  gnadiger  liel  r  nc  der  bisschoff  vnd  euwir  gnade  geschrebin  had,  das  wir  ay 
owslasen  sulden,  das»  liabin  wir  auch  gethan  vnd^  bitten  euwir  gnade,  lieber  gnadiger 
herre,  daz  ir  dy  stat  by  rechte  behald,  wen  wir  sy  dorurame  vori)urgit  habin,  daz 
euwir  gnade  dii'kenne  der  stat  gerechtikeit  vnd  bey  irre  gevverc  vnd  bcsyczuuge  blyuun 
mögen.  Anch  tu  wir  euwim  gnaden  cm  wissen,  daz  is  dy  stat  sedir,  dac  sy  is  ge- 
habii  hat,'  von  jare  czu  jaie  vormitet  had. 

Item,  alz  sy  schreibin  vnd  clagin,  daz  an  sante  Margarethentag  sy  hetten  gesand 
iren  foyt  vnd  czwene  erbeter  mit  im  etc.,  lieber  gnadiger  herre.  doniff  antwDrten  dr 
euwim,  daz  dy  thumherren  in  dem  gütlichen  steen,  das  euwir  heuwptutan  gemacht 
hatte,  habin  cyne  scbuczczunge  lasen  machen  freuelich  vad  goweldeclich  uff  der  stat 
eihe*vad  fryunge,  das  sich  daz  wasnr  lemmete,  das  dy  erbeter  nicht  geevbeiten  moch- 
ten vnd  dy  erbeit  mosten  lasen  legen;  dommme  habin  wir  hfaigesand  den  foyt  mit  der 
stat  dinem  vnd  mit  dem  rechtenn,  do  vnnden  wir  do  leyen  dy  der  stat  schatten  vnd 
bf>weten  uff  der  stat  erbe,  do  »y  nicht  recht  hatten,  dy  habin  wir  yn  lasen  setczin  von 
des  rechten  wegin,  wen  noch  eyme  gemeynen  reclite,  da«  dese  stat  vnd  andir  stete 
habin,  wer  do  gebricht,  daz  man  den  dorumme  mag  uiriiemen  vnd  bessern  vnd  babih 
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ir  nicht  swerlich  gehcildeoi  UtSb^r  herre,  donime  habin  sy  das  singen  gelegit  vnd  habin 
noch  nv  hpwyzet,  daz  vrir  der  kirchen  freyunge  gebrochen  helten,  Heber  herre.  das 
clagen  wir  gute  vnd  üuwirn  gnaden  vnd  allen  den,  den  leyt  ist,  das  gotis  dinst  also 
geriuklich  gestord  wirt. 

Item  von  des  eretsdkenis  w^|in  etc.  dagen  wir  eawim  gnadeo,  daz  bj  is  hiebt 
balden,  alz  der  cretaehiin  von  erstea  ovrageeaezt  ist,  wen  der  owsgesacsi  wm,  das 
man  nymandis  byir  gebin  sulde  der  owswendig  des  thumes  wonete,  wen  vnsirs  herren 
hofegesinde,  des  halden  sy  nicht  vnd  gebin  is,  wer  do  konit  vnd  das  by  vnsim  geczei- 
ten  czweno  morde  do  obene  gescheen  sien  in  dem  cretschem,  vnd  alz  sy  schreibin, 
daz  wir  kannen  nemen,  das  tbu  wir  alz  vns  vasir  gnadigen  herren  der  bisschoff  vnd 
heresog  Raprecbi  eeligie  gedechtnis  geheiseen  habin,  das  wir  den  vneim  gewald%  snlden 
9pi  vAd  mddea  is  en  waren,  vnd  alx  man  Ib  heldit  csu  Brealaw  vnd  csu  Othm.  Auch 
dewehte  vns,  daz  sy  mit  rechte  nicht  ejnen  gemejnen  eretBebem  geihabin  mögen,  der 
do  achedelich  ist  ('«t  triiiczen  gemeyne. 

Item,  al^  by  bchreibin,  daz  man  herrn  Dttherichs  kneciit  kaniieii  genumen  bette, 
tu  wir  vcb  cau  wtSBen,  daz  öer  knecbt  nicht  sagen  wolde,  wes  dyner  her  were,  duz 
im  dj  kannen  alzo  genomen  worden.   Aucb  ist  das  gancz  vnd  gar  vorriditit 

Item  von  der  molen  wegin,  lieber  berre,  wir  wolden  enwim  nwlen  vngerne 
BCbaden  vnd  auch  vngerne  ymande  vorbieten  in  enwim  moien  czu  molen,  auch  wisse 
euwir  gnade  wol.  daz  wir  des  nicht  czuvorbietpn  habin,  vnd  daz  sy  mit  euwirn  g^iaden 
nicht  malen,  vnd  daz  euwirn  gnaden  dy  metcze  domite  entgeet,  wisse  wir  nicht  andirs, 
wenn  daz  sy  das  tbun  von  eygenem  mutwillen  vnd  wolden  vns  gerne  in  euwer  vngunst 
brengen,  des  sy«  ap  got  wil,  niebt  gedinn  mögen,  das  wir  enwim  gnaden  woigetrawen 
als  vnsirtt  gnadigen  liebin  beiren. 

Item  von  dem  thorhowse,  alz  sy  schreibin,  daz  is  ulT  der  kirchen  fryet  vnd 
bodcii  fltee  etc.,  geruche  euwir  «ynade  czu  wissen,  daz  is  steet  uff  der  stat  erbe  rnd 
gute,  vnd  is  dy  stad  von  alders  gehabit  hat  von  owssaczunge  vnsirs  giiadigen  liebin 
herren  seligis  gedechtnis  bis  an  vnsirs  gnadigen  liebin  herren  des  bisschoßs  vnd  an 
euwir  gnade.  Aneb  ist  wol  wissintUcb,  das  der  aide  teeband  magister  Petras  AdolfB 
Wolde  ejn  bows  gesaczt  babin  czwiBchin  dy  badestobe  an  dy  statmower,  das  mochte 
gesyn,  dommme,  gnadiger  lieber  herre,  bitte  wir  euwir  gnade  demuticlich,  genicht  euwir 
stat  by  iren  ganczen  owssacziingiMi.  frovheifon  vnd  gerefhfikeiten  czu  behalden.  dy  dy 
stat  hat  von  alder»  vnd  von  euwini  fürstlichen  gnaden  bestetiget  sint,  do  bittit  vch  arm 
vnd  reicli^  vme  das  wolle  wir  got  vor  euwir  lai^lebin  vme  bitten. 

Item,  von  der  ftawin  wegin  etc.,  das  hysea  wir  en  nicht  sebreyen  vnd  wüsten 
aneb  itovon  nldit,  do  wir  is  gewar  wurden,  do  wolden  wir  en  dorumme  gecsoohtigit 
habin,  das  is  im  czuswere  were  wurden,  do  entran  her  vns  weg  vnd  torfte  sedir  ny 
her  kompn.  vnd  sint  nuch  dornach  hy  vns  gewest  vnd  hahin  mit  vtis  dovon  geredt,  do 
sagte  wir  eil,  daz  is  an  vnsern  wissen  gescheen  were,  do  iysen  ey  is  by  blywen.  Nu 
brengin  sy  das  vor  euwir  gnade  vns  czu  vngute  vnd  bitten  euwir  gnade  czu  dirkennen 
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den  mirilkn,  den  »y  czu  euAvir  etat  vnd  etu  euwim  armen  leuteii  babin  vnd  bitten 
6awir  gnade,  lieber  herre,  daa  ir  is  alzo  gamcbi  em  besteUen,  das  djr  «awim  aolcfair 
gewaU  vud  freuUs  obirliabiu  werden. 

KgL  Jm.  M.  BmL  Mi.  Bonu$.  f.  569  No.  3».      ' . 


No.  523.    USl.  JT&n.  8.  Liegnits. 

Tj^hmann,  ßiechof  von  Simbalien  uad  Mtrzog  iMdicuf  beurkunden  «trun  Vergleich  m/uchen  dem 
litfmtztr  CoU^iattäft  md  der  Stadt,  betrtfend  dm  Sdätufrabmt,  da»  Otfiun  und  SdMmen  dt» 

Dom-Thon»  und  dm  Ihm-Krtttt^am. 

Wir  Tjrloman  von  goti»  genadea  biscboif  su  Simbatien  vnd  wir  Lndowig  von 

den  selbigen  gotcs  genuden  berezog  in  Slezien  zu  Jjegenicz  vnd  zum  Brige  bekeimen 
vnd  tuen  kunth  viriintlichin  mit  diesem  hritie  allen,  die  en  »eben  adir  boren  lesin,  das 
die  ersamen  prelaten,  thumberren  vnd  dai»  gancze  eappettel  der  kirchen  des  beiligen 
grabe«  zu  Legnica  in  erem  naraen  vor  sich  vnd  ere  rechte  nocbkomen  an  eyme,  vnd 
die  weisen  burgectneister  rathmarw«»,  ddeeten,  geiwoniM  vnd  die  gaucse  graneTode 
vor  sieh  vnd  alle  ere  noehkomen  der  «tad  m  Legnk»  vnd  in  erem  namen  an  dem 
andern  teile,  vnsere  lieben  andacbtigen  vnd  getrawen,  alle  sacbin,  czweitracbt  vnd  vn- 
willen,  die  se  czwlschen  den  andern  an  beiden  teilfn  haben  vnd  itczund  lange  czeit 
gehabt  liaben,  nemelicb  von  des  tbuiugrabes  (!),  tbunitores  vnd  eres  cret8chemt>  wegin  vf 
ilem  thume  gelegüi}  an  uns  alz  an  rechte  ere  gekorne  richtere  der  eelbigeu  sadM 
ganca  vnd  gar  vnbetwungen,  vnbetrogen,  mecbtielichin,  hoeh  vnd  nedir  vnd  vnweder- 
.  sprecUiehen  bekomen  vnd  gegangen  sind  solcher  esweitradite  vnd  vnwQlens  zu  entp 
scheiden  vnd  dorobir  recht  zusprechen,  das  sie  euch  an  beiden  teilen  vnd  eyn  iclicher 
besunder  gancz  vnwedersprechlichen  zu  haldin  vni  <l<t  wedir  nicht  zu  kernen  xufordeni 
in  geistlichen  noch  werhiichen  gcrichten  gloubct  haben  b«?y  eyner  bussen  czweitawsand 

;  Uungerische  guldeu,  alz  her  nocfagescbreben  steet,  sunder  diesen  liemocbgeschrebin  an- 
eproch  ganen  mecticdiohin  in  aUn  seinen  worten  answeiaangen,  pvnekten  vnd  artilula 
gUMB  vnd  stete  nu  vnd  ewiglicbin  halden  weilen:  des  faaben  wir  mit  rattie  vnser  ekttstaa 
lieben  getruen  beider  obgenanten  teile  briue  Wissenschaft  brUTlicli  vnd  montlichen  gancz 
in  vnserm  rathe  besehen  vnd  vorhort  mit  wolvorbedachtem  rathe  vnd  ir  beider  recht 
gewegen  vnd  haben  vas  an  beiden  teilen  mit  demutigem  tleisze  gebeten,  das  wir  sie 
noch  vnsenu  irkentheni»Be  entscheiden  vud  recht  dorobir  sprechin  wullin,  also  das  sdI- 
eher  vnwille  vnd  eaweitracht  ganca  vnd  gar  von  snlehar.  saebtn  wegin  haengeleget 
wovden,  des  sind  wir  ejne  worden  mit  eiutreehligem  rathe  vnser  aldcatin  lieben  ge- 
trawen. In  gotes  nanien  amen,  den  wir  alleyne  vor  ogin  haben,  sprechin  wir  vor 
orteU  vnd  recht,  alz  hernocligei<chreben  stect,  von  ersten  von  des  prabens  wepin,  da« 

,^  der  graben  der  du  au  geet  viunie  den  thum  in  der  weythe,  alz  bei-  huwLbe  vnd  itczund 
gelegen  ist,  mit  wassern,  liechereien  vnd  allen  andern  nutczun,  der  kirchen  vnd  des 
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cappetteles  zti  T.ef^nlcz  ist  vnd  c/.ii  ewigen  czeiten  sein  sal,  ausgenomen  des  teilis  an 
dem  graben,  der  hiiidt-r  dem  slewä^boffe  ist,  der  do  ist  vneer  vnd  vneer^)  nochkomelinffen 
hercinogen  czu  Legnic?.,  also  laug  vnd  breith  mit  snlcben  rechten,  alz  wir  eii  vnd  vatHire 
vorfiuren  von  aldena  geitabt  vnd  beaesaeik  liabin,  vnd  ap  vnser  stad  Legnicz  ere  graben 
demmon  vortigen  miule  ader  woide,  also  das  das  wasaer  fulde  geleitet  werden  dondi 
vnsiNr  als  eynes  hensBOgea  an  Legnicz  vnd  dorch  des  cappittola  teile,  das  aal  die  ega- 
nante  sUid  Legnicz  tnen  mit  rotlie  vnd  willen  des  herczogen  zu  Legnicz  vnd  vpie  is 
wir  aAiir  viisert-  iiochk<»nien  itu  Legnicz  dorome  schicken  vnd  hesteilen  worden,  das 
BuUea  se  vtT  beiden  teilen  vnwedirsprecLlichen  halUin  vnd  dowedir  nicht  tuen.  Item 
ron  des  flnimiiiods  wegen  spreelMn  wir  vor  orteü-vnd  Techt  da«  die  stad  L^nicz  das 
dunntor  maweni,  vestigen  vnd  sliessen  sollen,  noeh  rathe,  gebotbe  vnd  geheisse  des 
hefOBOgen  au  Legnlcx.,  der  ic/^und  ist  vnd  zuczeiten  sein  wirth,  also  das  in  dem  tbore 
sein  eal  rinn  pliortlie.  die  sal  vun  der  stad  wegin  also  liestult  werdin,  das  die  prelaten, 
thumheiTeji,  vicanen,  altaristen  vn<i  andere  geistliche  lewthe  des  tbumes  inwonere  vnd 
ir  geaiude  alle  morgen  des  tagis  vnd  obeudis  aus  vnd  ein  gelossen  werden  sullen,  weime 
»an  andere  tiiore  ader  pborten  der  stad  phleget  vfzniliessen,  sast  sal  die  stad  Leg- 
nies bestellen,  das  die  d&e.  aa  den  thtime  gehören,  aus  vnd  ^n  doreh  die  pborthe  ge* 
lassen  werdio,  als  von  fasnadit  au  der  ersten  stunden  des  nachtis  bis  zu  sand  Michels 
tage  vnd  von  sand  Micliels  tacre  bis  zu  sand  Martini  t^'ige  «al  man  blieesen  die  phorthe 
zu  zween  «innden  der  naclii  vnd  vorbas  von  saiid  Martini  tago  bis  vif  fasnacht  zu 
dreyen  stunden  ui  die  uacht,  doch  so  behaiden  wir  vns  vnd  vnsern  nochkomen  herczo- 
gen SU  Legnicz  gancse  voHemaeht,  vfT  vnd  zu  sosUessai  des  selbigen  thoiis  noch  dem, 
alz  wir  irisenoen  werden,  das  is  vnsern  landin  vnd  stad  allemacalieliste  ist  vnd  in  eu- 
kuofligen  cseiten  sein  wirth.  Item  von  des  cretschems  wegin  sprechen  wir  orteil  vnd 
rocht,  das  die  stad  Lcgiiic-Z  nvinande  vorhiete  tsal  Iieimelich  noch  offenbar,  is  sei  bur- 
ger, inwoner  ader  fremde,  das  her  nicht  vt  dem  thum  zu  der  kirchen  vnd  cappettels 
cretscheme  zum  byre  geen  suiie,  »undir  is  sal  eynem  ydermanu  frei  sein  vf  dem  thum 
in  den  cretsdiem  svm  byre  zu  geen,  sast  mag  die  stad  eren  netheboigem  vevbiethen 
bej  ejner  bnsse,  wie  sie  au  ratbe  werden,  das  sie  nieht  byer  von  dem  thtune  in  die 
stad  tragen  sollen  mit  flaschen,  kannen,  krugen  vnd  alleileye  gefesse,  wie  man  das 
nennen  mochte.  Diese  ohgeschrebene  orted,  rechte  vnd  ans9prache  wellen  vnd  gebie- 
then  wir  obgeuante  Tyloinann  liis<di()ir  zu  Simbalien  samj^t  ein  rechter  gekomer  richter 
vnd  wir  obgenanther  berczog  Ludowig  sampt  auch  ein  gekomer  richter  vnd  rechter  erb- 
fairre  .beider  obgenanther  teile,  oitfelen  emsffiehen  vnd  vestiefieliitt  .alle  obgescbrebene 
reeble,  orteile  vnd  ausspräche  ganca  aaeditieUdi  vnd  vnstreflieliin  an  beiden  teilen  nn 
vnd  «wicliehin  zu  halten  in  aller  mosse,  als  obene  gesehreben  steet,  bey  der  busse 
czweitawsend  Huntrariehe  f!)  guldin,  der  sie  sich  vor  vne  vorwillet  haben,  die  das  teil 
bcczalen  sal.  das  do  wieder  diesen  vnsern  kegenworligen  aussproch  tuen  vnd  en  nicht 
haiduu  Würde,  also  vite  uix,  das  gesclüt,  sal  die  vorgeschrebene  buase  czweUawsund 

')   pnä  vtuer  im  Text  wiederholt. 
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Hungeriche  (!)  guldin  geteilit  becxalit  wei  den  vnd  f^efalleti,  die  bellte  alz  tawsend  gülden 
dein  berezüge  2u  liCguicz,  der  ^uczeiten  ist  in  scyne  camer,  vnd  die  andere  bellte  alz 
tawsend  guidin  dem  teÜe,  an  dam  dteaar  ansprodi  tuoeh  vnd  nidit  gchaUm  wird,  vnd 
ak  vfle,  als  dieBer  anaproeb  brach  vnd  nicht  gehalten  wirth,  so  6al  das  selbige  teile, 
da«  en  nicht  heltet,  dem  herczogen  zu  LegniCB  vnd  eeynen  nochkomen  vnd  dem  tei^e, 
an  dem  is  broeh  worden  i-^t,*  der  busaen  czweitaw^cTui  guldin,  gancz  vnd  gar  ane  allis 
rechtiB  phleiniTip:e  sein  vorfallen  vn<!  den  lierczof;;  von  l-ef^nic/,  von  seines  Seibis»  macht 
dorumme  plenden,  vnd  daa  teil  an  dem  is  broeb  worden  ist,  mit  des  herczogti  zu  Leg- 
uicfs  ader  seyner  nochkomen  hulfiiB  auch  phenden,  die  en  pfondis  genug  belllia  auUm, 
domithe  sie.  dann  luen  mögen  an  allis  rechtis  vfbiekuige,  glich  sampt  alle  recht  domitbe 
disgiichen  begangen  \veren  vnd  mhIi  sulche  phande  siillen  wir  vnd  vnaere  amecbüewüie 
von  beiden  teilen  geistlicher, vnd  weiltlicher  gcrichte  vnbekommertb  sein,  alz  sie  sich 
des  auch  vor  vns  vorwillit  haben.  Mit  orknnde  diesis  briues,  an  denn  wir  ob^enante 
Tylonianu  bischofT  vnd  wir  herczog  Ludewig  z.urechtem  bekentenisse  vnscr  beider  ifl- 
gesigele  haben  laseen  anhangin,  der  zu  Legnicz  gegeben  ist,  am  mitte wocben  noch  dem 
obinten  tage  noch  Crists  geburth  vierCEenhundert  vnd  damoeh  in  dem  eyn  vnd  cswen- 
czigisten  jare,  do  bey  sint  gewest  vnsere  liebin  getrawen  her  Hannos  von  Parchcwicz, 
her  Nickil  Stcwicz,  her  Hencze  Olaw,  rittere  vnd  die  woltucbtigcn  Hannus  Gawin,  Pulcz 
von  Hoher«:,  Hannus  von  Falkenhayn  vnd  Joliannes  Bawde  von  Creucsborg  vnser 
Schreiber,  dem  deser  brieif  eutfolen  wart. 


No.  524         iw.  19.  UegBltB. 

Berxog  Ludwfy  v«rUa>dinffet  «tiner  GemaUin  EUtiOtth  da»  F^bmtmOum  lAtgmtf  und  dU  Stadt 

OMbtrg  mü  WeHeUOd, 

Wir  littdowig  wn  gotts  geaaden  hereiuig  in  Sleeien  CBum  Brige  vnd  esu  Legnia 
bekennen  vnd  thun  kunth  oflinlich  mit  desim  briue  allen  den,  die  en  sehen  atiii  horoa 
lesen,  als  dann  der  durehlauclitigiste  Inrete  vnd  herre  herre  Sigmund.  Komischer  konig, 
czu  allen  czeiten  nierer  des  reicht,  ezu  Hungern.  DalniHcien,  (.'roacien  etc.,  vnd  cz« 
Behenieu  kouig,  vosir  alUrgenedigste  herre  mit  willen  des  durchlauchtigestea  fursten  vnd 
hinen,  birren  Fiydridien,  mai-ggrafen  csu  Brandenburg  ercckamerer  des  heifigen  Roaii> 
sehen  retcbs  vnd  burggrafen  csu  Nurenbevg  vnaus  herren  vnd  üben  vatm,  die. hoch* 
gebome  fitratinne  \nd  frawe  frawen  Elizabeth,  vnsir  Üben  gemahel  czu  dem  eaerament 
der  heiligen  ee  gef^ebin  hat  vnd  vns  domrte  czu  rechter  metegifft  mit  der  obgenanten 
vnsir  üben  geraaiiel  dreysig  tuwsinl  Keynisclier  guldin  genediclich  berichl  liot,  hiernmb 
mit  Buuderlicbem  rate  vnd  wiBsen  vnsir  eldlöten  Üben  getrawen,  czu  rechter  bestatunge, 
morgengobe  vnd  leipgedinges  habin  wir  gegebin  vnd  vora^ittien,  gebin  wir  vnd  voi^ 
Bchr^ben  vor  vns^  vnsir  erbin  vnd  nachkomen  in  erait  dises  briues  der  obgenantea 
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liochgebornen  furetynne  frawen  Elizabeth  vnsir  üben  gemahel  das  tloaty  lande  vnd  stete 
LegnicK  vnd  Goltpera:  mit  allen  vnde  iczlichen  eren  c/tieft?hnrtm£rpn,  mit  allen  eren  liir- 
»ch^en,  nnanHchaiiten,  leben,  czugeiellen,  leensangel'ellen,  mit  allen  dortlern,  vorwercken, 
ackern,  weiden,  wesen,  bejden,  poschen,  jagethen,  mit  allen  den  elostien,  gegeteu,  die  . 
CSU  den  obgenanten  landen  vnd  iteten  gehören,  waaeern,  wasserleuflfcenj  greniczoo,  mit 
allen  den  teichen,  seen  vnd  flocliereyen,  mit  den  nolen,  czinsen,  gesehaflsem,  wo  die 
jrcsiind  gelegin  sint  adir  noch  in  czukunfftigen  ceyten  wir  dorczu  brengen  mochten,  wie 
dy  snndirlicben  namen  betten,  mit  allen  nnrzparkeyten  vnd  czugehnnmgen,  woran  die 
seyn  adir  gesein  mochten,  keins  ausgeczogea  vor  eeehezig  tausint  guter  Reyoiscber  gul- 
din  czu  rechter  uorgengobe  vnd  feipgedinges,  recht  als  gewonbeyt  ist,  vnd  wer  eache, 
das  sich'  bey  vnsinn  leben  adir  noch  vneinn  tode  in  vnsir  Üben  gemahel  leipfedingis 
ichtis  von  lehens  angefelle  vorstorben  fiette,  vorstorbe  adir  voifaUen  mochte,  als  lehens 
recht  ist,  denn  so  mag  vnd  sal  die  obgcnante  vnsir  üben  gemahel  czu  sulcher  lehens 
angefellen,  dif  lirh  bey  vns  adir  in  oreta  leipgedinge  vorstorben  vnd  vorfallen  heften, 
dorczu  haldeii  viul  sich  der  mit  turbtlicbcm  rechte  vndirczilien  in  toller  maohi  an  aliua 
abeelag  vnd  abegang  eres  obgenanten  gcides  seehczig  tausent  guldin  eres  leipgedingeg, 
domethe  czu  thnn  vnd  czu  lassen,  geistUch  adir  wertlichen  lewten  csunorgebin,  emnor- 
setesin,  CKUUorkeoffin  vnd  czu  sulchen  kirchen  rechten  vnd  werntUche»  freyhejten  csu-' 
norscbreyben,  wir  ir  daz  allerbeste  gesein  czu  nocz  vnd  czu  staten  komen  mag,  von 
vnweren  erben  vnd  rechten  nachkomen  trancz  vngchinderth.  Porc/u  so  ?iillcn  auch 
vnsir  erbin  \nd  iccliten  nachkuiuen  an  den  obgenanten  vnsirn  landen  vnd  steten  Leg- 
nicz  vnd  Gk»Itperg  von  keynerley  gereehtikcyt  wegin  eris  erbrechtis  adir  angefellis,  das 
sie  daran  wartende  mochte  in  cznkunfit^gen  cseyten  die  obgenante  vnsir  übe  gemahel 
in  kejne  weyse  betrübe,  nach  infdle  matten,  nach  sich  in  erem  leqigedinge  an  den 
landen,  mannen  vnd  steten  vnd  eren  czugehorungen  noch  lewten  mit  keynerley  gewalt, 
pehot.  p^edrantrk,  hcyschunge  adir  forderunge  vndirczeihen,  snndir  vnsir  Übe  gemahel 
sal  die  obgenanten  lande  vnd  stete  Legnicz  vnd  Goltperg  mit  allen  eren  manschatlten 
vnd  CEUgehorungen  gancz  von  allir  beswerunge,  macht,  gewalt  vnd  vordemngen  von 
vnsea  erben  vnd  nachkomen  haben,  halden  vnd  besUczen  gerug^ch  ezn  er<Hn  leypgedinge 
ganCB  vngehindirt  bisz  so  lange,  bisz  die  obgenante  vnsir  übe  gemahel  von  vnseren 
erben  vnd  noclikomen  der  obgenanten  seehczig  tausent  Reynischer  guldin  gancz  vnd 
gar  vngehindirt  cjntlieb  heezalit  vnd  hericht  werde  vnd  so  vnser  erben  vnd  nachkomen 
auch  sulch  beczalungc  gethan  haben,  denne  so  aal  vnser^  obgenante  übe  gemahel  daz 
dosz,  lande,  stete  Legnicz  vnd  Boltberg  mit  aUen  CKugdicnvngen  an  alHs  wediripiedien 
Iedi|^iehen  abetreten.  Zu  snlcher  obgenanten  vorschreybnnge,  morgengabe  vnd  leip- 
gedingis  in  aUe  der  mosse,  als  denn  obengesdiriben  Stet,  haben  die  gestrengen  vnd  X 
woltuchtij^en.  vnser  manschalft  der  lande,  burgermeyster  vnd  rathmanne,  eldisten  vnd 
gesworen  vnd  cre  gemeynde  der  stad  Legnicz  vnd  der  stat  Ooltperg,  vnt»ir  üben  ge- 
trawen,  vor  sieb  vnd  ere  nachkomen  gewiilet  vnd  geübet  vnd  dobey  erem  rechten  leip- 
gedinge hoMunge  gethan,  nach  vnserm  tode  getraw  vnd  gewere  czu  sein  vnd  vor  ere 


836 


frawe  czuhaldin  czu  erem  rechten  leipgedinge  in  alle  der  messe  als  obengeschriben  elet. 
Mit  vrkunde  dises  czn  reolitem  bekentnisa  mit  vnslrm  grosen  ingesigel  vonigeit  am 
sontage  vor  Agneliiia,  noch  Crists  geborth  virczenimnuirl.  lioniach  in  dem  eynvudczwen- 
CMgiaten  jaxe.  Dobey  siot  gewM  vnsir  Üben  getrawen  hirre  Hanno«  von  ParohwicB, 
bin«  Nickel  Stewies,  herre  Heincse  von  Aleinaw,  hene  Jorge  von  Sdiellindor^  beere 
Fritsche  von  Landiecrone,  rittere,  Hannos  Gawen,  Petsche  von  Reddem,  Heinrich  Pripp* 
tic7j,  lIüiiK'/.e  Posoi-,  Conrad  BroekendurlT,  Andris  Geyllian,  Hannos  Heseler,  Hannoa 
Giidun,  Pctsehe  Hertil,  Panel  von  der  lleyde,  Hannos  Keiner,  Conrad  Suhultiä,  Laage- 
hannoa  vom  GoUperg  vnd  Juhaunes  Bawde  von  Cruczeburg  vnsir  Bchrejber,  desir  briff 
warth  jm  enpfolen. 


Na  525.  U81.  Ttolir.  18.  liegBlti. 

Der  Stadtricbter  Pawil  Tbamme  und  die  Schöppen  Nidas  EUe,  Hanno«  Qürdan, 

Jorge  Ci  omschreiber,  Otto  Cretschemer,  Haanue  Richulff,  Peteche  Hertil  und  Gregor 
Teächener  bekennen,  dasy  Hannos  Schacht  vor  ihnen  den  Verkauf  seiner  Schuhbank  — 
die  erste  linker  Hand,  wenn  man  von  den  Mönchen  unter  die  Schnhliänke  geht  —  an 
seinen  Vetter  Alathis  Schaclit  bekannte.  —  In  dem  dinge  an  der  nchesten  nutlewochin 
vor  dem  nmtage  Reminiaoere. 

0.  i,  8t.  l.  Xh.  Sita.  Da$  th»  Sk§tt  Miimik 


N(K  526.    1««L  AprU  80.  Ll«g]dti. 

Paul  Tbamme,  Stadtrichter,  und  die  Schippen  Niclae  Elle,  Hannos  Gbrdan,  Jorge 
Cromschreiber,  Otte  Cretachemtt,  Hannas  R/chaÜ^  Petir  HertU  und  Gregor  Teaeebener 

bekennen,  dass  Katherina  Brockotindorf  und  Agnetli  Merkel  mit  ihrem  Tormunde  Han- 
nus  Syboth  dem  Hos]iital  zu  St.  Anna  nnd  dessen  Verweser  Hannns  RychullF  ihre 
Fleischbank,  wenn  mau  aus  der  Burgstrusse  unter  die  Fleischhänke  j^elit  zur  rechten. 
Hand  gelegen,  verkauft  haben.  —  In  dem  dinge  an  der  mittewochen  au  vuserä  herreii 
Hjmmelfarte  abende. 


No.  527.    liSl.  HU  T  TMmL 

Ruprecht,  Hör^^og  in  Schlesien,  Herr  za  Lüben  und  Hainau  urkundet  and  be- 
stätigt den  Verkauf  eines  j&hrlichen  wiederfcAullichen  Zinses  von  2  Mark  von  Seiten  des 
Bitters  Heinlae  Olaw  aof  seinem  Gute  in  Lobdaw  (bainatt'sches  Wüdibild)  an  Fraa 
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Mai^retba  und  Jungfrau  Hedwig,  Töchter  des  Nickel  Lehen  zu  IiiegnitE.  —  An  «anto 
Stanislai  ta?c.  —  Z.:  Hannos  Rotkiiche,  Hennan  Bcjersdurff,  Jorge  Falkenbayu,  Hicoi, 
Comiueriog,  herzogl.  Schreiber. 

Cd.  8t.  L.  No.  280.  A»  PurgmmMn^m  tUu  WigfpnuiigA  —  Lkgn.  Jbtk.  AoL  No.  343.  I,  3$.  ' 


No.  52a   l«n.  Dm.  M.  o.  0. 

Franezku  Bothener,  Erbiierr  zu  Kust>aw  bekennt,  däb»  Peler  Keppeobard  mit 
Beiner  Hansfraa  Margaredia  dem  liqpiitaer  Domlierm  Johannes  vom  Sagau  eine  halbe 
Hark  auf  ihrer  halben  Hüft  daaelbst  Tei^Eaiiift  haben.  —  Am  montage  yor  Wejnachten. 
—  Z.:  Bartiech  Crutschemer  von  Konics,  Nickel  Sonnenbeig  nnd  Petir  Ungebawir. 

0.  tL  St,  L.  No.  2»L  Jm  JBwynnHiiMraif«»  «»  Sitgdnd. 


No.  529.    1482.  Jan.  10.  Liegnits. 

Ich  Petscbe  von  Redern  eyn  gesatztir  richtir  zu  Legnicz  vnd  dy  gemeynen  man 
doselbist  Hans  Gawin,  Hannos  von  Falkenhayn,  Conra<l  Czazke,  Hannos  Swencz,  ^iiclos 
Eycbbolcz,  Hannos  Prawticz,  Borewicz,  Heincze  Lanuiäcron,  Haus  Posan,  Witche  Kothe- 
wic«,  Haanoe  Walkim,  Hannos  Ryme,  Hannos  Heeder,  Hans.  Hertwig,  Niekil  Schellin- 
dorff,  Gregor  Teseehener  vnd  Nickiin  vom  I<ehen  bekennen^  da«  nuem  gnedigen  herren 
geteilt  ist  vor  vn«  das  recht  sufüllinen  keg^  Hempiln  von  Bädern  dreycn  rechten 
der  manne  dinptatren.  des  kos  vnRor  gnodiper  hcrre  den  letzten  dingfap.  OeBchen  noch 
Grifts  geburd  vü-czenbundert  doruoch  ym  czwevndczwenczigisten  iare  am  sonobuode 
noch  Epliyphanie  domini. 


Na  530.   1480.  Jan.  89.  ««Ulbars. 

Langehannue,  Burgemeister  au  Ooldberg,  und  die  Bathmamien  Petir  Iktting,  Jost 
Hornig,  Hannus  Girke  und  Frantae  HampU  bekennen,  dass'aie  auf  Geheiss  Herzog 
Ludwigs  16  Scot  jAhrlichen  Zinses  um  8  Mark  Gr.  auf  ihrer  Stadt  und  den  vor  dei^ 

«elben  gelegenen  Mühlen  „gteynen  vnd  czetraw"  genannt,  die  sie  in  ^'erpfänduBg  von 
ihrem  Heraog  innc  haben,  dem  lipgnitzer  Rtlrgcr  Niclas  Polao  verkauft  Laben.  —  Am 
donrfitage  noch  sancti  Pauls  tage  ecyner  bckorunge. 
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No.  53L    U8S.  m»i  07.  Liefnlte. 

Jorge  Cromschreiber,  Stadtriditnr,  und  die  Schöppen  Conrad  BrOdcotiiidoiff, 

Hannus  Hezelcr,  IlannUB  Gysilher,  Hannus  Rychulff,  Pawil  Popelaw,  Gregor  Ti  ^srlieiwr 
und  Niclas  Son  bekennen,  dass  Sigmund  Schatht  und  Lorenz,  sein  Solin,  den  Rath- 
raannen  von  I-ies:nit7  ihr  Haus  vor  dem  glugauer  Thnre,  bei  dem  Zollhofe  gelegen, 
verkauft  haben.  —  in  dem  dinge  an  der  uiUtewochen  noch  sante  Urbans  tage. 
0.  d.  at,  L,  So.  384.  ßkgil  dt»  Siddin  und  dtr  ßdiSifm. 


No.  5313.    1489.  0.  T.  ItogBlti. 

BargenneiBter  uiKi  RathnUHniea  )ie«tätigen  der  verwittwelNi  Barbara  Ktedün  und 
Suren  Kindern  Ambrosius,  Augustinus,  Esttier,  Agnes,  iTrsula  und  Hedwig  4  tfark  jfilv* 
lieben  Zinse»  Erbgescbosses  auf  der  Stadt  sn  Wiederkaof  um  48  Hark,  den  sie  voa 
Jobannes  BitKchin,  ihrem  Vatr>r,  geerbt  baben, 

ZitubwA  ab  OHM  tm /.  3&J. 


No.  533.    1488.  lu.  5.  Liegnits. 

Herzog  Ruprecht  confiriuii't  dem  Uannoa  Heseler  den  dem  Peter  Heseler  von 
Herzog  Ruprecht  am  18.  Nftm  1889  (si^e  No.  844)  ttber  drei  Tieräieile  des  Dorfes 
Waldau  und  die  Rechte  an  dem  Stadtbruche  ertheilten  Verreichsbrief.  —  Am  obund« 
der  heilten  drey  kon^.  —  Z. :  Her  Hans  von  Purehewicz,  her  Nickil  Stewicz,  her  ^Jicldl 
von  Alczenaw,  Hans  Gawen,  Polcz  von  Hoberg  und  Johannes  J^wde  bersugl.  Schreiber. 
O.  d.  St.  L.  No.  28S.  Sitffd  wui  Sdmtr/M«». 


No.  o;>4.    1423.  April  20.  Liegnits, 

Der  Mo/riclUer  zu  Liegwts  und  die  Maniwi  daaelbet  verkünden  ein  Urtheil  der  Mannen  zu  Don  t/n 
«btr  dm  8li^  twUAm  lAtgnät  tmd  dm  BnmeMttMlorfim. 

Ich  Hannos  Seher  hofericlUer  au  Legnicz  vud  dy  man  doselbist,  Adam  FaJken- 
hayn,  Hannos  von  derLewbe,  Heincze  Landiscron,  Heincse  Posem,  Nickte  Elle,  Hannos 
Hartwig  tnd  Gregor  Teschener  bekennen,  das  via  eyn  orteil  komen  ist'  von  Donyn,  das 

wir  haben  lo'asen  kewffen,  cswisschen  den  ratmannen  su  Legnics  au  eyrae  vnd  den 
Brawchatschern  am  andern  teyle  .  .  vnd  lawtet  von  wnrten  zrnvorten  als  hernoch  steet 
gesehrcben  .  .  Hurutf  sprechen  wir  manne  zu  Donyn  recht  vnd  wissen  is  nicht  bessir  .  . 
("iiiteirKd  dos  dy  ersamen  vnd  weysen,  dy  ratmaone  der  stad  Legiiitz  von  der  stud 
vvegcu  dy  Brawehatscher  bescfauMiget  haben,  vnd  dy  Brawchatseher  der  geweren  von 
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en  gemutit  haben  zu  rechte,  so  thueii  an  dy  rattnannc  ftbir  sulche  schult  dy  sie  .zu  en 
gefellit  haben,  dy  were  mogelicbeu,  so  fei're  als  sie  von  der  stad  gerechtiekeit  wegen  dj 
ito  fordern  von  den  Brandiatflehern  antwort  haben  wdlea  von  reditis  weginj  das  dense 
recht  gerecht  leyn.   Oegeben  zu  Donyn  an  der  mittewoch^  noeh  Jndiea,  Tndir  Hans 

yon  der  Olscnicz  des  houptmans  ingesegil,  des  wir  manschafl  mit  cm  gebruchen.  Des 
obgenanten  orteils  mutten  dy  ratmanne  dis  briues  vnd  dy  frist  vff  den  briff,  dy  wart 
en  geteylet  bib  i.mu  nüstüu  dinge.  Gegeben  zu  Legniez  noch  Orists  geburt  virczenhun" 
dirt  domoch  jm  dryvndczwenczigisten  jare  am  dinstage  vor  send  Gorgen  tage. 


No.  535.  IvU  1.  IdegnitB. 

a 

Peter  Hertil,  Stadtrichterr  und  die  Schöppen  Andres  Gythan,  Hannus  Oyeilher, 
Grietofoms  Viaw,  Pawil  Thamme,  PawU  Popelaw,  Andres  .Prewse  und  Nidaa  Son  be< 
kennra,  dass  Fmoes  Rudil  aeinem  Sohne  Hannos  im  Voraus  vor  seinen  andern  Kindern 
80  Hark  Gr.  und  die  nach  seinem  Tode  sich  vorfindenden  Pferde  und  Wagengesehirre 
gegeben  hat.  —  In  dem  dinge  an  vnser  liebin  tawen  abnnde  visitadonia. 

q.  d.m.£.  No.  m.   Mit  hndm  Scheppentiegtln. 

No.  5^6.    1488.  JnU  10.  LiegBltB. 

B^nof  LmMg  MbM»^  4»  Stadt  Uegnitz  dm  m/ünt  dtt  WOMduuika  fOt  80  Mark  Gr. 

vertetzt  :u  haben. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genadin  Herczog  in  Siesten  zu  Legniez  vtni  zum  Brige 
bekcniien  vnd  tuen  kuntli  viruntbchin  mit  diesem  briiu'  allen  den,  die  ea  sehen  adir 
hören  lesen,  das  vns  die  erbarii  vnd  wysen  burgermeyster  vnd  raünuannen  der  älat 
Legniea  vnsere  besondem  liebin  getmen  mit  rath^  wissen  vnd  wiUoK  der  eldestin, 
geeworen  vnd  *alilrv  hantwerke  vnd  der  ganeaen  gerne jnden  der  obgenanten  vnser 
etat  L^nicz,  von  der  selbegen  vnser  »tat  Legniez  wegin  zu  sunderlichem  dinste  vnd 
behegeUchkeyt  recht  \nd  redelirliiii  vorkauft  vnd  vfgelossin  hatten  den  czins,  der  do 
heybset  vnd  sundeiliclien  ^enanth  ist  der  hoiFcczins  von  dem  weynschenken  zu 
Legniez  vmbe  »echczig  mark  groschin,  der  wir  »ic  auch  gaucz  vnd  gar  wol  czugenugen 
becsalit  haben,  des  habin  wir  en  den  vorgenanten  vnsin  lieben  getmen  bmgermeyster 
vnd  radmiannen  der  obgenanten  vnser  etat  Legniei  den  die  itcsund  sein  vnd  andi  her> 
noebmols  gekom  werden  mit  xathe  vnser  eldesten  vnd  lieben  getruen  zu  der  selbigen 
vnser  stat  bände  vmb  vnsere  notdorft  willen  i-ecbt  vnd  redelichen  wedirumb  vorka^^'ft 
vnd  vfijeloasiii  den  obpenanten  hoflfeczins  vom  weynschenken  zu  Lepiiez  alz  ig  von 
alders  gewauUchen  gewesl  ist  doselbmt  zugebin,  von  reynlui,  maimaäia,  schabemak, 
Poeaener,  Roma&ia  vnd  allerleye  andern  weyn,  die  in  welischin  laadoi  gewafhain  sind 
von  e jrnem  flidengem  vasse  ejne  halbe  maig  groschen,  ist  daa  is  nicht  foderig  ist»  von 
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dem  cMbir  exwene  f^oschfri  vnd  waz  in  login  leyt.  ro  von  der  login  crnen  groschen 
Hungariscli  weyii,  Ostinveyn,  Merfnsrhwi'yn  von  eynein  va»8e  eynen  tierdung.  von  lanth- 
weyn  in  6ie8ten  gewachaeu,  von  eynera  fuderigem  vasse  sechs  groscliin,  von  eynein 
Iwlben  fader  drey  groschin,  von  eynem  Tierteü  andertbalben  grosehin,  von  eyncm 
aehtentcnl  dr^  orter  von  ejmm  grosdün,  wo  der  weyn  in  der  cgenuiten  viraer  itat 
wirfli  ^geschankl  zu  dem  rechten  vnd  zu  der  hirschaft,  al»  sie  en  auch  vormolä  gehat 
haben  vnib  arhf/.ik  marg  liemischor  iri-üscliin,  PolnisfluT  cznl,  dif  vns  doniininf  ifetiind 
gaiic/<  vnd  gar  beozalit  vnd  entricht  sind,  daz,  vns  wolgeniiget,  s'nd  haben  en  den  ge- 
legin,  ger^chet  vnd  gelanget,  leieo  vnd  reichen  vnd  langen  en  den  von  vns,  als  von 
erdn  rediteii  eAAiim  vnA  tos  viwem  DOcbkomeKiigeR  wegin  orbbini  su  Legnicz,  den 
obgenaiitiien  boffecsin»  von  dem  wejmcbenken  doseltM  salutbin,  sn  bentcsiD,  mwu- 
kewffin,  suvaig^iiD  vnd  an  eren  nncs  zuwendii,  wie  ea  da«  aUirbeite  geeein  vnd  zu« 
Ptaten  Icomen  mag,  vnachedelich  vns  vnd  vnpcrn  nochUomcn,  herczogpn  vnd  Herren  zu 
LegnicK  an  vnscnu  rechb-n  wfdirkawfTe,  den  wir  vns  vnd  vnHern  nochkomen  volli^nacht 
bebaidin,  wenn  wir  dez  zu  ruihe  werdin,  der  obgenaaten  groachen  vnd  czal.    in  craft 
diese»  brines  mit  vneenii  anbangenden  ingesegel  vorsegUt  Qebin  ni  L^gnies  dea  aonn- 
obendea  vor  aaad  HaigaMtbm  tage  nocb  Crista  geborih  viarcBCabnadeit  vnd  domodi 
in  dem  dryvndezwanczigsten  jare.    Dobey  sind  geweet  vnsere  liebin  getruen  iienr 
Hannos  von  Porchewicz,  Hannos  Gaw  in,  Nickel  Borowics  vnd  Johannes  Bawde  vnser 
achreiber,  dem  dieses  brines  entfolin  warth. 

0.  d.  St.  L.  No.  -m.   An  FerfymmtOre^«»  dai  Hämtiegel.  —  Hütckem  Prmlegb.  f.  XL  VJJI^  EiM 


N<K  537.   UM.  Hot.  10.  LieffBlte. 

Heraog  Lndw^  gewAbrt  der  Stadt  einen  freiMi  jfthrlieben  Jahrmarkt  von  Mittwoch 

vor  bis  Donnerstag  nach  den  Sonntage  vor  Fastnacht.  —  Am  metewochen  vor  sand  Mar« 
(ini  tagp.  —  Z. :  Hannos  von  Parcho\vif7,,  Haimos  Gawiii,  Henricli  von  Oobeli/.k.  Pulcz 
von  Uoeberg,  Hencze  Fozor,  liliclos  Slewicz  und  Johannes  Bawde  von  Creuczeboif, 
herzogl.  ScJireiber. 

a  A  A  Z.  ib.  m  JHr  dfa  SdiHtn  wm  mht  SdA  «Mm.  —  BUtAmt  P^egb.  /.  LXXX^ 


No.  538.  14^3.  Dec.  16.  LiegiäU. 
Uen&og  Ludwig  cuntiriDirt  der  Stadl  Lieguitz  alle  ihre  von  seinen  Vorfahren  er*. 
thcAtenPrivilegien.  —  Am  donorataga  nodi  aand  liucie.  ~  %.  i  Her  Fritaehe  von  Tjandiff' 
kran,  Banttoa  Poles  von  Hocb(»g,  Sfiddos  Slewica,  Gen^  Tnrw,  Heneae  Pocor,  berre 
Jobannes  vom  Sagan,  fiensidi  von  GelMlak,  Hencs  von  Sdiellindoiff  vnd  Johannes 
Bawdc^  berzc^l.  Schreiber. 

O.  d.  8t.  L.  JSo.  2»U  Am  r^Ktadam  SduOrm  da»  JSitgti.  —  AueK  in  «immn  FMmmw  äer  RaHmam** 
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No.  539.    14S8.  Deo.  1$.  Lieernits. 

Mtnog  Lwlwhj  vtipßichtet  »ich,  400  JTr? '    Böhm.  Gr.,  loetehe  dU  Stadt  für  ihn  an  ÄpuA,  2A{fWM 

d^-M  <}(or<j  Unm  SU  tahlen  uocrnomtnoi  hat,  am  näehiit4'n  Mnrtimlaoe  zu  bezahlen. 

Wir  Ludowig  von  '^ott"'  ircnaden  herczoiz;  in  .Slesien  czu  Legnicx  viid  zum  Hrige 
bekennen  vncl  thuu  kunth  ufliulicb  mit  desem  brifu  allen  den,  dy  en  sehen  adir  boren 
leaen,  du  vnsir  Üben  getrawen  baigennevter  vnd  ratmaiine  vnsir  stad  Lefaics  vns 
sa  sundirlichem  dinste,  beheglichkeyt  vnd  wolgefalUn  zu  vnsir  merkUcben  uotdoriR, 
der  togensamen  frawön  Agnithen,  Georgen  Vurwns  eclichc  hausfraw  vnd  eren  erben 
vor  vns  globit  haben  vor  virhundiii  ni.irl<  <,njter  Belioiiv^clMT  groscliea  Poliil.scher  cxal, 
dy  wir  en  bt-czalen  suUeii  vtl"  lieii  iieslk<:»iiii'n  saut  Mai-tim  ti.v^  vnd  dorvml>  so  globen 
wir  en  den  obgena-nten  vnsini  üben  geiraweri,  den,  dy  im  t,int  vnd  in  czukunflligen 
caeiten  werden,')  vnsim  fUntUcben  trawen  vnd  an  alle  argelist,  dae  wir  sie  des  obge* 
nanten  globdie  vnd  geldie  vff  «Jen  egenanten  tag  gütlich  entledigen,  freyen  vnd  loeen 
wollen,  vnd  ap  wir  des  nicbten  teten,  do  got  vor  sey,  so  globen  wir  en  vor  vns  vnd 
vnsir  erben  erben  vnd  nacbkonien  erbheiren  czu  Legnicr.  we^en.  das  danne  czu  stund 
das  raalczg^lt,  das  vns  vorraols  vnsir  bnr.frei-  (Um-  egtiKinten  vnsir  etad  von  eren  jnalc/.en 
gemeiuUch  gegebin  habin,  abegoen  sal,  vurbabmei-  uyuimer  gegebin  noch  von  en  vifge- 
nomen  werden  vnd  dy  fure  za  vnd  abe,  in  vnd  ans  vnsim  raolen  eal  dennoch  gleicher- 
weise ewiklichen  bleyben  beeteen  vngehindirt;  aneh  ap  sie  dorne  niiäit  freyheten  icht 
czinse  von  des  selbigen  geldis  wegen  vff  vnsir  egenanten  stad  czinse  vorkeulün  musten, 
das  sal  sein  yc/.Tind  als  denne  vnd  denne  als  iczund  von  vnsir  bcfehing,  o^unst  vnd 
irlenbnnge  viid  globen  en  auch  dy  czu  haldin.  iu  allen  globdpn,  pnnuten  vnd  arUkeln, 
als  sie  sy  danne  von  der  stad  wegin  vorschreiben  werdm  vnd  zu  gebiii  gloubm.  Dorczu 
befelen  wir  en  vnd  heissen  sie  vnd  wellin,  ap  wir  sie  vff  den  tag,  als  denne  voige- 
sehriben  stet,  nicbt  ledigten,  das  sie  danne  esustund  gemeinliea  von  vnsir  egenanten  ^ 
stat  meteburger  vnd  inwoner  dy  do  brewm  wdlin  einen  groschen  von  iczlichem  inalcze 
cnpfopn  vnd  vfncme»n  sjillin  vnd  hebin  mo^jen,  domete  vn'l  dnuon  sie  von  der  obs:e- 
nanten  btud  wegin  dy  czinse,  ap  der  keine  von  des  obtrenauten  geldis  wetiin  vil"  die 
egenante  vnsir  stad  vorkaufft  werdin,  gebiu  suliin  vnd  das  furbasz  mogin  richuii,  vnd 
gtobin  en  auch,  ap  wir  sie  als  dflione  obgesehrebon  stet,  niehten  losten,  das  danne  von 
staten  der  holczczoll  an  vnsir  obgenanten  stat  bucgec  abegeen  sal,  also  das  her  danne  • 
von  der  stad  meteburger  sal  danne  ewiklich  vorbas  mer  nynuner  gegebii^  nodi  vff  ge- 
nonicn  werdin,  Biindir  das  sie  all  ir  holez  frey  vnd  los7  ansr.  vnd  in  füren  mogin,  vnd 
Bulliü  gancz  vngebiuderlh  in  craßl  diües  briut'i^.  Vnd  das  alle  obgeächriben  sai  he  vnd 
globde  von  vns,  vnsern  erbin  vnd  nochkoracn  erbherren  czu  Legnicz  stete  vnd  gaucz 
gehalden  werden,  haben -wir  en  czu  re<A(eni  bekentnisa  vnsir  sigel  an  disen  briff  las- 
sen hengin.  Gebtn  zu  L^gnics  am  domstage  noch  sant  Lude,  noch  Cnstus  geborCh 
virczenhundirl  vnd  dornoch  in  dem  dreyvndczwenczigisten  jare.  Dobey  sint  gewest 
vnsir  liben  getrawen  herre  Kickei  Stewicz,  ritter,  Gorge  Vnrwe,  Heincae  Fozor,  Poles 


Digitized^  Google 


von  Hobei^,  her  Jobaunes  vom  Sagan,  diuiuburre  m  Lcguicz.  vnd  Johannes  Bawde 
vnsir  schreyber,  dem  diser  briff  befolen  warüi. 


N<K  540.   148S.  Dm.  17.  Liegniti. 

Der  Stadtrichter  Peter  Uertil  und  die  Sehüpjieii  Andres  Qjthan,  Uannu»  (iysülierj 
CristofoniB  Yiaw,  Pawil  Thamme,  Pawil  Popelaw,  Andrea  Prewse  and  Nidai  Son  be- 
kennen, das«  Lorens  Rymberg  vor  ihnen  den  Verkauf  von  1  Haik  jftbrl.  Zinses  am 

10  >furk  Or.  aiiT  Beiner  halben  Hufe  im  Dornbusch  an  das  Ho^ital  von  St.  Anna  be- 
kannte. —  In  dem  dinge  am  frjtago  nnch  sante  Lucien  tage. 

0.  d.  Sl.  L.  A«.  2d3.   £ku  eine  Skgel  verlorst. 


No.  541.     il23.  Dec.  18.  Liognitz. 

Her/.og  IjutKvio:  tlujt  kiind,  dass  die  Ratbmanucu  der  Stadt  der  Frau  Agnes  die 
Zahlung  von  400  Mark  gelobet  haben,  und  hemt  sie,  sicii  ihr  zu  verschreiben.  — 
Sonnabead  nodi  lant  Lucio. 

BümAen»  PrinÜ^.  /.  CLUL 


N<K  542.    US4.  Felnr.  14.  Ue^ta. 

Bürgermeister  und  die  liathiuunnen  der  Stadt  Liegnitz  bekennen,  der  Agnes, 
Georg  Unvtt*«  ebeUeben  Hauefran  für  Hersog  Ludwig  die  Zahlung  von  400  Mark  Gr. 
au  nftcshstem  Martini  gelobt  su  haben,  und  verspiedua  sie  su  besabloi.  —  Des  tage« 
sente  Yalentini. 


m 

No.  54a    1484.  AvxU  11.  Mtgatbä. 

Hersog  Ludwig  genehmigt,  dass  die  Ratfamannen  von  Liegnita  die  anf  der  Stadt 

lialtenden,  von  dem  fürstl.  Erbgeschoss  in  Höhe  von  200  Mark,  sowie  von  dem  (Ürstl. 
Münzpeldo  (30  Mark)  lu'nührcnden  Zinsen,  die  bisher  zum  Wiederkauf  um  12  Mark 
pCt.)  auegc<*eben  waren,  zurückkaufen,  und  sie  zum  Wiederkauf  um  14  Mark 
(7*j,  pCt.)  ansgeben.  —  Am  dinstage  vor  Pahnarimi.  —  Z. :  her  Fritsche  von  Landifr- 
cron  ritter,  Gorge  Ynrw,  her  Johannes  vom  bagan,  Hdnrich  vom  Gebelcsk,  Hannos 
Reysedit  von  Schdlindorff  und  Johannes  Bawde,  hersogl.  Schreiber. 

0.  d.  81.  L.  th.  m.  Jm  FtnantiMNifm  dt»  mmat§d,'' Büidkim  AMbfk/.CZZm  —  Dum 
Gt»ehot*b./.  Ii. 
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*No.  544.   U84.  Ayril  87.  Ltognlti. 

Henog  Ludwig  thut  kund,  das»  er  seine  Htdile  ,yäcberatiiole"  genannt  und  den 
Acker  f/l&e  BranthobeP  genannt,  sowie  einen  Wasserlauf  aus  den  Mahlgraben  dem 
Frans  Bottener  nu  Liegnüz  verkauft  hat.  —  Am  donerstage  yor  Walpurgis.  —  O.  Z. 


No.  545.   148«.  Xal  1.  LiegBiti.  . 

In  gotte  namen  amen.   Wir . .  bwgermeister  vnd . .  ratbmanne  det  stat  Legnicz 
Andreas  Oejthan,  Hannus  Gystllier,  Chregor  Tessdiener,  Johannes  Son,  Ifidas  Bedder 

vnd  Petir  Schonewelder,  bekennen  offintUch  in  diesim  Iniae  aUin  den,  die  en  sehen, 
hören  adir  lehezen,  das  wir  gesehen  hahin  vumff  briue,  pynen  mit  des  erenwinligen 
in  gole  vatt^iH  vnd  herren  etwann  heru  Wenczlawis  eeligi»  gedechtniss^e  bifclioflis  czu 
der  czeit  ciu  Bi-esslow  berczogis  vnd  bent:»  czu  Legnicz  vnsert»  gnädigen  liebin  berreo, 
syns  forstenthums  csn  Legnics  vnd  der  etat  L^icz.grosten  ingesigün  rofsigilt  vnd  die 
andern  vire  mit  der  stat  Legates  grostem  ingesigU  vorsigilt,  de«  ersten  lawt  wAs  also 
von  worle  czmvurte  als  hernocb  eygentlich  steet  geschrebio.  (Siehe  die  Nachtrftge.  Urk. 
Sonntag  Judica  1411.)  Des  andern  hrinee  lawt  was  also,  das  der  erbar  man  Petir 
(iirdan  vnser  mittebnrger  hatte  vlt  der  btat  Legnicz  czehen  marg  geldis  jerlichis  czinsis 
czuwedirkauiFe  vum  hundirt  vnd  czwencig  marg  grosschin  iczlicbe  marg  vm  czwcliFe, 
die  em  vormals  von  geheisse  vnd  beuelunge  vnsers  gnadigen  herren  des  bisehoffls  ege* 
nanten  vnd  aueh  mit  rate,  wissen  vnd  willen  der  eldiaten,  der  geswomen  allir  faant- 
wereke  vnd  der  ganczen  gemeynen  der  etat  Legnicz  von  groser  merclicher  schaden  vnd 
czemnwe  wejyin,  die  her  durch  notwere  mllen  mit  dem  hochgebomen  fursten  herczogcn 
Ludwige  herren  zum  Brige  vnd  czu  der  czeit  vorwe^tire  czu  Legnicz  vnserm  gnädigen 
liebin  herren  in  den  crigen  entpfangen  vnd  getan  hatte,  auch  vm  syner  notdorflt  wil- 
len, der  her  csn  der  ezeit  anders  nicht  csnhvlffe  komen  moehte,  von  syner  w^n  vnd 
vor  en  recht  vnd  redelieh  also  czu  wedirkauffe  vorkaufit  woren.  Des  dritten  biines  lovrt 
was  also,  das  der  erbare  man  Petir  Ermerich  von  Lobin  hatte  vif  der  stat  Legnicz  acht 
marg  geldis  jerlichis  czinsis  czuwedirkautTe  vm  »echsvndncwnczig  marg  grosschin,  icz- 
licbe marg  vm  czwelfTe,  die  em  vormals  von  geböte  vnd  beuelunge  vnsers  gnadigen 
herren  herczogen  Ludwigs  egenanten  vnd  auch  mit  rate,  wissen  vnd  willen  ab^vor  ge- 
schreben  steet,  also  csn  wedirkauffe  vorkaufll  woren  von  der  viortowsnnd  marg  gros- 
sebin  wegin,  die  man  «m  vnd  von  syner  wegin  beide,  cristenn  vnd  joden,  an  die  her 
sie  geweizet  hatte,  beesalte.  De^  Vierden  briues  lowt  was  also,  das  die  erbare  frawe 
Agnepe  Scyfirshawvnne  vcm  üirbher^  liatte  vff  der  stat  LepjiicA  sehonczehen  marg  geldis 
jerlichis  czinsiä  czu  wedirkauife  vm  czweyhundert  vnd  vier  mai^  grosschin,  ic^Uclte  marg 
vm  czwelffe,  die  er  vonnals  von  geböte  vnd  beuelunge  auch  vnsers  gnadigen  herren 
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herczogcn  Ludwigis  ecreriaTiten  vnd  auch  mit  rat-e,  wissen  vnd  tollen,   alziior  geschre- 
bia  steet,  von  der  genanten  vier  towsund  inarg  gi-usschin  wegin  aisu  zu  wedirkaulTe  vor- 
kaulTl  woren.    I>e8  vumdften  briues  lowt  waa  also,  das  der  erbar  man  Petir  Vogeler 
von  Haynow  katte  vff  der  aCat  Legnicz  vmnfficsztthea  marg  gddis  jerliehis  csimis  cm 
wedirkaufib  vm  linndert  vnd  achczig  maig  grosehin,  icaliche  marg  vm  CKwelSe,  die  em 
vormals  auch  von  j,'cbote  vnd  beuelunge  vnsers  gnadigen  herren  berczogen  Lud^igb 
epenanten  vnd  auoli  mit  rate,  wissen  vnd  wiilen,  also  vor^esphrebin  steet,  also  czu 
vvedirkauile  vorkaulTt  wuien.    Mit  deraselbin  gelde  vnd  auch  mit  andenn  gelde,  das 
man  von  der  stat  wegin  doczu  legete  man  akekaulRe  vnd  beczalte  Hannose  Dawmeluze 
CSU  Breelaw  cAwencsig  maig  waris  jerliehis  vnd  ewigii  eiimis  vmb  dreyhundert  vnd 
viereaig  maiig  grosscbin,  die  do  geweet  woran  in  den  dreynk  maricen  waris  jeifields 
vnd  ewigis  czinsis,  die  Niclase  Pfuter  etwenn  vnserm  mittebui^er  vnd  seynen  ^eerbin 
beides  geslecbtis  vornials  vorkanfft  woren,  von  der  voi^enanten  stat  Legnicz  viTczulu'bin 
vnd  czuliabin.    Dea  haiiin  wir  vorgenanten  burgermeister  vud  rattmianne  vun  geböte 
vnd  beuelunge  des  genanten  vosers  gnädigen  iiebin  berren  bercxogeu  Ludwige«  vnd 
aodi  mit  rate,  wiesea  vnd  inllea'  der  eldisten,  der  geBwomem  aUir  haatwerke  vnd 
der  gaacien  geoieynen  der  etat  Legoiis  die  obengeecbreben  vnmffeng'  maig  geldia  von 
dem  vorgenanten  selegerete  noch  der  gneuiten  vnser  gnadigen  frawen  tode  vm  sechs- 
hundert marg  grosschin,  iczlk•h«^  marg  vm  czwelffe  wcdirab^ekaulFt  vnd  hahin  sie  recht 
vnd  redelich  andern  lewten  wciiu  vorbas  vorkaufft  vil  die  vorgenante  stat  Legnicz  vui 
aelwnhunfiart  marg  groeBcliiii,  icsUche  marg  vm  vierczen.  Das  selbe  vfigelt,  die  hundert 
marg  froaecliin,  habin  wir  »ynen  gnaden  vnd  von  eyner  wegin  den,  an  die  her  vne 
weizeto,  vorrichtet  vnd  beczalt,  vnd  dorcsn  dem  egenanten  Petem  fördan  die  czeben 
marg  ^eldis  vm  hundirt  vnd  czwenczig  marp  grosschin  vnd  dem  vorgenanten  Tetirn 
Ennerich  die  acht  marg^  geldis  vm  Bech8vndne\vnczif?  mai^  grosschin  vnd  der  gnanten 
Agnisen  Seyf^reh&vrymie  die  sebonczehen  marg  geldis  vm  czweihundert  vnd  vier  maig 
groeieldo  vnd  auch  dam  obgenanten  PeÜm  Yogelwn  die  vunffesehea  marg  geldie  vm 
hundert  vnd  aehtesig  macg  groaecbin  aoch  wedir  abegekaulft,  vnd  babin  die  eelbin 
vnmffczig  marg  geldis,  die  wir  a]ao  von  den  obgenanten  lewten  gekaiifft  habin,  aueh 
von  geböte  vnd  beuelunge  des  jrnantcn  vnser«  gnadigen  herren  hcrczogen  Ludwigis  vnd 
a«ich  mit  rate,  wissen  vnd  willen,  alzivor  geschrebin  eteet;  recht  vnd  redelich  wedir 
vorbu«  vorkaufft  vif  die  vorgenante  stat  Legnica  csu  dem  gnanten  eclügerethe  etwenn 
vnser  gnädigen  liebtn  firawen  csnwediiAanffB  vm  fieehsbnadirt  marg  grosschin,  ieilidie 
nnrg  vm  cawellie,  an  der  abegekawllfcan  vumffesig  marg  esinse  etat,  die  eta  dan  eelbin 
selegeretbe  vif  der  stai  Legnica  vormals,  als  obene  geschreben  steet,  babin  gestaiiden. 
Den  seibin  czma,  die  vumffczig  mar«»  geldis,  pflobin  wir  vorfa:cnantcn  burgermeister  vnd 
rathmanne   mit  allin   <\(^n .    die   noch   vn8   hurgermeister   vnd  .  .   rathmaiine    der  stat 
l..cgmc£  gekoren  werden,  iu  czukumjrUgen  czeiten  in  guten  trawen  vnd  ane  argelist 
«an  demse&lB  sdegeredie  alle  jar,  die  wile  her  nieht  wedtrgelcanj&  wirt,  czugebin  vnd 
eanleiBtin  vnd  das  vorgenanle  selegerete  eaiivolfuren  vnd  eauvorsteen  getrewlioh  vad 
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czuTorwcsen  in  aller  mase,  in  allen  synen  articulen,  punckten,  'claueuln,  stucken  vnd 
Satzungen,  üIh  obcne  eii^Tillieh  von  worte  «luworte  steet  geschrebin.  Di»  kauffis  vnd 
alle  der  vorbeBcbrebenn  sachin  vnd  globde  czu  eyner  festen  bcstetiguuge  habin  wir 
wir  dian  biiefl*  gegebin  dorobir  vonigilt  mit  der  »tat  Legidez  ingesegil  dem  grossten. 
Das  ist  geacbeeD  cbv  Legnics  an  Benfe  Walpuifen  tage  d«r  heyligen  juaefrawea,  noch 
gotia  geborth  vieresehenbundirt  jor  donocb  in  dem  vierradcswoictegisten^  jare. 


No.  546.    1424.  Mai  1.  Liegnits. 

Bürf^L'rmeister  und  RathnianneTi  der  Stadt  Litgnitz  bekennen  die  geschehene  Re- 
duction  verschiedener  Zinsen  und  rerptlicbtcn  sich  zur  femeitsn  Zahlung  von  1  Mark 
jlbrlidiaii  Zäaea  ior  fieaeerung  der  Wege.  —  An  saute  Walpurgen  tage  der  hcjligen 
jnnekfrawen. 

0.  4.  m,  L.      SS7.  aOi- Utamgl,  akttl  tmUrm. 


No.  547.    1484.  Aug.  7.  LiegnitK. 

Bürgermeister  und  Rathmannen  der  Stadt  Liegnitz  bekennen,  das«  Heinrich  von 
Eygner  von  der  Sittaw  von  den  10  Mark  jährlichen  Zinses,  die  die  aniuüi  .Siet^hüii  des 
liegn.  Hospitals  St.  Nicolauu  auf  seinen  und  Nicias  Grmiewalds  Gütern  gehabt  haben, 
4  Marie  mn  48  Mark  Or.  wiederabgikauft  bat.  —  Des  montags  vor  Lanreney. 

O.  tf.  A     IKh  »9.  DataiitdfiUt. 


No.  548.    1484.  Sept.  21.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  bekennt,  dass  die  Gebrüder  Caspar,  Balthasar,  Melchior  und 
Weoczlaw  Thammendorff  2  Mark  erblichen  Zinses  auf  dem  Dorfe  Neudori^  li^nitzer 
WeicbbUdes,  mit  aOen  Rechten,  wie  sie  ihnen  von  ihrem  Yater  Jost  laut  Verieihung 
duidi  Beraog  Ruprecht  oberkommen  sind,  ihrem  Bruder  Maicus  verrucht  haben.  — 
An  send  Matheen  tage.  —  Z. :  her  Nickil  Stewicz  ritter,  Heinese  Schdlmdoril^  Heineae 
Rejeecht  und  Johannes  Bawde,  herzogl.  Scbrejber.  ^ 
O.     81.  JL  N«.  209,  Do»  Sitfd  eartom. 


No.  540.    1484.  Oet  2xL  Itogaita. 

Gregor  Tesschner,  Stadtrichter,  und  die  Schöppen  Niciati  Eile,  Hannos  Girdan, 
CHetofonis  Viaw,  Jorge  Cromsehreiber,  Pawel  Thamine,  Andres  Prewsse  and  Pawel 
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von  der  Heide  bekeniuni,  dasp  Hans  von  .Sneteii  vor  gespssenem  Hatli  Taweln  Schulteis 
inüchüg  gemacht  hat,  den  armen  Siechen  zu  St.  >ticoiaub  /.u  verreichen  6  Mark  jährL 
Zinses  auf  Weyezgerbers  Vorwerk.  —  Me&enroehe  vor  synte  Synioida  and  lade. 


Nu.  550.   im.  Dee.  4.'  Liegaltit. 

Johannee  Hofemao,  Domherr  der  Kirche  des  heUigen  Grabee  su  Liegnite  und 
Erbherr  sa  GroBB-Tincs  bestfttigt  den  Verkauf  eines  jAhriichen  wiederkäaflichen  Ziaies 

von  *|,  Mark  von  Seiten  seines  Untersaasen  Andres  Schawlcz  zu  Tincz  an  den  Pfarrer 
und  die  Caplane  zu  St.  Peter  in  Licgiiitz.  —  Montag  vor  Nicolai.  —  Z.:  der  ersame 
herre  vom  Sagan,  thumherre  czu  Legnicz,  Urban  und  Mieles  äneyder  zum  Tincz. 

'  O.  d.  St,  L.  No.  900.   An  FtrgmMmMniM  ^  Bitgtl  im  'Mm»n  m^^maik      plium  WaAk  — 


N«.  551   li84.  Dm.  6. 

JÜTotarilB«  Ba&Mgmf  der  rfurcA  Margaretha,  Tochter  de»  tieffniizer  Bürgin  Nieobnu  Orotrinf, 

^I^iCtfv^tfJdflncsft^  tfBM^^tf^fdtftfvt  l^^(j^j(j^JflAÄPWÄffÄp 

In  nomine  domini  amen.   Snb  anno  natiintaiie  ejusdem  mülesimo  quadringents- 
simo  vicesimo  quarto,  indiccione  seennda,  mercurii  die  sexta  mensis  Decembris,  hOM 

vesperorum  vel  quasi,  pontificatus  sanctissinii  in  Christo  patris  ac  dotriini  uostri  donüni 
Martini  diuina  pronidencia  pape  quinti,  anno  ejus  octauo,  in  stuba  domus  honeste 
mulieris  Anne  Leydermauymie  circa  dothem  ecclesie  parroclüalis  beati  Petri  apostoli 
in  Legnicz,  in  mei  notarii  publici  infrascripti  testinmqae  subsetiptoram  ad  hoc  vocatorum 
epeeialiter  et  rogatoram  presencia,  constituta  personaliter  honesta  vixgo  Natgaretha  filia 
olim  Kioolai  Groesing  de  Legnicz  opidani  hone  memorie  licet  langwens  corpore,  sana 
tarnen  tnente  et  bona  fruens  ratione,  non  roncta  nec  decepta  neqiie  per  alirjnem  inducta 
seu  circuumenla.  pt.'rj>eii(]t'iii>  liunianam  condiriunpui  esfe  labileiu  et  iiireilaiii.  iguuraiib 
terminum  vite  »ue,  prupler  quod  voleus  exainun  districti  jiidicii  pielaiis  opibus  preuenire 
et  ttt  census  et  res  per  eam  jttste  et  sancte  aequisiti  non  pereant  sed  pocius  püa  vsibos 
applicentar  suhaciiptum  sae  ultimo  volnntatis  condidit,  fedt  et  dispoeuU  teetameotoin. 
¥nmo  namque  dedit  donauit  et  assignauit  honeste  viigini  Veronice  Regelynne  de  Legnicz 
sex  mareas  grossornm  annut  census  in,  de  et  super  pretorio  Legniceni^i  ar-  omnia  et 
singula  supeliectilia  ipsius.  Insuper  assignauit  prouido  viro  Oeorjijio  Ci  ouj&chrelber,  opidüno 
Legnicensi  tees  marcas  grossorum  annui  census  in  et  super  pretorio  Legnicensi  predicto. 
Item  vnam  maream  groasoram  aanni  census  in,  de  et  super  domo  Johannie  Uolhicke  in 
circttlo  Legnicensi  et  ipsius  orto  circa  saactnm  Stanistanm  foiis  opidum  Legnica  sito 
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et  loeato.  -  Item  legauH  deae  naieae  groesomm  anuui  eenene  in  et  »uper  domo  Jaeobi 

Panthenaw.  Insuper  mediam  raarcain  grossoram  annui  eensns  saper  domo  Niecdai 
Woytke  cerdoniö  ibidem  !n  Lpgnicz  locatam.  Item  vnam  marcam  grossorura  pepimie 
vHuaiis  pro  fabnca  ecclesw  parroebialis  beaü  Petri  apostoli  in  Legnicz.  Insu[>er  dedit 
et  assignauit  Uibcreto  viro  domino  Johanni  Regil  capellano  apud,  sanctum  Pätrnm  in 
LegnieK  mam  marcam  groaeornm  anoU  eenene  in  mptit  domo  Swamehaannos,  qnam 
maieam  ijFOMoram  annm  eeosue  dietne  donnun»  Jobaanes  Reg;U  debet  pereiptte^  toUere  et  in 
rsue  anOB  ocnoettere  ad  libitam  sue  Toluntatis.  Item  assignauit  duas  marcaa  grossoram 
annui  census  in  et  super  omnibus  et  sinj^ulis  bonis  Georgii  Wencxil  in  Primkendorff 
prope  upiiliim  Legnicz  discreliii  vim  düminis  . .  plebano  et . .  ca[>eUani3  suis  apud  öanc- 
tum  Petrum  in  Legnicz  pro  anniaersario  suo  et  parentom  ipsius,  cum  quibus  dominus . . 
plebanns  et.,  ei^lani  vif^ias  enm  txitme  leedonibna  detwnt  deeantare  et  pengere 
ringnlie  anrne.  temporibttsqae  peipetuis  dnratniae.  Item  leganit  vnam  maveam  aanm 
eeneui  in  et  eyperonndbue  et  singoBe  bonis  Johannia  Ludowig  in  Primkindorif  predicto. 
Item  vnam  marcam  grossorum  annui  census  in  et  super  brHsr>atorto  .  .  BIsener  in  platea 
beati  Petri  in  L^nicz  locato.  Insuper  vnam  marcam  groä^onun  annui  census  in,  de  et 
super  domo  houeete  malieris . .  Calissjnne  ad  vnum  altare  in  ecdesia  parrochiaU  beati. 
Petri  in  Legnice  pro  nenndo  ministerio  fuadaado  et  dotfaaado.  hem  donaoit  et 
aeeignaiüt  prediotie  doeninie . .  e^ellaai«  apnd  aanotum  Petrnm  in  Legnice  euQibet  vnvnn 
ferlonem  groesorum  peeunie  vsualie,  ita  tarnen,  qnod  premissa  Margaretha  testatrix  omnium 
et  singnlorinr)  ley^ntonmi  et  asgisT^acionnm  vannifructum  retinere  wit  et  habere,  quamdin 
vitam  duxerit  ui  humaiiia.  Insuper  (]uüd  prefati  Georgiiis  f'romschreiber  qnatuor  marcas  et 
Veroniea  sex  marcas  grossoruni  annui  censne  debenl  participare  toOece  et  lenare  el  in 
TM»  ipeormn  beneplacitoe  conneiterey  ^mdiu  vitam  in  hnmäni»;  ipeia  Tero  Georgio 
et  Yeroniea  ab  hac  Ince  enblatia,  lepedicte  debem  marce  grossoram  annni  censas  et 
piefiAte  tres  marce  census  annui,  predicto  altari  secundi  ministerii  debent  inuisccrare, 
approprittre  et  incorporare,  eontradiccione  qualibet  postergata.  Cuius  altaris  secundi 
ministerii  eupradictu»  dominus  Johannes  Hegil  presbyter  debot  esse  primus  minister. 
Insuper,  quod  disposicio,  collacio  siue  juspatronatu«  ac  actua  preeeirtaiidi  altaria  me- 
moiati  ad  prouidoe  Tiios . .  proconnilem  et . .  coaeulee  opidi  Legnicensis  inniolabiliter 
et  eine  frando  perpetuo  pertinebiL  Qui  eeiam . .  proconenl  et . .  eoneole«,  qei  nnne 
Bimt  et  pro  tempore  fuerint,  omnes  insolidi  quoeicnscuraqne  dictum  altare  pcrccspum 
vel  decessum  vacare  contigerit,  diHrretum  virum,  artu  presbyterum  alias  cluriciim  (|ui  iiitVa 
annnm  ad  omnes  sacros  procedat  ordinea  inuestiendum  de  altari  predicto  reuerendo 
in  Christo  patri  ac  domino,  domino . .  episeopo  Wratislamensi,  qui  nnne  ea^  vel  qni 
pro  tempore  flwri^  ftA  cgue  vieaxio  in  spuritnaübnt  pmentabnnt.  Et  nt  hn^juemodi 
teetamentum  euum  debitum  eordatur  eifectnm,  memorata  Margaretha  testatrix  omni- 
bus modo,  via,  jure  et  forma  melioribus,  quibus  fieri  potuit  et  debuit,  fccit,  constituit 
et  soUempniter  ordinauit  predictum  Georgium  Cromsehreiber  presentem ,  et  onus 
execucionis  et  procuracionis  hiyusmodi  in  sc  sponte  suscipientem  ac  prouidos  viros 
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. .  proconeulem  et . .  coneuks  opidi  LegDioiensis  alweDtos  tamquam  preeentee  onum 

et  quenilibet  eonim  in  ?nJiduin,  ifa  tarnen,  quod  non  sit  mclior  condicio  ocmpantis,  sed 
qiiod  vniip  em  uni  iiiccpit,  alter  ipsorum  prosoqui  \  aleat  et  linire,  ipbius  veros  et  Ipf^itimos 
executore»  et  lidetcommissarius  sue  vltime  voluntatis,  dane  et  cuncedens  eiedem  suis 
«ceciiM>ribii8  pleoine  et  Bpedale  mandatam,  Ebmm  et  omnimodam  poteetaten  com 
omnibiu  et  ringulis  mm  eeii«ibui,  rebae  dereticits  seu  derelbHiaendie,  nuUis  pemitu  dentp- 
tia  et  exclusie,  quibuscumque  nominäbue  eenteaiitur,  et  ad  ipsam  ex  quacumque  caua 
spu  titiilo  -spectantcs,   faciciidum,  excquendnm,   ordinandum  et  disprtnendum.  prout  in 
doniiiio  de  ipsis  et  eoruui  quuiibet  cuntidit  et  prout  altissiiniiR  ipsis  diuinitus  mspirabit: 
et  si  necesse  fuerit  pro  et  isuper  premissis  omnibus  et  singulis  coram  quocumque  seu 
quibuRCiiinque  judiee  vel  jodidbav  spixitaalibas  vel  «eeolaribne  agendnm  defendendmu 
et  generaliter  omnia  et  singula  fiu^eadoni  et  exeroendom,  qua  in  premiseiB  et  circa  pre- 
missa  necesRaiia  fuerint  seu  eciam  oportnna.  Super  quibue  oauaibui  et  singulis  premisda 
presens  publicum  est  confectum*)  instrumcntum.    Acta  sunt  hec  nnno,  inditeiono,  die, 
inense,  hora,  pontiiicatu  et  loco,  quibus  supra,  prosentibus  ibideui  dibcretiu  viri»  duruinis 
Egidio  Giesen  de  Kysa  predicatorc  vorbi  diuini,  Martino  Braseatoria  de  Coslaw  capel* 
leno  apud  «an^un  Petrnm  in  LegnicB  et  Helnrieo  BreTtfiui  derico  de  Fimia,  teatilrai 
ad  premiaBa  voeatis  spedaliter  et  rogatis. 

Et  ego  Kicolaus  Martini  Sraersik  de  Kocsczenaw  clericus  Wratislavien- 
sis  dinrcsip  pnhllcus  inipcriali  auctoritate  notarius,  quia  predicti  testa- 
menti  donacionibu»,  legat^iondjus  et  asRignacionibu^  ac  executorum  ultirae 
voiuatatis  constitucioni  oinnibusque  aliis  et  singulis  preniissis  dum  sie,  nt 
Signum  notazii.  ivemittttur,  fierent  et  agerentur,  vna  cum  pfenominatiB  testibiM  preB«ii 
inlerfni  eaque  nc  fleri  vidi  et  audiui  et  in  bane  publieam  forrom 
manu  propria  scripta  redigi  (!) :  signo  et  nomine  meis  solitis  et  coasuetiB 
consignani  i-ocratus  ot  requiBitttB,  in  Üdem  et  Testimonium  omnium  et 
Bin<:ul(>rum  preiuissorum. 
0.  d.  tsL  h.  ISO.  :m. 


No.  552.   im.  Jan.  86.  Uegidte. 

Herzog  Ludwig  gelobt^  dass  die  von  der  Stadt  gekauften  Mülilen,  B'ieischbänke 
«tnd  Vorweise  mit  allem  Zugebör  mit  Gescboss,  Zinsen  und  Rediten  gehfiren  und  blei- 
ben eoUen  bei  der  Stadt  Rechte.  ^  Am  montage*)  eonn»«ioni«  Pauli.  —  Z.:  Nickel 
Stewicz,  Geoige  Unrw,  Adam  Falldnbain,  Heiniicb  von  Qebelcak,  Heiarieh  Schellindoiff 
und  Jobannes  Bawde  her/.ogl.  Scbniber. 


')   c0i|/°<Ecti(m  im  Text  «iederbolt.      *}   IrrthBmlicfa  itatt  Dtmntrtlag. 
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No.  553.    1486.  Jan.  86.  Ltegilti. 

Bmog  LuMff  Oad  harni,  dtm  tr  dm  Bar^em  von  lAtgt^  «rlittiU  hd^  Ziihiffüttr  «m  £H«  tmd 

.  Wir  Lndowig.  von  gottB  genaden  hetczog  in  SlesleQ  czu  Lcgnics  vnd  estim  Brige 

bekennen  vnd  tuen  kunt  vffuntliclien  mit  dieBem  briue  aU6n  dcen,  die  een  sehn  adir 
hören  Iczin,  daz  wir  anegespfm  hahiii  getrue,  anemo,  stete  vnd  willige  dienste,  die  vns 
vnsert;  lieben  getriien  burgernieister,  rathraannen,  eldestin .  gesworcn  vnd  die  gancxe 
gemcjnde  vaser  stat  Legnicz  luetiglicU  getan  haben  vud  luanchfeldiclichen  behegUchin 
VBA  »iliulffe  komen  seind,  hierunibeen  habin  wir  mit  rate  vuser  eldeilui  liebin  getraen 
▼Oft  sundeilii^en  vnMm  fiustlichea  gnaden  vor  vna,  vnaere  erben  vnd  nochkomen  erb- 
herren  czu  L^nicz  sulche  gnade  getan  vnd  vorschalFet,  gegebin  vnd  voriegen,  die  wir 
en  auch  itcznnd  incraft  diesis  hriues  vorleien,  waz  die  obgenantcn  vnsere  burger  vnd 
eyn  iclieiier  hesnndem  \nser  ptat  Legnicz,  leoniriittor  zn  erhe  adir  zu  eigenpm  rechte 
keuÜ'eji  vnd  noch  keulün  wordeUj  das  wir  die  een  vnd  ereu  nochkomen,  bui-gern  czu 
t  LegnicK  von  vneem,  vnsere  eabea  vnd  nochkomen  wegin  erbberren  la  L^ies  vnd 
MimGoltbe^,  in  allen  den  obgenanten  landen  vnd  steten  leien  vnd  riehen  wellin  an 
allis  beswernisse  vnd  zn  den  sclbcgen  rechten,  alz  die  dan  von  alders  gelegen  seind.') 
Dach  vnschedelichin  vnsem  fürstlichen  Iceii  vnd  rechten,  die* wir  vns.  vn»ern  erben  vnd 
nochkomen  dorynn  behaldin.  Des  zu  ewif;er  siclierheit  Imhin  wir  diesm  brielf  mit  vn»erm 
grossen  ingesegüe  heysscn  vorsegiln.  üebin  czu  Legnicz  am  donrstage  Saud  Pauli  con- 
neraioBis  nodi  Griata  gebort  viercsenhnndert  vnd  doraodi  in  dem  famffnidcawenczigsten 
jare.  Dobej  Bind  gewest  vnaere  liebui  getmen  h«r  Nickil  Stewica,  George  Vnrwe, 
Heinricli  vun  Gebdösk,  Adam  Falkinhain,  Hannos  Leubin,  Heinrich  Schettindocff  vnd 
Johannen  Hawdc  vnscr  Schreiber,  dem  dieser  vn«er  brieff  entfolin  waith. 

O.d.  St.  L.  No.  302.  Dat  SUgd  «i  SdnUlren  vou  rol&er  Seide.  —  BÜMheai  Pnvilegb.  /.  CXVUl^- 


No.  554    1425.  Jan.  25.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  bekennt,  date  die  Stadl  für  ihn  loOO  Mark  besohlt  fuU,  yelobt,  sie  nimmer  mit  neuen 
Bidm  amtufAtnimd  »te  In  aä  ihrmrtdk^A  moaiimmi  IMkritm  wtul Btpiadiguttffm  mbmkUtm. 

Wir  Ludowig  von  gotis  genaden  herczog  in  Slesien  csu  Legnicz  czum  Brige  vnd 
CBWD  Qoltberge  bekennen  vnd  Inen  kunth  vffnnüiehen  mit  dieaem  brine  allen  den,  dio 
een  Bdien  adir  hören  lezin,  daa  vna  vnaere  getmen  lieben  buig ermebter,  rathmannen, 
eldesten,  scheppin,  geeworen  vnd  die  gancze  gcmeynde  arm  vnde  reich  vneer  stai 
Legnicz  czu  vnser  grossen  vnd  merglichen  notdorft  vni  vnser  bette  willen  vns  zu  sun- 
derlichen  diensten,  beheglichkyt  vnd  wolgefalliii,  zuhultic  vnd  .^tewtr  kommen  seind  mit 
ejner  redelichen  summen,  vomemlichin  fmnffczehnhundirt  marg  guter  Bemischer  groschin, 

■)  Sieh«  No.  440.  1409.  Aug.  15. 
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Polviecher  ezaal,  die  Bie  vds  äenind  vad  von  vnsern  wegin  deen,  an  die  wir  sie  vor- 
weyppt  habin.  p;ancr  vnd  p'flr  wol  rudanke  vorricht  habin  vnd  heczalit,  vnd  sa^n  sie 
der  ohgenaiitL'ii  iuniflczeLuhuiidert  mark  qweit,  ledig  vnd  loe,  incrati  diesis  briuea,  vnd 
gloubeu  eu  den  ubgeaaiilhtii  vnaem  liebin  getruen  binderen  vnser  etat  Legnics:  ynne- 
wentg  Tnd  ansivenig  der  etat,  die  sta  der  etat  gehören,  bey  nraem  fontlichen  truen  vnd 
und  arg«tUs%  das  wir  von  een  allen  noch  yndett  ejmen  beanndcni  noch  aneJi  von  der  ege- 
nantcn  stat  L^iez  nymmer  keyne  bette  meer  von  vnser  schulde  wegin  bettia  valtiO) 
vnd  auch  sie  ewecliehin  in  keyner  wyse  besweren,  snnder  sie  der  obgenanten  summan 
f^cldis  irc:etczin  vnd  ir  bestis  pru/licliiii  we^-bin  wellin,  een  LelHin  vnd  raten,  so  wir 
beste  mögen.  Wir  bel'eliu  aucii  den  obgenanthen  vnsem  getruen  liebin,  heyssen  sie 
vnd  wellin,  das  sie  vff  vnser  obgenanten  stat  Legmez  von  des  sdbigen  geldis  wegin 
csinse  votkewlfen  vnd  vonetesin  mögen  vnd  sollin,  vnd  was  sie  dann  TOKkenlBn  wordio, 
die  gloubeu  wir  een  auch  csuhaldiu  in  allen  g^oubden,  punckten  vnd  artikeln,  alz  sie 
die  dan  von  der  selbegen  vneere  stat  wegen  vorsclireben  woi-den  vnd  plouben  czu 
tribin.  Auch  gloubin  wir  den  vorgenanlen  vnsern  liebin  getruen  bürgern  vnser  »tat 
Leguicz  ynnewenig  vnd  auswenig  der  stat,  vnd  den,  die  zu  der  stat  gehören^  vor  vds 
vnd  vor  alle  vnsere  noehkomen,  erbbenren  csu  Legnicz,  vor  vnsere  vnd  ere  anewaUen, 
'das  wir  vns  noch  sie  sieh  in  der  obgenanten  stat  oiberen  nonlicben .  sdirotamedit  oft 
seyuer  zugehoningen  8weidenilBdi  hyr,  Goltbei^eh  byr  seschenken,  fischereien  vnd 
alle  andere  erbarm  mit  eren  czugehornngen.  dorvnne  wir  meyneten  noch  vnserm  be- 
duiiktii  reclitis  habin  vnd  vnser  hirechaft  ichiis  dorynne  sulde  vorawegin  »ein,  sie 
eeind  liie  benanth  adir  nicht  benanth,  vorbat^imeer  eweclichen  inkeyneweis  legen  wellin 
noch  auch  dorumb  vnamer  angesprochin,  sunder  sie  dobej  gnedicUcbin  schntcaen,  sdiüp> 
men  vnd  handialden  wellin  vnd  in  ejn  besser  wesen,  so  wir  meyste  mögen,  biengeo; 
also,  das  sie  die  von  der  stat  wegin  orbam  vnd  schicken  mögen  vnd  soUin  noch  der 
stat  nuczbarkeyt  geniegsen  vnd  besten  fromen,  wie  een  die  dan  allpntlialhen  mögen  be- 
komen,  von  vne,  vnsern  erbin  vnd  allen  vnsern  noehkomen  erbhern  cz,u  Legnicz  vud 
von  allen  vnseren  vnd  eren  amecbtleuteu  vud  von  eyner  iclichen  porsouen  vugebindert. 
Wir  glauben  een  auch  also  vor,  das  alle  vnsere  bnrger  vnserer  statLegnies  ausswesif 
vnd  ynnewenig  der  stat,  -die  su  dev  stat  geboren,  des  bolcscsoUis  evicUch  freie  vnd 
ledig  sein  soUin.  vnd  das  der  von  en  nynmier  eal  werdin  gefordirt,  vnd  wellin,  das 
sie  sulch  Freiheiten  vnd  bo}.nia(iiiii^'en,  die  pie  itczund  von  vns  vnd  von  vnsem  vorfam 
haben,  dobey  nu  vnd  zu  ewigen  gec/.eiten  genielichin  bleiben  suHin  von  vns  vud  von 
alliu,  alz  dann  obene  gescbreben  steet  vngehindert.  Des  zu  rechtem  vnd  ewigen  bekent- 
nisse  haben  wir  vnser  gros  ingesegil  heyssen  anebangen.  Qebin  csu  L^ics  am  dorostage 
des  tagis  conuevsionis  sand  Pauli,  hoch  Orists  gebort  viercsenhundirt  vnd  domodi  in 
dem  fumlfvndczwencsigsten  jare.  Dobey  sind  gewest  vnser  Uebin  getruen  her  Nickel  Stc- 
wicz,  George  Vnrwe,  Heinrich  von  Gebelczk,  Adam  Falkenhain.  Hannos  T.oubin,  Heinrich 
von  Schellindorff  vnd  Johanne»  Bawde  vnser  eclireiber,  dem  diesir  briefF  entfolen  warth. 

O.  d.  St,  L.  No.  303.   Dm  Hiegtl  an  ÜchnSrm  txm  rothtr  ikiäe.  —  Bitidmt  Privileg.  /.  CLXIX. 
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Mo.  555.   14W.  Jia.  ».  läagaHtiu 

Meaog  Ladwig  thut  kund,  dam  er  der  Stadt  Liegi^ts  die  Hflnse  der  Heller  für 

500  Mark  Böhm.  Gr.  veikauft  bat.  —  Ära  tage  conuersionis  Pauli.  —  Z. :  Her  Kickil 
Stewicz,  George  Vnrw^  Adam  Falkenbain,  Ueincze  Scbellendorif,  Johannea  Bawde, 
iieraogl.  Schreiber.  ' 

O.  d.  St.  L.  No.  aoi.   Dom  heno^.  Siegel  fthU,  die  Sehriß  ul  xtietfaeh  abgaprungm.  —  Bitachetu  Frivüegii. 


Na  SSft.    1485.  Jut  87.  LItfBifti. 

IkbyMniMMffr  vind  Btißmmmm  vmfßddm  tkk  unter  Bürga^fi  m  ZMmig  wo»  1^  Mtak  an 

Wir  bwgennejster  vnd  mtlttiaime  der  stad  Lciipiice,  dy  do  ycsnnd  aieiid  4idlr 
in  snkmidUgen  czeilen  gekom  werden,  eldieten,  geewome  vnd  die  gancze  gemcyne, 

wir  glohen  alle  solbschuldige,  ich  her  Ooorg^e  Schellt'ndorff,  her  Wecail  Scheindorff, 
syn  bruder  vnd  Burgman  Schtndil  m  Heile wigisduill  ')  gesessen,  wir  siend  dye  bürgen, 
wii'  glohen  alle  mitteander  (!)  luil  gesainpter  hand  vngesundert  vnd -vngeteilet,  bie  Tneem 
trawen  Tod  rechten  erra  an  aUis  arg,  sugelden  viid  cnibecatelen  Abrabam,  joden  zu 
fitrelen,  David,  Jacob,  Gawiebi,  Heridln,  Bliaa  Bemech  vnd  den  clejnen  Goannan  von 
der  Sweidniez,  iren  woyben,  iren  kindem  vnd  allen  eren  geerben  hundirt  vnTi  newnczig 
mfw^  puttcr  Bemisscher  großchen.  Polnischer  czal  vtT  sente  George  tag,  der  uehstczu- 
kunlftig  wirth  vnd  dry  gancze  woclien  duiioch  vnd  ap  das  nicht  geschee,  zo  sal  czuliand 
noch  denie  egenonten  tage  y  dy  murg  j  dy  woche  wuchern  eynhalben  groBschin,  die 
weyle  daa  ir  egenantee  geld  vnnorgnlden  ist  Wenne  ▼ne  die  egenanten  Juden  manen 
adir  ire  eyner,  so  i^obin  wir  en  inczure^ten  ezu  BresBlaw  adir  in  cswelff  mevlen  von- 
danien,  wo  sie  hen  kysten,  der  bui^ermeißter  mit  eyme  ratfamanne  mit  czweyen  knech- 
ten vnd  mit  vier  pferden  vnd  iczlichir  hurtren  mit  seynis  selbis  leybe  vnd  mit  eyme 
knechte  vnd  mit  czweyn  pferden  in  eyne  gemeyne  herberge  vnd  dorynne  czulegin,  als 
inlegers  recht  ist,  vnd  wonne  die  ^nanten  jaden  vnsers  inlegers  von  vns  nymmer 
haben  w^kn,  so  globin  wir  Bie  tubecealei»  von  Btadan(T)  mit  geroytem  gdde  adir  mit 
BilbMynnen  pfände  doran  en  die  jaden  willedieh  lasen  genügen  howptgut  vnd  wucher 
vnd  alliä,  das  doruff  gegangin  ist^  dye  weyle  <lie  cf^enanten  Juden  denn  briff  habin,  zo 
bekennen  wir  das  en  er  gelt  vnvorgnlden  ist.  Auc-h  glohen  wir  en  vor  alle  gewalt, 
vor  geistlich  vnd  vor  werüich  gerichte,  das  das  den  juden  nicht  schaden  sal  an  der 
bMsalunge  iree  geldis,  hewptgutis  vnd  wuchers,  sunder  wir  globin  sie  gutlich,  liplich 
vnd  CEudanke  csubecsalin  vnd  auch  globen  wir  bey  vnsem  trawen  vnd  eren  die  ge- 
nanten jnd^  nicht  an  keyne  gewaldige  hant  suwiten,  doran  sye  dunkel,  da»  sye  su- 

'J   UeilwigtUorf,  N.  zu  KW.  '/4      von  boikenluün. 
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schaden  mocliten  koinen  an  erem  genanten  geldcn.  Vnd  wer  desiu  biifT  ynnehat  mit 
der  egenanten  ju<k'n  willeii,  deine  ^floliin  wir  alle  obj^enante  ^loljde  zulialdin  ^deicher- 
wize,  als  deu  egcuanLeu  Juden  üeibit.  Des  z-ubckouteubbc  haben  wir  eelbschuldiger 
vnd  botgen  vnaer  ingesigile  an  deain  briff  gehangen,  der  gegobin  jat  noch  Onsti  geboith 

» 

vierCBenhundirt  jar  donoeh  in  deme  TumffrndCEweiiigwten  (!)  jare  am  sonabunde  nodi  sente 

Pauli  tage  als  her  bekarth  wart. 

O.ASt,L.ih.  Xtö.  Jßt  dni  Siiyabi  <m  Pftgcmuidimifm,  dat  Unkt        iiii»inil»«i>^  da»  ArgdM»»' 
dotfi  i»  Ar  UHi,  nOlt  thm  &MMBif  m»  BiämB^Moif. 


No.  557.    148S.  Jan.  87.  Liegalti. 

Bürgermeister  und  Rathmannen  geloben  mit  denselben  Bürgen  und  in  derselben 
Weise  die  Zahlung  von  300  Maik  bu  St  Johannis  Tage  des  Täofers,  an  die  Juden 
Jacob  rar  SehweidnitE,  EUai,  seinen  Tetler)  Oussieln  und  Merkeln,  seine  Btttder,  Damel 
und  Tsaak  von  Poznaw,  AbFaham  und  Canold.  —  Am  sonobunde  noch  sand  Pawels 
also  her  bekarth  wart. 

O,  d.  St.  L.  No.  306.   An  ttrgamtnUtre^fm  vier  Siejftl,  dai  linke  gcma  otUteBi,  gut  erhaüe»  die  der 


No.  558.   U86.  JOn  18.  Liegnlti. 

Der  Baigermeister  und  die  Rathmannen  Hannos  Qirdan,  Nielas  Elle,  George 
Cromsdireiber,  Pawil  von  der  Heyde,  MidaiB  Bjmbeig  und  Haamift  Sydenfaden  beken- 
nen, dass  sie' auf  Gebot  des  Herzogs  Ludwig  10  Mark  zu  Wiederkanf  um  120  Hark 
Gr.  an  den  Rathsj^eiiossen  Niclas  Elle  und  seine  Erben  verkauft  liaben.  —  Des  son- 
tagis  als  man  in  der  kircben  gutis  s:m^  Letaro  Yerusalem. 

0.  tL  8t.  L.  No.  9(ff.  An  PergameHtttreifen  de»  «wW  trhaltaM  StadUi*f«L 


•   No.  559.   i486.  Mai  1.  Megnlti. 

Der  Bürgermeibtcr  und  die  Rathmannen  der  Stadt  Lieguitz  Uannus  Girdan,  jN^iclas 
Blie,  George  Cromsdireyber,  Pawil  von  der  Heide,  Hiclas  Rymbeig  und  Hannus  Syden- 
ftMlem  bekennen,  dass  sie  aof  Befehl  Henog  Ludwigs  ihrem  MitbOrger  Johannes  Son 
10  Mark  jährlichen  Zinses  um  120  Mark  Gr.  verkauft  haben.  —  Am  sente  Walpuigen 

tage  der  heiligen  Yunckfrawen. 

O.  d.  Sl  L.  No.  3a{.  Da»  Stadldtgd  oit  PcrfOMmtmtifvn. 
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No.  560.   i486.  Jtfl  81.  liegnlti. 

Herzog  Ludwig  bekennt,  duu  er  die  Stadt  aagewieaeB  babe,  die  ftr  ilm  der 
▼erstorbenen  Agnee  Yiaw  und  ihren  Erben  gelobten  400  Hark  Gr..dieBee  Jahr  von  den 
herzoglichen  FleiscJibtinken  an  verzinsen  und  gelobt  die  Zahlnng  dee  Haoptgutee  nftcheten 

Si.  Jfacobstag.  —  Ani,dinstage  nach  iacobL*) 


N&  561.   i486.  Sept.  89.  Ottmaehan. 

Conrad,  Biediof  an  Breslau  boBtäligt  auf  Bitten  des  Nioolans  Hering  die  durch 

den  hegnitzer  Bürger  Paul  Thamme  testamentarisch  dem  an  Ehren  der  Jungfrau  Maria 
in  der  St.  Peterskircho  /u  I.iognit/.  onithlitin  Altar  vermachten  10  Mark  Zinses,  er 
übertragt  deiu  Nicolaut<>  Ueritig  den  AltarUienut,  dm  Praöeutaiiouäteeht  zunächst  dem 
Fundator,  danach  den  Hathuaonen  von  Liegnitz.  —  Preseattbus  egregio  viro  Gregorio 
Kebildaw  deeretomm  doctore  nostro  protbonotario,  Geoigio  Ottewics  WratiaL  et  IHoolao 
Weidnaw  Otlunnch.  ecclesiarum  caaonicls^  qiii  presencia  babuit  in  commisso. 

0.  d;     £.  DT«.  XSL       SdMnm  «o»  nOir  3eiA  du  MmMJ!.  SbgiL 


No.  56!^   1486.  Jaiu  88.  ChOdberf  . 

JHe  Stadt  OoUberg  niatmt  gegen  änen  jOhrKthtn  ZtM  wm  7  Mark  <m  (k^/üd  «o»  10  Math  fOt 

Mertog  Ltidiaig  «u^. 

Petw  Peeaold  bnxgenneister  csisnn  Golti)eige  vnd  Cristopbonu  Rnle,  Erasmus 
Kuno,  Sjmon  Harte,  Fkancae  Hampd  ratbmaanen  doselbist  bekennen  uffenlich  mit  diesem 
biife  allea,  dir      sdM»  adir  boren  lezen,  das  wir  von  geheiese  vnd  ernster  befelunge 

vnfPr«  i>npdi{!:en  herren  Vierr/oge  Ludwige»  vnd  mit  rathe  al  vn8<>r  gesworn.  eldstcn, 
schepphtjii  vnd  hautwerkineisler  vnd  mit  wissen  vnd  yoworte  vnser  gauczeu  gemejiide, 
arm  vnd  reich,  recht  vnd  redhch  haben  vorkauft  sehen  mark  geldes  jergleichs  (!)  czinsee 
vm  sebencaig  mark  Bonischer  grosdien  Polnniseher  cuü,  dy  ,vrir  ganca  vnd  gar  haben 
ingenomen  vnd  das  gdd  ont  ^anderem  gelde  vnserm  gnädigen  birrea  faercxoge  Lvdwige 
haben  gegeben,  der  es  sal  haben  czu  der  becsahmge  der  stad  Strelen  vnd  vns  dorvor 
vorphand  vnd  vorsac/.t  hat  seyne  molen,  Stoynyn  vnd  Czttti*aw  genant,  hy  vor  dem 
Goltberge  gelegen,  als  wir  des  seynen  briff  haben,*)  dem  erbem  Johauni  VVeynschreiber 
czu  Legnicz  vad  Annan  «eyner  bausfrawen  domoch  Johannes  erben  vnd  elichen  noch- 
körnenden  etc.  An  der  mittewoohen  noch  UarcellL' 


')    Dir.'K'Ilie  Anw  cistiiitc  u  iedrrtiolte  der  Ilerzog  kuiz  n.'irh  .I.irnbi  in  dt*  Jshm  S7,  28|  S8L  BK- 

acheu  Pririlegb.  f.  CLVIL  CLVII«^  CLIX.  CL3L      •)  cÄ.  No,  53(J  p.  327. 
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No.  0d3w   1428.  Juu  a&  U^fBiti. 

Herzog  Ludwig  gebietet  dem  Rath  der  Stadt,  die  100  Mark  Krbgeschoss,  du 
dipscr  der  Herzogin  Elisabeth  verschri(>T)en  liat,  jede  Mark  um  13  Mark  Prag.  Gr.  an 
jederniann  zü  v(!rkaut"eii.  —  Am  freytage  noch  V'incencij.  — -  Z.:  Her  Heine/.e  "le,  ritter, 
George  Vnrv,  Heinrich  (iebelczk,  Heincze  Posern  und  Juliaanes  Ba\^e,  herzugl.  uclireiber. 

0.d.SLL.N».  9ii.       rtgamudttt'w^        WappemUntl  in  ntHun  WmAa.  —  WMm»  jVifiiijtt 

/.  czzmt^ 


Na  564  1486«,  fta^  Utgaiti. 

Bitrpemuitter  und  Rathmannm  hel-ennim,  tla.ss  fie  dcii  Ubchof  Conrad  von  Br-^lr^r  für  dm  ihMn 
abf^ftretmm  Biaeho/syarten  mit  Bentiwi{teii  vor  dem  braiauer  Thore  mlschädi^  haben. 

Wir  burgermeister,  ratrnannen,  schepphen,  ^esworne  vnd  dj  gancze  gemeynt' 
der  stad  Legniez  bekennen  vnd  tun  kunth  allin,  dy  desen  brifT  seen  ader  lioren  lesäii, 
als  der  ereawirdigü  m  gote  vater  vnd  herru,  her  Conrad  bifiscboff  czu  Breslaw^  vnser 
goediger  Uber  hirre  mit  rate  vnd  wüleii  der  ersamen  hem  des  eappiteb  der  kircben 
20  Breelaw  iros  in  eTiieiii  namen  eyns  wechseis  dorch  mi^iehes  dotczes  Tnd  feetenuDge 
der  stad  Legnicz  willen,  hat  lasen  wudirfaren  sinen  vnd  der  kircben  'garten,  den  syue 
gnade  vnd  syne  vorfaren,  hisßchoff  vnd  dy  kirche  czu  Rfcslaw  von  aldera  vnd  off  dese 
czeit  habin  gehabit  vnd  gerulicliin  besessen,  dei»  wir  an  demselben  garten  sinen  gnudeu 
vnd  sinen  nochkomen  bischoffen  vnd  der  kixchen  czu  Breslaw  habin  gegebin,  vorridit 
vnd  ofliselosen,  gebin,  vfireichtn  vnd  offlosen  csu  rechter  kuehenfiyheit  vnd  rechte  dese 
hemoeligesehreben  eibe  mit  alHn  iren  rechten^  zugehonngftili  frncktflii  vnd  nnteii)  wj 
man  dy  genennen  möge,  keyns  owsgenomen  vnd  von  allii*ley  dinste  fry  vnd  vmbeswert 
vnd  ntich  von  beczalunge  allir  vnd  iglicher  czinpe,  ^?ehos?e.  stewer,  betin  vnd  allirley 
beswerunge  los  vnd  ledig.  Czum  ersten  das  bows  vnd  garten,  da«  iczund  Wenczlaw 
Bruckener  hat  vnd  besitczet.  Item  der  fleisscbtt  schewne.  Item  der  stad  sohewne. 
Item,  dj  hewser  vnd  gatten,  6y  ksmat  Bernhard  Ebirhard  habin  vnd  beattcaea  ver 
dem  Breetawischen  tore,  awswttiig  dem  slage  gen  Bnslaw  werth,  off  der  reeikleB  seües 
gelegen,  ewigKch  czu  haben,  czu  besitczen,  czu  vorwechseln  vnd  an  eren  notcz  czti- 
wenden,  wy  en  das  allirbeqwemgte  syn  wirth.  Der  seibin  hewser.  erbe,  parten  vnd 
echewnen  mit  allen  iren  rechten  vnd  czugehorungen  vnd  fi-ochtin  habin  wir  vns  vo^ 
czegen  vnd  vorczeflken  von  vnser  vnd  vc«  vnser  noehkomen  wegin,  inwonern  der  oh« 
genanten  stad  vnd  g^obüit  qr  mit  s^mpt  vnee«  nochkomen  bey  vnsem  guten  trawen 
vnd  eren  ane  argeliftt  ewig^eh  nymmer  ancnispreeben.  MH  vrkund»  dies  l>riues  vor> 
segilt  mit  vnserm  anhangenden  stad  segile,  gebitt  am  sonnabnnde  no«h  sant  Pauls  tsge 
•einer  bekonniLn».    Anno  domini  M"cooc*xxig'^ 

BütiJieat  {rttchoMbuch  p.  155. 
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N(X  665^    IM.  Aa.  SB.  MOw«. 

JodoeoB  Hoxniag  burgenneiater  csum  Gottboige  vod  Fetor  Pecsold,  Conrad  Schsules, 
EDeuuhu  Gifke^  Ffkancze  Raschke  rathmAaneD  doaelbi^t  bekennen  Tffenlieh  mit  diesem 

brife  allen,  dy  eu  sehen  adü-  hören  lezen,  das  wir  von  geheiae  vnd  ernster  befelunge 
vnsers  gnedigeti  lierren  herc/.oge  Ludwiges  vnd  mit  rathe  al  vnser  gegworn,  eidfiten, 
scheppiien  vnd  hantwerkmeister  vnd  luii  wissen  vnd  yoworthe  al  vuser  geiueynde  arm 
vnd  reich,  recht  vnd  redlich  haben  vorkaUft  vomf  mark  geldcs  iergleichs  czinses  um 
vomfesig  mark  Pregischer  groechen  PolnniBcber  cea),*  dy  wir  gaocs  vnd  gar  haben  in- 
genomen  vnd  vneerm  egenanten  gnedigen  berren  hercaoge  Ludwige  gegebm  Vnd  ge. 
antworth  haben,  der  vns  geboth,  hyss  vnd  beful  dy  czinse  vf  vnser  stad  eso  vorkeufen 
an  der  etat  der  vonif  marke  gcides  dj  Elso  Czirnynne  vf  vn^?  hatte  ezn  eren  Ichctagon 
vnd  nu  seyut  abegesturben  vnd  vns  vor  dy  vaU  ander  cümn  »eyne  tleischbeuke  vnd 
vorweriL  dowor  vorphant  bat,  alt  wir  des  seyueu  briff  haben,  dem  erbem  Johann 
Weynschreiber  csn  Legnics  vnd  Annan  eejner  ehaoefrawen,  dornoch  Johannes  erben 
vnd  elichen  noddromenden  etc.      Am  uontage  noeb  Agnetie. 

O.  d.  a.     Ikt.  SiS.  Mit  dm  gromn  soUbtrgir  gtofiwyrf  m  J>i»Mwiftlwy«ii. 


No.  566.    1481».  Febr.  88.  o.  0. 

Dtr  B^iOUr  md  tH»  LmuMiOppM  /«rH^ftn  itr  Stadt  LAtgitiU  dit  vor  ihm  ^«mMUm  Amtwnri 
det  PtUr  MraHMbok  i»  dm  SUrdU  der  Stadt  mit  dim$d^  amt. 

Ich  'Hannos  Seber  hoferiditer  an  Legniee  vnd  dy  man  dy  csum  rahten  siteaen 
doselbist  Heincze  Sweynecheo,  Nickil  Borewicz,  Hanno«  Swpncz,  Adam  Falkenhayn, 

Heinc7.ft  Posern,  Hannojt  Eychholcz,  Nickil  Slewicz.  Petsche  Hertil.  Gregor  Tesschcner 
vnd  IIainio>  liertwig  bekennen,  das  vor  vns  in  gehegtem  dinge  Petii-  Hrawcliak-/.  in 
seyner  madil,  Beretken  vnd  Tharamen  seyner  bruder  antworte  vff  der  stad  LegnicÄ 
dage  also,  wie  sie  en  ge8<;haldiget  betten  von  der  heyde  wegin  das  sie  dy  betten  ge- 
kauft vnd  besessen  iar  vnd  tag  ane  des  reebten  ansprochei,  des  weren  sie  in  dy  heyde 
gefliren  mit  ires  eygens  gewalt  mit  den  eren,  doruff  antworte  her  also,  das  her  vnd 
seyne  bruder  eyne  freyheit  hett(?n  in  dy  hryrlo  vn<I  hettcn  dy  freyheit  gehat  in  gewpre 
«e  üenne  dy  stad  dy  heyde  gekautL  helle  vnd  heltfa  sie  auch  noch  in  gewere,  das  sie 
beweysen  wellen  mii  eren  furstUchen  briuen  vnd  eru  gewere  beweysen  wellen  wie  dy 
man  diricennen  vnd  hofibn  was  sie  gefhan  haben,  das  haben  sie  mit  rechte  gethan  vnd 
begeren  ap  man  ieht  ere  IbntUehe  biiye  vorboren  sqlle  oehir  vnd  ee  >wenne  «i  boeher 
antwort  thun  dorffin ;  vff  das,  alse  sie  clagen  wie  das  dy  Branchatscher  in  der  sperrunge 
in  dy  heyde  gefaren  weren  mit  gewalt  vnd  lietten  dy  sperrungo  vnd  gullicheii  seten 
gebrochen,  doruÜ'  aalwurle  her,  das  her  mil  äeynen  brudern  in  die  heyde  getaren  ist 
durch  eyns  sulclien  wiUen,  das  sie  sich  irre  gewere  nicht  haben  wolt  lassen  entweren 
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noch  ei  re  briue  lawt,  des  haben  sie  dy  burger  gephand  mit  eren  dinern  vnd  nicht  mit 
vnsers  gnedigen  herren  kemmerer  vnd  so}ti  czum  rechten  gesessen,  vnd  sejnt  is  auch 
ny  entwerit  vnd  wellen  das  bieyben  bey  den  mannen  noch  eier  ruretlicheo  briue  lawte 
vnd  begeren  ap  man  dy  icht  verhören  suUe  vnd  hoffen  was  sie  getan  haben  das  haben 
0ie'  mit  rechte  gethan  vnd  nidit  mit  gewalt  vnd  hoffen  auch,  das  eyne  Bpemmge  nicht 
lenger  gewerit,  wenne  von  eyme  dinge  czum  andern.  Der  antwert  mutte  dj  stad  dii 
hriues  der  wart  ir  geteylet.  Gesehen  am  donerstage  vor  Oculi  noch  GriBlS  gebofd 
vierczenhundirt  domoch  jm  sechsvndczwenczigisten  iare. 

O.  d,  Sl.  L.  No.  313.   Am  PmtoinmMreffm  da»  Siegtl  du  HefriehUn  tmd  da  McumeitgtricAUs. 


No.  507.    148«.  Juni  84.  Liegnits. 

Bürgernieisier  und  Ralhmannen  der  Stadt  Liegmtz  Conrad  ürockotindorlT,  Haimos 
Uezeler,  Petir  Uertil,  Petir  Rote,  ^N^t«che  Hezeler  und  Mertin  Polan  bekennen,  da«s  sie 
dem  Hannoe  Fojt  vom  Qoltbo^  die  20  Urk  JAhrlichoi  ZiaBes,  die  er  auf  der  Stadt 
hatte,  um  240  Hark  Qr.  vneder  abgdianft  mid  wieder  veriurnft  habra  au  dem  Sed* 
geräthe  des  veietorbenen  Herrn  Lucas  Hezeler,  Scholasticus  der  Domkirche  des  heiligen 
Grabes  zu  Liegnitz  und  Pfarrers  der  Franenkirohe  daselbst,  ncmlich  das  die  ratraanne 
der  stat  Legnicz  daa  gnanten  czineis  njechlig  vitd  vorweser  sien  äollin  vlFczuhebin  vnd 
czugebin  czu  vnser  liebin  irawen  messen,  die  mau  tegelichen  synget  vnd  singen  sal  in 
der  obgnanten  pfarrekirehin  vnserer  Üben  frawen  ocn  Legnica  vnd  die  domite  bestellen 
vnd  vorlonen  eoUin  ale  man  ia  mit  der  edhin  meMen  in  der  pfarrekirehin  aente  Peteis 
can  Legnicz  pflegit  cau  haldeiu  vnd  habin  tj  gegebin  czu  wt.'dirkauffe  vml)  czweihundirtb 
vnd  sechczi":  marg  «frosscliiii  i^^lir  hr^  mai^  vmb  drycaeheu  etc.  —  I>e8  tagi«  eeote  Jo- 
hannis des  tewtlers  als  her  gtbonu  warth. 

0.d.ßt.L.N«.  814.  Sitgtl  verlorttt. 


No.  56a  Juni  84.  Ltegnits. 

Jkbym-tttntUr  md  Jtathauitmm  bekeanm  dm  Vtrhmi^  mm  10  Marie  j^Hehm  wM^HbA^jci^Un  Zbuf 
«OH  dtm  fBnä.  JEHycMlkMt  om  da§  BtiudictiMr-Kbitttrt  Sdu^s  JShMrtwv  «M  StrMm. 

In  gutis  namen  aman.  Wir  burgermeyster  vnd . .  ratmanne  der  stat  Legnicz 
Conrad  Biockotindorir,  Hannos  Hexeier,  Petir  Hertil,  Peihr  Rote,  Niteche  Heaeler  vnd 
Mertin  Pola»  bekennen  oflintlich  in  desim  briue  allin  den  dy  en  eebeo,  horin  adir  leien 
das  wir  von  gebote  vnd  bcuelunge  des  hochgebomen  lürsten  vnd  herren,  herren  had- 

wi'j-is  hcrr  zogin  yn  Slezien,  herren  czu  Legnicz  vnd  czum  Brigc  vnsers  gnedigen  liben 
heiruii  vnd  auch  mit  rate,  wissen  vnd  willen  der  eldistcii,  der  geswnrnen  allir  hant- 
weqjke  vnd  der  ganczen  gemeynen  der  stat  Legnicz  recht  vnd  redelich  vorkautit  habin 
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uflF  dy  vorgnante  stat  Legnirz  (k'n  geistlichen  vnd  ynnegyn  frawen  .  .  eptissyni^e  vnd 
der  gaiiczei)  »ainpnunge  des  clü8t6re>  czum  heiligen  leychenam  des  hresslawisdchea  byssch- 
thamstuls  des  Ordens  sente  Benedict!  vor  der  stat,  Legnic^  gelegin,  dy  yczund  sjend 
vnd  in.  komlRigeii  cseitSQ  werden,  caehen  mark  geldis  jerlichi»  cünais  czuwedirkauffe 
vmb  hunderth  vnd  dMjsig  mavg  groMchin  ygUche  vaueg  vmb  dreycBehen  vnierer  gnedigen 
henen  der  (ursten  erbgeschossis  das  sy  yerlich  uff  der  stat  Legiücz  habin,  nemlich  dt 
do  ge^vDst  synd  in  den  hiuiderth  marken  gulde  des  selbiii  erbgeschosses  dy  dy  irlauchte 
furstynne  vnd  frawe  fraw  Elizabeth  herczogynne  yn  Slezien  frawe  czii  I.egnicz  vnd 
czom  Brige  des  guanteu  vnsera  gnedigen  herren  gemabel,  vnsere  gnedige  übe  frawe  vff 
der  Mat  Legales  vonaob  csa  iren  lebetagen  fait  gdiabit,  dy  ir  alao  von  geböte  vnd 
beoelnnge  des  seibin  vnsers  gnedigen  hemn  woren  vorsdirebenn.  Dasselbe  geld  wir 
gfl^in  vnd  beczaltenn  dem  vt>rgnanten  vnserm  gnedigen  herren,  domite  vnd  mit  andirm 
gelde  her  da.s  land  vnd  stat  Slr<'len  cr.u  em  kaulTle  vnd  beczalte.  Den  selben  cr.ins 
dy  e/.eheii  marg  geldis  globin  wir  vorgnanteii  hurgenneyster  vnd  .  .  ratiii;nnie  mit  allen 
den  dy  noch  vns  burgermeister  vnd  . .  ratmanne  der  stat  Legnicz  gekurcu  werden  in 
eankomlRigen  caeiten-  in  gaten  trawen  vnd  ane  argelisk  den  vorguanten  frawen . .  ^tis- 
qrnne  vnd  gaacser  sampnnnge  des  voignanten  dosten  vry  vnd  ledig  allis  geeehossis, 
monczegeldis,  bäte,  wache,  iosunge  vnd  dinsles  vnd  aller  andirley  beswerungen  die  nff 
der  stat  Legnicz  yczund  pteen  vnd  anch  ernoch  irtlnrht  mochten  werdin  vnd  auch  ane 
vorbiltunge  vnd  vorgperrunge  vnserer  herren  der  furt^ten  vnd  ii-re  anewalden  vnd  raitt- 
nameu  ane  byndernis  eyner  ygiichen  personen  gütlich  vnd  iipUch  alle  yare  dy  weile  er 
nicht  wofiigdcauit  wird  esa  esweien  geeieiien  des  jaib  eaa  Legnicz  vif  deoM  ral- 
howsse  sugebin  vnd  csuleystenn  nemelieh  vff  wynacbten  vuinff  maig  vnd  ulT  sente  Jo- 
hannessen  tag  des  tewffers  als  er  geborin  wart  auch  vumff  marg  vnd  off  wynadkten  dj 
nv  nesth  konien  anczuhebenn.  Geschee  abir  das  den  vorgenanten  Ifrawen  .  .  eptyssynne 
vnd  gaue/.ea  satnpnunge  des  vorgnanten  cloeters  der  vorgenante  czins  vir  dy  vorbe- 
sciirebeun  tage  wenn  sicii  das  geborte  nicht  gegebin  worde  noch  geiejstet,  so  sal  der 
burgermeyster  mit  esweien  ratmannen  dy  csu  der  ecdt  dtcsen  aa  dem  rate  ndumd  obir 
viercBehen  tage  noch  der  irsten  manunge  wenn  dye  gesdiiet  vnd  sy  sien  nicht  lenger  vor- 
basmer  beyten  noeh  empören  woUin,  czu  Legnicz  uff  das  rathows  geen  vnd  iqrmmer  von 
dannen  komen,  eyn  recht  gewonlich  ynlegir  do  leystende.  also  lange  bis  en  der  vor- 
sessene  unvorguldene  ez,ins  gane/,  vnd  i;ar  bee/.alit  wirt  vnd  vorguldenn.  Worden 
auch  die  vorgenante  trawe  . .  eptissyne  vnd  ganeze  Kainpuunge  des  vorgeoanten  closters 
des  entrate,  das  sj  den  esine  gancs  adir  eyuäteyls  wolden  vorkewffen,  so  sdllin  sy 
en  den . .  natmaanen  der  etat  Legnica  voranbielen,  kewffen  sy  sien  dam  nicht  bynnen 
vir  Wochen,  so  mögen  sy  en  vorkewffen  weme  sy  wollin  ane  monchin  nonnen  vnd 
pfaffcn  vnd  andirn  geistlichen  vnd  begebenn  lewtenn  vnd  auch  reysigen  levvten  wenn 
an  die  der  selbe  cz.ins  wedir  in  kauflls  noeh  in  gäbe  weize  sal  bekomen  nucli  gefallen 
vnd  weide  sy  en  denne  sust  vorkewifenn,  deme  giobin  wir  voigenanten  burgenneister 
vnd  ratroaane  mit  alUn  den  die  noch  vns  buigermeistor  vnd . .  ratmanne  der  etat 
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Jiefj\\ez,  gekorei»  werdiu  in  czukomfRif?en  czeytenii  in  guten  trawen  vnd  ane  argelist, 
iieu  »elbeii  vorkaußenn  czins  czuglobüi,  c^u^tbin  vud  czuvurächreibeuu  gleit-.lier  weis  alfi 
her  en  voroola  gegebin  ist  vnd  in  detim  g^ginwortigen  briue  globet  ist  vnd  vcmobra- 
beim.  Audi  mogita  die  rfttnaime  der  itat  Le0|iicE  den  cuni  wedirabekewAn  wenne 
sy  des  esurate  werden  viub  btinderth  vnd  drüsig  maig  guter  gengir  fad  gd^  Pragit- 
fipher  prORPchin  Polnysscher  czfü  dy  ey  den  voi^enanten  frawen  .  .  eptjssynne  vnd 
gancz.eu  eauipnuuge  des  vurgeiianlen  closfers  czu  Leg-nicz  vff  dcnic  rathowsse  \vc<lir 
gebin  vnd  beczaleon  sollin  mitteoandir  vaeciiediicü  eu  au  deine  vuraeseenu  c^inse.  Uiz 
kawffle  vnd  aller  Torbeiebrebenii  aeebea  -vnd  g^obde  esu  eyner  festen  beetetigunge  habin 
wir  desin  briueff  gegebin  dorobir,  vorsigild  mit  der  etat  Legenica  yngesigjle  deme  groetse. 
Da«  ist  gescheen  czu  Legnicz  des  ta^ris  Benle  Johannis  des  tewffers  als  her  geboren 
wardi.  Noch  gotis  geburth  vierceehanhundirih  yar  donoch  jn  dem  sedMondcswenczi- 
gistenn  jare. 

0.  tL  8t.  L.  jffo,  315.   Dai  SIttd  m  I^amenttlr«(/m, 


No.  569.   im  lud  84.  Liegniti. 

Bary*rmri$Ur  und  BaUMumnm  ntimm  gegen  «mm  JährUdtm  Zitu  von  40  Mark  rin  OapiiiU  von 
SSO  Mark  fitt  Mmoff  Lnäiäff  Btkt^  JShMftwy  nm  iSlriiiUm  ai^. 

In  gotis  namen  amen.  Wur  buigwmejster  ynd  . .  ratmaone  der  stat  Legnics 
CVmrad  Brodcotindoifl^  Hanno«  Heaeler,  Petir  Hertil,  Fetbr  Rote,  Nitsohe  Heseler  vud 
Mttlfai>  Polau  bekennen  offlntllch  in  desim  briue  allen  den  die  en  sehen,  hören  adb 
lezen.  das  wir  von  geböte  vnd  bcfclunge  des  hocli^cboraen  fFiirsten  vnd  herren,  herren 
Ludwigis  herczogin  yn  Slezien  herren  czu  Legnicz  md  czum  Brige  vnsprfi  gnadi^'en 
liebin  herren,  vnd  auch  mit  rate,  wissen  vnd  willen  der  eldisten,  der  geswomen  aller 
hantwereke  vnd  der  ganezen  gemcynoi  d«r  M  Lifaii»  recht  vnd  redelicb  vorkaolR 
babin  uff  die  voignaote  stat  Legnica  deme  erbam  Hannose  Foyt  vom  Goltiieige  dane 
eldem  die  wUe  her  lebit  domite  czutfauen  vnd  eaulaseu  vnd  nocb  «yme  tode  ^ynen  ge- 
erbin  vnd  rechtin  nochkomelingen  vnd  ap  her  ane  gcerbin  storbe  noch  ejme  tode  denen 
piteriche  ^aid  Anthonio  gebrndem  synen  fettim  vnd  iren  geerbin  vnd  nehsten,  vierczig 
niat^  geldis  yerlichis  cziosis  czuwedirkauffe  vnib  vnmfThundirth  vnd  czwenczig  maig 
grosschin  yczlicbe  ma^  vm  dreyczehen,.  dasselbe  gelt  wii-  gaben  vnd  becaaltenn  dem 
voigenanten  vneenn  gnadigen  hären,  domite  vnd  mit  aaderai  gdde  her  das  laad  vnd 
stat  Sfrelen  e«i  em  kaollte  vnd  beesalte.  Den  selbia  eabis  die  vierczig  mai^  geldis 
globin  wir  vorgenanten  burgermeister  vnd  . .  ratmanne  mit  allen  den  die  noch  vns  bur- 
germeyster  vnd  mtnianne  dor  pfat  T.egnir/  gekorin  werdin  in  cKukuiuliliguii  r7i>jt«*n  mit 
gesampter  band  keyner  mit  seyme  teyle  ledig  czuwerden  in  guten  trawen  vud  ane 
atgeüst  deme  vorgenanten  Hannosen  Foyth  die  weile  her  lebit  vud  nodi  syme  tode 
sjmen  geerbin  vnd  rechten  noebkomeUngen  vnd  ap  her  ane  geerbin  stoibe  noch  qrme 
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tode  qrnon  fettim  den  vorgenanten  Diteriche  viid  Andiüiiio  f^el)nl(Je^n  vnd  it-on  preerbin 
vnd  nehsteii,  fry  vnd  ledig  allis  geechossee.  luoin  zegeldis,  bäte,  waclio,  lozungo  vnd 
dieustis  vnd  ailir  andirley  beswerungen  die  ut)  der  siat  Legnicz  yczund  eteen  vnd  auch 
wnooh  irdaclit  moditeD  werden  vnd  audi  ane  vorbiet.unge  vnd  vovqtwnmge  vnaer  htmn 
d«r  Ainten  vnd  im  oaewalden  vnd  mit  namen  'ane  hiadinieB  eyner  igüelien  pcnonen 
beyde  gejstlicben  vnd  werldiehen»  gadicbea  vnd  liplid  n  alle  yar  die  weile  her  nicht 
wedirgekaufft  wirth  czn  c/Aveien  gppxeiten  des  yaris  e/.u  Breuslaw  in  deme  howsse  das 
etczwenne  VVencalawen  Swarczen  gewest  ist  c^ugebin  vnd  czuleystenn,  nemlich  viF  wy- 
uacbten  cxwenczig  marg  vnd  uö  senie  Johannessen  tag  des  tewfiera  als  her  geboren 
Warth  quch  cswraczig  marg  vnd  uff  wjnachtea  die  nv  nest  komoa  anesaheltin  vnd 
also  vorbasmer  alle  yar  gleicli  die  obgenanten  csinse  esogebin  vif  die  sdbin  cdnst^ 
die  vvile  her  nicht  ivedirgekauflt  wirth.  Geschee  abir  das  den  adbin  lewten  als  oben 
gescliifbeim  »teet  der  obgenante  czins  iifT  die  vorbeschrebpiMi  tage  wenn  sich  das  ge- 
borte iiiclit  gegebin  worde  noch  gelefstei,  so  a»i  der  burgeniieyster  mit  czweyen  rat- 
uiannen  die  czu  der  czeiü)  sitczen  an  deine  rate  czuhand  obir  vierczeben  tage  noch 
der  .irsten  manunge,  wenn  die  gesehiet  vnd  sie  s^jD  nicht  lengir  vorbasmer  bejten  noch 
emperen  wolUn,  csuLegnics  uff  das  rathows  .geen  vnd  nymmir  von  dannen»  koioen,  eyn 
recht  gewonlich  ynlegir  do  leystende,  also  lange  bis  eo  der  vorsessene  vnuorguldene 
czins  gancz  vnd  gar  beczalit  wirth  vnd  vorguldenn;  vnd  ap  sich  das  ynlegir  in  die 
lengp  vorc!z,(>ge,  ho  sol  der  egenante  Hannos  Foyt  adir  syne  geerbin  adir  die  den  czins 
noch  em  babin  werdin,  dcä  ynlegers  nicht  schonen  vnd  mögen  vnd  boUhi  vns  liurger* 
mejslere  vnd  . .  ratmannen,  gesworne  vnd  vngeawinme  vnd  eynea  iglicheim  vneer  mitte* 
bttiger  vnd  mit  vns  wonende  in  der  stat  Legnies  vfOialdenn  vnd  kejner  mit  eyner  anczal 
douon  csnkomen  sunder  alle  roilgesampter  hand  czuhalden  in  stetin,  in  dorffem,  in 
merckten,  in  jarmercktcn  adir  awswendig  jarmerckten  adir  sust  adir  wo  rtdir  wenne  sie 
vns  adir  vnser  giii  ankomin  inogea  tias  luogin,  sie  angrifen  adir  aiietangen  ane  rechlis 
hulQe  vnd  domitu  tuen  vad  luäeii,  vursetezin  adir  vurkeuiien  als  ap  alle  recht  dinglichen 

mite  begangen  weren.  Worden  auch  Hannos  Fojt  cgenanter  adir  noch  sjme  tode  sjne 
geerbin  vnd  reehte  nochkomelinge  vnd  ap  her  ane  geerbin  sterbe  noch  syme  tode  Diterich 
vnd  Anthonitts  syne  £ettim  egeoanten  adir  ire  geerbin  vnd  ncsten  des  csurate  das  sie 

den  vorgenanten  czins  gancz  adir  eyns  teils  wolden  vorkeulfen  hü  sollin  sie  en  den  . .  rat- 
niannpn  der  stat  Lpgnirz  vnranhieten ;  kewffen  sie  seyn  denn  nieht  byiincn  vier  wotdiin 
SU  mögen  sie  en  vorkeuilea  wemu  sie  wollin,  deme  globin  wir  vorgenantea  bui-ger* 
m^ter  vnd . .  ratmanne  mit  allen  den  die  noch  vns  bttigttrmeyster  vnd . .  ratmanne 
der  stat  Legnics  gekorin  werden  yn  cznkomfitigen  czeiten  in  guten  trawen  vnd  ane 
argelist  den  seibin  voricaufiten  czins  czu  globin  ^ngebin  vnd  czuvorschreybenn  gleicher- 
weis  als  her  en  vormals  gcgebin  ist  vnd  in  desim  geginwortigen  briue  globit  ist  vnd 
vorechrebin.  Auch  mögen  die  .  .  ratmanne  der  ^tat  Lpgnicz  den  czins  \\  i  dirahfkcnffen 
wenn  sie  des  czurate  vvcrdeu  vmb  vunitt'hundirtii  vnd  czwenczig  marg  gutir  gengir  vnd 
gebir  Pragisscher  grosschin  PoUnyscber  czal,  die  sie  Hannose  Foyte  deme  vorgenanlen 
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adir  noch  nyma  tode  synen  geerliin  vnd  rechten  nochkorhelingen  vnd  ap  her  aiie  ge- 
erbin  storbe  noch  syme  tode  Diteriehe  vnd  Anthonio  gebrudei-u  »yneu  felurn  auch  den 
vorgenanten  adir  iren  geerbin  vnd  nesten  cbu  Bnnslaw-  in  deute  hawise  das  etweme 
Weacdawie  Swaccsen  geweet  ist  ivedixgebin  vnd  beciaUa  »oJliii  mittenaiidir,  vnBcliede» 
]idi  an  an  deme  vorsessenn  czinse.  Des  kauflis  vnd  aller  vorbeschrebenn  sachin  vnd 
glohde  C7ti  eyner  feptpn  hestotiguiige  liabin  wir  desin  brieff  gcgebin  dorohir,  vorsigilt  mit 
de»:  f?tHt  Le^aicss  yugesigile  denie  grosten;  das  ist  j^escheen  czu  Legnic/.  an  seilte  Jo- 
haiuiesäen  läge  des  tewffers  als  her  geboren  wartL,  noch  gotis  geburtit  vierc^eheuhun- 
dlrth  yar-donocb  711  deme'  seeluiindcsweiicagisteQ  jare. 

O.  d.  St.  t.  Ho.  3i6.  Da»  Si«ftl  vmiorm. 


No.  570.    1426.  Aug,  80.  0.  0. 

Der  Ho/rkhUr  lu  lAegnits  \md  die  Mannm  dattÜut  vmrkündcu  einen  L'rlheüsspruch  der  Mannen  m 

Ich  Hannoa  Seber  hoferichter  zu  Legmes  vnd  dy  man,  dy  vom  leehten  ntCMdi 
doidbiat,  Heincze  Sweyncchen,  Nickil  BorewicB,  Hannoa  Swencs,  Adam  Falkenhajn, 

Heincze  Posern,  Hannos  Eycfaholcz,  Bickil  Slcwicz,  Petsche  Hertil,  Gregor  Tesschener 
vnd  Hannos  Hertwig  bekennen,  das  vns  eyn  orteil  komen  ist  von  Donyn,  das  wir  haben 
loseen  kewffen  czwisschon  der  stnd  I.epnicz  au  eynie  vnd  den  Brauchatschern  am  andern 
teil,  vnd  lawtit  von  werten  zuworten  also . .  Hiruff  sprechen  wir  manne  zu  Donja 
recht  vnd  vriasoi  is  nicht  beeair:  haben  ij  Braachatscher  dy  fryheit  in  dy  heyde,  noeh 
eres  fursdieheii  briues  awswagrsaoge,  vif  den  sie  aieii  tedigen  vnd  in  gebmchlichea  gewe- 
jen  gehabet  vnd  behalden  haben  ee  dj  atad  LegnicE  dy  heyde  kauft  vnd  in  geweie 
genoraen  haben  vnd  auch  ere  srcwcre  doran  ,noch  der  stad  kauffe  behect  vnJ  behalden 
hetten  vnd  der  ny  entwerit  weren  alse  sie  das  setczen,  komen  denne  dy  Brauchatscher 
erer  rechtin  geweren  doran  also  vulkuuieu  vnd  irweysen  alse  recht  ist  so  weren  si« 
mit  eren  eldiaten  funtlichen  brium  vnd  eren  rechten  beweysten  geweren  erer  frejlieit 
noeh  des  biiues  awswejniuige  nebir  csu  behaMoi,  wenne  das  sie  dy  ralmaane  der  «lad 
L^nicz  mit  eren  geweren  vnd  kauffe  an  erer  eldisten  vorbriften  freyheit,  der  nie  ny 
entwerit  weren  dovon  trewevBcn  mochten  vnd  bedorffen  ander  beneinumge,  wenne  ere 
briir  awsweyset  nicht  thuu,  sintemol  das  sie  sich  uff  den  britf  getediget  haben.  Auch 
BO  eal  eyne  iczliche  sperrunge  weren  ulf  bescheydeae  gerichtis  vnd  dingis  ezeit,  der 
man  wich  an  reehte  folgen  eal  von  reohtia  wegen  das  deeee  recht  gerecht  seyn.  Oe> 
geben  au  Donyn  an  der  raetewochen  noeh  Eiliani  vnder  ApacBkaris  des  hoaptmannes 
ingesegil,  des  wir  manschaft  mit  em  gebimchen.  Des  orteils  matte  dy  stad  dis  briues 
vn«i  dy  frist  doruff,  dy  wart  en  g^eteylit  bis  zum  nestcn  dinf;e,  vnd  mag  den  Rraiicliat« 
Schern  an  erein  rechtin  nicht  geschaden  Gesehen  am  nesten  dinstage  vor  Barthoiomeij 
noch  Crists  geburd  vierczenhundirl  dofnoch  im  sechsvndczwenczigistea  jare. 
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No.  57L    im.  Sevt»*  89.  Llepilta. 

Der  Bürgermeister  und  die  Rathmannen  von  Licgiiitz  Conrad  Brockotindorff, 
Hannus  Hezeler,  Petir  Hertil,  Petir  Rote,  Kusche  Hezeler  und  Merlin  Polan  Urkunden 
den  Verkauf  eine«  jährlichen  wiederkäuüichen  Zinses  von  25  Mark  an  das  UoBpital  zu 
SU  Anna  in  Liegnitz.  —  Am  tage  sente  Michels  des  erczengUs. 
0,  A  A  L.  th,  918.  Sittel  mhrm. 


No.  r)72.    1487.  Äärz  28.  Liegnltz. 
Htir/.og  Ludwig  bekennt,  dasa  Sigismund  vuu  Sclielieudurf  9  Hufen  Acker  im 
Doxfa  Rosenau,  wie  sräie  Yorfohren  dieselben  nach  Lant  der  m  LiegDitB  am  Sonntag 
bivocavit  lft89  voa  Banag  Boledaas  erlanenen  Beststigiing  beteaaea  haben,  dem  Kar- 

thÄuser-Klostei-  vor  Liegnitz  verkauft  hat,  —  Feria  sexta  ante  Lcfare.  —  Z.:  Uenricus 

Ole,  miles,  Henricus  Geholczk,  Johannes  Eicbholcz  et  Joluinncd  Baudt',  notarius  ducis. 

Orig.  mä  doH  grotten  SUgtl  und  Siiekiitgel  an  rolÄ^eideneH  Sdutären.  Arch.  du  St.  JtAaimU-ßtifU  No.22 
«im  wmtlH  AufirHgiuti  (N».  IBJ  nü  iim  Wv^mritgit  am  Ftrgmmtiln^m. 


NOl  57S.    1487.  April  8.  o.  0. 

Segemund  von  Schellendorff,  Selbschuldiger,  Hencze  Landiscron  zu  Awsecbaw, 
Hannos  Lewbe  mt  Koske  und  Hannos  Eycbholcz  bekennen,  dass  Segemund  den  Kar- 
tUbaseni  wegen  des  Gntea  Rosenau  50  Hark  halb  Groechen  und  halb  HeUm  beaaUt 
hat.  —  Am  dirfsiage  tot  Palm«). 


No.  574    1487.  April  8.  Uegidte. 

Segemund  toii  SeheDendoHf,  Selbschuldiger,  Beocae  Landiaeron  au  Awasdiaw, 
Hannos  Lewbe  cur  Koske  und  Hannos  Eichholea  aum  Eicbholci*  als  Borgen  bekennen,  dass 

die  Karthäuser  vor  Liegnitz  dem  vorgenanten  Segemund  40  Mark,  halb  Groschen  und 
halb  Heller  wegen  des  von  ihm  erkauften  Gutes  Rosenau  bezahlt  liaben.  —  Am  dinstage 
vor  Palmen. 

Orif,  mA  4m  wir  Wtgtpmtügeln  an  Peryanieuuirei/eu.  Ardti§  dm  8L  Mmitit  Ol^t  No*  M. 


No.  .575.    1427.  Mai  14.  Liegnitz. 

VrtlMlttfruch  von  Richiar  untt  Schöpfen  tu  LMfniiz  in  Saehm  svruchen  Matmoa  Jacob  und 

Blenet$  2MUmA. 

Ich  Gregor  Tesschener  richter  cxu  Iiegnic£  von  der  stat  wegin  vnd  wir  schepphin 
doselbist  Mclaa  Elle,  Hannus  Girdaa,  George  Cromsdireiber,  Pawfl  von  der  Heide, 
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Andres  H<»k!-rli.ii'.  Oeorge  Hezeler  vnd-  Allexius  Pnppolaw  bekennen,  daz  vor  vns  in 
gchegtini  dinirc  c/.u  eyner  czeit  Haunos  Jocoh  sohle  lantrecht  tuen  Ilenczen  Tschesch  vm 
drjr  mark,  duruininc  ber  en  buclagU  hatte  vnd  qvvam  nicht,  do  her  das  lant  recht  thun 
Bolde  vnd  vorbotte  attch  nicht,  also  daa  orteil  Vüd  redit  bat  gegebin,  daz  her  sjne 
Sache  md  die  voigeaanten  pfennynge  dinrordirt  vnd  dirlangil  habe  vnd  das  man  m. 
pfände  doiior  helffln  solle  vif  jene  helfferede ;  des  cznbentnisse  habin  wir  desin  brilf  ga> 
gebin  dorobir  vursigilt  mit  vnsern  inj^esif^iln,  das  ist  gfsclieoii  in  dem  dinge  an  der 
mittewochon  vor  Cautate,  noch  gotis  geburt  towsimd  virhundirt  jar  in  dem  eebenvad- 
czwenczigsteu  jarc. 


N<K  576. .  1487.  JnU  10.  Ltognite. 

Herzog  Ludwig  bekennt,  daes  er  der  Stadt  Ltegnits  alle  Dienste,  Satzungen,  Bs* 

schweruugen,  Rechte,  Herrschaften  und  Freiheiten,  die  er  an  dem  Voi^;>'erke,  das  Qrefor 
Teschener  in  dem  Dombusche  zu  Erbe  und  Eigen  hat,  verlielien  und  j^ej^olten  hat.  — 
Am  doneifstfigo  vor  sand  Manrarethe.  —  Z.:  Her  Hencze  Ole,  Henrich  Gebelczke,  Conrad 
Huebei'g,  Bernhard  von  Parehuwicz  unu  Johannes  Bawde,  herzogl.  Schreiber. 

O.  A  8L  L.  «o.  Silk  Ißl  4m  Sb^  o»  rattar  &Mk  —  INtodknu  CMMM  p.  8iL  —  Dum 


No.  577.    1427.  JnU  10.  Liegnita. 

Htnof  Ludwig  trtkeilt  eUr  Stadt  iMgmlz  elm-n  FreUieiUbritf  für  dit  gtgm  tUt  Kibm  Bithmnn 

ffdciüUle  Hülfe. 

Wir  Ludowig  von  goteb  genaden  herczog  in  Slesien  czum  Brige  vntie  czu  Liguicz 
bekennen  vode  tuen  kunth  vffuntlichen  mit  diesem  briue  allen  den  die  een  sehn  adir 
hören  lerin,  ab  dann  vnsere  liebin  getroen  bwgenneyrter,  raduniuinn,  -  eldeaten,  g»' 
sworen  vnde  die  ganese  gemeynde  vnser  etat  Ligniea  vns  sn  vmer  meiglidien  notdoii 
vnde  dorch  vnsere  vleyssigen  bete  willen  czu  erhaftigen  sachin  voraemlichen  vnsere« 
kawJrpB  des  landis  vnde  stat  Streleyn  mit  tawsand  marken  p:roschen  an  gercyfem  giiteffl 
geide  ganz  wol  C7.ndanke  czuhullfe  vnde  czu  etewre  koiuen  seiud,  die  eie  vor  vns  tlem 
hochgeboruen  fursteu  herci^oge  Kazoiuiro  von  Awswitczen  vnde  sienen  relea  czuu  Brige 
am  neeaten  sonnobende  vor  sandte  Walpuigis  noch  datam  diesis  briues  gancs  gotlidt 
entrichi  vnde  beczalit  habin,  solches  geldis  tawsand  mark  obgenanter  groseben  vnde 
csal  wir  die  obgenante  vnsere  stal  Liignios  von  vns  vnde  vnsere  erbin  gancz  an  allen 
ansproch  qweyt  ledigr  vnd  los  snin^en  nu  vpde  eweclich,  vnde  wenn  dan  die  obgenanten 
vnaere  rathmannen  vnde  die  gaucze  gemeynde  vnser  obgeuaiuhen  stat  Ligniez  noch 
solcher  hulife  gute  dem  almechtigen  czu  lobe  vnde  czu  ereu  vnde  dem  heyligen  christaB* 
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lichin  glawUD  czu  Bterkung«  c&a  wedirateen  den  vordamplen  ketcseni  cxa  Behemen, 

vns  czu  dinste  vnde  allen  viisern  kiiideii  zu  zukunftii^cm  nutrzo  vnde  czu  entbaldiinge 
gedraogis  giifis  n:omeynej»  cristenlichens  folkcs  vtf  den  czog  kegen  Beheineri  wedir  die 
ketcaere  mit  Iure,  inancherieye  speyse,  hantwerke  vnde  mit  erem  reysigen  geczewg«;, 
Boldmn«,  doieia  diHiodi  mit  viercseö'e  geweppeten  fldioteun  rS  dveje  moiideii  csn 
Hirspeig  vnde  an  den  gresicaen  csu  rechter  lantwere  mit  awerer  kuit  vade  eMninge 
vna  ewi  beheglichena  willen  vnde  wolgefallin  geduldiclichen  wiUedichen  gedinet  habin, 
domptp  wir  Bii'  •^roRÜrhen  besweret  h;il)in,  iiicivinh  hahiii  wir  nngespliii  sidrhe  niancli- 
feldige  true,  huife  vnd  stewre  vnde  gancz  aneinc,  willige  dinato,  die  vne  vnsere  ob- 
geuante  etat  Lignicz  je  gotruelichio  geleystet  iiat,  doniete  wir  die  besweret  babio,  ako 
habin  yrir  von  fürstlicher  macht  oa  rechter  wedirstatuuge  sulcher  hnlffi»  vnde  »tewce  eri« 
willigen  dinetia  sunderlichin  gelowbet  vnde  mit  rechten  wissen  glowben  in  guten  tmen 
an  alhs  arg  vor  vos,  vnsere  erbin  vnde  rechte  noehkomen  herren  csu  Lignics,  das  wir 
noch  sie,  nu  vnde  pzu  ewigen  geezeiten,  vorbaa  keyne  liullFe  stewre  noch  bete  von 
een  nocli  von  eyneiu  iclirlu'n  besundem  burger  adir  inwoner  czu  Lifjjiiiez  von  vnsere 
schulde,  landkewQeu  noch  »u6i  von  kawlTes  w^en  in  vvelcherleye  weysze  adir  satczunge 
das  wäre,  wie  die  randerlichen  naroen  hetten,  adir  wie  man  die  von  gewonhejten  adir 
von  rechte  irdenken  vnde  apgefordem  mochte  Y<m  der  obgenanlen  vnter  etat  lignics 
burgermeyeter,  rathmanoen,  die  ganczu  gemeyndh  noch  von  eynem  idichen  bcsundern 
fordern,  nemen,  abedrangen,  heyschen,  twyngen,  beten  adir  schatczen  wellin,  sollen  noch 
en  mögen  noch  vorsagunge  wir  noch  vnsere  noehkomen  czu  vngehorsamen  czu  sachin 
sollin  (!),  suuder  wir  sie,  wir,  vnsere  erben  vnde  noehkomen  vorbas  die  obgenante  stat 
Ii%nicB,  die  gemeynde  vnd  eynen  icUchen  böiger  vnde  ejnwoner  besundem  ganes  dor- 
umbe  vnbetediget}  vngedranget«  vngesdiatcst«  vabeeweret  vnde  vngdiyndert,  aUerleye 
bette  vnd  vngeldis  frey  vnd  geruet  lossin  sollin.  Onch  wenn  wir  dann  eigentlichin 
betracht  hahin,  das  vnsere  obgenante  stat  etwax  von  eris  selbis  wegin  czu  swach  gewest 
tel  an  gelde  ciLU  sulcher  auszrichtunge,  also  haben  wir  sie  geheyssen  vnde  vollemacht  < 
gegebin  vnde  gebin  incrait  dicsis  briues,  sulcb  gelt  zu  sulcbin  sachin  vff  vnsere  ol^e*  ' 
nante  stat  cumemen  vnde  vf  sich  csinae  'CanvorkewflBn  vnde  cinvorachreybin  mögen 
vnde  wenne  sie  die  voikewffin  vnde  wie  sie  sich  een  dMombe  vorscfareybin,  gloubin 
wir  von  vns,  vnde  vnsere  erbin  in  guten  truen  sulche  vorschreybunge  czuhalden  vnd 
snlche  kewffe  dobey  czulossin,  wie  sie  sulche  czinse  gekauft  habin  noch  lantlie  erer 
briue,  wie  die  von  worteu  cau  Worten  auszweysen,  von  vns,  vnsere  erbin  gancz  vnge- 
hindert.  Ouch  czu  merer  wedirstatunge,  bulffe  vnde  dioste  habin  wir  von  iimtlieher 
macht  vorlegen  vnde  volkomene  macht  gegebin  vor  vns,  vnsare  erbin  vnde  noehkomen, 
ap  eache  were,  das  ymand  das  Lignitsehe  weychbilde  mit  vragen,  pherd«i  adir  kanff- 
manschacze  wie  der  namen  hctti%  kcyns  auszf^enomen,  ruretc.  von  sulchem  giite,  wäre, 
pherde  adir  kawffmaiiscliatc/.e  vm  sulche  rure  vud  czoll  vorfarunge  sal  eyn  iclicher 
beyde  mit  gerichte  vnd  c^olle  in  die  stat  kegen  Lignicz  geboren,  vnde  vnsere  rath- 
nannen  esa  Lignies  mögen  soldie  vorfbrange  vnde  landmre  des  esottiS)  wo  die  in 
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vnsei-n  landeu  gesehnt  vnde  wo  sie  »ulclie  lewte  adir  kawliiuaiiäcliacz  ankoniei)  aoe 
reebti»  forderunge,  vfluJdin  vnde  allenthalbin .  gancs  vogehindert  von  alliii  geriditen  in 
viiaer  rtat  Lignics  toeybin  vnd  füren  vnde  von  een  dorambe  an  alle  rechte  aander  noch 
erera  irkentenieee  bueee  vnde  wandil  nemen,  von  vn»,  allen  den  vnsem,  vneern  amecht- 
leulen  vnbetediget  vnde  gancz  vngebindert.  Oucli  gebin  wir  den  ot^enanten  vnsem 
ratbtiianiteii  vnde  vnser  stat  Legnicz  vor  vns,  vneer  erben  vnde  rechte  nochkomen  gancs 
volle  gewalt  vnde  macht,  daz  sie  alle  vnde  icliche  vnser  stat  Lignicz  geecbossere  erer 
gnler  vnde  csugeboningen,  weleherleje  die  waren,  die  gesehoesere  in  dem  dompoaebe, 
alle  ere  cainae,  genreMe,  nnoparkejte,  gntterj  die  eie  iteannd  jnndiaben,  halten  §«• 
niessea  vnde  gebrachen,  vleyschbenken  gesehoesere,'  wie  solche  gutter  adir  czinse  vnd 
tegeliche  geniesBc  vnde  satczunjye  sunderlichen  namen  haben,  die  sie  anch  itczund  adir 
vormols  czu  erer  bestin  nutcze  gemachet  haben,  daz  die  obgenante  vnsre  rathmannen 
vnier  stat  Legnicz  an  alUn  vnderschejt  ordin,  flchicktn,  abelegen,  vomewin  vnde  an  etea 
vnd  der  atat  hesliii  nnca  wanden  mögen  vnde  die  voibaa  alao  halten  gebradieD  loOhi 
vnde  mögen  von  vm»  vneern  erben  vnde  nochkomen  vnde  allen  vnaetn  ameehtieiften 
gancz  vngebindert  nu  vnde  ewiclich  vnde  vorczeien  vns  kegin  een  vor  vns  vnde  vnser 
erben  vnde  nochkomen  aller  anspreche,  heyschnnge  vnde  fordenmge  aller  vnde  iolicher 
renten  vnde  gemessen,  die  sie  ynne  habin,  halten  vnde  besitczin  adir  die  sie  macheten 
adir  wir  in  vnser  obgenaaten  stat  cm  machen  meyneten,  eunder  alleyne  aaszgeczogea 
die  loBunge  vnaere  abgesdiosee  vnde  mnncaegeldis,  das  wir  doniff  vorsatost  habt«, 
wenn  wir  daz  voimogen,  die  wir  vns  vnde  nieht  meer  renten  vnsem  erbin  vnde  noch- 
komen belmldin  an  vnser  obgenante  stat  vnde  cziigehorungc  czuhabin,  dorum  wir  vn? 
auch  <-nll1n  lossin  benugen.  In  craft  dieses  briues  czu  rechtem  bekcntcnisse  mit  vnsenii 
grossen  anhangenden  iuges^Ue  vorsegilt.  Gebin  czu  Legnicz  am  donerstage  vor  sandte 
Ifoigarethen  tage  noch  Ciisti  gebort  vimienhundirt  vnde  donodi  in  dem  sebenvnd- 
cawmestgsten  jare.  Dobey  sind  gewMt  vnsere  liehin  getmen  her  Henrich  Ole,  Hen- 
rich Gebelc/.ke.  Conrad  Hoeberg,  Bernhard  von  Ctedelica  vnde  Johannes  Bawde  vnser 
schreib«',  dem  dieser  briif  befolin  warth. 

0.  d.  81.  L.  No.  321.   Dm  Si*f»l  «i  Sdmärtu  von  nHher  Seide.  —  BüeeheH»  Frivikgb.  f.  CUX^  - 


No.  578.    1487.  Juli  10.  Llegnits. 

TJfrTiv}  Ludwig  bekennt,  bei  Sehlichluuo  de»  SfretUv  txirinihm  der  Stadt  Ueffnitt  und  den  Ufpmhfr 
Uomhtrrfn  p*hoten  zu  haben,  das»  kein  JJia-  aus  dem  Dom-Kretscham  in  die  Stadt  gebracht  werden  tolL 

Wir  Liidovvig  von  gotes  genaden  herczog  in  Slesien  czum  Brige  vnd  czn  Lignicx 
bekenaea  vnde  tuen  kuntii  vti'untlichin  mit  diesem  briue  allen,  die  cen  sehn  adir  hören 
lesin,  als  wir  dann  .czuezeyten  awosebin  den  enamen  vnd  andächtigen  prelaten,  thoni» 
heneii  vnd  dem  ganesen  oapünlo  der  Idrchen  can  dem  heyligea  grabe*  an  Legniea  «i 
eyme  vnd  vnsem  rathroannen  vnd  stat  Legnioa  an  dem  andern  teile  in  eynen  anqyroch 
getan  hatten,  nenUiclien  von  des  thumloretscbeme  wegenj  der  do  beniret,  das  vnsere  ob* 
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genante  etat  vnd  nthmaimaii  moigeii  eren  metetmrgero  vorbieten  vnd  sollen  hej  tjwttv 
biUte,  wie  sie  zurate  worden,  das  sie  nicht  byer  von  dem  thume  in  die  stat  tragen 
eollin  mit  flasehen,  kannen,  krugen  vnd  allerleye  gefessc  wie  man  die  benennen  mochte, 
alz  gubin  wir  den  obgenantea  VD«era  ratluuannen  gancz  volleraachi,  gulch  gefesse  von 
solchen  obirtretern  zunetoen  vnd  sie  dorombe  phendin  mögen,  vnd  ap  denn  in  sulchen 
phenden  vnd  nemen  irgentb  eyme  geiitlidim  manne,  welchirlej«  etat,  condieien  adir 
wirdekejth  her  were,  aien  gefeese  (renomen  adir  voi^iffen  worde,  daz  sal  een  nieht 
xuvor  steen  vnd  gancz  an  allen  SL-liadeu  .Mein,  abir  tias  selbe  sein  gefessc  sotlin  sie  eera 
wedir  lossin  wedirfaron  vnd  doinete  von  aüenthalbin  bleybeu  ailir  peen  suicbs  ansprochs 
gancz  vnbebabit  vnd  vnuorfallin.  In  craft  diesis  briues  czu  rechtem  bekentenisse  mit 
vnserm  grossin  anhangende  segil  voreegUt.  Gebin  an  Legntcs  am  doners  tage  vor  eandfe 
llargaiethen,  noch  Criste  gebnrih  viercaenhundert  vnd  donoch  in  dem  sebtnvndcawenexig- 
sten  jare.  Dobey  sind  gewest  vnser  lieben  getruen  her  Henose  Ohiw,  Henrich  von 
Gcl)elc/.ko,  Coiii-ad  Hoeborg ,  Ik-rnhard  von  Parohewica  vnd  Johanne»  Bawda  vnter 
Schreiber,  dem  diesii-  brieff  befulin  warth. 

0.  d.  tu.  L.  No.  322.   Siegei  wte  tucor.  —  Bitacheiu  Privileg,  f.  VXV^ 


No.  579.    1427.  Juli  10.  Liegnitz. 

Herzog  Ltudwig  bekennt,  bei  Schlichtung  de»  Streite»  zwischen  der  Stadt  lAegnitt  und  dm  begnitzer 
Domkerrtn  fftbotm  fw  haim^  dam  dtr  Bath  da»  JDomthor  und  dit  Pfori«  napk  dgmm  QffaXUn 

ttperi-en  kOtmt. 

Wir  Ludewig  von  gotcs  genaden  herczop  in  .Slesie»  znm  Brige  vnd  czu  Ligniez 
bekennen  vnd  tuen  kunth  vfFnnHichLii  mit  die-eni  briue  allen  den,  die  een  sehn  adir 
horcji  lesin,  alz  wir  dann  vormul»  ezuczeyteu  czwusclien  den  ertjauien  vnd  andacbligea 
prelaten,  thumherren  vnd  dem  cappetil  der  kuschen  czu.  Ljgnics  an  eyme  vnd  vntern 
liebin  getruen  rathmannen  vnd  vnser  stat  Lignif»  an  dem  andern  teyle  von  des  thnm* 
tors  wegen  eynen  entsclieyt  vnde  ausproch  getan  haben,  dorynne  vns  sampt  eynen 
herczoge  cr.u  Lignicz  vollemacht  behaldin  haben,  sulch  artikel  von  sulches  thoris  wegin 
cziiuaiidelti  nocli  vnsenn  beheglichen  willen,  also  habin  wir  voilemacht  gegebin  vnd 
gebin  iczund  incraft  dieses  briues  vnsern  obgenanten  rathmannen  czu  Lignicz,  das  ob- 
genante  thnmthor  vnd  die  pforte  dorynne  vff,  cau,  abe  causlyssani  mechtidieh  ynne  cau 
habin,  wie  daz  vnser  stat  aUirbeste  bequemet  vnd  fnglichan  seyn  wIrt,  nn  vnd  cau 
ewigen  geczeyten  doran  an  vserem  obgenanten  anspräche  vnser  obgenanten  stat  vnd 
sulcher  ingelegter  peen  vngeliindi'ii  vnd  vnuorfallin.  Mit  vrkunde  dieses  brieffes  ozu 
rechtem  bekentenisse  mit  vnserui  gtuösen  ingtsegele  vorsegilt;  gebin  ezu  Lignicz  am 
donorstage  vor  Margarethe,  noch  Cristb  gebort  vierczeahundirt  vnd  doruoch  in  dem 
sebenvndcawencaigsten  jare.  I>obe7  seind  gewest  vnsere  liebin  getruen  her  Henca  Ole, 
Henrich  Qebelceke,  Conrad  Hoeberg,  Bernhard  von  Parchewiea  vnde  Johannes  Bawde 
vnser  Schreiber,  dem  dieser  briff  befoün  warth. 

0.  d.  St.  L.  No.  323.   Dm  Sicjfä  an  Schtuiren  von  nMcr  Seide.  —  ßitec/teiu  Frivilegb./.  CXJV. 
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No.  580.   1487.  8ept  M.  o.  0. 

Die  Gebroder  Gottsche  Sehoff  auf  dem  GrejiTenstein  und  H&nnus  Schoff  auf  dem  ' 
,  Kjenaste  gesessen  geloben  als  Schuldner  mit  den  Bürgen  Georg  von  Scbellendorf,  Ritter, 

Hannos  I*ak.  Ritfrr.  Hannos  von  Lihpntal  anf  dem  N»-iiliaust'  inid  Ilabiliko  von  Schellen- 
dorf, die  di  r  Stadt  Liegnitz  schuldigen  300  Schock  (ir.  am  nächsten  Martinstage  ent- 
richten Z.U  wollen.  —  Am  nehestcn  dinstago  vor  sant  Michels  tage. 


Na  581    1487:  Oct  88.  Ll«gnlti. 

BetU^gmng  von  Zbutrmnteltnüunpm  an  NUtdt*  B«tdir  und  Mtretung  dmMm  an  Jorg  Hndet 

durA  JKdUtr  tmd  Sdktppm  von  UUgwt». 

IcL  Gregor  Teaschener  richter  czu  Legniez  von  der  stat  w«gin  vnd  wir  schepphin 

doselbibt  ^'i(•las  Klle,  nanmi5  Girdan,  Jorge  Cromschreiber,  PawU  von  der  Heide,  Andres 
Ilokschar,  Jorge  Hezeler  vnd  Allexiu»  Popelaw  bekennen,  daz  vor  vns  in  gehegtem  dittje 
Kitsche  Hezeler  wejzete  czwene  scheppbinbi  inr  mit  der  schepphin  czu  Legniez  ingetsegii 
voi-sigUt,  dee  eyuen  lovvt  v^äü  alao,  daz,  her  helle  eyne  utark  geldiä  jerlicbs  cziiisi» 
csuwedirkauffe  vm  cswelff  mark  grosecbia  uff  Kiclasen  Sehnlthen  .howee  vnd  hofe  in 
der  CKiltbeigissehai  gafisen  by  liilietaeen  Ludw^sie  bowse  vnd  bdfe  cznneste  gelegen,  dei 
andern  lowt  ^as  also,  daas  her  hette  uff  dem  selbin  howse  diy  flrdunge  geUiis  jerlichs 
czinses  cznwedirkatiffe  vm  newn  mark  (jroRRchin :  Hefäselbin  czinses  der  sehen  firdunge 
gehlis  trat  her  abe  Jorgen  Hezelcrn  vnd  sjnen  geerbin  domite  czuthuen  vnd  czuiasCD 
vnd  gab  en  den  uff  mit  allim  rechtin  vnd  in  allir  mase,  alz  her  en  hat  gebabtt  noch 
der  aldin  biiue  lowte.  Dee  csubekentniaae  habin  wir  denn  briff  gegebin  dorobir  vor- 
sigilt  mit  vneern  ingeeqjiln.  Das  iet  ga«cfaen  in  dem  ding«  an  der  mittewochin  noeb 
der  heiligen  eilflftowsund  Jancfrawentage.  Noch  gotis  gebart  towsund  vnd  virhundirt 
jar  in  dem  »ebenvndczwencziiristen  jare. 

O.  d.  8l  L.  No.  Mü  beiden  SUgdn. 


No.  5.S  >.    1488.  Febr.  14.  o.  0. 

Petrut  Stobechen,  Meister  und  Gebiet^er  dee  Ordens  J     Kn'>itträger  mit  dtm  Stern  bentäiigt  eitU 
ZmHnttehädiffuvg  dot  SHadt  LUgnitg  an  das  iu.iiii::er  Hospital  von  St.  Niaolmie. 

In  gofis  namen  amen.  Wir  brudir  Petrus  Stobechpn,  meistir  vndc  gebyteirer  rlez 
ordetiä  der  crewczetreger  mit  dem  steme,  bekennen  öffentlichen  in  dcsem  brife  allen 
dehen,  dy  en  sehen  adir  hören  lesen,  daz  vor  vn»  körnen  itt  vneir  geystlidiir  bmdir 
in  gote  Ludwicus  Beckensloer,  comptir  vor  Legeniez  vnde  hat  vne  vorgelehet,  wy  das 
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baws  vor  Legenicc  c»a  sintte  KycloB  geliBbit  halb  eyne  halbe  mark  erbliebes  csinsia  uf 

einer  schewnen,  gelegen  vor  dem  Breslisschen  thore  an  vnsirs  hern  bieschofs  garten, 
«iyeelbe  halbe  mark  czins  der  erbar  roth  der  stat  Legenicz  vnserim  hawse  vnde  poTn|)- 
tur  doselbist,  alle  ior  vorezingt  vnde  vorriclit  hat  erbnrlirh  vnde  vnuorrzoglirh.  der  dritte 
vyrdiing  gestanden  bot  ol"  e^uie  huwae  neben  der  öcliewnen  do  Ekhart  Lohestemper 
}  nne  gewonet  hath,  der  anch  dem  comptir  dee  hawsia  cfta  sintte  NjcIob  alle  iore  ge- 
Valien  iat;  dy  selben  vorgeoanten  erben,  schewne  vnde  haws  mit  den  dreien  vyrdungen' 
czine<is  hotb  der  erbar  rolh  mit  wissen  vnde  mit  willen  der  ganezen  etad  vnde  gemeyne 
vnde  durch  er  allir  fromen  vnde  durch  ?ro8er  notdorft  vnde  hpssenint»?  der  ^-tad  Lege- 
nie/  vorwecijsilt  vnde  gcgebin  hotb  vnserein  hirn,')  dem  bysSchofe  an  andirn  erben,  vnde 
daz  ist  der  irbar  roth  czu  Legnicz  mit  der  ganezen  gemeynen  eyne  wurden  vnde  haben 
got  angesehen,  in  deme  alle  gerechtekeit  leyt,  vnde  wolden  noeh  wellen  vnetr  armes 
haws  vor  Legenict  cau  santle  Kyolos  nicht  czasebadm  breng^  noch  am  schaden  los- 
sen,  sandir  haben  vnsirn  vorgenanten  brudir  T^udwico,  compthir  dez  vorgenanlen  hawsia 
vfvn  dez  hau?is  weiren  vor  dy  drey  vyrdnnge  czins  geben  seben  mark  grosschen  genj^ir 
viidü  geiireyner  inoncze  vnde  czal,  vnde  vnair  brudir  obgenantir  comptir  auch  dasselbe 
geld  gancz  vnde  gar  an  des  vorgenanten  bawsis  nocz  vnde  vromen  gewant  hoth,  zun- 
dirlieben  schulde  des  bawais  dometbe  gegoldeo  hoth,  vnde  das  hoth  vns  vnsir  voi^e^ 
nantir  bmdir  Ludwig  demuteclichen  gebethen  vnsir  gunst  vnde  willen  dorcsu  czutbuen 
vnde  das  eey  wir  brudir  vorgetiantir  brudir  Petrus  Stobechen  meister  eyne  n  nrdeu  mit 
vneeren  eldcsteii  bnidirn  dez  ordins  vnd  haben  vnserim  vorgenanlen  comphr  da/  '^eld 
gegunst  czu  nemen  vor  dy  drey  vyrdunge  czins,  vnde  glüt)e  mit  allen  meyueu  iiocli- 
komelhigen  meistim  vnde  compthim  vorLegenicz,  den  votgenanten  rath  vnde  gemeyne 
der  Btad  Legenies  noch  ir  noehkomelinge  nymmer  ewikliehen  ancsulangin  vro  dy  vor- 
gescbreben  drey  vyrdunge  czins,  eundir  sye  gancz  vnde  gar  geqweit  sagen,  ^uch 
welle  wir  vorgenantir  mriptir  mit  vnsirn  ni/cldcninelingen,  also  voi-geschrchen  steet,  ab 
keyn  brilf  a<lir  briue  wurde  adir  ^vllnl^•n  t'unden  nblr  dy  voi-genanten  drey  vyrdungen 
czins,  das  der  adir  dy  keyne  craft  noch  macht  sal  noch  sullen  haben.  Czu  geczewg- 
niese  habe  wir  an  desen  biüf  loseen  hengen  daz  segfl  vnsire  amaehts  der  meistereie 
vi^de  aueh  des  hawsis  vor  Legenics.  Noch  gotis  geburth  tawsunt  vyrhundirt  iar  in 
dem  achten  vnde  czwencsegisten  iare  an  sintte  Valoitinen  tag  des  merteres. 

0.  A  A.  £.  AS»,  aas.  Am  Ifu^ammd^m  Mit  SAyel  m  dmUm  Waik». 


5H:i    1488.  Sept  6.  Breslau. 
TliCüiiricus  de  C'ruc/xliurg  canonicus  et  uliiciali«  W  rat.  entscheidet  den  Streit 
zwischen  Andreas  UoUatäch  und  dem  Reith  zu  Liegnitz  wegen  des  Testamentes  des 
Johamues  Possing  aus  Hainau.  —  Z.:  magister  Petv  Wartinberg,  Michael  Resinkirehe, 

'}   him  im  Teit  wi<  derliolt. 
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Stephanue  WoKF,  Petrus  Leanipz,  Nicolaus  Martini,  Tiiman  de  Curia,  aduocati  et  pro- 
curatores,  Nicolaus  üoiAipaür,  Cunradus  Calcug,  Johannes  Retehlutf,  Luca^  Opol, 
Heinricus  Brzosa  de  Strelicz  clcrici  et  not.  publ.  consistorii  Wrat.  et  Stephanus  dictus 
Wolff  de  Warlimbeig,  not  pabL  et  aeriba  causarain  consist  Wrftt. 


Na  584.   1488.  Oc*.  IS.  HaluiL 

Ihr  Jtolft  i»  flWnau  erhxiU  t  sich  von  dem  Vieij,nt:er  ittttik  BdAmng  in  tinmt  Alrtif  jwtidUM  Jfofu 
Vogeler  und  frau  Martin  Fitesig  wegen  eine«  Krbkmifee. 

Vnserti  fnmdlichen  dinst  zuvor.  Erbarn  liebiii  frunde.  Teydiiijj  ist  gesehen  zu 
vn8  in  sulehen  worten.  Malis  Vogeler  der  ancleger  hod  beschuldigit  Mertin  Poseigynne 
vnd  ir  tocbter  Nickilgrejs^'une  vmb  eyn  erbekawff,  doromb  se  eo  geelicht  betten  zu 
Legnics  vnd  ym  den  antragen,  vnd  der  vunuadUehea  kindttr  fror  andi  in  den  kowffe 
gedocht  vnd  hette  recht  vnd  redlich  mit  yra  gekowft  vnd  soch  eich  dee  an  lenkonflute 
vnd  an  kowflute,  dy  ym  auch  geteilt  sint,  vnd  volfurte  ee  mit  rechte  den  is  auch  ge- 
geben i.'-t,  alz  rocht  ist,  vnd  hv  becanten  in  sotanen  worten  etc.  Dy  czwen  frawen  Mertin 
Possiginnf  vnd  Nicivilgrej sinne  muter  vnd  tochter,  Hint  kommen  nnt  Vrban  Swydnitz, 
mit  Groshentzü  vnd  luit  Jacob  Rjmer  vnd  han  das  mit  angeboten  Matis  Vogeler,  das 
etzwen  Mertin  Poaaig  ist  geweet  vnd  han  Ib  ym  vorkonft  in  aUir  moaae,  als  ae  is  ge- 
habt han,  mit  allir  cangehomnge,  garten,  sinu  vnd  schewncsinse  in  reyen  vnd  gre^ 
nitzen  vnd  globten  en  czuweren  al/.e  gtite  frome  levvte  vnd  globten  ym  alle  briue,  dy 
oir  das  ]xni  sprechen,  adir  das  ^ni  anlangen,  namelich  der  brif,  der  das  gut  besayt  von 
Hans  Possig  wegin  obir  dy  czen  marg  geldis,  vnd  han  is  yra  gt!gebui  vmb  czweticzip 
luarg  viid  vmb  hundert  marg,  do  worl  der  vamuudischen  kinder  gedocht,  de  ^iickii- 
greys  gelouen  had,  doken  sprach  Nickilgreysinne,  is  ist  meyn  vatirUch  gut  vnd  andir- 
slorbin  erbe  vnd  wfl  den  kouff  ken  den  kinden  wol  vorantworten,  wen  der  kinder 
vater  hod  ny  nicht  zu  in  brocht  in  daa  gut  vnd  hod  vll  schulde  vf  das  gut  gemacht; 
do  satzten  se  dy  tage,  wen  hers  heozalen  salle  no  vff  Walpurg  der  neste  kompt 
X.W  inarfr  vnd  dornoch  obir  ein  ior  otl'  Walpnrg  abir  xxv  marg  vnd  dnttehalbe  marg 
vuräcssen  czins.  So  salde  ym  abegen  von  ^Nickel  Fogelers  wegiu  ein  halb  marg  geldi^ 
vnd  vir  marg  geldis  von  ....')  vnd  was  dombir  subecsalen  iet}  das  salde  hcnr  habin 
beczalt  off  Briger  jarmarkt  vnd  vf  Michel,  der  no  kompt  vnd  der  gotis  heller 
dorubii-  gegeben  wart  vnd  lenkoff  domlf  getrunken,  das  was  ir  bekentniss.  Do  frayte 
Matis  Fogeler,  ab  Ihm-  mit  den  wissen  valfam  sey,  do  gap  ortil  vnd  recht,  lier  sey 
valfam  von  recht  wegm;  item  ab  ym  dy  frawen  dea  kowff  nicht  italdeu  suUen  etc, 
do  kegen  sproekien  dy  frawen,  wir  sint  des  gutes  nicht  mechtig  zureychen,  wen  do 
eint  vnmttndisehe  kinder,  der  das  gut  ist,  dorcsn  sprach  der  kinder  Vormunde,  Üben 
üaleMriieliM  Wort. 
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heni,  faye  sten  'dj  vnnmiidiBdieii  kinder  vnd  betin  ir  vatklidi  gut  nkiit  suTorrejehen, 

du  von  crem  efatfir  an  se  geerbit  vnd  dirstorben  ist.  Dowedir  eproch  Matis  Fogeler, 
wen  86  mir  vorkoft  hau  recht  vnd  redlich  vnd  ban  mirs  globit  zu  revclipn  vnd  ich 
habe  mit  den  kinden  nichtis  zuschaffen  vnd  £>e  sprechen,  se  weiden  is  Uen  den  kinden 
wol  vorantworten  vnd  kk  mit  den  wiMOi  Toiftin  bin,  det  ieh  auch  einen  scheppin 
briff  Iiab,  ab  9»  in  nieiit  haldea  «ollen  vnkb  den  koff,  als  le  vor  ^obt  ban  etc.  Liben 
frvnde  de«  rechten  betin  wir  ewir  lernnnge  vmb  vneer  geld.  Gegeben  am  diuBtage 
noch  Hedmgi«  anno  domini  M'CCCCXXVIII. 

Burgeniieister  ratmannen  vnd  echeppin  der 

stat  zu  Hajnaw. 

A^MaVt:  Dm  «An«  vnd  wc^imi  hera  Imrgvnmiiter,  ntainiin 

•ebeppfMl  der  sfAt  zn  Lejttiirz  vnsern  lieben  frunden. 


Na  585.  1488.  Uegilte. 

Der  Richter  George  Cromsclureiber  und  die  Schöppen  Conrad  BrockoUiidorlJ, 
Hanno«  Heseler,  Pettr  Hertll,  Pawil  Poppelaw,  Hida«  8on,  Jorge  Hezder  und  Allesia« 
Poppelaw  bekennen,  da««  Daniel  Backoiftn  eine  balbe  Hark  jflhrlidien  Zinses,  die  er 

laut  eines  vorgezeigten  Schöppenbriefe«  sv  Wiederkauf  um  5  Mark  Gr.  auf  Hau«  und 
Hof  der  Hedwig  Imieler  in  der  Burjrpapse  hatto,  dem  Stephan  Mifhiladorff  abgetreten 
bat.  —  In  dem  dinge  an  der  mittewocbin  an  sanle  Katherinen  abunde.  ' 

0.  d,  SL  L.  Jfo.  329.   DU  aUgü  fthU». 


Noi  586.   1489.  Vtobr.  19.  »nds«. 

Bischof  Conrad  von  Breslau  bestätigt  daä  von  der  liegnitzer  Bürgerin  Vrsula 
Teflschener  der  Kirche  su  ft.  Peter  snr  Ecriohtung  eines  Altan  ausgesetzte  Legat  eines 
jährlichen  Zinses  von  7  Mark  Prager  Groschen.  —  Z.:  dominus  Thomas  Ha«  deeann«, 

Vincencius  Jordansmol  cancellariu«,  Geotgius  Ottewicz  alias  Meisner,  Nicolaue  Weid« 
naw,  StefTaniis  WoIiT,  Wrat.,  .Tobannes  Bogschica  decanus  L^.,  Jacobaa  Eychholcz, 

SCti.  Nicolai  Üthuin.  ecfl.  canonici. 

O.  d.  8t.  L.  No.  330.  Ohne  Si^ 


N<K  587.    1489.  Alirn  6.   Uegiüti.  . 

Der  Stadtrichter  Petir  Rote  und  die  Schüppen  Andreas  Ojihan,  Hannos  Hezeler, 
Hanno«  Gyselher,  Gregor  TesBchener,  Pawil  Poppelaw,  Andris  Prewae  and  Niclos  Son 
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bekennen,  dafss  Agnr?  8chonpyone  mit  ihrem  Vormunde  Petir  Ryraherg  1  Mark  jähr- 
lichen Zinses  wiederkciutlich  um  12  Mark  Gr.,  die  sie  laut  vorgelegtem  SchOppenbrief 
aaf  HaniUM  KirnieiiaeiiB  Hans  und  Hof  in  der  Frauengasse  hatte^  an  Jorg  Heseler  und 
seine  Ehefran  Agnea  abgetreten  hat.  —  La  dem  dinge  an  der  mittewodien  vor  MiMri- 
eordia  domini. 

0.tl.  8t.  L.  N».        Mit  Mdm  Sieftbi. 


Na  58a   U89.  MÜ  7.  BoM. 

Smbdktid  dtt  AJfmn»  Btgma^  auditor  caugantm  apostol.,  üb^r  üt  BtrtUighiUi»  vngmt  dtt 

Poasbig' sehen  Testamentes. 

Alfon^iiis  Sei^iira  ileeretorum  doctor,  domini  nostri  pape  capellanus.  ipsiueque 
sacri  palacii  ;ipostolici  causanini  et  cause  ac  partibus  infrapcripfifä  ati  endeia  domino 
nostro  papa  auditor  speciaiitor  dejiutatue,  vmuersis  et  singulis  dominis  abbaiibuß,  priori« 
bus,  prepoettie,  deeanifl»  avchidiaconia,  sooJaeticie,  theMurariis,  cantoriboa,  cuatodiboi, 
saerietie,  succentoribi»  tarn  ealhedralium  quam  coUegiatarum  canonida,  jkarroebialimiH 
que  ecciesiarum  rectoribue  sea  'toeatenentibus  eorundem  plebanis,  viceplebanis,  capel- 
lanis.  ctirnfirf  et  non  curatis  ceterisque  prcsbyteris,  clericis,  notariis  et  tabcllionibii« 
iHiblicis  tjuihiiscunique  jjcr  riiiitatem  et  diocesim  Wratislauiensem  ac  alias  vbilibet  con- 
stiluliä  et  eorum  cuilibet  in  »oiiduni  au  ilii  uel  illis,  ad  quem  uel  quo»  presentes 
nostre  litere  pemenetittt)  ealutem  in  domino  et  huiatmodi  noBtris  ymmo  nerias  apostO' 
licis  firmiter  obedire  mandatw.  Noneritia  quod  nuper  aanctiaaimua  in  Chriato  pater  et 
dominas  noster,  dominus  Hartinus,  diuina  prouidencia  papa  quntue,  dnas  eommissionum 
siue  supplicarioniim  oediilas  nobis  succe^isine  per  eertuin  suum  cursorem  pre^ntari  fecit, 
qua«  reuerenter,  ut  dccuit,  recepimus;  qxiarura  prime  kjiior  sequitur  et  est  taib:  Digiietur 
sanctilas  veetra  causam  et  causas  prcuisarum  (?)  appellacionis  et  appellacionum  pro  parte 
magistri  coneulum  et  opidanorum  opidi  Legenicee  Wratialauienaie  diocbais,  ezecutorum 
preuiaorum  vltime  voleatatia  qoondam  Johannie  Posting,  laici  diete  diooeaie  a  qaadam 
diffinitiua  sentmicia  per  vencrabilem  dominum  Theodcricum  de  Crusenberg,  ofQcialeiB 
Wratislauiensem  in  causa  vertentc  inter  deuotum  virum  Andream  llolafz,  clericum  eius- 
detn  diocesis  ex  vna  et  prefatos  magistruin  consulum,  consules  et  opidanos  de  et  super 
bonis  et  annuis  censibus  per  dictum  quoudam  Johannem  Poaaii^  relictis  et  ipsorum 
oceaaione,  partibua  ex  altera,  pro  dieto  Andrea  et  contra  preflEttOB  magtatrum  coittulmn, 
eonsulea  et  opidanos  lata  nt  dicitnr,  interpoaite  et  inteipoaitomm  ac  dedaiooem  nullita- 
tis  et  iniusticie  elusdem  vna  cum  toto  negocio  principali  comniittere  alicui  ex  dominiä, 
vestti  sacri  palaeii  npostolici  causarum  auditorihua  andiendas  et  cognoscendas  pr  sine 
decreto  terminandas  cum  omnibus  suis  incidenciis,  emergenciis,  dependenciis  et  couae^iä 
et  cum  potestaie  citandi  eoadem  magistrum  consulum,  consoles,  opidanos  omnesque  alios 
et  ainguloa  aoa  eommmiiter  uel  diuisim  intereaee  putantes  in  Romana  curia  extra  et 
ad  partes,  tociens  qoodens  opus  erit,  non  obetando,  qnod  causa  et  oanse  hniounodi 
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non  sint  ad  dictam  curiam  legitime  deuolute  neqne  in  ca  <)♦'  spu  natma  seu  iuris  ne- 
c«6stUitti  truct&nde  uel  eciam  Hniende;  in  tine  veru  dictü  cumnusäiunis  siue  supplicacio- 
nis  cedule  scripta  erant  de  alterius  manus  litera,  euperiori  literu  ipsius  cedule  penitus 
et  omnino  dintmili  et  diueraa,  faee  verba,  viddioet:  De  mandato  demini  noetri  pape 
audiat  magüter  AlfonenaSeigura,  citet  ntpetUor  et  iustieiaaD  fikdat  Allerins  Tero  eonuinkM^ 
tenor  sequitur  in  hunc  modura:  Dignetur  eanctitaa  vestra  causam  et  causas  appellacio- 
nis  et  appellaeionum  pro  parte  deuotorum  virorum  proconsuli!?.  constiliim.  scabinorum 
et  opidaaorum  ac  vniuersitatis  opidorain  Sprottauiensium  et  Uajnouieneiutn,  Wratisla- 
nieneia  dioeeeis  a  qiodant  preuisa  diffiaitiiia  seatmeUi  in  canaa  qae  coram  veaerabili 
vtwOf  domiiio  Theoderico  Crneabntg,  taaerto  ofllciali  WnÜslamensi  ▼erti  preuidetiatur 
inter  quandam  Andream  Hollasch  ex  vna  et  dictos  proconsulem  et  consules  ac  pro* 
uidoe  viros,  proconstiles  f!),  consules  et  scabinos  opidi  T-egenicxensis,  eiusdetn  diocesis 
de  et  super  certis  anmiis  censibus  et  eorum  occasione  per  euridem  Theodfricuin.  a-sser- 
tum  oltiüialeni  in  fauorem  dicti  Audree  et  preiudicium  proconeuium,  coasulum,  scabino- 
mn  et  vidaeMtatam  opidannii  piedielonnn  at  diettnr  lato  teterpoiite  et  interpoiitaram, 
ad  Mnctitaiem  Teatram  et  «anetam  Mdem  apoetoUcam  et  nagoeii  principaliB  ao  nnUio 
tatte,  iniqnitatis  et  iniiuticie  diete  preuise  difßnitiue  sentencie  et  proeensus  habiti 
foram  eodem.  oomiuittcrc  alicui  ex  venerabilibus  \  iri?  dominis  vestri  sacri  palacii  apo- 
giolici  causarura  auditoribus  et  si  placet  veneraliili  doinino  Alfonse,  einsdem  paiacii 
audituri,  coi  cauä'a  appeüacionis  domiaorum  proconsuiiB  et  consuium  opidi  Legniczensis 
predieti  a  qaadaai  preuisa  Benteada  contra  dictam  Andream  enper  eiedfiin  ceoeibuB 
et  eorum  occaeione  nt  dicitur  lata,  ialerpoeite  eommisea  est  ne  eauearum  oontiaencie 
diuidantur,  audiendai,  pognoscendas.  decidendas  et  iure  debito  terminandas  cum  omni- 
bu8  et  aingulis  suis  emergeneiis,  dependenciis  et  connexis  cum  potestate,  dictum  Andream 
et  alios,  sua  interespe  putante«.  in  Roraana  curia  extra  et  ad  partes  citandi:  non  oh- 
stando,  quud  causa  seu  caube.  liuiusuiodi  nun  t«iiil  ad  Romanam  cnriam  legiliuie  deuo- 
lute uel  in  eadem  de  iuris  ne<»eBeilate  tractaade  aeu  eeiam  flniende;  qae  quid«D  com- 
miauo  sie  signata  reperilnr:  Andiat  idem  roepster  Alfoneos  jS^fora  et  iustieiam  Ikeiat. 
Post  qaanim  quidem  conuDiMionum  siue  sopplicacionum  cedulararo  presentadones  et 
recepciones  nobis  et  per  nos  ut  premittitur  successiue  facta? .  nos  eanrndem  commis- 
sionum  vigore  in  causa  et  causis  buiusmodi  ad  Romanam  curiam  legitime  introductis 
et  inter  parte«,  iu  pretactis  commissiombus  deacriptas  sen  earam  legitimes  procura^ 
tone  rite  proeedentee,  ad  prooidi  viri,  magiBtri  Tbome  Roden,  in  Bomana  eoria 
caoiamm  et  egregtonim  ac  hoaestonnn  Yiroram,  magtstri  eomnlum,  proconsalum,  oon- 
eulura,  scabinorum  et  opidanorum  ac  vniuersitatum  opidorum  Legniczensium,  Spro^ 
uiensiura  et  Haynouiensium,  Wratislnnienftis  diocesis,  principalera  in  prescriptis  conmiis- 
siooibus  principaliter  nominatorum  procura toris  instanciam,  discretum  virum  magistrum 
Kkolaom  Hamborgh  in  dieta  curia  canaarmn  H  honorabilia  viri  Andrea  Hollaach,  derid 
dieta  Wratiabunenaia  diocesis  ex  aduerso  prindpalia  in  eiadem  conmiasionibua  eeiam  ex 
adnarao  prindpaKter  nominati  procuralorem ,  de  quorum  binoinde  procnracionum  man^ 


dntis  logitiiuis  conslabat  prout  coiihlat  dociinienti» ,  ad  videndas  et  audiendas  litteras 
coaij/ulfarias  extra  prefatain  cunaui  et  ad  partes  in  forma  soltta  et  eonsiieta  decenii 
el  cuiicedi  vel  ad  diceaduin  et  causam,  ai  quam  Laberut  ruciunabiiem  allegandain,  cur 
id  fieri  non  deberet,  per  certmn  dicü  domini  nostri  pape  eunorem  citari  mandaoiniiiB 
et  feeimtis  ad  oortom  pereroptorinin  tarminom  conpelentem,  viddicet  ad  diem  et  hoiam 
inrrascriptas.  Quibas  aduealwtibttB  comparauit  in  jndicio  corain  nobis  longister  Thomas 
Kode  procurator  predietus  quo  supra  nomine  procuratorio  et  snpradicti  maf>is(ri  Nicolai 
llamborch  procuratoris  ex  aduerso  noa  coniparantis  contuma<uaui  accudauii  ipeumque 
petiil  per  nuä  coutuniacem  reputari  et  in  eins  contumaciam  nobis  exposuit  cum  querela, 
quod  nonnoDi  domini  prelati,  ofBciatoi,  Indices,  collegia,  capitula,  clerid,  notarii  et  ta^ 
bellionea  pablici  alieque  parMme  tam  ecdesiaatice  quam  secularefl  cinitalis  et  diooena 
predictjirum  ac  cilibi  constitnti  penes  se  liabent  et  detinent  uel  saltem  iiabentes  sciunt 
et  detinentes  in  eormn  scrinejp,  tliecis,  cistis,  notis,  registris  manualibiis  sen  profboeollis, 
nonnuUa  acta  actitata,  literaa,  scripturae,  instnnnenta  publica,  phuilegia,  proc-essu^  alia- 
que  jura  et  roaDimenta,  causam  seu  causas  baiunuodi  tangeotes  tst  taugencia,  pro  cog- 
nicione  canee  huivtroodi  neeeMarlas  et  neceesaria,  eine  quibus  de  buiiiamodi  cause 
meritie  ad  pleninn  liquere  non  poetet.  Quapropter  nos  instanter  requisiuit,  quatenoa  inbi 
et  parti  suc  snpcr  hoc  de  oportuno  remedio  prouidere  litcraeque  compulsorias  extra  ean- 
dera  euiiam  et  ad  partes  in  forma  solita  et  ronsueta  decernei-e  et  coneederc  dicrnaremnr. 
NoB  igitur  A]foD8U8  auditor'  pret'atus,  dictum  magütrum  Nicolaum  üamborcii  procura- 
torem  ex  adnarso  non  comparantem  neque  bttinsmodi  diei  termino  in  aliqtio  aatiafiioere 
curantem,  reputaidmnB  exigente  iiulicta,  prout  erat  merito,  oontumacem  et  in  etus  conto» 
aiaeiain  attradenteB,  requisicionem  buiuBmodi  fore  iuetam  et  consonam  racioni  quodque 
iusta  petentibuR  nmi  sit  deiu'^.'-iuidiis  »Hsensus  bonitiue  jddids  sit  cmiota  riinari  ne  oeeul- 
tacione  iuriuin  vi  imiiiixuenlorum  Iniiusmodi  oecasione  alieuliis  jiarciuui  hineiiule  pre- 
dictamni  verita»  facti  obumbrctur  et  Jusi  vaieat  dcpenre  auctorilate  apt^tulica,  nobia  in 
hae  parte  commiBsa,  voe  omnee  et  singaloe  anpradictoa  et  Testnim  qaemlibet  in  eolidmn 
tenove  preeenciani  requirimus  et  monemaa  primo  aeeando  tereio  et  petemptorio  vobit 
nichilominus  et  ve!>truni  «  uilibet  in  virtute  Bancte  obediencie  et  mb  inflraacriptiB  sentendarani 
penis  distriete  preeipiendo  niaiuiantes.  qimtenns  infra  sex  difenim  fapnoinm  postquam 
jtro  |>arte  dictorum,  niapi8tri  ooiihiilum,  proconsuiuni,  scabinorum  et  upalaiionim  ac  vni- 
uersitaturo  opidorum  Legaic2en»ium,  Sprottauiensium  et  Uaynouieneimn  pr^dictorum  pre- 
Reneialiter  vigore  preaeneinm  super  boc  fiieritis  requiaiti  aut  alter  veetrum  fiieiit  reqni- 
sitns  et  poet  praeeentacioneni  aen  notifieacioneiD  presenduin  vobis  aeu  alteci  veatram 
factam  imraediate  sequentes,  quorum  sex  dierum  duoa  pro  primo  duos  pro  aecundo  et 
reliquo»  duos  dies  vobis  vniuersis  et  sinpidis  Btipradicti»  pro  tereio  et  peremptorio  ter- 
mino ac  nioiiieione  canoniea  assif^ifini^is ,  itu  tarnen  (juod  in  hi»  exe(piendi8  viniy  vestruni 
alium  non  expectet  iiec  vnus  pro  aliu  t>e  excuset,  ad  üictos  douiinos  prelatot»,  ollicialee, 
judioea,  coUegia,  capitula,  elericoe,  notatioe  et  tabeltionea  pobliooe  aUaaque  pereona» 
eecleaiaetieaa  et  eeentares  et  looa  pro  parte  dictomm  magiatri  considain  et  proccmaulnai 
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ac  aliomm  principalium  seu  per  exhihitürt-m  jtrcHt'iu  iuiii  \  nliis  noininandos,  nominandas. 
nooiinanda,  persuaaliter  accedatia  seu  aiter  vestrum  uccedat  eosque  et  eoruui  queiniihet 
eadem  anetoritate  ac  modo  et  fimma  piemiasis  moneatia  et  raquiiatis  dsqm  el  eorum 
cuilibet  in  virtnta  saaete  obedieacie  el  sub  eiBdem  infraacriptiB  senteneiamm  penis 
digtricte  precipiatis  et  mandetie  quoa  et  noB  eciam  sie  requirimus  et  munemuB  ac  ipeis 
et  eorum  otiilihet  districte  precipimug  et  mandamus,  quatenus  infra  duodcciro  dicnim 
spacium  p08t  luonicionera  et  requisicionem  vestras  huiiismndi  eis  factas  immediate  s»»- 
queates,  quoruui  duodecim  dierum  quatuoi*  pru  prirao,  quattior  pro  secundo  et  ruliquos 
quatoor  diee  eil  et  eorum  euilibet  pro  tercio  et  pernnplorio  tennino  ae  moniciooe 
eanoniea  aesignetig,  vi  noe  edam  eiadem  assignamiis,  pvedieta  aeta  actitata,  IttteVas, 
ecriptoraa,  iaetrumenta,  priiiilegia,  proeeesus  aliaque  jura  et  mmtomta,  eansam  sea 
causas  huiusmodi  tangentef?  et  tangencia  originaUtt  r  seti  eonim  vera  tranpsiinq)ta  in 
publica  forma  redacta  seu  sigillis  aultenticis  (^ignata  et  äigiilaia  aut  mb  talibus  ii^odo 
et  forma  publicata,  quod  eis  in  ipea  curia  et  alibi  ac  in  judicio  et  extra  inentu  vaieat 
et  debeat  Ades  plenaria  adhiberi,  nil  addendo  nel  miimeado  quod  itacti  «vbetaiieiam 
immatet  ant  variet  intelleetm,  prefaüi  magisiro  eoneolum,  prooonsulibue  et  allie  princi- 
palibns  prenarratis  8eu  eoruiu  legitimo  prociiratori  siue  preeencium  cxhibitori  sine  contra- 
diccione  et  diflicultate  qnib»i8ctnunie  tradarif  et  a«8ignent,  nobis  uel  alteri  forsan  loeo 
nostri  interim  eurrogando  auditori  ad  dictaiu  curiam  deferenda.  Si  vero  jura  et  uiuni- 
menta  haiusmodi  per  quuscunque  detineaatur  ab^eondita,  deteotores  ipsos  ad  tradcnda 
ac  noieatee  ad  revelanda  jnra  et  muaimeata  bmuwnodi  per  ceoenram  eedesiaelicam, 
appelfacione  poetpoeita,  conpellatis,  satkfketo  primitus  illt  uel  iIür,  cni  uel  quibus  satis- 
faccio  fuerit  impendcnda  de  salario  eorum  eoinpctcnti;  diem  vero  requisicionls  et  mo- 
nicionis  vestrarum  buiusniodi  et  (luaula  lides  dictis  juribus  et  muninientis  fuerit  adlulieiida 
et  quidque  iu  premissis  vobiH  occurerit  relacione  dignutu,  nobi»  per  vestras  patente» 
litterae  aeu  inatrumentttm  publicum,  harum  »eriem  sea  deaigaBciooem  in  ae  oontinentes 
«ine  eontinena,  rcmisaia  preeentibDs  qoanto  äciaa  poterHi»,  Adeliler  intimai«  curetia;  quod 
ei  forte  voB  omnea  et  ainguli  et  alii  supradicti  premissa  non  adimpleueritis  eeu  adimple- 
uerint  cum  effectu  seu  mnndatis  et  raonicioiiibus  noslris  hmuf^niüdi  yramo  uerius  aposto- 
hcin  noii  panieritis  Pen  paruerint  aiit  aliquid  in  contrariuni  fecenfis  seu  fecerint  per 
V08  uei  almra  seu  aiios,  pubUce  uel  occulte,  directe  u«!  indirecte,  quouis  quesito  colorei 
noa  in  eoa  omnea  et  ängaloe  et  aUoa  predietoa  ac  veetram  ae  eorum  queniUbel  et 
generaliter  in  qnoaeunqne  alioe  in  bao  parte  contradictores  et  lebelles  excommuracacionia, 
in  capitula  vero,  coUegia  et  cOauentOB  in  biis  delinquentes  et  delinquencia  6u.s|)eiisionein 
a  diuinis  et  in  ipsorum  et  quorumcunque  derniiiuem-ium  ecclesias  et  monasleria  inter- 
dicti  eccleniastioi  senteneias  ex  niine  pront  e\  lune.  dicta  eanoniea  mouicioiie  |)reinissa, 
in  hiis  scripti»  lerinius  et  eciam  promulguuiuä,  absolueionem  vero  omniuiu  et  singulurum 
qui  prefetaa  noetras  aentenciaa  ant  earum  aliquant  ineuirerint  aioe  ineurrerit,  quoquo» 
modo  nobia  vd.  anperiori  noatro  cnimodo  reaemamna.  In  quorum  omnium  et  Btogakkrum 
fidem  et  teatimoninm  prenüBBorom,  pteeentea  noatraa  lüeraa  aiue  pieaena  publicum  inalru- 
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«  mentum,  hiiinsmodi  nostram  coinpulsoriam  in  »e  continüiites  suie  continens  exinde  tii  ri 
et  per  uoiahum  publicum  noetrumque  ia  huiusmodi  causa,  coratu  iiob^^  ücriUaiu  ini'ra- 
scriptum  »ubscribi  et  publieari  nmidontmoe,  noetrique  sigilli  fiacimiis  appenstone  com- 
miiniri.  Datum  et  actum  Borne  ni  dmno  habitacieniB  »OBtrs  anb-  anno  a  natinitate  do- 
inini  millesimo  quadringentesimo  uicesimo  nonn.  indiccione  sepliina,  die  vero  sabbati 
septima  mensis  Maii,  hora  vesperonim  uel  quasi,  pontiftcatus  prcfati  dornini  nostri 
Martini,  pape  quinti,  anno  duodeciuio,  presentibus  ibidem  discretis  viris,  magisüris  Wil- 
helme Paeitae  et  Jobamie  fiiitoiiia,  notariia  publide  «eribuqne  nostrie,  deiieto  Traieo- 
censiB  et  Rothomagenais  dioceflis,  testibus  ad  pfemiiia  vocatia  apeciaUter  et  rogatis. 

Äc  ego,  Matbeus  Ditmari,  clericus  Bnuadebargenew  diocesis, 
publicus  apüst.  et  im  per.  aiictor.  notarius,  reuerendique  patris  domini 
Alfonsi  Segura,  uculabuci  ecci.  Ispaiensis  et  anditoris  prefati  et  huius- 
modi cause  coram  eo  scriba,  quia  huiusmodi  litteranim  compulsoriarum 
petickmi  et  decreto  omnibiiw|ue  aliia  et  aiiignlia  premuiaia,  dnm  rie  nt 
Signum  notariL  piemittitur  i^erentar  et  flerent,  una  cum  prenominatis  (estibna  prae- 
seua  interfui,  eaquc  sie  ticri  vidi  et  audiui,  ideoque  hoc  preeeos 
publicum  instniiiieiituin  rede^ri ,  aignoque  et  nomine  meis  solitis  et 
consuetis  vna  cum  appensione  sigilli  dicti  domint  auditoris  signaui, 
rogatua  et  leqniaitna,  in  Adern  et  teatimoniem  omnittm  et  stngulonim  - 
piemiaaonim.  , 

'  0.  d.  &.  L.  N§.  at2.  Alt  nOtdim  JMm  du  (ktrintkun}  Stfil  «*  rogmn  WaA». 


No.  589,   U89.  JaU  1.  BmiIml 

Die  Baffamanneo  der  Stadt  Brealan  thrni  kund,  daas  ihr  Hitbarger  Peter  Vngera> 
ten  Tor  aitaendem  Bathe  bekannte,  daes  er  und  Katherina  Tawcherynne,  seine  Schwester 

von  der  verstorbenen  Swerczynne  fi  Mark  erhl.  Zinse,  die  nie  auf  der  Stadt  T.iejrnit* 
gehabt,  ererbt  liabe  und  dass  der  Rath  dieser  Stiidt  der  Tawcherynnr  direii  AnlheiJ, 
Iitimlich  3  Mark,  attgekauit  habe.  —  Am  iVe^tag  noch  sant  Petir  vnd  Pawels  tag. 


No.  590.    UM.  Anf  .  IS.  UAgnite. 

Henog  Lodvvig  bekennti  daae  wdH  aich  die  Bürger  „iien  crakmiftigen  sehaden  vnd 
verterpniaa  cau  vorm^d«!  vnd  merkUefaen  can  wedirateende  ißt  giawaaaikejt  ynd  be- 

8cheydunge  der  vnglewbigen  vorstockten  ketczerer  czu  Behemen  etc.  sich  vor  wegin  der 
eelbin  etad  groslieb  vorkestiget  habin  an  bawe,  l'üBtenun{re,  soldcner,  nochreysen  vnd  vor 
legungen"  er  der  ötadi  Vollmacht  gegeben  hat,  auf  der  Stadt  40  Mark  zu  verkaufen.  —  in 
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vigilia  ttfläuuipcionis  Marie.  —  Z. :  Heiucse  Ole,  Ritter,  CuQCze  Schellendorff,  Johann«» 
Bawde,  Probst  zu  Idegnitz,  herzogl.  Schreiber. 


No.  5dl    U89.  Oet.  16.  Ll«8Biti. 

J^^^^i^ff^^  J^^fa^ÄÄPi^^  ^^Äi^  ^St^R^t^  ^C^K(j^^^ÄÄJ  ^^fi^  ^l^09ft^^  ^p^Ji^Ä^  ^^^^Jj^jÄÄi^ÄÄ^Äjn^  JC^Ei^^ivjlif  sNiif 
J&Kftlaii/Hr  7»*4  Jforib  imi  «  Or.  Mrifcoif/t  J«  Aokn. 

Wir  Ludowig  von  got«s  genaden  herciog  in  Slesien  zum  Etrige  vnde  so  Legnic% 

bt'kenTien  vnde  tuen  kiintli  vfFuiiniclien  mit  diesem  hriue.  allen  (ien,  die  een  setin  adir 
hören  lenen.  das  Wir  reebt  vnde  redeliclien  vorkawit  vadt'  vIFgeloBsüi  lialiin  %'ii8ere 
inoncze  vnsers  furstentbiims  zu  Lignicz  mit  allen  vnde  ielichen  hirschuften,  freyhejten, 
rechten,  finiebten,  die  donon  bekomem  mochten,  zugehorungen  vode  begnadnngen,  als 
wir  die  selbis  vnde  vntere  voiiiftm  hercsoge  m  Lignics  eelbie  vnde  vom  der  cronra  zu 
Bohemen  vnde  von  fiirsflidier  macht  vnsers  obgenanten  furetenthttiiM  van  aldirB  gehabit  ' 
babin,  nichtis  aiisz^eozoi^en  vor  sehenhundert  sebenczig  anderthalb«  nmrg  vnde  sechs 
groschin  gueter  lit^niächer  groschin  Pulniecher  czal,  der  wir  iczund  gancz  vnd  gar  be- 
csalit  flein  vnd  vorgulden ,  vnd  Bulcb  gelt  gancz  an  viisen»  eriiaftigen  nuce  entphangen 
haben,  vnsem  llebin  getruen  bnigermeyster,  lathmannen  vnde  der  ganezen  gemeynden 
vnser  obgenanten  etat  Lignics  die  obgenante  vnaere  moncce  suhaben,  halten  vnde  ge- 
nieliehen zubesitczen  vnde  in  voller  macht  vnser,  vnser  erbin  vnde  rechten  nochkomen 
zuf^enissen ,  ziipehniehen ,  heller  adir  phenninge  an  allin  vndirscheyt  zualoen,  die  am 
kui-ite  zu  adir  abet»atcze  silbirs  adir  Icoppers  am  gewichte  zu  setczin,  wie  en  das  be< 
beglichen  vnde  allirbeqwemste  i8t|  vnde  snm  aUirbesten  noch  erem  dirkenteniise  zu 
»taten  komen  mag,  zu  otden  vnde  sn  schieken  vnde  der  moncse  za  wandeln, 
andere  zu  setezin  vnde  zuwedirruffcn  also  vfte  en  das  not  tuen  worde,  vnde  in  allir- 
mosse  mit  der  obgenanten  monezen  zutuen,  \^  ;is  wir  selbis  domete  getuen  vnde  schicken 
mocliten,  von  viis,  vn&ern  erbin  vnde  rechten  »ocbkomen  gancz  alUr  sachiu  vngehindirt 
g^sdidier  vnde  we^rdicher  pereonen,  vnde  glonbin  den  obgenanten  vnsem  liebin  ge- 
truen  vneer  etat  Lignicz  vor  vns,  vnsere  erbin  vnde  nochkomen  bey  vnMm  guten  tmen 
an  allie  arg  vnde  intragk,  daz  wir  die  selbege  moncze  bey  namen  von  dem  andachti- 
gen hcrn  apte  vnde  connentli  des  closters  zu  Lewbens  vnd  sust  von  eyner  ielichen 
juTsunen  ge\>llifii  \ ude  \\t  i  iiicli,  die  do  sie  von  der  selbegen  niüiic/.e  aiisj)rcehin  moch- 
ten adir  worden  von  czmse  adir  »chulde  wegen,  adir  irkeyu  biilT  w  elicherleje  der 
wer«  dorobir  fondm  worde  adir  von  wenne  eie  dorumb  in  geystlieli  adir  werüich  ge- 
richte  betediget  worden,  des  vnde  eynet  eudien  «ollen  wir  adir  vosere  erben  ane  arg 
gancz  ledig  freyen,  vorantworten,  vortrctin  vnde  in  craft  diesis  briffes  an  allen  schaden 
gancxlielicn  henemen  \nde  ap  daz  nicht  geschege,  do  goth  vor  i*ere.  wer  dann  die 
obgenanten  vnsere  lieben  getruen  eyuea  sidchen  schaden  nemen  vorledigcten  vnde  mit 
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czerungeit,  bot^ii  viiUe  intedigis  weyse  aa  gelte  adir  au  guute  vorlustig  worden  vnde 
abegetediget  an  cztnae  adir  an  gelde  in  was  w/ae  das  gescbege,  was  au»  dan  Bukhaii 
«cfaadin  nemcn,  der  sal  vmer  «eyn,  viuer  erbin  vade  nockkomen  hän  su  Lignics  vnde 
woz  flie  vne  sagen  vmb  sulchen  entpbangen  schaden  adir  Torluat,  das  aallcn  wir  en 

vngetediget  an  allen  t'vt  «jnnezlieticn  i^le\vl»iii  vnde  ane  arg  richten  vnde  gütlichen  bt-- 
czalin.  Oueh  haben  wir  den  obgenuntcn  vnsern  rattiiaaituen  vnde  vnser  stat  Ligiiicz 
vir  sich  vnde  vnscrc  obgenante  stat  sulch  obgenante  gelt  czu  czjnae  auszugewynneii 
Tolleniaeht  g^eUn  vf  eyn  wedirkau0  suvorsehrejbin,  wo  aie  «alcb  gdt  auezogewynnen 
adir  weme  aie  sich  vorschrejben  in  welcher!  t  y  w  eyse  daz  geaehit,  das  iat  man  wiUe 
vnde  glouben  daz  zuhalden  an  a!lis  arg  nocli  lau  te  ssulcher  briuc  von  vnser  oh[!:enaii- 
ten  stat  gegebin  vnde  die  Norsehreibunt^e  m  ailii-  iuus.se,  alz.  dann  obene  t^ebehrebin 
»teet,  ydach  vnschedelichin  vns,  vnsern  erben  vnde  rechten  nochkomen  erbhern  zu 
LignicB  an  vnserak  reohten  wedirkawlfe  der  obgenant«!  moncaen  vor  aebinhtmdirt  «ebin- 
csig  andertfaalba  ma^  vnde  aeeba  groachen  der  obgenaoten  groachen  vnde  czal  vode 
allis  zuachadin  vnde  vorlostigen  geldis  daz  dorufT,  alz  obengeschrebin  steet,  gegangin 
were,  wenn  wir  daz  vormogeu  adir  so  stathaftig  werden.  In  crafl  diesis  briueffes,  an 
den  wir  /.u  rechtem  bekentenisse  vnser  gros  ingesegil  habin  heyssin  hangen,  gebin  zu 
Lignicz  an  sandte  GalU  tage  noch  Criata  gebortb  vierczeenbondirt  donoob  io  dem  newen- 
vDdczwenezigaten  jare.  Dobey  sind  gewoat  vnaera  liebin  getmen  her  Niekel  Stewics, 
her  üeucz  Öle,  her  Fritsche  von  Landisskron,  Ifonrieh  von  Gebelezke,  Gnncze  von 
SchelliiulorfT  vndpM 

0.  (/.  !>!■  L.  Ao.  äSS.   Da»  Siegel  an  rothteidenm  Ücknüren.  —  Bütchem  i'rimUgb.  /.  LXX  Y. 


No.  502.    Ohne  Jahr.  1429? 

Vnsirn  iVnnllichen  grus  zuvor.  läebir  her  houplinan  viid  hebin  frunde.  Wir 
haben  vnsern  reissigeu  geczug  ken  Strelin  in  die  stat  getegit  ken  den  ketczern,  die  uff. 
Nymptsch  legen  vnd  mdnen  einen  rejtenden  krig  mit  in  eine  czeit  ancznalahen  vnd 
esuhaldea  durch  der  lande  beatea  vnd  beadiirmunge  willen,  vna  allen  vnd  euch  zogute 

vnd  zufromen  vnd  dovon  so  bitten  wir  euch  rmntlichen  vns  hundert  pferde  gutes  vnd 
tochti^es  folkes  zu  liulffe  zneendeii  vnd  oueh  ewern  heiTpn  lierczn^^c  I.miwiü:  ziihitteii, 
das  vn^i  seine  guado  ouch  hundert  plenle  reiSöiges  l'uikee  zuhulll'e  senden  vnd  leyen 
wiiUe,  ufT  das  wir  den  bösen  ketczern  dester  bas  mochten  widei-stehen  vnd  die  lande 
vor  io  geadiutesen  vnd  begeren  des  wider  ewer  vorachreben  antwort.  Geben  dea 
dinstagis  noch  Dyonisy.  . .  Ratmanne  der 

Stat  Breelaw. 

Aufiehrift:  Dem  erbera  vnd  woltocbtigeo  r«tir  Schiraw  booptnun  ctu  Leguics 
nd  dw  «ban  ^id  wejMa nMnMHWM  doMfUnt  vnwn  IMmb  inaAm. 


')  ßrieht  im  Original  so  ab. 
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Na  508.    1489.  0.  T.  m  0.  0. 

Hannos  Swenea,  Erbherr  zu  Seyfersdorf  bestätifi;!  den  Verkauf  eines  jfthrliclien 
wiedofUjinflichen  Zinses  von  1  Mark  von  Seiten  seines  Untersassen  Hannos  Schultz  in 
Sc^fersdorf  an  den  Pfarrer  und  die  Caplane  von  St.  Peter  iu  Lieguitz. 
litgm.  ArM»-Aetm  Ko.  2A  JJ  18. 


'So.  594.    1480.  Jan.  11.  Liegnitz. 

Peter  Kote,  Stadtriditer  und  die  Scbüppen  Andres  üytan,  Hannos  Hezeler,  Gregor 
TesBchener,  Pawel  Poppelaw,  Andres  Prewse  und  Kidas  Son  bekennen,  da»  Hanteeh 
Gebil  dem  Qose  WaMermann  4  Mark  auf  seinem  Vorwerk  im  Dorabuech  verkauft  hak 

—  An  der  ^lethe^vo^hc  noch  dem  obiretim  tage. 
GntHdbuA  imt  St,  2fkol.  p.  34. 


N(>.  5iK5.    1430.  Jan.  11.  Llegnite. 

Peter  Rote,  Richter  zu  Liegnitz  und  die  Scliüppfii  Andreas  (lytlian,  Hannus 
Hezeler,  Gregor  Tesechener,  PawU  Poppelaw,  Andreas  i^rewsse  und  Isiclae  Son  be- 
kennen, dam  vor  ibnoi  Frau  Barbara  von  Wederan  mit  -ihrem  Vormunde  Coni»ea 
fichetndorff  8  Hark  jährlichen  SSiiues  wiederkftiiflidi  um  80  Hark  Gr.,  jede  Ibik  um 
10  Ifork,  auf  ihr  Haus  und  Hof  in  der  Bftckergaese  hei'  Jorgen  Cromschreibers  Hause 
<'«'1i  eon,  der  Frau  Katberina  Altmamiynne  verkauft  babe.  —  An  der  mittewocbin  noch 
dem  übinsieii  ta^^e. 

OHi,.  Kgl.  JWH.  K  BtrL  Mb.  B«nm.f6l.  S65,  No.  2,  «An»  SUga. 


No.  506.    1480.  Febr.  3.  Liegniiz. 

Herzog  Ludwig  bekennt,  dasa  der  liegnitzer  Büi^er  2«iclos  Kemraer  1  Mark  <ir. 
jährlichen  Zinses  fUr  10  Hark  Böhm.  Gr.  auf  seinem  Gut  su  Gosdendorf*)  im  Uegiutser 
Weichbüde  dem  Pfarrer  su  St.  Peter  in  Liegnits  und  seinen  Caplftnen  angelassen 
hat  —  Am  freytage  noch  purificacionis  Marie.  —  Z,x  Her  Hracze  Ole,  Bitter,  Hencxe 
Bnrg^iU .  TT  nrich  von  'Gebelczke  und  Herr  Johannes  vom  Sagau  Thumheire  zu  Liguicz, 
herzogl.  Sclireiber. 

O.  d.  St,  L.  No.  m.   Da*  fi^nT  /UA.  —  LUgn.  Arch.  AcL  Xo.  242.  J,  14. 

No,  597.    1480.  Febr.  9.  Liegnita. 

Herzog  Ludwig  bekennt,  ühhs  2sn;kei  Stewicz  alle  seine  Güter,  Zinsen  und  Dör- 
fer in  den  herzogi.  Landen  und  Weichbilden  zu  Liegnitz  und  zu  Goldberg,  nämlich 

>)  GaateiHkMf,  1  Mcite  wesUicb  vpd  Liegoits. 
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das  Bui^leiien  atif  dem  Scbiuss  za  Liegnitz,  die  V'orwurke,  genannt  Leype'),  ModlemsdortT) 
und  Anaenrw*)  mit  aller  Herrschaft  idner  'Ebefraa  KaÜierinA  su  einon  redtten 
gediage  aof^laBsen  hat.  —  Am  achten  tage  vnser  lieben  frawen  tag  winrcsewey.  — 

Z.:  Heiiu-icli  Gebelczke  marschälk,  Peter  Scbyraw,  Hejrncse  Burgold,  Canece  Scbe^Ien» 

dorff,  Hannos  Slewicz,  ^lieliel  Borwiez  und  Johannes  vom  Saga». 
*  Orig.  mü  dem  Wappamegd.   jlrckiv  det  St.  MmmU^St^  Xo.  24. 


'    No.  5f^.    U30.  AprU  88.  Liegnits. 

Hanns  Gregor,  Ötadtrichter,  und  die  Scböppen  Gregor  Tesschener,  Velczeutcz 
SchulteB,  Niola»  Son,  Nidaa  Heaeler,  Petir  Emrich,  Hati»  EoehiiiMslireib»  und  Hanniu 
Dreeler  bekennen,  das«  Herr  Hiclas  Hering,  Priester,  16  Mark  jährlichen  Zinses,  die  er 
auf  Niclas  Vogäe  Hause  hatte,  den  armen  Siechen  sa  St.  Nieolaus  abgetreten  hftt.  — 

Am  Ireytage  vor  Pbilippi  und  Jacobi. 
äWH<6iMA  MW  8l  SieoL  p.  26. 


No.  599,   1480.  fvül  15.  9,  0. 

Guardian  und  Convent  des  St.  Johannis-Klosters  ut  Liegnita  thnn  kimd,  dais 
sie  dem  Rath  dieser  Stadt  einen,  Theil  ihres  Kloster-Baumes  und  Hoferälen  in  der 
Nongengasse  abgetreten  haben,  woftir  ihnen  volle  Geniige  gelebtet  worden.  —  Des  tngis 
des  heiligen  Jacobi  czwoltFlieteii. 

O.d  St.  L.  No.  336.  An  FergamenUtretfm  dat  Skgd  du  OamotaU.  —  Bittcbeiu  Firiciitgb./.  CLXXXll^  ' 


N<K  600.    U80.  Aug.  1.  0.  0. 

Herzog  Ludwig  bekennt,  dass  die  Stadt  die  für  ihn  der  verstorbenen  Agnes  Viatr 
und  ihren  Erben  gelobten  400  Ifork  Gr.,  die  er  bisher  nicht  hat  besahlen  können,  von 
doi  henoglichen  Fleischbänken  dieses  Jabr  verzinsen  sollen;  die  Zahlung  des  Haupt- 
gutes  gelobt  er  nächsten  st.  Jacobs  tag.  —  Am  dinstage  noch  Jacobi. 
Bitidm»  Friviktb./,  CLX. 

No.  601    1480.  Aug.  88.  o.  0. 

Hei/ug  Ludwig  und  Hensogin  £lisat>eth  bekennen,  dass  der  Rath  der  Stadt  ihnen 
alle  Jabr  8  Mark  Gr.  „csu  emnge**  gegeben  hat,  die  sie  ku  Wiederkaof  um  80  Mark 

>)  Westlirh  2  Meilen  foo  JMMr.    ^  Voitotadflci  DBrdlidi  */•  McOra  twi  'Hatua.    ■)  Annnnli,  wMdfcb 

7«  Keileo  vod  Ooldberg. 
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i]cn  Priestern,  Magister  Vincenz  Costin  und  Niclas  Spilner  verkauft  haben    und  sicil 
jedes  Anspruches  an  den  Rath  begeben.  —  Des  eonnobendes')  aante  BartholomeL 
Btnekm  rHnäitt.  f.  CLXXB^ 


Nql  602.    1480.  Aug.  tB9.  CetienaiL 

£ljszabeth  von  gots  genadeu 
herczoginn  scam  Brig  etc. 
ToMran  bMundem  gnua  scuuor.  Bnamen,  lieben  getrawen,  wir  haben  mit  den 

äeisscheren  gereth,  wie  dawj  vn*  suldin  an  vnsercm  czynsc  auszrichten  czeben  raarck 

dowider  sy  sych  eczlicher  mosse  seczen,  bitben  wir  euch  mit  fleisz,  das  ir  ematliclien 

mit  in  reden  wollet,  dassy  vns  mit  eyneni  ^nlicheii  vir  «llszinol  nicht  lossen,  wann  wir 

den  soldeneni  zcum  Goltberg  haberen  vnd  c^erung  douon  auuzrichten  müssen  vnd  wu 

des  nicbt  geeehehe  alte  das  wir  liabeien  vnd  «ndir  dinck  scn")  den  wirten  beeaalen 

Salden,  so  kwemen  wir  mit.  der  gelt  csw^en  niclit  acn  do  wir  siist  mit  eynem  seu- 

kumen  mugen,  hirvmbe  so  wollet  ewem  fleioz  in  disen  Sachen  fhnn  also,  das  wir  von 

den  genanten  fleischern  nicht  pepewmpt  wLMdcn,  doran  ir  vns  wunderlich  gute  dinste 

geweist,  wann  wo  des  geschehe,  also  das  wu-  üy  nicht  hewte  auszrichten  mit  haberen, 

Bo  liaben  sy  vns  furwar  geschriben,  dawy  nicht  len^r  do  beleyben  wollen,  wenne 

denn  das  gelt  gefiüle,  das  man  von  standen  cswey  nutlder  haheren  kowff  vnd  schick 

9f  kein  Golfbeig.   Geben  vader  disem  sigil,  wann  wir  vnsers  by  vns  nicht  enthalten 

CBU  Kocznaw  am  tag  Johannis  dccoUacionis  anno  domini  etc.  XXX 

BidüHiMitfft:  Dm  eiwuM  vod  waiMo,  biiif«nii«l«ter 
rat  letaMMDM  dar  aM  Lagsla. 

Or^.       BüL  M.  »td.  Mt.  Bonm,/.  ttfl  No,  S. 


Na  60a  ust  Jiu  4IL  0.  a 

Eevsog  Ludwig  bekennt,  dase  Bttigermeister  «nd  Raflimannein  iiun  »ir  Zahhnig 
von  400  Hark  Böhm.  Groschen  Pola.  Zahl,  die  die  Stadt  ehedem  für  ihn  der  Frau 

Agnes  Viawynne  und  ihren  Nachkommen  zu  entrichten  gelobt  hat,  dieses  Jahr  Frist 
gegeben  haben,  doch  so,  dass  sie  die  Summe  von  dpn  herzoglichen  Fleischbänken 
empfangen  und  verzinsen  sollen^  die  Zahlung  des  Hauptgutes  gelobt  er  auf  nächsten 
Jacobe  Tag.  —  Des  dinstages  noch  Jaoobi. 

Bätdtm  Mrü^f.  CLT» 


')  Der  AartlioKMiutac      in  di«Mn  Julir  wf  «Un  Doimwaiag.    ^  aoM  in  Or%iMa  viadwholt 
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No.  604    14X1,  Aug.  2.  Liegnits. 

Herzog  Ludwig  und  seine  Gemahlin  Elisabeth  bekennen,  dass  Bürgermeister  und 
Rathmaiinen  „von  vnaent  wegen  ein  whiditt  gen  IfQrenbeig  gemachl  habea  vff  drey 
hundixt  drejvndreystg  vngeriscb  guldin",  im  Zahlung  aoldier  Summe  weisen  sie  die 

Stadt  auf  den  Anschlag  an,  den  Herr  Heinrich,  Cardinal  von  England,  pÄpstlicher  Legat, 
in  ihren  Landen  und  Städten  aufzunehmen  gegeben  hat       Am  dornstoge  noch  ad 

vincula  Petri. 

Uütdum  trirtiegi).  J.  CLXXVIII^ 


No.  005,     1432.  Feh.  1.  Liegnitz. 

Bürgervteister  und  ßathmannen  zu  Liegnüz  bekennen ,  Ü  M.  jährt.  Zinses  udedericdu /iich  um  100  M, 
Qr.  d«r  Kcakttrina  Btdur  vtrkavfi  tu  habm,  die  noeA  ihrtm  Tods  dm  Bewohntm  dt»  AStarütm- 

In  gotia  namen  amen.  Wir  burgermäster  vnd  ratmanae  der  etat  Legnicx  Hanne 
Girdan,  Nidae  Elle,  Pawü  von  der  Heide,  Nidas  Poppelaw,  Nidas  Rjrmberg  vnd 
Fraocee  Tisschner  bekennen  offlntlich,  in  dcsein  luiue  allin,  die  ea  sehen,  horai  adir 

lesen,  das  wir  von  geböte  vnd  befelunge  des  hochgeburnen  ffurstin  vnd  hrrren,  hcm 
Lodwigis  herczogin  in  Slesion,  lieiren  zu  LegnicK  vnd  c/.iini  Bii'^t  etc.  vnscrs  gnedigen 
herreil  vnd  ouch  mit  geroeyneu  rate,  wissen  vnd  willen  der  eldisten  der  ge^woroen  aUir 
hantweilKe  vnd  der  gancsen  gemejmni  dar  etat  liegnies  redit  vnd  redelich  vorkanft 
hatnn  off  dy  vorgenante  etat  Legates  der  toguntaamen  frawen  Kadierlnen  Beekerynne 
dy  weyle  ey  lebit  zu  habin,  zu  hebin  vnd  /.u  gebruchin  vnd  noch  irera  tode  zu  dem 
howee  der  altaristen  zu  I.rgnicz  in  scnte  Petirs  gaese,  bey  dem  niarstallc  zuneste  gelegin, 
des  wir  vnd  vnsere  nochkomen  .  .  ratmanne  erbliche  vnd  ewige  regirer  vnd  vorweser 
siend  vnd  sien  sollen,  den  altaristen  dorynne  wonende  mit  vnserm  willen  dy  nocbge- 
sdirebin  eiinae  mg^bin  vnd  voresuveiehen,  doramme  daaey  alle  wodün  leaeen  vnd 
bestellen  sollen  eyne  vigilie  mit  newen  lexien  vnd  eyne  reqotem  vnd  eyne  messe  vom 
hilgen  lichnam  am  frytage  dy  papsio  vnd  an  sonnabunde  eyne  messe  von  vnser  frawen, 
noch  rate  vnd  willen  des  lates  vnd  der  eldisiten  der  »ehutCKin  zU  Legnicz  vnd  ap  leichte 
in  dem  selbiu  howse  nicht  pristere  adir  aitariHten  weren,  die  dese  ding  also  noch  willen 
beateUin  mochten,  so  mögen  vnd  sollin  ww  vnd  vnsere  nadikomen..  ratmannen  mit 
den  ehlestmi  der  adintemn  dordi  andere  priestera  das  bestdien  bis  also  lai^^  das  an 
den  inwünenden  pristeren  vnd  altaristen  nyramer  wirt  gebrechin.  Auch  so  sollin  alle 
dessolbiii  iKtvvüifi  iinvonende  pristere  alle  quatirtempir  gedechtnisse  haldin  mit  vigilien 
vnd  niosHpn  vor  dy  stiirier  deeir  sachin,  nemlich  acht  mars  ppldif?  ierliolüs  c/jnses  zu- 
wedirkautfe  vnib  hundirt  marg  grosschin  igliche  roarg  vnib  dt-yezehcnde  iialbe.  Dasselbe 
gelt,  das  wir  also  empibngin,  üabin  wir  an  der  »tat  mergliehe  bawe  vnd  notcse  dy 
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beide  vnser  forfarn  ratmanne  vnd  onch  wir  geton  vnd  wedir  dy  vntrlewbigen  kctczcrer 
zu  Behem  vorsoldit  hubit),  babin  gewendit;  den  pelbin  czins,  dy  acht  marg  geld,  globin 
wir  vorgeiiauten  burgerineister  vud  ratmanne  mit  alleu  vntteru  tiochküiatia  in  gutin 
tvaweii  vnd  ane  orgelist  der  wlbui  frawen  Katlierinen,  dj  weile  ey  lebit  vnd  noch  irem 
tode  den  altarirteo  deaeeU^  Iiowais  aIb  obene  geachrebenen  steet  V17  allir  beBwemnge, 
beten  vnd  vngeld  vnd  auch  ane  vorbitunge  vnd  vorsperrunge  vnserer  harren  der  furstin 
vnd  irer  aT\ewaIdin  vnd  niit  »lanien  ane  Hindernis  eyner  iglichen  personen  j^utlich  vnd 
Uplicli.  alle  iar,  dy  weile  her  mcht  weUir  gekauft  wird  off  igliche  quatirtempir  des  jares 
czwu  ro&rg  zugebin  vnd  au  leislien  vnd  vff  dy  nestkomenen,  als  man  in  der  kirchin  gotis 
fliaget  Karitas  ete.  anesuhebin;  geeebee  abir,  das  frawen  Eaäieruien  egenanle  adir  noeh 
irem  tode  den  altaristen  als  obene  geschrebene  stet,  der  vorgenante  czins  off  dy  vor>- 
beschrebenen  ta^p,  wcnnc  sich  das  goborte  nirlit  gcgebin  worile  noch  geleistet,  so  sai 
dei"  burgermeister  mit  czwet  n  ratniannen  lu  der  czeit  au  band  obir  vircz^een  tagen  noch 
der  ersten  oianunge,  wenne  dy  geschiet  vnd  sy  ayn  nicht  lengir  vorbasiner  teilen 
nodi  emperen  woUen,  zu  Legnics  off  das  rol&owe  geen  vnd  nymmer  von  dannen  komen, 
eyn  recht  gewirimlich  inlegir  do  letetaide,  also  lajigOi  bis  en  der  vorsessene  vnnoignl- 
dene  esins  gancz  vnd  gar  wirt  beczalit;  auch  mögen  wir  vnd  vnsere  nocbkomen . . 
ratumPTv  ih'^n  C7.\m  wpdir  abekewffen,  wenne  wir  das  zurate  werdin  vmb  hundert  tharg 
guter,  genger  vnd  gebir  Beiuisächer  grosBchin  Pollnisf-her  czal  vnd  wenne  daa  geschiet, 
so  soUin  wir  vmb  dasselbe  gelt  andere  czinse  kewffin  an  desir  czinee  etat,  wo  wir  dy 
allir  gewiste  gebabin  mögen  vnd  dy  vorschreben  lasenn  an  loldien  obengeeehrebin 
saebin  gleich  noch  dicz  brioes  lowte.  Osu  gecaewgnis  vnd  bastotigange  habin  vrir  der 
<;tat  Legnics  grostis  Ingcsigil  hiran  lasen  hangen  am  obunde  vnser  libin  frawin  tage 
licbtewey,  noch  Cnsti  gebort  virczenhnndert  im  czweivnddrysigistüi  jaren. 

Orig.  Kgl.  BibL  i.  Berl.  Mi.  Botuh.  f.  665  No.  3,  okne  Siegel  ' 


No.  606b    U88.  Hin  88.  «logm. 

Ynsem  frunflichen  dmst  icunor.   Brbere  weyae  Uebin  herrea,  wir  boren  sagin, 
das  die  kettser  aber  in  die  Slesia  caien  mit  cswehen  heren,  eyns  kome  von  dy  Nctyse  • 
her,  das  ander  von  Pulkenhayn,  dorunmie  liebin  herren  beten  wir  euch,  ap  das  also 

ist  vnd  wo  hen  sie  iren  czog  iegin  wellin  ader  was  sie  willin  habiii,  was  ir  donon  wist 
ader  ander  czeytunge  von  en,  beten  wir  euch,  wellit  in  ewir  heymlichkeit  vns  das  bey 
desem  vnserm  diner  eiginllieh  schreybtn  vnd  vns  des  nicht  vorsf^in,  das  weUin  wir 
kegin  euch  weder  vrandliehin  vordioen.  Qegebin  am  firitage  vor  dem  sontage  Letare 
anno  etc.  txicesimo  secundo. 

Rathmanne  der  stad  Glogow 

Mh  bflkaimter  BSckaafichrift  an  dra  Uegnttittr  Rath.  in  beiden  teylenn. 

Orig,  Mi/L  aiU.  M.  BmL  2A.  Sanm-fiL  SS^  üt.  73. 
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No.  607.    1182.  Mai  11.  Liegiütz. 

Der  Stad  tri  eilte  r  Petor  Rote  und  die  Scliöppen  Andreas  Gytan,  Hannos  Hezeler, 
Oif'gor  TesschentT,  }'awi!  Poppelaw,  Niclaa  Hon,  Pawil  Tschaslaw  und  Philipps 
Kobir  bekennen,  da«8  die  Hathiuamiea  der  Stadt  und  die  Scbützen-Aeltesten  vor  ihuen 
erkUMen,  der  jUtailierr  ihres  Altaie  und  ersten  Ministerii  auf  der  Scbatoen-Kapells  wa 
St  Peter  aolle  aeaa»  Wolmmig  in  ihrem  Hause  in  der  Petersgasse,  beim  Ifantall  so- 
näcbst  gelegen,  haben,  wofür  er  gehalten  ist  alle  Jahre  2  Seelraesson  und  2  Vigilien 
mit  9  Lectionen  /.u  lesen;  sie  behalten  sich  die  Freiheit  vor,  dem  Altaristen  und  seinen 
Nachfolgern  diese  Wohnung  zu  entziehen.  —  In  dem  dinge  an  der  mUtewochin  vor  Cantate. 

O.  d.  St.  L.  No.  337.   Mit  beiden  Siegeln  an  PergmaenMretfen. 


Ko.  008.    1188.  Kai  86.  Liegnlts. 

Bürgermeister  und  Rathmannen  der  Stach  Petir  Hertil,  Conrad  Brockotindoilf, 
Petir  Rote,  Andreas  Hookschar,  Petir  Hflioneuelder  und  iMertin  Pulun  Urkunden,  dass 
Barbara,  Nickel  logelers  Hausfrau  100  Mark  jäliri.  Zinses,  die  sie  laut  einer  Urkunde 
vom  Jahre  1411  wiederhAuflich  am  120  Ifark  Groieheii  aaf  der  Stadt  hat»  an  BartMia, 
Wittwe  Otto  GrelschmerB  abgetreten  hat  —  Am.  Tage  sinte  Urbani. 


No.  001).    1432.  Not.  11.  Liegnitz. 

Burgermeister  und  Ratbmanne,  Petrus  Hertil,  Conrad  BrockotindorlF,  Petrus  Rote, 
Andreas  Hockscbar,  Peter  Schonewelder  und  Merlin  Polau  beBtaügen  die  Abtretung 
eines  jlhrUch  mederhftuflichen  Zhuea  von  S  Mark  von  Seiten  dee  Johannes  Oreybean 
und  sdner  Schwester  Kalheiina,  Ehefinan  des  Hamas  Kejser  an  den  Herrn  Johannet 
Bawde,  Propst  und  Pfarrer  zu  St.  Peter,  behufs  Stiftung  eines  alle  Sonnabende  mid 
Marientage  zu  singenden  Salve  regina.  —  8U  Martinstag. 

Lieg»,  Architf-Acten  A'o.  242.  IV,  28. 


No.  610.    1188.  Hot.  86.  Liegnlts. 

Der  Stadtrichter  Peter  Rt^te  und  die  Schöppen  Andreas  Gytan,  Hans  Hezeler, 
Gregor  Tesschener,  Pa^vil  Poppelaw^  Niclas  Son,  Pawi  Tschaslaw  und  Philips  Kober  be- 
zeugen die  Uebertragung  euies  jälirlichen  Zinses  von  1  Mark  auf  dem  Haus  und  Hofe 
des  Miclas  Kosendorn  in  der  Mittelgasse,  von  Seiten  der  Ilse,  Ehefrau  des  Niclas  von 
Waldau,  an  die  Katharina  Beckem.  —  Mittwoeh  vor  St.  Andreas. 

Litga.  JrMp-MUm  IT».  SA  H  J8. 
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No.  ea   iW  Dee.  U.  LtogAlte. 

Henof  Ludwig  bdiennt,  daw  er  und  Beine  Naehkommen  di«  Radusannen  der 
Stadt  fllr  den  Bau  „dut  off  dem  thnme  czn  Legnicz  gescbeen  ist  an  dem  wale  graben 
vnd  an  dir  festenunge  wider  dy  vorBtockteu  kct/er  vnd  vorceliter  der  cristeiiheyt  von 
vnsiriD  geböte  vnd  befelunge"  schadlos  halten  wollen.  —  Des  sontagis  noch  senta 
Lttcien  tag. 


No.  6121    1488.  Dm.  88.  Liegalti. 

Hersog  Ludwig  bekennt,  daas  er  dem  Conrad  Prokendorf  die  10  Hark  Zine, 
die  ihm  laut  eines  Briefes  Herzog  Wenzels  vom     Jali  1412  (Sidie  No.  458)  auf  dem 

Gute  7.H  Priiikendüif  zustehen,  alljährlich  zu  Michaelis  zu  erheben  verwilligt  hat.  — 
An)  suntag  vor  (  irnimcisionis  domini.  —  Z. :  Hcynrich  Rabenaw,  Heinrich  Gebelczke 
Alarschalk,  Hanns  Öiewica  und  Wilwult  Lynttner,  herzogl.  Schreiber. 

0.  A  A.  JCk  No>         Da»  WapptntUgd  an  PtrgmietOttretftn. 


No.  618.    1488.  las.  1.  Liegnits. 

Hersog  Ludwig  bekennt,  der  Stadt  für  die  von  t/tr  gegen  die  KeUer  autgej'ührtm  Be/ett^tmgen  der 

Stadt  m  M.  tmd  10  Qr.  mAkU^  n»  mhi. 

Wir  LuUuwig  von  gotee  genaden  herezog  in  Slesien  berre  czu  Legnicz  vnd  czum 
Brige  bekennea  oflindich  in  deaem  briue  allen,  dy  ea  sehen,  hören  adir  lesen,  vor  vne 
vnd  alle  vn««r  naebkomen  etblmren  eau  Legnies,  das  vnser  Üben  getrawen  ratmannen 

derselbigen  vnser  stad  Legitiec  von  vnser  bete  vnd  l>efelunge  vor  vns  vfT  vnsw  gelt 
vnd  von  vnser  wegen  vff  vnsorm  thunie  doselbist  czu  Legnicz  dem  almochtigen  goto 
r/.u  lol)E^,  dem  hpiligen  krisltn  glauben  zti  f«tercknn|D:e  vns.  vnsir  kirflien  vini  vnserm 
slüööü  zu  eren  vnd  fei^teiiunge  weiiir  dy  vngeüawen  ketzer  czu  Beliem  vorbawit  vnd 
vorlegit  habin  an  dem  wale  an  dem  graben  an  gemewerdin  vnd  andern  festenunge 
hnndirt  ein  mark  vnd  eaehen  groscbin.  Der  selben  sammen  geldis,  dj  vj  also  vor 
vns  ausgegebin  vnd  gelegin  habin,  bekennen  wir  en  vor  vns  vnd  alle  vnsere  noch- 
komen  erbhem  czu  Lignicz.  dns  wir  en  dy  schuldig  sein  vnd  golden  fnillin  vnd  scbreyben 
vnd  seczin  en  dy  vir  vnsere  moncze  der  heller  cm.  Legnicz,  dy  wir  en  denne  vormols 
vorkanflt  haiMm  vnd  can  der  vorigen  summen  irer  abelosmige,  nemUcAi  aaWnhwidirt 
seben(»ig  andirthalbe  mark  vnd  sedie  groseUn  naeh  des.  ddim  briues  laute,  also,  das 
S{7  Btt  vorbasz  vns  vnd  allin  vnsern  nachkomen,  erbherreo  c»u  Lignicz  mit  der  vorge- 
nannten vnd  diser  summen  geldis  besampt  in  einer  summen  suwiderkauffe  vnd  abeloaunge 
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sfeon  sal  newnde  halbhundirt  cr.wnvndezwencr.ik  mark  g^roschen.  drey  Brdung  vir  gro- 
öcliin  vnd  nicht  leichler,  dy  selben  »uiuiim  geldi:^,  nemlich  newiidehalbhundirt  zwn  vnd 
czvveaczig  murk  drey  virdung  vir  groschen  gutir  Bemischer  groschin  Polnischer  czal 
^obön  wir  en  vor  vns  vnd  alle  vnBir  nachkomen  erbherreti  csu  Legnies  in  guten  tiawen 
vnd  an  argelist  in  abelosunge  vnd  wediikauffe  daraelban  moncze  vodir  ejnigi»  vnd  nnt 
sampt  enander  gutlich  vnd  czu  follen  gnugen  czu  beczalen.  In  kraffl  disz  brifs,  vor- 
eigelt  mit  vnsirm  anhangenden  ingesigel,  am  heiligen  jarstag  oocb  Crists  geborth ^virczen- 
liundirt  jar  im  dreyviiüdreyäigisten  jare. 
BUtttm»  Pririkgb.  f.  LZXVl^  . 


No.  614.    M3a.  Jan.  29.    o.  0. 

Malis  Kalii*,  Hofrichter  zu  J^iegnitz,  und  die  Landschöppen  Petir  Tumke,  Caspar 
Weyaschriber,  Niclas  LeyiuhouS)  Niclas  Rymberg,  Hannos,  Schulcz  von  ächeibansdorf^ 
Kidaa,  Sdiulcx  vom  Tinea  und  Kida«,  Schnlca  von  Wandros  bekennen,  daas  Herr  Heinrich 
vom  EarthäuBer  Orden,  Nielas  Kottewica  und  Heincae  Landiseron  al«  Stthnleute  einen 
Entscheid  getroffen  haben  zwischen  Segeinund  von  Ojea  und  Kickel  von  der  Woea, 
wonach  dieser  keinen  Anspruch  an  das  dut  Rosenau  haben  Bol).  —  Am  nebsten  dom- 
stage  noch  sente  Pawila  tag,  aJs  her  bekart  wart. 

Orig.  wltitUm  mifdiL  AfA  dm  a.  JUL  aiifl,  N9.  S7, 


No.  615.    1488.  SU  18.  UegBlti. 

Die  Rathmaonen  der  Stadt  Urkunden,  dass  Barbara,  Wittwe  des  Georg  Hevvsseler 
mit  ihren  Söhnen  Nickel  und  Caspar,  so  wie  mit  ihrw  Tocl^  Barbara,  Reiche' 
hannos  Ehefran  und  für  ihre  umnOndigen  Kinder  Margaretha,  Katherina  und  Gregor, 

drei  Hufen  ihres  Erbes  zu  Rüstern  an  Nickis  Scliultheis  abgetreten  habe.  ■ —  An  der 
mittewochin  vor  deme  Montage  als  man  in  der  kirchen  gotis  singet  Vocem  jncundiUitis. 

0.  ä.  St.  L.  No.  340.    An  dem  FergamenUiretftH  ein  angtkUbUs,  »trbroehtMt,  waKriduktUick  6cJ»^fy>t- 


No.  016.    1433.  Juli  1.  Liegnitz. 

Der  Stadtrichter  Gregor  Tessciiener  und  die  Schoppen  Hannos  Oirdan,  Pa^vü 
von  der  Heide,  ]Nicla«  Poppelaw,  ^'lelas  Sun,  Jorge  llezeier,  Philipps  Kober  und  Hannos 
Qregar  bekennen,  dasa  Franc  Finde  dem  Peter  Bote  seine  Schnhbank  —  die  erste  Bnker 
Hand,  wenn  man  von  der  St  Johfuiniskirehe  nnier  die  BebnhbAnke  geht  —  verkauft 
hat.  —  In  dem  din^o  an  der  mittewochin  an  unserer  lieben  irftwen  obunde  visitationii. 
0.  0.  ai.  L,  ü».  ML  MU  btidm  Sitgdm. 
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No.  617.   14S8.  JnU  12.  Llegilte. 

Bürgermeister  und  Rathmanne,  Andres  Gytan,  Hans  Hesseler,  Gregor  Tesschener, 
Vecencx  Schultz,  Peflr  Scbulteis  und  Wenrzlaw  Schoneion  brstätigpn  die  Uebertragung 
eines  jätirlicljen  wiederkäuflichen  Zinses  von  2  Mark  von  Seiten  der  Hedwig  Nobel  zu 
Breslau  —  vertreten  durch  ihren  Bruder  den  ehrbaren  Ambrosius  Pitschen,  Stadtschreiber 
.  TOD  LifigttttB  —  an  Frau  Eaiherina  Becker.  —  SL  Margaretha. 

IJtg.  JrdUa-JMm  Na  M3.  1^  4. 


N<K  6ia   1488.  Juli  87.  Liagnite. 

Herzog  Ludwig  verweist  die  Stadt  wegen  der  für  ihn  der  verstorbenen  Agnes 

Viaw  und  ihren  Erben  gelobten  100  Mark  nroschcii,  die  tr  IuhIkt  niolit  hat  bezahlen 
können,  auf  die  herzogl.  Fleischbänke  und  gelobt  die  Zahlung  des  Uauptgutes  auf  den 
nächsten  St.  Jacobstag.  —  Montag  nach  St.  Jacobstag. 


Nol  619.   U88.  Juli  80.  Ltofnlta. 

Henogü)  Eliaabefh  verpflichtet  sich,  die  dar  Stadt  schuldigea  80  Märk  Heller 
nAchste  Ostern  stt  beiahlen,  und  verweist  sie,  falls  das  nicht  geschieht,  an  die  heneog^ 
liehen  Fldschbftnke  und  den  Fleisehmarkt  zu  Liegnits.  —  Am  domstage  vor  Petii  ad 
vincula. 

3it$iAm*  Privikgb.f.  CLXXIX. 


Na  620.    U88.  Kot.  9.  Ufigalti. 

Conrad  JBUduf  tu  Br4a!au  btaUtttfit  dU  Virmadantm  dt»  Ut^niUtr  Bürgin  Mcahia»  l^fttetmam  mm 
.  20  Mwh  nw  EhriOtia^  «fow  JJtat$  «•  dm  htgudtur  JlatkhcuiM. 

1b  nomine  domini  amen.  Ex  pastoralis  ofBcü  deUto  obligamur,  pias  decedenciain 

vltimas  voluntates,  ne  prophanis  applicentur  usibus,  nostris  litterie  pro  diuini  cultus 
augniento  confirmaro.  Eaproptcr  nos  Conrad«?  dei  gracia  episcopns  Wratislmiiensis 
ad  perpetuani  rei  meniohara  tenore  presenciuin  presenübus  et  posteris  cupiiuub  iunotesci, 
quod  prooidus  et  circamspectus  vir  Andreas  Qeytan  duis  Legniceosie,  execntor  vems 
et  legitimas  Mathie  Tyncsman  olim  opidani  Legnieeaaia,  vdtons  piam  voluntatem  et 
vlfimam  disposicionem  ipsina.Hathie  debile  in  effeotum  deducere  atque  adimplere, 
censum  annuum  viginti  rnaroHnim.  consensu  illnstris  principis  domini  ducis  Ludwici 
domini  Bregeusis  et  IJgnicensis  accedente,  in  Joels  et  bpnis  inTraacriptis  sub  reempcionis 
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litiiio  cnuiparatuin  viHelicet  decem  mntTarnm  gl'ossorum  in  bonis  Fiedrici  Pecbwinkel 
in  Frubtöcban*),  iteui  ii-a»  mai-caium  gruääurum  in  villa  Grosisenik'),  item  duas  miircas 
in  TiUa  Kwnicas,  item  alteram  demidiam  morcam  in  paruo  BeckerD)  item  altoram 
demediam  mavcam  in  vUlis  Schyrosky*)  etSchorndie^),  item  alteram  demediam  maream 
in  Villa  TencziP),  item  mediam  marcam  in  et  super  judicio  in  Windisehin  Budissaw*) 
Legnicensis  et  Goltbergensi«  districtuum  cunstitutum,  proitt  stinf  litere  contractuum  desupcr 
coufecte  continencie  plenion&}  pro  dote  sine  dotacione  altaria  de  uouo  edificaudi  fun- 
dandi  exigeodi  et  ereandi  in  pretorio  Lcgnicensi  in  et  sab  honore  «ancte  et  Indlvidtte 
trinitatis,  beate  et  glorioae  Marie  viiginia,  sanetCHnira  Petri  et  Pauli,  Andiee  et  Johanm» 
Apostolormn,  I^rencü  et  Georgii  martyrum,  Gregorii,  Jeronimi,  Auguätini  et  Ambrosii 
confessorum  et  sanotaium  Marie  Ma<idalene,  Kathciiiic ,  Barbare,  Dorothee,  Hed\vi;;is 
et  omnium  sanetoruiu  iii  iJicti  MaLbie  Tjncznian  et  Barbare  ipsius  conthoralis  et  in 
ipsorum-  et  progeuitorum  euoruin  aliorumque  fideliutu  aniiuarum  remcdiuin  salutare, 
nomine  veri  et  Intimi  testamenti  ex  donacione  et  disposidone  dicti  Uatliie  Tynczman 
dedit,  donanit  et  donacione  perfecta  perpetuo  valituia  pie  amignaait  Nobi4  quoqne 
pro  paiie  dicti  Ändree  Oeytaa  executoris  humilitcr  ezBtitit  eii|4icatam,  quateaua  in 
huiusmodi  altaris  edifiearionem  consentire,  ipsum  de  nono  erigere,  creare  ac  in  beiie- 
ficiniu  ecelesiasticum  urduiai-e  üiitique  et  ejus  ministro  pro  tempore  dictum  vigtnti  mar- 
carum  cenBum  iocorporare,  inuiscerare,  vnire  ac  ascribere  gracioeias  dignaremur.  Mos 
igitur  Conrad!»  episcopus  prebtm,  qni  coltmn  dininnm  nortri«  temporibue  summopeie 
diligtmus  adaugcri,  hujusmodi  suppUcadonibna  justia  et  raeionabilibue  fauorabiliter  incli> 
iiati,  ad  laudem  et  gluriani  omnipotentis  dei  ejusque  intacte  genetiicis  virginis  Marie 
in  dicti  Altaris  fdilir  i  ionem  in  dei  noraine  consentimua,  ipsumque  de  coneeneii  hono- 
rabilis  viri  dontini  Johaunis  Bawde  prepositi  collegiate  et  rectom  parrocbialis  sancti  Fetn 
ecdesiaramLegnicxensiiun  nobii  vioa  voce  tecto,  erigimw  et  creamua  ae  in  beneficinm 
eedeeiaBticani  perpetue  pennananrum  oidinamai  «ibiqne  et  ^ue  pro  tempore  miniatro 
dictom  viginti  marcamm  censum  iaeorporamus,  inuiaeenunas  et  aseriliimus  perpetue  per 
presentes;  decernentes  in  antea  eundeni  viginti  marcarum  Censum  ecclesiasticuni  fore 
(iiiiriiqiic  gaudere  debere  ecrlesiasfiea  libertatL".  Et  quia  hnjusmodi  viginti  marcarum 
ceii&us  sub  reempcioui.s  tituiu  noucitur  couiparatu»,  vulumu»  et  auctontate  nostra  decer- 
nimus,  quod  quando  ipae  in  toto  vel  in  parte  reemptus  faerit,  peennia  pro  eo  eolnta 
«d  aacm  edes  eoeleflie  parocbialia  sancti  Petii-  in  Leipiies  piediete  deponator,  depoeita^ 
que  fldeliter  custodiatur  donec  alter  census  eqnecertos  de  scitu  ministri  et  patronorum 
pro  tempore  reematur,  quem  in  locam  cen^ns  rcempti  succedere  volumas  ac  siniili 
debere  gaudere  ecelesiasUc^  übertäte.  Ex  disposiciuDe  namque  preCati  executoris  liono- 
rabtlem  vlrum,  dominum  Geoigiom  Geitao  cänontcum  Legntoenaem,  filiom  dieti  «xeetrtoriB 
piimvm  nobie  pertacti  altam  niimitrum  nominfttum  et  manuaUter  presentatum  inneBttvimm 
ek  pretentibnB  inneetimus  leginnne  et  adminiatraeione  fpiritttalium  et  tenqrarattnm  ipaina 

')   Prob«thaiß  (?),  W,       M.  von  (ioldberff.  OnwniCi  W.  •/«  M.  von  Liegnitt       •)    Schierau  iV),  N. 

M.  vm  OoMbtrs.    *)  UoMuwt.    *j  TcotMbfl,  0.  \  M.  foo  LtofniU.    *)  Bwdia,  80.  8V.  M.  vm  Ltagüli. 
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altaris  aibi  commissi.  Quocirra  vobie,  domino  ebdornadario  eoclesie  sancti  Petri  predicto 
committimtJ»  et  presentilm.s  iiiaiKlarnns,  qiiateniiH  iniiuleiii  dominum  Geoi^um  CievUin 
in '  possessionem  prefati  alUu-it),  cum  editie^itum  t'uent,  juriumque  et  pertioenciarum  ipsiu» 
noBtra  ducatiu  auctoritate  legitime  corporaiem  facientes  eibi  de  vniaersis  et  flingulis  ipsius 
altaris  eeiMilms,  fruetibus,  Tedditibu»  et  pnraentibin  integre  tradrae  (?);  jt»patronatua  Tero 
aiitedicti  altaris,  quocieiis  ipsum  percessum  uel  dcceesum  vacare  contigerit,  ad  ipsuin 
Andrcam  Geytan  exccuturem  et  po^t  ipsins  obitTini  ad  suos  le'f^itimos  heredes  ac  deiude 
post  ipsorum  decessum  ad  proximiores  cousatjgwineoB,  quibus  Omnibus  de  hac  luee 
migratis  ad  prouidoe  viros  preconsalum  et  consules  dicti  opidi  Legnicensis  perpetuo 
penaanebtt,  qui  vaeadoms  tempore  ydoneum  ad  dietuni  altare  inuestiendiiin  nobiB  et 
«ueceMOribuB  noetris  Wrati^lauiensibus  episcopis  preeentalniiit.  Minister  autem  paedem 
altaris  ad  tren  missas  in  diclo  altari  singulis  ebdomridis  lei^endas  sit  astrictus  hiis  <lie- 
bns  et  horis  t^xceptis,  quibus  populus  aii  ecclesiani  purroeliiaiem  de  jure  ad  audiemium 
diuiaa  conuenire  teneatur.  Volumus  eciam,  quod  per  hujusmodi  erectionem  et  ministerii 
ibndadonem  nullam  prejudicium  parrochiali  ecciesie  Bub  cuins  limitibu  deger  genare> 
tur  (t)t  nee  eins  honori  in  aliquo  detrabetur,  nee  qaod  ipea  in  oblacionibus  ae  aliia  Inribua 
parrochialibus  et  obsecjuiis  debitis  defraudetur,  proviflo  tarnen,  quod  altarista  siue  mi- 
nister antedicti  altaris  interim,  quod  ip<!um  altare  non  edificattini  et  cnn«tnictnm  dinos- 
citur  in  viatico  siue  altari  i>ortatuli  dictas  niissas  ne  in  diumis  tiefraudetur  obseqtais 
legere  debet  et  teneatur  tarn  diu.  douec  cditicatum  construetum  fuerit  et  consecratnm. 
Et  ei  ipsum  pretorinm  ad  aliatn  locam  IranBiierri  eontingat^  quod  ipsum  altare  edam 
ad  Ulnd  pretorimn  nouttm  transferatur  et  ibidem  ediAcetur  et  consecretar  presentibm 
eoncedimns  et  indulgemus.  Premissa  quoque  omnia  et  gin<^Mda  rata  habentes  et  grata 
eaqne  presonfis  scHpti  patrocinio  in  oninibus  et  singuli»  suis  clansnlis  et  ptinrtis 
ex  certa  sciencia  contirmamus,  interponentes  eis  nictiUoiuious  auctoritatem  nostram 
ordinariam  et  decretum  presentes  exbide  liert  raandauimuB  noatri  maioris  aigilli  muni- 
mtne  roboratae.  Actum  et  datum,  Legniea  aeptuna  die  mensia  Novembris  anno  domini 
millesinio  cjuadringentesiino  trecesimo  tercio.  Presentibus  venerabilibus  et  honorabiiiblia 
\iris  domiMit^  Nicoiao  Ooltber»,  oanonico  Wratislauiensi,  vicario  in  spiritualibus,  Johanne 
Bawdi'.  ])ri'posiiii  I,L'u;iii(eiisi,  Jobaime  Kirsberff,  canonico  Giogouieosi,  Vinceacio  Blu- 
meuaw,  notario  nutitn»  tidelibus  testUius  ad  premiäba. 

O.  A  £fc  £.  Jfo.  M9.  Mk  imiaHttHdm  Skgit  m  Sdimar»  tarn  nAtt  md  grMmr  StUh. 


No.  14S8.  Not.  25.  Liegnitz. 

Ber:oij  Ludvia  ilmt  ktmd,  doM  er  mn«r  Oemahlin  JClUaMk,  weil  meh  «eimm  Tode  ihr  Leihf/eding« 
LUgnitz  \tnd  Oolditiy  ihr  nkM  vid  Umden  riid>rinffen  wtbrd*,  off«  vm  Umn  Ehegdd«  erkauften 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  heretog  in  Slesien  czum  BHge  vnde  za  Lignici 
bekennen  vnde  tuen  kutith  vITuntUcben  mit  diesem  brise  allen  deen,  die  een  sehen  adir 
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hören  lesin,  wie  vvol  wir  vormals  der  hochgeburnen  fursiynnen  Mide  vrawcn  i'rawen 
Elizabeth  vnser  liebln  geuiaht:!  die  lande  vnde  stete  Ligiiicz  vnde  (ioltberg  mit  allen 
TAde  ieUehen  erat  cn^lionrngen  mde  liindiafteo  vor  ejme  benan^  enmata  gddie  su 
rechtem  lipgeczewge  haben  losven  leren  noch  lawte  vnde  aweswojeunge  der  briue  von 
dem  allirdurchlauchtigsten  furaten  vnde  henw  herren  Sigmunden  czu  czeiten  ßumischem 
kunige  iczvnd  Romiseljeiii  keysere  7m  allenczeiten  inerere  de?  riohs  vnde  zu  Heliemen 
etc  kunige  vnsers  gnedigibten  liebin  herren  dorobir  vorlenet  vnde  gegebin,  vnde  wenne 
den  wir  in  e^'ntretuuge  der  obgenantfaen  lande  vnde  stete  wenig  vnvorkommerter  renten 
vnde  CBOgehonmgen  doran  fonden  haben  vnde  m  aunderlicher  enthaldunge  nntea  vnde 
stewre  von  men%e  vnseren  liebin  geirnen  gejstlidi  vnde  wertlicher  mit  sampt  vnser 
obgenanten  liebin  gemahel  rechtem  eegelde  zu  Legnicz  alle  vnde  icliche  vlev^L-hltenke 
in  vnser  stat  fj^erichte  gelegen  zu  vns  gancz  vnde  gar  geknwft  haben,  also  haben  \\\t 
von  Bunderlicher  liebe  vnde  vorphlichter  true,  die  wir  Bteüclichen  an  vnderloz  zu  der 
ubgetianten  vnaer  liebin  gemahd  tragen  vnde  leyeten  sollen,  als  das  billieUn  ist,  vnde 
haben  mit  rate,  wiesen  vnde  villen  vnser  liebin  gehram  lathniamie  der  obgenanten  etat 
Lignicz  alle  vnde  idiohe  vnsere  vleyschbenke  an  Lignica  vorlegen  vnde  gegebin  vnde 
gebin  die  der  obgenanten  liochgeliomen  furstjnnen  vnde  vrawen  frauen  Elizabeth  vnser 
liebin  gemaheln  zu  allen  den  rechten,  alz  wir  die  selbis  geliabit  haben  noch  vnsenn 
tode  erblichen  vnde  eweciichun  m  vullenuaeht  zuhaben,  zubetiitczen,  zuvurgebin,  zuvur> 
seteain,  savorkewffin  vnde  dpmete  antuen  vnde  auloesen,  wie  ir  das  alUibeate  gesem 
vnde  SHStaten  komen  mag  von  vns,  vnaeren  erbin  vnde  noehkomen  gaaca  vngehindiit 
In  CXaA  die^  briues,  an  den  wir  m  rechtem  bekentenisse  vnser  vnde  vnserer  rath- 
ntannen  vnser  stat  Lignicz  beyder  sigile  liaben  heyssen  hangen,  gegebin  zu  Legnicz  am 
tage  »andte  Katheruie  noch  Crists  geborih  vierczenhundert  doroocb  in  dem  dreivndrejft- 
sigtiten  jare.  Dobey  eeind  geweest  der  ersame  vnde  vnsere  liebin  getmen  Johannes 
Bawde  tbwmprabeet,  Henxidi  v«m  Gebelcxk,  Hannos  Oirdan,  Gragor  Tesehener  vnde 
Widewolt  vnser  Schreiber,  dmn  dieaer  biiff  befolen  wart. 

O.  d.  St.  L.  JVo.  343.   De*  Hersag  grotti»  Siegel  anSthMOrtn  vm  m^narMr  m>d  roOmr  Beide;  tku&adt- 
gUffti,  auf  tirr  Haekteite  mit  einem  kleinen  Siegel  in  rothem  WacMt,  an  Sekmbren  von  rollier  Seitit.    Ein  Dyfiicat 

dieter  Urkumlf  laii  läur  fifttiiiihiuinj  \iUr  lim  Mark-  zu  ririnn  SttlijcriUfii;  i'O.  iL  Üt.  ]..  .Vf.  ^Sit),  ilftutn  Sr.'iriß 

ffröttUnlheiU  uuleeerlich  gaeorden  i*t,  trägt  da*  htrtogL  Siegel  an  Schnüren  t«n  rotSer  Seide,  dat  der  Stadt 


Ko.  022.    1434.  Jan.  80.  Llegnits. 

Bürgermeiftter  und  Rathmannen  zu  Liegiiitz  Andreas  Geitan,  Hannos  Heaeler, 
Gregor  TesBcbener,  Vecencz  Schultis,  Petir  Scbultis  und  Wenczlaw  Schoneion  bekennen, 
daaa  Dorothea,  Caspar  Greibeaiis  Ehefrau  der  Agnes,  EBieflna  des  Niclae  EVedewald 
6  Mark  und  1  Tiaidung  jihriiehen  Zinsea  nm  75  Mark  Gr.  auf  der  Stadt  liagniia  ab- 
getreten hat.  —  De«  tagis  st.  Fabiani  et  Sebaetiani. 
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No.  62ä   im.  Min  18.  Ondolibnrf. 

Willige  ämto  mit  andächtigem  gebet«  vnd  wax  ich  gutit  vormag  eUecxeit  zauor 
an.  Erbem  'vnde  weyacn  bcsundt'rn  liebin  berii  vnd  gonneni,  von  eulclien  sachen  alz 
ir  dann  meynem  gnedigen  Lern  vrnl  aucli  tnir  besnndern  gi^sclirebin  hat,  vil  icli  willic- 
lichen  guten  vleys  dorczu  haben  vnd  sal  au  gelde  nicht  gebrechen  zo  ferre  ap  da^ 
concilium  in  apwesunge  dcz  babist  die  band  anelegiu  wil,  alz  daz  noch  bis  hier  nicht 
geeeheen  ist,  were  aber  aache  ejnee  korcsens  beharren  meynee  hem  in  dem  concilio 
als  ich  mich  vonehe,  so  eal  is  dennoch  wol  bestalt  werden,  daz  is  auszgericht  worde, 
ouch  seind  hewte  koraen  die  ambassiatorcs  concilii  ke^in  Xiucnbt  rj;  ^itli  zu  dem  tage 
kegin  Cham  zu  fugen,  den  sie  mit  den  ketczern  am  methewochin  noch  Judica  halden 
»uldeu,  goth  gebe,  daz  sie  sicii  woi  eynen,  alz  dan  guter  trost  istj  ap  das  nicht  ge- 
eebee^  so  hat  man  eynen  anslag  gemacht  doreh  die  gancze  cristenheit  eynen  reitend«» 
crig  mit  en  anbeatellen  vnd  die  csoge  an  weren;  andere  caweiuBge  eietn  nicht,  dann 
das  sich  die  kortursten  mit  den  von  But^ndeen  czween  vmb  den-  vortret  der  sesfiion, 
hufltt  man,  das  is  auch  entscheiden  werde ;  was  ich  euch  in  allin  sacbin  zu  dinste  sein 
sein  sal,  dorczu  byn  alleczeit  willig  vnd  loet  euch  meyne  kirche  vnd  die  meynen  ent- 
folen  sein,  daz  wil  icli  eucli  wunderlichen  diaen.  Gebin  zu  Cadeisburg  eilende  am  frei- 
tage  vor  Jodiea  xxxuij*.  Ohne  Dntetechrift  und  Siegel. 

ItBckaafBchrift :  Den  sr)>ern  vnd<^  wey»cn  hur^L^ermciater  vnlv 
nthuutmieo  neu  Lignicx  aeiaea  besnodein  gotmero. 
.    Orig.       BUL  m  Btriim,  Mt.  Bamu.  f.  56fi,  Nif.  ST. 


No.  624   1484.  Min  16.  o.  0. 

Ihr  Halchter  xu  Liegniti  xand  di»  Mtumen  d<uetM  verhSnim  4te  iwa  dm  Moamin  stt  Dmm  g*- 
^tfroAmtt  UrthiU  m  dam  <Rt<p  dk  Slodthaide  m-isehen  Peter  BnmOiaUtk  md  dtr  AinK  UagtdU 

tdaa^benidm  SfrAfo; 

Ich  Anthonius  Gefuge  hoferichter  zu  Legnicz  vnd  dy  man,  dy  czum  rechtin  sit- 
czin  (idselbist,  Hans  Swencz,  Hcnczc  Laudekron.  Hencze  von  Panihcnaw,  Krederich 
Puh-er,  Anthonius  Falkenhayn,  Gregor  Tesschener  vnd  Hans  Keiscr  bekennen,  das  vor  vns 
in  gehegtim  dinge  in  den  teidiogen  cswiflschin  Petir  Branrchateeh  an  eyme  vnd  den 
ratmannen  der  etat  Legnicz  am  andern  teile  eyn  ortetl  wart  geholit  oa  Donyn  von 
werte  zu  u-orte  sulchis  lowtc.  Hiruff  spreche  wir  mann  zu  Donen  das  recht  vnd  wissen 
es  nicht  bosser.  das  Petir  Brawchatsch  bey  seynen  eldt^tcn  fursthchin  briueii  ni(>  ' 'Hrhin 
bleibet,  also  tlat?  her  des  briues  vnd  der  r»rtikel  doi  vnne  ^.'esehrehin  noe!»  irein  iowte 
vnd  vsweisunge  gebrewche,  weiset  denne  der  heuptitrilf  aus  eynea  sulehni  arlikel  also 
in  der  copien  gescbrebin  «tet  in  desin  wortin,  dorczn  TOrleihen  wir  dem  vorgenanten 
Boly  vnd  eynen  erbin  in  vaserm  vulde  der  gnänt  iet  Oola  vnd  in  alle  vneem  weldtn 
folle  freyheit  in  weidin  vnd  in  holezen  zu  allin  noeccsin,  hazen  vnd  relue  zu  fohen, 
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bette  denoe  Petir  Brauchatseh  awir  eynen  suldiin  artikel  aieh  der  stat  ireyhett  id^ 
wedir  recbt  vndirwunden,  des  her  bekente,  adir  vor  en  mit  rechte  vndirwuiraeii  werde, 
das  muste  her  der  stat  vorbuszen  vnd  doruinine  lei<Iin.  als  als  reeht  were  von 
rcchtiewegin,  da.s  dese  recbt  gerecht  scyn.  Gegeben  czu  Donyn  am  fn-vtnsre  vor  Judiea 
vndir  Hans  Joden  des  heuptmans  ingesegil,  des  wir  manschaft  mit  eni  La  bi  tu.lien :  diu 
begerün  sy  un  beidiu  teilen  desis  briuea  vnd  der  Frist,  cly  wordin  en  getedet  vun  reeh- 
tis  wegin.  Gescheen  am  dinstage  nocü  Judica,  noch  Chriets  gebort  vtrcsenhundirt  iar 
im  vurvnddrejRigistea  iare. 

0.  ,1.  St.  L.  Ih.  m.  Da»  Sega  dt»  H^fiidUer»,  im  l^viMiwdUMif  wi  «^'iwmkI«*  jytnt'wid  da$ 

Mmnemkj/el, 


No.  625.    1434.  März  26.  0.  0. 

In  einem  S(rei(  zwiscIiL'n  «k'm  liof^iiil/er  f 'anontcus  Johannes  Oawen  und  den  Vicaren 
<!t»r  {'olk'giatkirche,  verlrtjt^'ii  durch  dire  beliatler  Feter  Hurghardi  «nd  Nieolaus  Mejn- 
iiurd,  wegen  eines  ehemala  der  Margarethe  Lyndener  gehörigen  üauees  vor  dem  glogauer 
Thor,  werden  su  Schiedsrichtem  gew&hlt  Johannes  Snecfawics,  Custoe  sn  Brieg,  Domi« 
nicus  Beler,  Prior  des  Domimkaaer^KIostecs  zum  hdligen  Ereas  -vor  liegnüx,  J<diaiHtes 
Girdan,  Proconsul  und  Nicolaus  Bothener.  —  Z.:  Johannes  Koler,  Domherr  su  liegnits, 

JobanncB  ('/.cilir  imd  Peter  Krbir. 

(}rij/.  l'rov.  Arch.  Votteg.  Ugn.  S- 


No.  626.   im.  Jui  6.  £leeiiite. 

Herzog  Ludwig  bekennt,  dass  Frau  Elisabeth,  Wittwe  des  Sigismund  von  Oyas 
dem  Prior  und  Gonvttit  des  Karthftuser-Klosters  vor  LiegnitB  ihr  Leibgedinge  auf  dem 

Dorfe  Rosenau  abgetreten  hat.  —  Am  »ontag  vor  Barnabe.  —  Z. :  Nickil  Stebicz,  ritter, 
Borbic?  der  Alte.  Hniiriu!^  Swciu  Heincx  Rotkirch,  Heincz  Landiscron,  Heincz  Kott* 
wicz,  HeiJU'ich  Rotenberg,  tJana!,ler. 

Orig.  mit  dm  Wapimtmiegä  an  PergamenUtrttftm  Ardi.  d,  8t.  Jobmm.  Stift*  ^-  *^        RItItr-Jlhad.  Ih,  Sf. 


Na  627.    1484.  Juni  80.  LIagiiltB. 

Bischof  Conrad  von  Breslau  bestätigt  die  Schenltung  der  Katharina  Becker  aus 
Uegnits  im  Betrage  von  8  Mark  jfthrhch  zur  Errichtnng  nnd  Dotation  eines  Altars  in 
der  Peter-Paul-Kirche  zu  Ehren  des  heiligen  Hieronymus,  der  heiligen  Barbara  und  der 

heiligen  Apostel.  —  Z.:  Augustinus  Weigman,  Johannes  C7.irler,  Htcolaus  Viewe(^, 
Caplane  zu  St.  Peler,  Georgias  Ottewicz,  canoo.  Wrat.  notar.  episc. 

Uegn.  Arrk.  An*.  Xo,  24:1.  11,  X  cfr.  U,  17. 
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No.  028.    1484.  Juli  86. 

Der  Notariiis  publicus  Gregorius  Carpenfarii  <ie  T.fgniez  hc/oii^t,  dai-s  in  seiniT 
und  in  Johannis  ßawde  de»  Präpositu«  tlriMiegnitzer  <  V'lleuriatkiri'lie  <  ü'Licn\\  art,  der  lir;^- 
iiiUur  Cleriker  Georgius  Son  lü  Älaik  i'rag.  Gr.  zur  Errichtung  eines  Alturs  in  der 
Petenkirche  venoacfat  hat|  deflsen  erstes  MiniBterium  fiberiummt  der  Stifter,  das  «weite 
Kicolaus  GroBspetsch,  CapeUan  so  St.  Peter,  das  Patronatsrecht  fftllt  an  Georgorios 
Son  und  den  lii'^iteer  Kaufinaiia  Johann  Gregor.  —  Presenübus  honorabilibus  et  dis- 
cretis  viris  doniinis  niHe;istitj  .Idlifiiine  Swoffheim  canonico  ecolesie  follegiate  sancti 
sepulcri  doiiiiuici,  Xicolao  Vjweg,  capellano ,  ecclesie  sancti  Petri  iu  Legnie^  et  liiculao 
Kunczcbin  familiär!  dumini  JoUaunia  Bawde  prepostti  testibus. 


No.  629.   U85.  lelnr.  U.  LlosBiti. 

Der  Stadtricbter  Nida»  Poppelaw  und  die  Schöppen  Pawil  von  der  Heide,  Pawil 
Poppelaw,  Petir  Rote,  Joi^e  Beeeler,  Pawil  Tschaslaw,  Hans  Gregor  und  Nicla»  Hese- 
ler bekennen,  da.s8  Peter  Morgenrod  den  IMoistcrn  dt  r  Schusteraeche  2  Mark  jähdiclirn 
Zinses  um  24  Mark  Gr.  auf  sein  VoiAvurk  im  liornpusch  verkauft  hat,  um  jährlich 
armen  Leuten  Schuhe  zu  kaufen,  wie  da3  der  selige  Hannos  Mittelaw  gestiftet  hat. 
—  bi  dem  dinge  am  freytage  vor  fasnacbt. 


Na  630.   1485.  Mal  8.  Ltogilta. 

Herzog  Lndwif  best&tigt  d^  Stadt  das  von  Hersog  Wentel  Jnbüate  1409  (sidie 

No.  4B9)  ertheilte  Privileg,  dass  inneilialb  einer  Meile  von  der  Stadt  kein  Kretöcham 
sein  soll.  —  Sontag  Jnbilate.  —  Z. :  lleynrich  Dewyltseh,  hofemcypter.  Heinrich  Ophelrzkp, 
niarfscbalk,  Hannos  Slywicz,  Lewtlir  von  Dobirezwicz,  Michel  Borwicz  und  Wilvvolt 
Lyndener,  hei-zogl.  Sclireiber. 


Nu.  6^1.    1485.  mal  8.  Ilegslti. 

HeTMg  Ludwig  confliroirt  der  Stadl  die  ihr  im  Jahre  1427  Jnli  10.  (No.  577) 
eriheilte  Zuacherung  mit  der  Znaatibeatimmnng:  ,^ndi  das  idit  snlche  ere  willige  dinste 
von  vns  vnbedocht  bieben,  czuwedirstattung  dersdibeQ  vorl^cp  vnd  geben  wir  yn  ndehe 
genode  vor  vna,  vnser  erben  vnd  nochkommen,  das  wir,  vnaer  erbin  vnd  nodikomen  * 


882 

vmer  vod  ere  aaewAlden  fiirbassmer  ewidieh  njinandis,  welyriey  wesens  der  sej,  vor 
erer  geltechulde  gelegrtiii  BuUin  an  iren  willen  vnd  vbergeben  gen  en  gnedielidi  alle 
vowillen,  die  caswlschen  vns  vnd  den  vnsern  ye  gewest  synd,  vnd  die  eullen  gancs 

tot  x'nd  abegeton  seyn  vnd  furhasziner  nymmer  gedocht  werden,  sunder  wir  ploben  sy 
au  allea  oren  möglichen  suchen  zcuschuczen  vnd  zcuschirmen  vnd  yn  eyn  besser  wesen. 
wes  wir  koniien  ader  mogin,  aia  unser  Uebc  getrawen  gnediglich  zcubringen.  —  Am 
sontag,  so  man  yn  der  heyligen  criaCenliehen  kiichoi  «ingit  Jnbflato.  —  Z.:  Hejmrich 
]>ebitsch  hoffmcister,  Heinrich  Gebelczke  niarHChalk,  Hanns  Slewica,  Lewtler  von  Do- 
berswicz,  ifichil  Borwicz  vnd  Wilboit  Lyndner,  herzogl.  Schreiber. 

O.  d.  Sl  L  Ifo.  S4».  Dm  Skgd  m  SdMinn  mm  mUker  Siide.  —  BUtdmt  FtMltfb./.  CXX^ 


^SO.  63'J,    14:30.  Mai  8.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  erlheUi  der  iitadt  die  jStuichininff,  date  er  tich  in  ihre  Schuldtachsn  färder  nicht 

«inmitehm  wotU. 

Wir  Ludwig  von  gots  genaden  berczog  yn  Slesien  zcum  Brige  vnd  zcn  L^nic& 
bekenne»  offenlichen  mit  diesem  brieff  allen  den,  die  en  sehen,  hören  ader  lesen,  das 
wir  geben  vnsem  lieben  getrawen  boigemieister,  rotraannen  vnd  der  gancseii  gemeyne 

vnser  stat  Legnicz  sulche  genade  vnd  freyheit  vnd  geloben  vor  vns,  vnsere  erbin  vnd 
iiochkotTuiien,  das  wir  vm  furbasraer  in  ire  ezynse,  die  sy  haben  zcuwidirkawf,  heyde 
vfüm  lande  vnd  yn  der  öiat  von  pfanilit^lidUe«  nocli  von  anderley  reclitiS/  hultt'e  aiiir 
Iwnllange  wegen,  keynen  teyl  vordem,  hey^chen  nocli  vns  doreyn  legin  sullif,  snndcr 
dobey  gnediglich  hanthalden,  sehuezen  vnd  seiunnen  noch  vnsenn  besten  vormogin. 
Incraflk  diss  brieffs,  den  wir  seit  ewiger  Sicherheit  vnd  vrkunde  mit  vnserm  grossen  in- 
sigil  mit  vnser  signet  hindene  nnpednioki  li'ilifü  loM.siii  vur.sitrilii  7011  Legiiir/.  noch  gots 
geburth  virrzt'iilnnulert  vor  \ndc  <lofii(jch  yni  iiuintF\nddre\ ^^siL'•sleIl  yure,  am  sontag,  «o 
man  yn  der  beyiigen  eriütenhchen  kirclieii  singet  Jubiiate.  Dobey  synd  gewest  vnsere 
liebe  getrawen  Heynrieb  Debitech  hofikneister,  Heynrieh  Gebdczke  maisebalk,  Hannos 
Slewics,  Lewtter  von  Dobersswici»  Michtl  fibrwiez  vud  WilboU  Lyndner  vnser  sehreiber, 
dem  wir  diesen  brieff  befolen  baben  zcuschreiben. 

0.d.St.L.  No.  SSO,  aUiU  mit  JUobMvrf  wie  mmt.  —  BütehtM  Frwtitgb./.  CXJUI^ 


No.  ß38.    1435.  Mai  8.  Liegrnite. 

Herzog  Ludwig  verleiht  em$  JBrbrecitts- Willkür  über  männliche  und  loeibliche  Grade. 

Wir  Liidwiü:  von  potcs  f^enadcn  ht^rezof^  in  SIc?ien  vnd  herre  cznm  Briiro  vnd 
czu  Lignicz  t>L'kennen  utreuntlieheii  uiit  deseui  briefe  ken  allen,  dy  en  sehen,  huren  odir 
lesen  vor  yns,  vnsire  erben  vnd  olle  vnsire  nochkonien  erbherren  czu  Ligenicz,  dsa 
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vor  VHS  kummen  aynd  vnsire  lieben  getrawen  rothmannen  vnsir  stat  Legenicz  vnd  haben 
vns  vorbracht  von  irer  vnd  der  gaoczen  gemeyiiüen,  arme  vnd  reich  wegen  doselbist, 
wye  sye  v<ni  infUIe,  mMMebraehiing«  ettUchir  Stöcke  und  arükel  des  Sachsischen  reclitea . 
i]iaii4|^eldieelich  an  irem  recfaten  vnd  angefdlen  besweret  vnd  voriiindort  worden  vnd 
daa  doraws»  grosz  iiroaal  vnd  vnrad  mochte  wachsen,  ap  man  dem  in  csejten  nicht 
vorkweme.  vnd  haben  vns  demutigolich  gebeten,  en  eolicluiii  infal,  getwank  vnd  be- 
Bwprnisze  /.iibenenieii  vml  l)f_v  irun  iiochgescliretieiine  wilkoreii,  dy  8y  denn  von 
viiserm  geböte  vnd  bepbelltujige  vnd  mit  der  witczigeten  rate  vnd  der  ganczen  getueyne 
gemacht  haben  vnd  geeacatt  haben,  genedigelich  csnbehaldan,  eauschntsen  vnd  csu- 
echinnen  und  etu  eunderliehen  genodenreehto  vnd  priuilegio  csugeben  vnd  czavorleihMi 
geruchten;  haben  wir  gemmkte,  das  solche  wilkore  gQtlieh,  erlieh,  mogelich  vnd  der 
»tat  vnd  der  g'anczen  gemeyne  vnd  der  czejt  iiolturfft  vnd  da?  domit  erc  vnd  gemach 
czuiuacben  ist,  dorumbe  mit  wolbedochtem  mute,  guitiiu  rate  viiair  getrawen  vnd  recbter 
Wimen  vnd  von  fursteolicher  machte,  als  ejrn  rechter  erbherre  czu  Lignicz  vor  vns  vnü 
alle  uneir  nochkomen  erbhenren  doeelbiete,  geben  wir  vnd  haben  gegeben  den  obge- 
nanten  vnsern  lieben  getrawen  rothmannen  vnd  der  gancxen  gemeyne  vnsirer  obgmanten 
Etat  Ligiiitcz  vnd  allen  den,  <]j  in  derselben  stat  Legenirz  rechte  wnnen  vnd  gehören, 
dy  nu  synd  vnd  yinmir  hernucbuiola  werden  vnd  dorczu  allen,  dy  in  vnsirer  obgenan- 
ten  stat  Legnitcz  i-echte  vnd  gerichte  czuteydingen  haben,  sy  synd  geste  adir  inwoner, 
deee  nachgescfaribene  genadenrechte  vnd  wilkore,  nemBdhen,  alt  von  der  gerade  w^n 
eetcsen  wir  vnd  wdlen:  Stirbet  eynem  mann  seiyn  elich  weybe,  was  denne  nochHegde- 
Uuigischem  rechten  gerade  möge  heyesen  vnd  sich  dorczu  czihen,  wo  das  were,  dae 
8«!  bey  dem  manne  beleiben  vnd  sich  erben,  als  andere  farende  habe.  Auch  lest  sy 
gut  odir  farende  habe,  die  der  man  hat  brocht  in  seyn  gewere,  dyweyl  »y  lebte,  das 
sal  auch  bey  dem  manne  beleihen^  stirbet  abir  eynem  weybu  ir  eelich  man,  was  denn 
noch  Magdeboigiechem  rechten  gerade  iet  vnd  sieh  docBU  gecnhen  mage,  das  sali  bey  . 
der  frawen  beleiben,  vnd  sy  sali  das  erben  vff  ixe  neolisten,  gleich  vff  die  swotmogen 
als  vif  die  spbyllmogen  als  andire  farende  habe.  Stirbit  abir  eyn  ledig  knechte  adir 
man,  der  keyn  weyhe  had,  noch  hyndir  ein  les7.it,  was  denn  der  noch  Magdeborgisehem 
rechten  gerade  leszit,  vnd  das  sich  dorczu  geczihen  mage,  woe  das  were,  alle»  das- 
selbe sali  her  erben  vff  seyn  neehsten  erben  gltich  vff  swertmogen  als  vff  dy  spUlmogen 
als  andire  s^  fiurende  habe.  Also  vememelidien,  das  die  gerade  vnd  was  sich  noch 
Magdeborgischem  rechten  dorczu  geczihen  mage,  woe  das  ist,  furbaszmer  gleich  andire 
f'arendire  habe  vff  swertmogen  vnd  spillmogen  gleicli  erben  salle.  Des  gleichen  auch  die 
herwoit  vnd  was  dorczu  gehont,  iiympt  auch  eyn  .Hone  adir  eyn  tocbtir,  eyn  weybp  o*tir 
eyuen  man  bey  iren  rechten  eidern  vater  vnd  muter  iebendingiu  leyben  vnd  gewynncn  sy 
kyndiie  en  vnd  sterben  sy  domoch,  ee  sy  die  eMem  beteylen  vnd  awssraten  von 
den  gutem  vnd  haben  sy  sidi  anch  nicht  angeftUie  vorlobit  nodi  voresegeD,  ire  ^ndor 
nemen  teyl  in  irer  eldim  eldir,  das  ist  eldim  vatirs  vnd  eldirn  muter  erbe  f^dch  iren 
vettern  vnd  ohmen  an  irer  ddem  stet  vnd  n«aen  alle  nicht  mer  denn  eynes  maanes 
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teyl  von  rechtiswegen.  Und  netzen  vnd  wellen  auch  vonipralicli,  also  als  dy  obgeschri- 
ben  genoden  vnd  willekorei  von  vnserem  gebot©  vnd  willen  mit  der  witzigsten  rnte, 
mit  der  ganczen  getneyne  gotlicben,  erlichcn,  möglichen  der  »tai  der  gancz,en  gcme^'nen 
der  caeeyt  csunotturflte  vnd  cza  ere  vnd  gemache  gesBest  nod,  das  die  one  alle  vot^ 
ierong«)  Anba«  beBChrebems  rechten  crafft  vnd  macht  haben  saUen  von  voa,  viisen 
erbin  vnd  nochkomen  erpherren  czu  Lignicz  vnd  von  vnsern  vnd  eren  anewalden  vnd 
von  eyner  yczlichen  peisonon  freistlichen  vnd  werntlichen  vngehindert,  vnd  gebieten 
ernstlich  vnd  feeiigclich  allen  vnd  yczlichen  vnsern  riehteren,  amptlewetea  vnd  vodir- 
taDea  mit  diiem  briefe,  die  vorgeaaate  voeeire  Btat  der  votgenanten  ire  b^enadange 
wilkor,  freyhejten  vnd  rechten,  als  obin  geechriben  stet,  nichtia  csuhindim  noch  dowedjr 
czu&ütczen  in  keyner  weyse  »undir  bey  craflt  beleiben  loezit,  schuczet  vnd  scbiraiet, 
«»Iso  ferne  ir  wnÜPt  vn"!!'  t^were  vTiq;enadf  vorraeyden.  Cznjrec7.onckni.s7,e  vmi  ewyger 
siflierheyt  haben  wir  disen  briete  mit  vnserm  groszen  inn^esegill  mit  Mi.^irer  si<rii('t  liyndpne 
angcdi'uckt  loozen  vorsigelen  czu  Legemez  noch  gotes  geburdt  virc^ehcnliundirt  lore 
vnd  dornocb  im  fflimifvnddreysBigeten  iore,  am  sontage,  so  man  in  der  heyligen  enaten- 
liehen  kirchen  Bynget  Jubilate.  Dobey  synd  gewest  vnaire  lieben  getrawen  Heynrieh 
Dewitsch  hofmeister,  Heynrieh  Gebelczke  inarsclialk,  Hanns  Slewycz,  I.ewtter  von 
Dobirszwycz,  Michel  Borewycs  vnd  Wyiwolt  JUyudner  vnser  scbreybii',  dem  dyw  be- 
pholen  wart. 

0.d.St,L.  Ifo.  SSt  -  KMaw  PrkUe^.J.  €Mnekt:  (nök»»,)  .UpL  BeHrOg»  Tk.  UI,  7^ 


No.  634    i486.  Juni  1.  Liegnits. 

StndliMttr  tmd  Schöypcn  hestiilh/fn  d'u:  ÄUrdung  eint»  auf  <h'>-  Sl-i-ll  htißmden  Zia>M»  dmrdt  dM 
bretlauer  Bürger  CMjtea-  UngeroUn  an  Nicla«  Poppelaw, 

Ich  Hanno8  Gregor  richter  zu  Legnicz  von  der  stat  wegin  vnd  wir  scheppin  do- 
selbist  Gregor  Teeschener,  Vermn  Schulcz,  Nicla«  Son,  Niclas  Hesoler.  Peftr  EmPrirh, 
MntiB  Kochenscliriber  vnd  Hannos  Dresler  bekennen,  das  vor  vns  in  gelicgum  dinge 
Gregor  Tesechener  egenanter  in  macht  Caspar  Ungerotcns  zu  Breslaw  dy  her  vor  vn» 
beweisete,  weisete  ^nen  seheppin  brilT  mit  vnsem  ingesigeln  vorsigiU  snlichis  towH«, 
das  der  gnanto  Caspar  Ungeroten  hette  sedtt  marg  vnd  vircsen  groecfain  geldis  j^Sebis 
vnd  e\vi;^is  czinses  off  den  hernoch  geschrebin  erbin  vnd  gertin  vorm  Haynowisschin 
Ihore  gelegin,  ncmlich  off  Niclasen  Hubenera  erbe  \nd  cartin  ae.htvndczwenc7:ie  ^''os- 
sclün,  vff  Nickel  Fisschers  erbe  vnd  gartin  eyu  halb  scbog,  vff  Caspar  Stellemechers 
gartin  vnd  erbe  eyn  scbog  vnd  eyuen  grosscbin,  vff  Petir  HonstiTbeigers  erbe  vnd  gar- 
tin drey  sdüUinge  vnd  dry  grosecbin,  vff  Nidasen  Rrawsen  erbe  vnd  gartin  eyne  halbe 
marg,  vff  Merttn  Oruczeners  erbe  vnd  garte  eyn  halbe  marg,  vff  Niclasen  C/opphcn 
erbe  vnd  garten  eyn  halb  echog  vnd  cswene  grosschin,  vff  Petir  flildebrands  erbe  vnd 
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•^artin  eyn  schog  vnd  vir  grosschin,  dy  eni  in  der  sondeninge  noch  tode  syn»  vatirs 
wurdin  weren.  Der  selbin  sechs  mat^  vnd  vin^^en  grosschin  ewiger  cxinse  (rat  her 
abe  iu  «eyner  macht  Nidase  Poppelaw,  domite  zutun  vnd  zuloseii  vnd  noch  sjtue  tode 
sejaen  nestin  -nid  gab  an  dj  vff  mU  allim  reditin  mä  in  allir  mase,  als  aj  der  ge- 
nante Ca^ar  hat  gehabü  noch  des  aldin  bHnes  lowta.  D«i  m  bekentniase  habin  wir 
desin  briff  gegebin  dorobir,  vorsigilt  mit  vnsern  ingesigiln,  das  ist  gescheen  in  deroe 
dinge  an  der  mittewoeben  vor  Pfiogaten,  nooh  gotis  gebort  (aiuund  virbandirt  im  vumff- 
vnddrejrsigistin  jare 

0,  A  Mt.  L.  M».  Sa.  Mit  Sifd  m  r^rtmmltlrt^m. 


Na  635c    i486.  Afv.  4.  UeBnlte. 

In  dem  namen  vnalit  liebin  Unran  Jbeea  Criatl  vnd  der  hochgelopten  jungfrawen 
Marian  aeyner  liebm  muter  vnd  allie  h/mmeliadiitt  hevis  amen.    Wir  Lndovrig  von 

gutis  gnaden  hercxog  in  Slfiaien  zam  Br%e  vnd  zu  Legnicz  vnd  wir  Elysabeth  von  den 
selbigen  gotis  gnoden  seyne  gemahcl  herczogynne  do  solbist  bekennen  vfruntlichin  mit 
dieäiin  briffe  allen  tion,  dy  en  sehen  adir  hören  le»iu,  das  wir  eygenthehiu  vorgenomen 
vnd  betiaclit  haben,  wy  wir  von  dem  ewigen  vnd  abirsten  gute,  das  got  selber  ist, 
vil  cseTtlicher  gnoden  vnd  gnttetet  in  vnser  lüradiafll  au  rechter  ordenunge  enjtphangen 
babtti,  dmnnme  wir^illieiutt  dangsam  aeyn  «ollen,  dae  oieytlicbe  in  das  ewige  anvor- 
wandiln  mit  sulcher  beqtieraer  schick ungo,  das  dovon  got  der  almechtige  gelobit  vnd 
vnsern  vorfarn  zehn  getrost  wei-den,  wenne  denne  vnser  Über  hirrü  Jhesus  allen  seynen 
Jüngern  vnd  oochkoiuea  £u  eyner  tigureu  alhy  vff  erden  zu  rechten  zelgerethe  nichtis 
nucabarta  denne  den  frede  der  seien  geloaen  hat  vnd  eyme  sulcbin  noch  menschlicber 
begreyHiinge  nocbsugeen  vnd  rue  in  firede  vnaem  seien  sairwerbin  bequemit,  sieh  sube- 
trachten  die  oseit  eris  abaebqrdtna,  zo  vnr  nichtis  gewissers  wissen,  denne  den  tot  vnd 
nichtis  vngewissers,  wenne  dy  ezeyt  des  todis,  alzo  vns  das  denne  dy  heylge^chrifft 
ausrichtet,  wenne  denne  zu  vnserm  zelgerethe  vnd  zu  dirwerbunge  der  zeleii  zelykeyt 
uichtia  nncslicher  hulffe  irkennen,  wenne  das  gebothu  aller  fromen  andachtigen  hcrczen 
vnd  dtt  pvisterachaflk,  den  der  hirre  adber  geboten  bot  vor  das  ftilk  gotis  snlMten, 
seynen  czorn  zuvorsunm,  dorczu  das  hcyiige  almose,  daste  abcleachet  dy  aunden,  daa 
wir  zugeben  in  deser  vnser«  /.elgerethis  schiekunge  beuoliu  habin,  zuvorgebnnge  vnser 
vnd  aller  vorfarn  sunde,  halieii  wir  furderlichen  betracht  deme  vorrzukomen  vnd  alzo 
wore  cristenliühe  menschu  iu  eynekeyt  des  heyigen  cristenlicheu  gkiwbens  aws  deme 
nymant  aetig  werden  mag,  dorynne  wir  cynen  woren  got  bekennen,  in  dea  namen  wir 
also  vnwirdige  dyner  vnaers  heiren  Ihesu  Cristi  von  sulchim  gute  vnd  hirschafflen,  die 
wir  von  gote  entphangen  haben  vnser  zelgerethe  saewigeri  geczeiten  vnwedirruflflichui 
wolgeannd  leybes  vnd  aynoen  vnd  mit  sunderlicbim  vorgehabetem  ratbe  vnser  eldisten 
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lieben  geti'awcD,  alzo  urdea,  »chicken  vnd  setzczin.  Vuu  iräteii  beielen  wir  vneer  zele 
gotü  deme  almechügen  vnserm  schepper,  d«r  sie  geechaffen  vnd  durch  Mjm  heyligea 
lejrdea  mit  BCijmem  blute  deriost  hot  vnd  fleen  vnd  be&eii  mit  aller  demutikegrt  die 
moter  Ynseis  lieben  birren  Tbe«u  Christi  vnd  aUie  bymmelisches  beer,  das  der  bifre 
peruche  iimb  eris  vordiesleni»  willc  an  dem  tage  seynis  gestrengin  !>eri<  li(is  durch  seyner 
grundeioseo  buiiiihcrczikeyt  wille,  vvat'r  finiien  (Jurltijren  zelen  in  die  owigo  mv  czu  der 
geiueynecbaffl  allir  glewbigeu  ^en  vnd  in  dy  ewige  irewde  zusetcxin.  item,  20  orden 
vnd  8clii«skeR  wir  wenne.got  obir  vns  gebewtet  cxuTOFBcbejden  von  dieaer  werlit,  so 
en  sal  uneer  begrebniMe  eeyn  io  dem  doster  za  den  Carihtuient,  daa  wir  itezand  in 
cralTl  dieses  briffes  zu  vnserm  letczten  willen  dlrwclin.  Item  in  vollermacht  aller  vneer 
lande  vnd  besiindcni  dieses  hemocligefobrebin  gtittere  vnd  vk-yselibenken.  dy  wir  von 
vnserm  eygeu  gute  gekauffl  vnd  zu  erbliciiui  reclite  vnd  eygenscliafft  zu  vns  brocbt 
haben,  alle  vnd  icaUche  vleyscbbenke  vnaer  «tat  L^nies  an  aHen  den  reehten,  also  wir 
die  itcannd  aelber  von  fliratlieher  macht  beiden  vnde  beeitcsin,  eo  en  geben  wir  gesampt 
vnd  eyn  itcalichs  aws  vns  besandem  vnd  zu  vnserm  rechten  zelgcretbe  bescheyden  wir 
liundirt  marg  grosschin  dieser  werunge  vnd  czal  jerlichis  vnd  ewigis  czinyis  in  vnd  vff 
allen  \  iid  itczlichen  vnsem  vlcyschbenken  vnd  vleyschraargthe  zu  Legnicz.  vnd  vd  allen 
ei'en  nutczen  £U(^eliuruiigen  der  douuu  ader  von  dem  vleyschmargthe  zu  Legnicz,  wy 
der  itcaund  ist,  ader  in  osukomfügen  cseyten  in  frymargUie  vorwandilt,  vorlegit  ader 
«ust  aua  geaacst  woide,  niehtia  awaigenommi,  wie  daa,namen  hatte,  angeben  alle  jor 
jerlichen  vnd  ewiglichin,  noch  vnserm  tode  zurichten  von  den  vorkeuffcm  des  vleysches 
zu  Legnic?..  die  wir  vorbinden  vnd  mechtigüehen  vorschreyben,  dy  voran  vor  allen 
czinsen,  rcntben  adir  vügt^atcztem  gelde,  hauptgelde  ader  wie  das  sunderUchin  nameu 
hette,  alle  ior  ierlichin  zugeben,  subecsalen  vnd  zuantworten  vnsem  hemochgesehreben 
aelewartem  vnd  das  gslt  voibaa  caurichten  in  blle  kircben,  elostere  vnd  sptttele  noeh 
snkher  vnser  sebickunge  vnd  ordenunge,  alzo  denne  hernoch  geschrebin  steet.  Item 
czum  ersten  aus  den  obgenanten  hundirt  marfrken  grosscliin  rt'chli!?  ewigis  czinses  geben 
wir  vnd  heysen  vnse  selewartlier  awszrichten  prclaten  vnd  tninliLircn  der  kirehen  zu 
Legnlcz  alle  itczliche  quatuortempora  eyn  halbscbog  groschiii,  den  vicanen  eyuu  halbe 
maig,  dnn  sacriataa  vnd  glotitener  eyn  firduag  vnd  den  manseonarien  eyne  halbe  marg 
ewips  czinsia,  doaon  sie  eyn  ewig  anniuersarinm  vnd  gedeebütias  beiden  sollen  mit 
ncwn  lekczen,  vigilian  vnd  zolmcssc,  alzo  man  dan  andern  fnrsten  phlegit  czuhalden 
noch  gewonheyt  der  kirehen.  Item  zo  suilen  vnsere  selewailhor  alle  jor  ierlichin  geben 
vnd  richten  vlt  sand  Marienmagdaleuen  tage  dem  capitel  czu  Legoicz  eyne  mai^,  alzo 
daa  man  dovon  nodi  gewonheyt  der  kirehen  ejne  refeecio  geben  sei  den  prdaten  vnd 
thamkirtev,  den,  dy  do  eyn  der  messe  sind  des  selbigen  tagis  der  liebln  sand  Harie- 
Magdalene  vnd  eris  achtbarn  tagis  zu  lobe  vnd  caa  sonderlichen  eren.  Item  IT  K  n 
selbigen  lag  sand  Mariemagdalene  wellen  wir,  ilas  vnsere  sel"w;irf!ier  aueli  geben  sol- 
len de»  vicurien  vnd  manseonarien  der  obgenanlen  kirehen  vil'  dem  thurae  eyne  marg, 
die  sie  allen,  dy  in  der  me»se  sind  des  ubgeiianten  tagis,  distribuini  vnd  zu  eyner 
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tefeccio  gebin  8ullin,  alzo  das  obtrcschrohen  steet.  Item  don  Carthueieni  alle  vnd  itcz- 
liche  qtiotuortempora  des  joris  czu  en  jf^en  pot  zeyten  drey  marg  grosficbin  alzo,  das  sie 
vna,  vnseni  eldern  auch  ejn  gedecbtnisse  mit  eyner  vigilian  von  newn  lecczen  vnd  zel- 
mesw  haldeii  sotten  alle  jor  ieriiehia.  C^ü  dem  lelbigen  gedeehteniwe  Ml  ejn  itesliclier 
CarthuBier,  her  wf  prister  ader  nicht,  haben  vnd  von  Tnseni  eelewaitem  beatalt  werden 
eyn  qwart  Welildi  wegrn,  den  besten,  den  man  albj  ader  czu  Bresslaw  gehaben  mag. 
Auch  sal  man  en  donon  auch  bestellen  gute  JSscbe  vnd  weys  broth,  das  man  en  genng 
geben  ml  vnd  durch  i^uadtirlichis  gedechtenisse  sollen  sie  mittenander  in  dem  refectorio 
alle  sampt  essen.  Item  zo  gebin  wir  vnd  befein  vnsem  selwartem,  das  sie  in  die  czwn 
pforrekirdiett  sn  vnser  lieben  frawen  vnd  ezn  einte  Petir  so  Legnics  geben  sullen  in 
itcsliehin  pCurhoff  den  pfarrern  vnd  capplan  alle  jor  ierlichin  vf!  itcsliche  qnatnortem- 
poru  eyne  ruHrg  grosschin  al/.<i,  das  eyn  gedecbtnisse  bestall  werde  mit  vigilian,  mit 
newn  lecczen  vnde  eeelmes^ei»  \\\  itczüche  quatuortempora.  Item  zo  sullen  auch  vneere 
fielevv&rtern  in  dy  selbigen  ptarkirchen  itczlichim  schulmeyster  geben  eyn  firdung  vff  alle 
qoatttOTlempora  also  da«  aie  mit  eren  eehulern  helffen  die  vigilian  vnd  messe  singen 
nu  vnd  CSU  ewigoi  ezeiten.  Item  don  aaeristan  vnd  gloekeneni  in  beiden  obgenanten 
pfarren  itczlicbem  besandem  vff  itzliche  qtiatuortempora  eyn  firdung,  alzo  das  sie  cza 
sulchint  )>efIophtnisse  jerlichin  mit  den  grosen  glucken  sollen  lewten.  Item  zo  beuelin 
wir  vnsern  sele^vartern  czu  geben  alle  vnd  ilczliche  quatuortempora  in  dy  drey  clostere 
vnd  in  itczlicb  eyne  marg  vornemlieh  In  da«  jungfrawen  closter  aUe  quatuortempora 
egrne  maig,  in  daa  closter  csnm  hejrligen  ereucae  aUe  quatuortempora  ^ne  marg,  czu 
sand  Johannis  in  das  doster  cza  Legnicz  eyne  marg  alle  quatuortempora.  Also  das 
py  stiüpn  bestellen  dy  selhipe  czeyt  vna  eyn  iredccbtnifse  mit  vijrilian  von  newn  lecczen 
vnd  «eleniesseii  vnd  das  aucti  doiiiefhe  ir  spey/c  vnd  trai)]j;  dotton  mit  wissen  vnser 
eelewartern  gebessert  werde,  item  »o  beuelm  wir  c£u  gebiii  in  das  closter  cjiu  suite 
Hedwigen  ceu  Trebeniea  d&e  pletaacsmeysterynne  ader  priorynne  czu  banden  der  jung- 
frawen ierlicben  itcaUehe  qnatoortemporft  drey  raarg^  also  das  sy  vns  eyn  gedechtenisae 
(!zu  ewigen  geczeyten  halden  sollen'  mit  newn  lecczen  vnd  dorczu  zolemesse  vnd  ist 
vnser  meynunge  nicht,  das  man  das  gelt  den  schalTern  antworten  culle  sunder  den  jung- 
irawen,  das  sie  dometbe  eren  trang  vnd  speyse  gebessern  mögen.  Item  zo  beuelin  wir 
vnaem  selewartem,  das  sie  in  dy  dry  spittal .  csn  sand  IGcklos,  cau  aand  Annen  vnd 
cau  sand  Stencalaw  vor  L^eniez  in  itcalichs  besandem  alle  qnataortempor»  jerlichin 
CSD  besserunge  ir  ^eyze  geben  sollen  eyne  marg  nu  vnd  cza  ewigen  czeyten.  Item 
zo  wellen  wir,  was  wir  in  dicsira  testament  off  volkomene  czal  bis  uff  hundirt  mnrg 
czinsis  niciitis  sundcrlichin  benennet  haben,  so  behalden  wir  vns  dy  macht,  dy  selbigen 
obrigea  vnd  vmbenauteu  czinse  hernochmols,  wo  wir  dy  gnode  vnd  den  willen  haben, 
adir  wie  wir  das  vnaem  selewartem  sunderlichüi  beueltn  worden,  can  beedieyden  vnd 
dometbe  czuthun  noch  vnserem  willen,  vnde  wenne  wir  denne  diese  obgenanlh  vnsere 
scIcfTerctho  uff  vns  bcyden  vnnnrscheytlichin,  alzn  nff  czwene  Icybc  pcsaczt  vnd  gemacht 
haben,  ist  is  wol  vorstenlichin,  eyns  da«  ander  au  obirlebin  douou,  in  diesim  vaserem 

4B* 


888 


testament  vnd  pelgerethe  orden  wir  vnd  schicken  also,  das  so  balde  alzo  got  der  al- 
mechtige  obir  viiser  eyns  gebewtet,  dati  denue  noch  ejnis  absterbunge  aus  den  obgc- 
naaten  bundirt  marinen  ewigis  coinais  an  hindiniiiBe  OTins  itcslieliiii  teylifl  gerndiciliiii 
viuera  Belewftrteni  vffhemen  haben  vnd  heben  goUen  fümfecig  maxg  growhm  csn  vovao 
vor  allen  czinsen,  renten  der  vlejsclibenke  ader  vleyechmargte  ader  sulchcm  vffgesaez- 
lem  hawptgelde,  wie  das  namen  hette,  vnd  donon  czum  ersten  sulche  vnser  schickimge 
an  dy  benvmeten  stete  vnscrs  selegerethis  dy  helffte  teylen  bis  so  lange,  das  wir  bejde 
T(m  ffieMr  werUtten  leheyden,  so  sal  man  dy  Imiidirt  marg  gancs  noch  yniw  obge- 
nante  sebicknnge  teylen,  von  vng,  Tn«ern'  erben  vnd  rechten  noohkomen  gaacs  vnge- 
hindert.'  Hyemff  das  vnser  selegerethe  vnd  lecater  wille  von  vaseni  erben  vnd  noch- 
komen  hirren  P7>!  Legnirz  vngeljiiulert  hleyben  möge  vnd  eulch  ordenunge  vnd  scbickmiige 
l)py  incnschiiciR'ni  gedechtnisöe  bey  vnd  alze  wir  denne  zu  rechte  snlden  vnd  das  mit 
dem  beqwenisten  czuBchicken  mochten,  haben  wir  von  angebomer  true,  dy  wir  haben 
vnd  tragen  csu  vnseni  lietiln  getnien  bnrgenneyater  vnd  rothmannen  der  etat  Legnics, 
dj  iterand  seyn,  ader  in  oankomfUgen  gekonk  werden  in  alle  der  moee,  alio  dy  itesnnt 
vnd  eyn  itczlichir  mit  scyme  cygcnnomen  benant  weren.  so  kysen  vnd  setcze  wir  sie 
burgermeister  vnd  rothnaatme  cza  allir  obgenanten  schickunge  vnsers  tostamentie  ezu 
rechten  selwarten,  in  dy  wir  auch  gancz  vnser  geti'awen  setczen,  sulch  vnsere  goben, 
Bchickonge,  zelgerethe  vnd  letcatm  ganca  vnd  foiderliebin  aoflnesiiridilen  in  all«  der 
moae,  ako  obene  geBcbrebin  steet  an  beiden,  vnd  geben  en  vor  vne,  vniere  erben  vnd 
nochkonien  erbhirren  czu  Legnicz  noch  vnsercm  tode  cza  volkomener  auBsriditnnge  vnsers 
testamentis  alle  dy  fleyechbenken,  den  vlev<=rhmargth  vor  snlchin  ewigin  czins  hundirt 
marg  in  czunemen  vnd  mit  den  vleyschbeukeii  vnd  vleysehmargte  gancz  in  vollermacht 
czu  orden,  zuschicken,  czuhaben,  czubesitczen  vnd  zugebruchin,  alzo  das  sie  vnser  sele- 
gerethe  donon  gehakten  mögen,  wy  en  das  beqwemit  aOerbeate  nu  vnd  ewiglichin  ganea 
vngehindert.  In  crafft  diene  brieffls,  an  den  wir  czu  reehtim  bekentoisBe  vnser  beyder 
segil  haben  lossen  hengin,  gcgebin  czu  Tjfgnicz  an  dem  tage  eand  Dominici  noch  Crinti 
geburt  im  vierczenhundirt  vnd  donoch  in  dem  fmnfvnddreysigieten  jore.  Dobey  eint 
gewest  der  ersame  vnd  woltuchtigen  vnsere  iiebm  getrawen  her  Johanntis  üawde  pro- 
bist can  Legnicz,  Heynricih  von  Qebelesk  mwndialk,  Heynrich  Prepticz,  Hannos  Swencs, 
Heynlich  von  Panthenaw,  Lewter  v<hi  Dobersawica,  Hannos  Slewics»  Ifichil  Borewics, 
Caaipar  Gawen  vnd  Wilboldus  vnser  sclneyber,  dem  dieser  briff  benolen  wart. 

0.d.£lt.L.No.  363.  Btuk         m  rvUum  Wtukt,  git  «rkallm,  tm  SekHärm  «m  roAit  md  itttimtw 


No.  036,    li3ö.  Aug.  6.  Liegnitss. 

Der  Stadtriehter  Hans  Gregor   und  die  Schöppen  Gregor  Tesschener,  V  eeencz 
äcbulcz,  I^ielas  äon,  ^iiclas  Heseler,  Peter  Emericb,  Matis  Kochinschriber  und  Hans 
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Brefiler  bekennen,  dass  der  geistliche  Mann  Pawil  Redrlpr  meinem  Hruder  Daniel  seinen 
gauzeiti  Aiiüiuil  an  ihres  Vaters  Haus  und  Hui  am  Kuigu  neben  Miclas  vom  Sagau  üaua 
gelegen,  abgetreten  hat  —  In  deme  dinge  am  freytage  vor  Laurencii. 


No.  637.   1185.  Oet.  87.  Liegiati. 

m 

Die  Ratbnuumen  der  Stadt  Li^itz  bekennen,  dass  der  Breelauer  Bürger  Petsche 

Krik  der  Martha,  Ehefrau  des  Brcslauer  Bürgers  Hannes  Foits  auf  dessen  Gchciss  40 
Mark  j&iirl.  Zinses,  die  dieser  »eit  dem  Jalire  1426  auf  Liegnitz  hatte,  abgetretea  bat. 
Am  obunde  der  heiligen  Symonis  vnd  Jude  czwelifbotenn. 
O.  d,  Bl.  L.  ih.  »56.  J»  iWy«M«NMN|An  4m  AMdMvaL 


No.  638.  IM«.  Ival  80.  Llegalte. 

Der  Stadtriditer  George  Hezeler  ujid  die  Schöppen  Hannos  Girdan,  Philipps  Kober, 
Pawfl  Popelaw,  Hicias  Sm,  Hatte  Koe]im«ehriber,  Hannoi  Diealer  und  Fetir  von  der 

Heide  bekennen,  daaa  die  Rathmannen  der  Stadt  vor  ihnen  erklärten,  zwischen  Nickel 

Festin  lind  den  armen  Leuten  des  früher  Hans  Mittelaw'sclien  Seelhauses  dabin  entschie- 
den zu  haben,  dass  etsterer  ihnen  nacli  Laut  der  Briefe  4  Mark  Zins  zu  entrichten  habe.  — 
In  dem  dinge  an  der  mittewucbin  vor  sant  Johannis  tag  den  tewfers  als  her  geboren  wart, 
a  dl  A.     2Ab  «SSw  Hk  Mim  aHatbu 


No.  639.    1«89.  Mat  18.  BawL 

Die  bj'uuüe  zu  Basel  schützt,  bestimmt  durch  die  zahlreichen  Beeinträchtigungen 
der  geiaflichen  Privilegien  und  der  Kirchenfreili^  Seitens  derFfiraten,  Herrn  und  etitd* 
tiachen  Obrigkeiten,  wie  rie  naventlieh  ana  der  „lamentabili  querela  düectonnn  eeeleaie 
flliomm:  prepoaiti,  deeani,  eeolaatici,  arehidiaeom,  custodia,  caatoris  et  capituli  singu- 
lorumque  cannnieorum  et  personarum,  necnon  universorum  vicariorum,  mansionarionim 
et  beneficiatoruiu  ecclesie  s.  sepulcri  dominici  opidi  Legnicensis^*  entnommen  haben, 
dasa  „nonoulU  principes,  daces,  oomitea,  barones  ei  aUe  «eeolarea  potestatea'*  vidleielit 
aus  ünkenntniaa  der  kaaoniaelien  Beatinunungen  „talUaa,  gabdlaa  ae  aUaa  eataotiones 
conuminitar  vel  divisim",  welche  bis  jetzt  nicht  gestattet  seien,  von  dem  ganzen  Capitel 
oder  einzelnen  Geistliclien  erprcsst  hätten,  und  die  Beöitzunpcn  'ler-Mf^lhen  „invascrunt, 
arrPHlavernnt,  oecupavenirit.  detinuenint  et  suis  upibus  applicaveriint,  necnon  oecupare, 
mvudere,  arreetare,  detiuere  et  eiädeni  miü  uäibus  appiicarc  siuüliter  de  facto  presu* 
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inaiU"  die  liegnitzt'r  Geistlichen  der  Collee^atkirche  durch  eine  Bulle  vor  ferneren  Ver- 
gewaltigungen und  erklärt,  Utiä»  alle  Schüiligtii'  der  Kircbenireiliett  der  Excuanuunicatiuu 
vnr&Uen  und  ao  lai^  in  denelben  verbleiben  eollen,  bis  sie  den  Oelatlicben  das  ibnen 
entrissene  Gut  wiedererstattet  babem  worden;  mit  Reicher  Strafb  werden  diejenigen  be- 
drcAt,  welche  bei  Ausübung  solcher  Unbill  gegen  die  Geistlichkeit  Beistand  leisten. 
Orig.  fVoir.  Jbuk.  Cb%.  Liegii.  9.  Dai  Sitgä  dar  SgMd»  i»  MH  a»  titur  Baitfttkmr. 


No.  ()4().    1437.  Juni  18.  Liegnits. 

Herzogin  Kiisabetli  bekennt,  dass  Anthonins  Gefuge  die  V'Ogtei  zu  ^'ikiosdorf  im 
liegnitzeir  Weichbilde,  das  Kircbleheo  daselbst  und  die  UiutemiUüe  vor  Polewitz*}  an 
die  GcAMTfider  Heinrich  und  Friedrich  Poeer  verkauft  hat  ~  Am  ne^ea  dinriage  vor 
.  sinte  Johannes  tag  des  tewffers.  —  Z.:  Jeske  Scheindorff,  Ifidiel  Borewites,  Lewther 
Dobirschewitcz,  Haske  Scbelndorff  von  FogillerdorlT  und  Willebaldos,  heisogL  Schreiber. 

0.d.  St.  L.  No.  3SJ.  Da»  Wt^fumtgtl  <m  Ptrganentttrt^mt. 


No.  'i4l.     14:37.   Sei*t.  G.  Licgnitz. 

J<uge  Gawin,  Erbherr  zum .  Kaldenwasser  bekennt,  zum  (Tedächtuisa  seiner  Frau 
Anna  Rechiaberg  1  Mark  jährlichen  Zins  den  Fruuziskauern  im  6t.  Johanni&>Klu»ter 
SU  Liegnits  abgetreten  an  haben,  wofitr  sie  alle  Sonnabend  in  der  Capelle  der  Lieb- 
frauen-Kirche  eine  Messe '  singen  sollen.  —  Am  ftietage  vor  der  gebort  vnser  lieben 
fragen. 

0.4.  8t.  L.  No.  338.  Jn  JPirgammititntfM  dw  t^ege^  An  m^fmuakiUe  <«•  Uindibagf  mit  dir  Um- 


No.  642.    liS7.  Oet  8.  liegnitB. 

Die  Rathmannen  bekennen,  dass  Ambrosius  Bttsehen  durch  seine  Frau  Walpnrgis 
aus  dem  Nachlasse  ihres  Vaters  Peter  Bote  eriudtm  habe  eine  Kaufkammer  —  die 
sechste  rechter  Hand,  wenn  man  von  der  St.  Johannis-Kirche  unter  die  Kaufkammern 
geht  —  eine  Scheune  und  Garten  in  der  Jauer^asse,  1  Mark  jährlichen  Zins  zu  Wieder- 
kauf um  13  Mark  Gr.  auf  Hans  Plakowicz  Kram  und  l'j,  Mark  jährlichen  Zins  zu 
^edetkanf  um  18  Mark  Gr.  auf  Hanns  P&ffendtHrb  Haus  and  Hof  in  der  Ooldberger 
Gasse.  —  Fer.  quart.  post.  Michael. 


■)   Pobiwiit,  äO.  2  U.  von  Liegmtz, 
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No.  643.    1487.  OttL  88.  Liagnite. 

Niclos  Michcler,  Probst  der  Jungfrauen  zum  heil.  Leichnam  vor  Liegnitz  für  sich 
und  in»  Namen  der  Aebtissin  und  de«  ganzen  Cnnventcs,  Cuncze  Warkusch  fiir  sieh 
und  für  Ilciinicli.  soiiii  s  Bruders  nachgelassenen  Sohn  und  Hans  Abescacz  von  Komemik 
als  Bui^e  für  Iluiib  Abescacz  von  Peschke  erkiäi-en,  daes  6ie  dem  Stadtächreiber 
Ambrosius  Ktsehen  ihr  Ham  and  Hof  am  Ringe,  das  dem  seligen  Nidas  EUe  gehört 
hat,  bei  Peter  Brote»  Haus  an  der  Ecke  zunächst  gelegen,  frei  und  ledig  aller  Zinsen, 
die  darauf  gestanden,  um  205  Mark  Heller  mit  allen  Rechten,  wie  es  von  Niclas  Elle 
auf  sie  gekommen  ist.  verkauft  haben.  —  Am  dinstage  post  11,000  virginum. 

Uegn.  Stadtbuch  No.  2,  p.  liik. 


N<K  644    1487.  Oet.  8L  CWrUte. 

Was  wir  Jieb  vnd  gutes  vermögen  mit  brüderlichen  treuen  alezeit  zuuor,  hoch- 
gebome  ftirstinne  lülerliebete  swester,  als  vns  «wer  liebe  icxnnt  aber  gescbriben  hati 
das  alles  baben  wir  wol  vom<Hnea  ynd  haben  das  an  vnsem  gnedigsten  herren  den 
konig  bracht  vnd  darumb  allein  mit  seinen  gnaden  geredt,  dorauf  hat  vns  sein  gnade 
wider  geantwort  vnd  muflich  sulbs  fresagt,  er  wolle  ewer  ptat  Rrige  on  «ewmen  mit 
etlichen  volk  stercken  vnd  nie  domit  nicht  la«seu,  wer  danne  sache,  das  sich  die  polan 
gen  Lie^icz  neheren  wurde^  so  wolle  er  euch  aber  on  bilff  nieht  lassen,  eimder  euch 
ellieh  volk  alsdann  gen  LiegniCB  auch  schickra,  des  ir  on  c&wdfel  sein  sullet  als  vns 
denne  seine  gnad  das  selbs  eigentlich  zugesagt  hatt.  Darurab  liebe  Swester  ist  Miaer 
rate,  da?  ewer  Hebe  kein  teidinp  nocli  fredinfze  mit  dtu  {»olom  treffen  noch  tun  lasFo, 
dor;iii  tut  ir  vrifäiemi  hen-eii  dem  knnig  IjcMiiider  czii  dank  vud  getrawcn  sein  guade 
werde  euch  uii  hillF  niciit  iat-ben,  bo  er  ynts  iim  eigentlichen  zugesagt  hat,  dorumb  wir 
dann  ewer  lieb  nicht  vei^^essen  sander  getreulichen  daran  manen  wollen.  Geben  su 
Oortics  am  donorsfag  vor  aller  h^gentag  anno  doroini  db  tricesimo  septimo. 

Älbrecht  von  gotcs  gnaden  marggr&ue  so  Brattdeoburg 

vnd  BtirpfrrAiie  zu  Nnremberg. 

BIMmi&chrift:  Der  bocfageb.  fDraUnoe  vnaerer  lieben  swester  Elisabethen, 
kitcsogiM  io  Sl6ri«B|  mm  Brit»      n  M^dIm. 
Orig.  KgL  MK.  m  StA  JA.  Am./.  S671h,i. 


No.  645.    1488.  Febr.  7. 

Conrad,  Bischof  zu  Breslau  bestätigt  die  Schenkung  des  breslatier  Bürgers  Geor» 
gius  Son  in  Liegnitz  von  10  Mark  jäbil.  Zinpps  zur  Errichtung  eines  neuen  Altars  in 
der  Peterekirciie ;  das  Pali-unatsrecbt  wird  dem  t^tifier  uod  dem  breslauer  Bürger 
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Johann  Gregor  übertragen,  nach  deren  Tode  es  Barbara.  <ier  Tochter  des  liCtzteren  und 
danach  deren  Verwandten  zufällt.  —  PresenübuB  venerabüi  Uuiiorabillbusque  viris,  dominis 
nwgifltro  Pefaro  Nowag,  decretoram  doetore,  custode  eanonieo  et  offlciali  Wratialaniemi 
in  ^litoAlibaB  vicario  generali,  Miann»  Bawde  prepMito  eedesie  oollegjate  Lignicentti, 
JaeobO  Xetadier,  altariste  ecdesie  sanete  Uaaemagdalene  Wratialaiiieniia  et  Vineoncia 
Blomenaw  nostre  curie  notario. 

O.d.  St.  L.  No.  369.   Da»  ßUgel  an  SchnOrtn  v<m  rothtr  umd  grüner  Stidt. 


No.  646.   1488.  Felir.  SL  Itogniti. 

Peter  von  der  Heide,  Stadtrichter,  und  die  Schöppen  Pawel  von  der  Heide, 
Pawil  Popplaw,  Jorge  Foegeler,  Mathia  Kalis,  HatUi  lyie,  Stephan  Mididadoif  nod 
Kielaa  Hbiqntae  bekennen,  dam  Anna,  Bannus  Sidel«  Hausfrau,  1  Hark  jähilidien 
Zinses,  wiederkftuUich  um  1 2  Mark  Gr.,  auf  der  Bewginlantczjnne  Haus  am  Ringe,  den 
armen  Sieehen  an  St  Mcolaus  abgetreten  hat  —  Am  fireitage  des  obnndes  at.  P^ers 
stulfeyer. 

Grundb.  von.  SL  NicoL  p.  27. 


No.  647.    1488.  Ival  90. 

Der  litgniLzer  lioj'riehter  und  die  Mamien  dattibti  verkünden  einen  lUehttafnuh  der  Mannen  tu 
Ihm»  «I  Saekm  der  %Ntew  BaOmmaim  tmd  SumM  BnuiAabtk  w^m»  dtr  Sta^kmit. 

Ich  Anthonins  Gefuge  Iioferiditer  ceo  Legniea  vnd  dj  man,  dj  sum  rechtin 

sitczen  doaelbist,  Hannos  Swencz,  Heincze  Landskron,  Anthonius  F&lkenhain,  Niekel 
von  der  Leipe,  Hannos  Kciscr,  Haimos  Dresler  vnd  Hans  Schober  bekennen,  das  vor 
vns  in  gehegtem  dingo  in  den  teidingen  c/.wisöchen  den  ratmannen  der  stat  Lei^nicz  an 
eyme  vud  Hannos  Braucliatsch  aui  andirn  teile  eya  orteil  wart  geholet  zcu  den  mannen 
SU  Donjn  solkshia  lowtis:  HiruflT  sprecte  wir  manne  >u  Donjn  reckt  Tnd  wissen  is 
nidit  besnr,  das  man  orteil  nicht  vorandem  noch  bessern-  sal,  sonder  sy  sollen  in  iren 
Worten  bliben  als  sy  vor  gericbte  vnd  gehegter  bank  in  clagen  geclagit  vnd  in  antwort 
Vorantwort  werdin,  siudemol,  das  'Iv  ratnmnnp  der  stat  Legniez  setczin,  daa  Brauchatsob 
hette  wolt  briue  inlegin,  dy  her  in  ayner  antwort  vorswegen  vnd  nicht  geteilet  wurden 
weren  vnd  Brauchatsch  dowedir  setczit,  das  her  briue  ingelegit  habe,  dy  em  von  rechte 
geteilet  seynt,  so  snllen  sulehe  saehen  off  richter  vnd  sebeppin  adir  manne  bekentnisse,  ' 
dy  dorobir  im  rechten  gesessen  haben,  steen;  bekentendj»  das  *jBich  Branehatsolk  in  .der 
orsache  off  dy  briue  geteidinget  liette.  dy  cm  auch  irtcilt  wcren,  hyngen  denne  dy 
orsachen  von  beidin  leylen  noch  in  dem  luclitin .  also  das  Brauchatsch  doran  nielit 
fellig  irkand,  noch  mit  rechte  nicht  abegesagit  wcren,  so  mochte  Brauchatsch  dy  irteilten 


S98 


brine,  do  dy  sarhen  .uihyngen,  mete  in  dati  recht  geen  liwsen,  weide  abir  Brauchatsch 
aTiiier  hriue  inlceiii  vnd  inbr<"n{!:en.  dy  lier  in  syner  antwort  rorswegin  lieüe,  vnd  cm 
nicht  irtcilet  wereii.  Iietteii  ein  deiine  die  ratinariiie  das  mit  rechte  gewerei,  so  niuste 
her  eo  doruiume  buesen  vnd  kegin  gerichte  wetten  von  rechtiswegin,  daa  dese  recht  ge- 
recht eint  Qebin  zn  Douyn  am  freitage  noch  Vitt  vndir  Nickile  Ton  der  Plawunitea 
dee  hoaptnumnea  ingestKU,  des  wie  manschaffi  mit  em  gebrachen.  Qegcheen  am  neetto 
dtnttage  vor  Prisce.  Noch  gotis  geburt  virczehenhundirt  iar  im  achvnddrejaigfiten  iare. 
0.d.SLL.  No.  360,  Btidt  Sitgil,  dtt  ÄHlkoimit  Chfug  wtd  der  Mamu»,  Mark  verUUL 


No.  ()48.    118Ö.  Juni  23.  Lie§rnite. 

Vnsern  frundlichen  grus  r.uuor.  Erborn  vnd  weizen  lieben  frunde.  AI»  h*  vna 
geschrieben  haht  Uegerende,  das  wir  euch  vnd  den  ewern  yneern  irede  vnd  gelejie 
geben  weldm  etc.  luiben  wir  wol  vomomen,  vnd  tmi  ewhr  «rbefkdA  wiMcti,  das  wir 
euch  vnd  den  ewem  vmem  Irede  vnd  gdeite  vor  ewir  atatechnlde^  swischen  hie  vnd 
aand  MichelBtag  nehistkomen  gegeben  haben  vnd  haben  euch  das  in  vn^er  statlutch 
nach  vnsir  stat  gewonheit  czeicben  lossen,  vswnomen  vor  eiu:ene  schulde  vnd  hl-IiIl", 
douor  wir  nyiiiatiüs  püegen  zageieiteu.  Geben  am  montage  in  vi<;ilia  JoiianniH  baptiate 
anno  etc.  xxxviu.  Ratmannu  der  btai  Breslow. 

Wt  BftduuiNilirfft  aa  dm  UiffdlMr  IMIi, 

Orif.E^BM.t.BirLMi.Boni»$./.sat,ikK£2. 


No.  041).    1138.  JoU  23.  BreBlau. 

Cbnrad;  Bitdu/  m  SteOau  btHOtigt  «fi«  /ar  lüt  U^fnHur  lAAfraumJArdi»  vom  dir  AynifNp  . 
Btti^tna  KalkKim  8dt9n/ild  auafftHbUn  Ligak. 

In  nomine  domim.  amen.  Firmiter  nobis  ad  aalutem  et  eterne  vita  gaudia  pro- 

Heere  credimus  cum  eeclesiasticannn  personarum,  que  diuinis  obsequiis  sunt  depntate 
profectiii  intendimiis  et  {•onioditati.  Enpropter  no9  Conradns  dei  gracia  episcopus 
Wratislauiensiä  ad  perpeiuaui  rei  meuioriam  innotescimus  presentibns  vniueröib,  quod 
(l«ia  diaeretos  vir  domkins  Johannes  Syheweg  de  Goltberg  presbyter  nostre*  diocesis, 
exeeutor  vltime  voluntatis  domine  Katherine  Schonefeldynne  de  L^ies  feUds  reoordii 
fideicommissum  liunieris  äuis  inipositum  canonice  et  inste  volene  prout  debuit  exeqnl  et 
ad  eflfectuiu  deducere  in  salubre  aiiiinc  testatricis  reraedium  profundando,  crigcndo  et 
dotandu  piiino  ministerio  altaris  satieiL'  et  indinidiio  Trinitatis,  Simonis,  Jude  et  omnium 
»anctorum  apostoloruni  in  ecclesia  pan-ociiiaii  beute  Aiarie  virginis  Legnicensi,  ceusuin 
annunm  octo  marcarum  groesorum  Pragensium  numeri  Polonici  et  pagaraenti  consueti 
in  certi»  bonü  et  loci«,  videlicet  triam  marcarum  mpor  domo  Nicolai  Kannet^^isaer  in 
drcolo,  trium  cum  m^ia  super  domo  Jodoct  Lindener  laaifleis  et  vnius  cum  media 

so 
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super  doniO  Ificolai  Barfws  in  plHtea  beale  Mai-ie  virginis  ibidem  in  Lejniic/.  sub  i-eemp- 
cionie  titnio  coittparatuui,  prout  desuper  sunt  litere  contractuum  continencie  plenioris. 
nccnon  centuui  niarcas  denarioram  de  omuibus  et  singulis  bonie,  mobUibns  et  imroobi- 
ItbttR  ac  credilas  ipsios  domiiie  Katfaerine  po«t  mortem  niam  dtt?«licti8  per  iptniii  domi^ 
num  Jofatuanem  et  mo«  qno  ad  hoc  coezecutores  reeipiettdas  et  in  annuos  redditas  pro 
angmento  dicti  altaris  conuertendas.  Item  decem  rafiroas  denariorum  pecunie  vsiialis 
ex  creditis  prefate  domine  Katlierine  pro  coniparucioni'  casule  deputatia  dedit.  donauit 
et  nomine  veri  et  legitimi  testamenti  ac  donacione  inter  vivos  perfecta  et  perpetuo 
valUuia  vioe  ipeius  domme  testatrids  pte  asBignauit  necnon  unam  noarcam  aanai  red- 
ditu«,  quam  ipsa  domina  te«tatrix  super  boni»  Ificolai  lineke  in  viUa  HDndern*)  habitine 
diiMWcebatur,  plebano  prefate  eecleaie  sanete  Marie  Legnicenä  et  suis  capeUanie  pro 
quatuor  oommemoracionibiis  <'?im  vigilii»  et  Ttiipf?is  dcfunctorum  singiiü«'  .umi  ((nattior- 
temporibu«  peragendis  deputauit  nobis  humiliter  auppUcaudo,  quatemis  hujubmod»  primuni 
ininisterium  altaris  prelati  erigcre,  creare  et  in  beneficium  eocleeiasticum  ordinäre  sibique 
et  ipsius  pro  tempore  miniBtro  dictum  eennim  oelo  marcatum  necnon  centum  maieas 
denariorum  pro  augmento  ipsäuB,  vt  promittitur,  deputalae,  et  decem  marcas  denariorum 
pro  casula  ac  [ileltano  et  suis  capellanis  marcam  censns  in  bonis  Nicolai  T-iiu-ke  in 
Hundern  pro  anniuersario  ipsius  domiiie  Katlierine  tentatriois  singulis  «inatuorieuiporibu!« 
anni,  sicut  promittitur,  peragendo,  inuiscerare,  appropnare  et  incorporare  dignaremur, 
miä,  ()ui  cnltmn  diuinum  nostris  tempoiibus  cnpimus  mmmopere  adaugeri,  hujusmodi 
supplieaciom  fooorabililer  annuenteB  antediclum  primum  miniBterinm  attaris  prefati  ad 
laudem  omnipotentis  dei,  indiuidue  Trinitatis  et  in  titulum  beatonini  Simonis,  Jude  et 
onmium  npo«tolonim  in  dicta  ecclesia  sain ie  Marie  Legniczensi  in  dei  nomine  erigimiifi 
et  in  beaeiieium  ecclesiasticum  perpetue  permansurum  ordinamus  sibique  et  ejus  pro 
tempore  minietris  dictum  censum  octo  marcarum  et  alium  pro  centum  marcis  pro  aug- 
mento coropaMmdum  et  comparatum  ac  decon  marcas  pro  caaula  et . .  plebano  et  suis 
capellants  dictam  marcam  census  in  Hundevn  pro  aannierBario,  vt  praoaittitur,  aingnlia 
anni  quatuortemporibus  pcrafrcndo  inuisceramus  et  incorporamus  perpetuo  per  presentes: 
dererncntps,  eundem  eensura  inantea  ecclesiasticum  fore  omnique  gauderc  debere  eccle- 
siiibtica  übertäte,  et  quoniam  dictus  census  sub  reempcionis  titulo  noscitur  fore  coro- 
paratus,  volumus,  quod  quicumqae  in  toto  vd  in  parte  reemptus  luei-it,  quod  pecunia 
in  reempciotte  soluta  ad  sacras  edee  prefate  eeclciie  eancte  Marie  LegniCEenei»  fideliter 
deponatur  nec  inde  distrabaiur^  donec  alter  eque  certue  censuB  de  volnntate  patronorum 
et  minißtri  ipsiiis  coniparatus  fuerit.  (lucin  in  locnm  reempti  suocedere  volumus  et  siniili 
gandfre  eoclesiastica  bberiate.  Juöpalrujjatus  veiu  dicti  altaris  ad  pronido«!  virm .  . 
juralos  artiticii  lanificum,  qul  pro  tempore  fuerint,  iuxta  volunlateiu  ipbius  tcstatricis 
volnmuB  perpetuo  pertinere,  qni  vacadoniB  tempore  perceaeum  vel  deoeBBum  ipBiiie  aharia, 
nobis  actu  preBbjtermn  vel  alias  dericnm  ydoneura  ad  sacros  promouibUom  infra  aoitiim 
pure  proptar  deom  et  m»  ex  bumano  &uore  preaantare  tenebnntnr,  Bs  diBposidose 
■)  BlMrs  M  Öm,  Kreit  U^suBm. 
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igitur  domine  Katharine  teslatricis  prefate  ipsum  dominuni  Johannem  Fjew^  executorem 
prefatuin  pro  primo  rainistro  dicti  altaris  inueätiuiiDus  et  presentibus  inueetimus, 
admiaistracione  spirituaUtun  et  temporaliom  eibi  inibt  recotnmissis.  Quocirca  vobis 
domino . .  ebdomadario  eecLesie  preAite  saade  Marie  committimn«  presentibus  et  man- 
dtunus,  quatenus  dictam  dominuai  Johanoem  in  poasessionem  dicti  altaris  juriumque  et 
pertinenciaruin  ipeius  nostra  ducatis  auctoritoti'  legiiime  corpoialem  faeientes  sibi  de 
viüuersis  et  singulia  juribns,  redditibus,  fructibus  et  obuencionibua  ipsius  a  reddituariis  et 
uonsitis  iategre  responderi.  (^uem  cum  oranibus  successuribus  prefati  primi  ministerii 
ministris  ad  tves  missas  in  dieto  altari  legendas  iuxta  dei  inspiraaionem  astringimns  per 
presentes.  Pnmissa  itaqne  omnia  in  singulis  suis  punetis  ratifioantee  preseneiom  patro- 
cinio  ex  eerta  nostra  sciencia  confinnamuSi  interponentes  eisdem  aactoiitatem  nostram 
ordinariam  pariter  et  decretuin.  In  quorum  omniura  fidem  premissonim  preflenk's  fieri 
iiiüsimus  nosti-a  majoris  sigilli  appeiisione  roboratas.  Datum  Wratislauiu  die  viceeiiiia 
tercia  mensie  Julii  anno  domini  miUesimo  quadringentesimo  tricesimo  octavo,  presenti* 
buB  ibidem  honorabilibus  et  diseretis  viria,  dominis  Henrico  Hirsberg  canonico,  Petro 
fiernstad  succustode,  Georgio  Pace  plebano  in  Csobolh,  Petro  Ka&r  de  Wartemberg 
et  Paulo  de  Opol,  qai  presencia  haboil  in  comniisso,  notaiiis  nostiis,  testibne  ad  pre* 
tuisea  Mg  digins. 

0.  ä.  St.  L.  No.         Da*  Sittel  «m  SdtnSrm  von  rolker  unä  grtiiwr  Heid«, 


Na  6dO.    U88.  Aof .  L  Li^nM. 

Herzogin  Elisabeth  be/.eiigt,  dass  Barbara  Poppelaw  gegeben  und  aufgelassen  hat 

ihrem  elicliclien  Manu  Niclos  .")  Mark  jährlichen  Zinses  auf  dem  Gute  Gross- Wandros, 

das  (ihctieni   von  Kyttan  von  Landscrun  an  ihren  Vater  Niclas  Ilf*s»>ler  laut  Urkunde 

vom  lü.  März  1353  (sieiie  JVo.  196)  gekommen  ist.  —  Am  freymg  i'etri  ad  vincula. 

—  Z.X  Her  Hannos  Ccedliea,  ritter,  Heynrich  Gepelczke,  Miebel  Borwycz,  Lewter  von 

Dobireawyea  vnd  her  Wilwolt  Lyndner,  benogl.  Schreiber. 

0.  d.  Si.  L.  Xü.  .ICL'.  D'u  her:ü,jl.  Sit  yd  an  Schaartn  VON  roiher  Seide.  —  Ein  fUimm  dteir  Urimdt 
roA  dem  Brttlautr  Hath  (magetUllt  MiUieoch  nach  Lud»  1466.   O.  d.  St.  L.  Ho.  36ä. 


NOl  OoL    U88.  Sept.  Magnita. 

Herzogin  Elisabeth  urkundet,  dass  Elisabeth  Rote  mit  Ambrosius  Bitschen,  Stadt- 
schreiber z«  Liegnitz  und  mit  ihren  Söhnen  Caspar  und  Melchior  Rote  ihr  Vorwerk  zu 
Rusteru  dem  FauUn  Ga&siiiiduri  verkauft  haben.  —  Z.:  Johannes  Bawde,  Domprubat 
zu  Liegnitz,  Michel  Bonvycz,  Haas  Borwyuz  und  Wilwolt  Lyndner,  liegnitzer  Domherr, 
heraogl.  Sdireiber. 

Otii.  A«v.  jML  LiifiL  Baud.  Hh.  lü. 


SU» 
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Ko.  ih)2.    14S8.  Dec.  9.  Breslau. 

Mein  wi11i«»er  tlinst  zu  aller  czeif.  crharn  weison  lihon  hem;  vff  soliche  urvnllicbe 
entpfeluiigf,  dj  myn  her  inarggrafe  Ffredench  dorch  synen  karamermeieter  von  befelunge 
mepw  gnädigen  hem  konigis  zu  dem  hewbtmann  vnd  ratmaim  desir  stad  Brestaw  ge- 
tan had,  als  von  des  Juden  wegin,  wart  mir,  bescbjden  off  das  rathhows  vmbe  xvi 
Btunden,  des  habe  ich  awsgewarth  vnd  ben  vor  alle  xxiiii  komen,  dy  denne  dorvinme 
br-scndt  wurdin  vnd  habe  eii  \  IT  d>  cndi  iiz  dy  «nchon  vorczalf,  vnd  da?  iiinndatt  ge- 
anlwoii,  also  haben  sy  sich  vnder  eiuiinlir  (idruiiiiiK.'  loimcr  frpwppert  vnd  lialicii  mir 
solicbe  antwort  gegeben,  das  die  sactiin  niclit  wollin  otinemen  vnd  geben  vor  ire 
känfllewte  adir  ir  gud  modite  dorondir  znschaden  komen  vnd  voibindirt  werden  von 
herczogen  Heinrich  vnd  wollen  dy  sacken  von  en  weisen  sagende,  also  als  vnser  gne- 
diger  her  kunig  selber  albir  ist  vnd  auch  herc/.og  Ileinrich  vnd  auch  myner  frawen 
gnade  danne  flieh  eoliclie  Holndr  irheVit.  so  niochic  man  is  an  synen  gnaden  inbren 
syneu  reteii  zubefelen ;  weniie  das  ich  dunill  ^'credt  habe  giing  denne,  das  is  nicht  gccn 
wil,  also  habe  ich  mich  ia  heymelicbkeit  irfaien  an  eUichcu  aws  den  xxuii,  so  spre- 
chen etliche,  man  mag  is  den  konig  noch  mee  vnd  erostlicker  ader  dorek  sich  sdbst 
Innen  befelen,  sö  mejmen  dj  andern  es  sey  vmbe  sust,  wenne  sj  hatten  ^ch  eyntrech- 
tiglich  dorvff  peeyne!  vnd  mochte  vnwille  doraws  kojnen,  auch  vornenie  irfi  ich 
hiher  komtn  btii  do  liaben  sy  dy  sachen  gewost  \nd  also  borrriffen  das  sy  dy  nicht 
vlTnenien  wolden,  iloruuime  ir  rat  selbir  doczu,  wenne  solde  is  nv  mit  ernbte  aufge- 
tragen werden  wedir  iren  willen,  is  mochte  lichte  nicht  vil  gutis  dovon  kom«i,  ob  man 
is  docsu  brengen  mocbte;  empitt  mir  ee  bessir,  ab  ir  bj  den  SweideniciMvn  ader  andern 
befclen  w  olt  lasen  aderwy  ir  dem  tun  wollit,  ich  hoife  idi  wdde  sj  doreau  vormogen, 
das  ich  aucii  wt'gkomen  niae:  desen  abnud  sal  man  iiiyne  frawe  zulegen  dem  von 
Tescben,  der  konig  had  sien  stechen  viTgeczoge«  bis  zu  der  bocbcz.eit,  »o  wirth  her 
stechen,  her  ist  gekoren  vnd  wurden  der  Irewlyn  vormund,  vnd  wil  nicht  gestatten  dy 
wegcxngeben  als  ir  wisset  desglöehen  auch  dy  brader  myaer  frawen,  her  meynet  was 
vor  sy  zugedenken,  ii-e  biine  siml  ir  noch  nicht  wurden  aws  der  canczeley,  is  bricht 
an  drm  jrolde .  sy  lieii-schen  11*^^  schog  dovnr  vnd  it*f  komen  off  C.  Dy  hochczeit 
mucbel  alle  ilureten  lan<l  vnd  Stele  erre,  ich  lio(b\  wvim  dy  geschiet,  fo  wirth  der  konig 
ende  geben,  vnd  dy  ITursten  werden  denne  eyneteiis  weg,  dy  der  hoUenunge  gelebit 
haben  das  is  gerewmer  wirth;  wy  ir  denne  allis  tun  wollit  sckr^bt.mir  ane.sewmnicz 
denne  ich  were  gerne  von  hynnen,  dorumme  gebitt  so  mir.  Geben  am  dinstag  noch 
Concepeionis  dt  xxx  OCtauo.  Ewer  williger  diner 

Ambrosius  Bitec^en,  statschreiber.*) 

UuckAuiacbrift ;  Den  erlisro  Misen..  ratcuanneu  zu  Lfguitr. 
ncynen  Üben  lieni. 

Orig.  Sgl.  BibL  m  JkrL  Ml.  Bonu*.  fol.  568.  So.  3. 


*)  fliclie :  aehiniBMhcf :  Ambr.  Attaehaii,  d.  Stidtackniber  v.  UoftAtM,  Ptogt.  d.  K^.  Ritter>Acad.  )806,  p.  9. 
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Ko.  ihj'l    1438.  Dec.  15.  Liegmts. 

Hi  r/ugin  Elisabeth  bekennt,  dass  Kafbfrina,  Ehefrau  Steffan  Rotkircliens  von 
Panthcnau  alle  Gerechtigkeit,  die  ihr  verschrieben  worden  vor  dem  verstorbenen  Rider 
IHcki]  Stewicz  an  allen  Beioen  Gttteni  in  den  Weichbilden  zn  Limite  und  zum  Gold- 
berge, sowie  an  d«n  Buiglehen  auf  dem  henogl.  Scbtom  zu  Liegnita,  an  den  Vorwerken, 

Leyppe  genannt,  Modlembsdorff  und  Ärmerwe,  ihrem  Manne  StefTan  RotkircJi  abgetreten 
hat.  —  Am  sontag  noch  synnttc  Liu  itn  tag.  —  Z.  f  fTaiiiios  Swenc*,  Hannos  FrippticZf 
Ueyncze  Rotkirch,  Hanns  EychholcÄ  und  Wilboldus  I.yntner. 

Orig.  tnil  dem  Wap^atiegei  an  PerganmU4tnij'eit.  Arth.  d.  St.  Johamu-SttfU  No.  36.  —  Ljr.  No.  öSfJ. 


No.  654  1488.  Jmi.  U.  Ltognita. 

Dea  hochgsboran  Ibnimi  ni  horran  FAfdriehra  vnA  Afbraobten,  mirgfraflta  en  Bnikd«ii* 

bürg  vud  Burggrauen  tn  Nuremberg  vnsern  aUerlicbslen  bnidcro. 

W  lehe  mit  ganczen  trawen  alle  czuvor.    Horh<jp?iornen  fursten,  altirlib- 

»t^n  bruder,  wir  »enden  zu  evver  übe  ....  aber  getrawcn  Isickd  tione  Voit  czu  L^nicz 
vnd  Anbroeien  Statsehrdber  den  wir  bq>holb«i  haben ....  was  sadie  y<m  vnsem 
wegen  vnd  auch  von  vnsir  stat  wegen  zu  Legnicz  an  ewer  liebe  suwerben,  sj  dea 
gencBhcheHn  wol  vnttricbtet,  biten  wir  ewer  liebe  mit  sundirlicbem  gancsem  fleisz  waa 
sy  also  von  vnsern  wegen  vlT  disim  .  .  .  werben  Avenlt  ii,  das  ir  in  das  genezlich  <;e- 
lewben  wt  llet  gleich  a!?  f>h  wir  iiiniiilicli  mit  euch  ....  rcthen  vml  in  beholH'eu 

vnd  geruteii  wellet  bein  in  »ulu-iien  »achen,  daä  wii'  mit  Bundirlichin  ganczt-n  ....  gen 
ewer  lieb  vorschnlden  weU«i.  Geben  csu  Lignics  am  Sonlag  noeh  trium  regiom  anno 
domini  xxzix*.  Elisabeth  von  gotes  gnoden  herczogyn  von  Siesien 

fraw  czimi  Brig  vnd  czu  Ugnicz. 
Orig.  SgL  BUd.  m  Btri.  IT«.  Bern»./.  SSJ  Ko.  72. 


No,  055.    1439.  Jan.  17.  Brealan. 

AWrecJdy  liimitchn'  Kimig  vtrieUU  der  Stadt  LAtgtülz  da»  Prwilegivm^  mit  rothem  Wach»  siegeln 

tu  dürßm. 

Wir  Albrecht  von  gotes  genaden  Römischer  kunig,  zu  allen  czciten  merrer  des  i-eiehs 
vnd  zu  Hullern,  zu  Beheim,  Dalmacien,  Croacien  etc  kunig  vnd  herczog  zu  Osterrqrch 
bekennen  vnd  tuiu  kunt  oiTennbar  mit  dyaem  brieff  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören 
lesen,  das  wir  haben  angesehen  getrcwe  willige  dienöte,  die  vns  vnd  der  crone  zu 
Beheym  vnsere  lieben  getrewen  burgemmj^tfr .  ralinaime  viul  bmgcre  der  stat  zu 
Lignicz  in  den  voi^augen  leuffen  vud  kncgen  zu  Beheim  oä't  getan  haben  vnd  vns 
furbaraer  tun  sollen  vnd  mOgen,  vnd  haben  in  dammb  mil  wolbedachtem  mute,  gutem 
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rate  vnd  rechter  wissen  dise  besundere  genad  getan,  gegunnet  vnd  erlaubet,  tun  gunnen 
imd  erlauben  in  von  Römischer  vnd  BeheuÜBcher  kunigUcher  macht  in  ciaflt  disz  brieft, 
das  dietelben  burgenntaister  vnd  ratmanne  zu  LigniCE  furbasamer  zu  ewigen  neiten  alle 
irer  etat  brieoe  mit  rotem  wachse  vorsigeln  mögen  vnd  sollen  von  aUennenigclich  vn- 

angesprof-hen  vnd  vngelilinürt.  Mit  vrkund  disz  brietTs  versigilt  mit  vnserer  kimiglichen 
mayestat  insigl.  Geben  la  Breszlaw  nach  Crists  geburd  vi«.>rczehenhundert  jare  vud 
darnach  im  newnvnddrejssigistem  jare,  an  sand  Anthonienta^'e,  vnser  reiche  des  Hun- 
gerifldken  etc.,  im  andern,  des  Römischen  vud  Behemischen  im  ersten  jaren. 

Ad  mandatum  domini  Hegis,  domino  S.  Canceltario 

referente,  Marquardus  Brisaeh. 


No.  696.   1489.  Mr.  6.  ItognitB. 

Mmo^  SÜMoitA  Mfcmnt,  der  Stadt  ihr«  Apotheke  abgetreten  tu  htAtn  mU  dftM  AdU,  dfaM 

oder  mdtre  mehr  auttiUm  tu  dür/mt. 

In  golis  namen  amen.  Wir  Elysabetli  von  gots  e:^na«ien  herczogian  in  Slesien 
Zfiiiii  Brige,  zrii  Liqriiit.-/.  vnd  y.fiim  (ToUbergt!  hekenneii  oireiiliciieii  mit  (iifsein  briue 
allen  den,  die  eii  sehen,  huren  ader  Icäen,  da««  wu-  durch  bunderlicher  dmste  vnd  woi- 
gefiiUen,  die  vns-vnser  liebe  getrawen  buigomeisttt  vi^  ntauuiaen  vnaer  etat  Lignics 
getrewlich  gethan  haben  vnd  noehmols  thna  vnd  leysten  mugen,  von  fiustiKcher  macht 
vnd  genaden  mit  gutem  rate  vnser  eldisten  manne  vnd  liben  getrewen  vor  vna  vnd  all 
vnser  no«  likoinen  erbherren  zcu  Lignicz  en  vnd  allen  eren  nochkomen  burgermeister 
vnd  ratmanuen  zeu  fagnicz  von  der  stat  wegln  vnd  £cu  der  stal  banden  g^eben  vnd 
abgetreten  haben,  geben  vod  abetreten  eo  vnser  leben  vnd  herscliafft,  dy  wir  denn  ge- 
habet liaben  vff  vnd  vber  vnsere  ejnige  appeteka  zcu  Lignicz,  die  vormola  von  vns 
flcu  leen  gegangen  fiot,  also  dassie  dy  fiirbaszmer  alleyne  ader  andere  mee  dorczu 
HU8seezen  vnd  \  ffricliten  mtigen,  erblich  viuj  ewiglich  von  der  stat  wegen  leyen  vnd 
leeiien  sidlcn  vnd  mugen  zcu  leen  ader  /.ca  erbe  vnd  '  '  „'en,  erblich  ader  zen  wedir- 
kawtf  den,  die  en  dorczu  bekwemen  vnd  behagen  um  uiier  sulcher  herschelfie  vnd 
freyheyt,  wie  yn  das  behagit  vnd  allerbeste  »cu  etaten  komen  mag,  von  vns  vnd  allen 
vnsem  nochkomen,  erbherren  scn  Lignics  vnd  eyner  ycalichen  penonen  vngdandert. 
Incratfl  disz  brielTs,  an  den  wir  zcu  bekentnim  Vttser  grost  iosigU  mit  dem  signeth  bin* 
den  dorcyii  gedi-iickt  haben  lossen  hengen,  der  gegeben  ist  zcu  Lignicz  am  donerttag 
vor  Durulhee  virginis,  nocli  Cristi  geburt  tavvsent  vierhundert  vnd  durnoch  im  oewn- 
vnddreyssigsten  jore.  Dubcy  sind  gewe«t  vnser  liebe  getrawen  Heynrich  Gebelcike, 
Midiil  Borwics,  Ijewtter  von  DobersswicB,  Haanns  Borwica»  Wencsü  Rampke  vnd  Wil- 
boldus  LyntUier,  dem  dieser  brielT  acu  schrdben  bepholen  wart 

O.  d.  St.  lu  1^0.  iS6,  Dw  «vel  m»  dem  Kklmegd  m  AobtSioii  «m  nMir  BtUb.  —  BMm»  FHeUi^ 

/.  CLXXVJU. 
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Nd.  657.   im.  Mr.  IL  Liognlti. 

Johannes  Bande,  Propst  der  li«gn.  CoU^iatktrclie  beBtfttigt  im  Anfinge  dee  ab- 
wesenden liegnitser  Ardudiacoins,  Magister  Heinrieh  SenJUeben  einen  Schiedsrichtersprach, 
dureb  welchen  die  Besitzer  der  „Piimkendorfer  Moel**  den  itae  längere  Zeit  scliuldigen 
Zin«  von  Ficrdiinp;  an  die  B^nedirtinerinnen  nachzuzahlen  verpflichtet  worden  und 
Jobannes  i?chober  ihnen  tur  den  von  seinem  Malzhaus  bei  der  Petcrsnirche  schuldigen 
Zins  eine  Tonne  Häringe  geben  soll.  —  Z.:  Jobannes  Leeu,  Johannes  Kaier,  Dom- 
herren xn  laegniti  etc. 


* 

Na  658.    1489.  Mr.  88.  Liegniti. 

Hcrzc^in  Elisabeth  bekennt,  dass  Frau  Elisabeth  Schulcz  zum  Keudorf  mit  ihren 
Sdbnen  CasfMtr,  Jorg  nnd  Didas  Mark  Zuis  wiederkftnAieb  um  15  Hark  der  Frau 
Katberina  Becker  m  Liegnits  abgetreten  bat,  nach  deren  Tode  dieser  Zins  dem  von 
ihr  in  der  liegnitzer  Peteifikirche  gpptiftcten  Alt^ire  zufallen  soll.  —  Montag  nach  Invo- 
cavit.  —  Z. :  Otto  Czedlirz  von  Parchwicz,  Heyncze  von  Panthnaw,  her  Hanns  Czedlicz  von 
der  Newenkirchen,  Heinrich  Gebelczke,  Uejiic^&e  I^ncxcroo  und  Wiliibaldus  Ljnttner, 
beneogl.  Schreiber. 

O.  d.  St.  L.  S».  996.  Mit  ihm  Wm*»*it*  *"  »«0«  Wadi»  m  Pmf/mmmW'^  —  Arti,Mk 
ifo.  949.  H  10. 


No.  (>59.    1489.  Kära  7.  Brieg. 

Elysabeth  von  gote  penaden  hen-zog^inn  ^ 

rn  Slesion  czum  Enge  vnd  czu  Liguicz. 

Vnseni  besuudern  gruss  vnd  alles  guth,  lieber  arre  Marckwart.    Als  ir  denne 

wol  wist  wie  is  ezvischen  vnsern  bruder  vnd  euch  vnd  vns  berett  ist»  bitten  wir  endi 

mit  fleisse,  das  ir  vns  sitcben  brieff  vnd  bestetugunge  vber  das  Sloss  Kocanaw  vnd 

andere  gfUhcr  noch  dem  vnd  euch  vnser  stHtschreiber  von  IJgnioz  sagen  wird  vnd 

vnderrictitcii,  auszrichten  \nd  vnuorczogenlichen  scbafTen  wellit,  was  wir  euch  denne 

dort'ur  geben  ijuileu  das  wellen  wir  mit  willen  gerne  tluin  vnd  haben  das  dem  edelea 

groif  Johannes  von  Scbawmbuig  befolen,  was  er  vns  heyst,  das  weUen  wir  gerne  geben 

vnd  bitten  euch,  lost  vns  dmnit  nicht  gesewmpt  werden  vnd  das  vns  sulebe  brieff  yenmd 

müssen  werden,  das  wellen  wir  ymmer  mit  fleisse  vmbe  euch  votsdinlden.  Geben  zca 

Brige  am  J^onnabcnd  vor  <*culi  anno  <ft  XXXIX. 

B&ekAufeehrift:  Dem  ttbus  vod  woltaebtigeB  Marckwart,  viuers 
al)«r^edigatn  lien««  4«  wüMihMi  «lo.  kmügt  «tentoB 

Schreiber,  vnjierm  K*>teD  ganner. 

Lie^.  Arch.  Act.  A'o.  llitl.   Ohne  Nunmcr. 
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No.  660.    1489.  Hin  9.  V«iflM. 

ÄlbHdfi,  Remuetur  IDfnig,  pMt  <Ur  Stadt  Utgmtt  da»  JMK,  lUnAtr  tatd  Ftadm-  durch  fvu 

Wir  Albreeht  von  gots  gnadea  Romischer  kanig,  su  allen  seilen  merer  dea 

reiclis  vnd  xu  Hungern,  /n  Beheim,  Dalioacien,  Croacien  etc  kiinig  vnd  herczog  in 
OBterreich  bekennen  vnd  tun  kiint  ofrcnibfir  mit  diesem  briue  allen  den.  die  in  sehen 
oder  hören  lesen,  das  s  m  \  n'^Lre  liei)e  getruen  ratnuinne  vnd  bürgere  zu  LigiüCK  durcli 
ire  botschalTt  nut  elag  haben  tiirbracbt,  wye  »ic  olTte  wvder  gleich  vnd  recht  vou 
raanichedey  leuten  swerlichen  mit  roaberi  vnd  placken  angegriffen  vnd  besireret  wer- 
den vnd  80  «7  denselben  plaekera  vnd  roubern  gern  nachfolgten  vnd  ay  vserthalb  iren 
-  gebieten  vnd  gerichten  wol  ergreiffen  vnd  vnib  ire  niiusetate  mit  gericht  straffen  moch- 
ten. m'\  werden  sy  von  den  vmbgelegen  landen  vnd  in.sessen  darann  gehindert  vmi 
wollen  denselben  von  Leguicz  uit  gestalten  «iuUchen  vUeUeteru  diu-ch  oder  iii  iren  ge- 
richten vnd  gebieten  nachzufolgen  vnd  vbir  sy  na<^  irem  venehnlden  redit  oder  vrteyl 
geen  lassen,  als  billich.were,  domit  solich  vbelteter  vast  hinkomen  vnd  vngeetralh 
bleiben,  wider  gemeynen  nutze,  das  wir  vngern  vernemen  vnd  haben  vns  domit  die- 
miiticlich  ^'elu  toii  in  ziigunnen  vnd  /.uerloiiben,  solichen  obgenaiiten  plackenl  vnd  rou- 
bern nachiutnl^rL'ii  \n,[  m\t  viisern  vndertanen  ziiPchafTen .  in  fft'n  denselben  roubern 
eins  vnuerczogenä  bilUchen  rechtens  zugestatten  vnd  ZrUgeen  lassen,  als  ofE  sy  des  er- 
fordert wurden;  des  haben  wir  angesehen  solich  ire  diemutig  bete  vnd  auch  betracbt, 
das  eyn  solichs  der  leute  gemeyn^  nncz  ist,  wo  solich  vbelteter  in  den  landen  giestrafll 
vnd  gediuckt  werden,  vnd  haben  danunb  den  obgenanteu  von  Lignicz  gnediclich  ge- 
gunuet  vnd  eilouhet.  i^Tinnen  vnd  erlnithen  in  mit  dieseni  brieff,  das  sy  allen  ,'*nlirhen 
roubern  vnd  plackern,  die  sy  wider  recht  beschedigen  vnd  ougrilFen,  durch  vnser  laud 
der  Slesie  nachfolgen  vnd  die  au  recht  vlfhalten  vnd  fishen  mögen,  vnd  in  welhem 
gerichte  solich  rouber  von  in  vß^ehalten  oder  gefangen  wurden,  dasselb  gericht  sol 
denselben  von  LigniOS  vff  solich  rouber  ejn  vnuerczogen  recht  geen  lassen  vnd  in  vnd 
ireu  helirern  tun  vnd  die  s'frafTen  naeii  nein  \  ei>>eliulden,  wo  aber  denselben  von  Lignicz 
ein  soliclis  \'prc/.(i<^en  \vuriie  \  nci  nicht  evn  enitlieli  rin-lit  '^{ivti  nmi  lite.  so  iiingren  sy 
fiolich  rouber  vnd  placker  vsz,  demselben  gericht  wol  in  ire  gerichte  luren,  vszgeuomeii 
durch  gemurete  sloss,  stete  oder  gerichte  vnd  die  nach  irem  verschulden  straffen,  als 
ofift  des  not  >  ist,  vnd  wir  gebieten  danimb  allen  vnd  iglidien  vnserer  cron  zu  Belmm 
vndurtcinen  vnd  getruen,  die  mit  diesem  vnserm  briue  erfordert  werden,  von  Behemi- 
8clH>r  kuniglicher  macht  ernstlich  vnd  vesticUch  mit  diesem  brine.  das  sy  die  obgenan  - 
teu vou  Lignicz  vnd  die  iren  an  den  obgescbrieben  vusern  erlobungeti  vud  gnaden  nii 
hindern  oder  irren  in  keinweyse,  sunder  eyn  solicbs  ^etnielidien  volAiren  vnd  tim,  so  * 
lang  bisz  wir  oder  vnsere  nachkomen  kunige  'va  Beheim  das  nit  widenrnffen,  vnd  tut 
hirynnc  nit  anders,  als  lieb  euch  sey  vnsere  swere  vngnad  zuvermeyden.  Mit  arkunt 
disz  brie&  veroigelt  mit  vnserm  kunigliciien  anbangenden  insigil.   Geben  sur  Neysse 
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am  montag  nach  dem  sontag  Ocull  in  der  vaaten,  nach  Cnsü  geburt  vierczehenhundert 
jar  damadk  im  newnvnddreiesigtsten  jaren,  vaserer  reiche  dea  YngriMiheii  ete  im  andern, 
des  Römischen  vnd  Behemischea  im  ersten  jaren. 

Ad  Muuiiiatuin  domini  regle,  domino  Jo.  coodte  de  Schowmbeig 

iefer(Mite,  Marquardus  Brisnch. 

0.  (L  SL  L.  No.  ^il.    An  J'ergam€tUttr«ifeH  da*  Hiet/ei  in  rothent  tVac/u.  —  Bittckei»  PriviUjfi, /.  XXIV. 


Na  662L    1489.  AprÜ  89.  Uapiiti. 

ilerz>ugia  iilyuabelh  bükenut,  d&m  vur  ihr  Nicklos  Storketel  für  sich  und  säinen 
nmnttndigeii  Brader  Hanne  Storketel  verkauft  und  abgetreten  hat  „Out  und  Torwerk, 
dae  mm  nennet  den  Storkeltil,  dos  do  gelegen  ist  vor  Legnies  am  Swareamawasaer  bei 
der  Juden  Begreppnisz  mit  allem  Zubehör  und  mit  dem  Garten,  der  do  gelegen  ist 
zwischen  dem  Bruche  nnri  der  Juden  Kirchhofe  dem  Ambrosino  PichCEOL"  —  An  der 
metwochen  noch  Jubilate. 

Fnä.  Jb^  Idtfii.  tmA.  iiX-U.  p.  SO. 


No.  668.    1489.  Kkt  19.  Uagiilte. 

Herzogin  Elitiabelh  von  Liegnit%  und  Goldbei'g  best&tigt  den  Verkauf  emee  Jähr* 
liehen  wiederIcAuilicfaen  Zinses  von  3  Schock  Groechen  auf  dem  Vorwerk  su  Grodis, 
das  froher'  dem  Hans  Wesen,  „dorre  Wesen*'  genannt,  gehörte  und  aitf  einer  Hofb  Land, 

von  Seiten  de«  wohltUchtigen  Ileincze  Deraw  an  ricn  frcstrongcn  Ritter  Horrn  Pritschen 
Copatsch.  —  Dienstag  vor  Plinggten.  —  Z.:  Hannus  Swonc-z,  Hcyncze  Lanc/cron, 
Heyncze  von  Panthnaw,  JPetsch  Scheilindortf,  Hetncze  Tauchsdorif  und  her  Wülibaldus 
Lyttner. 


No.  664.   1489.  Oet.  18.  Klegoiti. 

Der  Rath  zu  Liegnits  prOsentirt  dem  Bischof  Ckmrad  ni  Breslau  tOr  das  durch 

den  Tod  des  Herrn  Julunmis  Leen,  Caiiünit-us  des- liegnit'zer  Cdllegiatstiftes  erledigte 

Ministeriuni  eines  Altars  in  der  retcrskircho  ileii  Oleriker  Nicolang  finurich. 
O.jL  St.  L.  Ho.  368.  M  Farg<maUilrei/eH  eUu  SuuluU^l  in  rolhem  Waaki. 
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No.  ()()5.    1489.  No¥.  18.  Liegnits. 

Die  Rathniannen  der  Stadt  Peter  Eroincricb.  Hniis  Slottenig,  Caspar  Gi-eibean 
und  Peter  Schultz  bezeugen  die  Ueberlassung  eines  jährlichen  ^\iederkäu^lichen  Zinses 
von  3  Hark  von  ^ten  des  Matlus  Kalis  an  de«  Pfarrer  und  die  Caplane  zu  Sl  Peter 
Behufo  Stiftnng  von  Seeleiiineaaen.  —  Am  abinde  Baal  Elixabetti. 

LUt».  JkdL  ita.  Jfa.       /,  dl 


-    No.  (M.    U89.  Oeo.  10. 

Conrad,  Bischof  von  Breslau  bestätigt  mit  Zustimmung  des  Johannia  Bavrde,  PiA> 
pubitus  und  Rcetur  der  lietrnit'/xT  Peterskirchc  die  Stiftung  des  liegnitzer  Bürgers  Nicu- 
laus-Eiie  von  8  Mark  jührhclien  Zins  für  die  Fuiidiruug  des  zweiten  Ministcrii  an  einem 
Altar  dieser  Kirche;  das  Patronatgrccbt  kdmmt  an  die  Brüder  li^icolaus  und  Ueinridi 
Son,  nach  ihrem  Tode  an  den  Rath  der  Stadt  —  PresentibDS  honorabilibua  ei  difcretia 
viria,  doininis  Micoiao  Kecbirdorfl  decano  Othmuchouiensi,  Tiacencio  Blumenaw,  pte- 
centore  nian^eonariontiu  ecde-sie  Wi-afislauiensis,  Johanne  üewman  vicario  eoctene  eancte 
Orucis  et  Johaunu  VVoinrifii  cleriei!^  el  nofariis  puhltciis. 

0.  d.  St.  L.  iVo.  ^it.    Da»  öitcMßiehe  iiiegd  an  roth  und  grümtn  äettientdutUreH, 


No.  667.    1440.  Febr.  8.  Liegnlti. 

Bärg*rm«itter  und  JtaÜtmaimen  butätigm  die  S<'hettk-untf  von  14  Mark  jährliehtn  uiederkäuflklitn 
Zhwm  BAh^  «tiuv  BtOgtr^Sm,  von  Stiimdt»  Utffn.  Bmrgw  San»  Sckober  an  di«  MSrektm  St.  Pdtr. 

In  gotis  nauien  amen.  Wir  burgermeiäter  und  ratmanne  der  stat  Legnicz,  Uan- 
nua  Oirdan,  Philippus  Kober,  Petir  von  der  Heyde,  Caspar  Rote,  Mielai  Wechter  vnd 
Joat  Lindener  bdiennen  ofTenÜidi  in  desem  bnue  aUin  dy  en  zeen,  hören  ader  lesen, 

das  vor  vns  in  gesessenem  rote  gestanden  ist  der  erbare  Hannus  Schobir  vnser  liebir 
eitgenoH  vnd  hat  vor  sich  vnd  nUv  -seine  criiin,  deiTie  alincchtigen  goto  zu  lf<>>i'  \ik1  zu 
eren  vnd  czu  (roble  siner,  synes  vater«  vnd  alle  «iiier  vorfam  vnd  gleubigeii  stieii,  recht 
vnd  redelich  abegetretiii  vnd  williglichen  vlF  gelusaen  siner  virczen  marg  geldis  jerlidis 
esimee  csn  wedirkaulTe  vmb  bnndiri  vnd  acht  vnd  sechcsig'niaig  posschin,  dj  her  off 
vnter  stad  gehabit  bat,  dy  von  eczwenn  seligem  staen  vater  off  «n  anerbit  sind,  der 
czehen  marp  pewest  sind  in  den  virczik  inargkcn  czinses,  dy  eczwenn  Bciigem  Hanse 
Ffoyt  vom  (!oltbei-ge  von  befelunge  eezwenn  neiigi»  vnsers  frnedigen  iierren  hisschofs 
Wenezlawis  orsprungUch  otf  vnser  stad  vorkaulft  woren,  vnd  vir  marg  sind  von  eczwenn 
seligem  Johanniä  Bitideii  ahiem  sweher  als  von  seiner  tachter  wegen  off  en  bekomen, 
eau  ewigem  selcgerethe,  nennUch  an  der  tegelichen  firwroessen  »a  santt  Petir  in  vnserer 


408 

pfarrekirchin  vnd  bienamen  in  sines  vnd  sines  vators  Capellen  von  deme  pfarrer  do- 
aelbist  zu  ewigen  czeilen  r.u  haldin  vnd  zu  beetellin  (in)  alle  der  mose  vnd  vreise  vnd 
noch  solicher  gewonheit  ala  dy  hy  sines  vaters  geczeiten  bys  byber  vnd  itczuot  tegelicb 
bestalt  ist  vnd  gehaldin,  deiue  ersamen  herren  Jobarnü  Buden,  prabiste  vnd  pfarrer 
doselbist  stt  eanct  Pelir,  bu  den  banden  des  lelbin  selegereti«  vnd  allen  «inen  rechtin 
noehkommi,  plurern  doflelbists.  Den  idbin  cains  dy  virczen  marg  geldis  globin  wir 
obgenante  burgemneister  vnd  rathtuannen  nüt  allen  ynBern  nochkoinen  in  «utün  trawin 
vnd  ane  arg  dem  ubgenanteii  hem  .Tohanni  Rüden,  pfarrere  vnd  sinen  i*echtiii  nociikonien 
zu  des  obgesclireben  »eiegeretis  liatideii  vtT  iglicbe  quatirtempora  des  jaris  virdebalbe 
marg  als  rechten  kirehenciins  au  gebin  vnd  in  den  pfiur^off  an  antworten.  Auch 
mögen  WUT  vnd  alle  vnsere  noehkomen  lalmannen  den  cana  weder  abekeoflfai  wenn 
wir  des  zu  rate  werdin  vmb  hundert  vnd  acht  vnd  sechczig  inarg  gutter  genger  vnd 
gebir  behemisscher  grosschin  polnischer  czail ,  vnd  das  selbe  gelt  wir  mit  rate  des 
pfarrers  zu  der  czeit  andere  gewisse  czinse  keulliu  solUn  an  desir  stad  zu  deme  selbiii- 
selegerete,  alM  daa  ja  y  ewiglichin  lal  werden  gdialden.  Gm  orknnd  vnd  geczugnia 
haben  wir  deein  brieff  gegebin  dovobir  vonegilt  mit  voMtm  groaeem  anhaagendoa  inge- 
sigilei  am  mittewochin  des  tagia  Bant  Blaaü  noch  der  gebort  CSinsti  vnsera  herren  vir- 
ezenhundert  im  virozigesten  jaren. 

LiegH.  Andk.  Ad.  N».  342,  JV,  33. 


Na  66a    1440.  (f)  Feto.  7.  Towaoaaw. 

Erbern  weiseu  libin  frunde  vnd  nockwam,  mein  dinst  wisaet  zufor  .vnd  als  ir 
mir  geschriben  liabit  von  der  purger  wegen  zu  Prostane,  wy  daa  irfomomen  hett,  das 
.  §7  dj  ewem  oflhald«!  vnd  hindern  woiten  ete.  üben  frnnde,  diaelben  lewte  von  Proelaaa 
aint  bey  mir  gewest  vnd  haben  mich  vndirweist,  wy  das  in  vor  jaren  Ir  gut  doiidi 
ewers  hern,  dem  got  gnade  vnd  ewer  din^r  tronomen  vnd  vffg(  haliiin  sulde  sein  wur- 
den mit  ewerm  wart  vnd  wissen,  vnd  doruiul)i  dunoket  mich  gut  ^cm,  das  ir  beidirspit 
lewte  weiel  vnd  bitten,  sicii  suliichir  sacheti  zwi^clieu  eucli  vndirwinden  vnd  eya  uutui 
■wifldien  euch  zutreffen  an  grossir  UndemaMe  vnd  schaden,  wenne  17  des  Iren,  daa 
in  alao  genomen  iat,  wkM  neynen  lehadhafllig  blaOMu,  dotnach  habet  enoh  anriditon. 
Datum  Towacaaw  dominics  poet  Dorodiee  ■  Virginia. 

Jan  von  Czimbei^  etc 
hewptman  zu  Merhem. 


Oiig.  Mgl.  BOL  M.  BirL  M$.  Btmt./.  m  Jk.  m 


DigitizecUDy  Gu.*v.ii>_ 
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NOu  (»09.   IMO.  F«br.  16.  BrealAn. 

Peter  Nowak.  Di-.  Jcoretor.,  Ciislos,  Canonicus  und  Oflicial  zu  Breslau,  Stephan 
Wolff,  Deean  mid  ^lirlinel  llesinkirchc,  Caiiüiiicus  der  Kreux,kiiche  zu  Breslau  als  Will- 
kiiirichlor  sclilichifii  eiiiL'n  Streit  zwischen  dem  Curalus  der  ('oüegiatkirche  zu  Licgnilz 
und  den  Manöiüiiareii  daselbst  über  Besetzung  und  Einnahmen  dffr  Curatie  der  Grab- 
kirche. Die  ManBionm«  sotten  den  jedesmaligen  Cnratus  aus  ihrer  Mitte  durch  WaU 
bestimmen  und  hat  deraelbe  gleichen  Antheil  wie  die  Mansionare  an  denrfllr  die  Thdl- 
nahme  an  den  kirchliclien  Officicn  ihnen  auagesetsten  DiBlributioiien.  —  Notariats- 
instmment  des  Vinconcius  Blumenau. 

Orig.  Proe.  uhxh.  CvUeg,  Lkgu.  10. 


No.  070.    1440.  (?)  Mai  18.  Ottmacban. 

Cunrud  vua  gutis  gnadeu 
biachuQ'  zu  Breslaw. 

Erbern  vi)d  weisen  lieben  gonnere.  Als  ir  ¥ne  schreibet,  wie  ir  nv  am  montage 
des  tags  auch  mit  den  vom  Ptvetansz  gelegit  zu  Breelaw  gewart  hell,  dorczn  die  vom 

Proetansz  niclit  komcn  weren  etc.  dorull"  losHin  uir  euch  wissen,  das  wir  den  tag  kein- 
der  Neisse  hatten  gelegit.  ipt  euch  deiinp  kein  Bredlaw  vorgeboten,  <ioruni  ist  Vergessen- 
heit gescheeu  vnd  her  Jurzik  hat  vns  auch  vor  deiu  tage  geschreben,  als  wir  euch 
seinen  Imeff  senden  hiiynne  verelossin,  den  whr  vor  acht  tagen  vnserm  Schreiber  be- 
folen  habin  euch  suschafBn,  doran  er  lass  gewest  ist,  himmbe  begern  wb  von  euch, 
das  ir  vns  nach  voi-schreibet,  wenne  ir  vir  einen  tag  kein  •  der  Neisse  komeu  mogit 
nacli  Johannis  vnd  vor  Jacobi.  po  wcllin  wir  vff  dcnsclbi  ii  hcrii  .Jinzikoii  dohin  kein 
der  Neisee  init  euch  vor  vns  vorl»eseiieiden  vnd  tuen  in  den  Sachen,  was  do  recht  sein 
w'irt.  Gebin  zu  Ottmuchow  am  donrstagc  vor  Püngslen. 
BldumllMlulfl:  DCB  «tbm  nd  mfMB..  imtMmMa  >«  taigsigs. 


No.  671.    1440.  JaU  1.  Jdegnits. 

Der  Stadtrichter  PetCr  von  der  Heide  und  die  Schüppen  Paul  von  der  Heide, 
magister  Johaunps  Kofhenschreiber,  Kiclas  Son,  Hannos  Schober.  Paul  Popplaw.  Matis 
Tile  und  Hannos  Bantsch  bekeuuen,  da«s  das  Kloster  %u  St.  jNiclas  vor  Lieguiiz  nach 
Aussage,  des  loige  Hblennann  anf  seinem  Garten  und  Erbe  *|i  Schock  weniger  18  Hdler 
Erbsins  besitit.  —  Am  frejtage  an  vnser  übte  fraweh  obunde  irer  besachnnge' 
O.ASt.L.  So.  S70.  MU  WAa  Biegibt. 


405 


Xa  672^  1440.  jm  S6.  VtiiM. 

"Wiv  Conrad  von  goü»  gnaden  biachoff  an  Bmlaw,  von  dem  alUniiirchlachtigBten 
faem  Albrechtan  sdigea  gedechtniss  etwan  Romiacbe»,  *a  Höngeni  etc.  vnd  esa  Behomen 

kuuig,  czwuachen  vnd  (?)  den  nadigeschrebin  teilen  gesaczter  vnd  gebener  richter,  als  dag 
seiner  gnaden  conimissionbrieff  viis  geantwortet  eygentlioher  vnd  sonderlicher  ausweises, 
bekennen  oitintUcli  mit  üei«iui  briue  allen  den,  die  en  sehen  adir  boren  lesen,  alse  Uenne 
die  von  FrostuieB  vff  vnMre  verbottonge,  die  von  Legnio  vor  vi»  als  iram  lidatere 
von  königlicher  maebt  von  Behemen  g^bin,  in  irer  anclage  beadiuldigen,  wie  sie  en 
xzxi  tonnen  herings  vnd  eylf  tonnen  halblisch,  xun  pfinrd,  dreye  wagin,  tx  scbok  gr.  vnd 
einen  firdiina:  vnd  dorczu  vier  aniibrufe>t  hetten  genomen  als  zeninee  wegin  efc,  doriiff 
die  von  Legnic/  vor  irer  antwort  begerii  ire  gewere  nach  rechtis»  weise  zutun,  donilT 
sprechen  wir  Conrad  bischolF  vnd  richter  vorgenant,  das  die  von  Prostancz  den  von 
Legnics  die  gewere  tun  vnd  loben  rollen  mit  band  vnd  mit  munde  voreyden  in  irer 
madit  vnd  anderer,  die  sie  brocht  hut)in:  forder  nis  die  von  Froetancs  in  irer  eekolde 
zu  den  \un  J.vi^uivv.  sptc/in  vnd  sie  beschuldigen,  das  die  von  Legnicz  en  habin  nacb- 
drabiii  lossiii  vnd  ir  i.'iit  mliul'h  etc.  als  das  «re  cJage  inheldet  vnd  auch  schaden  vnd 
czerunge  doruä'  tloiien  (r'J  vnu  wirdigen,  doruif  vnd  vlF  alle  vnd  igliche  schulde  vnd  Stöcke 
antwortet  AmbrosioB  Bitscbin  in  macht  der  von  Legnicz,  als  er,  des  vor  vna  sein  madht- 
brieir  gel^t  bat,  das  en  dommme  nicht  wissentlich  sey  naeh*  des  en  auch  nicht  ge- 
steen,  doruff  sprechen  wir  rnm  ad  bisehofT  vnd  richter  vorgesdneben,  tonen  die  von 
Legnicx  in  maclit  der  stad  liiuch  imii . .  borgermeister  mit  czweyen  ratniannen  sieh  mit 
irera  eyde  viF  fjie  heiigen  abneinen  als  recht  ist,  das  sie  tlcs  nicht  getoen  habin  vnd 
des  vnscbulUig  sind,  domete  entledigen  sich  die  von  Legnicz  von  rechtis  wegin  vnd 
wenne  sie  sich  also  der  honptsachen  entledigen,  so  sind  sicTdes  ingeleen  Schadens  vnd 
ezerunge  auch  nicht  pilicliiig  zurichten  von  rechtis  wegin,  des  zu  orkunde  habin  wir 
vjiHPr  sigel  vir  (Iff-in  bricff  drucken  loesin.  Gebin  zur  Neisoe  am  dinsfafrc  narh  .facobi 
deegrostcn  h(  ilircn  ezwelfboten,  nach  gotis  gebort  tusunilvierhundert  dornoch  im  XL^*"»  jore. 

;  Orig.  Kgl.  Diu,  s.  Bert.  M*.  Boruts.  f.  507.  Xo.  GC  mit  aif/^jt/rtttlcm  Siet/tl. 


No.  673.    1440.  Oet.  4.  lüegnlte. 

Bürgermeister  und  Kathnianuen  Hans  Girdan,  Philipps  Kober,  Peter  von  der 
Heide,  Casjiar  Rote,  Niclas  Wächter  und  ^ost  lindener  bestüt^n  die  Ueberlassung  von 
2  Mark  jährliebem  wiederkftafliehem  Zins  von  Seiten  des  liegnitser  Bürgers  Uathis 
Weysewernhcr  an  den  PFarrer  und  Caplan  zu  St.  Peter  Behufs  Stiftung  von  Seelen- 
messen. —  St.  Francisci  tag,  '  .  "  •  ' 
LUffH.  AreA.  Act.  Xo.  243,  1,4.  .  *. 
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No.  674   lüO/Dte.  84.  Ktofitte. 

Henogin  Elisabeth  bekennl,  daas  sie  dem  Ambrosius  Bifsehen  abgebeten  hat  ein 

Stück  Erbes  und  Wiesenfleck  neben  dem  grossen  Teich  gcl<  li n  bei  Richstem  „darubir 
vrv)  (Iftfifirrh  eilt  i^rabe  viid  von  aldirs  das  wapf^^r  von  den  vinblegenden  eckem  vnd 
bergen  m  das  brucb  gegangen  ist,  als  das  von  aldere  zu  dem  Storrekyttil  gebort  haf 
—  Am  obinde  des  heiligen  Cristtages. 

JM.  litt.  LanOb.  f.  M-k 


No.  675.   IML  rete.  10. 

Der  Stadtriehter  Peter  von  der  Ende  und  die  Sehöppen  Panl  von  der  Heide, 
mapster  Johannes  Kochenschreiber,  Niclas  Son,  Hannos  Sciinber,  Paul  Poppelaw,  Mati^ 
Tyle  und  Hannos  Bantsch  bekennen,  dass  Kafherina,  Niclas  Weigils  Ehefrau  ihre  Schub- 
bank —  die  er«te  rechter  Hand,  wenn  man  von  den  Hrodbänken  unter  die  Schuhbänke 
geht  —  au  Marusche,  Jacob  Girkeos  Ehefrau,  verhault  iiat.  —  Am  fre^tage  am  tage 

Scolaatice. 

0,  d.  at.  L.  No.  m.  MU  Meto»  fliyh 


Na  67a   1441.  An«.  8L  UtgalU.  • 

Herzogin  BUsabeth  bekennt,  dass  Johannes  Bawde,  Domprobst,  Nicolaus  Blicheier, 
Conrad  Gawcn  und  Niclas  Czulchaw,  Domherrn,  in  Vollmacht  der  Kirche  zum  heil. 
Grabe  zu  Liegnitz  \erkauft  und  abgetreten  haben  6  Malter  Gerstengetreide  jährl.  Zins 
und  %  Schock  Gr.  Zins,  die  vormals  der  Fürsten  zu  Liegnitz  rechte  Erbzinsen  gewesen 
sind,  und  %  Mark  Zias  an  Wiedeifcauf  ia  und  auf  dem  Gate  au  Hercaogenbonie  sa 
Liegniis  vor  dem  Ologaasdien  Thore  an  dar  PblltondoilBir  Greese  gelegen,  dam  erban, 
heben,  getreuen  AmbroeiuB  Bitseheo.  Am  donxetage  naeh  st.  Johannis  tag  der  enk- 
henpUuge. 

Firmt.  Areii.  Litg».  Lemdb.  p.  64. 


No.  677.    1441.  Hot.  6.  Llegalts. 

Uerz,ogin  Elisabeth  bekennt,  datis  Niclas  Vnsletsmeizer  seine  lialbe  Hufe,  die  tum 
Vorwerk  Storrekittil  gehört  hat,  mit  seinen  S  SMek  Alte,  an  der  Fbluidoifer  und 
Rttsfesner  Gienae,  dem  Amhrosins  Ktsdiea  abgetarelen  hat.  —  Am  nmntage  vor  8t. 
Meiteos  tag. 

Bm.  -M.  lA(fii.  fiwrft  f. 
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No.  678.    1441.  Not.  9.  LiegaitB. 

Herzogin  Elisabeth  bekennt,  «lass  llannofi  Bretter  seinen  Garten  7.11  Rüstern  zu 

6  tir.  jährlichem  Zins  dem  lieben,  getreuen  Ambrosius  Bitschen  verkauft  hat.  —  Am 
donrstag  vor  Martini. 

Avr.  JM,  Lkg*.  UmA.  p.  M. 


No.         im.  Dm.  8.   Und»«.  . 

BiBcbof  Coinad  MitscheMet  einen  Streit  zwiBChen  Clemens  de  Br^j^  Canonicus 

zu  Liegniez  als  Vertreter  des  dortigen  CoUegialeapitels  und  dem  Yicftr  Johannes  Lca- 
konis  als  Vertreter  det  dortipeii  Yioariencommnnität,  insbesondere  wegen  Verwaltung 
des  Verinogeuö  der  lei/tenn.  Die  Aufsicht  über  das  Vermögen  der  C'ommunitÄt  und 
der  Verschluss  der  ui  emem  KecluBoruuu  autzubewahrenden  Privilegien  und  Zinsbriefe 
der  Yicare  wird  dem  Capitd  suericannt  Oluie  Wissen  desselben  dttrfen  die  Vicare 
keinen  Vertrag  schliessen.  Zum  Geibraneh  bei  gericbtlicben  Beweisfülirangen  soll  das 
Capitel  den  Vicarien  die  nöthigen  Documente  aus  dem  Vicarienarchiv  ausliefern.  — 
Notariatsinstrument  des  Paul  Kyfhaber  von  Oppeln.  —  7. :  Nieolaus  Ooltherpr,  Scholas- 
ticiis,  Georg  Ottewitz  und  Magister  Snecbswicz,  Domherrn  zu  Breslau,  Franz  Alzenau, 
Vioar  an  Liegnitz. 

■  iVM).  ^«1.  OilUg»  Litik  H' 


No.  680.  Deo.  15. 

Der  Stadtrichter  Niclas  Son  und  die  Schöppen  Peter  Emmerich,  Hans  Slotnig, 
Caspar  .Greibean,  Matis  Kochenschrriher.  Hans  Dresler,  Niclas  Horspitze  und  Hannos 
Bantsch  bekennen,  dass  Marubch,  Ehetrau  des  Andres  He^ncken  2  Mark  Zms  auf  ihrem 
Gute  im  Bombuseb  an  Paul  Fogel^  verkauft  hat.  —  Am  Df^sten  frdtage  noch  Lade. 


No.  (»81    1441.  Seo.  88.  Itognlti. 

Mnagm  JHUaketh  verkündet  eiton  VrtheiUspruch  der  JUanncn  :ii  Donin  in  dem  zwiteken  dim  Rath 
von  Liegnitz  unil  HanMt  BrauehatMh  vjegen  d*r  Stadthaide  »ehui^>end«n  Streite. 

Wir  EJjBabeth  von  coüp  genaden  herczogynn  in  Slesien  r.cxi  Tescliyn,  frawe 
zeum  Brige  viul  zcu  I.iKnie/.  Ix  kennen  offenntlichen  mit  diesem  briefe  ken  allen  den, 
die  en  sehen,  hören  adir  lesen,  das  von  der  sachin  wegen  vnserir  stat  Lignycz  an  eyme 
vnd  Hannsen  Braucbatschen  vnd  in  vormandsebelR  seamer  vettira  am  andiren  teile,  der 
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sy  SM  VHS  noch  schulde  vnd  antwurtt  btikutueu  sind,  mit  irer  bcjder  schuldt  vnd  aot- 
wurtt  keo  Donynn  noch  gewonheyt  vnsir  lande  vmbe  dirfrogunge  rechtis  vnd  orteih 
dorubir  geschickt  haben,  die  vne  denne  in  aaldieni  lawtfae,  als  bernoch  gesebriben  steth, 
von  worte  zcu  worte  sind  eyukomen:  Wir  manschafft  der  Donyschen.  pflegen  synd  in 
disen  boyf^elefrten  \  ir  sehrifTlen  vnd  ortcils  froren  r/w  t^yer  parteyen  rechtis  gefregitt, 
wye  irir  beydir  teile  8cbrittle  in  eren  geeeczen,  doruiit  <ite  beygesatczten  vorgesprochen 
orteil  cygentlichen  innen  holden  vnd  tea  ende  vszwej«^  vnd  als  wir  in  deneelbigen 
beydir  parteye  vier  ichrilllen  bynnen  koreür  friste  auch  vormols  vme  recht  gefrogit 
sein^  hyruff  sprechen  wir  obgeaanthe  mannen  zcu  Donyn  das  recht,  als  wir  das  vor- 
mols \  n*  dieeelbigf  n  bei  der  partcyc  vier  schrjfflc  gesprochen  haben  vnd  v  i-^'  ii  is  nicht 
bessir;  Haben  die  saclieii  (./.wyschen  der  stat  Lignicz  vnd  den  Brawcbaitt^rlieni  noch 
vorlawfl'eneni  orteile  in  entpfengkunge  der  vrsacliL-n  ulso  utf  der  irstua  oi  teile  vnd 
ret^tk  Bproche  vsweisungo  in  strebenden  orteilen  gehangen,  vnd  den  Brawchatsdietn 
an  eren  geweherm,  die  en  an  irer  fteylieyt  «eu  folkomen  in  den  voigesifrochm  oi(ej> 
len  durch  recht  zcu  folkomene  /.cudirkant  vnd  zcugesprochen  ist,  nicht  broch  wurden 
'vnd  dorczu  in  orteils  falle  nicht  felli«:  georteilt  weren,  ro  weren  die  Hrawchatscher 
noch  des  vorgesprochen  orteils  vsweyäunge  mit  iren  irteiltun  geweren,  ab  ay  der  zcu 
rechte  fulqweinen  erir  angeerbten  flreyiieyt  noch  ires  ehUsten  vnd  ires  bestetigetten  Idien- 
briefls  vsKwejsnng,  der  sy  mit  recht  nye  entwerett  weren,  nehir  seubebalden;  wenn 
das  sye,  die  rathmannen  der  etat  Lignicz  mit  irem  kawffe  vnd  jüngsten  lehenbriefB}  die 
weyle  den  Brawchattscheni  ire  gewehere  nicht  vorteilt  nocli  gebrooheri  ist,  dauon  gewey- 
sen  mochten,  doniff  auch  Peter  Brawehntsohe  in  den  vorf^e^inuclicii  orteylen  bey  seyneni 
eldisten  furstelichem  bnelun  zcubeleiben  geurleilt  ist,  doch  uho,  ilaa  her  des  brieflä  vnd 
der  orteil  dorinne  geachriben  noch  Irem  lauth  vnd  vsiwyeunge  gebruche,  heften  denn 
difi  Brawchalscher  vbir  den  hewptbiiefe  vnd  aundirlichen  obir  den  artikel  in  disen  Wor- 
ten geschreben:  Dorczu  vorleyhen  wir  dem  vorgeuanten  Bein  vnd  scyncn  erben  in 
vnserra  walde,  der  genant  ist  Gola,  vnd  in  allen  vnsern  weiden  folle  freyl^eyt  in  wey- 
den  vnd  in  holczirn  zcu  allen  nuczen,  hasen  vnd  rehere  zcu  faben,  vnd  auch  der  artikel 
des  aldin  latinisdien  brifte;  Goncedimas  ineuper  predieto  Bein  et  suis  heiedibns  ete  £k 
der  stat  Lignica  sacscsnnge  vad  in  Brawchatgeh  antwurtt  diser  irer  vier  scbrüRen  der 
obenberartten  vordewtschunge  gleich  vbir  eyne  tragende  ^ii  h  der  stat  Lignics  freyhcyt 
vnd  pygentliume?  in  deniselbijren  walde,  in  weyden  adir  in  hoiczirn  vbir  eynen  stdchen 
artikel  czu  and  im  iiTiczc/.en,  der  t'ii  der  briefe  vnd  siinderüclien  der  artikel  de*i»elberi 
brietis,  dorutl  sy  die  eacUen  gründen  nicht  irlcwbitt  hette  noch  vszweysunge  icht  wedir 
recht  vndirwunden,  das  sy  bekenthen  adir  mit  rechte  von  der  stat  vorwonnen  wurden, 
des  mußten  sy  vorwandOn  vnd  dorambe  leiden,  als  vil,  als  recht  ist,  von  rechtis  wegen. 
Geben  zcu  0onyne  am  ffreytag  noch  Esto  mihi  vndir  ern  Heynrichs  von  Bcunaw  des 
hewptmanns  ingesegill,  des  wir  man«5chalft  gebrachen.  Des  so  haben  wir  iv.u  irer  bethe 
solich  orteil  vnd  rechtis  sproche  vndir  vneirm  ingesegiU  in  disonn  vnseriu  briefe  ge- 
geben, beschrebin  vnd  vorsigelt,  an  den  wbr  scn  merer  sichhrheytt  vnsir  ingesegiU  haben 
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lossen  herigen,  der  gegeben  int  zcu  l>"niic7  an  dem  nechsten  doneritag  noch  des  heili- 
gen Orists  tn^  noch  Cristi  vnsirs  h<;tTtia  gepurtt  tawsent  virhuaüirtt  vnd  dornoch  in 
dem  e^uviidvii'czigsten  joro. 

0.  d.  8L  L.  N».  Sr9,  Da»  WafptmikgU  o»  AiyaMMUNtr«*. 


Ko.  682.  Feto.  9.  LLeguiti. 

Henogin  BUaabetli  ^bt  der  Stadt  nach  dem  Original  ans  der  henogl.  Candei 

ein  Yidimus  der  vom  Herzog  Boleslaus  12ö'i  seinem  Truchsess  Radwan  ausgestellten, 
das  Gericht  über  die  Stadt  belrefTenden  Urkmido  (hiolie  No.  4).  —  Ferra  sexta  ipso  die 
Appolonie  virginis.  —  Z. :  lleinricus  Gebelczke,  senescalcus ,  Hcinricus  LaiuliHkmne, 
capituueus,  Ueinrteue  ile  Pauthnavv,  Stephauua  de  Pantbuaw,  Johannes  Kewle,  bui'g* 
grauius,  PetruB  Tietor,  luugister  eoquine  et  dominus  Johaime«  NobiltsehieB,  eontor 
Glogou.  maioiu,  notann«  ducimae. 


No.  683.    im.  Febr.  9.  Li«giiitB. 

Herzogin  Elisabeth  giebt  der  Stadt  nach  dem  Original  aus  der  herzogl.  Canalei 
ein  Vidimus  der  von  Hei*xog  Heinrich  V.  am  l.  Juli  12^(<  den  Rfirgern  zu  Janer  Frie- 
drieh und  Hellenbold  über  den  Kauf  der  liegüitzer  Eibvogiei  ausgestellten  Urkunde 
(aiehe  No.  13).  —  Feri»  sexta  ipso  die  Appolonte  Virginia.  —  IHe  Zeugen  wie  zuvor. 


No.  Ü84.    U48.  JoU  89.  0.  0. 

JoJuinnCf  Bau'(h\  lirrrnifTCr  Dronjiroh.it  und  Johannes  Girdan  verkünden  einen  von  den  Schlippen  zu 
Magdeburg  eingtholtcn  iSchiedespnxh  in  dem  Streit  twitehen  ThoiiMt  BrocScendorf  und  »einer  Schututer 
Marg«MÜtt  ^nmeik  vnd  Uro»  Lbndtur  md  ihrm  Kmdtm  euadutn^  ^btr  tO  JHorib  iOlkpBekm 

Zbmi»  ttif  f  JVfafcemfg»/. 

Johannes  Bawde  thuinprabist  der  turchen  czu  Legnicz  vnd  Hannos  Girdan  bur- 
ger do  SL'lUisI,  gekorne  willekürerichtere  in  den  saciicn  der  hernochgeschreben  purteien, 
bekeiHU'M  vtlumlichin  mit  diesim  brine  allni  den,  die  eeu  sehn  adir  hören  lesen,  das 
wir  in  voiieriuacht  bevUer  leyle  rechlis  iriarunge  zu  Magdeboi'g  uff  clage  vad  antwürt 
gchoIU  haben,  die  czu  rechte  gesproclien  haben^  wA  wir  in  crafft  alzo  wilkome  riebtere 
czu  rechte  sprechen  in  aUe  den  Worten  also  hernochgeschreben  steet:  Dem  wiidigen  em 
Johann  Bawdeu  thumprabiste  suLegnicz  vnd  dem  ersamea  Hannos  Girdan  buiger  darsulues 
vnaen  beeundem  Üben  hirre»  vnd  guten  frunden,  scheppen  su  Magdeburg  vnsem  fhint- 
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liclien  f^nis  zuvor.  VV  erdige  ■\  ndersarae.  ht»Hundern  guton  frnndesf!).  so  ir  \  nt*  (-zweier 
parte  sciirillte,  also  neiiWich  äehulde  vnd  ttntwerde  Tliomas  BrockendorU"  viid  Margareteu 
aine  sweater  an  eyme  vnde  ftawen  Lindenerynii«! ,  Haachko  vnde  Maigaretiien  in 
kinder  am  andern  teyle'  anlangende  gesant  haben,  befinde  vns  dar  nS  redit  BnBpreehen 
etc.-  So  ir  dcnne  de  were  vszgeslosäen  haben,  so  laaze  wir  de  steyn  vnd  wir  echeppen 
zu  Magdebur^r  spreflipn  iilF  «fhnlde  vnde  nntwenle  vor  recht,  ^infeiiralc  das  Daniel, 
Gorge  vud  Panel  gebrudere  BrockendorlF  genand,  von  irer  vnde  von  anderer  irer  vn- 
mundiscben  bruder  w^^en  bekant  haben,  daa  Conrad  BrodcoDdofff  er  bruder  czeben 
mai^  geldifl  off  irem  gute  seu  Prjmfcmdorir  gidoet  had,  y  de  mavg  vnib  cswelff  marg, 
vnd  im  die  obgenanten  czehen  niarg  gcldie  virgeloseen  vnd  das  sin  bawptinan  Conrado 
Hrockendortr  de  czehen  mnrv^  geldis  vfT  allt'n  vorhcnantcn  siner  xiu\  siner  bnider  erbe 
vnd  gut  in  Pnmkendortl  cxunoraupz  vor  allt'in  anderen  sim-ni  tHiet'  v)  '/elegen  vnd  ge- 
reychit  bad  vud  das  ern  Wenezluw  ByncliolT  zu  Breselaw  de  auch  in  uüermafize,  also 
vorgescbreben  eteyt,  gelegen,  Osch  ern  Lodewidi  herooge  ui  Slexiea  Conrado  Brocken* 
dorH^  eeynen  erben  vnd  rechten  nocbkomen  anleher  obingeachrebin  ennae  beezalnnge 
eynen  nemlichen  tag  alle  jtjr  uflT  einte  Micbels  tag  Cftubaben  bceteliget  hat,  8o  das  de 
copien  der  hrine.  de  de  cletjer  in  oren  pchnlden  cvcm  rechte  7.n  bnllTe  gesaczt  haben, 
eygenlliciien  iunehalden  mögen,  deime  de  cleger  tyn  bodaiib  mit  fuiötendigen  furstlicben 
bhcffen  also  reeht  ist  bewyeen,  ao  aiot  se  by  den  czehen  margken  geldis  jerlicber  czintie, 
de  en  nff  dem  gute  cku  Primkendorff  gd«gen  eint,  nehir  vnd  mit  besaeren  rechten  csu 
bUben,  wenne  das  en  de  antwerdere  iren  rechten  ta  hulffe  geaacatt  baben,  können  en 
dar  czu  nicht  hulfrelieh  gesiii  von  rorliti?  wpjren.  Vorscf^ilt  mit  vnsorero  ingesigele.  Des 
rzubekentniöse  haben  wn-  vneere  l)c\  dpr  iiiKesegil  an  die^in  brilF  gehangen,  der  (!o  ge- 
gebin  ist  am  neeten  sontage  no.ch  Marieniagdalune,  noch  Cristi  geburth  äerezenhundert 
jor  vnd  dcmock  un  esweyvndfirczigisten  jore. 


No.  68%   1M8.  Jan.  80.  Idegnite. 

Der  Stadtricbter  tfatbia  Kochenschreiber  nnd  die  Schoppen  Hana  Qirdan,  Peter 

von  der  Heide,  Caspar  Rote,  Matis  Tile,  Hannos  Dresler  und  Jorge  Fageler  bekennen, 
dass  .Taeoli  Oirfke  dem  Hans  Schober  seine  Schulibank  —  die  erste,  wenn  man  von 
den  Brodbanken  unter  die  Schuhb&nke  geht  —  verkauft  bat.  —  An  der  neesten  mete- 
woche  noch  der  bekorunge  Pauli. 

O.  A  A.  JL  m.  S7S.  Jk»  Skgd  du  SkKUritUtn  fiMt  9mm,  vmdm  Oir  6iUtjfm  iHimth  «Mmt 


Nol  68a.   1U8.  llinU. 

Ynaem  frondlichen  gnis  zuuor.    Weiaen  liebin  hirren  vnd  gute  frunde,  ewer  ^ 
wamnnge  haben  wir  in  allem  gutin  v%enonien  vnd  danken  der  ewer  erbarkeyt  mit 
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allom  fleisae;  hirul!  lasma  wir  midi  wedir  wissen,  das  wir  g«lza.we  «pee  ansgericht  hat- 

tin  vnd  seyen  aucli  siist  von  pyrae  getrawen  fruiule  in  petrawer  seheyme  in  eynenvcysze 
gewariiL't,  das  sich  ( ^pitcz  Heyn,  der  von  CriiPchin  vnd  dy  Kedderer  eyntrechticlich  vor- 
ejnet  vnd  vurbuuden  linbin  enaudir  in  krtge  tueebüclich  zculieUün  vnd  bey  zculegiu 
Tnd  haben  starke  csammenange  reyssiger  zcn  Bolkinbajm  vnd  vU  leyten  of  dem  Bloese 
legin  gehabt  vnd  gemacht  vad  nach  drawnnten  vmbe  vnd  vmbe  keo  Befamen  vnd  an 
den  von  Tutschen  geschicket,  vnd  eyn  gut  frund  doselbist  had  dem  vnsern  in  gehejme 
ejesajrit,  daz  sie  vff  Monsfirber":  adir  Hayna  czelen,  ydncli  7.0  he*iiin^e  lier  vns  dorynne, 
wenne  sie  vutlir  enandir  gesprocliin  liabin,  Goltberg  sy  nyoie  als  fesie  als  bireijn,  sie 
getrawen-ia  wol  aoubabin,  also  das  wir  boehbekommert  aeyn  vnd  fuste  nacbtwache 
tragen  vnd  ansloen  miusen,  hirvmbe  liebin  kerren  vnde  frunde»  beten  wir  ewer  vor- 
sichtikeyt,  an  der  hirschaft  xcv  erfiiren,  wes  nmn  eicli  xcu  den  Czirnem  ganc/  vorsehen 
zal,  als  sie  bewartc  find  scyeu,  vna  uygentliciien  dorriocii  zctischicken  vnd  zcuhalden 
vnd  begern  aniwort  vf  vnjsor  <fplf,  dnz  welli  ii  wir  dangsani  vordyenen.  Gegebin  vndder 
der  ötad  secret  am  freytage  vor  iveiuiiuscere  im  xlni'*"  jore. 

Radmanne  ECam  Goltberge. 

Mit  BBcknribehrift  u  den  UtgoHaer  Ritb. 

Cri§.  JTff.  SOL  c  BtrL  üt.  Bonm.f.  M8,  No.  98. 


No.  687.    HAB,  Mal  IS.  0.  0. 

Nickel  von  der  Leippe,  Erbherr  zu  Kawdewitcz  bestätigt,  dass  Hannos  Secker- 
wit7,  sein  Unter«assc  in  Vormundschaft  des  unniündisren  Hans  Schulcz  'j,  Mark  Zins  um 
5  Mark  Böinu.  Groschen  an  Johann  Bawde,  Doniprobst  und  Pfarrer  zu  St.  Peter  vei-- 
kanft  bat.  —  Am  neestin  montage  noch  Stanialai.  —  Z.:  Martiniu  Spilner»  liant- 
Schreiber  tu  Liegnicz,  CaqMtr  Jange  von  Qlogaw  vnd  Petrus  Marcm  von  Krewcseburg. 

O.  d.  St,  L.  Ifo.  m.  Ahv«I  «rbfOt. 


No.  68&    im.  Oet  U, 

Ynsern  fhindliehen  gm«  suuor.  Erbem,'  weisen,  lieben  frande,  als  ir  vne  vnder 
andern  wortcn  gcscbrcben  habt  von  cler  teydingt;  wegio,  die  vor  Otbmuchow  gesdieen 

vnd  bp£rrt(Teii  ist  ^v^l^Ie^  viul  suiidirliehi'i),  wie  dy  pene  des  c^eldis  cri'os  sey,  die  taire 
kurz  vnd  burgbcliairi  s<\veei-  etc.  I.icbeii  frnnde,  wir  haben  vns  ouch  laste  in  Holelieu 
Sachen  bekümmert,  vnd  die  manchirley  gewegin,  wenne  das  doch,  daä  aie>o  vor  sich 
Stehen,  das  wir  vns  noch  die  vnsem  sich  in  solche  pene  nicht  g«gebin  haben  vnd  ouch 
nicht  vorwUlet,  ouch  als  ir  schreibet  begemde  znwissen,  der  tag  off  den  eontag 
nebstkomende  vorgangen  haben  vrir^  vnd  wie  wirs  dcnnete  ludden  wellen  etc.  Lieben 
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fniudc,  die  Sweidniczer  haben  vne  gesclireben  vnd  vnp  oiich  eine  abeschrifTf  jr^sanl 
vnsers  Herren  des  bischoffa  briefs,  dorynne  seine  gnade  sclireihet  vmh  freleitc  zupehen 
dem  von  Crusscbem,  den  Czimern,  Petcrswaldern,  Culdan  vnd  andern  zu  ileui  «tage 
vnd  bitten  vns  oach  za  dem  tage  cu  komen,  dorczu  wir  oach  komen  wellen,  ap  got 
wil  vnd  bitten  eudi,  das  ir  oueh  dorcsu  komet  vnd  das  nicht  vonewmet  vnd  wenne 
wir  aldo  alle  zusampne  komen,  so  mögen  w  h-  oucb  von  vnsem  sachen  nüttenander 
reden  vnd  die  vstnigen  noch  rate.  Geben  des  donrf>ta^?  vor  Orispini  etc.  anno  etc. 
XLin*.  Katmanne  der  stat  Brealow. 

MH  RBekMftcbrift  cii  dm  li«iniHMr  Ratli. 

Oiif.  K^BStLf.  Eni.  M.  Bcnm./.  588,  Ob.  18. 


No.  689.   1M8.  Hot.  4. 

Vnaeirn  frundlicben  gms  suuor.  JSrbem,  weisen,^  lieben  frande.  Ale  Ir  vns  ge- 
Bchreben  habt  begemde  euch  zuschreiben,  wenno  wir  vns  zu  dem  tage  gen  der  Neiese 
zu  czien  erheben  wellen,  noch  deme  als  ir  deniie  die  eweni  mit  vns  meynet  lossen 
dohen  eziben  etc.  Lieben  frunde,  ir  moget  die  ewern  zu  vns  schicken,  das  die  bi» 
freytag  nestekomenden  off  den  abund  alhier  bey  vns  sein,  mit  den  wellen  wir  denne 
ratis  werden,  wenne  wir  vns  mitteonnder  erheben  vnd  welchis  wegis  wir  vfczihen  wellen. 
Geben  dea  montagie  nodi  Onnium  «anctoram  etc.  XLIIP. 

Ratroanne  der  etat  Breslow. 

Mit  Büekaiifachriti  an  deo  lieipiitzer  Uatb. 

Orig,  Kgt.  BitL  «.  Bui.  M».  Somti.  /.        Xo.  19. 


No.  690.    1448.  D««.  VI.  0.  0. 

Johannes  Duda,  Dumprobbt  der  Kin-lie  deb  heil.  Grabes  zu  Liegmtz  und  V'er- 
weeer  dee  Dorfes  Pfaffindorf  von  wegen  des  Arefaidiaeonns  derselben  Kurebe  Heinrich 
Senftleben,  bekennt,  dass  Hargarettie  Waynynne  mit  ihrer  Tochter  Barbara  der  BIjsap 

bt'Hi  Rotliü  K)  Gioßchen  jährlichen  Zins  um  5  Mark  Gr.  auf  Nickil  Kirehoffs  Garten 
zu  Piaffendorl  ab<:t  treten  hat.  —  Am  freitage  in  WeynachtheiUgen  tagen. 

0.  ä.  SL  L.  No.  377.   Dm  Sicgtl  itt  verloren. 


No.  1444.  Febr.  6.  Liegnitz." 

Die  KalhnmuiuMi  von  Liegnitz  liekeiiiiLU,  dabs  üeorg  Holzaiatui  Hau»  und  Garten 
zu  Henuingisdorf  ileni  Ambrosrns  Üitbcbeii  litr  die  aimen  Siechen  des  Hospitals  zu  St. 
Anna  abgetreten  bat.      Am  donrstage  vor  sanntt  Appollonien  tage. 

0.  d.  at.  t.  So.  878.  DU  Hark  UtehUdiytr  Vrkuttde  hat  «wAr  Sitgtl  9oA  i^»y«wnMneii(^M. 
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Na  692.   1444.  Fete.  16.  o.  0. 

A/M  JSaii  Kityeti  da/ür,  Jati.i   Oeorr/   Sleirif:  iViit'ti   ninc."  lif.jaiujfnfn  Tod.'H'liliii-'s  Inunen  2  JfoiUrtm 
»ich  vergleichen^  oder  nach  Liegnilz  in  t/w  Ge/artgen»chaß  zurückkehren  tolle. 

Wir  nocbgesehrehen  Änthonius  Kalkenlinyn,  Heyncze  Rotkirche  von  Panthenaw, 
Haiiä  Pribticz,  Hejiicze  Landitikron,  Haniiuä  Itra^vcbatsL-h  der  Lange  Oriatoti  Öcbiraw, 
Hanno«  Lewbtti  vnd  Heinvae  Slewitcz  bekennen  offlntlicbin  mit  desem  brife  a31en,  die 
en  sehen,  boren  adir  lesm,  das  wir  globit  haben  vnd  globen  keiginwortiglidun  in  crafft 
deses  brifc^  der  hochgeborne»  furatynnen  vnd  frawen,  irawen  Etiaabeth  hercsogjnne  in  , 
Svle,-?!pn  7.\v  Legnicz,  Goltberg  etc.  viiser  gnedijron  fraw(»n  vncl_  (len  erbarn  wpipcn  rn(h- 
maniien  der  ?tat  IjeCTicz.  dy  idc7iuul  syml  vad  nucli  vn  ^eyn  wcrdL'u  zcu  der  v/xii 
se^u  werden  ?.\v  der  »tat  haiulen  vor  Georgen  Slewitcz  vneern  irunUj  itea  u\  irer 
lialRen  haben  ^babit  vnd  vmbe  vneer  bete  willen  vf  vns  vnd  vnser  globde  Bim  solt- 
dien  banden  gelosoen  haben,  vlT  solichen  be«ebeid,  als  hirnoeh  geedirebin  steet,  das  her 
sy  solicher  anspreche  dy  denne  Hannos  Slewitcz  seyn  bruder  zw  en  nieynet  zw  haben 
vnd  bis  hyher  getan  hat,  lediirrn.  freien  muI  bonernen  sal,  vnd  sal  schaffen,  das  her 
solichc  anspräche  keigeu  en  lediglicli  abetliwe,  vnd  der  forderaier  nymmer  anlange  in 
keynervveise,  vnd  auch,  da«  her  sich  fugen  vnd  firantlicbin  entsetoen  solle  mit  £/chen 
vnd  deO|  die  das  anlangende  ist,  vmbe  den  todslag  an  seynem  frunde  bqpingen,  vnd 
doromme  den  genanten  Eychen  vnd  dy  das  anlangende  ist  vnd  alle,  dy  in  den  saidien 
vordacht  ?ynd,  nyinracr  czw  ar^^cn  noch  ancziilaiinren.  Vnd  sii\  in  des  awn  der  stat 
nicht  komeii,  bia  her  daö  zw  ende  brenget;  vnd  awch,  das  her  vmb  solich  gefengnis 
keigen  en  noch  allen  den  ireu  nymmer  kevae  ansproche  tuen  noch  haben  solle  durch 
sich  noch  durch  andere  cisu  ewigen  (!).  Ab  her  des  nicht  tete  czwisscfain  hy  vnd  pßngisten 
neeetkomende  vnd  ditca  E4r  ende  nicht  brechte,  also  fore  geschrebin  steet,  vnd  der 
irgend  eyns  nickten  bilde,  so  globe  wir  eti  in  dy  selben  bandt  wudir  zw  gestellen,  tot 
adir  lebende,  anc  alle  weergelt  vnd  wedirrede.  ane  alHs  arg  vnd  ^eferde.  Czw  fx.c- 
czevvgni»  haben  wir  obgenanten  bürgen  vnsere  ingesigele  an  desen  Uni  mit  wiesen  ge- 
hangen. Das  ist  gescbeen  am  sonnobunde  noch  Valentina,  noch  gotis  geburt  tawsi^nd 
virfanndirt  iar  im  viervndvirczigisten  tare. 

o.  ,1.  si.  L.  .Xo.  .VU.  An  Penjam,  uMrei/en  die  mU  Bkgdj  iS»  «Ute  Hl       dk  99»  iUMMi  umd 

RotAkirch  inefir  oder  müider  ttnkennllich  geusorden  »iud. 


No.  OOS.    1414.  Juni  4.  Liegnitv. 

Herzogin  Elisabeth  bdcennt,  dass  Barbara,  die  Tochter  von  Niclae  Keiser  mit 
ihrem  Manne  Jorg  Franke  auf  ihrem  Gate  zu  Rttetem  dem  liegnitzer  Dechanlen  Johan- 
nes Oildan  dritthalb  Mark  Gr.,  neun  Huhner  und  den  Theil  des  Gerichtes,  den  sie  da- 
selbst bosessen.  ferner  seiiiej-  Miitfer  Walinirir  Girdan  1  Mark  Gr.  verkauft  hat.  —  Am 
üonrstage  vor  der  heiligen  Dreyenfaldikeitca  tag.  —  Z.:  2«icluB  Michcler,  Domherr  zu 
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liiegnita,  Hejnrich  Qeb«lcske,  Michel  und  Hans  Boiewiteser,  Kristke  voa  Seuaentacbicz^ 
I^ewtcr  Duberswicz,  Petir  Victor,  Segenund  PoknicB}  Hannoske  F/lgram,  Hanns  Scbaw- 
ricke  und  .lacobus  herzogl.  Poltreiber. 

^   .  0.  d.  8t,  L.  No.  SiiO.   Mit  d<m  Siegel  an  rothstidntn  Schnüren. 


No.  694.    1444.  Attg.  18.  Liegnltz. 

Herzogin  Elisabeth  bekennt,  dass  Hanns  Keyser  zu  Liegnitz  die  Abtretungen 
seiner  Schwester  Barbara  Dirdan  an  den  Dechanten  Johannes  Girdan  best&tigt  iiat.  — 
Am  dinstage  vor  sandte  Barlbolomeen  tag.  —  Z.:  Heynrich  Gebelczke^  Miebel  »ml 
Hannos»  Borweeser,  Lewtir  Dobirswics,  Peter  Victor  and  Willebold  Linttener,  henogi. 
Schreiber. 

o.a.  St,      No,  m.  Ah  PtrgammUtTt^M  da$  khin»  SifeL 


No.  00.1    1444.  Ang.  27.  o.  0. 

Dtr  luputMtr  üauptnmm  und  Ilofricbter  uad  die  Landtchöpptn  beatätigm  «ÜMi»  TK^imgtnm» 

zwischen  Ranfdd  tml  Se>//rid  von  Bronaw. 

leb  Henteeliil  von  Alczenaw  hewptnian  vnd  hoterichier  zu  Leguiez  vnd  dy  lanl- 
scheppen  doselbist  Hannos  Dreeler,  Johannes  Hertreich,  Vecencs  Radeier,  Miclas  Cleri- 
cus,  Kiclas  Scbulcz  von  Tyncz,  Niclas  Sehulcz  von  Mertschitcs  vnd  Niclas  Sehnk»  vom 

Newdorrt'e  bekennen,  das  vor  vns  in  i;eliegteni  dinge  Hannos  Bronaw  brachte  vor  mit 
den  reeiuon  Wilricb  Broiiow.  Jone  Kaknrkn.  Peter  KuI^cIiKimi  vihI  ^Icilen  !\leljg  vnibe 
t'3'n  hekriiini?, ;  den  warl  is  irfi;ehfii  of  das  reclil.  das  recht  ist:  \\y  hekaiiti'n,  das  czw 
czeiten  Ranlelt  von  Bronaw  vnd  .Seytrid  sejn  biuder  öieli  reciit  vad  redlicben  gesondirt 
vnd  geteilt  hetten,  do  bey  weren  gewest  Ranfeld  Broekols,  der  deyne  Paschkewics 
von  Grossindorff,  Hannos  Vnru  von  Rosisdorff  vad  Paschkewttcs  mit  dem  kromen  habe 
von  Minckewitcz  vnd  Ranfolt  von  Bronaw  bette  Scifride  seym  Bruder  gegeben  eyn 
pupyii.  f'/.wey  acitteil  Haynisch  bires  \m\  eyn  pfert.  Audi  were  en  wifäsentlich.  da« 
Kanl'elt  von  Bronaw  helle  off  öeyfridc  seyine  Brudere  ejU"  marg  geldis  jeriichs  cstinses 
vnd  wen  em  SeyMd  dy  czinsa  jeriichen  nieht  richte,  so  listte  her  tm  mit  dem  piendhr 
von  der  Steynaw  gepfant  vnd  dy  pfant  getreben  keigen  Kotcsenaw.  Auch  wer  en 
wissendicli,  das  Ranfelt  von  Bronaw  Damtneraw  ofgeloszen  bette  csum  Rawden  vor 
den  alden  berczoge  Courad  von  der  Olsen,  so  liutte  Seyfrid  von  Bronaw  em  wedir  of 
scelawen  allis,  das  her  liatte  /w  Kottv.eiuiw  vor  lierczoge  Ku])recht  zw  Legnicz:  das 
were  en  wissentlich.  Gescliocn  am  iieebtea  donrätage  noch  Barüiolomen,  nocb  gotia 
geburi  vircseobundort  iar  im  virvndvireugiaten  jäte. 

O.  «f.  &  £.  üTa  m  JMIs  Aliyrf  nM  «MdUU^., 
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No^  60a   UU,  Pee.  89. 

Vnaem  frundliehen  gros  saaor.  Erbem  vnd  weisen  lieben  frunde.  'Ate  ir  yn» 
achreibit  von  der  gelegenheit  wegen  zu  Monstirberg  ete.  das  haben  wir  vonnols  vod 
auch  nu  dohen  vorkundigt  vn  i  /uwissen  geUin,  vnd  als  ir  vns  schiLiliit  von  des  an- 
slageB  wegen  vnd  das  die  \nt-eru  weren  heyui  gerieten  vnd  weren  gelangen  wurden, 
vnd  das  euch  das  Ichit  were,  das  ist  vna  auch  nicht  lieb;  vnd  wir  wissen  auch  wo], 
da«  wir  vne«ni  anslag  redlich  bestalt  haben  vud  als  ir  beruret,  das  ir  ewem  anslag 
gar  aldo  hettit,  das  können  wir  nicht  vornemen,  das  ewer  anslag  von  ewerm  lande 
vnd  btat  gar  aldo  were,  wenne  wir  wol  wissen,  das  wir  das  grnstc  alrlo  haben  vnd 
ap  das  an  eynie  etlichen  pferden  bis  hieher  hette  gebrochen,  m  haben  wir  doch  durch 
des  landttreden  willen  alle  wocheu  in  botechalHen  also  vil  pierde  wol  gehahi,  daa  die 
bürde  vff  vns  sdiit.  Idoeh  so  wellen  wir  an  vneerm  teyle  vnsero  anslag  voMladan 
legen  vnd  tal  an  vns  nicht  gebrechen,  vnd  wellen  vns  erforen,  ap  ewir  andag  als  her 
euch  vom  lande  vnd  stat  angeslagen  ist,  gar  gelegit  ist,  vnd  was  vnsern  halben  ge- 
l)rochen  hat.  das  wellen  wir  wandiln  vnd  redlich  dirfallen.  Oeben  am  sontage  die 
Thome  Canthuariensi«  anno  etc.  XUIU'. 

Ratnianne  der  stat  Bresluw. 

Hit  lUkkraMulft  »  «eo  liffgailanr  JUtk 

Cr^       Bau.  tk  Bml  Mt.  Bonm./.  5«9,  iVv.  9t. 


No.  607.    1445.  Jnni  18.  Liegnlta. 

Herzogin  Elisabeth  bckeimi,  dass  Hanns  Kolbil  alle  Fein  Recht  abgetreten  hat 
an  den  ?t\  Mark  und  9  HiUiner  Zinsen  und  an  dem  Gericht  zu  Küstern,  die  seiner 
Mutter  Schwester  Barbara  Franck  dem  iiegnttzer  Deciianten  Johannes  Girdan  und  seiner 
Mutter'  verkanft  hat  —  An  freitag  vor  der  csehn  tawsnad  Bittem  tag.  —  Z.:  Nicolaus 
Domheym  auf  Sotemaw,  Heynrich  Oebeleske,  ^ntbonms  OeAlge,  Lewtfair  X>obir8wieB 
und  Jaeobus  herzogl.  Schreiber. 


N<k         1446.  Juni  80.  BrealMU 

JDU  JbctibMmun  Mmm,  itu»      MofiaUr  JMam  md  JürfM»  KtthiiuAiiSb0\  wm  ik  StuA  ««91 

dem  Wuchersch'adm  ni  befreien^  der  seit  13  Jahren,  da  *w  ffepen  die  An<rt'iß'e  d,'r  Ilusntfn  von  den 
Juden  1000  vi^ar.  Ouläen  aufyen<»nmm  hatte,  nach  MUektahkmg  von  700  OtUden^  au/  ihr  laHeU^ 
ihr  iU  rtdh-mim  SOO  OmUm  vorgtttrtdat  Kahm,  tnyWr  de  ihnen  im  Nlcmun  itr  GmtM»  Ar 
.ErtMidltfit  auf  3  MSdlitAäA  ViMWHi4iiit  tuitääitldbdBA  dUMiflL 

Wir  ratlunanne  dar  etad  li^psiea  bekeunen  ollbtlich  in  deeem  brieffe  allen  den, 
dj  en  sdui,  hören  adir  lesen,  als  denne  vnseie  vorfom  raihmanne  csn  cseiten  vnd 
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nenielich  in  deme  jare  al?  man  geschrebiii  bot  noch  der  gehurt  Orisü  Vilsers  herren 
firfzenliimdirt  hu  ciweyviiddreisigiaten  jare  von  geböte  vad  befelunge,  dy  cxeit  vii&ere 
giiedigen  hirren  «czw«nae  bereKOgeti  LudWigk  Belligin  vad  mit  gemeyiiem  laie  erer 
eldiaten  gesworen  vnd  der  gancsen  gemeynen  der  stad'  Legnice  vnd  nemlich  csn  ent» 
haldiinge  der«elbiii  wedir  dy  viigkA\  bi;.n  ri  vnd  vorstoekten  ketcaer  r.zii  Behetu,  dy  deane 
dy  c/.eii  mit  iiu  cliiitriii  IiLiczogiii  dese  land  wy  oflle  obirczogin  vnd  vorlierten  vmt 
sv<*te  iiiLTu;lii;hL'i-  stiMf  in  Sle/icu  mit  arawsanian  ötönneii  inkregin  vn<i  oImi'IÜ'mi  nni 
l>riiiide  vnd  irtaciilunge  gruiulicli  c/.uäiurleii  vnd  vorterbeten,  cz.u  jwdisscher  haud.  deine 
ey  denne  dasiuali»  nicht  anders  tliaen  moehien  awegeDomen  hatten  tawssuadt  guter 
Vngarifiacheir  galdeo,  do  mete  sy  vnd  mit  andnm  gelde,  das  sy  von  der  atad  wegin 
docsu  l^ettn  mergUche  sewidener  czu  rosee  vnd  czu  fnsse,  wy  ufTte  vnd  lange  gehal- 
deii  vnd  uHM'irlirlip  hawe  vnd  festenuge  an  der  stad  wedir  soliclie  gewalt  vnd  dLT  czu 
weditstecn  dem  almeclitigen  gote  czu  lobe  vnd  czu  dinuie,  C£u  sterkunge  des  heiligen 
cristlichen  glawbens  getou  vnd  domete  detie  t»tad  vnd  alle  Ire  inwoner  beide  arm  vnd 
reich  enthalden  haben,  soliehe  Rnmma  geldie  durch  so  vil  jar  von  eren  nocbkomen 
vnst'i  ii  M>>tarn  einiä  teili»  beezalt  vnc],  vorgulden  ist  wurdin,  nemlich  des  jaris  &h  man 
gosciiii  l'iii  liot  noch  der  gebort  Cristi  vnser»  Iierren  firczenhundirt  itii  aclitvnddreisigislen 
vtrhundirc  gülden  vnd  abir  donoeh  dos  jarif*.  als  man  ^esrhiolMii  hat  noch  Cristi  vnsers 
herren  gebart  vierezenhuudirt  im  dreyvndvirczigislcn  drciliundut  guiden  wurdin  beczaiit, 
also  das  dar  noch  bis  uff.  vns  dreyhundirt  guiden .  vnvorgulden  sint  bieben  ansteen  cxu 
judisscher  hand,  do  von  wir  denne  so  foste  also  vnsere  vorfam  den  joden  jerlichin 
wudiir  schadin  vnd  gesuch  haben  mttssen  thnen  vnd  gebin  vnd  dy  jerlichin  vornewen 
vnd  vorbrifri-M,  soliche  schaden  czuvoniiHiden  vnd  c/.n  \mhe<^eon  sottawe  ch'mtewere.  ily 
denne  czu  czeiten  aws  solichim  jiidisschin  schreibunge  oHtoeu  vnd  eoliehe  Sache  in 
bessere  wegc  czubreugin,  so  haben  wir  mit  gemeynem  rate  von  den  vnsern,  nemliehen 
den  ersamen  wagistro  Johan  vnd  Malis  Kochinschreibem  gebradem  eoliehe  summa  drei- 
hundirt  guter  Vngarisscher  gulde  mit  bete  awsbrncht  vnd  entpfangin,  dy  vns  dy  cbu 
bolichen  übengeschr ebenen  mergliche  nolcze  ytkI  der  etad  bestis  czu  grosser  fruntschatTt 
\  oip^oroichl  haben,  doniete  wir  von  deine  jwden  komen  sint  vnd  dy  solichir  summen 
des  jaris  entlich  beczalit  habiu  vud  \uräuuane  smunia  nemlich  dreyhundirt  Vngari&sche 
gülden  so  haben  wir  en  von  soltchem  gcmeyne  rate  wost  vnd  willen  recht  vnd  redelieh 
vorkouSt  vnd  ulT  geloseen  vnser  stad  erbgesehassere,  dy  wir  jerlichin  habin  off  den 
dreien  forwerken  \  nd  gutern  vnd  alle  ire  czugehorunge,  nemlich  uff  Nickeln  Schulcten 
czehn  niarg,  Jost  ScbulfzcTi  acht  mai-g  vnd  Anthonius  Winkeler  sebin  niai^,  da/  uo 
niacht  in  eyner  suuinien  vunulvndczwenczig  niarg  in  den  hundirt  hulTen  im  Dorpusi-iie 
vndir  vus  vnd  vnair  etad  gelegiu  czu  eyneui  rechten  wedirkoutfe  vmbe  dreyhuudeit 
guter  Vngarissche  guldin,  wenne  wir  des  mit  vnftem  nocbkomen  csu  rote  werden.  Der 
seibin  vunfRnMkzwencKig  roarg  sal  vnd  wil  magieter  Johan  egenanter  dy  helflke  nemlich 
dreiczendelialbe  niarg  haben  vnd  hebin,  dyweile  her  lobit  in  follir  macht  do  meto  czu 
tuen  vnd  czu  losseo  vnd  noch  semen  tode  seyne  erbin  vnd  eliclie  nociikomen  vud 
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vorweisen  eie  der  kcginworti^licli  vnfi  haben  sy  beide  vorweiset  an  dy  obgenanten 
guttere  vnd  alle  ire  czugeborungen  nenilieli  dy  hellfte  aim  ulT  Nickeln  Schalczen  viintT 
mar^r,  wff  Jost  Schulczen  vier  raarg  vnd  uff  Antiioniue  Winckeler  virdebalb  mai^  alle 
jai  jerlieh  in  esa  enpiMD  vnd  esa  hebin,  halb  nffWalpurgis  nid  halb  uff  Hiebaelia  in 
inoaen  vod  wdM,  b3»  vf  ms  dj  von  dar  sind  wegin  esu  gebin  pfliehtig  «int  ^nd  wanne 
ejr  an  iolidiiB  eilna  vff  dy  vorgananta  tt^  nicbtüi  gebin,  so  globin  wir  an  mit  allen 
vneern  n»<c1«komen  in  guten  travren  vnd  ane  arg  »(f  den  selben  gnttem  vnd  alle  ire 
ezugeliurunge  gnuglicher  pi&nde  helifen  vnd  ap  man  do  seibist  nicht  pfände  gehabin 
mochte,  in  dy  seibin  guttere  in  «tuweisen  vnd  ap  «j  eich  dennoch  domff  nicht  irholen 
modilan  vnd  an  csn  kores  wnide^  an  uff  aUan  andani  foigwariian  vnd  goMam  im 
Dompoeeche  vndir  dar  stad  galegin  gnn^eba  pfonde  belffen.  Hit  solichen  gutem  adir 
mit  den  pfänden  sy  thnen  mögen,  alg  alle  recht  methe  begangen  vrercn,  das  sy  sich 
Sten  dor  an  irholen;  worden  sy  auch  czu  rothe  da8  sy  den  Ciiiis  ganc/.  adir  eyns  teila 
wolden  vorkouffeu,  so  sullen  sy  en  vns  adir  vnseru  uochkomen  vor  anbitten,  koutfen 
wir  sy  an  denna  nicht  bynnen  vier  wochiu,  so  mogin  sy  en  vorkoulfen,  wama  sy  Wul- 
len ane  gds^dien  vnd  foscgin  lawten;  den  satbin  IcawUtacn  giobin  wir  den  seAbin  czins 
czavorwatsoa  vnd  asuvorschr^bui  noch  dis  brieffis  lawte.  Auch  mc^in  wir  vnd  alle 
vnsere  nochkoraen  rathmanne  desen  czins  dreiczcndcl'albe  mai^  wedir  abekoutTeii  wenne 
wir  des  czu  rate  werden  vmbe  andii'halbhundirt  gutar  vnd  geiiger  VngariHsche  gülden 
vnschedelich  en  an  den  vorsessen  czinsen.  Des  czu  bestetigunge  vnd  gec^ewguis  habin 
wb  desan  briff  gegebin,  dorobir  vorsegilt  mit  vnsar  stad  anhangenden  ingariigele,  dee 
saniagia  vor  sandte  Johannis  tag  das  tewflfers  vnan  herran  geiwrt,  noch  dar  gebort 
OrisÖ  vnsers  herren  fierczenhundirt  im  funffvndviercsigisten  jara. 


Na  61^.    144&.  imai  86.  a.  0. 

Johannes  Snechev*ic%  Domherr  der  St.  Johannis-Kirche  zti  Breslau  ertheilt  dorn 
Altarherm  Jeroniinus  Ilawe  an  der  T-iebfrauen-Kirche  zu  Liegnitz  Vollmacht,  alle  Erb- 
zinsen einzufordern,  die  auf  6  Erhhufen  zu  Kunitz  stehen.  —  Am  freytage  neste  noch 
siate  Jobannes  tage  des  tauffer«.  —  Z. :  Herr  Johannes  Tschyuie,  Herr  Johatmes  Ley- 
dannaa  und  Johamias  Csymmermaa. 


Na  700.   1U8.  April  7.  BreiU«. 

Conrad  von  gotis  gnaden 
Kseehoff  TO  Breslaw 
Vnair  gunst  vnd  allis  gut.   Erbaren,  weisen  basundir  gute  gonnere.    Als  denna 
von  aldar  guter  vnd  labalieher  gawonheit,  icslich  hawptmam,  amptluta  vnd  ratlnta  dieser 
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lande  vnd  stete  vnd  oucb  andü-swo  geuiGniglichen  noch  bescbreboem  awsgesacztem 
rechte  ^oben  vad  sweren  aal  dem  keczuiaeist^  deaaelbin  laadee  wedir  alle  vnd  ies- 
liebin  von  im  übirwondene  keczere  getrulidlen  nocb  allem  vonnogen  beistendig  Fatfieb 
vnd  zu  meruQge  des  cristenlichen  gloubes  bebulflfen  zu  seyn,  nw  csweiffln  wir  nicht 

euch  i?  wissentlich  wy  der  andotlitige  Ijcrrt'  brudor  Hcnricus  Krel  des  prediger  ordenB 
in  (Hlsc  ]and  der  Slesieii  zu  eyiue  kecziruieisicr  fiogL'biii  vnd  gesant  ist  vnd  ir  deme 
suluhc  ubiie;berurte  globde  zu  tun  pfltebtig  seyt  alb  cribteiilicben  levvte  von  »ulchir  aws- 
aaczunge  der  rechte,  hirvnme  wir  eifch  mit  fleiase  betin  vnd  vermanen  so  dttr  genante 
brader  Ueinnch  eulßh  besuchen  vnd  snlche  globde  su  tun  von  eudi  begern  wirt,  ir 
wulde  zum  gehorsame  der  romisclien  cri  st  deichen  kirchen  im  sulcfae  gloubde  aae  alle 
wcdirrede  tnn  vnd  zu  ewir  /.elon  zplikt  it  in  Iveyn  weise  vorsagen,  noch  deme  im  eyn 
sulchs  ab'eid  auder  aiuptlute  vnd  stete  getan  znd  zugesagil  babin  wenne  euch  das  eyn 
sunderUche  ere  vnd  lob  irt  vnd  begern  vna  ewre  ^cynunge  zuschreiben.  Gebin  zu 
Bresl&w  am  donrstage  vor  dem  palmtage  snno  domini  MCGOOXL  sexto. 

Den  crbereo  weisen  ratnuiiiDM  ID  Lfgiidii 
0.  d.  St.  L.  No.  38S. 

No.  701.    U46.  Kai  6.  BresUiu 

JfotarU^  JBtflttuhiffunff  tlfs  den  Predh/'-rn  dr,-  ^^^;»^7:t-r  Marienkirche  durch  FtnctfMtNt  (fOMkM, 
AUarUlen  der  in  eelauer  Misabetk- Kirche,  gemachtm  Vermächtnisses. 

In  nomine  doinini  amen.  Sub  anno  natixtUntis  ejusdem  millesimo  quudringemc- 
ttimo  quadragesiuio  eexto,  mdiccione  nona,  ponUlicatus  Hauclisaimi  in  Christo  patria  et 
domini  nostri  domini  Eugenii  dinina  pronidencia  pajx;  «iuarä  anno  eedeoimo,  die  sexta 
mensis  Uaü,  hora  tercia  vd  quasi  in  einitate  Wrätislauie  ae  in  saeriatia  ecdesie  sancte 
Mariemagdalene  in  raet  notarii  publiei  infraseripti  teetinmque  snbscriptorum  ad  liuc 
vocatoruin  ppecialiter  et  rogatorum  presencia  conptitutuf!  personaliter  scientiOcus  vir 
magister  Vincencins  Conetan.  altArista  ecclcsie  sancte  Elizatied»  in  Wratisiauia,  sanu«^ 
luente  et  corpore,  qui  ob  »aluiciu  aninie  »ue  et  ad  honorem  beate  Marie  vu^inis  gloriose 
quataor  marcas  araittos  ceneus,  quo«  habet  in  pretorio  Legnieeosi  Wtatislauiensis  dio- 
cesis  dedit,  donanit  ac  nomine  veri  ^  Intimi  festamenti  assignauit  InmorabiU  viro  do- 
mino  predicatori  verbi  dei  eedesie  beate  Marie  viiginis  ibidem  in.Ii«gnicz,  qui  est  et 
qui  pro  tempore  fnerit,  in  anfjnientnm  prioris  sni  flallarii.  Sic  ffimen.  \\i  legat  missara 
defuncloruni  bis  in  quabbet  ebdomada  pro  sacerdote  et  in  suis  exbortacionibub  pre- 
dicator  faciet  exhortacioncm  inore  solito  |>ru  ipso  testatore.  Ysufmctura  presciiptorum 
censaitm  ipse  dominus  et  magister  Vineendns  sibi  ad  tempora  vite  expresse  reseruanit. 
Aeta  sunt  hec  anno,  indiecione,  pontüioatu,  die,  mense,  hora  et  loco,  quibus  supva. 
Presentibus  honorabilibus  viris  domiiiis  Jac-oho  Beriiigei-  de  Sünierfelt  prcdicatoi'e  et  Geor- 
gio  Scultcti  de  Monsterberg,  altarista  pretacte  eccle&ie  sancte  Mariemagdalene,  testibus  ad 
od  premissa  vocatia  pahter  et  rogatis. 


4H)_ 

Ar  cgn  Paulus  quoiviam  Nicolai  de  llor/.iuploc?.  clerions  Olomu- 
censiB  diocesis,  puhliou-i  iuiperifili  auoloritate  rutlarius  prescrijilis  a«siK- 
nacionibuä  utquc  alüa  et  singulis  premissis  dum  sie,  ut  premittittir, 
l^gnum  notaiü.  fiereat  et  agerentur,  una  cnm  prenominatiiB  teatibnfl  pteBens  fni  eaque 
aic  floi  vidi  et  audini  et  in  haac  pabtioam  formam  redegi,  signoqne 
et  noraine  meis  solitis  et  conBuetis  cons^naui,  rogatuB  et  reqnisitns  in 
Mom  6t  t^timontnin  omnium  premisiorom. 

0.d.8t.L.  No.  386. 


No.  702.    14i6.  JnU  29.  o.  0. 

Der  Erbschulzc  Pawl  Lyndener  zu  Kunitz  und  die  Schoppen  daselbst  Hans  Foit, 
Ändris  Schawlcz,  Petfche  Foyt,  Nickel  Molc/.er,  Tliumas  Kern,  Merten  Woynrich  und 
Lorencz  Tscbecbe  bekennen,  dads  vor  ihnen  Jacob  Siuetli,  Nickel  Lantman,  Merten 
SeheffBr  und  Petlr  Lantman  sidt  allea  Restes  begeben  haben  auf  2'XM)hufen  sttKnaita 
SU  Qwntten  Frani  KorcM»,  AltarhorMi  «i  St.  Stanislaus.  —  Des  sw  bekentnis  haben 
wir  hern  Gregor,  Nonnen  probist  zw  Legnice  ?nd  hem  Johannes  Leidexman  vnaere  erb- 
hirren  gebeten  ire  ^cgil  an  desin  btif  zw  hengen.  —  In  dem  dinge  am  neestin  freitage 
vor  sand  Petirs  tag  fogilgrinste. 

O.  d.  St.  L.  No.  SST.  An  PtrgatnmUtrti/en  ncti  kleint  rmde  Siegel  ia  dunklem  Wache:  da*  liaktr  Hand 
tr&-jt  <m  \ViipiK.;ir!ni(k  'IN  Bein  mä  iud'sirl„  !,(T  Umickr0,  4w  McItAr  Mmtä  dm  MU  «NM  CftüUkhm  m 
gaimer  Figur  mit  der  Umtchr^t:  ß.  Joauit  Lei'it  nntni. 


No.  TOS.  UM.  ÄMg.  Ltta. 

Bmtf  MtktrMk  von  Oro«»*^?«^«»,  Jeham»  Airfc,  Ueffudttm-  Dompnbtt  mi  i«r  BaA  von  IMin 

§l^tm  einen  Yeri/le'ich  :u'i.<ic}ieii  dem  Judfti  Sahimon  auji  Crof./ien  u7td  der  Sladt  Lieoult'  xife^en  iSQ 
Mark  Gr.,  wofür  diea«  im  Amnm  Herzog  Ludwit/ia  IJ.  Bürgtchaß,  übemommm  hcitU. 

Wir  Heinrieli  von  f^ots  piiaden  in  Slezien  zu  G'-ossin  Glogaw,  Crossen  etc.  her- 
cog,  Johannes  Bude  tuuiprobist  zu  J^egnicz  vnd  wir  burgernieisier  vnd  ratnianne  der 
8tad  Loben  bekennen  öffentlich  in  desem  briie  allen,  die  en  sehen,  horeu  ader  lesen, 
das  wir  gancs,  gar  vnd  entlieh  beriehtet  vnd  entseheiden  habm  die  erbam  vnd  weisen 
. .  ratmanne  der  stad  Lcgnics  vor  sich  vnd  die  gancze  gemeynde  doselbist  ufT  eyme 
vnd  Salinon  Juden  von  Crossen  vor  sich,  sein  wcib  vnd  kindere  vnd  allo,  dy  das  be- 
rurcn  mochte,  oflin  andern  teile  vmb  alle  solche  Sachen,  forderunge  vnd  zuspreche,  die 
der  genante  Salinon  zu  en  getan  hatte  von  wegin  eyms  brifes,  besagende  vff  hundert 
vnd  ftunfssehn  marg  grosch«»  hewptstules,  gegeben  des  jores  als  man  geczalt  vnd  ge< 
sdireben  hot  noch  der  gebart  CrisÜ  vnsers  hem  flrcsenhnndeH  im  eBweneiigieten  jaren 
am  sontage  Inuocauit,  vnd  der  vnder  des  horligobornen  fursten  vnd  hem  etwenne  her- 
exogen  Lodwigis  seligen  hem  en  Legnics  al»  selpschuldigere  nnd  der  stad  Legni<»  eise 
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bürgen  ingesegiln  sal  gesegelt  Bein,  vnd  vinb  alles  wucher,  das  her  domite  gefordert 
hatte  %'nd  mejnete  vnd  mochte  niete  gefordem  von  jener  caeit  eeyner  data  bis  hiher^ 
vnd  dy  her  von  sottaner  rechtiBfurderunge  wegen  getan  hatte,  vnd  was  em  douon  ge- 
boren mochte  vnd  dorn  vml)  alle  andae  aeholde  vnd  snsj^mhe,  dy  her  so  od  gehaben 
niuchte,  welerley  djr  vraven,  ader  gesejn  mochten,  kejne  awsgenomen,  also  das  die 
alle  sollen  gancz  kein  en  vnd  allen  den  eren  abegctan  vnd  tnd  seyn  vnd  fnrbasineher 
ewiglich  nyrnmer  gesncht  noch  p'efordert  werden  in  gerichte  noch  awswendig  gcrichtis 
noch  in  keynerweis,  vnd  alle  solche  brife  dorobir  sagende  welirlej  vnd  wievil  der 
sein  ader  von  wannen  vsgegangen  ader  hemochmoto  yramer  vrmne  ader  von  weme 
dy  fluiden  ader  vorbroeht  würden,  «ollen  eralteloe  atin  vnd  vntoglieh  vnd  keyner  macht 
haben,  vnd  wir  obgenanter  herczog  Heinrich  globen  sie  dobey  getrewlich  m  Schoteen 
vnd  zubehalden.  Ouch  sollen  die  obgenanten  von  Legnicz  dem  Juden  egenanten  nym- 
mer  forbasmeher  dornrab  geargen  noch  anlangen  in  keyner  weis,  snnder  das  allis  sal 
gancz  abegetan  vnd  eynu  vorrichte  sache  sein.  Solchen  entscheid  haben  beide  teile 
also  globet  vnd  gewQlet  stete  vnd  vnvorbrocUieb  snhalden  In  oraft  die  brüee  vonegdt 
mit  vnsem  anhangenden  ugesogün.  Gesehen  vnd  geben  so  Loben  am  tage  deoollaeio- 
nis  8.  Johannis  baptisten,  noch  Crists  geburt  firczenhundert  jor  donoch  im  sechsvnd- 
fircxigiston  jore.  Dobey  sein  ^ewest  dy  erbam  Sigmund  von  Lessnaw,  BaJtasar  Lest, 
Malchar  Gom,  Qdrge  Glawbis,  Hannus  Kazelicz  hoptman  zu  Loben,  Hanns  von  Necbe- 
leii,  xNickel  Czedelicz  vnd  her  Jobannes  Stfller  vnser  schr^ber. 


Na  704  lue.  Sept.  8.  o.  0. 

Der  fitadtrkihter  Peter  von'  der  Heide  und  die  Sdiöppen  Hans  8ehober,  Joige 
Fegtar',  Hans  Bantsch,  Nickel  von  der  Heide  und  Hans  Kober  bekennen,  dass  Jocob 
Gircke  und  seine  Frau  Marnsch  dem  Hans  Schober  1  Mark  jährlichen  Zins  auf  ihr 
Hans  und  Hof  in  der  {ruldbeiger  Oasae  abgetreten  haben.  —  Am  nesten  freitage  vor 
vnser  üben  trawen  tag  irer  geburt. 

O.  i..aL  L.  Xh.  999.  JPriommtt^m  md  BUgtt  fmii. 


Ko.  705.    1446.  Oet  ft. 

Ynsern  Irundlichen  gi'us  zuuor.  Erbern  vnd  weisen  lieben  frunde.  Wir  dancken 
euch  eulchir  muhe,  die  ir  mit  ewem  heiren  heieioge  Wencalowen  gehabt  habet  vnd 
wdlen  das  wiedir  vordienen  vnd  wir  schrdben  ewerm  harren  snlch  gntfich  stehen  su 
vnd  wellen  auch  zu  dem  gelegten  tage  gerne  komen  vnd  vnser  frunde  vsgeben  vnd 
aal  an  vns  nicht  gebrecbin  vnd  bitten  euch,  das  ir  vor  vns  vnd  die  vnsem  wellit 
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globen,  wenne  wir  ane  arg  das  gntlichsteben  halileti  wellen  vnd  euch  schadlos  haldon 
vnd  die  cseit  douon  brengen  vnd  wellit  doran  sein,  das  der  genaate  iierre  herczog 
Wateäow  inlek  goffidi  ttdien  hmsBOge  Wlodken  nttehMübe  Tiid  vni  «ttCh  doiynoe 
also  Vorsorge  das  wir  vnd  die  vnsern  die  obgenante  cseiC  bewairet  werdin,  das  wellin 
wir  imune  eudi  vordienen  vnd  bitten  des  ew\r  vonebrieben  antwori  vff  vnaer  gdt. 
Oebin  am  eontage  vor  Franoisd  anno  etc.  XLYL 

Ratmanne  der  stat  Breslaw. 

Mh  bskairater  Ruckaafacbrift  an  den  liegnitxer  Batb. 

Orig.  XfL  B»L  c  BeH.  Mt.  Bon-./.  SS8.  No.  22. 


Ko.  706h   Ui7.  JaiL  9. 

Vnsern  frnndlichen  gros  snuor.  Biaamen,  weisen  birren  vnd  Heben  fhmde,  als  von 
der  Bdianiseben  «unenange  wegin  neste  an  ewir  weisbeit  vorscbrebin,  hattin  wir  vnsern 

dynor,  der  do  vmme  wol  becant  ist  vff  wnrhaftigc  spcc  atipzgcricht,  der  ist  gewest  eyn 
virtel  wegis  von  Fredeland  zeu  ejme  sevner  fniiide,  der  do  leichte  mit  andirn  Slosshirren 
in  dem  frawentsatschin  (?)  rawbe  vnd  neme  mete  gewesl  ist  vnd  der  iiot  en  vndirricht, 
dM  (Ue  selbige  sammenunge,  dj  do  beyenandir  gewest  sey  seo  retin  seyen  eyn  yder- 
man  vf  seynen  ort,  jdocib  werden  sie  linrea  wedb  beyenandir  seyen  vnd  eyne  andir 
starke  reyte  ansloen,  wemie  vf  diszmol  kowme  LXX  jrf'erde  gehabit  bau,  wo  hin 
dy  Seyen  sulle,  möge  her  zo  eygentlich  noch  ntclit  gewissen,  zo  balde  sie  zueamen  sich 
geseliieken,  zo  welle  her  oncli  do  bey  seyn  vnd  genczlich  irfaren,  wo  hin  sich  gebin 
werden  vnd  im  globit,  das  in  gelrawer  geheyme  warhafticiich  zcu  vorbotin  yns  dornach 
zenwamen,  so  ecbier  vns  denne  snlehe  verbotonge  seuqweme,  wollin  wir  ewer  erbarm 
keyt  von  stadan  wedir  seu  wissen  tuen  ane  allto  vorosflmi,  aoch  so  hat  vns  derselbige 
durch  vnsern  dyner  lossen  sagen,  das  dy  Thaborer  bynn  achttagn  czwir  vor  Präge  ge- 
west  seyen,  wenne  das  dy  Prager  kegin  en  atis  geezogen  wurden  vnd  dy  Thaborer 
wurden  en  zcu  stark  vnd  sie  aiie(?)  wedir  ywgeti'ebin  vnd  weiden  gerne  widir  eyn  feld 
vnd  czoge  machin,  wenn  das  sidi  dy  Prager  in  dy  stete  besant  Salden  halün  vnd 
meyne»  «i  mit  gotis  halffs  eyn  snlebs  acn  waren.  Got  torst%e  sie,  das  ieht  dy  letcsten 
den  irsten  erger  ward«),  bymoeh  babit  encb  scnbaldin.  Gegebbi  am  montage  Jacundi 
anno  etc.  XLVIf.  Ratmanne  senm  Qoltberge. 

Mit  RfiekaaMNlft  «      UpltaK  BMh. 

(Mf.  Ett.  mU.  «.  Bml,  Ml,  Bonm./.  m.  Nn,  99. 
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No.  707.   IUI.  Jan.  dft.  JU«f  nita. 

MHTttffki  2M0nM&  «iCmIMM  AviieAm  ifan«  ScAofter  um/  2%o»u(i  Bradctadoif  tmym  tf«r  IfdJU« 

tu  Frinkendor/. 

Wir  Elizabeth  von  gotia  genaden  herczogynne  Inn  Slezien  vnd  frawe  zcu  Leg- 
mcz  etc.  bekennen  offinlich  mit  degem  Inoue  allen  den,  die  cn  sehen,  hören  ader  lesen, 
als  denne  Hanns  Sclioher  an  cyme  \  nd  Thumas  BruckendorlT  am  andern  teile  aiier  erer 
eachen  vud  czwe^  tracht,  dy  sy  aubaiupne  gehabt  haben  au  vns  vnd  vnser  mannen  mech- 
tigUchen  bekomen  sind,  als  von  der  molen  w^n  su  Prinekendorff,  vod  haben  globit» 
was  wir  darobir  worden  awsspmditti,  datsie  das  gencxUchen  haldaa  weiden.  Also 
sprechen  wir  so:  als  ProckendoriT  mit  fürstlichen  brieffen  beweist  hot,  das  her  sulche 
czinse  seschs  nialder  gerstenczins  v(T  der  mole  zu  Princkendorff,  im  dorfFc  f,'elegin  erb- 
lichen hot,  das  im  Schober  die  forder  geben  vnd  richten  sal  bejr  der  phandunge  durch 
vnsefen  cammerer,  hette  denne  Sefaober  icht  sehulde  zn  Prockendorff,  dorumme  mag 
her  in  mit  rechte  anspreehen  ader  vomemen; 'als.  denne  von  der  leen  wegin,  doran 
meynen  wir  selbis  recht  sahaben  vnd  meynen  vns  des  mit  Prockeiltiortf  lossen  billichen, 
werden  wir  recht  haben,  so  meynon  wir  dobey  zubleiben,  worde  aber  FiockendorfT 
recht  haben,  so  luevriLn  n  ir  in  auch  dobey  zu  lossen.  Inorallt  (Iis/,  tiriel'liy  mit  vnserem 
anhangenden  ingesigih  vorsigilt.  (iegebin  zcu  Legnicz  am  donrstage  noch  Pauli  con- 
ueteionis,  nodi  Oristi  geburth  virceenhundert  vnd  dornoeh  im  sebinvndvirciigisten  jore. 
Dobej  sint  gewest  vneer  liebe  getrawen  Gristoff  Dornhejm,  Segemund  von  derLe/ppe, 
Heyncze  von  Panthnaw,  Hanns  Prippticz,  Olbrecht  Falkeiihayn,  Blichid  Borewica  vnd 
her  Willewolt  Lindener.  dem  desir  brielT  zu  schreiben  wart  befolen.  ^ 
0-  d.  St.  L.  No.  390.   Da*  Wt^ptmUgd  an  rergamtfUttre^ax. 


NOb  70a   im.  Telnr.  86.    Aitm.  - 

Conrad  der  Weisse  von  goiis  guadin 
herczog  inn  Sleäe  vnd  herre  sur  Olsen,  Wartennberg  ete. 
Vnsire  gunsth  znuor  vnd  allis  gnth.  Bceamen  vnd  weise,  gnte  gonner.  So  ir 
denne  wol  wisset,  wie  vnaire  liebe  sweutir  fraw  "BH«»h*th  bercz.ugynne  z,u  Legnicz  mit 
iren  vndirthanen  an  eyme  vnd  wir  mit  den  vnsem  am  andern  teile  vmbe  alle  8cliol- 
dungeu  vnd  cz,\vtlrachte  vorricht  sinth  vnd  in  sulicbe  rechtunge  auch  die  wultuchtigen 
Uaims  Cziris  vnd  Hanns  Zeckiwicz  geteidinget  sinth,  vnd  so  ir  denne  Hanns  czwiseen 
allir  sacbitt  vor  vns  vorwost  habth  der  saehin  als  er  geeseg^  warth  vmbe  d/  mnncxe, 
betin  vrir  endi  in  beeundenn  flnsee,  ix  wullit  dem  obgenanten  Haans  Gxtriseen  ewem 
ofßn  brieff  gebin  der  vorwissunge  vmbe  eyne  .solichen  willen,  ap  er  von  ymanden  an- 
gefertiget  wurde  vmbe  eoUche  eachen,  das  er  sich  mit  suiichem  ewerm  brieffe  dokegin 
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mochte  gepchotezin,  das  weiden  wir  vmbe  euch  vorschulden.  Geben  zu  Awrae  am 
siuitage  Inuocauit  me  dominus  anno  domini  MCCCCXLVIl*'. 

filiaknlHbilft:  Dm  arnnaa,  wolmim  barRUBabter  Titd 

nthmanoen  zu  Legnicz,  viisern  gatia  goDDeni. 

Orig.  KgL  BUfL  a.  BerL  Ai*.  BorUM./.  S67.  No.  6». 


No.  709.    1447.  März  1.  o.  0. 

Jänitdieidui^  de«  lugiützer  Hauptmamu  und  Itiehter»  Sigmund  von  der  lAipp«  tmd,  der  Mannen  Uber 
dm  .^itfpradk  dtt  Herzogin  JÜtioMK  Mul  31«iMt  JBfoefemifor/«  «m  4m  JLflftn  &tt  «Im  Miihb 

*  xtt  iVinfaiulor/. 

Ich  Sigmund  von  derLeippe,  hewptman  vnd  gesatczter  rieht  er  von  meyner  gne- 

digCD  francn  wegin  zw  Legnicz  vnd  dj  geue3nieik  man  doielbist  Otto-  Czedlicz  von 
Parcliewie/.,  Heyneze  liullikin  iie  von  Panthenaw.  Hanno«  Tycze.  AntlionliiB  Falkinliuvn, 
Nic'kfl  Sclit'liidorlT,  Micliel  Borcwicz,  Hejiteclul  mui  Alczenau  ,  AUu-üclit  Falkinhuyn, 
Haiiä  Fn[)ticz,  Hans  Abbtatäcti,  Thjmu  BrawcbaUicb,  Bonczii  bchiraw,  Peter  Landiskron 
vnd  Hejneae  Slewites  bekennen,  das  vor  vns  mit  wilkor  kommen  sind  vnd  vor  dy  ge- 
meynm  man,  vnse  gnedige  frawe  an  eyroe  vnd  Thoma»  Brockindorff  am  andern  teile, 
als  von  der  lehen  wegen  ober  dy  mole  im  dorlfe  zw  Princkendorff  gelegin,  vnsere 
gnedige  frawe  bette  hefolen  Cristull  Duriiheym,  der  is  warb  zw  den  Edeln  hern  Niclas 
von  Coldicz  Crewezger  des  ordins  von  Hodisz  vnd  Heynczen  von  Panthenaw,  die  l»e- 
kamten  vvft  vns,  daa  vnsere  gnedige  ftawe  an  empoten  kabe,  sie  tiabe  sejne  funtlichen 
briüB  von  eyme  kern  of  den  andern  sagende  gehört,  so  irkenne  ire  gnade  vnd  sey  is 
aach  von  den  eren  vndirrirlitei,  daaey  nicht  recht  habe  zw  den  lehen  vbir  dye  mole  in 
dem  dorfTe  zw  PrimckendorÜ'  trclotren  vnd  welle  em  doreyn  nicht  liaiden.  yo  ire  i^iiade 
iiirlit  recht  dnrcz.ti  habe,  somlfM-  irer  leben  obir  das  dortT  noch  BiHJckiniioi fs  eigenen 
t'uröLliciiea  briieii,  die  wü  iru  gnade  ir  vnd  eren  nochkoraen  domete  nicht  (il)iigeben. 
Qeseheen  ai(  der  neeeten  metewoche  noch  dem  sontage  Inuocanit  noch  gutis  gebart 
virCEehnhandirt  iar  un  sebinvndTiTCsigisten  jare. 

O.  d.  St.  L.  S9.  SM.  A»  Ftrtmmmn^  moH  SUgO,  tku  der  lämmm  mad  Sitmmde  mn  der 


No.  710.    1447.  K&ra  4. 

Vnsern  fruntlichen  grus  zuuor.  Erbern,  wei/.en,  lieben  frunde.  Vns  hat  vorge- 
legt der  tüchtige  Nickel  Gerigdorff  von  Konigishayn,  wie  ir  in  etlichermoBse  in  vor- 
decbtnisse  heti  von  saoben  vnd  rede  wegen,  dee  her  vnschuldig  sey  vnd  sich  gerne  ken 
euch  rechtfertigen  weide  vnd  »pricbt,  wie  her  sich  dirbotin  bette  mit  euch  vorcaukcnnen 
vor  ewir  orbfrawe  die  fursQrnne,  vor  den  bund,  vor  vns  adir  sust  vor  erbere  stete  vnd 


rete  etc.  sieh  mit  euch  dirkennen  lossen,  das  ir  allie  von  im  vor<^lag-«n  hett,  als  her 
spricht)  vnd  ist  noch  bietende  mit  euch  vor  vns  vnd  vnöeni  rai  vud  wiL  genug  an  vns 
haben  Tnd  vm  gebeten  (^eieh  vnd  bescheidenllcli  vor  in  Buechteiben  vnd  mibieten, 
ala  bitten  wir  endi  finintliehen  mit  fleisK,  ir  wdUit  iolehe  besebeidenheit  von  ihm  vif- 
nemen  vnd  die  suchen  also  kunn  gutlichen  anstdiin  zwisBchen  hie  vnd  Ostern  nehttte- 
komende  vnd  byniien  des  eynen  nemlichen  tag  vorczunemen  vnd  benennen,  ap  euch 
dm  gefellet,  so  \velden  wir  euch  an  beiden  teilen  zu  fruntschattl  vnd  behegliohkeit  die 
»aehen  vnd  »ciieluiige  vorhoren  vnd  vorsuchen  mit  fleisse,  ap  wir  die  in  bessere  wege 
cswischen  euch  breogen  vnd  vodiandiln  mnehten,  durch  gutes  gemaches  vnd  getympfee 
willen,  vnd  wes  endi  hyroff  zu  synnen  ist,  das  wellit  vns  ewir  antwort  wieder  vor* 
schreiben.   Geben  des  sonnabundes  vor  dem  eontage  Remiiüäccrc  etc.  anno  XLVIl*. 

Ratmanne  der  stat  Breslow. 

MH  BBafcanftchrift  m  d«B  Hegafatt  Ssik, 


No.  711    1447.  Affril  L 

Vnsire  fininüiche  dinste  lunor.  Ersamen,  weuen,  Uebin  harren,  besundere  gonner, 

wir  lossin  ewir  erbarkeit  wissen,  wie  das  vns  als  heyte  zu  nacht  in  der  dritten  stunden 
worhafftige  warnunge  \  on  vnBerni  fluten  gonner  komen  ist  wie  das  die  vom  Ebirazbache 
mit  Bcyncn  heltfeni  iu  äiarker  sampnunge  mit  wajn,  ieitem,  fewir  pfejlen  legin  in 
megmuDge  eyti  aloe  abir  etat,  do  got  vor  sj,  zu  obii&Uen,  Wttsn  irir  ewir  ersamkeit, 
begemde  ewer  guten  firuade  die  vom  Goltbecge  vnd  aneh  die  von  Bajnaw  zu  warnen, 
auch  liebin  hci-ren  losseo  Wir  euch  wissen,  wie  das  lande  vnd  stete  als  geetem  albie 
durch  der  lande  bestes  willen  vnd  nemlichen  von  des  tagis  wegin  nehste  vif  sante 
Jorgin  tag  zum  böte  mit  den  ßelunisschen  Herren  zuhabin  vff  die  niitwoche  in  Ostirheili- 
geu  tagin  alhier  kein  Jawor  gelegiu  worden  ist,  bitten  wir  ewir  erbarkeit,  begernde  das 
ir  die  ewim  zum  bunde  gesworo  off  die  genante  mittwoche  alhier  kein  Jawor  senden 
weilet  vff  das  man  sulehe  vnd  andere  sadiin  möge  vomemen  vnd  vff  das  beste  han- 
deln, das  lande  vnd  stete  wkHA  zu  schadin  komen,  das  wolün  wir  fruntlichin  vmb  ewir 
erbarkeit  vordinen.   Gebin  am  .sonnabunde  vor  Palmen  anno  etc.  XLVU***. 

Burgermeister  vnd  ratmanne  der  stat  Jawor. 
int  Biekaufccbrift  as  dea  liegniizw  Bath. 

Or^.  1^  AN.  »  Ari  JA.  BtTMi./.  40L IK». /». 


No.  712.    1447.  Mai  87. 

Vnsem  fnintlichen  dinst  zuuore.    Erbem  weysen  gute  gonner  lieben  frunde.  So 
euch  wol  wissentlich  ist,  wie  ir  die  Swidnitczer  vnde  wir  vns  mittenaadir  vortragen 
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vnde  ^ucynet  habon,  also  von  der  furlewte  wegen,  die  bey  vns  wonen,  von  den  wir 
alle  gemej^nUch  gedrungen  werden  mit  deiue  das  uie  in  den  wychpilden  v/T  die  dOrffer 
mit  de«  sfthcze  foren  vnde  voi^ewfen,  dor  vff  wir  mittenander  beiknsei  baben,  das 
selbige  itCEliebe  stad  von  den  eren  nicbt  su  le/den,  tu  wir  euch  wiseeir,  das  Jwge 
Krebil  der  Ewer  vns  zere  drangt  vnde  m  Hojb  swene  wagen  noch  enander  vorkauft 
hate,  bete  wir  riiuUlich,  m>  wir  es  denne  mittenandir  vorlossen  haben,  also  ir  wol 
wisset,  dorn  selliin  eyn  \(ilfolgen  zu  thuen,  wenne  wir  itczt  von  nymands  so  fcre  ge- 
drangt wei-den,  also  von  den  ewern,  das  wol  wir  gerne  vorschulden.  Gegeben  am 
sonnobende  dem  pfingestobende  vnder  der  stat  Stregen  ingesegil,  des  wir  vff  dienmol 
mittenander  gebrochen,  anno  XLVIP. 

Kathmanne  der  Stregen  vnd  lawor  itcyt  beyenander. 

Mit  JRSckaa&chrift  an  den  liagnitMr  B*Ui. 

Orig.  KgL  Biil.  •.  Aril  Mi.  Mttmtkf.  S68.  Ih,  ißS, 


No.  m   1417.  Kftl  80.  Ilefiite. 

Henogin  Blisabetb  bekennt,  dass  Jobannes  Schtmeione  in  Vormandscbaft  der 
Frauen  Kath«nna  Walther  und  Agathe  Weyszrock,  seiner  Schwestern,  dem  Ilegnitser 

Bürger  Hans  Kobir  Mark  jäbrlichen  Zins  um  15  Mark  Böhm.  Ghrosclien  auf  Klein- 
Balewiez')  verkauft  hat.  —  Am  tlin,-ta;^  in  den  Pfuigstheiligen  tagen.  —  Z. :  Micklesch 
Doriiheyii),  Ffranczke  Sweuci,  Lewttir  von  Dobirschwicz  und  Petrus  Liuduur  herzogl. 
Schreiber. 

0.  A  9t.  L,  S».  393.  M»4m  JUMnm  ientffiekm  SKigtl  m  A»ynmf)iMNjfta< 


Na  714  1U7.  Jvni  9. 

Ynsere  willige  dinst  allecseit  zenuor.    Enamen  weisen  hem  gnnner  fbrderer 
vnd  besundem  liebm  frunde.   Also  vnd  ir  vns  vmb  wamunge  habt  gesebriben,  tun 

wir  ewrer  wisheit  zcu  wissen  das  Cristofer  von  Goriadorff  zcu  Barith  gesessen  also 
gestern  pein  Greifenberg  in  das  stetichcn  zcu  hern  Herman  C'zctaris  komen  ist  vnd 
tagen  i\o  mit  Czetscbken  von  der  Asenheymerynne  wegen,  ob  do  icbt  wirt  anders  mere 
vuigenomen  des  wissen  wir.nicht,  darnach  wisse  sich  ewr  Weisheit  scnhaldeo.  Geben 
vnder  vnser  stat  secret  am  freitag  naeh  eoipoiis  Christi  anno  domini  etc.  XLTIP  vnd 
gebt  dem  böten  sein  Ion. 

Bürgermeister  vnd  ratmanne  der  stat  Lewenbeig. 

Mit  Itiirkaursdirilt  an  den  lie{piitz«r  Rath. 

Oriff.  KgL  BSU.  t.  Btti.  JA.  Bwruat,  f.  SßS.  Ha.  t40. 


>}  Palilowiti,  SW.  •^  M.  rm  UtgaiU. 
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Na  715.  MI,  JvHi  8. 

Tnmr  finntlidie  dinste  snuor.  Enamen,  wewi»,  liebin  hern  vnd  gonaer.  Koeh- 
dem  als  ewcr  erbarkeit  vns  sclireibet  begernde  zu  schreiben,  was  vns  wissentlicben 

were  von  der  »ampnuns:?  viT  dem  Ebirsbaclie  vnd  KatschkeneteiDe  vnd  andirswo  mer 
etc.,  lo8$in  wir  evvii'  erbarkeit  wiesen,  Uas>  wa-  synt  donorstagis  nebst  vorgangen,  als 
wir  «wir  erbarkeit  van  so  getaner  saiupniuige,  die  vns  des  tagis  in  grosster  geheyme 
von  vneerrn  guten  gonner  qwam,  wie  das  die  genanten  fynde  in  meynnnge  weren 

en(C7.wer  den  Newmark  adir  GoUberg  abir  Scbonaw  die  nacht  ziiobirfallin  aucli  rniitit- 
lieh  lipsen  wissen  keynn  amiir  hufichalTt  noch  wamunge  geliabit  habin,  sunder  wurde 
wir  ichti?  von  w^aniunge  furba»  habin,  >voilin  wir  ewir  hebe  zu  tage  adfi-  naclit  gerne 
zuwissen  thun.    Gebiu  am  tage  der  botechafTt  vnsir  Uebin  frawen  anno  etc.  XLV11°. 

BurgMtneister  u.  ratmanne  der  itat  Jawor. 

HH  JtQckauftchrHl  an  den  liegoiuer  Rath. 

Orig.       BiU.  K.  Btrl.  Mk.  Bmm./,  SSi,  N«,  iO. 


No.  710.    1447.  Joll  17.  LIagnIti. 

• 

Herzogin  Elisabeth  bekennt,  dass  Frau  Margaretha  Kebier,  Aebtissin  des  Klosters 
zum  hcihgen  Leidiiiain  vor  I.i(  i:nitz  in  Gegenwart  des  Propstes  Tkrnhard  im  Namen 
der  Jiin^'fran  Marparcilia  Hriit-kt  udorf.  Nonne  des  Kld.-^iei-*!.  allen  iinen  Antlifil  an  dum 
Dorfe  Pruikendorf  und  an  der  HuscbmUhle  daselbst,  ihrem  Bruder  Thunias  Bruckendori" 
abgetreten  reep.  verkatift  bat.  —  An  dem  necbsten  montag  nodi  Dinisio  Appostoloran. 
—  Z.:  Ambrorius  Pitschen,  baigermeyetar  zu  liegnits,  Heynes  von  PanAnaw,  Hentschill 
von  Alcznaw,  Lewltir  von  Dobirszwicz  und  Petrus  Lindner,  herzogl.  Schreiber. 
O.  ä.  &.  L.  No.  3dS.  Mä  dm»  IFapjMMtMyd  «m  <SdMirmi  mm  roAlar  SMe. 


Ko.  71Z    1447.  Aug.  12. ' 

Vnsem  frundlicben  grus  zuuor.   Erbem  Tnd  weisen  Uel)en  frunde,  die  hocbgep 
boraen  forsten  vad  herren,  herczog  Heinrich  vnd  lierczog  Balthasar  haben  vns  noch 

vnser  begeninpe  eynen  tag  nnt  lierC7.o«re  Wlodken  prt'Iegt,  nenielich  den  nchistcn  sontafr 
noch  Aspnnipcioiiis  .Marie  ken  (uns-t  n-l  Uogaw  zukomen,  vnd  als  wir  euch  alk*c/.eil  /.ü 
eweru  eren  vnd  be&lm  willig  gewest  sein  vnd  noch  sein  wellen,  bitten  wir  euch  mit 
fldsse,  ir  wellet  vns  zu  gute  vff  den  genanten  sontag  noeh  vnser  üben  frawen  tage 
Assunpdonis  nebistkoinen  vff  den  obend  zu  Qlogaw  bey  vns  sein  vnd  nemehch  eynen 
adir  czwcnc  aws  ewerm  rate  dohin  schicken  wellit  aldo  zu  den  Sachen  zu  hören  vnd 
vns  raten  vnd  beystendig  susein,  vnd  ken  vns  hyrynae  tbuen,  als  wir  gerne  allewege 
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ken  euch  in  sulclicn  sacben  wedirumine  tuen  wellen,  als  wir  das  andern  steten  in 
vnsern»  blinde  getioren  auch  also  geschriben  \n  1  das  von  in  begeret  bal)en  vnd  bitten 
des*  ewir  vorscbrubcn  antwot  l,  das  wellen  wir  gerne  vordienen.  Geben  am  soanabuade 
vor  Amumpcionis  Marie,  anno  etc.  XLVII*. 

Ratmanne  der  etat  ßrealow. 

Hll  Mdembdirfft  m  dtn  ItegottBer  Jttf  h. 


No.  m   1447.  0«t  6. 

Vttsem  frundlioben  gros  «luor.  Brbeni  weisen  lieben  frunde.  Noch  ewer  beger 
haben  wir  nehate  geschreben  dem  hochgeboren  fursten  herczoge  Oonrad  dem  Weitten 

in  den  Sachen  cxvvisclien  ewer  frawen  der  herczogynn  vnd  Menlin  von  Manow  ge- 
wendet, dnrvir  ist  vns  wider  antwort  geechreben  wurden,  als  ir  denne  in  deri  abeschriir- 
ten  hirynne  voraloajien  wol  vorstehen  vnd  erkeiuien  werdt,  solche  sclireibnnge  ir  an  die 
obgenante  ewer  frawe,  dy  furstynne  brengen  woget,  sich  domoch  whwen  xarichten. 
Geben  des  frettagis  vor  Hedwigis  anno  ete.  XLVD*  vnd  als  deser  brieff  gesehreben  wa« 
vnd  sn  der  si-^n  Uinge  bereytet,  wart  vns  ewer  brietF  abir  von  deeen  eaehen  geschreben 
geantwortet,  den  wir  ouch  gehört  vod  vomoraen  haben. 

Ratmanne  zu  Breelow. 

Mit  Mckanfachrift  au  deo  liegsitzer  Batb. 


No.  719.    1447.  Oet.  9. 

Vosern  fntnlUchen  grus  zuuor,  Erbern,  weteeii}  lieben  trunde.  Wir  thun  euch 
zu  wissen,  das  wir  vff  ewer  vorschreibunge  vnde  bete  gesand  haben  zcu  dem  hern 
Weissen  heresogen  vnd  em  bittende  mit  fleisse  geschreben,  das^äie  sache  vif  eyne  ge> 
rawme  cseil  mochte  gefristit  vnd  derlenget  werden.  Was  vns  denne  von  seinen  gna- 
den vor  antwort  zoiitrc^cliiL'bon  wirf,  wolicn  wir  euch  ane  sewme  Widder  entpüeten 
vxide  vorschreiben.    Geben  am  moutage  Dyouiäü  anuu  i  tc.  XTA^T". 

Ratinaiiiie  der  stat  Breslow. 

Wl  JiaekmMirill'  «o  de«  li«giiitaier  Sstk. 

JQrf.  OSU,  ».  Btrt.  JA.  Bonu$./.  S68.  JT«.  SS. 
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N<K  720.   1447.  0«t  17. 

Ymem  fnindlichen  gnu  suuor.  Erbei-n  weizen,  Heben  frunde,  ewern  fredebrieff 
liaben  wir  an  Menlin  von  Manow  ge8chicl<et  noch  ewer  begere  vnd  im  <lohpy  gesolire- 
ben  begcrnde  vns  zuechreibeu,  ap  im  derselbe  tVedebrieff  geantwortet  »ey  vnd  oiT  wel- 
cLeu  tag  her  im  geantwortet  wurden  scy,  den  wir  denne  zu  geczugnis  solcher  sachen 
hej  vns  luejoen  sttbebalden  euch  su  gute  vad  eoeb  mite  enteilen,  ap  es  sukurnffliclichen 
notorlil  sein  wurde  etc.  Geben  des  dinstage«  vor  Luce  ewaog.  XLVD*.  Ale  vem  ap 
her  vns  wider  doroff  »chieiben  vod  eeineo  brieff  senden  wirt. 

Ratmaune  tu  Brealow'. 

Hit  ROekaufschrifl  an  den  liegnitser  lUtb. 

Ony.  KgL  BM.  «.  BwL  Mi.  Bonn».  /.  S68.  N».  131. 


Na  721.   Ui7.  Oet.  1». 

Yneire  frunfliche  dinste  lunor.   Ersamen,  weisen,  Uebin  hcnen,  besnndcm  gon- 

ner,  als  ewir  eieamkeit  vns  von  den  sachin  czwisschen  hem  Hamwen  von  Paek»  HosBclie 
Juden  vnd  den  vom  finltbcrge,  Iban  Foiten,  .Tungbeii  Albrecbfen  von  Pack  vnd  vns 
gewant  geschreben  vnd  in  den  Sachen  eyner  gute  ozwisschen  dem  nehstkoniendt'fi  tiarjte 
Elizabeth  Lage  begernde  seit,  also  das  in  der  czeit  uwir  erbarkeit  vnib  guter  eynunge 
wUlen  die  Sachen  sich  »i  vns  muhen  welle  etc.  lossen  wir  ewir  liebe  wissen,  das  wir 
hem  Hamisen  vnd  Junghen  Albrechten  ewir  begere  voigetragen  haben  vnd  mit  en 
eigentUeken  aws  den  sachen  gereth,  also  dassie  vnd  die  Sachen  vmb  ewir  liebe 
willen  gerne  wollen  gutlirhin  lossin  ansJeliin  bi<?  nfT  d^n  genanten  ssntc  Eliziihcth  ta?. 
also  das  sie  die  iren  vnd  auch  wir  von  ewir  erbarkeit  besorgit  mogin  werden,  das 
sulche  gute  auch  von  dem  vom  Goltberge,  Iban  Foite^  Ruprechten  vnd  auch  Moschtn 
also  gehaldin  werde  vnd  das  sie  die  iren  vnd  auch  wir  vnd  die  vnsem  in  eynem  snl- 
chen  nicht  betrogin  werden,  wenne  vns  vis  hewte  voricomen  ist  das  der  genante  Iban 
in  sulchcr  frute,  die  denne  ewir  erbarkeit  bis  vff  morne  genuiclit  bot,  b_v  dreyen  tagen 
selb  dritte  ulf  den  strossm  gereliien  bot  vnd  die  vn.scni  gesucht,  das  eyn  sulches  be- 
sorgit werde,  so  denne  in  der  czcit  ewir  liebe  ejnen  tag  beiden  teilen  legen  weile,  des 
wellen  sie  vnd  wir  denne  gerne  wartende  seyn.  Oebin  am  domstage  vor  der  e/lff- 
tawsant  jungfrawen  tage  anno  etc.  XLTII*. 

Bivgenneister,  ratmanne  sum  Jawor. 
Orif.  1^  BüL  M,  BtrL  Mi,  Bonn.  f.  SS».  S».  t2». 
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No.  722»   1Ü7.  Vor.  & 

YiiMire  fruntliche  dimte  zmior.  EnaanMi,  weizen,  li^tnn  bttren,  iMSundare  gun- 
ner.  Noch  dem  als  denne  emr  erbarkeit  schreibet,  wie  das  ir  von  merglicher  ge6o}iefl\e 
wegin  zu  dem  lasre,  den  wir  in  den  sachin  czwipschon  den  vom  Goltberge  vnd  den 
andern  teilen  genant  gelcgit  hatten,  doruff  wir  vns  gancz  als  bewte  geschickt  vnd  des 
vnsir  vorechrebin  antwort  begert  etc.  Nw  wissen  wir  anders  nicht,  denne  das  ewir 
«rbarkeit  die  ewtni  bis  morne  adir  vff  den  freitag  bej  vns  haben  werdet,  werden  die 
icht  awB  denselben  sachin  an  vns  brengen,  das  wir  vorsteliin  nogen  dornfT  wollen  wir 
en  vnsir  antwort  geben.   Qebin  an  der  mitwocben  vor  Maitini,  anno  etc.  XLVII. 

Burgermeister  ratmanue  zum  Jawor. 

Mit  Kückauiachrift  an  den  liegoitzer  B«th. 

Orig.  X§L        t.  Be^  Mi.  Bamu./.       No.  m> 


NOi  723.     1447.  Nov.  17. 

Vnsern  willigen  dinst  zuuor.  Hocbgeburiie  luretjune  gnedige  frawe,  wir  bitten 
ewir  gnade  zu  beeteilen,  vnd  die  ewem  vom  lande  vnd  stat  zu  Legnicz  zu  vus  ken 
Breslaw  off  den  montag  nebstdcomende  achidc«i  vnd  senden,  dae  die  bu  dem  bnnde 
sweien  vnd  tuen  als  vil  als  recht  vnd  gewonlichen  ist,  ofT  denselben  montag  ane  leoger 
offczoge..  Geböl  des  freitages  vor  f;anttc  Eligabctb  taß:e  der  hciliiren  Frawen.  Adpo 
etc.  XLVIP.  Ratmannc  zu  lirealow  ewir  gaudeu  willige  diner. 

Bückau fschrifl :  Der  boctageb.  fürst,  vnd  fraweo,  fr.  EUsubeth 
hmeng'.  zu  L^pties  eto, 

Orig.  XgL  ML  t.  BirL  Hü.  Barmt,  f.  SSI.  No.  X. 


No.  72i    1449.  Hov.  89.  Ltogniti. 

NokinäU  BtHätigung  d«r  LV6«rir^wy  dt»  ^dronaUrtdUet  iAtr  ffna»  AUar  iit  «br  Utgnlttir  Pdn~ 
Järeko  durck  Qeorff  O^gOUMt  Vkar  der  CbWyiaiah'ricto,  an  dm  Bath  der  Stadt. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  a  nalinitate  ejusdem  millesimo  quadiingenteeimo  > 
quadragesimo  septimo,  indiccion«  decima.  pontiflcatus  sanctispiml  in  Christo  patris  ac 
domini  noetri  domini  Nicolai  diiiina  proui«len«  iH  pape  quinti  anno  ejus  primo,  »lercurii 
die,  penultimo  mensis  Noueri»bri8,  hora  vesperorum  vel  quasi  in  pretorio  ciuitatis  Leg- 
nioensiB  Wratislaniensie  diocesis  coram  prouidis  viris  Ambrosio  Pitsebin,  proconsule, 
Jottanne  Slobii^  Johanne  Scbobir,  Caspare  Rothe  et  Paulo  Pantsch  consnlibus  predicte 
ciuitatis  Legnicensis,  constitutus  personalitcr  honornhilia  vir  dominus  Georgius  Geythan 
vicarius  ecclesie  coll^ate  «ancti  aepulcri  dorainici  Leguicenais  predicte  Wratislauiensis 
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diüceeis,  publice  propueuil  et  allegamt,  se  habuisse  et  habere  jus  patronacus  siuc  presen- 
tandt  alteris  sancte  et  indiiüdue  trinitatifi,  baate  Marie  virginis  gluriusc,  santorum  Petri 
et  Pauli,  Afidree  et  JohanniB  t^KMtoloniin,  Laurencii  et  Georgii  martirnm,  Oreüorii, 
Jeronimi,  Augustini,  AmbrosU  coafeseonim  et  sanctarum  Marie  Magdalene,  [v.nlu  rine 
Barbare,  Doro<hee,  Hedwigis  et  uinniuiu  sanclumm  in  pretorio  ciuitatiä  Legnicriisis  sili, 
ad  i[i«iuft  duintaxnt  vito  tompora  pt  consequonUi  [mst  ipsius  mortem  jus  patronatua  et 
«'ollaciunem  |)redicti  alUiris  ad  prucunsulem  et  cmiHules  predicte  ciuitatis  Legiiicen8ij>, 
qui  pro  tempore  faennt  dixit  perünere.  Qnapropter  prefatus  domians  Georgias  Geylhan 
iion  coactus  nee  deceptne,  eed  spente,  Ubere  et  voluntarie  ex  eertis  eauns  ad  id  ani- 
luuiu  guuin  moaentibus  )m  pntrur  i' i  «  juedem  altaris  ad  Ipsum,  vt  prefertur,  «pectan.s 
et  pcrtiiiens  co  jure,  proin  iriati.'  et  doininio.  (juibus  illud  habuit  et  possedit.  seit  sibi 
competere  dtDO»citur  pure,  Ubere  ac  eimpiiciter  et  absque  oiaiü  coiidicione  juris  et  facti 
predictis  proeonsali  et  eonmlibiia  diete  eioitatb  L^piceiiMs  et  nomine  iptiue  eiuitatis 
aceeptantibus  dedit,  donanit,  cessit  et  penitus  reeignaiiit,  cedena  dt  renuaceians  omni 
jtiri  t'i  iloininio  in  eodem  juripatronatug  sibi  quollbet  competentibus^  omnijuii,  proprietali 
et  dominio  in  ipso  altaii  (piomodolibet  coinpetentibns  in  dicto«  proconsnlem  et  consules 
penitus  et  imperpfiuniii  iiaiiölatis,  pre)init(ens  iniclii  iiotarid  piililici)  infracripto  sollempniter 
Ktipulanti  et  recipienti  vice  et  nommc  omumni,  i|uurum  inlereet  vel  intererit  hujusmodi 
ceeeionem  et  resignacionem  ratam,  gratam  et  flnnam  habere  et  innioIabQlter  obseruare 
nee  conivafaoere  vel  venire  qnevis  qneeito  ingenio  eeu  colore.  Super  quibns  omnibu» 
premissis  confectum  est  presens  publicum  instrumentum  per  roe  notarium  publicum  infra- 
«criptiim.  Acta  sunt  hec  anno,  indiccione,  pontiricntn,  die,  mense.  bora  et  loco  quibus 
supra,  presentibus  ibidem  di»cretis  et  honestie  viriü  «lomiiiiä  Jacubo  Sclirotir,  Johanne 
Longi  cappeUanie  apud  sanctum  Petrum  ibidem  in  Legnicz,  Georgio  Vogeler,  Gabriele 
Scbaultee,  Caspare  SehauUes,  Hieolao  Landeeke  et  Nieolao  Uorgenroth  opidanis  ibidem 
in  Legniez  teetibne  ad  premiBBa  vocatis  pariter  1 1  iV)<L;atis. 

Et  ego  Leonardii«  rpiondani  Ht-iirici  vectoris  de  XatsrlierRC/. 
l'rapjensis  diopp?i'»,  puliliciis  iitipei-iali  aurtoritatL'  iiofariiis,  ([iiia  jiredicie 
cCääiuut  et  reäignuc'ium  omuibu»que  uUia  premissis,  dum  t^ie,  ul  pre- 

mittitur,  agerentnr  et  flerent  una  eum  prenominatia  tesübus  preaens  fui, 
Signmn  notarii.  eaque  aifrfleri  vidi  et  aadiui,  ideo  qttoque  presena  pubUeum  inatni- 

mentum  manu  mea  propria  scriptum  exinde  confeei,  publicaui  et  in 
hanc  publican»  formam  redegi,  signoque  et  nomine  nieis  solitis  et  eon- 
suetis  cunsignaui,  rogatu»  et  requisitus  in  üdem  et  testimouium  omuium 
et  slngulorum  jHraniaaorum. 
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.  No.  7^   Ml,  Dm.  7.  Li«gBl1i. 

IJ^tOffin  Elisabeth  bek^nt,  der  Stadt  Liegnitz  alle  Jlerrachafty  OerklUe  und  Gerecidigkeitsn,  die  ihr* 
Vor/ahrm  in  dw  Judengimt  und  m/  alUn  Bt,r,/Jchi-n  mm*  dem  Sehloa$  bete$0m  habm^  abgetreten 

In  gotps  nnmen  amfn.  Wir  £lysabeth  von  frotes  f^pnoden  herczoirynn  in  SIlsIcii 
\nd  frawe  zcu  Legenycz  viir!  yrmii  Odltbe?^  hekeiiiR-n  vtl'cntlich  mit  djsüiu  tmete  vor 
iülen,  dye  en  eehen,  lioren  aUir  lesjen,  da«  wir  woibeuatht  haben,  wy  z,cu  xceyteii  von 
sonderlichen  freyheyteu  eyn  gemeyn  recb^  nacs  vnd  gut  geswecht  vnd  geatorit  inoehte 
werden,  daa  denn  nicht  zcu  zculoezen  ist, .  so  ye  das  gemeyne  gate  dem  sonderlichen 
vorczuseczen  ist,  dem  vorcziikomen,  so  haben  wir  auch  angesehen  Oejssige,  willige 
vnd  anonie  dinste  vnsircr  Üben  sjotrawen  btiri.'«'rmei8<er  vnd  rotmanne  vnsirer  etat  Lege- 
nycz,  die  »y  vns  oflUe  wilUgklicheii  vud  getrawUcb  getan  Itaben  vnd  nochmols  tbun 
vnd  leysteu  mögen,  vnd  haben  ire  fleissige  bete  Ubott  vnd  haben  von  sunderlichir  fiint» 
lichin  macht  vnd  genoden  vor  vns  vnd  alle  vnsir  noehkomen  erhherren  zcu  liegenycz 
durch  guter  vrsachen  «rillen  -vnd  snnderlichen  scu  merunge  vnd  besseninge  vneer  vor- 
fonanlrn  stat  vnd  ircr  perpchtikeyton  an  snlrhcr  troinifher  sfliult,  die  denn  vnser  libir 
her  herczog  i^iidwyg  Mclit^er  vnd  wir  i-'ii  scimldig  tdilifii  vml  wnrdt'ii  ?"ind  vnd  die  sy 
vns  mergklicb  hennach  zeu  awsrichtunge  gegeben  vnd  getan  iiaben,  gegeben  vnd  vor- 
leben, geben  vnd  vorleyhen  kegcnwerticlich  in  craft-  disz.brines  den  obgenanten  bui^er^ 
meister  vnd  rothmannen  vnser  egenanten  stat  Legenics,  dye  ycannde  sein  vnd  allen 
iren  noehkomen  alle  vnd  igkliche  vns-ete  herschaft,  lehen,  freyheyt,  obirste  vnd  nedirste 
gerichte  vnd  all  andir  vnsere  gerechtikL  vltf'n,  die  denn  vnsere  vorfai-en  herczoge  vnd 
hern  kcu  Legenycz  vnd  wir  vnd  vnsere  noehkomen,  erbherreu  doselbsten  gebabil  haben, 
haben  vnd  geboren  mochten  an  und  in  der  judengassen  vnd  allen  vnd  igUieben  hurgh> 
lehen  vor  vnserm  schlosz  in  vnsir  egenanten  stat  L^genycz  nämlich  die  jndenschule 
mit  irem  »ohnlhofe  vnd  schulbodem  dorczu  geborende  vnd  all  andir  hofreyten  doselbet 
vfT  beyden  seiten  vor  vnserm  8losz  in  \  nsirer  genanten  stat  kegenenander  gelegen  zcu 
vnffnn  bnrjrklehen  p^^liorende.  wylil  der  an  der  rzale  ist,  kcyne  awttzgeniunen.  alfo 
das  sy  dieselben  yczunde  «Ireyii  innemen  vnd  bawen  mögen  vnd  die  iren  bawen  lutszeii 
scu  der  stat  nncs  vnd  frommen  vnd  awseeczen  acu  schössen  vnd  wachin  vnd  andir 
der  stat  geldunge,  miteleyden  vnd  dynsten  zcn  sidcher  naronge  vnd  sottanen  erbe  vnd 
eygenem  rechten,  als  andere  ire  hewszer  vnd  hofe  in  der  egenanten  stat  sind  gelegen, 
wye  en  das  behaget  vnd  vlT  den  p-ebawtcn  erbfn,  bewsern  vnd  hofen.  nemlifhen  der 
geiatlichen  vnsirn  Üben  andächtigen  Carliiser,  der  Fantenauer,  Moeehe  Juden,  uieyster  Jacob 
vnd  Stemsdl  Mewrer  haben  wir  gegeben  vnd  vorleben,  geben,  vorleyhen  vnd  abetreten 
en  also  auch  alle  vnsere  herschaften,  lehen,  freyheyten,  obirste  vnd  nedirste  gerichte  vnd 
all  andere,  vnserer  vorfaren,  vnserer  vnd  vnser  nochki  nit n  $;Qrochtikeyten,  keyne  awsa^ 
genomen.  also  vorncmrÜcl).  das  alle  f-ulchc  trenanten  erbe,  hovvser  vnd  hofe  der  obge- 
nanten beäiczer  erbe  bleiben  tollen  mit  ttottuner  Ireybeyü,  als  sy  die  voi^babit  haben, 
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die  weyle  die  obgenanten  vnser  lihen  andächtigen  ir  ob'^etmiit  hawsz  vnd  hof  haben 
viid  besiegen  vnd  dteweil  dyu  Pantener  obgenante  czwene  brudur  auch  Moscbe  vnd 
mejcter  Joeob  vnd  Stmezil  abegestorben,  so  suUen  sy  alle  vad  ir  igkliobs  mit  leb^ 
vnd  vorreichttng,  birschaRen  vnd  geriebten  vnd  allir  ander  gerecbtikeyt  scu  vnser  stat 
gereclitikeyt  geboren,  gleich  den  andiru  hofreyten,  div.  alreyt  doreyn  gehören,  vnd  bu[- 
Icn  noch  eiimegen  sich  de;*  iiidit  »chutzen  nocli  belielfen  mit  keynerley  briue  ader  vor- 
schreiltuiige,  ap   vnd  wye  on  die   \on  adir  vnseni  vorfttren  ffpsclieeil  wereii  vnd 

dievveUe  sy  abir  also  noch  zcu  vinsei-  IVeyheyl  vnd  hirächaü'i  gehortäii,  su  sollen  sy  dortun 
naivr  orbara  ader  ibnde  nicbtis  ufbrengen  mögen  ader  aoliebe  beyheyt  andern  mite- 
teilen  adir  vberfrajffen,  dy  vmer  egenante  ttat  an  iren  birsebalRen,  orbam  vnd  gerech- 
tikeyten  gchaden  mocbten  vnd  solich  obgeßchriben  herschafft  vnd  gerecbtikeit  haben  wir 
en  prcpcbt'ii.  absretreten  vnd  vITfielosziii,  als  en  das  allerbeste  gefallen  vnd  zustatten 
kumen  niag,  von  vns  vnd  vnsern  nochkomen  hern  zcu  Lignycz  vud  eyner  ytzliclien  per- 
Booen  geisüicb  vnd  vemdich  vngebindert.  Ydocb  wellen  wir  das  soliche  vorschreibung, 
die  wir  vnser  stat  Ligenytex  geton  beben,  als  oben  benirt  ist,  rnsem  liben  andaebligen 
dem  priori  vnd  conuentu  Cartusier  Ordens  vor  LfgtMiyr/,  vnsers  gestifftes  vnscliedlich 
sein  Süll  an  irer  freyheit  vnd  gerecbtikeyt.  die  sy  haben  in  an  vnd  vff  dctn  haw^/,  da.^ 
ettwen  hern  Hani>en  von  der  Nnwkirclion  gtMN  e8t  ist,  dem  izol  fz;enüde.  sunder  on  alle 
vorkurczung  vnd  vohindernut^z  äuilcii  üy  d&a  mit  eeyuer  z.cugehoruiige  btihaiden  vnd  be- 
sitzen in  aller  mosee,  als  das  der  egenante  ber  Hanns  gebebt  vnd  besessen  bot,  nocb 
lawte  irer  briefe  von  vns  vnd  vnsern  votfaren  vonnols  dorambe  beetetigt  vnd  gegeben. 
Hit  orkund  disz  briefTes,  an  den  wir  zcubekentnis  \'nd  worbafUger  beetetigoog  vnser 
groste  ingesegil  mit  dem  eyngedruekten  signet  hal»e!»  lo»zen  heneren  zfii  I,en:nytz  am 
douerätag  vor  Concepcionis  Marie  nocb  Crisli  vnsers  hirn  geburt  virczenhundirt  vud  im 
sebinvndvireaigsten  Jore.  Dobey  tHad  genreet  vnsir  getrawai  Üben  Heynrieb  Qebeleiice, 
Lewttbr  von  Dobirsswita,  Banns  Borwiea  vnd  Pelms  Lindner  vnsir  scbreibir,  dem  wir 
disen  briefe  b^dioUien  haben. 

0.  d.  8t.  L.  No.  S9S.  Da»  fipm  Sitfel  mit  dtm  Rüdefiegel  m  rMm  WM»  m  rMwiiiImm  SdlHiiw. 


So.  72().    1448.  Febr.  19.  Leubns. 

V'nscre  andächtige  gohethe  mit  williger  beheglichkcyt.  Erbern  wolworsen  gwtc 
gonner  vnd  furderer,  als  ir  vns  denne  geschreben  habt  von  der  ladunge  wegen,  dy 
euch  gesehen  ist  vns  vormanende  eyn  sulchs  kegen  eucb  abeozutbun  vnd  kegen  eneb 
gnUichen  vnd  fruntUchen  cza  beiden  noeb  deme  als  vnsere  vor&m  gethan  haben  etc. 
Thun  wir  ewir  irbiriteyt  CSU  wissen,  das  wirs  alle  exeyt  kegen  eneb  gerne  gebaldin 
habin  in  aller  gutikeyt  vnd  fnintsrhnff  als  kpfren  vnsern  gntcn  gonnern  vnd  noch  gerne 
thun  wellen  tU  tue,  wenue  vni»uru  vort'urun,  der  ü'  denne  in  ewer  vurschreybunge 
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fiodoncket  y  jetlian  luibtfii  vtid  liolfen,  ir  wort  an  viis  andirs  ityminer  dirftruleii,  yilacU 
bethen  u-ir  euch  libin  tiera  vnd  vordiaiieii  euch,  uii  ewem  eygen  gowi^sen  vnd  an  ewern 
seien  czu  gedenken,  md  cbu  dirkennen,  ab  ir  snlcbe  csiuse)  dy  do  czn  dem  lobe  vnd 
dinate  des  alraechtigen  gotes  in  vnsenn  closter  g^ben  lejn  mit  gliche  vnd  gotlichen 
bedte»«!  vnd  vns  vorgebalden  konneti  wemie  wir  jo  dorober,  got  sey  gelobet  gate 
beweysunge  haben  vnd  allen  den  vnsern  is  nymmer  denie  wissentlichen  werc.  das 
vnsero  gerechtikeyt  euch  y  entrewniet  ader  auch  von  irkeyine  vnsern  vorlaren  queyt 
vnd  loagesoget  weret,  vud  hoiTeii  auch,  das  ir  seibist  keyne  buweyeunge  von  vnserm 
doeter  dorobir  bebt  Dacb  vmb  ewer  bethen  vnd  fhintscbaflt  willen  off  gute  hoffenunge, 
vrellen  wir  gerne  off  dis  mol  dj  ladunge  lossin  vndii-gehcn  vnd  euch  der  obirbeben} 
wenne  wir  getraweii  euch  gancz,  ir  wert  euch  sellier  fnlen  vnd  wert  gedenken,  das 
das  lob  gotes  nynnner  stören  ml  vnd  wt-n  vns  vnsere  cziiise  <:uilichen  lossen  folgen. 
Gegeben  czu  Ltivvbis  um  niuntagc  noch  Henümaceie  aiiuo  domini  MCCCCXLVIII. 

Stephanua  abt  czu  Lewbie. 

BGekanfachrifl:  Den  erl>eni  vod  wolweysen  burgemulrtir  nd  ratmnnoe 
der  sut  Lcgnicz,  vmern  sanderlicben  gnteo  gomm  vnd  firimden. 
Orig.  KgL  BiU.  t.  Berl  M».  Bvnu». /.  S68.  No.  134. 


Na  727.    1448.  mn  89. 

Vnsirn  frundlichin  gros  acuuor.  .  Liebin  hirren  vnd  vnmde,  als  vus  ir  denne 
begert,  ab  dj  Alczener  ecu  dem  bescheyden  tage  mit  vneern  gnedigen  frawen  komen 
wellen,  habin  eie  ejnen  aus  en  personlich  geschieket  begernde  an  vnserer  frawen  gnade 

7.C1I  orfaron.  ab  ere  gnade  nodi  des  tagis  wartende  weide  seyen,  sie  weiden  sich  auch 
dorc^ü  gebin,  dfw  wir  en-ii  LMi;ideu  betlifh  schrehin  vnd  ere  gnade  hot  vns  das  Itnef- 
lich  zcugesagit  vnd  en  dorutl'  ir  gnade  vnd  auch  ewcrn  geluytcs  bhuu  zeugeschicket, 
des  wir  en  von  etadan  achrebin  vnd  die  geleytis  briue  mete  aanten  vnd  wissen  andirs 
nicht,  sie  werden  sich  dorczu  fngin.  Ancfa  weilen  wir  ewer  erbarkeyt  noch  hewte  adir 
yo  mome  ane  butschaft  nicht  lossen.  hynoch  habit  euch .zeuhaldin.  Gegebin  am  ttrej- 
tage  vor  Quasimodogeniü  im  XLYlIi'«'^ 

Batmanne  zcum  Uoltberge. 

HH  BOdumÜMbrift  «b  im  ikgiilicr  Bilh. 

Crig.  XgL  BäL  m.  BtrL  Ut.  Bonm./.  188.  »9.  103. 


No.  72a    1448.  Hin  80. 

Ynsern  vrundlichin  gma  in  dinate  zcuuor.  Weisen,  liebin  berren  vnd  gutin  gon- 
nerc,  wir  lossen  euch  wissen,  das  Hannos  Czedelicz  von  Alczena  der  eldiste  hewte  in 
ejrgener  person  bey  vns  ist  gewest  vnd  iiot  vns  zcugesagit,  das  her  mit  seynen  frunde 
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gerne  zcu  dem  btischeyden  tag  kouieii  wil  vnd  des  mit  vnsir  guedjgun  Irawt  ii  wartinde 
syeu  vor  den  manne  vnd  weiden  noch  mit  willen  mit  ii*  gnadeu  gescbeyden  seyn  vnd 
eren  gnadin  mit  den  fl^en  getrewlich  dynen,  betin  wir  ewer  ename  ▼onichtikejt  mit 
gunczein  fleieze,  ir  wolt  hjMca  ewere  getrawe  hnUTe  vnd  latfa  ireseigen,  du  ia  mochte 

liingelegit  werdin,  wcnne  sie  jung  knechte  seyen  vnd  nemen  von  tag  zcu  ta<^f  in  crt  iu 
vornemen  zcu  vnd  ....  weizer  vnd  sterker.    Hirvmhe  t^denket  das  Lieste,  der  lande 
schaden  zcu  vormeyden,  das  wir  zcu  allir  czeyteu  gerne  vordynen.    üegebin  am  eon- 
obende  iwr  Quatimodogeniti  im  XLVm^  jure. 

Batmanne  zcum  Goltberge. 

Ifit  Biickaaf«chrifi  an  den  lie^itzer  Rat:. . 

Orig.  KgL  BiU.  «.  BtrL  M».  Boruu.  /.  ä68.  No.  100. 


JSO.  729.    1^.  April  26. 

Yneem  fimntlichen  grus  zuuor,  erbern,  weysen  lieben  fininde  vnd  gute  gonnere, 
wir  linben  voniomen,  wie  da.s  IMathis  Gruczenschreiber  ewir  mitburger  den  vnsern  ir 
gut  vnd  iiabe  zu  euch  zu  Leguicz,  mit  gerichtis  hulfTe  gehenimet  vnd  vorkummert  hat 
von  fiolclub  geldis  wegen,  das  her  vor  den  band  beczalit  vnd  vsgegeben  hot,  ui»  euch 
denne  wol  wiasentUdi  ist,  so  csw^iln  wir  auch  nidit  euch  wol  wieeentliclien  vnd  yn-^ 
deditig,  das  wir  vneer  anczal  des  geUUB  su  recbter  caeit  gancz  vnd  gar  becsalet  vnd 
geben  haben  vnd  der  broch  an  vns  nye  gewest  ist,  sundir  an  den  Lembergern  vnd 
BunczleiTi,  die  ire  anczal  des  jreldis  nicht  gOfrebcn  noch  vfpcriehtt  haben,  des  die  vnsern 
vmbillichen  enlgelden  als  vns  duncket,  bitten  wir  euch  iruntlichen  ir  wullit  reden  vnd 
bestellen  mit  dem  gen.  Maibis,  dem  ewim,  das  her  den  vnsern  ir  gut  vnd  habe  frey 
vnd  vmbehabt  volgen  losse,  wenne  so  wir  vff  die  nehiste  quatuortempor  vff  dem  bunde 
zum  Juwor  bye  inandir  sein  werden,  wellen  wir  mittenandir  die  sachen  voibandiln  vnd 
solche  weise  vnd  wege  vornemen,  an  weme  der  gebrechen  ii^^t.  das  das  jrewandilt  vnd 
gehahlen  werde  wes  do  gei-cdt  vnd  gemacht  ist  wurden,  (lnl>e>  wit  vnsern  ileys  tun 
wellen  noch  vuserm  besten  vermögen,  des  weJhn  wir  euch  gerne  duucki'U  vnd  bitten 
des  wider  ewir  vorscfaribe»  antwort,  geben  am  freytage  vor  dm  sontage  vooem  iucun- 
ditatis  anno  <fe  XUVUl.  .  Ratmanne  der  stat  Breaiow. 

Mit  EitrkaiirKlirif:  .au  den  licgnit^er  Hath, 

Orig.  Kgl.  UM.  s.  Barl.  Äü.  Horm./.  äCÜ.  iV'o.  äO. 


No.  730.    Ii48.  Mai  13. 

Vnsern  frnndlichen  dinst  znuor.   Ersamen,  weisen  ponncr  vnd  liben  frunde,  vns 
hat  fravv  Barbfura,  Lorcncz  Wiudiscli  vnsen  eidgeiiosstm  elichu  husü-awti  diae  czeigerin 
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vorgelegit,  das  Nicklas  Kelbieben  ir  vater  ewer  inethewoner,  ir  mater  Ii  n  dritteteil 
vnd  anifiTitnrbin  ?ut,  kisteo,  gewand,  silberin  gortel  vnd  ander  wäre  iczuiid  lange  czoit 
vorgehaldui  hat  vnd  mich  vorhcWet,  in  was  meynnnffe  mag  sie  nicht  vorsteen,  wie  deine 
60  ist  mit  der  egenantcn  frawen  nw  alzo  gewandut,  das  sy  noch  gerne  ir  raatturliciies 
angofelle  ane  langer  ofiTczoge  vnd  mer  muhe  vad  ceenuge  hoben  weide,  hininib  tntten 
wir  emr  erBamkeit  mit  aUeai  fleisee,  wollet  den  genaatin  Kdbicfaen  vnderriditen  vnd 
vormogen,  das  ejn  8ulch6  gescbege;  thnnde  keigen  vns  wir  allerzeit  kegin  euch  tbun 
weidin,  das  wollin  mit  grosir  dangsamUeit  frundlichen  vordincii.  Intten  ewir  antworl. 
Gebin  am  montage  in  den  pbingest  lieiligetagen  vuder  vnserm  stat  secret.  anuo  domiui 
XLVID.  Burgenneiater  vnd  ratmanne  der  atat  B<mcElaw. 

Xll  finckaDMzMI  tm  dem  IfcgnilMr  Batfa. 

0»^.  JTfl.  JMU.    Alt  Jfc.  Arm»./,  «ft  Jftk  d». 


73t  im  ibi  80. 

Tnsem  frundlichen  gras  znuor.  Erber  vnd  weise,  lieben  frmide  vnd  gonner.  Es 
sein  Sachen  an  vns  kernen,  die  wir  euch  nicht  gcscbrclben  vnd  empieten  können  vnd 
dorunime  bitten  wir  euch  gar  mit  fleisse,  ir  wt  llif  »!en  erhern  Mathis  Oritczenschreiber 
ewern  biu-gerraeisier  mit  eyaie  gesworen  ewira  rates  vff  die  nebistkomen  mitltwucbe 
frwe  vmbe  jmmet  «seit  csum  Newnmai^e  kom^  loeeen,  80  wdlen  wir  ^ane  Popplow 
vnseni  bni^rmeister  aucb  mit  eynie  gesworen  vnaiie  rates  vif  die  genante  cseit  aldo 
sum  Newnmai-gte  haben,  dio  dlt;  sachen  mittenandir  bandiln  vnd  obirtragin  werdin,  was 
cwir  vnd  vnsir  bestis  Im.  vnd  das  die  ewirn  destir  frner  aldohcn  komcn,  das  itrlit-h 
teyl  wieder  hinitu'  sidi  den  iii'^  komon  mogp.  das  hifton  wir  owlr  versehri'lieii  anlwort 
jlende  bcy  diesem  buten,  das  wellen  wir  gerne  vurscliiikleii.  Geben  am  munlage  noch 
Trinitatis  anno  ete.  XLVUI.  Ratmanne  der  stat  Brealow. 

IUI  BBckan&dirift  an  den  liegoitxer  Rath. 

Ortg.        BOL  M.  Btri.  ML  Jtamu./.  MS.  N6.  Si. 


N(K  7aa   1448.  Hai  21. 

Ynsem  frundlichen  gras  suuor.   Erbem,  weisen,  Beben  frvnde«   Als  wir  denne 

mittenander  Molden  zusampne  komen  sein  zum  Newmargte  oft  den  momigen  tQg,  80 
haben  wi«*  hot^rhafTf  vnd  warnnnge  von  guten  frunden,  das  herc7n;fre  Wiodko  samp- 
nunge  bot  zu  rosse  vnd  zufusae  vnd  meynet  vns  zubescbedigen,  als  her  ouch  iczund 
sa  euch  ym  lande  zugegriffen  bot  als  wir  boren  vnd  dorumme  so  gehet  der  tag  off 
die  mol  abe  vmb  solcher  sachen  willen,  wenn  wir  b^  wamnnge  sein  müssen  vnd  bitten 
eneb,  das  ir  ouch  be/  wamnnge  sein  wellet,  wenn  wir  noch  vorsteben  können,  woroff 
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Ha-^  pppt  vnd  wna  man  nieynet  vor  zunemen.  Auch  hot  vns  vorgeleirit  Viccncz  Tsclieczke, 
w  u-  her  off  sein  guet  geladen  sey  7.11  euch  in  ewer  trerichte  vnd  wie  Iilt  L'L-leite  von 
eucli  begert  bette  vor  gewalt,  da»  im  nicht  heite  mögen  widerfani,  bilten  wir  euch 
frunüidien,  ir  wellet  in  siebern  vnd  geleiten  in  ewer  getichte  vor  geivdden,  off  das 
lier  sein  guet  vorantwortwi  möge  vnd  domnder  nicht  Bttscbadoi  kome,  des  wellen  wir 
euch  gerne  danken  vnd  bitten  ewer  vorschreben  aniwort.  Geben  am  dinetage  noch 
Trinitatis  anno  etf.  XLVIIP.  Ratmanne  der  stat  Bf«slow. 

Mit  Uttcknafscbrift  «n  den  liegoitter  lUlb. 

Orig.  KgL  Bibl  9.  BmL  Mk,  Bmnm,/.  688.  No.  SS. 


No.  733.    U48.  Mai  SL  Fürstenatein. 

Meyn  fTniiilliclieii  dinstc  zinior.  crbtiron.  werscii  liem  vnd  ffrund,  noch  derae  al» 
ir  mir  geselirelfin  liahct  halu.'  icli  wul  viiriii.diiti'ii.  loi^^^o  ich  cucli  wissen  wos  ir  in  den 
machen  roti»  werd,  das  euch  da«  beste  dungket  vnd  mich  das  vviBsen  losset,  doreyn  wil 
-  ich  euch  gerne  helffai  vnd  roten  noch  niejnen  beaten  vormogen  vnd  auld  mich  dbrjnne 
nicht  sparen,  annderlichen  ala  ir  mir  Bchreybet  von  des  Coldan  wegen,  so  habe  »ich 
das  alae  bt'»teld  vnd  wil  dae  noch  hesteln  was  ich  dirlTaren  werde,  das  euch  zu  schaden 
komen  niochtf»,  wil  ich  euch  des  zu  tac:e  adir  nacht  «■{•'fiMi  lossen  vnd  eucii  do  uu  the 
nicht  vorsewmen,  gegebin  vtim  Ftiresteusteyne  am  monttage  iu  dus  hylgen  leychnams 
woche  anno  domini  &  XLYUl^ 

Herman  -Czettra«,  ritter,  vfBm  Ffuretensteyne  geflesBen. 

Hit  RMmfeehrift  w  dm  lligiiMMr  Bith. 

Orig.  Kgl.  BOL  M.  Bert  2A.  Bamu.f.  568.  N«.  69. 


No.  m    1448.  mä  8L 

Ynsem  frundllchen  grus  zuuor.  Erber  vnd  weize,  lieben  firundo.  AJa  ir  vns 
schreibit)  wie  hercaog  Wlodke  ewir  entsagtir  Qmd  wurden  iaCi  vnd  begeret  euch  au- 
hellTen  etc.  haben  wir  wol  vomomen,  vnd  als  wir  denne  mittmandir  im  bunde  sein, 

weiden  wir  euch  vngcrne  lossen  nach  vnserm  vormogen  vnd  donimme  wellit  das  auch 
den  andern  in  dem  bunde  gehörende  schreiben  vnd  hülfe  l>egeicii.  an  vns  sal  es  nicht 
gebrechen,  auch  wellit  wissen,  die  zu  Cryntsch  geuomeu  haben,  die  sein  des  weissen 
herczogra  taam  vnd  haben  vnserm  harren  bisschofe  entsagit  vnd  haben  die  vnsem  in 
vnsir  pflege  auch  mit  beschedigt  vnd  dorczu  furlnten  vff  strossoa  pferde  genomen  vnd 
das  allis  gesehen  ist  aws  des  genanten  herren  herczogen  land  vnd  wiedir  dorejn,  vnd 
wir  haben  seynoi  gnaden  iozundir  czwir  dorumme  geschrieben  vnd  mögen-  aws  der 
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antwort  nicht  divk<>nnen,  das  her  vn«  rechtis  helffen  atlir  die  genotnen  habe  wiedir 
schaffen  weide,    (.le^en  am  dinetage  vor  Corporis  Christi  anno  etc.  XLMli. 

ßatraanne  der  stat  Breslow. 

mt  Btlckaabdirift  «n  4w  »««rilMr  Bitb. 


Na  735.   1448.  Kfti  ». 

Vnsern  fruntlichen  dinst  zuuor.  Erberu,  wejsen,  guten  gouuer,  liebin  frunde,  80 
ir  vns  geschrebitt  habet  vnd«  auch  TOimols  also  von  fehde  berczoge  Wlodken,  do  mete 
ir  von  genotiget  werdet  ane  scbulde,  begernde  euch  behulffen  m  sejn  aoch  timebalde 

vn^ers  bundes  etc.  thu  wir  ewer  erbarkeyt  wissen  noch  deme  so  wir  auch  vorniols 
geschrebin  haben,  das  wir  vns  mit  vnserm  reysif^'en  geczuge  ye  7,edir(?)  ewer  iisten  sclirey- 
bunge  in  bere^tscbaft  gehaldin  haben  beböreude  vmbe  vnsere  vmblegende  nogkewer 
mete  in  dem  buode  stehende,  mit  den  wir  ane  alle»  sewmen  nocb  vnserm  mögen  euch 
getrewlich  zu  helffen  vnde  su  roten,  also  das  wol  inogelich  ist  noeh  des  bundes  inne- 
haldunge  ye  bereyt  sejrn  geAvest,  hynder  en  nicht  hinderstellig  zu  bleiben  vnd  an  vn8 
keyne  gute  gen  ewer  erbarkeyt  nicht  gebrechen  sal.  Gegeben  nm  montage  noch  Vrbani 
anno  XLVlir.  Kathmanue  der  stad  Stregen. 

&lit  Rückaiiiscüriti  an  den  liegnilzer  Ratb. 

Or^.  Kfi.  BitL  n.  SanH  Mi.  Bmim.f,  S88.  JVb.  t85. 


No.  736.    1448.  Juni  10. 

Vnserp  willigR  dinst  czuuor.  Ersanien.  w  cippn  hern,  gonner.  fordeier  vnd  beeun- 
dern  lieben  frunde,  wir  bitten  ewre  ersame  Weisheit  ezu  wissen,  das  der  edele  heiTe 
VIrich  von  Bebirsteyn  den  tag,  den  wir  mit  dem  edeln  hern  Jonen  von'  Wartenberg 
dem  jungem  csu  TetscKen  gesessen  vf  den  neeten  czukonenden  domstag  erä  der  Zyt» 
taw  gehabit  haben  sulden.  hot  abeg^BChrebin,  wenne  her  Jone  dorezu  vor  andern  not- 
lirlien  {jeHcheftfn.  dy  iif  en  komen  seyn.  nicht  czu  dem  tage  hot  mögen  komen. 
Dorvmbe  bitten  wir  ewre  ertiaine  «eislieit  daisiichen  mit  besundemi  fleisse,  ir  weliit 
den  hern  von  Bresslaw  vnd  welche  von  des  bundes  wegen  geecliicket  wereo  mit  vns 
CSU  dem  tage  czureitett  vnd  dy  in  ewre  stat  komen  worden  das  sagen  vnd  wissen 
lOBsen,  das  der  tag  n)it  hern  Jone  zu  teidungen  czu  der  Zyttaw  abegegangen  were,  das 
8j  sich  nicht  ferrer  f?oi'ften  muhen  noch  reiten,  das  wellen  wir  \  rnhp  ewer  er^aitikeit 
alleezeit  vordicnen.  (iebin  prftr  teilende  vnder  vneer  stat  secret  am  montage  czu  nacht 
vor  Barnabe  anno  dommi  etc.  XLVIIl*. 

Bürgermeister,  rathmanne  der  stat  Lewenberg. 

Kit  Bfieksirfidirift  «n  4c«  li«KnitMr  RMh. 

Orig.  E§i  BiU.     Btrl  Jf«.  Sonm.  /  SSS, 


Digiti/ea  by  Gu..*^^ii^ 
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No.  737.  Juni  U. 

VnBevn  frondlichen  gnis  zmior.    Erbem,  weisen,  liebin  von 

herezoge  Wlodken  wr^in  dancken  wir  euch  f  vnd  dem  neem 

Herren  hisseliote  von  den  sachen  zuschreiben  vnd  zubeten  vinb  den  tag  zulegen  von 
herezoge  Wlodken  vnd  ander  «^.egin  etc.,  das  haben  wu*  getan  vnd  beslalt  ee  das  viw 
«wir  bxiff  komen  ist  vnd  weiten  dobejr  vneern  flds  gerne  tuen,  ouch  lieben  fininde,  als 
wir  denne  neliste  off  mitfSuten  mit  neb  vnd  oueh  den  Sweidniezem  die  soeben  von  der 
heller  rauncze  wegen  nuttenander  vorhandilt  vnd  gewegen  haben,  das  die  fasle  zere 
obirhand  nynipt.  das  vor  das  armnt  vnd  land  vnd  stete  nichten  ist,  das  man  mit  sol- 
chen munczen  uü'horcn  solde  vnd  abelossen,  des  wir  mitteimnder  oS  die  czeit  gancz 
eyne  wurden,  vnd  ir  vne  oaeb  mtaende  vnd  offczuboren  zusaget,  off  den  tag  vsgenomen 
eyiS  wening  gekretcee  vnd  desgleichen  weidet  ir  noeh  vormuncten  vnd  denne  offhoren, 
solcbe  beredui^  wir  an  vnsern  gesworen  kawITlute  vnd  gemeine  brpcht  haben  mit 
eiifh  nl'?n  abpgcredt  vnd  vorlossen  vnd  haben  doch  sint  der  czeit  vornomcn,  dus  das 
iiiclit  ^c'naldiii  wirf  vnd  dfis  ir  noch  bis  dohor  yo  vnd  ye  ane  mittel  geniunczt  habt 
vnd  noch  munczen  losset,  duuiite  wir  ken  den  vnsern  obil  voitarn.  den  wir  das  gesaget 
haben  vnd  bitten  euch  fninäichen,  ir  wellet  noeh  mit  solchen  muncsen  offheren,  wenne 
es  sicher  genug  vnd  alcxnvil  ist,  als  sich  das  heniochmols  finden  mag,  als  wir  vna 
beforen,  wenne  wie  das  nicht,  geschege,  musten  wir  mit  arm  vnd  reich  den  vnsern  zu 
rate  werden,  wie  wii*  besvvcriin^e  vnd  vurates  mochten  vorkoraen  vnd  entladen  werden. 
Des  wellen  wir  euch  gerne  dancken.  vnd  begern  des  ewer  vorschreben  anlwort  Geben 
am  dinstage  vor  Yiti  mart.,  anno  etc.  XLVIU'*. 

Ratmanne  der  stat  Breslow. 

Mk  Bldidhdirife  n  im  Ikfrftan  Imth. 

Ortg.       BOL  a.  M.  JA.  Btmu./,  «8.  IT«.  ». 


No.  738.    U4B,  Deo.  84.  Liegnlti. 

Bai^omeister  und  Rafhmannen  bekennen,  dass  der  ehrbare  AmbroeiaB  BUsehen 
„Tnaer  Uber  eidgenoe  vnd  gesacster  spitilmeister  des  hospitalis  zu  sand  Annen  vor 

Liegnicz"  mit  ihrem  Rath  und  Wissen  auf  vorausgegangene  Vereinigung  zwischen  Mer- 
ten Leymhaws,  ruiatus  und  Pfarrer  der  Donikirche  des  heil.  Grabes  und  den  Ruth- 
mannen als  obeijjLcu  Vei  wtäbern,  SchalTern  und  Spitit^iuieistern  desselben  Hosiiitals,  3  Mark 
Gr.  jähi-l.  Zin.s  abgetreten  hat,  die  die  armen  Siechen  auf  deui  Rutlihause  gehabt  haben, 
zu  Wiederkauf  um  39  Hark  Böhm.  Qr.  —  Am  obende  des  heil.  Cristtages. 

Lißgm.  ZlHtk  Na.  JSI  ji.  7. 
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No.  739.   lU».  Jaa..  10.  o.  0. 

Uenngin  FJualeth  hcMMiot  dü  Ent^cheidiaif!,  nonach  diu  Obergertcht«  auf  den  Diir/em  :u  Hotfik-uxh 
und  telknäo)/  Jurlab  <i^r  Stadl  L>ie<fniti  und  nuht  VetetK  T*ehetJ'i'hW  und  seinen  Nachkmnmen  lusteheH. 

Wir  Elisabeth  von  gotis  gnnden  hcrczogynne  in  Slcxien,  frawe  zu  Legnicz  vnd 
zum  Ooltberge  bekennen  oirenllich  tutt  üiseiu  briue  vor  allen,  die  eu  eebeu  adcr  boren 
lezen,  das  wir  als  eyne  rechte  erbfraw«  vml  rechter  richter  der  heraaebgeecbteben  teile 
zcu  vnB  gonomen  haben  den  wirdigen  benen  Nidas  Urbach  ordens  aanct  Johanni»  de« 
heiligen  baiv^es  vnd  hospilaUe  sen  Jbeni&alem,  in  der  Marcke«  jw  Sachsen,  in  Wendland» 
in  Poniern  meistern  vnd  geraeynen  gcbictii^er  mkI  Iumtph  zti  Swebiseen  vnd  luihen 
zcwuschen  vusera  liben  getrawen  burgtuueibter  vuü  ratiuarnien  vnaer  stat  zu  l.egiiiez 
an  eynem  vnd  Veczencz  Tschetscbkeu  am  andern  teile  als  von  wegen  der  abersten 
geriebte  vn<l  landfoytey  off  dem-dorflis  vnd  gutem  zur  Rotldrcben  vnd  Falerdorf/)  dar-  ' 
nrame  sie  czweytrechtig  woren,  nach  vorbomnge  beider  teile  wiesene  vnd  gereehtikeit 
irkandt  vnde  awsgeuprochen,  das  Veezencz  egnanter  vnd  seyne  naclikomen  der  selben 
guter  besilczer  der  obersten  gerichte  doselbisl  forbasmer  nymnier  haben  sullen  nach 
vneer  egnantc  stat  doreyn  inbalden.  Czu  geczuguissc  haben  wir  vnscr  ingesigil  an 
diaen  brieff  lasen  beugen.  6i»eben  vnd  gegeben  am  freyt^e  nach  dem  abersten  tege 
vnd  nadk  der  gebvrd  Cristi  vnsers  herren  vierczenhundert  vnd  im  newnvndflrc«igisten 
jaren. 

O.  4.  A.  £>  Ab.         JUSe  «fan  Wt^pturitgd  o»  SduOm»  «mm  roAir  Stidt. — BÜtdien»  PrieOtg^  XVIIL 


Nü.  T4U.    1149.  AprU  7. 

Vnsern  vrundlichin  grus  zcuuor.  Liebin  herren  vnd  vn-nnde.  Ala  vnd  wie  denne 
iut'i  eipnmkeyt  gestern  von  wamunge  wegen  schrebin,  doruü  ir  begert  ab  wir  icht 
erns(e8  sulchir  zachin  irfuren,  euch  ane  botschaft  nicht  zcu  lassen,  also  lossen  wir  euch 
v^Bsen,  das  vne  dy  erbam  von  Lewenberg  noehtin  am  obinde  des  gleidi  fidseig  war- 
nende geeehrebin  habin,  der  brieff  hiiynne  voialoesen  wir  e^^er  liebe  meto  eenden, 
dorynne  ir  wol  vornemen  wert,  wy  sich  dy  ding  nnlossen  weiden,  betin  wir  ewer 
vorsiehtikryt  mit  pnnc/eni  f!eis«i?*cm  dinsle,  dy  zachen  in  Kedenglicher  achtunge  zcu 
tragin  als  is  not  wurde  tuen,  vus  mit  vnsern  gnedigen  i'ravven  gnaden  vnd  ewer  bey- 
stendige  hulffe  zcn  etorken  vnd  nicht  scu  lonaen,  co  wir  yo,  nb  got  wil,  auch  wackrig 
eeyen  wollen  vnd  das  beste  mit  fufschunge  vnd  zcusehen  tun  vnd  bestellen  wellen. 
Gegebin  am  montege  noch  Palmarom  im  XLIX**"  jare. 

Ratmanne  tarn  QoUberge. 

Mit  Ktlckaiifactiriti  au  den  liegnitzer  Halb. 

Orig.       BIN.  >.  Seil,  JA.  Bontt,  f.       ifo.  H». 

I)  Feliendwf,  NW.     U.  von  Lwgnni. 


Digitiz^ü 
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No.  741    lild.  Mai  5. 

Vnaem  fruiitlichen  grup  zimor.  Erber  vnd  weize  lieben  frunde,  als  ir  vns  schrei- 
bit,  \y\e  herczoc  WloHko  sich  mit  den  Polan  voreynet  habe,  diese  lande  zuobirc/ibn 
vnd  das  das  etliche  fursten  vorbengen  wellen  etc.  sulchir  warnunge  duncken  wir  euch 
vnd  wir  wdlen  vns  gerne  dommnift  dirfaren  vnd  was  wir  eriftrai  mögen,  das  wallen 
wir  euch  gerne  suwissen  tun,  vnd  wurde  es  notdnriR  »eyn,  bo  wellen  wir  neben  euch 
doran  sein,  das  wir  die  geswom  rnsers  bundes  an  eync  beqweme  Btat  zu  eyme  tage 
7,ns;».nipne  broniron  niot^eii  vnd  was  der  lande  be^tis  ist,  das  sal  an  vn*  nicht  abegehen 
iiüch  gebrecbiti.    Geben  aio  moutage  noch  Jubilate  aiino  etc.  XLIX". 

Ratiuanne  der  etat  Breslow. 

litt  BBduNilwlirift  «I  den  Hegritsw  Ratk. 


No.  742.   1449.  IUI  6. 

Hochgebornc  iTurst^nne,  gnädige  frawe,  ersamen  wolweisen  lieben  fmnde,  vneere 
willige  rlirif-te  mit  frundlichem  pnisse  zuuor,  als  ewer  gnode  vnd  ir  von  Coldan  wegin 
vns  geschreben  habit,  nw  is  vriser  böte  von  Coldan  nicht  kom^n  vnd  wir  ouch  noch 
nicht  antwort  von  iiu  babin  vnd  so  balde  vnser  böte  komei  vnd  antwort  brcngen  wirt, 
weilen  wir  ewer  gnode  vnd  euch  mit  vnsenn  boten  ane  sewmen  wiflsen  loesin.  Geben 
am  montage  vor  Stanislai  aono  etc.  XLnono. 

Ratmanne  der  «tat  Sweidnite. 

Ohne  fittckanfechrift. 

Oriy.  K.jL  BOL  k.  Btri.  JA.  Anw»./.  SS8.  Nq.  28. 


No.  ^43.   1449.  lul  9.  Liegsite. 

Bersoffin  JSKmMü  bektnnt,  dan  dit  ChMkkr  SrmMUeh  dA  ihrer  AruprUoh«  au/  de»  Salxmarkt 
f»  SramAit$eMor/  und  «n  di»  8Utd!8md4  UgAttn  ktAtn, 

Wir  Elysabeth  von  gotea  genedin  herCEOgynn  in  Slesien  vnd  fraw  xcu  Lignycs 

vnd  czura  Goltberge  bekennen  ollennliehen  mit  disem  briefe  allen  den,  die  en  sehen, 
boren  adir  lesen,  da«  vor  \m  kumen  sitid  dy  erbarn  vnd  woltucbtigeii  HanTT*  Braw- 
cbattäcb,  vnd  Caspar  vnd  Bernhartt  Brawchattscb  gebruder  seyne  vettirn  zcu  Brawchsz- 
dorff  gesessen  in  vnsenu  Ligniiscbeui  wuicbbilde  gelegen,  vnsir  übe  getrawen,  wolgesunt 
leibis  und  der  sjnnen  vnbetrogen  vnd  haben  vor  sich  vnd  alle  ire  erben  vnd  noch» 
komen  besitczer  desselben  gutis  vnd  dorfDs  von  aldirs  Crossenig,  nw  'firawcbittscbdorlf 
genant,  mit  gutem  willen  vnbef^vtingen  recht  vnd  re<IHchen  abegetreten  vnd  \  iTgeloszin 
den  Creamen  vnd  weysen  vnserii  üben  getrawen  raibmannen  vnsirer  stat  Lignycz,  d/e 


yczurid  seintt  vnd  allen,  die  noch  en  werden  von  der  etat  wegen  vnd  zcu  der  stat 
banden  alle  eria  rechten  vnd  gerechtikeyt,  zpiivorsichts  vnd  forderonj^,  dy  ay  meynten 
zcuhaben  adir  jnuuer  gehaben  adir  gewannen  mochten,  is  were  von  aidür  awazsacznng 
wegen,  aldir  beaicsnng,  tod  rechte,  von  genodin,  von  frqrliejrt  erer  eldirn  briefe,  adir 
«7  ty  die  ymmet  gewannen  adir  behalden  vBd  en  geburen  moditea,  welirleTe  geredi- 
tikejtt  halben  keyns  awsugenumen,  an  dem  salczmargkte  doselbstoD  salcs  scukewffeD 
adir  zcuvorkewffen  adir  awszczuschencken,  in  \nä  mit  welchirley  üio'^'*'  \Tid  weysz 
das  geschehen  mochte  vnd  auch  in  vnd  uir  L'ier  statheyden.  von  freyhcyten,  freyen 
furea,  holczbawen,  lesen  adir  lawben,  wy  man  das  alles  benenn tni  adir  nochmols  ir- 
dencken  mochte,  kcynes  awssgeniimen  vnd  habcai  sich  des  ken  eu  gancz,  gar  vnd  ent< 
Eeh  feewssint  vnd  vonsmgon  vnd  das  alles  abcgeton  vnd  vbirgeben,  also  vontemlich, 
das  iiirdirmer  ey  vnd  alle  ire  erben  vnd  nochkomen  besicaer  desselbin  doiffis  aea 
Brawchittachdorff  vnd  alle  die  iren  doselbsten  noch  in  seynen  grcnyczen  vnd  zcuge- 
horangen  fürbagzmer  salcz  bey  groszin  adir  kleynen  iiioszin  noch  m  keynerley  weysz 
kewffen  noch  vorkewffeo  vnd  keyner  Ireyhetftt  noch  Aue  uff  erer  bejden  haben  sollen 
noch  enmogen  noch  anch  zciigestatan  aeu  ewigen  geeEeyten.  In  crafflt  vnd  macht  disa 
briefis,  an  den  wir  zcu  worem  bekentbnusz  vnezir  ingesegill  haben  loszin  hangen,  der 
eegeben  ist  ziu  T.ijjiiic/,  am  montag  noch  dem  sontag  Trinitatis  nooli  Cristi  vnpers  hcrn 
gebiird  virczenhiindirtt  Jore  vnd  donioch  in  dem  newnvndvirczigisten  jore.  Dobey  sind 
gewest  vnsir  üben  getrawen  berre  Oriätoif  Doroheym  ritter,  Heincz  vnd  Stephan  Roth- 
kirche von  Paadmaw,  Hanns  Seydltcz,  Lewtter  Dobirsawyca,  Qanns  Borwycz,  Hanns 
Eychholea  vnd  Petms  Lindner  vnsir  sdireibir,  dem  disir  biiele  bepbolhen  ward. 


No.  744   1Ü9.  Jnil  18. 

Vnsere  fruntlicbe  dinste  zcanor.  Brsam'en,  weisin,  liebin  herren  vnd  sondirliche 
gute  frund.  wir  sint  vorwarnt  einer  samenunge  eynis,  genant  der  Swarcze  Rincke,  der 
denne  vnäern  gnedigen  bem  meint  czu  feden  vnd  seinen  mannen  in  zcu  lawibn  adir 
vff  sie  au  atrawssin  vnd  sie  adir  andre  vnaers  gnedigen  hem  lewte  zca  foen,  wo  her 
jm  lande  acn  Lobin,  icn  Polkewiei  adhr  andirewo  modite  gehaben,  ab  befliln  wir 
encii  dtnstlich  mit  flejsse,  ab  ir  von  denselben  Rincke,  von  aeüien  zcuhalde  vnd  vor- 
netnen  icht  wost  adir  vornomen  hct  von  yulchir  samenunge  adir  her  noch  icht  irfurt, 
ir  weit  tliun  kegiii  vns,  als  wir  denne  alle  czeitti  kegen  euch  thon  vnd  thun  wellen,  ir 
wolt  vna  unvorwarnt  noch  ane  botschaft  nicht  iossen  vff  vmür  gelt,  das  wellen  wir 
willig  vmbe  eaeh  vordinen  vnd  begem  ewer  vorsdireUn  antwort  bey  desem  boten« 
Gegebin  an  des  heiligen  leidmams  tage  etc.  XLEX*^ 

Botmanne  der  stad  Loben, 

Orif,  Äff.  mU.  9.  BkL  Mi.  Bamu./.  6^8.  No.  m. 
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No.  745.    1449.  Joni  80.  Breslau. 

Willigen  dinst  zuuor.  Ei-sanien  weisen  lieben  herren  \Tid  gonner,  als  denne  ewer 
liebe  begeret  bot  von  mir,  den  ewern  cynen  gleitsch  brieff  zu  schicken,  des  meystirs 
von  Pi'ewesen  etc.  dorynae  ich  mich  mit  ileisse  gemvhet  habe  mit  andern  gutten  trun- 
den  Tnd  »aide  ewer  Uebe  bey  dieicm  cse^w  des  meisti»  von  Pvewssen  briff,  dorem 
seyn  geleyt  sunderlich  vnd  bete  ewer  enamkdt  an  ench  den  gebmch  nicht  wollet  loe- 
sen  seyn  von  solcher  fleissiger  muhe,  die  ich  hirynne  gehabt  habe  diesen  boten  willikeit 
zum  cs&eigen.  Geben  su  Breslaw  am  nehstin*  frejtage  vor  Johannis  paptiBte  anno  etc. 
XT.tUL  Uerman  Pappaw. 

BMeMtfiwfatift:  Den  «iMunca  vb4  wefsaa  Inn . .  bwgemMiMcr  tmd 

rotmanDe  zu  Le^icz  meynen  lieben  gooneni  vnd  forden, 

Orif.  I^.  BibL  «.  B«rL  M$.  Bonm./.  Hfl. Jf«.  4. 


No.  74').    1449.  Jnli  28.  Liegnitz. 

llerzoj/in  Elimbeth  enUchtidtt  zwischen  der  Sladt  lÄ^gnitz  und  dm  Gebrüdem  QoUche  und  Hannot 
Sle^f«  von  Ort^enttiin  vm  alMei  SekM^  Fordmungm  md  Asntprüeh*. 

Wir  Elisalbetb  von  gotis  gnaden  hercKOgjron  Inn  Sleiien  vnd  frawe  scn  Legnics 
vnd  zumGoItberg  bdcennen  vilnniliehen  mit  diesem  hneßa  vor  allen  den,  die  en  aehn, 
hören  ader  lesen,  das  wir  ak  eyn  follinechtig  korrichter  der  liernach  geschriben  teile 

dy  erbarii  viid  tticliligen  Gotsclic-ii  \ii<l  flatinosen  SctiolTe  gebrudere  von  Greyffensteyne 
vui  sich  Mid  vor  Ulrichen  vnd  Jcrouimen  utn  vnkcgcnu crtigen  brudern  vnd  alle  andere 
Ire  geswibtryde,  der  sy  sich  gemechtiget  haben  off  eyneiu  vnd  dy  eräaiuen  .  .  ruUuanne 

vDMT  etat  L^ics  vor  sich  vnd  dy  obgenante  stai  olBm  andern  teile  vmbe  alle  sachenn, 
«chnlde»  vorderunge  vnd  caasprocbe»  dy  sy  csuenander  gehabit  haben  ader  haben  mooh- 

tenn,  bis  hiher  vonwannen  dy  czukonien  weren,  keyne  awszgenomen,  gancz  gar  vnd 
entlich  vorrichtet  vnd  entscheidenn  haben  vnd  sondirlichen  vmbe  die  czehen  marg 
geldis  jeilicheis  czinses,  dy  dy  obgenante  vnser  etat  i.<egnicz  had  uff  dem  gutte  Her- 
manSEdorff,  dy  ir  fetter  Hannow  Gotsche  offinn  Kynaete  doraff  voischribenn  had,  eoDin 
sy  en  geben  csehn  marg  'ror  alle  vorseaaaie  czinse  off  sand  IfichelB  tag  nestkomeaden 
vnd  forbasmer  sollen  vnsere  rathmanne  solidie  ire  czinse  doselbist  gemilidb  haben,  lieben 
vnd  empfaen  von  den  Götschen,  egenanten,  iren  erbin  vnd  nachkomen  \Tid  eyncm  jde-  i 
manne  vngehind'Tt  luicli  lawto  nes  briefüs  vormalis  dorobir  gegebin.  den  wir  krctltigenn  J 
vnd  bestetigcu  m  krallt  dicaz  brieffes.  SoUchen  entscheid  vnd  awssprach  liaben  beyde 
teile  vor  vns  also  globit  stete,  feste  vnd  vnuorbrachen  esuhaiden  bey  trawen  vnd  eren 
ane  aUis  arg  vnd  intrag.  CangecEognis  vnd  bestetigange  haben  wir  vnstt  ingesegil  an 
diesen  briffe  lossen  hengen,  der  do  gegebin  ist  caa  Legniea  noch  Grisli  vnsers  henren 
gehurtli  tawsent  vierliundert  \  nd  doniach  im  newnvndviercr.igslen  jare  an  sanle  Marie 
Magdalenen  tag.    Dobey  sind  gewest  der  gestrenge  vnd  vnsir  lieben  getrawenn  herren 
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Cristoflf  Dornlieim  ritter,  Nicklescli  Drinilieim  seyii  bruik'r.  Ailain  Slegil  hpwptinftnB  vff 
Parchwicz,  Hanns  AlisratBcl)  vnd  iierre  Johaiiueä  GirUan  techaud  czu  Legoicz. 

O.  d.  dt.  L.  Ao.  UM.   Siegel  ick  smor. 


Na  747.  1M9.  Sept.  87.  Llegoite. 

Berxoffin  JSSmMH  McMHt,  iägt  mtfibr  dU  SÖM  VM  $60  TJngw.  €Mdm  dm  CUMOtm  OMd^ 

und  HUoolaadk  JDtmkrim  tu  XbCrenau  tfw  JBof-  und  Laat^midM  tm  Land*  tu  Li^gmU  atjpirfrafm  hat, 
  » 

Wir  Elizabeth  von  gotM  gnademi  hercsogyim  ion  Slesien  vnd  frawe  zca  L^ice 

vnd  zum  Goltberg  bekennen  vfruntlichenn  mit  dieseai  brietfe  allen  den,  die  en  sehn 
ailir  hören  lesen,  fi;is  wir  rechter  vnd  eygener  selmlt  «cliuldii^;  s<eyn  f<eoh^hu!idert  guter 
Hungarischor  ^^uMcn.  di'in  jres-trentrcn  liprren  Orist' iplien  Dunilichn  rittore  vnd  dem  wrd- 
tuclitigen  iSickuia»cii  st-yn  vngesunderten  brudeie  uCF  Cutczenaw  gcscäseii  ereu  erben 
vnd  rechten  nachkomen,  dorczu  habin  wir  anegesehen  mancbfeldige  gettawe  vnd  wil- 
lige dineite,  die  vne  die  ot^nanthen  berren  CmMt  vnd  Nickolasch,  gebrudere  getan 
haben  vnd  nach  in  czukunfligen  ccciten  tuen  mögen  vnd  hüben  vor  die  obgenante 
summa  geldis  pech-^hinidert  gülden  zu  rechtem  wedirkawITe  recht  vnd  redeliclien  al>e- 
getreten  vnd  «tigelosaen  vnd  abetreten,  gebin  vnd  voi-eclu-eiben  in  cralR  diesz  brieffes 
vnser  bofrichtereic  vnd  hotTgerichte  vnaera  landis  m  Legnies  mit  allen  vnd  ielichenn 
birschafften  vnd  rechten  sugehorungen  vomemliehen  mit  derkore  der  lantscheppen,  die* 
ezu  kieaen  vnd  cza  »eezen,  so  wüte  das  notdorflt  eeyn  wirt,  wie  dai  billich  von  rechte 
ader  gewonheit  recht  ist.  Dorc2u  auch  gehören  nlle  ezoj^e  vnd  bussen,  wie  man  die 
vormols  kegin  vns  vnd  vnseru  vorfaren  von  uldei-s  abegelegit  vnd  in  vnserer  camer 
gehört  hatt,  wie  die  8underlichcn  namen  haben,  nichtis  awszgenomen.  Sundeiiielien 
haben  wir  mete  vorkawül  das  pbandrechl  von  Bche|j}>aiteilunge,  was  douon  gewonheit 
vnd  reefat  ist.  Oudi  so  dann  alle  eiinsz  brieffe  zn  wedirkawflis  von  nicht  beosalonge 
wegin  gemeynUchen  cxa  phendiii  dem  hofferichter  bey  vnserm  caraerer  czusteeu,  wenn 
is  dann  von  aldirs  an  vns  albo  licikomen  ist,  welch  czin»^phlichtif?  pt*l»hant  wirt,  daa 
her  bubbct  vns  i«  viiserer  camer  eyn  sehogk  groschii),  gebin  wir  voilemachi,  inn  suldiem 
widerkawff  solch  phandrecht  czufordern  vnd  cituhebenn  an  allenn  abeslage  der  hewpt' 
snmman  vnd  wir  haben  von  vneem  Airstllchen  gnaden  in  eynem  naj&en  eynes  rechten 
wedirkawfBs  vor  die  obgenante  sanuna  geldis  sechshundert  Hungarischer  gülden  sulch 
vuserer  holTrichle  beyde  an  der  mannerecht  vnd  holTedinge  das  czu  sitczen  dotch  sich 
ader  dorch  eyn  anderen  czuhaben.  ziibeHilczen,  ezntreniespen  vnd  gebruchea  mit  allen 
hurschairtonu  vnd  rechten,  czugehorunge  inn  voliermacht  zcuvorsüteziu,  zcuvorkewffeiin 
vnd  domete  leatiieii  vnd  seotosiäa,  wie  en  das  allirbeste  gesein  vnd  acnstaten  komen 
mag  vnd  die  wedirczemige  vnd  vngdiOTsame  der  gericlite  nach  ovdennnge  des  rechtin 
czntwingen,  in  all  der  mosse,  als  wir.  das  selber  gettmen  mochten  gancz  TOgefalndett, 
ydoch  vnschedeUchen  vns  vnd  vnsem  nachkomen,  adir  wem  wir  die  gonnenn  an  vnserer 
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losuDge  md  wedirkawlFe  der  obgenantben  summa  geldis,  wenn  wir  daa  vermögen.  Inn 
crafil  diesa  bricttee  mit  vnaerm  anhangenden  ingesegel  vorsegUt,  der  gegebin  idt  cza 
Legmes  am  eomiobeiide  tot  Moite  Uaebeli  tag  vMh  Cristi  vnscrt  hacrea  gdnirth  viecw 
cxeniittiidert  jor  darnach  im  newnrndvieirCBigsten  j«r.  Dobej  aind  §ewest  Tiuere  liaben 

getrawen  Lewtherer  Dobirszwicz,  Hanns  Prittewicz,  Hanne  ßon>'icz  vnd  hene  Johannes 
GirdaOf  techand  zcu  Legnicx,  dem  diesem  (sio)  briefTe  befolcn  wart, 
0»  tL  8t-  lt.  No.  3'Jii,   Mit  den  Wt^ppauitgtl  an  PergatiieiUtträfen. 


No.  748.  Oct.  18. 

Vnsere  fruntlicbe  dinste  zuuor.  Ersaraen,  weizen,  liebin  iiern  vnd  gonuer.  Ab 
ewer  erbarkeit  vns  geschrebin  bot  von  der  zaiczmarkte  zu  Mojes  vnd  Oebirszdorff 
wegen  vnd  begerti  das  an  die  von  der  Stragea  aulmagen  etc.,  mag  aw«r  erbaricdt  wol 
wiiMP,  das  man  vff  den  nehsten  moiUag  aar  Swatdoiea  sal  seyn,  weBen  ivir  gerne  das 
do  selbisten  den  vnsem,  die  wir  dcnne  dohen  zu  dem  tage  senden  werden,  an  die  von 
der  Stregen  losscn  brengen  vnd  vna  mit  Üeisse  umheri  dem  vorczukomen,  vnd  als  denne 
der  bund  doseibisten,  als  wir  hoffen,  suUe  bestetigit  werden,  czweiäln  wu:  nicht,  wie 
das  ewir  «Ebariceit  die  «vriro  verdet  do  habin»  so  woUin  wir  den  vnsem  befeien,  das 
sie  nüft  den  ewtvn  eyn  sidcbes  an  die  von  der  Strogen  brei^ien  vnd  aldo  ^ygeiiüidisii 
ejn  autehes  bandeln,  wie  man  ejns  sulches  mochte  weren,  vnd  wes  wir  denne  mit  den 
ewem  vnd  auch  en  doczu  thuen  heißen  vnd  raten  sollen,  wollen  wir  genie  thnen. 
Gebin  am  sonuabuade  noch  Buigbardi  anno  etc.  XIÄX. 

Burgermeister,  ratmanu  der  stat  Jawor. 

Hit  B&ekrafecbiift  «n  4<e  ÜifBllNr  Klüt. 

Orig.^mbl.ti^JM.Mt.am»*.f.S68.Jh.m. 


M  749.  1Ü9.  VoT.  6. 

Vnsire  fruntliclie  dinste  zuuor.  Ersamen,  wetzen,  liebin  herren,  besundere  gonner, 
vns  ist  von  irhaiTtigen  guten  goiiner  in  gros.ser  gelieyme  vorbroclit,  wie  das  Hayne  von 
Czjme  sich  ken  Merhem  vnd  andtrs^vo  vmb  lewte  be%verbende  sei  in  mejmunge  ewir 
erbarkeU  vnd  das  lant  subesehedigen,  himmb  liebin  herren  vnd  gonner  wollet  ejn 
solehe«  in  aehtunge  haUn  vnd  dorcin  daa  in  ewir  geh^^me  tu  hatnn,  wenne  sie  vnd 
wir  des  vngerne  wolden  vormeldet  werden,  doraws  sie  vnd  wir  zuscbaden  mochten 
komen,  das  wolHn  wir  dinstliclnn  vmh  ewir  erbariceit  vordjnen.  Gebin  an  der  mit- 
wochin  noch  allirheiligen  tage  ^  XLnono. 

Bürgermeister,  rutmanne  der  »tat  Jawor. 
Orif.  ^  BAL  *.  Bml  Jft.  Buim./,  ««.  »9.  K». 
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No.  750.  Iii».  ifoT.  IL 

Wir .  .  ratmanne  der  stad  Legnicz  bekennen  offintlich  in  deaera  briue  allin,  dy 
en  zeben,  boren  adir  \ezen,  das  wir  gebin  vnd  gegcbin  hahin  dem  hochgebornen  fTurstin 
vad  herren,  hern  Conrad  dem  Svvartczen  vnd  hern  Conrad  dem  Weisen  gcbrudem 
berCBOgwt  vnd  henen  aar  Oben,  rar  Koaek  ete.  vmeron  gnedigen  berren  Tiid  don  eren, 
df  mit  em  off  dieunal  fiiren  vnd  in  tubw  stad  br^igin  w«lden  von  ejme  pferdin  bw 
off  vircsik,  muer  dcber  gdeite  vnd  woren  frede  ane  arg  von  dattun  dies  briuea  ganeaer 
vir  tage  sicher  abe  vnd  czu  czukomen  von  vns  vnd  allin  den  vnpern  vnd  allin,  dy 
vmbe  vnsern  Mnllen  tun  vnd  lesen  welHn  vngehindert.  In  krafl't  dicz  briiius  vorsegelt 
mit  vnHerui  uilgedrocklen  iuge»igile  aiii  tage  sanct  Merlins  anno  etc.  XLIX". 
Oiu  DuiH'  vHd  MdUMlMiM^  ntt  wm  TMÜ  abgM|inuigeaaa  Siegtl  ia  fothem  Wacht. 
Oiifk  E».  AN.    Bkri  JA.  Anw./.  SS8.  N9.  «. 


No.  75L  Hot.  21. 

Ynsern  vrandliclien  gras  zcuuor.  Weiztti,  liebin  hirren,  beßondere  gutin  gmner, 

ewer  vorschreybin  von  wffrin  dfv  hulire  in  desin  notczeiten  habin  wir  vornnmen  vnd 
noch  dem,  alz  ir  beruret,  besurgen  wir  vns,  dj  halffe  macht  vhb  zcu  ferre  seyen  vnd 
wenig  zcu  toiste  komen,  zo  wir  obirczogiu  vnd  berant  werden,  ist  vnser  beger  vnd 
belin  ench  mit  gancsem  fleiBse  dinetlicb  noch  deme  ewer  weiaheii  w(d  vomynipt  viid 
vadirricht  niogit  seyen,  daz  dy  hirren  deb  etecwas  emt  aagreylliMi  vnd  stark  zerameln, 
wolt  ir  vns  helffln  vnd  aterken,  daz  is  von  euch  ane  vorczyben  noch  angesicht  dys 
briues  gescheen  weide,  zo  is  wol  not  tut,  alz  wir  vorwarnet  werden,  das  wir  dach 
vorstehen  mochten,  wea  vns  zcu  vortrostin,  vns  dornoeb  in  vnserer  were  zcu  haldin  vnd 
sen  «ebidcen.  G^bin  am  freytt^e  vor  CeeUie  bn  ZIilX*»jare. 

Batmanne  aenm  Ooltbenge^ 

BBekAa&cbrift:  Den  erbam  vnil  v  nlw,  '      herren  i ilMUMMin  der  tfeiril 
Legnios  vmMtD  gonatigin  liebin  Bookewern, 

Ortg.  X^aOLm.  BmL  JA.  Srnm,/.  SML  JRb  iM. 


No.  751^  1440.  Dm.  0. 

Viiätjni  fruntUcben  dinste  zcu  allen  geczeiten.  Erbarn,  weizen,  liben  herren,  euch 
sej  wisBenÖiofae,  das  noeb  ako  bentte  niebtis  nicht  gescheen  ist  ^  suadiin  also  ir  vm 
geschreben  habit  an  dem  von  Goldioa  adir  den  cm  der  Bweidenlea  eaa  bf  ftren  vm 
eynen  verswegin  man,  den  ir  senden  mogit  noch  ewer  schreibunge  A.  No  babe  wir  ir 

bradi^  an  dy  von  der  Sweidenicz,  dy  wissen  nicht,  sundem  ze  habin  vns  geeagit  von 
ejneiU}  der  tieiesit  Borwicz,  der  ist  leichte  vor  czeiten  gewest  bej  vnsern  herren  dem 
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kevp-jf!  ■^^lifrer  vnd  aucb  bey  dyssem  kunige  ife,  ab  ym  zcu  vertrawon  ist  kennen  wir 
euch  niciii  gcbchreiben  suudir  ir  rot  ist  vnd  were,  das  ir  eynen  au»  dem  rothe  adir 
von  den  eisten  sendit,  wenn  ir  sejit,  ae  verre  dor  eynen  komen,  dae  ench  sea  titnn  iat 
vnd  der  gleichen  hette  euch  vnser  herre  der  biachoff  gerothen;  auch  habe  se  vn«  ge- 
sa^t^  das  djr  Breseler  habin  eynen,  der  solche  botschaft  aus  riebet,  der  dy  wege  weit 
ken  Benien  wiae,  der  bei«8it  Nickelleyn.  Do  mogit  ir  dy  von  BresJaw  bethin  vm  den 
selbigeti  botiiin,  dy  c^eit  ist  hir,  aucb  ist  fyi  manschaft  hir  vnd  auch  Feterveld«  vnd 
au  den  von  Coldies  habe  wir  n  von  des  bothin  wegin  iHeht  knnt  brei^^.  Datum 
in*  feria  ante  Lncie  vii^inis  anno  A  XUX*. 

^  Feter  von  der  H^de. 

Ilans  Banlscb. 
Niclas  Uorspicz. 

czu  Liegoitz  vnsern  lilicn  Ik  rn  n, 

Orig.  i^.  BM.  s.  BerL  M».  Bomtt,  /.        No.  20. 


Na  753.    1449.  Dee.  18.  Ltegnite. 

Die  Mathmamm  der  Stadl  b4kmnen,  dtua  der  Domprobtt  und  Pfarrer  tit  8L  Ptter  Johanne»  Baude 

der  Motttad  m  dem  Hominueh  gehabt  hat. 

Wir  ratniaunc  der  8tad  Lcgnicz  bekennen  öffentlich  mit  disein  briue  vor  allen, 
die  en  sehn  ader  hören  lezeu,  das  vor  vns  in  gesessenem  rate  j^pgtHndeii  ist  der  erbare 
Ambrosius  Bitschen  vnuer  liber  eidegenos  vnd  hat  becautb  vnd  olt'entiieh  geczuget,  da« 
her  sich  mit  dem  wirdigeu  herrea,  em  Johanni  Buden,  thumprobiste  zcu  Legiiicz  vnd 
pharrer  su  sand  Peter  doselbest  vor  sich  vud  alle  'Seine  nachkomen  gancz  vnd  gar 
voreynet  vnd  vortragen  haben  vmbe  alle  das  recht,  zuuorsicbt  vud  fiirderunge,  das  her 
von  ''yner  obgnanten  kinlu  ii  wea-en  gehabt  had  vnd  im  geboren  machte  au  der  mol- 
gtaii  vnd  irer  zugebornntri'  in  iIlmii  Jiornposche  zcwuschen  Materns  vnd  des  jungen  Otten 
guttem  vnd  furwcrken  an  den  lywegü  gelegen,  des  her  im  vnd  semen  erben  vnd  nach- 
komen entrewmet  vnd  su  erbe  vnd  eigenem  gutte  su  haben  zu  halden  vnd  zu  besitcsen 
zugeeygnet  liad,  als  in  anderen  briuen  dorobir  gegebin  derlicher  ist  auszgedrucket,  also 
dae  her  vnd  alle  seyne  nachkomen  besiczer  derselben  molen  im  vnd  allen  synen  nach- 
komen, pharrern  ilt  r  nli^nanten  pharrkirehen  von  der  obi^nanlcn  uiolen  vnd  von  aller 
irer  gereclilikeil  alle  jui-  erblich  vnd  ewiglich  geben  vnd  ezinseu  ijoUen  eine  marg  guter 
geuger  vnd  gebir  monczc  diser  lande  werunge  off  weynachten  vnd  von  den  nestkomenu 
obir  eyn  jor  ancsuheben  vnd  wenn  sy  den  csins  olf  den  tag  nicht  gebin,  so  sal  vnser 
foit  gnuglichen  phande  lidffen  doselbist  vnd  ap  man  nicht  phande  Ainde,  so  sal  her 
sye  daczu  weisen,  das  sie  damit  ader  mit  den  phanden,  ap  man  phande  fundc,  thun 
mögen,  als  alle  recht  domit  begangen  weren,  da«  »ye  sieh  seyn  daran  dirholen.  Zu 
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geczugnis  gebin  vnd  vorsitrilt  mit  vnserm  anhangendem  inf^^esigil  gesehen  am  dornstage 
vor  Thome  apostoli  nach  CriBti  geburlh  virczenhundertli  mhI  im  newnvndnrczigisteu  iare. 

Liesfn.  Zimbueh  2io.  242.  IV.  36.  ^  FWerkaft  gedrudA  in  SammUri  Chron.  r.  L.  S.  iU5.  . 


No.  754.    1450.  Jan.  12.  Goldberg. 

IHe  Mertofft  Johann  utui  Ilcinrick  von  Briti/  btkennen  »ich  als  natürliche  Erbhtrren  der  Land«  mt 

tdnafi  gMtrm  teiBe. 

Wir  Johannes  vnd  Heinrich  von  gotie  gnaden  in  Slezien  herczoge  vnde  czu 
I,e<^enic7  vnd  czuni  Goltberim'  etc.  bekennen  öffentlichen  mit  «iesira  briue  allen  den,  dy 
ehn  eeheii,  horin  adir  lesen,  als  denne  zu  czeiten  der  alleidinchlenchHgiste  furste  viul 
herre,  herre  Wenczlaw,  Römischer  kouig  zu  allen  czeiten  nierher  des  i-eiches  vnd  czu 
Behemen  vor  tieh  vnd  aUe  seine  erben  vnd  nochkomenden  konigen  csu.  Bohemen  den 
hocbgebonm  luraten  hensog  Lodwigen  dem  alden  vnd  Heiniiclie  Mime  sone  vueerm 
anherrcn  hcrczugen  in  Slesien  vnd  zum  Brige  an  eyme  vnd  den  erenwirdigen  hirren 
Wenczhiw.  liisehofe  zu  Lnbus  vnd  den  hochgebomcn  Ruprechten,  Boleslao  vnd  Heinriche 
gebrudem  alle  herczoge  in  Slesien,  hirren  czu  Legnicz  an  dem  andern  teile  alle  Ire 
land,  lewt^  manschaft  vnd  stete  eo  vnd  allen  irai  leeneerb«!  vnd  rechten  noehkomen 
au  gesampten  leben  vnd  gemeinen  erben  gDedicUdien  vorlegen  hatte  vnd  dieselben  vneere 
vettern  herczoge  Ruprecht,  Hom  ziaw  vnser  vetter,  dem  got  gnade,  bey  seynem  leben,  in 
craft  sulcher  gesampter  lehn,  dy  lamJ.  mannen  vnd  stat  Legnicz  vnd  Goldherq'  mit 
allen  iren  czugehorungen,  hii'schaften  vnd  rechten  an  dj  hochgebornenn  f»rsti?ii  hei-c/oife 
Heinriche  zu  Loben  vn^erui  alden  vater  vnd  herczoge  Ludwigen  berren  zum  Briga  luit 
hnldonge  vorweist,  die  ehn  auch  gehowld  haben,  ebn  vnd  iren  erben,  als  snlch  beide 
am  gleichen  lebensbriue  vnd  sehicknnge  des  obgenanten  heroang  Wwicalaws  briue 
doruber  gegeben  eigentlichen  ausweisen;  also  hüt  die  obgenanteu  land  vnd  stete  der 
obgenantp  hercznsj  Lodvig  horre  /.um  Brige  die  so  lange  innegehabit  vnd  nochnoltrcnde 
solcher  königliche  vorschrcibunge  vnd  vusers  vettern  bisschotfs  Wenczlaws  schickunge 
vnd  Sttlcfae  obgenanten  hddunge  an  den  lande  vnd  steten  nodi  sejme  tod«  vf  vnseren 
vatern  hercsog  Ludivig  vnd  seinem  Iwudir  vf  ein  news  au  merkendes  gedoehtnissen  vor- 
neuit  vnd  an  en  mit  howldungc  vorweisit,  dy  vnserm  vater  audi  also  gehowldit  vnd 
vereidet  haben,  ehn  vnd  seine  creerberi  noch  scjme  todc  vor  rechte  erbherren  der  lande 
vnd  stete  C7.n  Imhen,  di*^  Bie  aueli  heide,  manMen  vnd  ^lele  T-p'^nicr.  vnd  Ooltheii^  otfent- 
lich  bekunt  haben  noch  iawte  der  briuu  vlF  sulche  howlduiige  gegeben,  siut  dem  mole 
das  denne  der  obgenaute  vnser  vetter  vnd  die  hocfagebome  Aiis^ne  fraw  Elizabeth, 
der  got  gnade,  vnsere  fraw  vnd  mnter,  die  tre  leiperadit  in  den  landen  vnd  steten  ge- 
habit  bot,  also  von  todis  wegen  noch  dem  willen  gotis  vorschiden  ist;  dornoeh  haben 
wir  Johannes  vnd  Heinrich  vngesundirte  bruder  herczuge  in  Siesien  vnd  hirren  Sium 
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Briga  dirmanit  vnd  vf  vnscre  gcreclitikeit  gefordert  die  manschaft  vrid  stete  der  lande 
Lcpenicz  vnd  Gültberg  vm  viczutietnen  also  ere  natiirliche  erbherren  vnA  lossen  czu- 
künien  czu  vnsenn  erbrechte  noch  vnserer  bhae  lawte^  donif  haben  maiiuea  vuü  stete 
vns  eintreclUioUchen  geantwortet  beünde,  in  die  frist  su  loesen  bis  den  obifsleo  tag, 
tito  als  87  der  Romische  konig' vnd  erätes  yettem  Luelaw  konigis  csu  Bebem  wegen 
dirmanut  vf  seine  gerechtikeit,  der  auch  mejnit  gerechtikeit  czu  deK^yn  landen  wa  haben 
vnd  8U8t  anderer  anspräche  niehe  etc.,  sich  hiruf  czudirfaren,  das  sie  keigen  vns  vnd 
eyrae  ydern  teten,  doran  sie  recht  teten.  Hiruff  »int  die  ratmanne  der  stat  Ooltberg  vff 
den  vorgenauten  tag,  den  obirsten,  czu  vns  komen  vnd  vns  vorborocht  bukhe  treillicbe 
inepruche,  dj  hie  cswischen  an  sie  broeht  siat  von  den  aUerdorchlanehtigiBten  hwren 
Frederiehen  Roniiscliem  k<mige  in  macht  seines  benant  vettern  konig  Lasslaws  vnd  haben 
vns  demuticlichen  hoch  vnd  sere  gebeten  sy  hir  inne  gnediclichen  czubesorgen  vnd  ehn 
ezuraten,  das  sie  in  »ulchen  anlangenden  harten  Sachen  also  gut»»  "ntrawe  lewte  be- 
stehen mochten  vnd  recht  tun  vnd  haben  sich  hiruff  erbotin  eren  woiien,  trawen  vnd 
eren  genugk  esudinn  in  snlebem  vmfirsehdde,  also  vj  das  in  dm  obgenanten  firtet  ndt 
vns  Vorlossen  haben;  hiniff  sein  wir  xatis  worden  mit  vnsem  raten  vnd  gjkoben  en  in 
guten  trawen,  das  die  land  Legemcz  vnd  Ooltberg  vngeeundert  bleiben  sullen  vnd  cm 
eyner  hirschaft  gehören  gancz  an  dem  erbrechte  vnjecrweit;  wurde  abir  saclie,  das  vns 
an  der  erbNchaft  die  land  ymand  czu  reclite  anspreche  d}-  gtdlen  nnr  niil  rechte  vor- 
broeht  wui-den  an  sulebe  stete,  do  wir  ben  gehören,  vnd  wo  denne  die  stat  Legenicz 
hen  vorweist  cau  rechter  erbschaft  wurde,  do  sal  die  stat  Goltbeiqf  mit  alle  irer  cni< 
gehorange  vnd  gerecUikeit  mit  ehn  vngasnndert  bleiben  vnd  volgen,  vnd  sal  en  an  der 
howidunge  vnschedelich  sein,  auch  so  globen  wir  en  bey  vnsem  fürstlichen  gnaden  hie 
czwisehenn,  die  weile  wir  die .  .  stat  T^ejinicz  an  vnserer  hende  nicht  brocht  haben,  sie 
mit  geböte  vnd  getwange,  welcbedey  wei^e  dm  were,  domete  nicht  anczulangen  noch 
embebiwiern,  was  die  stat  Legniea  anlangit,  sunder  sie  in  gute  nie  csositczen  losseo, 
bis  das  wir  Legniea  gaacs  an  vns  brengen;  wurde  auch  saehe,  das  die  von  Legnoi 
vnsere  erbrechte  vns  mit  eigener  macht  vorhalden  weiden,  do  got  vor  sej,  das  wir 
czu  en  musten  gedenken  noch  rate  vnserer  hern  vnd  frunde,  so  sullen  die  vom  Golt- 
berge  domete  gancz  vnbekomraert  seyn  mit  worten  vnd  mit  werken.  Auch  globen  wir 
ehn  bey  vnsern  furstUchen  gnoüen  vnd  guten  trawen  dy  obgenanten  vnsere  globde 
stete  vnd  ^uies  vanorbrochenUchen  csuhalden;  wurde  ther  sache,  da«  dy  vorgenantm 
vnsere  ^obde  ehn  von  vns  nieht  gehalden  worden,  do  got  vor  sej,  das  do  bew^ 
liehen  were,  so  sullen  noeh  mögen  dm  solche  vnsere  vftMmunge  vnd  howldosga  in 
keyner  weise  schaden  tragen  noeh  brengen.  sundir  sy  moa:en  vnd  sullen  sir-h  von  vns 
vnd  allen  den  vnsern  vngehindirt  wedir  gelten  vnd  halden  an  die  von  Legiucz,  an  die 
sie  von  alders  verschreben  sint  also  lang,  bis  das  sie  an  beiden  teilen  Legnicz  vnd  Golt- 
berg  von  gleiche  e^aes  erbherven  bekomen  mögen  ader  wer  sie  an  vnsere  hant  mit 
rechte  brengen  vnd  sal  en  allen  an  Iren  eren  vnd  trawen  keynerley  schaden.  Doraf 
haben  vns  die  rathmanne  der  stat  Ooltbeig  in  grosser  demut  dinstlich  gebetin,  en  von 
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der  stat  wegen  vnd  aller  irer  inwoner  wegin,  die  auch  fürstlichen  begnadunge  \  nd  brif- 
liche  kuntschaft  irer  gerediükeit,  \vy  die  wcron,  hettcii,  sint  benant  adur  vnbenant 
vod  besundern  aliu  ic^liciie  briÜicbä  gerecbükeit  vnd  piiudegia,  gtos  adir  cleiue,  alt 
Tod  nswe  nocb  volkm  Iftwto  vnd  innehaldange  alle  ire  briue  vnd  ftuBdiohen  begnadunge 
gnedidiidMSB  canbeatetieen,  des  haben  wir  angeMbsn  ire  fleUtte  g«bete  rnd  wittige  dinate, 
dy  sie  allen  vasern  vorfaren  vnd  vns  ofle  vnd  vil  geton  vnd  irboten  haben  vnd  noch 
ab  got  wil  tun  suüen  vn<l  werden  vnd  haben  en  die  von  vnseni  fürstlichen  gnaden  aller 
vnserer  erben  vnd  noclikoiuenden  w^en  noch  rathe  vnaerr  mannen  vnd  rate  in  voller 
craft  die  vnaers  briuei  beatettgt  vnd  b^te.tigen  elin  die  in  ^neiar  maeht  flia  dobej  czu- 
haklea  vnd  ewidieben  Tnd  vnbroohenlicbon  mit  worteo  vnd  mit  ¥rerkan,  welcherlej  dj 
sint,  des  ratis  ader  irer  inwoner  czulossen  vnd  die  in  keTner  w^e  brechen  na  vnd 
ewig.  Auch  globeii  wir  von  vnsern  forstlichen  gnaden  vnsem  oV»K'onfi,ntcn  rathmannen 
der  stat  Ouidlierg  vud  der  ganc/.eu  gemeyne,  als  sie  yiuaiid  wurde  adir  weide  gewol- 
digen,  anlangen  ader  mit  feüe  zu  ehn  gedenken,  welcherlej  das  were,  das  wir  sie  des 
doiinne  sehntczen  vnd  beediinnen  wellen  nodi  gancs«n  vnserm  Termogen.  Qeecben 
vnd  gegeben  «tun  Goltberge  am  snatage  noch  der  heiligen  drej  konige  tage,  noch 
gotis  geburte  1450  iare.  Dobey  sint  gewest  dy  woltuchtigen  vnsere  liben  getrawen 
Bernhart  Falkenberg  hawptinan  C7.n  Haynaw,  Petsch  Schellendorff  von  Adlungsdortf, 
Nicklos  Trache  von  Seyffersdorff,  Hannos  Tunkel  von  ßawdemanadorf,  Jorge  Buzewoy 
von  Barisdorff,  Nickil  Schdlwdoif  von  PetfandoriT,  Hdneae  TaiK^dorff,  Hertin  Buzewoy 
Raspe  genant  vnd  andinnerh  erbere  glenbewiidige  lewte,  dy  das  gesehen  vnd  gehört 
haben,  vnd  so  wart  Göigen  von  Nemen  vnsenn  Schreiber  desir  briefT  also  eigeitCUehen 
empfolen. 

Orig.  Anh.  d.  8t.  Ovidhtrg,  No.  lOif  dtmOit  mtO,  al*  Vidimm  der  Ratimannen  vom  LSwmbtrg  tnm 


N<k  755.   1460.  Mal«.  KfegBita. 

Hargaretha  Eelnerynoe,  Aebttssin  und  Margaretha  Hennanynne,  Priorin  und  der 
ganze  €k)nvent  des  Klosters  Corporis  Christi  vor  I.iegnitx  praeeeotiren  dem  Bischof 
Pctcr  zn  Tiioslau  als  Altaristcn  für  den  Altar  der  Jungfrau  Maria  iin  Dorfe  ßemdorf, 
nach  ivesigruitinn  des  f^eoi-g  Coltewiex,  breHlaner  V  Icar?«  und  Presbyters,  nach  dem  ihnen 
zustehenden  i'atronatsrecht  den  Johannes  Jenkcwjcz  de  Fosselwicz,  Canonicum  Opoliens. 
nnd  Altaristam  -Wradel.  —  Die  sezta  Ua^. 

Ohf.  «a  «te  SMirtivtl  im  grümm  WaAt  um  FttgamiMlr.  JedL  tL  Sl.  Mmm.  Offtt  N».  40» 
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Na  754  1461.  J«&.  15.  0.  0. 

Den  hocbgeporn  fiireten  vnd  hxren  bercsog  Qaniwen  vaA  hneaOf  IMmichHi  hOKMig 
ia  Slengen  vnd  cxam  ütyg  meynu  gcnodigen  berreo. 

Hocbgepom  fuitten  vnd  genadigen  herren,  mein  dijenst  «wem  goiadin  in  gueltem 
willen  senpr;  ieb  sehygeh  ewr  pajder  gen  od  eyn  pryeff  myt  dynon  gegenvorttigen 
pryeff  von  vnsaern  aller  gODodigieten  herren  dem  Remischen     konyg  aiugegangeo  dye 

erforflninfT  auff  ewr  payder  genaden  pot8cli;ift  ;!hscLayJ  <lvc  dy  ewern  von  ewem  wegen 
myt  c'wrcr  macht  pcy  vnsserm  herren  dem  1 1  iiiy^clien  d£  konyg  getän  h;ibpn  -fiüfich 
pryetr  mir  »eyn  kvnygleich  genod  empbolhen  liuii  <'\v  czu  echickhen  darnach  wuys  syeb 
ewr  payder  genad  woU  Terer  darin  csn  halten,  geben  ttn  freyttag  vor  sand  Anthony 
tag.   Im  LI  jar. 

Keyiiprecbt  von  fibentorff  vnirsers  aller  genadigsten  herren  des  Rerai- 
schen  &  konyg  von  konyg  Lassla  wegen  ambaesyatt  vnd  sendpott. 

/Vor.  Arch.  E.  Lgn.  J.  i.  Joh.  Heinr.  Sckreüen  CM  ne. 


No.  757.    1461.  JuU  8.  Ohlan. 

Jobans  vnd  Heinrich  von  gotie  gnaUeu  in  Sleeien 
hercMg  herren  zcum  Bhge  vnd  Haynaw  etc. 
Vnsir  bawide  vnd  besandem  gnnst  üben  getranen.    Ala  ir  wol  wiaset,  das  wir 

euch  ufTte  vnd  dicke  erraanet  haben  sduillilich  vnd  rauntlich  kein  voa  vor  aennemen 
vnd  dem  also  noch  czugehin  in  moR?en  also  die  manschafTte  der  laude  Lcgnitcz,  Gold- 
berg vnd  8t«t  Golt(>er<i  getan  babin  uü'  bekante  hawldunge  vnd  viibir  crbiccht,  des  ir 
euch  ye  kein  \m  ciiiiialdiu  hot  bishyher  noch  eolcbir  auesproche  vnser»  gnädigen  herren 
des  Romieehin  konigia  von  wegin  vnsirs  gnadigsten  herren  konig  Laselaws,  also  ist  vus 
gar  wol  offinbar  vnd  landkvndig,  das  vnsir  gnedigir  hirre  der  ftoRiische  konig  vne  ein 
rechtifltag'  gelcgit  hot  den  nestin  montag  nach  Viti  nestnorganght  kein  Bresslaw,  do  vns 
denne  nicht  ein  furstenlich  recht  bestalt  ist  noeh  deme  also  vn?er9  fjnedigeten  hem  de« 
Komischen  konigis  briff,  den  her  vns  wtf  den  selben  tag  geschickit  hot,  ynneheldit  vnd 
clerlichen  awzweiset,  do  wir  vns  scom  rechtin  trbotin  habin  wff  denne  genanten  tage 
vnd  betten  gerne  wolleh  recht  nemen  vnd  geiUn,  das  hot  vns  liieht  moeht  csawen,  das 
do  wol  ofißnbar  ist,  sind  ir  denne  wol  hörit  vnd  uornemet,  das  vns  nicht  recht  geesawen 
mag  vnd  die  sachen  mit  wffezofren  mit  %tis  vmhfruhin,  also  bittin  wir  vnd  liefern  voti 
euch  deme  kegin  vns  noch  /.cu  gehiii  ane  ferener  wlfc/oj:,  also  die  iiianscliairt  der  lande 
Legnic:^  (ioltberg  vnd  dy  siat  Gollbei^  geton  haben  wff  vnsir  erbrecht  vnd  bekante 
hawldunge,  das  wollia  wir  in  alUm  gute  kein  eudi  vnd  allen  ewerb  noehkomen  gne* 
dig^ehin  irkennen  vnd  nymmermer  vorgeesin ;  aneb  ap  euch  ymand  andhrs  vndiiricliten 
wurde,  da«  ime  ein  geUmpfin  an  vns  abegepan|j;iu  were,  der  hot  euch  vnrecht  vndir- 
lieht  vnd  ist  nicht,  vnd  ist  woi  kundig  vnd  offinbar  forsten,  herren,  rittetn  vnd  kneck- 
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vnd  vil  {^nfen  lewten,  die  do  vmb  vnd  dirnebin  gewest  eein,  das  der  abegang  gewest 
ist  an  des  allerdurchlaucbtigisten  Römischen  konigis  macht  manne  nemlichen  ker  Rei- 
precbt  vnd  nicht  an  tos  vnd  begern  biroff  ewir  antwoit.  Ctobeo  »iiir  Olaw  un  domfl- 
tage  vor  Margarete.  Anno  etc.  Lprtmo. 

Rückaufschrift :  Den  erbarn  vnd  vvuiain  bantwerguebtMii  dw  hnCwtMikta 
der  tuelimulrir  la  L«Kutcz  ruAtn  Ubio  getrauen. 

0.  d.  8t  lt.  No.  40(k  JPtfitr  wM  SUgAtilUL  Utbmbmlbmmd  <m  dmuMut  tage:  dtn  KMi  ^'iiiiim 

hanluxrgmeittem  dar  cxtehen  der  gerhir,  tneider,  bedctr,  korttchener,  ftifU<:tiir,  i.-uA'zcr,  suirrlf,  krHtdimitMH, 
ichwmackem,  kntmer,  der  huler  vmi  irca  aeaJun  giuntia  ciu  Legaitct.   Orij/g.  d.  Sl.  L.  No.  401—411. 


Na  75a  14B1.  Dm.  11.  Liagniti. 

Chenzreffulinmff  iwbdlm  dm  D9rfem  Oja»  und  BonnoH. 

Sigismundufi  Atcze  probist,  inagister  Clemens  Uezeler  vnd  her  Niclosz  Micheler, 
thumheern  der  kirchen  des  heyligen  grabe«  zcu  Legniec  von  des  ci^ppitilB  wegin  an 
eyme  tegrle  vnd  bnider  Maccns  prior  vnd  harre  Xictoe,  achalBr  der  Carthevraer  oidens 
auch  CSU  Legnicz  am  andern  tej^le,  bekennen  oflKintUdien  mit  diesem  brieSe,  das  wir  die 

Sache  vnd  czwetracht  czwusciien  Ilaimfis  Molner,  eczwen  Mnlner  C7-n  Oys  vnd  <'zvvu8chen 
Scgemunt  Czychern  von  Rosenau  vnd  auch  czwusschen  der  ganczen  gemojne  von  Hosenaw, 
die  sich  gesacbt  hat  von  der  g>*euicz  vnd  des  weris  wegen  an  Rosenawir  grenicz  vnd 
dem  molgrabin,  dj  sie  anch  an  vns  ako  an  yre  erbherren  vnd  gewUte  korrichler  mech- 
tigliehen  gegangen  haben»  also  alz  hernach  geschriben  stehet,  vorriebt  vnd  entCEaezt 
haben,  cznm  irsten,  das  wir  nach  dirkcntnis  altsosin  vnd  erbsesin  vnser  beyder  vorge- 
nanter  ^uter  vnd  auch  noch  dirkenthnis  cygener  vornumfft  dy  grenicz  also  gegangen 
haben,  zo  denne  die  oerter  der  gemeyuvn  grenicz  beydir  dorlTer,  die  do  stossen  an 
den  molgraben,  an  beyden  vbem  gleych  kegin  enandir  sich  anlwerten,  so  spreche  wir 
dem  voigenanten  S^emunde  exa  sechs  weyden  vnd  den  bodem  der  erdin,  dy  do  stehn 
off  dem  selbigem  bodem  in  dem  czyppil  der  eaween  graben,  alz  dem  molgraben  vnd 
dem  wapsir  adci  nritlitL'rahen  noch  czcychnnnpe  ozwecr  werdiii.  (iy  wir  ^-eczpiohpnt 
haben  an  beyden  orteieri  des  czyppii»,  die  czwu  weyden  geltoreti  sullen  czu  dem  moi- 
graben.  Czum  andern  spreche  wir,  das  das  vvehir  in  dem  selbigen  molgraben  sal 
bleyben  stehen,  als  is  icsnnd  stehet  vnd  in  sulcher  beqwemer  iioe  sal  gehaldin  werdin, 
das  den  Rosenawem  nicht  schaden  douon  bekomen  moege  vnd  auch  dem  molem  be« 
qwemelich  wassir  vfT  scync  mole  gcllissen  möge  vnd  sal  auch  nicht  ferrer  das  wassir 
uirgetemmot  n<\vr  ^^ctrcbin  werdin.  wen  al-^n  i«?  irziind  ist,  vnd  sal  ganeze  czu  banden 
stehen  dem  moiern  von  Oys  also  vor  ane  hmdernis  des  voi^jen  sprochis  der  grenicz; 
ab  ymant  doraws  czihai  wolde,  das  das  wehir  vff  Rosenawer  grenics  were,  wenne  die 
vorriehtunge  gemacht  ist  durch  gutia  firedis  wUle  vnd  gemachis  nach  alder  vnd  lenger 
ansproche,  dy  do  dorynne  gewest  seyn'vnd  vormols  bas,  do  her  nicht  mochte  ent- 
scheidenn  werdin.   Des  czu  gerzwgnisz  haben  wir  vnser  beyder  ingesigel  als  des  eap- 
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pittil»  viiti  auch  üe^»  Ordens  der  CartLewüir  aa  diesen  brieff  losHcn  hangen,  der  gegebin 
ist  c£u  Legnics  am  sonnobende  vor  Lucie,  nach  goüs  geburtb  iaweuad  vierhunderüt 
vnd  doRiMh  in  de»  ejfQvndAiiiiffczigBten  jare«  Potoj  rim)  gewaet  dj  geiQeyne  bejrdar 
dorffer  atao  Oynrnr  vnd  RfMCiiawer. 

Or'ig.  mil  M'ifn  Siegelit  an  jnwj|aMnMN{^  du  f^ytrfl  Al  wrtw^  dir  CMUNHT  4»  fPiMM  IPMl^ 

Arch.  d.  6t.  Jok.  StifU  No.  41. 


No.  750.   Okie  aUe  Ang^bak  145L<) 

Ich  Hasske  von  Waldenstein  etc.  bekenne,  das  ich  ^wuschen  dem  aiUrdutH:li- 
lucbtigistett  foisten  vnd  liani,  iMno  Frideridi  Rcmtifldien  konige  etc.  in  vormundesdiaft 
konig  Laflfllawe  meynes  gnedigen  kern  vnd  dem  edlen  vnd  gefltrengen  kern  Regrmprecbt 

von  Ebirsdorf,  irer  gnaden  ambasiat  vnd  sendeboten  vff  eyner  vnd  den  hochgebornen 
fui^gten  vnd  hem,  hern  .Toh.Tnsc  vnd  hen\  Heynrieh  gebrudere  vnd  hern  czti  Brig  vnd 
Haynow  etc  vnd  allop  den  Iren  am  andern  teile,  eyne  gute  vnd  gtithch  sactien  berod 
vnd  betedingit  habe  von  datis  dli  Mffil  bie  uff  den  seetkomen  phingsttag  vnd  deoeelben 
genesen  tag  bis  an  der  aonen  vndeigai^  vnd  solche  gute  aollen  dj  von  Legnia  alm 
ouch  lejden  vnd  dowlden  vnd  dy  eol  ouch  ken  en  vnd  allen  den  eren  gehalden  wer- 
den vngeferlich.  abo  das  aws  den  obgenantcn  teilen  keynH  das  ander  in  solchir  ozeit 
nicht  bekuniern,  bereiben  nocli  hindern  sal  etc.,  haben  wir  obgenant  her  Hasske  vnd 
Kymprecht  vnd  radmanne  der  stad  Legnicz  vnser  ingesigil  hirvff  losen  drucken.  —  An 
dem  kegen  briue  sulIen  siglln  ker  Hanke,  meyne  herren  dy  herczogen,  ha  Orisloir 
Heincse  von  Panttienow  vnd  dy  ratbmannen  m  Haynaw. 

CopS^  AnMd  jifchr         X»  Sf  lAlbiMk  ^AHiufciff^  AApiAmi  ttv  ^/$% 


NOi  760.   1468.  Hin  88.  Unan. 

Jlt  fzofj  Friedrich  von  Sachten  gieU  de-  Stadl  Limitz  die  Zusieherung,  data  ihren  Einwohnern  di* 
dem  Riiaiatken  Könige  Fricdi-kh  III.  ah  Voi-mund  dc.i  König«  Ladislam  von  Böhmen  ffddtUU 

Iliddiguug  nicld  zum  Scliadm  gereichen  suUe. 

Wir  Fridrich  von  gotes  gnaden  herczog  zu  Sachsen,  des  heiligen  R«"tmisphen  richs 
ertzmarechalk,  lantgralf  in  Doringen  vnd  Marggraff  zu  Hissen  bekennen  oifentlich  mit 
dison  brimxe  allen  dtti,  die  en  sehen,  horm  oder  lesen.  Als  die  emmen  vnd  «Jim 
burgermeister,  rätmanne,  eldisten,  ecbepffen,  geswomen  vnd  die  g^tae  gemeyn  der  statt 
Legnit/.  vnserm  lieben  besundern  dem  allerdurcblachtigistin  konige  vnd  herren,  benen 
Fridrich  Römischen  kunig  BU  allen  CEiten  merer  des  riebe,  bereiOg  au  Oesterreich,  so 

>)  N«r  In  Ami  Jthr  kiu  4m  StbiMbUMt  efoeaNlIit  weid«,  da  vor  Pilvgatra  1461  A«  fiikiimill^uMim 
■oek  itBlit  tmgdbiuAM  waitm,  TijgL  AaAr.  BüMbni  ftogi— w  A.  Bltto^iU(ad•Bi•  8.  S9  4f . 


4»8 


Steipr.  7u  Kerüiiten  vnd  zu  Krain,  grauen  zu  Tirol  etc.  viiserm  gnedigisten  herreii,  als 
einem  natürlichen  rechten  erbuormundea  konig  Lasiaweä,  ires  rechten  natürlichen  erb- 
heiren,  ala  equm  erbe»  d«r  erene  wo.  Bebmen  bu  einer  gereohttkeie  i^bde,  eyde  viid 
hvlilenge  getan  beben,  ee  getnew,  gebonam  vnd  geweriig  au  aiii,  eulehe  haldung,  wy 
vovbenant  ist,  an  atatt  des  obgenant«u  vaaere  fiied%rteii  berien  die  edehi  berren  Rein- 
prccht  von  Ebirstorif  etc.  vnd  her  Mathes  von  F^azan  genant  Sligk  etc.  als»  «itter  kunig- 
lielien  guaUea  sende  vud  machtboten  von  dua  benanten  von  Legnicz  offgenonien  habe», 
das  wir  nu  von  geböte  vnd  beuelung  de«  vorbenanten  vnsera  genedig^len  herrtiu  des 
Bömieehen  knnigs  von  w^en  vnd  in  lecbler  votmandaeballl  ainea  vettern  konig  Laa- 
lawa  graant  mit  gntem  wiUen  vnd  vorgebabtem  rate  vnier  Ueben  getrawn,  sinen  gnaden 
tu  eren  vnd  zn  dienst,  globet  haben  vnd  glohcn  kegenwprtigklich  in  kraift  discfl  brieues 
vor  vnfl  vnd  alle  vnsere  erben  bye  vnser  furstlichen  wirdikeit  vnd  ane  alles  arg  vnd 
geferde,  den  egenanten  burgeriueistem  vnd  raimannen,  eldisten,  scheppfen  vnd  geswor- 
nen  vnd  der  gantzen  gemeinde  der  atatt  Legnita  die  ytaOnt  aind  vnd  ynnner  nacb  an 
werden,  ap  zu  en  naebmala  ymaadt  su  aeüen,  ala  aidi  daa  geboret»  vormeynte  beaeer 
gerechtikeit  zu  liaben,  dann  vneer  gtie  ligister  benre  konig  Laslaw,  dem  sal  vnser  gnedi- 
gister  herre  der  Römisch  kanig  ala  ein  erbuoimunde  kunig  Laslawcs,  ader  kunig  Las- 
law seibist,  80  der  zu  sineu  mundigen  iaren  komen  were,  recht  darumb  ergeen  lassen 
ui»  bich  da»  von  rechte  geboret;  wurde  dann  ^maud  mit  rechte  besser  recht  gewjnneu 
dann  vmer  gnedigiater  beere  konig  Laalaw  obg^iAot,  ao  aal  aie  dann  ire  ktinigklicbe 
gnade  aolcbe  gbbde,  axde  vnd  bnldonge  loa  vnd  ledig  laaaen  vnd  aagen  vnd  daben 
weiaen,  dohen  sie  mit  rechte  also  erkannt  werden  vnd  sie  sollen  vnd  mögen  zu  allen 
cziten  eich  auch  dahen  also  halden  ane  meniclichs  irrung  vnd  en  atich  alsdann  an  iren 
eeren  keinen  schaden  brengen;  auch  so  globcn  wir  en  bj  vnsera  fürstlichen  wirdikei- 
ten,  ala  uor,  daa  wir  ay  darüber  an  en^oi  xeitett  baatlmbeii,  aebtitaai  md  aebbmen 
aollen  vnd  vroJlen  vor  aller  menigklicb  nadi  aller  vnaer  mOglicbkeit  ane  allea  arg  vnd 
böses  geuerde,  auch  so  glühen  wir  en  vor  vnaer  aUergnedigaten  berren  agenaat,  80  aine 
königliche  gnade  von  einer  keieerlkhen  Icronung  wider  zu  heymat  komcn  Avirt  vnd  po 
sin  vetter  egenant  zu  seinen  boscneiiien  jareu  komen  vnd  muiidiäch  wirt,  das  bie  sich 
desgleichen  auch  gen  en  sollen  vorschriben  vnd  vorbinden  in  der  aller  besten  formen 
vnd  ay  darüber  hanthaben,  acbtttaen  vnd  achirmen,  ala  biUkdi  ie^  vnd  en  audi  alle  ire 
gerechtikeit  vnd  altberkomra,  wie  die  benaat  mAgen  werden,  ke^e  vasgenomen,  beate- 
tigen  vnd  eonfirmiren  sullen  vnd  zu  besserm  stände  vnd  wesen  brengeu,  als  billich  ist, 
vnd  wir  hienachgeschriben  Caspar  von  gotis  gnaden  bischoff  zn  Missen,  Heinrich, 
burggraue  zu* Missen,  herre  zu  Plawen,  Heinrich  von  Gera,  herre  zu  Lobenstein, 
Heinrich  Rewaa  der  eider  berre  au  QrewU,  Mathe»  von  Laaan,  genant  Sligk, 
herre  cor  Weiaaeakireben,  bur^aiT  suro  Einbogen,  Hildebrand  vom  Binaidd,  ritter, 
obimiarschalk,  Hans  von  Kokeritz,  hofmeister,  Hanns  von  Maltitz,  ritter,  Nickel  von 
Schonberg,  litter,  Dietrich  von  Miltitz,  ritter,  Heinrich  von  Bunaw,  ritter,  Otto  Spiegel 
vnd  wir  uachgeechriben  buigerroeister  vnd  rattnaiuie,  eldisten,  scbeppfen,  geswome  vnd 
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gantr.e  gempynde,  diser  nachpeechriben  stete  Lipt/.k,  <  >,\vigkaw,  Brüx,  Kernpiiitz,  Dresz- 
deu  vnd  Turgavv  globen  alle  mit  gesampter  band  vud  vngesundeii  mit  gutem  willen 
▼■d  TOiKedaebtem  rate  mit  vnd  neben  vaseza  gnedigsten  herren  egenant,  daa  en  alle 
obengeschmbme  glubde,  8ta<^a,  punckte  vnd  artikal  sollen  getrawlicli  vnd  gentsUch  ge« 

halden  werden  by  vnsern  wirdikeiten,  guten  ttawen  rnd  eren  an  alles  arg  vnd  boees 
geuerde  in  kraiTt  dies/,  brieues,  an  den  wir  zu  gezugnus  vneer  aller  vnd  ygliche  inge- 
eigel  hahpn  iRssen  hen^^cn,  Oescbriben  vnd  gegeben  zu  Missen  am  mittwrwh  nucli  dem 
80ntag  Letare  in  der  labten.  Nach  Cristi  vnsers  herren  geburt  vierezebeniiuudert  vnd 
im  zweyvndfanflfesigisten  jare. 

0.  (1.  St.  L,  So.  412.    Mit  tätnmtlicAea  19  meüt  wU  erhalUnen  SU^dn  an  nrfamtKtHMffen.  —  AU  Vi- 
äimtu  du  Ralht»  «u  Jauer,  am  Bottmbmi»  vor  &gmo»u  umt  Jude  146ä.  Mit  tuify^MMm  SitgtL  0,  d.  8L 


No.  761    1468.  April  18. 

Hocbgebornen  fnnten  vnd  bemn,  gnädigen  üben  benren,  vnsere  villige  din«te 
diDsto  aUczeit  zuvorc,  gnedigen  libeu  benen,  ab  ewer  gnade  viis  vnd  vnsern  esecben 

aber  posehnben  li.ibt  von  der  hnb1nn<fe  wegen,  nv  hat  cwre  gnade  vnsere  meynunge  in 
vnsern  Jorigeti  sclintiten  eigenütcti  wol  vonionien,  deme  wir  aueh  also  nachkomcn  wellen 
vnd  das  is  so  lange  geMstet  ist,  ist  zu  komea  von  darbunge  wegen,  der  bestand  briue 
vnd  flo  denne  die  nw  inkomen  dnd,  dorynne  aueh  ewre  Ibrderong  ewer  gereehtikät, 
ab  ir  der  IcihÜB  heltit  vnd  fordern  wddit,  wol  vorsorgit  iat^  so  wellen  wir  forbaa  dorynne 
nynuner  iinzihcn.  sondern  wellen  erbarlich  volfaren  vnd  bitten  ewer  gnaden  furder 
sotane  schribuiitrL'  iiyiiimer  zu  thun  vnd  euch  vnd  vns  muhe  vnd  erbit  vertragen,  wenne 
wir  deime  niclit  anders  thun  meynen,  so  wir  das  aueh  also  zu  tun  zugcsagit  haben, 
das  wellen  wir  willig  verdinen.  Geben  am  dornstage  noch  Ostern  anno  etc.  Leecundo. 

Ewer  gnaden  willige  diener  ratmanne  der  stat  liegnica. 

Rlhlsaiif-.c'lir!ft :  Der.  iKnijf^i-lionjfü  fursleo  vnd  Lerreii,  IierriTi  .liih.HnnsR 
vnd  born  Hcioriebe  herczogra  ia  Sleuen  vnd  xum  Brige  %iuero 
gM«R(pM  mwn  Iwrrea. 

Proo.  Arch.  E.  Li!,,  l  1.  Joh.  IMtr.  StkrtOtn  m  H0.  —  <MhNjb.*  SdUnmtiAtr,  Jmintim  BUiekm, 

Pr^ur.  d.  Kgl  BUur-Akad.  im,  S.  90. 


No.  762.    1459.  Juni  L  o.  0. 

Hmog  Jbtom  eombewi  täh  Ztium  whI  RmOm,  wiXek»  ^  Ltegnilier  auf  «tiner  gttrttim  Slait 
M«mm  haim  und  tritt  ihr  äiit^bm  gtgen  eine  beetimmts  8mm4  ot,  tmt  Äimidm»  der  AÜar^ 

und  Sfital-Zintm. 

Wir  Johannes  von  gotes  gnaden  in  Slezien  herczug  zum  Brige,  Legnicz,  Golt- 
bcrg  vud  Uayoaw  de  bekennen  oifentlichen  mit  desim  briae  allen  den,  dy  en  sehen. 
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hören  ader  lezen,  alzo  Jis  dfime  inaiine  vnd  stete  der  lande  Legnita  vnd  GoUbei-g  vor- 
czeiitin  vnnsem  vorfarendcji  anherren,  eldervateru^  vettern  vnd  auch  vnsem  Üben  her- 
ren  vttiani,  ftllen  »eligis  geddditniaae  vnd  vn»  tü»  reditai  erben  Tiid  noohkomen,  da 
denoe  wolofllnbar  vnd  landknndig  ist^  bowldnnge  getan  haben  mit  eren  «de«,  tiawin 
vnd  «ran  vnd  als  bowldnnge  lecbt  vnd  gevonlieit  ist  m  taen,  dorufT  vienne  die  ge- 
strengen woltuchtigin  erbern  vnd  weizen  .  .  manschaft  der  egnanten  lande  ader  wcirli- 
bilde  Legnicz  vnd  Goltberg  vnd  dorc£u  die  ötat  Gi>ltperg  mit  eren  ejnwonern  als  ereu- 
feete  vnd  vnvorruckte  gute  lute  vns  als  ire  rechte  erbfursten  vud  herren  vi'genumeu  vnd 
sich  an  vni  gehalden  haben  nadi  rsdliefain  beständigen  vnsern  alden  keiserUehen  kunig- 
lieben  vnd  ftirsüichen  vonebreibiiBgfln,  die  vnser  erbroeht  wolelerlichen  besagen,  belaw* 
tcn  vnd  jriTichalden  vnd  er  trnwe,  cidc  vnd  ere  kegin  vns  habin  lobwirdiglichen  oflin 
steen  lassen,  als  erbern  guten  luten  geborlicben  wolczeroit,  Bender  die  stat  Le^nici  mit 
eren  inwoneren  sulcher  redlicher  begangener  erbholdunge  nicht  gevo^^et,  sunder  sich 
kegin  vns  doweder  manchfeldiglichen  gesatczt,  ir  trawe  vnd  ere  obelbesonnen  vnd  das 
denne  deglicben  sn  boren  steel,  eidebrochig  worden  sein,  dorombe  wir  auch  s«  en  vnd 
eren  gutem  bilUchen  dencken  vnd  svnnen,  wo  vdc  mögen,  alz  zu  den,  die  sidi  kegen 
vns  gröblichen  abetronnig  er«'7<'i£rf  t  vnd  beweiset  haben  vnd  als  denne  die  vorgenanten 
tiCgntczer  vnd  etliche  aws  eu  bewundern,  wie  die  nomeu  haben  ader  wer  die  sein, 
etliche  jerliche  czinse  gehabt  haben,  habin  ader  gehabu  mochten  in  vnd  ull' 
viMer  stat  Haynaw  nach  lawte  irer  brine  vormals  dorobir  gegeben  vmbe  der  voi^ge- 
nanten  missefarunge  wUle  vnd  ergangenen  obiltat,  wir  vns  derselliett  czinse  vnd  renten 
nach  gchorlichei'  achtnngc  vndcnvundcn,  vnderczogen  vnd  dorczu  gehalden  haben,  so 
zie  kegen  vns  an  czweytVl  \  il  eines  grusen  vorfallen  sein  vnd  dobeye  vorbaz  angesteen, 
getravve,  nutcze  vnd  willige  dinste,  die  vns  die  vorgenannte  vnnser  stat  üajnaw  vnd 
alle  ire  ejmwoner  vnsere  snAderiiebe  Üben  getrawen  oilbe  vnd  dicke,  grozlichen  vnd 
swarlichen  haben  tun  mnsten  vnd  in  grase  adiawU  dorvmbe  komen  sein,  vns  beistoidig 
kegen  den  obgenanten  Legniezern,  das  wir  denne  sunderlieh  betracht  haben  vnd  haben 
von  vnsern  fürstlichen  gnaden  na^h  i~idclien  vorlawfenen  gesell ichten  dieselben  jerlichen 
czinse  in  vnd  Ott'  der  vorgenanten  vnser  stat,  der  itcz.unt  vnserr  stat  Havnaw  vnd  vnsern 
üben  getrawen  burgenneistern,  rattuannen,  eldisteu,  gcswornen  der  ganc^en  gemejne 
inwonem  dosdbst  vnd  allen  Iren  naehkomen  in  rechter  kowfcsweiae  desto  gewomg- 
liefaer  vmb  eine  benante  aemma  geldes  abegetreten,  o^assen,-vorlebent,  vonreicbt  vnd 
zugeeigent,  oflassen,  vorleben,  vorleben  vnd  vorreicheu  <fe.  —  Gegeben  am  dornstage 
noch  Pfingisten  noch  Cristi  geburdt  vierczenhundert  jar  donach  in  dem  C7.wpj\  iidfumf- 
czigisten  jore.  Z.;  George  von  der  Bele,  Nickel  Schellendorf  von  Petirzdorf,  Mertin 
Raspe,  Ueurge  SeheUindoiC 

Aw.  Ardi  Babtau^  Na.  149. 
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*  No.  763.  im,  JvttL  1. 

Vntkn.  vnmdliclmi  gm»  nnuir,  IMrin  lärren  vnd  vnmle,  lo  ir  deime  wiil|  dai 
VHS  dj  hicren,  dj  b«j  euch  l^in,  vfte  vnd  vtl  etedicher  moBM  aogehugit  habin  nui'nfc- 
lieh  «iid  briiMiUeh,  doruff  sje  denne  vnsir  wediiiede  vnd  antwort  wol  vomomen  habia, 

nw  wertlen  wir  vndirricht  vnd  in  peheTrac  vonvarnct,  daz  sie  vnd  nebin  en  andere 
ineynen  vns  hoer  zu  vorgeweldigen  vnd  zw  dranji^Ti,  des  wir  dach  nicht  vonlvm-t 
habin  vnd  weidin  is  auch  vngerne  vorechulden  zundii-  aüec4«it  gerne  tun  vud  lareii, 
ak  gnta  tewto  behorit,  begerea  wir  von  onch  inil  fteinn  an  en  sn  dnfuren  vnd  bu  fra- 
gin, was  wir  vna  in  eyme  anlehin  n  en,  euch  vnd  nebin  ea  ere»  beUbrn  vondien  Millen, 
so  wir  jo  geschicket  seyn  andirs  nidit  zca  tun  wenne  rechte ;  wurde  vns  denne  hirobir 
ymand  wertere  ^eweldigen  vnd  vornotigen,  musten  wir  tun  alz  e\i*A-  !<>\vte  vnd  vns  mit 
gotis  hullfe  vnd  gutir  lewte  zulcbir  vnrechtir  gewalt  vnd  gedrangis  scbotCMin  vnd  weren, 
zo  beste  wir  mochten,  daz  wir  doch  vngerne  vornemen  weiden  vnd  betin  des  vor- 
ichrebener  antwort  vm  domoch  aw  baidin.  Qegebin  am  danralage  noek  Fhin^slm 
im  UI'«"  jara.  BuigermeieCer,  rathmantte  der  stad  GeUber^ 

Rfiefca>if><<'lirift:   Den  erbern  wrizon  liorron  ImrL'i'rtnpistcr  IStllMM 
der  9t.1t  I-ognici,  vnscrn  liebin  vnU  gtttea  JVnnden. 

Orig.  Kgl.  BibL  s.  ßeri.  M».  Bom—.f.  56S.  Ifo.  107. 


No.  764.    1468.  Auf.  18.  Sohweidalti. 

Petrus  von  gotis  gnaden 
biSBChoff  zcu  Breaiow. 

Vnsir  vrundschatft  vnd  vnindliclie  dinstc  y.cuuor.  Edeler  herre,  erbern,  weiaen 
lieben  fninde.  ah  wir  denne  czwisschen  dorn  hochgL-boren  iiirsten  herczoge  Johansson 
von  Haynaw  etc.  an  eymen  vnd  euch  am  andern  teilen  wi  vfte  vns  fleissig  guiuwit 
haben  die  eaehen  cswuMchen  eueb  bejden  in  bewere  weige  brengen,  wenne  sy  noch 
iejn  vnd  eint  aUit  «cor  Sweidnicx  bejenandir  vnd  i«tia  worden,  da«  wir  vne  nodi  mey- 
nen  abir  dorynae  fleiieifen  vnd  vorsuchen  eottane  kn>o  in  vfifhoren  beengen,  douon 
wir  euch  bitten  vns  also  ponnen  dorynne  reden  vnd  leidigen  vni  dae  äieu  f?chreiben 
vnd  die  gleitten,  die  denne  von  vns  doczn  g^srfiickt  werden  icziindir  von  tiein  tape 
zcur  Sweidnicz,  wenne  wir  Pelruä  biä^ehuH  «fe  vud  wir  andern  mergbcbeu  vnsir  vrund 
docza  schaffen  weUin,  welUn  wir  vmbe  euch  voraehidden  vnd  wir  vmndlichea  vordienen, 
vnd  begem  d . . . .  ewer  gleitte  gebin  wellit»  in  ewenn  vffenem  briffi»  vnd  agiln,  vns 

Pctro  bisschoff  vnd  von  Coldicz  vnd  allen  andern  von  dem  bunde  SweidnicR, 

Jawer,  Bresiow  A  vnd  dy  mit  en  reiten  vnd  czien,  al«o  daa  bj  wol  dorynne 
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bewart  sein  vnd  begem  e(w«r)  cuptwert.   Gebin  xurSweidnicz  am  Sontage  vor  assum- 

cionü  anno  etc.  LU^. 

HamÄaft  ^dd  itate  des  bnndii  der  fiinCeiiäiiime  Sweidniei,  Jawer, 
Breslow  elc,  so      naSae  iecnnd  vf  dem  tage  omr  Sweidnios  a^. 

Bflflkau&cttrift:  Den  edetn  herren,  herrea  Reimprecbten  von  Ebirsdorff 
obeniM  iMninwin  in  Oat«n«ieh  etc.  dM  «bu*  wdaw  nttiMO- 
iHB  dwiMt  Leute. 

Orig.  V.  JKK  «.  BirL  M.  Banm./.  «I.  Mw  7A. 


Na  765.    1469.  Dee.  16. 

Vnsere  frundliche  üinatti  Kuuor.  Erbara  weisen  hem  vnd  gutten  frunde,  dit) 
wamnnga  vss  von  och  geChon,  donoch  wir  wollen  denekan  su  haldin,  M  vns  gram 
daaeksam,  betbin  wir  «oh  leld»  km  vm,  ap  ira  waz  irkentat  m  Ünn,  ^ehft  loMet 
vordriasen,  deaselbigen  gleich  wir  zutage  vnd  zunachtt  ken  ach  vnuorspartt  thun 
wellin,  Sündern  als  ire  vns  in  andern  ewern  schrifften  benirtt  bot  von  w^n  des  hofe- 
gerichtes  etc.  hiruif  were  vns  ein  gutdunckcn,  wollit  vif  desin  nehstkomden  dinstag  des 
Jidfädingetages  zu  vna  aebiekeii,  denne  wir  in  guitem  fleisie  dotesa  gerne  dienoa  wotten, 
dai  aoldie  ewre  berurtte  aaebm  su  goMem  vnd  wol  beqwemem  ende  kamen  möge. 
Geben  am  Manobnnde  noch  Lncie  anno  etc.  Lsecundo. 

Burgeimeistar  vnd  ratbmanne  der  itat  €k»ltberg. 

JUt  RUckanfscbrift  an  den  Uegnitier  Bath. 

Or^- AM.  Jb  ArL  JA.  BoniM./.  M9.  A>.  idH 


No.  7»)0.    1463.  Febr.  18. 

VnHern  fruntlichen  grus  auuor,  erber  vnd  weize,  lieben  fmiide.  Als  ir  vn8 
schreibit  begerende  euch  vnd  den  ewern  vnsir  geleite  vor  ewir  statsclmldc  zugeben  etc^ 
habin  wir  wol  vemomen  vnd  .  geben  ench  vnd  den  ewern  suleh  vnsir  guleite  Tor  ewir 
etateobvlde  bis  vff  send  Miehila  lag  nehistkomen  ane  ai^  vnd  als  ir  flcbteibit  erbietende 
endh  mit  den  vnsem  gutlich  Evoortragen,  bitten  wir  euch  mit  fleisse,  ir  wollit  euch 
dorrnne  i^iitwilliiii^  ken  den  vnsern  erfinden  lossen,  das  wollen  wir  gerne  vencbolden.- 
Geben  am  montage  noch  Reminiaeere  anno  etc.  LID. 

Ratuianne  der  stat  Breslow. 

Vft  Bfltluufschritt  «0  dw  llagBilMr  RMb. 
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No.  767.    1463.  Mära  12.  Wien. 

Köniif  Ladislau»  von  Ilohjntu  rn-hlht  der  Stadl  i'inm  netten  Wappenbrie/  mit  dem  Naht.  doM  ein 
Jeder  BiO  'jemxeiMer  zu  Liegnitx  einen  goldenen  iMuen  an  einem  silbernen  Halshande  tragen  solle. 

Wir  Lasslaw  von  gots  pnaden  zu  Hun<rern,  zu  Bclicm,  Dalinacien,  Cioacien  etc., 
kmu^%  bticzog  zu  Osterreich  vnd  luurt^L'raiR-  zu  Merhern  elc  ,  t)ekeiiiien  vnd  tun  kund 
mit  dem  brief  allen  leuten  ewicleicb,  wan  die  ersamen,  vnser  getreuu  iiuben  bui'ger- 
maieter,  ratmann,  geswornen  vnd  die  gannca  gemahn  vaserr  atat  Legnies  an  vos  irea 
naturleiehen  «rbherm  vnd  dtr  cron  tn  Behem  ^trealich  getan  vnd  gefiiren,  ir  leib  vnd 
gut  nicht  sparund,  vneer  geslos  vnd  8tat  Legniez  krestiklcit  babent  enthalten,  alsu  das 
wir  noch  die  cron  zu  Behem  von  frönibder  hannd.  von  der  sy  hart  bekriegt  vnd  L'cnütt 
*iind,  dauon  noch  von  vnserr  gerechtikait  nicht  sind  gedrungen  worden,  das  wir  ange- 
sehen haben  vnd  betracbt  solch  ir  trew  vnd  nest  halden  vnd  die  steten  willigen  dienet, 
die  »7  vnsetm  lieben  herrn  vnd  vater  kunig  Albrecktien  mildes  gedechtnies,  als  einem 
kunig  zu  Beheim  ercaaigt  vnd  getan  haben  aucli  vns  hm  natorlicben  erbherren  in 
kiinftigen  zeiten  tun  nuigen.  pullrn  rrni  werden  vnd  haben  ilaiion  ans  angebomer  niilti- 
kait  mit  gutem  rat  den  voi-ficnanten  vnsern  burgennaitittr,  rotniann,  gesworenn  vnd  der 
gannczn  gemain  zu  Legniez  üise  nacbgeechiibeu  ire  aide  herbracht  wappen  vnd  klynod, 
neraelicl»  anm  schild  von  saphir  vnd  daxinn  swen  slttndi  von  silber  krewcsweis  gne> 
dideicb  gecxieit  gepeeaeit  vnd  von  newem  amn  lewen  von  gold  mit  anfj^eworffte  swi- 
ffiehen  swanncz  in  deraeelben  »ehild  klyninnd  in  etakh  von  kuniglicher  macht  als  kunig 
zu  Hehem  gnedichleich  geben  vnd  verlüien  haben,  "rcben  vini  verleilien  in  die  in  k rafft 
des  briefa,  also  daz  bj  vnd  ir  nachkomen  denselben  ieo  vnd  die  slUssel  in  dem  schilt 
vnd  anf  dem  schild  am  guidem  cron  vnd  darinn  da«  vordertail  des  lewen  haltund  in 
der  ainen  phaten  ewen  slOssel,  als  die  bie  ynne  mit  varbe»  angestrichen  sind,  nu  fvr- 
bazzer  in  irm  stat  insigil  vnd  seoret  auch  in  vanen  vnd  zu  allen  anndem  Mbem  vnd  « 
redlichen  eachen  vnd  taten  f'nren  vnd  gebrauchen  sullen  vnd  mugcn,  da?,  auch  ir  trew 
vnd  wollun  an  vn«  vnd  der  kroij  zu  Beheim  gefchehen  deseter  olTennilKlier  vnd  kunt- 
licher  werde  eruieixkt,  so  geben  vnd  tun  wir  m  dise  be£uudre  gnad,  daz  zu  ewigen 
Seiten  ein  yeder  burgermiüster  zu  Legniez,  der  yeczund  ist,  oder  in  kanftigen  seiten  ge- 
saest  wirdet,  dasselb  jar,  so  er  boigermaister  ist,  vns  vnd  der  cron  su  fieheim  vnd  der 
stat  zu  cern  tragen  hoI  vnd  mag  ainen  guidem  leo  an  einem  silbrem  haispannt  von 
allermeniklich  vngehynndei  i.  dauon  gebieten  wir  allen  vnd  yeglichcn,  fielFtliehen  vnd 
weltlichen,  fürslen,  graueji,  iVejen,  herrn.  rittern  vnd  knechten,  haubUeuteu  vn«l  auipt- 
leuten,  erholden,  perseuanden,  burgcrmaißtern,  rotmannen,  ricbtern,  burgern,  schultheisen, 
gemainen  vnd  allen  anndem  vnsern  vnd  des'kuntgreMjhs  zu  Beheim  vnd  annderr  vnserr 

kun^reicb  vnd  lannd  vndertanen  vnd  getrewn,  in  was  wesen,  adfll,  oder  wir- 

dichait  die  sind,  den  gegenwurlügen  vnd  künftigen  von  kunigleicher  macht  ernstlich 
vnd  vestiklcirh.  daz  sy  die  obgemeltcn  vnser  burger  vnd  ir  narbkonien  die  obgeachri- 
ben  wappen  vnd  klynod  füren  vnd  gebrauchen  lassen  in  obgeschribner  mase  vud  in 
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daran  kainerlny  irninp^  noch  hynndernuss  nicht  triii  oder  yeman4en  zu  tun  gestatten  in 
kain  wis.  Das  ist  vnser  ernstliche  tuaynung.  Mii  vrkund  des  briefß  stehen  zu  Wienn 
am  montage  nach  dem  suntage  Letar  zu  mitternachten  nach  Cristi  gebuide  im  vieraen- 
hundert  vnd  in  dem  dreTvndAimfti^ten  jora. 

0.  •/.  .SV.  L.  SiK  414.  l.i  tliir  Mitte  da»  farbige,  im  Oamen  wohlerhaheM  Wappenbüd.  Die  Schrtft  itt  an 
tttehrtren  Stelien  aitgttprungen,  Homentlich  die  der  SchluuuiU,  welck$  di*  jbi(fab»  d»r  Ragimmg^ahrt  dtl  KMgt 
tHtkUä.  —  An  rother  und  iommm*  8*ide  da»  gr«Me  Wapfmt  MM»  ratikm  Wadb.  —  JXt  BtMUgtmg  dureh  Eaütr 
HitdHdk  JJL  trftlfk  in  duKMÜtn  Jahre  zu  dar  NmiimlaH,  amfiüag  war  dem  htüigen  m^arVag  (Ma*  i.J. 
O.  d.Sl'  L.  übL         Hat  grotm  iVappen  an  yramr  SMumlUmr.  JVr  da$  Wappen  der  Stadt  i*t  «in  Utrtr 


No.  768.    1453.  Hiirz  20.  Breda«. 

Petrus  von  t,'ot8  gnadiu 

bischüfi  zcu  Breslaw. 
Yiwir  guttSÜtehin  gnus  vnd  alUs  gut  sputtor.  Erbarn,  wdsen,  bewndern  gute 
gonner.  Wir  habin  awir  schrURliehe  warnuqgei,  die  ir  vm  itesnnt  lecat  mit  hnUflichen 
irbitungen  zcu  gesand  habi^  eigintlich  verätandin  vnd  danckin  euch  sulcbs  fleissis  vnd 
tr«t»  willen  flei^si^lichin  sere  vn»I  Imhiii  von  stund  mit  di^ii  von  Breslaw  doiau?.  i^rlian- 
dilt,  den  ir  lienne  des  glicliin  oucli  p;esclnL'bin  habit  6l.  Alur  so  vns  von  Preiehaw 
noch  bisz  lier  nicht  botschallt  einkoniea  let,  liierumbe  zo  habin  wir  gedocht  vf  czu 
haldio,  bis  wir  vna  tulehir  aachin  g&ntcz  gruntlicbin  raochtin  irforea»  wie  abir  dem  allin, 
so  bittin  wir  euch,  ir  woUit  gut  vfielm  vdd  elgintliche  irfiuimge  doiynne  habin,  wenue 
wir  7.U  allem  bestin  vnd  zu  wolgefallin  dlleczeit  bereitwillig  sein  vnd  an  vns  in  den 
vnd  .illiii  pachin  der  ahepangk  nicht  srin  s^al,  des  glich  wir  vns  ouch  alhie  irfam  wol- 
lin vnd  worczu  wir  eueii  fruntlich  sein  soiiin,  das  ist  vns  leichte;  wir  habiu  aus  gloup- 
wirdiger  vndirBagungu  oingenomen,  wie  is  den  awem,  die  ir  scu  vncierm  hem  konig 
Laslaw  geaant  habit,  in  awim  vnd  awir  stad  sachen  vnde  vememen  richtig  zu  sage 
vnd  bey  S^nen  koniglichin  gnadin  gancz  wol  zu  stehe,  des  wir  vns  vorfrewet  habin 
vnd  franrz  perne  hören,  idaeli  c/weineln  wir  nicht,  des^lich  yi'v  eucli  \iiuorhaldin  *fe., 
ap  eucli  WHS  tiu  machl.  an  geltii^iii  wcrc  in  den  vorL^finuItm  sacliiii  t'iiKjNveiiiL',  das  los- 
sit  vffenbar  werdin,  das  wollin  wir  in  alUiu  gute  vertjcliuldin.  Gebia  zcu  Breslaw  den 
dioBtag  nest  noch  Judica  anno  quinquagesimo  tCMto. 
IHhikaiiCbrtilft»  Dm  «riMra  wtiasa  ratmum  «m  Legoi«. 
*     lAyn.  ArA.  Ja.  Na.  m. 


No.  709.    1468.  Mai  2.  Vien. 

König  T>adislau8  von  Böhmen  bestätigt  ,,mit  guter  betrachtung  nach  des  booh> 
gebomen  fursten  vnaers  lieben  oheim  Vlreichs  grafen  zu  CUi,  zu  Orttemburg  vnd  im 
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Segei'  etc.,  vnd  vnserr  iaDuthüri'en  vud  ii^t  rat''  dei*  öta>dt  Liegnita  alle  ihre  Privilegien- 
—  An  laittichen  noch  saand  Philipp  vnd  Bannd  Jacobs  tag. 

0.  d.  St.  t.  No.  itß.  Dt»  fnm  W^$m  tm  rotker  «mmT  iwftwr  .Sfrfrfimriiwir. 


K<K  770.    1468.  Kai  10.  Wl«n. 

lAdifllau»  dei  grada  Hungarie,  Bohemie,  Dalroaoie,  Groade  etc.  res,  dnx  AuBtrie, 
marcbio  qnoqne  Morame  etc.  reuerendo  ia  Christo  patri.  daioto  nostro  dilecto  Petro 

cpiscopo  Wratisl.  graciani  regiatn  et  omne  bonum.  lila  laudanda  probitatis  et  virtutuni 
inerita,  qnibns  deiiofns  nofiter  dilecttis  Adam  Bitschen  clericus  tue  diocesis  nostro  in 
uonepectu  piuiimurum  äde  dignorum  existit  cominendatus  testimonio,  nosLram  allicuerint 
cdaitudinem,  vt  ipaam  favore  intoadannia  proseqni,  gratioflo  iddrco  deuoeioai  tue  com» 
mittimuB  TolenteB,  quateniu  ad  canonksatum  et  prebendam  uel  dignitatem  eecikMiaiiim 
coUegiatarum  eaacte  cnicis  in  WralialAoia  aut  sancti  sepulcri  in  Legnicz  prefate  tue 
diocesis,  quorum  ju^patronatus  sen  preecntandi  ad  nos  nt  rcf^m  ßolieiuie  pertinere 
dinoscitur,  vacHiitibiis  ad  presens  uel  proxinie  in  altera  eaniiii  vacaturis  et  qnoB  Hictus 
Adam  vei  prucuralor  öuu»  legit,tiiuut<  duxerit  acceptaudus  ad  iianc  ecxaiu  nosiratn  pro- 
sentaoionem  canonice  instituere  ae  ut  moria  ett  adhibitis  lolempnialiter  debitia  et  ooii- 
auetia  inueetixe  etalliim  m  cboro .  et  locum  in  eapitulo  cum  ptenitudine  juris  eanoaici 
assignatumm  eidem  de  vniuersis  et  singulis  finictibas  suis  reddiübus  et  obueadonibus 
üonmdem  ab  Omnibus  facias  integre  rcddere  sicut  nobis  volueris  singulariter  complacere. 
Datum  Vieime  decima  die  mensis  Maij.  Amio  domini  M^CCCC**!)!!!,  Coronacionia  vero 
nostn  regni  Hungarie  tredcdroo. 

^Ctf^^ttp  dtfptfftii  ^^tifc  JS^99  jCA^^ 


Na  77t    1468.  Xal  16.  Wim. 

£ttii^  Ladtdatut  «nAmM  dm  CMsllichm  und  Mannen  dea  Landes  LtegmU»  dam  m  dtmMibtn  tum  . 

md»«f  al$  liegmtter  Jüer  gudunkt  wtrdm  nU. 

w 

Wir  Losslaw  von  gots  gnaden  zu  Hungern,  zu  Behemen,  Dalmacien,  Croacien 
<fe.  knnig",  herczog  zu  Oesterreich  vnd  mar^raf  zu  Merhern  etc.  anbieten  den  ersamen 
vnd  erbern  vnsern  andechtigen  vnd  getrewn  lieben,  den  prelaten,  priesterschafft  vod 
mannen  vnsers  lannds,  Legnic^  vnd  die  guter  darinn  habent,  vneer  gnad  vad  allea  gut, 
wir  lOflMB  ew  wiflaen,  das  w  den  erbem  weiMo,  vnaeni  getrewn  lieben . .  dm  rat- 
mannen  vnd  burgern  vnserer  statL^nics»  die  gnad  getan  haben,  da%  mi  hinfur  in  dem- 
flelbcn  vnserm  lannd  in  allen  kretsohem  vnd  tafeni  kain  andir  pir  gesehcuncklit  noch 
vertan  sol  werden  dann  Legniczer  pir,  das  daselbs  zu  Logaicz  gepraut  wirdet,  nach  lawt 
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Vilsers  briclä)  su  daruuib  habeut,  einpiieiben  wir  ew  erustlicli,  dua  ir  mit  allen  eweni 
lewton  vnd  pawm  aohaffirt  vnd  darob  Mit^  das  sj  dem  «bo  goborsam  Min,  bej  vaiv 
meidung  der  peen  in  demselben  raserm  biief  bei^Sien;  wir  haben  aneb  den  egeoantan 

vn*ern  burgern  gwalt  geben,  das  allentbalben  oiTcnlich  lassen  beruflfen,  daran  ir  qr 
nicht  irren  snliet.  Das  ist  vnser  ernstliche  maynung.  Qeben  zu  Wienn  an  niiüchen 
vor  dem  heiligen  Phingstag.  Anno  domini  etc.  LIU^,  voaerer  krooung  vnBers  reiche  des 
Hungriscben  etc.  bn  drewCEehandoi  iare. 


N<K  772L    146S.  Kai  16.  Wlta. 

*  •  ^ 

KOinf  Ladidau»  tnmtkid  tH$  Mmnen  de»  Fürsienthum»  LUffniLL,  aUk  mit  dm  Barymt  von 

LUjpttts  tu  tnrtmigtn. 

Wir  Lasslaw  von  gots  gnaden  zu  Hungern,  zu  Beliem,  Dalmatien  vnd  Croatien 
etc.  kunig,  herczog  zu  Osterreich  vnd  niar^graue  zu  Merhem  etc.  embieten  vnsern  ge- 
trewn  lieben  . .  den  mannen  vngers  furatenioms  Lignicz  vnser  gnad  vnd  alles  gut.  Wir 
busen  e«r  wissen,  das  wir  ew  vnd  die  etb&en  weisen,  mser  getiewn  liebmi,  vnssr  bür- 
ger,  latmann  vnd  gemain  zu  lagnka,  ▼erpnndei»  haben,  als  ymer  brie^  so  sy  darvmb 
habent  vnd  cw  den  weisen  werden,  innebalL  Danon  b^em  wir  mit  vleiss  vnd  emphel- 
hen  ew  ernstleich,  das  ir  ew  mit  denselben  vnsern  burgern  in  solich  puneniss  verwillet, 
veraynet  vnd  hfildet,  desgleichen  ey  bich  mit  cw  aneb  vtrwillcn  vnd  vcrauicn  sullen. 
wan  wir  m  das  beuolben  haben.    Daran  tut  ir  vns  gut  geualleu,  vnd  wir  wellen  das 

mit  sandera  gnaden  gen  ew  genedikleich  erkennen.  Geben  su  Wienn  an  ibilichen  vor 
dem  heilten  Pbingsttag.  Anno .  domini  etc.  IUI*  vnser  cronang  vnsera  reiebs  des  Hangri- 
scben etc-  im  dreyczebenden  iar. 

0.d.SLL.  No.  4i8.    Vm  apätiMr  Bm^  mf  dir  mMti:  M  dit  Jümmmi  dfLitgidlMr  Htno^hmt». 

No.  778.    1168.  Mai  iÖ.  Wien. 

T.nsßlnw  von  gots  gnaden  zu  Hungern,  zu  Bdiem,  Dabnatieii,  Croatien 

t?tc.  kunig,  herczog  zu  Oesterreich  vnd  marggraue  zu  Merhem  etc 
Oetrewii  liebtin.    Wir  haben  vnser  mann  vnsers  landes  Lignicz  vnd  üoltperg 
vnd  die  erbern  weisen  ratmann  vnd  burger  gemannlicb  zu  L^gnica  vnser  getrewn  lieben 
ausame  verpnnden  vnd  verajnet,  ob  sy  jemand  bekriegen  vnd  von  vns  vnd  vnser  eron 

su  Behem  bringen  wolt,  das  sj  aneinander  hulff  vnd  beistand  tun  vnd  sich  solhs  weren 
vnd  nidcrhahon  mugen,  als  vnser  brief,  darmnl)  gegebeii,  iuiR-Iialdcn  vnd  cw  die  fur- 
bringen  wirden,  begem  wir  mit  vleiss  vnd  empbelhen  cnistlich,  daz  ir  ilie  mau« 
vnsers  landes  Ooltperg  zu  samm  ruifet,  in  dieselben  vnser  briel'  lesen  lasset  vnd  sy  von 
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vnsern  ^vpg-eii  pittet  vnd  daran  weisel,  als  pe'^sf  ir  mii^t,  daz  sy  derselben  vnser  ord- 
Dung  geuolgig  sein  vnd  sich  mit  den  vorgenanten  vnsem  bürgern,  ratniannen  vnd  ge- 
mein ka  Legdiek  vwaynen  vnd  der  naehgeMi.  Dttran  tnt  ir  vns  gut,  geu&Uen  vnd  ym 
wellen  das  gen  vw  vnd  in  genedideicb  erbmnen.  Geben  wa  Wienn  an  mitichen  vor 
dem  heiligen  Phingst  tag.  Anno  doinini  etc.  LUl'  vnserr  kronnng  vnsera  reieü«  de« 
Hungrisrheii  etc.  im  drevirczehenden  jare. 

O.  ä.  St.  L.  Ao.  4  t 9. 

BBekaa&chrid:  Vnsera  gotrewa  lleb«ii  [leDoeztseliil  voo  AkiaiMli  . 
P«t«n  8oiMU»iidorir«r  viid  HelocMn  Tmi^umt. 


No.  774.    1458.  Mai  18.  Wien. 

Konig  LadUlau»  gtlbiUtt,  deu»  <(itf  Liüaumtttuien  der  böhmücken  Krooö  mit  ihrm  P/trd«dünH  dm 

Bürytm  tu  lAtfpiüz  gewärtig 

Wir  Laiislaw  von  gots  gnaden  zu  Hungern,  zu  Beliem,  Dalmacten,  Croacion  etc. 
knnig,  herczog  zu  OBterreich  vnd  marggraf  %a  Meriiem  etc.  bekennen  Air  vn«  vnd  vnaere 
eilwn  vnd  tnn  knnd  mit  dem  brief^  das  wir  wol  vnderriebt  «ein  worden,  wie  das  die 
erbam,  vnsere  gebrewn  lieben  ratmann  vnd  gemein  vmerer  etat  Legnicz  ee  dann  wir 

zu  regierun^  vnserer  kunipreirh  vnd  lande  komen  sein,  von  vngerer  erbliclieri  gereclitikait 
wegen,  ao  vns  vnd  vnserer  krön  zu  Bcbem  an  dem  lannd  vnd  der  etat  Legiacz  zuge- 
uallen  ist,  von  den  SleaziBChen  fursten  vnd  andern  bart  angefocbten  vnd  bekriegt  sind 
worden,  darinn  sy  keinen  schuez  vnd  fleberm  von  nieroanden  gehabt  denn  alkün  *y 
■ich  «elb«  eolhes  wider  halten  vnd  erwert  habent,  daz  wir  denselben  vnsem  bürgern 
riitmann  vnd  pemain  zu  Legnicz  zu  ergeczung  solher  irer  getrewn  dienst  \  ml  lobliclu  n 
widerstannds  iiaih  (Ich  honhgeborn  fursten  vnsers  lieben  oplieini  Vheiilien  irraiieii  zu 
Cily,  zu  Ortemburg  vnd  in  dem  Seger,  vnsei-s  Ban  in  Wiadiscben  lanndcn  vnd  anderer 
vnserer  ret  zeitigem  vnd  vorgehabtem  rat,  von  den  lehen,  sy  sein  rittermeasig  oder  andere 
leben,  so  sy  von  vns  vnd  vnserer  krön  zu  fiebern  vneiber  gebatt  vnd  besessen  habeo, 
den  pberddienst,  den  sy  nach  lehensrechten  vns  vnd  vnserer  kron  zu  Behetm  dauou 
7.1t  tun  iiflichtifr  sind,  von  kuntjrlicher  maclit  vnd  rechter  wissen  frefret>(.'n  haben  vnd 
geben  ait»  aiu  kunig  zu  Bebeni,  äeczeii,  luauieii  vnd  sehatleii  in  krnlt  des  brief«,  daz 
dieselben  lebasmannen  vnd  ir  lebenserben  dieselben  irc  lehen  mit  ircm  pferd  dienst 
den  vorgenanten  vnsem  buigeni,  ratmannen  vnd  gemein  vnd  irn  nachkomen  za  allen 

im  vnd  der  stat  notdurften  gehorsam  vnd  wartand  sein  vnd  vordienen >snUeo, 

als  solher  leben  vnd  lannds  recht  ist.  Vnd  suUen  auch  diselben  lehensmann  vnd  ir 
lelmserben  solhes  dinstes  von  vn«  vtid  vnsem  erben,  konigen  zu  Behem  an  ircn  lehens- 
rechten vneugülten  vnd  ....  beleiben.   Doch  vns  vnd  vnsem  erben,  konigen  zu  Behem 

 lehensolMift  vngeuerlich.   Ißt  Ttkund  Um  briefs  geben  zu  Wienn  am  fUtag  vor 

dem  heiligen  Pfingsttog,  nach  Kristi  gepurde  vterczehenhundert  darnach  im  dreivndlumf- 
csigisten  vnserer  kronm,  vnsers  reichs  des  Hnngriiichen  im  drewcsehenten  jare. 
O.  d.  Sl  L.  So.  4S0.  OhM  Siegtt  und  SOtmt,  «Ar  UtdMitt. 
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No.  775c  146».  IUI  1&  Wim. 

JEttori^  Laditlaui  verkündet,  ikus  er  die  Mannen  (Ur  Land.-  von  TJcnmtz  unä  OtfUtoy  «MUl  dit 
Bürger  von  jÄ^gnUi  tu  g«g«RaeUiger  Hülfe  vereinigt  habe. 

Wir  Lasslaw  von  gotis  gnaden  zu  Hunger»,  zu  Beheni,  Dalmatien,  Croatien  ktiiiip, 
herczofr  zu  Oesterreich  vnd  inarggraf  au  Mehren  etc.  bekennen  vnd  tun  kund  mit  dem 
briel°  allen  leuten,  die  en  horcnt  oder  lesent,  eeidmaln  wir  von  ecbickbung  des  almecli- 
tigen  in  viuern  kunigreiehen  vnd  landen  su  kunig  vnd  berrn  Aitgesecst  sein,  wir  vnsem 
kiuigUohea  gewalt  mit  bnlT  vnd  gnad  gotis  vnaers  kaiser  gern  gebraueben  wollen,  aomit 
vnser  lannd  vnd  lewt  bey  irn  gerechtikeiten  frey  vnd  geniacli  hL-leiben  mochtten,  yedoch 
wir  dem  vollicleich  naehreuolgen  an  allen  ennden  vnsere  kunigrcicb  vml  lannd  mit 
stetem  w  esen  nicht  gesein  mögen  vnd  dat-umb  daz  die  erbern  weiaen,  vus  getrewu,  lieben 
ratman  vnd  bnrger  vnsir  Rtat  Lignitas  an  troBt  iricbt  beleiben,  haben  wir  vaser  getrewu 
liebin,  die  mannen  vnaerr  lannd  Lignite  vnd'Goltperg  vnd  die  vorgenanten  vneer  burger 
aa  Lignitz  widerumb  mit  in  verpunden  vnd  vcrdinct  in  krafft  des  briefe,  in  aolherraass, 
daz  wir  mainen  vnd  wellen,  weih  obgennnte  |)aitliey  yeman<l  von  vnf  vnd  vnserr  rron 
zu  Behera  dringen  vnd  bekriegen  oder  sy  vnib  annderley  sachen,  wie  die  wern,  anftM  li- 
ten  welle  widerreclit  vnd  wir  in  anndem  vnsern  landen  wem  vnd  ey  nicht  hillT  vnd 
suflcbieknng  von  vns  g^ehaben  mochten,  das  dann  ain  partbejr  der  andern  daramb  hilff 
vnd  bejatand  vnd  sich  solbs  kri^  vnd ....  wem  vnd  widerbaben  mngen  nach  allen 
irn  nolduriTt  vnd  vngeuerde.  Zu  vrkund  des  briefs  gebeu  zu  Wicnn  an  fritag  vor  dem 
heiliffen  Phinfrsttarr,  nach  Kristi  geburde  vierzehenhiindf»?»  vnd  m  dem  drpyvndfumfczigi» 
8ten  iar,  vnser  cronung  vnaer»  reiche  de»  Hungrischen  <&  im  drewczebenten  iare. 

0.d.SLL.  Ho.  üi.  A»  Mnamn  vom  r^änir  «Mi  wnMir  SeUk  4a»  Wappeiuiegel  vvm  nikm  WaAt  i» 


No.  776.    1463.  Aug.  ,8.  Bmlau. 

Vnsem  vrunllichen  grus  czuuore.  Erbern,  weisen,  lieben  freund.  Als  wir  dcnne 
am  nehstnorgancrpn  alhor  keri  Hreslow  konu'ti  pind.  ist  ip  gesehen,  liriB  wir  alsbalde 
desselben  tagcs  von  hern  Sigmund  vnd  ern  Oswald  vtf  des  keisers  hof,  so  danne  nymand 
von  flirsten,  denne  alkijne  bercsng  Heinriob  von  der  Freyenstad  vnd  herczug  Balthazar 
▼om  Sagen  etc.  k^enwortig  was,  vnd  vnser  berre  der  bischoffals  eyn  gesaeater  ricb- 
ter  etc.  erfordert  wurden  sind  vnd  als  sieb  danne  des  tages,  so  als  vnsers  allergnedig- 
<<(en  hren  kniii;:,'  Laslaws  re(he  nicht  inkomen  worenn,  in  den  sacheu  nichtis  entlichs 
liL'gelun  sunder  bis  ozu  .irer  c/.ukunft  ofr<7pp)a?on  ist,  danon  so  wuUit  wissenn,  das  als 
huter  vor  eeseiis  die  benunten  vnsert)  alicrgnedigsten  hereii  kouig  Laslows  rethe,  dy 
danne  tr^ftUcben  am  mitwaeben  nehstuorgangen  inkomen  sind,  vns  beschicket  vnd  die 
eadien  von  Leg^ucz  wegen  sjner  königlichen  gnaden  {:erecbtikeii  mrende,  gar  vor» 
nnnftiglicb  vnd  so  trefflieben  vnd  in  so  grossem  vleisse  voi^enomen,  vorborl  vnd  ge- 
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liaudilt  liaheii,  als  is  re  gescheii  ist,  viid  dach  in  solchem  emlichen  beflis5?en,  nach  , 
inanchirley  vorgeiiotnen  Ulfen  gründen,  wie  sy  an  eyuer  königlichen  gnaden  »tat  aolcbes 
8lo8  vad  «tat  LeigniCB  im  lechteo  bdiaidoi  mochten,  vns  nach  allen  aadom  Worten 
dangsagende  von  «yner  konigticfaen  gnaden  wegen  vneer  getrawen  featbaldnnge,  wenn« 
sy  vns  als  gute,  vffrichtige,  getrawe,  frorae  lewthe,  die  an  irem  rechten  erbhern  konIg 
Laslow  getrewlichcn  gefaren  haben,  in  allen  saohen  bisher  erfunden  hetlen  vnd  funden 
vnd  begertdu  daruff  von  syner  königlichen  gnade  vnd  baten  vns  auch  von  ireo  wt^en, 
das  wir  h«nfiir  vna  bu  sjnen  königlichen  gnadm  halden  vnd  vns  sn  keyner  ai^ern 
teding  noeh  wegen  niehl  geben  weiden  noch  wdsen  lasen,  wenne  wir  eulden  sidier 
seyn,  das  seync  königliche  gnade  den  Sachen  also  nachgehn  weide  vnd  sy  an  syner 
koiii[i;Iiclien  gnaden  stal,  dan  her  syne  perechtikeit  vnd  das  furstcnthiün  Legnicz  vor 
herczuge  Johanse  vnd  vor  allen  synen  beylegern  vnd  helffern  beharten  vnd  bey  craft 
ewiglichen  behulden  wU,  wenue  syne  gnaden  wosle  nach  solche  weise  vnd  wege  dadurch 
seyne  königliche  gnaden  vnd  dy  crone  «i  Behmen  von  LegnicE  ewidich  nymmer  wellea 
noch  sollen  gedrungen  werden,  vnd  ap  nw  syne  gnaden  so  grosie  gerechtikeii  dacan 
nichten  hette,  wenne  is  were  cn  wol  vniiorburgen,  wo  hcrczug  Johans  in  eynem  artikel 
indert  eyn  orteleyn  des  recliten  an  Legiuez  enverbcn  adov  habin  moehte,  so  hette  vnd 
bal)e  syne  königliche  gnaden  vnd  dy  crone  zu  Behmen  dreysig  redeliclie  vnd  rechte 
fertige  gründe  vnd  offenbare  gerechtikeit;»  douon  en  nymand  drangen  solde,  mit  rechte 
noch  mit.gewald,  wenne  ap  dy  Airsten  dommbe  vaste  czornen  weiden,  des  worde  «yne 
königliche  gnaden  nichtia  achten  \  bßr  were  eyn  junger  konig  vnd  ersten  innemcnde  s^ne 
konigreiche  vnd  land,  sulde  her  solch  redelich  fiirstenthnm.  das  rechflglich  an  syne 
gnad  vnd  dy  crone  gefallen  ist,  obirgebin  ^nd  sich  dauon  drangen  ader  brengen  lasen, 
das  vere  synen  gnaden  eyne  ewige  swachheit  vnd  darumbe  so  sollen  wir  vn»  ganz  zu 
synen  gnaden  halden  vnde  eyn  offsehen  h'abmi,  wenne  syne  gnade  vns  nymmer  vor^ 
lassen  noch  begebin  sonder,  ab  is  sich  denne  vff  disen  tag  nicht  entlieh  der  fursten 
halben  v.n  nwPtragc  begeben  werde,  vns  also  Wiehorn  vnd  besorgen,  das  wir  nach  not- 
durCt  bL'scluiCÄt  vnd  geschirmet,  ancb  das  wir  licnfur  in  synen  landen  vnd  steten  solcher 
snielie  vnd  scheutworte  sullen  ubirhaben  seyn  vnd  sy  vns  euch  eyn  sulchs  zu  acbreibeo 
haben  entpholen,  bitten  wir  euch,  dy  eldisten  vnd  geeworpen  cu  besenden,  vnd  en  «ya 
soldüs  forbas  sagen  vnd  vflbnbaren,  weiine,  ap  got  wil,  alle  vaaere  sacken  au  gntem 
erbara  ende  vns  allen  zu  eren  komen  werden.  Geban  ylende  an  Breslow  am  ftitaga 
nach  Petri  anno  etc.  Lterdo. 

Ambrosius  Üitsclien,  Paul  Baotsch  vnd 
Niekil  von  dar  Heyden  etc. 

BMcanftehrift:  Den  erb«ni  wafeMn  MtnuMii  n  Iiagnte, 

viuern  )iob«D  frundcn. 

0.  d.iit.L,No,  4^   Fe^pUr.   Eine  tpäkrt  Uaml  hat  tiö2  wgettrkkm  uml  dafür  lUu  richligt  Jaiur  iiiS 
gmm.  —  Gtdnekt  bei  SamHUr  8.  SOO,  f^.  8.  960  tmi  SSSJ  wo  irrtkOmlidk  geUim  iU  lfm»,  (itöi). 
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Na  777.    146».  Aug.  86.  BrMlam. 

Wir  Johannes  von  gotes  gnaden  in  Sleeien  herosug  vom  Brige  vnd  ein  rechter 

erbe  7.u  Ijegnicz  embiüin  \Tisem  besundern  getrami,  allen  eldisten,  geswornen  handt- 
wergmeystern  allir  L'z,eütun  der  gemeye,  arm  vnd  reich  zu  Legtiit/.  vrrnser  gunst.  Libin 
getrawen,  wol  ist  is  ofBnbar,  da»  wir  vuscrn  gnedigsteu  hcrren  koning  Lasslaw  persun- 
licb  beiodit  haben,  all  von  vntir  erbgereehtikeit  wegin,  dy  wir  haben  su  dem  dosse 
vnd  etat  Legntcs  vnd  su  euch  allin  vnd  «ein  von  Minen  konni§^icben  gnadin  geeeheidin, 
das  seine  gnade  vns  ein  recht  sulde  bestalt  habin  den  montag  noch  Jacobi  nestuor- 
gangin,  wy  sich  das  kein  eynie  fursten  in  der  Slezie  zutun  geborit,  noch  derae  das  dy 
hochgebornen  fursten  herczug  Ludwig  von  Beyern  vud  inarggreue  Albrecht  gemacht  vnd 
betedinget  hatten,  dorobir  sy  stinen  konniglichen  gnaden  dtnm  briff  gegeben  habin  vnd 
desgleiohin  auch  vns  vnd  sottan  recht  sulde  vns  vngeferlichen  bestalt  wurden  sein,  das 
vns  denne  nicht  mochte  gecn  \-im  seinen  raten,  als  ir  das  wissit;  donoeh  ab  denne 
herrzng  Otto  der  Eyciger  vnd  aiulir  rate  des  konnigis  kein  Bresslow  qwomen,  do  wart 
viiH  abir  benvmpt  ein  recht  zubosteliin,  wy  »ich  das  eyme  furstin  in  der  Slezie  /.u  go- 
borit,  deuie  wir  abir  geboreaiulichen  gefulgil  haben  vnd  vnsir  herren  vnd  frunde  dorczu 
gemuheti  is  Icunde  vns  abir  nicht  geecheen,  vnd  sein  also  sweriichin  lechüos  blebin, 
das  wir  denne  euch  clagin  vnd  iexUchin  gutin  man  dirbarmen  mag.  Sind  denne  ir 
nicht  hochir  geholt  habt  denne  vnserm  recht  vnsehedliohin,  po  erraanen  wir  euch,  das 
ir  keif»in  vns  aucht  recht  tun  wolt  vud  euch  in  andere  wege  nicht  lossin  leyten.  Das 
wolUn  wir  kein  eucli  vnde  ewern  kindern  nymmer  vorgessin  vnd  wollit  wiesen,  dab 
wir  dorvmb  dy  brine  ansloen  lossin,  dorvmb  das  euch  vnsir  briue,  dy  wir  eneh  sendin, 
seidin  geantwort  werden  vnd  begem  ewore  antwort.  Gebin  su  &esBlow.  Am  sonn- 
abande  noch  Bartholomey     Anno  etc.  LUV*. 

0.  ä.  8l  L.  Ho.  433.  Fupitr  mit  «uifgtpnulmn  Bitfä  im  mKm  WaAt. 


Na  778.   Ii68.  Oet.  8.  Braalan. 

Petrus  von  gotis  gnaden 

bischoff  zu  Brealaw. 

Vns^^re  fruiitäcliutfi  vud  allis  gut.  Erbaren,  weisen,  besundere  gutto  gonner.  Vns 
hat  vorbrocht  der  wirdige  vud  uchtbare  her  Franciscus  Woytsdorff  seolasticos  vnd  thum* 
herre  vnser  kirehen  >n  Breslaw  vnd  lieber  in  gote  bruder  vnd  gedagit,  wie  ir  em 

ettliche  czinse  von  eltlichem  euch  wolzudangke  gelegenem  gelde  pflichtig,  nach  jerlicher 

geburliclikeil  iiieliieti  i5t;l)cn  nach  bcczaliii  wnllit,  dorumbe  her  euch  mit  geistlichen  ge- 
richten  aiiefangeu  vnd  vurnoiuen  willens  wan.  das  wir  denne  vmbe  ziuiderlichir  gonst 
ken  euch  tragende  vtl  diszmul  vndtrnoiueii  habiu,  alue  lange  bibz  wir  euch  vor  dorumbe 
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embielen  viid  vormaneten,  begLren  wir.  ir  wuiiit  derac  gemLllteii  heni  Francisco  eeyne 
csünse  al  ane  keginrede  vnd  viR-zug  zudangke  au&zrichteii  vnd  beczalio,  vff  da«  her 
euch  mit  geistlichen  rechten  nicht  bedorffe  behafften,  groiaem  vnwillen,  nrahe,  csemnge 
KWKMniieiden,  wenne  her  iich  nach  ken  euch  yn  ke^;inwortigkeit  ham  lladiinen  Grol- 
ccenachreibem  geliiupfUcben  irboten  hat,  doran  tbuet  ir  yns  oiich  wolgefallen,  ken  euch 
fsouorgicieben.    (it-iroben  zu  Breslaw  am  (tinstage  vor  Hedwigis  anno  etc.  LUL 

EUekaufMbrift:  Den  orbarn,  weiMa  burg«rmeiater  vnd  ratnuuiii 
SM  LcgCBlo,  vnan  bMandatB  sntaa  foatnk 

OHg.  ^  am.  M.  BfA  JA.  Bonm.  /.  368.  ÜT«.  79. 


^0.  779.    1468,  Oet.  80. 

Vneern  frunilicben  grus  zinior.  Erbcin,  weize,  liebin  frunde.  Vns  hat  olagfiicic? 
vorbracht  der  ersanie  her  FfranciBcuei  \Voi(*i(orlV  scolasticus  vnde  thnmhen*e  zu  Breslow, 
wie  her  eucli  vnd  evvir  etat  zu  ereu  vnde  gutte  olf  ewir  grosse  fleissige  bete  in  evverii 
groeten  notcn  vorgereicht  vnde  avrsgeczalt  hette  etcsliche  mergliche  sunune  geldis,  do- 
iMvr  Ir  cm  etzlicbe  czinee  vnde  jorrenthe  bettet  vorscbreben  vnde  globet  vnder  der  etat' 
briefT  vnde  eigel  alle  jor  gleich  zu  beczalin  vflf  tage  itcznnder  vorgangen  vnde  wol  vnser 
gliediger  herre  bischoff  vnd  auch  er  selbig  euch  von  sulchir  czinBC  vnrlc  heozalunge 
wegen  wie  otfte  hette  geschrebin,  mochte  doch  seyne  guade  vnd  her  kejner  antwort 
von  eoch  bekomen,  daa  em  etzwaa  fremde  neheme.  .Also  hat  er  vm  gebeten  auch  vor 
en  SU  schreibeo  etc.,  bitten  wir  mit  besonderm  fleiBse,  ir  wettet  dem  erbero  bem,  eo 
er  fx\»  her  ineynet  getrewlich  kegin  euch  gefaren  hat,  eeine  czinsc  auch  zu  dancke 
»wsrit  Ilten  vnde  beozalin,  adir  eucli  mit  eni  in  fruntsdiaffteu  darinube  voreynen.  Das 
weliin  wir  in  beeoudorm  lleiflse  alleczeit  vordyenen  vnd  bitten  hirutf  evvir  iVuntliehe 
vorschreben  antwort.    Gebin  am  dinstage  vor  Omnium  sanctorum.    Anno  etc.  IUP. 

Ratmanne  der  ilat  Breelow. 

nt  RQckao&cbriil  an  den  li«grtiitzcr  Kath. 

O,  d.  St.  i.  No.  424.  m  mfgtdriuam  SiigtL 


No.  7S().     Ohn«  Jahr  (1453)  und  Tag.  Breslan. 

Sehreibm  dea  Minorüm  und  Omeral-InquuUor»  Johasmu  de  Capittratw  an  den  lUjpnlser  Bürger 
Jokami  Sckobtt  und  ttku  Oattm  Afiim,  vtorin  «r  m*  nU  WoUAättr  dm  Ordm»  dtt  kaU.  Fraaei»emt 
<icr  WMOiaUH  Htm  und  d«$  Ordmu  dtt  Ml,  CSan  tMihßßg  «rtCM. 

Proaido  viro  Johamii  Sehober  ciai  Legnieenai  et  Jkgneti  eins  lagitirae  vzori,  nee 
BOn  Aleido  Gregor  generi  8uo  nee  non  flliis  et  ßliabus  eorum  presentibus  et  futurts 
pariterqiie  parentibn«  germanis  denique  et  eonpanptiineis  aflßnibuH  ac  cetpris  amif-is 
eorundem  ordinis  serapbici  patris  nostri  Francisci  benefactoribus  deuotisaimi»  t  raier 


■ 
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Johannes  de  Capistrano  minonim  minimus  hcietice  prauitatis  tjeneralis  inquisitor  salutem 
et  paoem  in  domino  sempiternaui.  (^iiatnuifl  ex  caritatis  debito  oinnibus  teneamur,  illis 
tarnen  lunge  amplius  obligamur,  quurum  ililecciuuü  certis  benelicioruin  mjiciiä  frequen- 
eiiia  experimus,  proinde  vestre  denoeioniB  sineeritatem  attendeiM,  quam  ad  'noetrnm  et 
prafati  pairfa  nottri  Fianeiflei  garitis  oidinam,  valuti  alara  expariaiieia  cognoui,  dignom 
putaui  et  diulne  acceptabile  voluntati,  ut  ab  ipso  ordtne  prerogatiiiam  aenciatis  spiri- 
tualinm  gmciarum.  Et  quia  nndi  tcraporalibns  boni?  earitatis  vestre  snbiidiis  dignam 
repeodere  vicem  nequaquam  temporaliter  valemus,  spiritualibus  nichüuuiinus  beneticii», 
proat  in  noatria  apnd  doiaiaum  daum  noatrum  aernamitB  daaiderS«,  coinpenflare  qtm> 
tnaliter  aflSBCtanuB,  aafHroptar  ego,  qni  speeialeni  aaotoritatem  liabaa  Tecipiendi  quoseam- 
que  dovotOB  noatri  ordiois  ad  confrateriütatem  fratnua  minorum  de  obseruancia  nuncu- 
patonim  et  soromm  minoriflsanim  et  sancto  Cläre  «eu  sancti  Dainiani  de  obseruancia 
nuiicupalarum  et  euiuiu  religiosoriiiu  de  pnina  ordinum  in  pariibiid  cisiuuntanis,  vns 
prefutas  personaa  omneaqua.  banafactoreB  et  familiäres  vestros,  presentes  pariterque 
faturoB  nec  non  aUaB  viroiam  dahnctoraia  ac  omnea,  pro  quibus  intendid»,  ad  oonfra- 
tenutateni  noatram  et  ad  vniuaiaa  at  aingula  noatra  rali^onia  Bnllragia  in  vita  recipio 
pariter  et  in  morte,  plenam  vnhi«?  participacioneni  omnium  carisinatum  et  spiritualiiun 
bonorum,  vidclicet  raissarnni,  üracionutn,  «nffragiorum,  ofSciorum,  diuinorum,  jejiiniorum, 
abötuienciarum,  discipUnarum,  peregrinaeionum,  mspiracionum,  predicacionum,  leccionum, 
meditacionnm,  contemplacionum,  obBenianciariiiD,  deuoeionum  et  omaimn  aliorum  apiri- 
taalinm  bonorum  tenore  preeencinm  graciose  conferendo,  qua  per  fratrea  noBtn»  ei 
dictorum  ordinum  aorores  nec  non  aliorum  de  prima  eine  de  tercio  ordine  sancti  Fran- 
cisci  in  par(ib»3  ciemontnnis  degentes  operari  et  acceptare  dipnabitur  clemenpia  saUia- 
toriä,  addens  instar  de  dono  et  gracia  singulart,  quod  cum  diuiae  placuerit  voluntati 
de  eiülio  uiBtentis  nnwerie  voa  vocare  vestriqne  obttoB,  multo  annaante  domino  tempore 
differendi,  noetro  fuerint  oapitnlo  nanciati,  idem  toIo,  »t  pro  vobis  Hat  offieiom,  qnod 
pro  fratribus  noslris  defunctis  recitatis  ibidem  annali  ex  more  per  totum  ordinem  fiari 
consueuit.  N'aloat  ftdiciter  vestra  deuota  et  feruenB  Caritas  'in  Christo  domino  nostro 
in  eternum  amen.    I>atiun  Wratislauie. 

0.  ^  St.  L.  Nii.  i2ö.   A»  rMUtkar  SeUtmAimr  da»  Spüssiegd  tnil  dem  at/^ffahrmlen  CUvUUu  in  rot/um 


No.  781.   146i.  JTnU  88.  ^  Anrät. 

Cunrad  der  weyez  von  gotis 
»enadon  in  Slesipn  vnd  zur  Cosil  herc/.oK.M 
Vn>>ir  gtiiist  \  iid  alles  gut  £u(vürj.  Edelen,  gestrengen,  woituchligen  erbaren  vnd 
wolweysen,  besunders  guten  gonner,  noch  dem  wir  denne  die  liocUgeborne  furstynne 

')  Bei  Thebesiat  und  äaumter  ateht  irrig  „cior  Oelie." 
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vod  frawen,  fraw  Hedwig,  berczogynn  zcu  Legnicz  vosir  libe  swester  voriuols  echrifft- 
lleh«n  vnd  mantUeben  vor  AmbroiiaB  dem  Mm  stalschreibir  all^e  gebeten  hoben  an 
Mjnenr  leben  sca  frieten,  no  amd  vne  andir  aaehen  hewte  vor  «w^gen  komeo,  äy 
ediebtt  mosz  nicht  aeu  eehreibin  noch  enipieteo  eteen,  beten  wir  euch  alle  mit  beger- 
lichem  fleisz,  ir  w^lleti  doran  sein,  dan  Ambrosius  vnd  alle  andir  gefangene  rete  vm! 
inwoner  zcu  Leguicz  an  irm  leben  gelViut  werden  vnd  bey  irem  le(beu)  (Gnf)halden. 
»olang  bisz  wir  mit  vnsir  üben  swester  vnd.  euch  a(llen)  aws  solichen  sacheii  persen- 
liehen  geraden  moehlen,  vntir  übe  8(w«e)tir  vnd  euch  der  aachen  eygentUehes')  ent- 
richten mochten.  Das  wellen  (wir)  kegeo  euch  allen  in  gut  vorschnlden,  doiynn  wir 
nicht  andirs  vorsftt'hen)  kenne,  denn  das  is  vnsir  «twester  vnd  euch  allen  zcu  eren  vnd 
red(lich)keit  koinen  wirtt,  vnd  villeicht  das  an  irfaren,  das  (o  vormols  foflfinbar  nicht 
ist  wurden  vnd  begem  .ewer  vurscbribcn  antwurU.  Geben  zcu  Awris  am  tag  Mane 
Magdalene*)  aono  domini  LIDP. 

O.  d.  St.  L.  No.  42e.  Auf  der  ROckteU«  »U/U,  utmcctftlhafi  von  det  Thebttiut  Hand:  Littrae  (tihd.)  Coh- 
radi  JOtu,  Sä:  vidmntur  AmaL  Siimai  üb.  3.  34  ad/vk.  gag.  (tmUnf  IM.  inltroenitMale»  pro  Ambro*. 
Ptttekin  prUu  Nctano,  pott  CanoHbLiynfe.  Obdim  tammt  tum  obMatnUmo  Hf*  eapit*  irunealtu  oeeabuU. —  Dimm 

Briff  hnt  H.  Georgitu  Witich  aUs  ein  «tru^ilare  momtmenttan  atUiifuittUis  (uifs  IfrtlVitnn  ijffjtbfu.  D(n  27.  St/>!. 
lüij.  —  Der  Brief  wurde  in  das  ZitulnuA  Bit»cken*  mngeheftel,  mn.lurrh  er  leJif  ydilUn  hat,  die  6chr%ft  in  der 
fhlle  itt  vie{faeh  enJUiUl,  in  der  mtierm  I/äifu  ,lur<-h'j:T;,ii,':t.  Klnr  Ahfhriß  findet  eich  bei  Thebotim  fU,  SSIJ  mit 
nuhfoAtm  UuriMgkeiten,  die  Samtater  gum  Theü  in  eeitte  Chronik  S.  39i  at^giHOMmM  bat. 


Wir  Hedwig  von  ^otps  trnnden  im  Slezien  hcrozogynne  vnd  frawe  ztt  Lei^nicz 
vnd  zum  Goltberge  etc.  von  vn»ern  vnd  ganczir  voller  macht  als  eyne  rechte,  naturüche, 
angebome  vormnnde  vnd  von  landen  vnd  steten  vffgenomene  vorweserynne  des  hoch- 
gebomen  fbnten  vnd  hem  herecoge  Ffrederiehe  vueers  aileriiebeten  sones  bis  so  seinen 
bescheidenen  vnd  mündigen  iar^  sampt  mit  den  vorsuditigen,  wejeen  bun,'ennei8tem, 
ratbniHnnen  vnd  aller  gesrhwornen,  steten  Goltherjr  vnd  Haynaw  vnsern  lieben  getrawen 
bekennen  viienllichen  mit  dezim  brieffe  allen  den,  die  en  zehin,  hören  adir  lezin,  alzo 
alz  die  vorsichtigen  burgermeister,  rathmannen,  cldisten,  geschworen,  hantwergmeister 
vnd  die  gancze  gemeyne  der  stad  Legnics  vnsere  liebin  getrawin  vnserem  obgenanten 
liebin  sone  mannen  vnd  steten  Ooltberg  vnd  Haynaw  die  forderunge  der  peinlichen 
8chauld  zu  Ambrosio  Pitächin  crem  gefantrenen  entrewmet  bafiin  vnd  reelites  helUln 
wollen  v\Y  snlche  peynliche  echauld,  so  globin  wir  ohgenante  frawe  lledwi|_r  von  dos 
egenanten  vnsers  lieben  sones  wegin  bey  vnsern  iurstlictien  trawen  vnd  wir  ubgeuante 
Stete  GoUbei^  vnd  Haynaw  bey  vnsem  guten  trawen  vnd  eren,  das  sulehe  obgenante' 

Die  Wort«  vm  ^anoolidieD"  «b  feklM  bei  Hwbnint.    ■)  Thebetiw  !«■  irrig  Jlmimt  M»gfi»kma 
doleiilit  swu>  eanwiitB**,  Sniiitcr  bkt  dn  melgtMilMrMMn  mtd  dto  oftabar  vw  UmMm  bairlbmdB  Mcbrallga 

DaliroDK  als  zum  Brit^fe  Kehilii/;  alxlrurkcn  iHsiicn.  *)  ZwiaehoB  dem  M.  Jui  14M,  d*r  GeAwseimelnBmg  4M 
AmbroMu«  Üitscbeo  und  vor  di'ua  24.  Jnli.  dem  Tage  eetner  ilinrlcfatuD);, 
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rechte'^  liplffunge  vnl  auch  forderunge  den  vor?enanten  bnrgermeister,  rathmanne,  elde- 
sten,  gescbwomen,  hantwergmeistern  vnd  der  ganczin  gemejne  arm  vnd  reich  der  ege- 
naatofi  stod  Legnicz,  die  ionmd  ilnd  atfiv  en  wekcnMtS«^  eaeitea  Mjra  werden,  an  ereni 
reebten  vnd  gerieblen  auch  an  beea  eren  vnd  gelympfen  gancz  vnBchedliehen  eal  seyn 
vnd  woJlen,  die  dar  obgenante  vnser  Uber  son  vnd  herre  das  sal  obir  sich  neniün  vnd 
mit  vnecm  mannen  vnd  steten  das  vorantwoHt'n.  •=<>  den  landkondig  vnd  viBnbar  ist| 
das  vnierm  liet>en  sone  vud  berren  vnd  den  viiMeieii  rechtes  not  zu  em  tbut.  ' 

O.  d.  8t.  lt.  Xht  487.   Okne  Sieffei  tmd  retyamtnutrei/m. 


No.  783.  im.  0.  T. 

Jaeob  Smed,  Richter  wa  Idegnita  und  die  Scböppen  Andreas  8iawp,  Hans  Ifanekel- 
«riea,  Kidas  dericiw,  Lorena  Witwer,  Petir  Sdianles  von  Jhenewitea,  Hans  Tlsehepan 
vnd  Dompnieh  Prawsnitoz  bekennen,  dass  in  gehegtem  Dinge  Peter  Schaulcz,  der  Roth- 
gerber, der  ganzen  Zeche  des  Handwerkes  der  Kothgerber  im  !Namen  eines  seligen  und 
ewigen  Seelgeräthes  G  Fierdung  jährl.  Zins  auf  seinem  vnd  des  junecn  Nickel  Sehaulez 
Vorwerk  im  Durnpusch  aufgelassen  bat,  um  damit  für  Eeichhaiiiibeiis  veibtorbenes 
Weib  «nd  Kinder  dn  Seelgeiftth  zu  scihalTen  und  in  beBtellen. 


N(K  784   1465.  ta.  80.  MrHüm, 

Bmk»,  Sekwiidldbl  md  Jauer,  wider  die  ^tadt  Lmmif:  ^rz-nm  Jer  an  dm  kSlI^  ÄttUlnim  md 

dem  liepnitser  lialh  bcoarr/enen  l'Vi'vil. 

Wir  Heinrich  von  Koseraberg  der  fürstenthumh  liresnlaw,  Swidnilz  vnd  Jawi- 
hauptmann,  vojt  des  imnuies  der  sechs  steit,  bekennen  vnd  tun  kunnt  uüeaibiir  uiit 
disem  brieff  allen  den,  die  in  sehen  oder  hOren  lesen.  Das  wir  auff  heut  mitwochen 
nechst  nach  dem  achten  tag  des  obristen  mit  disen  naehgeschriben  ^eysitsem  vnd  vr- 

teilem  von  beuelbnuss  wegen  vnscrs  allerdurchletichtigisten  fUrsten  vnd  berren  herrn 
Lasslawen  zu  Hungen»,  zu  Beheni,  Dalmacien,  Croucien  etc.  kunig,  zu  Brosslaw  in  der 
voi^emelten  vnsers  gnedigen  berren  hofe  in  der  vnttem  grossem  stubeo  zu  geriebt  ge- 
sessen sein  von  solicher  bemachgcschriben  sach  wegen,  als  hernach  gemeldat  wird.  Da 
kamen  für  vns  in  gericht  dar  edel  wolgeborae  herr  Girxik  von  Constat  herre  au  Podie- 
brat  gubernator  vnd  hofmeister  des  kunigrichs  zu  Behem  vnd  herr  Pi-ocop  vom  Raben- 
stein des  kiliiifrrichs  Reheni  cant/.ler.  aiiwälte  vnd  vüUige  raaclitbottcn  diircli  den 
genanteji  vnsern  giietii^/en  heiren  den  knnif^  v.u  iWai'U  nachfyeschrilicn  saebeii  Itescliiden, 
weiichs  ir«  gewalts  bie  alspalü  lür  geneiii  vrknnl  genug  iurpiuclileii  vnd  liegeiten  in 
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diircli  vns  ein  reder  vml  ein  fürbringer  zuucrgnnnen,  mit  namen  den  hpchgeJeiten  hern 
Gregorion  Haimburg  lerer  baidcr  rechten,  «iao  im  .also  vergönnet  ward,  der  aicb  aadin- 
get  in  geikl^  ab  tedtt  vnd  gewondlich  ^  vnd  bmdit  dmwiff  für  geiieht  «in  ladnng 
vnd  fikrbeiflohung  vnsers  gnedigen  herren  obgenannten  von  wort  au  wortttn  also  lantende. 
Wir  Lanlaw  von  gotea  gnaden,  an  Hangern,  zu  Beliem,  Dalmacien,  Croacien  etc.  kunig 
herrzof?  zu  Oesterreich,  vnd  raarg:graue  zu  Morhei  n  etc.  cmbicten  den  InirgermeiHtf  r,  rat 
vuü  gemein  vneerer  statt  Lignitz  vnser  gnad.  Als  ir  vm  vnd  vnserr  crunen  zu  Behem 
gchuldct  gelobt  vnd  gesworn,  auch  vnserer  vnd  vnserer  cronen  hauptinann  in  vnserm 
vnd  der  genanfam  vnserr  cron  statt  vnd  namen  aufljg^enomen  vnd  ewer  pflichte  nach 
billicbkait  erkannt  babt,  da^iurch  wir  ewer  vnd  vnaerr  stat  Ligails  gewere  vnd  besesse, 
als  wol  billich  ist,  begriffen  haben,  vnd  (iariuu'h  ir  die  oh;>onanten  hanptman  auszge- 
triKen  vnser  vnsors  beseas  vnd  gewere  wider  entwert  habt  wider  alle  pillikeit  mit 
mancherley  freuel  vnd  gwalt  darunter  ergangen,  begem  vnd  vordera  wir  an  euch,  das 
.  ir  VDB  vnserr  besess  vnd  gewet  wider  gebet  vnd  widei^ntzet,  als  wir  den  vor  solicher 
nuwikeit  gehabt  haben,  vns  aneb  vnd  vmerr  cronen  vrab  flberfbren  Widerlegung  kamng, 
fug  vnd  wandet  tut  biecswaBCbeo  vnd  mantage  nach  dein  heiligen  cristtag  schirstkümif- 
tig,  daczwfisrlien  wir  vm  alsferro  ir  du?  dpiniUiclich  vnd  geburlich  suchen  werdet,  auch 
gnedig  finden  lassen  wOKen,  wo  aber  das  nicht  geschehe,  so  verkünden  wir  euch  das 
recht,  heischen,  vordem  vnd  laden  euch  aaflT  den  »elben  mantag  echirst  nach  dem  hei- 
ligen cristtag  kamlRigen,  das  ir  alsdann  erscheinet  volmeehtielieb  vor  vns  alfaie  «a 
zu  Bresslaw,  da  wir  zu  disen  /.eiten  vnd  aucb  alsdann  vosern  künigklicben  hofe  haben 
viid  fiahhni  wollen,  vnd  \  ns  jil'^ilann  vor  vn^ern  reten  pf!pi»t  vnd  tut,  wes  ir  vns  dtirrh 
recht  villi  pillikeit  zu  liiti  jillictiti^'  wi-rdt-i,  vnd  <lit/.  oligescliritien  zil  eeczen.  ML'nnt'n  vnd 
bescheiden  wir  euch  als  ein  recinlicli  vnd  liniitlu-h  zü  zu  den  übgeschriben  saclien,  nach 
dem  ir  euch  setbs  auch  zu  recht  erboten  habt,  vnd  daromb  ir  komet  oder  nicht,  so 
wellen  wir  dodi  auf  snlch  obgenannt  vi  dem  rechten  semen  gangk  lassen/  »u  eulchen 
rechten,  vnd  auch  zu  gutlicher  teyding  wir  eucli  allen  vnd  yetzlichen  vnd  allen  ewern 
niachtbothen  vnd  won  ir  mit  fufh  zu  notttirft  sulchs  rechten  oder  sniflicher  teyding 
bringet,  geben  wir  vnserr  blecht,  stark,  sicher  frey  geleit  her  vna  an  vnsem  bof  vnd 
in  sulchm  saeben  in  komen,  hie  sv  sein  vnd  suleh  sacb  «i  bandeln  vnd  wider  bavm 
zu  komen  pies  an  sein  gewar  vor  allermenielichen  ane  aUee  geaerde,  mit  vrkunt  dies 
briefo  versigelt  mit  vnserm  kanigklichen  aufgedruckten  HM^el«  geben  sa  Bressbiw  am 
sampst.T^  nach  sant  Lucien  tag  anno  fioinini  etc.  i|üinquH(;ef»iino  quarto,  vnserr  reich 
lU's  HunL'risclien  etc.  im  flimffczehenden,  vnd  des  Bchnn.sciiLn  im  andern  jarn;  vnd  redte 
dciruult,  wie  dieselben  von  Liguitz  vnserra  gnedigen  herren  obgenanten  vnd  der  cron  zu 
Behem  gehuldigte,  gelobte  vnd  geswome  vndertanen  weren,  auch  dee  genanten  vnsers 
herren  hanptlewt,  amptlewt,  voigt.  vnd  diener  in  kralft  sideher  bnldung  auflj^omen, 
auch  in  mit  zinnsen,  gnllten,  rennten,  dinsten  vnd  aller  zugehorung  gewarttet  hettrt.  mit 
namen  der  jar  gfüt  von  dem  rathause  der  nutzen  von  der  pahkamern  vnd  reimton, 
vud  sollen  von  der  fischereien,  zOllen,  uiülen  vnd  niler  ander  iil»ert<eir,  herhcijkeu  vnd 
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{i:erechtikeit  sulclieni  bcse?3  nn  rU-r  statt  1  .iLinitz  vnd  iiller /,u^L'lu)niii<f.  wie  oben  benannt 
ist,  ilerselb  vnaerr  giieüiger  berrc  geruelicli  besessen  vnd  herbraclit  heile  dui*cli  sich, 
sein  ampfleut  vnd  diener,  wie  oben  berort  idt,  biu  an  aant  Johemtag  baptüton  necbet- 
neigenC^n,  attf  welicbeii  tag  aant  Jobaam  tag  b(q»ti8ten  des  tanffera  die  genanten  von 
Lignitz  solich  voyt,  amptleut  vnd  dienei  \  nscra  gnedigen  Herren  des  kunige  Uberfallen, 
au8zgetriben,  den  ordenlichen  gesetzten  lai  entsetzet,  ettliclie  geniördet  vnd  darnach  «ict» 
toten  leichnam  geraubt  betten,  als  mit  nauien  dem  Czeteras  dem  ritter  vud  dariiaeii 
den  aldan  atattiehieiber  btuformaister  vnd  ander  uU  mar  vnfug  vnd  nbeltat  begangen 
wider  siücb  ir  glnbd,  ^d  vnd  erbbnldnng,  als  oben  gemelt  ist,  dardnreh  sy  vautm 
gnedi^ten  berren  seiner  gewere  vnd  bescss  cnlaetzet  vnd  seiner  maiestat  vnd  der  oron 
zu  Behem  smehc  vnd  .schadin  ^weiliehen  gefuget  haben,  vnd  begert  darumb  an  die 
genanten  von  Lignitz  vn^erm  berren  deni  kunig  vnd  der  cronen  zu  liebem  sulchcn  he- 
setiz,  vnd  was  sich  In  derselbigen  newikeit  oder  darnach  bisz  bieher  enndrung  ver- 
lauffen  bett^  aUes  widw  au  gentsen  vnd  m  vriderbringen  vnd  in  den  stat  vnd  wesen 
au  setaen,  ^s  es  vor  gestannden  were,  er  dann  sulch  newikeit  eigangen  was  mit  wider* 
legung  des  freftlpten  Schadens,  den  ay  wirdigten  auf  sechBczig  Uiusent  gülden  vnd  mit 
niilcTlegnng  der  gmeh,  die  f»y  wirdi<jten  aulf  andere  sechsczigtausent  gülden,  doch  mit 
beliellnusst  eira  jtzUcben  an  seiner  klag,  der  den  selben  Übeltäter  vmb  den  begangen 
mordt  vnd  vbdtat  au  bals  oder  bannt  au  eprediea  vnd  an  klagm  venneinten,.  wann 
der  genannt  vnserr  gnedigister  tore  dnreh  snleh  seui  klag  nicbt  weiter  au  disen  selten 
greiffen  w<dde  dann  zn  der  statt  Lignitz,  als  hie  oben  in  der  ansprach  vermeldet  ist, 
vnd  SHSt  nymandos  in  sunderbeit  sein  klaj?  benennen,  der  für  '^\<-\i  selbü  viiih  suleli 
geschieht  vnd  Übeltat  an  seinem  gebornen  vud  gesibten  freunden  gcöcheen,  oder  durch 
anderlej  sach,  dnrcb  welche  sy  term  zu  den  ttbelteteni  in  klagen  vermeynten,  vod 
redtten  daranff,  «y  betten  nu  vasers  gnedigen  berren  des  knnigs  klag  für  vna  gebraebfj 
«trschyne  ader  ymaal  von  der  genanten  von  liignitz  wegen,  der  die  klag  verantwurten 
uolt,  so  behaltten  sy  vnserm  predigen  hcrren  sein  gcfrenredc,  ob  aber  nynmnt  das 
vcrantwm-tten  wurd,  so  hoffen  sy  in  polt  dun'h  ri'cht  fikiinnt  werden,  das  un  statt 
vnsers  gnedigen  berren  des  kunigs  ir  recht  tHsbabt  vnd  gewunnen  hellen  ^  zustund  hei^ 
nacb  ersehinen  fflr  vns  die  vesten  Crtstofltel  Dnmbeym,  Otle  Zadlita  ritter,  Vincenta 
Caescko  vnd  ander  mar,  die  sich  nennten  anwalde  vnd  vcdneebtige  procuniitoreB  frawen 
Hedwigen  berczoginne  in  der  Slesien  vnd  herczog  Fridrichs  irs  sones  vnd  prachten 
doch  keinen  gwalt  für  vnp,  punder  sy  redten  durch  den  vesten  ritter  Herrn  Wilhalni 
Trucbtlinger  ein  sulche  meynung,  wie  üulch  klag  nicht  ailain  die  von  Lignitz  vmb  ir 
varwnrknng  an  straffiui,  snnder  avdi  das  eygeutanA  vnd  besess  der  gantaea  statt  Ligaita 
berQrte,  die  derselben  ibrstinn  ala  ein  erben  irer  raater  firnwen  Blisabethen  hercBOginn 
vom  Bri^'c  seliger  vnd  irem  sone  obgenanten  als  redkt  muterlich  vnd  anberlich  vnd 
veterlich  erb  were,  des  alles  sy  sich  erboten  für  vns  vnd  vnsem  beysiczem  vnd  vrtei- 
lem  rechtlich  vnd  füUig  vnderrichtung  zu  geben  vnd  meldten  darantf,  wie  die  genant 
fraw;  Hedwig  herczogiiin  vnd  herczog  Fridiich  obgenant  deieclbtii  statt  Lignitz  leipUch 
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vnd  rechtlich  besitKur  weren  sjder  abgangks  irerr  ültern,  vnd  die  noch  alao  besessen, 
vnd  auch  irs  lechtten  für  keinen  richter  nje  überwunden  vreren,  venneinende  darumb, 
das  wir  md  die  genaaton  vnMrr-beiaUaer  vnd  vrteOer  Uber  lulch  obsemeJt  klag  nicht 
zu  erkennen  hetten,  sunder  ab  vnaer  gnedig^r  herre  der  knnig  obgenanter  gen  den 

genanten  von  Li|i;iiitz  kla^  zu  haben  vermeinte,  darviub  vvolde  die  genant  fraw  Hedwig 
vnd  ir  ?f*n  herczog  P'ridrich  meiner  maiettüit  von  iii  aiisztruglichs  rechtten  helffen  vnd 
wideriari)  iassen  vor  in  vnd  ii-ea  retea  vnd  mannen,  vnd  meidleu  darbey,  wie  suich 
Idag  voterB  Iierren  des  knnigs  die  berlicbkeit  vnd  eygenthumb  dar  etat  L^pita  anrfirte 
vnd  danimb  welle  sein  kllnigÜch  gnad  fumemem  oder  vermejnen,  da«  die  statt  Lignita 
sein  were,  oder  sein  gnaden  oder  »einer  cronen  zugehore,  des  weiden  sy  mit  seiner 
ernaden  zu  rechtlichem  ausztrag  komen  iür  die  fUrsten  in  der  Slesien,  die  »ulchs  furst- 

.  liehen  lehens  vnd  persun  genuBs  weren  nach  auszweisung  der  fürstlichen  freiheit  sulcher 
fltest«itk«nib  Bach  alter  loblicher  gewonheit  vnd  kerkomaa  der  saohea,  daraaff  die 
anweU  vnseis.  herren  des  knnigs  doreh  den  gemeiten  berrn  Oregorien  doettnr  vfider^ 
redten,  wiewol  sulch  veste  obgemelte  einrede  auszerhalben  des  gerichts  vnd  nicht  durdl 
angedingten  rcdncr.  oder  auch  nicht  mit  gwaU,  der  für  gerieht  furgebracht  worden  were 
geredt  vnd  ercaell  worden  were,  darumb  auch  nicht  not  tele  nynicherley  gerichllictie 
antwurt  darauif  zu  tun,  besunder  auch  angesehen,  das  nach  ynnhalt  der  obgemeltten 
ladnng  diser  rechtlieher  tag  nicht  fetrer  den  awUschen  vnseiin  gnedigen  "herren  obge- 

■  melten  als  einem  kleger  vnd  den  von  L^nita  als  antwarttem  bescheiden,  gesetzt  vnd 
gehalden  warde,  yduch  aulT  das,  das  nymant  in  seinem  gemut  durch  sulcli  einrede 
beweget  werden  niöcbtc,  lett-n  hj  melden,  das  vusers  gnedigen  heiren  obgenielten 
ansprech  vnd  klage  nicht  ferrer  rurte,  wenn  vtnb  den  besesz,  gehorsam  vnd  gewertigkeii 
durch  die  von  Ugoita  aber&m  vnd  verbrochen  vnd  vmb  freuel  vnd  smehe  vnd  ander 
abeltat  durdi  sy  gef&get  vnd  nicht  vmb  den  eigenthumb  der  statt  Lignits,  warn  »y 
denselben  zu  disen  zeiten  in  kein  Kweifel  setzen,  sunder  sy  haltten  sich  des  besess  die 
oben  berürt  ist,  hofften  vnd  trawten  in,  solde  darumb  an  stat  vnsers  gnedigon  herren 
des  konigs  pillich  recht  widerCarn  an  hiadernilss  der  obgelten  einrede  vnd  auat  aller- 
meniclichs,  wann  nach  jdem  die  von  Lignita  Vttsexm  herm  dem  kunig  erblicher  huldunge, 
l^ttbd  vnd  eyd  halben,  die  ty  dann  in  iren  senndbiieCBO,  die  vor  vns  gdesen  wurden, 
vnd  bekennten,  vnd  aneh  dassdb  in  gegenwerttig^t  vnsers  herren  obgenant  niuntfielmi 
erkannt  heften  in  berwesen  seiner  rete,  die  in  grosser  zal  bej  vns  in  gericht  sasscn. 
es  soll  durcii  recht  erkannt  werden,  was  8}'  üher  yidch  erbhnltiung,  glubde  vnd  eyde 
eundrung  getan  hetten,  da«  das  alles  wider  iu  äulcheu  stete  vnd  wesen  bracht  werden 
solde,  als  es  dalttr  gewesen  wer  nütsampt  der  karung,  wanndel  vnd  stnlT  vmb  ir  abeltat, 
als  vorgemeldet  iet,  vnd  b^gert  darauff  des  rechten  sn  fragen,  das  wir  also  taten;  also 
ward  mit  einmütiger  folge  erkannt,  das  die  von  Lignitz  zu  dreyen  maln  nacheuander 
geruffen  vnd  gefordert  werden  soltten  mit  lauter  atymme  vnd  offener  fhür,  keinen  dann 
sy  oder  yemant  von  iren  w^eu  sy  zuuerantwurtten,  so  solt  geseheen,  was  recht  were; 
also  wurden  sgr  gemUba  vnd  erfordert  in  obgesehribner  nume,  vnd  da  nymant  erscheine, 
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paten  in  die  anwalde  vnsers  giiedigen  Herren  des  kunigs  zu  fragen,  sind  deszinals 
n^mant  prpchine,  wes  bv  dann  forder  wartlen  solden.  ward  erkannt  mit  eininüti<^er 
folge,  sy  sollten  harren  der  weile  das  gericht  sesz,  ab  noch  ymant  erscheinen  wolde, 
SO  geacbee  daniacb  was  «echt  wen,  ynd  anlT  das  ward  dasselbe  gerielit  dasmal  aoff- 
gehaben  vnd  wider  gelegt  erlengert  vnd  erstreekt  auff  dem  necbetnolgenden  dometag 
zu  sechsczebea  boren  in  aUevmaese,  als  es  auff  mitwochen  gesessen  wa^^.  Tcdcrman 
vnschedlirhen  an  seinem  rechten.  Bey  discr  vrteil  sein  fjppossen  vnd  halxiii  eimnüticlich 
gesprochen  der  edel  vnd  wolgebom  herr  Zdenko  von  Öternberg,  herre  zu  ('(»nopiss, 
obrister  burggraf  zu  Prag,  herr  Gindcrzich  von  der  Leippe,  erbiuarschalk  de«*  kuiiigricha 
zu  Behem,  herr  Ginderueh,  herre  wa  Ificbelsperg,  herr  Haans  von  Goldita,  herr  Jan 
Zagimate  von  Canstat,  herr  Karl  von  Wla^sim,  herr  Tlrieh  Eytzinger  von  Eytting,  b^ 
Heinrich  herre  zu  Gera,  Iil  i  t  VVentzlaw  herrc  zn  Biberstein,  herr  Przibick  von  Clenaw, 
herr  Hinderzich  Kolowrah  zum  Libenetein,  herr  Äpel  Vitztnmh,  Swirtitz,  Dietrich  Fran- 
kenberg, Bnslaw  ächribersdorß ,  Zascbia  von  Gersdorti',  also  ward  das  gericht  furder 
von  tagen  zu  tagm  durch  pet  willen  etslteher  forsten  andk  vmb  anderer,  einfelliger 
nottnrft  willen  geschoben  bis»  auff  domstag  nach  sant  Paulstag  verkemng,  aulT  denselbra 
tag  sasßen  wir  obgenanter  Heinrich  von  Roseiuberg,  hauptmwnn  der  furstenthumb  fireselaw 
mit  disen  hernachgeschrieben  peisifzern  vnd  vrteilsprecheni  in  ohj^esehribner  masse  zu 
geriebt,  also  kamen  filr  vns  die  obgeniclten  anwälte  vnsers  gnedigen  berren  des  kunigs 
vnd  begerten  durch  Iren  obgentellra  furleger  vnd  redner  tn  das  recht  xu  offiien,  wes 
wirs  vns  mit  denselben  peysilzern  vnd  vrteOem  su  reeht  erkannt  bedacht  betten,  also 
ward  durch  einmtttige  folge  erkannt  vnd  in  seliriinen  ein  vrU'il  in  deutscher  vnd  behmi» 
scher  zimgon  p^rlosrn,  das  dann  paidc  dewlsfh  \iid  l>clniiisL"li  Herren  vnd  vHeiler  v'm- 
niüticlich  erkannten  in  eym  lank'  viid  lautet  also  in  (lenisch.  Nach  dem  die  von  Lignitz 
vnsers  gnedigen  berren  des  kunigs  gehulte,  gelolite  vnd  gebworne  vndertanen  sein,  darauQ 
seinen  amptleuten,  reten  vnd  dienern  mit  aller  nutzung  vnd  herlichkeit  gewart,  vnd 
darnach  auff  sunt  Jobanns  tag  baptisten  nechstuergangen  amtlewt  vnd  diener  ausgetriben, 
gemort  vnd  gerawbt  vnd  ander  mer  ubeltat  getan  haben,  vnd  darnach,  als  sy  darurob 
zu  red  gesatzt  sein,  vnsern  herren  obgenannt  gebeten,  in  danmib  rechtlich  fiirboscheiden 
vnd  ane  erkenntnusse  nicht  zu  straffen,  das  dann  also  aulf  ir  beger  vnd  zu  enntlichem 
rechten  furbescbiden  ist  vnd  gesehen  haben  die  sach  banndebi,  vnd  doch  das  gericht 
voracbtet  haben,  sprechen  wir  sn  recht  eintrechticUch  all,  das  vnserr  gnedig»  herre 
der  kunig  sy  mag  straffen  darumb,  das  sy  über  ir  erbhuldung,  eyd  vnd  gelubde,  die 
sy  sein  gnaden  crblieh  ^etan  haben,  seiner  gnaden  amptlewt  vnd  diener  aus/2:ctritM'ri. 
gemort  vnd  gerawbt  haben,  wie  seinen  crnaden  des  bedanken  wirt  naeb  derselben  ver- 
wurkung  vnd  verschuldigung,  denn  vmb  den  schuden  des  geltes,  das  vor  dem  gericht 
gesatzt  ist^  darumb  sprechen  wir  ietzunl  nichts.  —  Es  folgt  das  Uribefl  in  böhmisdier 
Sprache.  —  Pej  der  vrteil  sein  gewesen  herr  Zdenko  von  Stemberg,  obrister  batggralf 
zu  Prag,  herr  Oindrzich  von  der  Leippen,  erbmarschalk  des  kunigrichs  zu  Behem,  herr 
Gindrzich  von  Micbelsperg,  herr  Hanne  von  Colditz,  herr  Jan  von  Gonstat  Zagimatz, 
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geoaot  her  Dietrich  von  Janowite  vnd  von  Chlumb,  herr  Buhuslaw  von  Swannberg, 
b«cr  Karl  von  Wlaaqrni,  hetr  Vlreich  Ejrtsinger  von  Eytsii^,  bnr  Gyndnieh  voa 
Kolowral,  herr  Heinrich  herre  zu  Gera,  herr  WeiitzJaw  von  Bibentoin,  hecr  Apel  Ttta- 
himb,  herr  Dietrich  Franken iberg,  Boluiülaw  Sclirciberstorffer  Metzenrodcr.  des  zu  vrkunt 
haben  wir  obgenanter  Ueij»rkli,  herre  zu  iioseniberg,  haupluiann  der  furstenthurab 
Breslaw,  Swidait^,  Jawr  etc.  ncbter  der  sach  vnserr  insigei  angehaugen  an  disen  brilf, 
dw  geb«t  irt  sa  Bteaslaw  am  donutag  nadi  aaat  Paublag  coanenionia  naich  Cnato 
gobort  viefcaelienhandart  vad  im  famflyndftmffcaigiaten  jar. 

AbtckrtfÜiA  nach  dem  rmglnnl  da  Gtl.  SiaaU-Archht  zu  Wüu  (Böhm.  AUL)  Ko.  1341.  —  Otdntcki, 
thtU*  Hl»  AMtittg«,  thtiU  in  tsdento,  bei  CKirtel,  fimUM  rena»  Atutriacarum.  lid.  il.  Abth.  äiplcmata  et  acta  p.  7i — 13. 


Na  785.  14».  Aug.  27. 

Vnsem  willigen  viiuoi-ürosaen  dinst  zuuor.  Hochgeborne  furstyiue,  gnedige  frawe, 
gebU&jigen,  woltochtigen,  crbcr  vjid  weisan,  besunder  guunere  vnd  lieben  fimnda.  Als 
ir  vns  acbieibet,  wie  der  edeler  vnd  wolgebomer  her  Oinik  ▼on  Poydibrad,  gubemalor 
des  kunigreicbs  zu  Behemen  der  etat  Legnicz,  iren  inwonern  vnd  helff^on  entsaget  hat, 
vnd  offenbar  sjnt  wurden  ist  %Tid  vns  des  eyne  abeschrifft  der  entsaf^unc^e  niitesant 
liabt  vnd  begeret,  das  wir  dorczu  helffen  vnd  raten  weiden,  da«  buliclie  fehede  vnd 
crige  machten  wiedir  wendet  werden  etc.,  haben  wir  wol  vomomen  vnd  tun  ewir 
gnaiden  vnd  each  iriasen,  daa  vns  solidie  erige,  die  flieh  aleo  in  den  landen  dirheben 
snlden,  gar  lebet  .weren  vnd  wir  haben  botodiafflt,  wie  das  der  edeler  herre  Heinrich 
von  Rozcnbcrg  vnser  hauptman  sich  bey  kurcz  zu  den  ffurstenthumen,  landen  vnd  stcfen 
Sweydnicz  viid  Jawor  vnd  zu  vns  fugen  wirt;  wie  sdiire  sejne  edilkeit  komen  wirt, 
wellen  wir  ewir  schriiTle  an  seyue  edilkeit  gerne  brengen  vnd  die  sacbe  auch  mit 
landen  vnd  eteten  handiln,  vnd  waa  wir  denna  neben  *  in  dorexn  helffen  toA  geraten 
mögen,  das  eulebe  enge  vndirstanden  muehten  werden,  dobey  wollen  wir  als  vil,  ab 
an  vns  ist  vnd  vns  Btt  tan  fuget,  vnsem  fleis  gerne  tun,  wenne  wir  alleczeit  der  lande 
bestis  vnd  gcdcr  gerne  sehen  weiden  vnd  vns  sulde  auch  der  mube  dorynne  nicht 
vordripsen.  Geben  am  domstage  vor  decollacionis  sancti  Johannis  ba[itiHte  anno  etc. 
Lt^uiiilo.  Ewir  gnaden  willige  diener,  Hanns  von  Rotenberg 

vndirbouptman,  manschafite  vnd  ratmanne  der  stet  an  Breslow. 

Bückaufaebrift:  Der  liocbgeburu  fursiyiine  vnd  frawen,  frawou  Hedwigen, 
keretogjnBoe  sn  GoUberge  vad  fisyuov  etc.,  Tnwrw  gaedigeB  gon- 

■dnftoi  vnd  «Mm  Ei^gnleR,  Otfttan  «■<  Bagfwnr.  «Mem  fgamuiL 
▼Dd  Mmo  frnndM. 

0«  A  Sl  tk  Tftr        fvk  IBitflltUllIk 
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Der  Itath  der  Stadt  Liegnit:  verJcauß  lueij'.'n  grosstr  Noth  dem  Ah(  Johannes  von  Lt'ubue  und  dem 
JüoeUr  ein  CrrundttOekt  46  Elim  hu^  wnd  MUn  Inreitt  tatk/ui  dem  Franako  Trii^lunet  g«- 
k9ii  hat,  gelegen  nfbMt  dmn  LMSmnip  Amm^  «Nme  10  MaHe  Emu  m  dm  SdiMraimen,  6  Märtk  vom 
Kn^kaute,  14  Stein  Seife,  7  Schuhbänh»,  /  Brodbank  und  andere  Einkünfte,  dagtgeti  verxkkM  dat 
KfMUr       1  MarhjäM.  Zimtn,  welch»  es  auf  der  £ai$tiA$  Mm  .Kidki/J^^«  md  vom 

Sckrotreekt  hat. 

In  nonüne  domini  amen.  QuODiam  ea^  que  in  tempore  agantur,  faciliter  a  memoria 
lAbnntor,  niai  tntimonio  Hterarnm  et'testbim  periienooitar,  Mac  est,  quod  hob  eonndea 
cinitatiB  L^nicemis  nidelicet  Pesoldna  Colbil  map&ter  einiam,  nec  non  Petnii  Institor, 
AichU  Teztor,  NieolatiB  Hartungi,  Johannes  Puidiil  consules  ad  tenoris  scripti  tarn  pre- 

eentinm,  quam  fnturomm  notitiani  cupiinus  pcriiPnire,  quod  nos,  prebabito  solenni 
tractatu  ac  consiiio  et  deliberaciune  bona  et  matura,  cum  juratis  et  scabinis  et  seniori- 
bus  ciuitatifl  et  artis  cuiuslibet,  propter  ueram  uecessitatem  et  onera  magua  ciuitati 
incumbrncia  uendidimua  ac  tradidinras  religiow  domino  Johanni  abbati  LubeoBi  cister* 
cteneiB  ordints,  Wratislau.  diocesis,  totiiuque  conuentui  Undein  bweditarie  pectam  fiuMÜ 
terre,  que  fuerat  Ffranczkonis  Tribilwicz.  doraui  lapidee  predictorum  fratrum  contigue 
adiacentem,  habentem  in  longitadiiie  (luadraj^inta  sex  ulnaa  et  m  latitudiiic  sedccira.  et 
per  omnein  modura  eicut  Franczko  -predictus  poesederat,  excepto  duntaxat,  (juod  pre- 
dictam  pedam  aicnt  et  domam  ipBonim  lapideam  et  alios  pronentaa  aimiiales,  quos  tarn 
in  eioitate,  quam  extra  ciuitatem  habere  dinoeeuntur.  Primo  in  iostitiB  deeem  marcaa.  ^ 
Item  sex  marcas  in  mercatorio.  Item  quartmu  dinddium  maccelluin  carniiuti.  Item 
qnatuordecim  lapides  sepi  fusi.  Septem  staciones  calceomra.  ünam  stacionera  panis. 
Freterea  octo  scotos  in  una  stacione  panis  et  iu  altera  qualuor  lapides  cere.  lletu  fori» 
ciuitatejn  in  molcndino  circa  nouum  dmiterium  unam  marcam;  in  ortis  ante  portam 
WratiaUuiienaem  trea  maxeaa  et  qualuor  aeotoa.  Ante  portam  Aurei-montia  treamaareaa 
et  onum  scotum.  Ante  portam  uero  Haynouieneem  in  allodio  Rudigere  dictt  MogerJin 
duas  maWi'atas  ordei,  sex  menmiras  tridoi,  sex  siligiiiis  et  (otideni  auene  cnm  uno  fertonc 
groesorum  '>mnia  ])rfdicta  et  singulu  libora  ob  omni  exaceione  et  contribucione.  nec 
non  pecuniu,  munetali  et  in  uigiüa  nocturnali  libcro  et  perpetue  possidebuot.  Hain 
antea  de  ipais  bonie  eam  commnoitate  noatre  etuitalia  onera,  eemieia  in  ooDlnboeiaiu- 
bna  et  coUeetia  aingulia  conip<wtauemnt.  Nnno  uero  nobie  et  oommumtati  noatre  eeptem 
mareae  ammalium  reddituum,  quos  habebant  in  staba  baiaeali  inxta  cariam  episcopalem,' 
eoper  ripam  dictam  Katczbach  aitam,  et  de  uectigacioiM,  que  acbrottammecht  wigaiiter 
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naocupatur,  pro  conunuiii  «tilitato  iiovtre  chiitaiü  libere  Mtignarant.  Pro  quibus  plena 
et  integra  (otaliter  uniueraia  et  aingiilii  eorum  reddititras  tapradictis,  quo»  in  ciuitate- 
noBtra  Legnicensi  et  extra  ciuitatem  habent,  perpetua  libertate  gaadebont  et  iiumunitato 

perpetua  pocientur.  Preterea  addicünus,  quod  st  quid  ab  hinc  in  antca,  in  ciuitate 
nostra,  aut  ad  ipsaiu  epectancia,  ipei»  aut  eorum  iiHmasteriu  legatiim  luerit,  liiud  cum 
fauore  consulum  et  communitatis  debent  obtinere,  quud  bi  obtitiere  ex.  lauure  consulum 
noetre  eiuitatiB  et  commnnitattB  non  pomen^  ex  tnoc  predietam  legacionem  ueadere 
debent  et  posBunt  in  denartoB  eomuttttare.  In  boe  qaoqae  eonsideB  duitatia  debent 
ipsis  fideliter  coopcrari,  ncc  modo  aliquo  iiupedire.  Preterea  ciuitas  nostra  summopere 
tote  8UO  pOBse  bona  fide  et  omni  fidelitatu  pref'atum  dominum  abbatem  aiit  qui  pro 
tempore  fuerit,  cum  uniuersis  suis  fratrlbti^«  ei  inonacbis  in  uniuurbis  suis  agendis  et 
placitis  iure  et  ordine  eiuitatiB  noetre  prutcgere  et  patrocioari,  tamquam  niroe  et  Bdeles 
neetroB  oondaeB,  fldeliter  se  astringit  AddieienteB,  quod  Beatine  et  Ifaizaa  aut  ductoB 
aquarum  transiwie  per  medium  domus  lapidee  predictorum  fratrum  et  peciam  supca- 
dictam  debent  permanere  et  refici  ab  bis,  quo  ab  retro  actis  tempoiibufi  lefioere  con- 
eueuerunt,  harum  teüiiiuonio  literarura,  quoa  eidem  monasterio  Luben»i  dari  feeinnit» 
nostre  communitatis  sigillo  roboratas.  Actum  et  datum  anno  domini  M^'CCCXXVii", 
prozima  die  jadiciatia  ante  feBlum  Pelrl  apoetoli  ad  vincula  in  psetorio  Legnieea^ 

Awb  AreL  Irnkmir  CkyMBw*  d»  XV,  JbiM,  «■>  tifß.  D.  407./.  S5. 


^0.  449 im.  März  S9.  Ottmachaa. 

BvPtOg  Wemel  bekennt,  data  im  Jahr  1408  der  Rath  von  lAtguitz  der  Bdnogin  Htdwiff  von  Soffm 
50  Mark  jährl.  Zime«  vom  EH>ffmeh»s$  mederkOuflieh  veiiauft  hat,  wdeh»  ri$  ab  Seet^ertttk  au»- 
ttUU  und  zwar  für  die  Nonnen  im  h.  Z^acknatne-Klogter,  für  die  BetUlmönehe  zu  Liegmtz,  für  arme 
LihU,  /Br       MäHUtr  im  Siechhmigf  m  S(.  Slanhlauji,  für  die  aueeätxijfm  Ihmen  M  ^Atuta  u»d 

für  4  Sthiiler  der  iSl.  i'eiaa-IGrch», 

Wir  Wenczlaw  von  gotis  gnaden  bischoff  czu  Bresslow,  berczog  vnd  erbherre 
(•zu  Legnicz  bekennen  oflOntlich  mit  diesim  briue  allin,  die  en  eehen,  boren  adir  lecaen, 
das  von  des  hocbgebomen  finnten  eeswen  bercsogen  RuprechtB,  aeligis  gedechtniBse 

vnsers  licbin  bruderfl  czu  der  czeit  herczogen  vnd  Herren  estt  Legniez  geböte,  geheisBe 

vnd  bt'uelnng,  das  yczund  i\\u-\\  ist  vnser  wort  vnd  wille,  vnser  getrauen,  liebin  bur- 
gemieister  vnd  .  .  ratliinanne  vnser  stat  LcpTiicz  Nicki'l  Viaw,  Petir  öloiteiiig.  Nirlas 
Crebil,  Andres  Oithan,  Pawel  Ti'iauune  vnd  Nielas  l'taiundurir,  die  in  dem  jare,  als  man 

eealte  nocb  gotis  gebort  viercsebenbuodirt  jar  in  dem  acblen  jare  an  dem  rate  cse 
Legales  geeessen  babin,  recht  vnd  redelich  voikanüt  habin  der  hocbgebomen  fiuetjmne 
frawen  Hedwigen,  hcrczoginne  cenm  Sagaa  vnsir  liebin  swester,  der  go<^  gnade,  vmnff- 

f«ig  marg  jreldis  jerlichis  czinsis  vnsers  erbgeschossis,  das  wir  jerlichen  nff  der  egenan- 
teu  vnser  fltai  Legnicz  habin  czu  ejnem  wedurkanlfe  vmb  sechshundirt  marg  BeiuisBciier 
grosschin,  Pollinscher  czal,  iczlicbe  marg  vor  cswelff  marg,  die  von  der  vorgenanteu 
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vnser  swester  den  .«elbin  .  .  burgenneislei-  vnd  .  .  raüimanae  gereith  donimme  heczalt 
worden,  die  sie  auch  vurbaa  den  luwien,  die  dm  egenanten  vumirciug  marg  jerlicber 
gulde  uff  dw  statt  hatten  vnd  en  vonnala  Torkanflk  woran,  beiaalten  vnd  en  donite 
die  aelbtn  cainse  wedirabelEaiilRien,  em  gebin  vnd  csubecEalin  die  aelbin  vmnfflBtig  atarg 
czinsis  alle  jor,  diu  wile  sie  nicbt  wedirabegekauin  werdin  vfT  sente  Walpurgen  tag 
vuniffvndczwencaig  inarg  vnd  donocb  vff  sente  Michels  tag  auch  vunifTvndczwenczig 
luargj  diiß  seibin  vumlfcsig  marg  jerlicbis  czinsis  die  egeoanto  vnser  liebe  swester  czu 
eelegerete  beirilmat  vnd  besebeiden  hat  vnd  den  bwcgemekttt  vnd . ,  rathmanne  der 
«elbin  vnser  atat  Legniea,  die  esn  der  cieit  vroren  vnd  die  noeh  en  enioebmola  buiger- 
meieter  vnd  . .  rathmanne  der  selbia  vmer  etat  in  cauknmfftigen  czeiten  gekoren  vnd 
sien  wenien  czii  scknvarfen  vnd  vorwesern  desselbin  ires  selegeretis  vnd  leczten  willen 
gekoren  vnd  gcsaczl  hat  vud  en  volle  macht  gegebin  vnd  beuolin  hat,  dasBelhe  ir  gelo- 
geitithti  vnd  leczten  willen  czuuorwesen  vnd  czuuorstehen  vnd  die  egenanten  czin^e  alle 
jar,  die  vraUe  aie  nidit  wedir  abegekanSl  wadin,  nffcsuhebln  vnd  ovpscangäiitt  den,  den 
eie  Bf  bmnnet  vnd  bescheiden  hat  in  allir  mase,  als  hemoeh  steet  gesdnebin.  lYandicb 
in  allen  fasten  czu  kewffen  hcringc  vor  vumffczchen  raarg  vnd  der  czugebin  czwu  tonnen 
in  eynen  gemcyncn  nocz  den  nunneu  in  dem  eloster  des  heiligen  leichenams  czu  Legnic7. 
alle  jar  Jerlichen,  die  oberigen  betlern  . .  monchin,  die  do  wooen  czu  Legoicz  vnd  vor 
diy  marg  heller  armen  lawten  cau  teilen  an  sente  Johaaness  obvnde  des  tewffbn,  als 
hcnr  wart  geboren,  vnd  eyne  marg  in  daa  eiehhows,  do  die  manne  ynne  vronen  cau 
sente  Stanislaw  vnd  eyne  marg,  do  die  owsseczigen  frawen  ynne  sien  czu  sente  Annoi 
vnd  vurnff  marg  vni  brutt  armen  lewlen  am  obunde  scntc  Mai^arethe  vnd  vuniff  raarg 
vier  schulern  uff  sente  Michels  tag,  die  czu  nacht  vnd  czu  tage  singen  sollen  vor  deme 
heiligen  leichenam  gotis,  wenn  man  en  czu  sieben  vnd  kranken  lewten  trehet  vnd  czu 
en  geet  ows  de  {rfarrekireben  sente  Petirs  vnd  die  seibin  vier  sehulere  sollin  setexin 
vnd  kysen  die . ,  rathmanne  czu  Lcgnicz  nicht  noch  gunst  noch  auch  noch  vronntschafil, 
sundir  die  doczu  togeliche  sien  vnd  die  das  mit  (leisse  owswertcztcn  vnd  ap  sie  dauon 
lapen  weiden  adir  ee/iicher  ondir  en  ane  redclirhe  sachin  vor  dem  jore  vnd  wolden 
heisscben  ir  gelt  noch  der  czeit,  als  sie  doran  gewest  weren,  sotanen  vermeierofrern  sal 
man  ke(yns  doran  folgen  lasen  vnd  die . .  ratlunaane  soUia  denne  ai|  sotaner  abetre- 
tnnger  stat  andere  togeliehe  doerai  kosen,  die  auch  nicht  ewig  sein  sollen,  snnder  die 
rathmanne  mögen  sie  vorwandeln  noch  erem  diricentoissi^  das  wir  lasen  czu  eren 
gewissen.  Oueii  stdlin  sie  kewlFcn  gcwand  vor  ozehen  marg  alle  jar  vnd  sollin  ilas 
vndir  amie  lewte  snyden  an  sente  Michels  abund  vnd  auch  soliin  sie  gebin  czehun 
niurg  alle  jar  jerlicheu  uff  sente  Midids  tag  uff  den  tbum  czu  Leguicz  den,  die  den 
saltiier  dosdbist  lehcien.  Audi  bebalden  w  vns  vnd  vnsem  nochkomen  erbhenen  cau  , 
Legnicz  vnd  nymand  anders  eynen  freyea  vngdündirten  wedarkauff  des  obgenanten 
czinsis  vnd  erbgeschossis  als  vumfTe/ig  mar»^  vmh  seelinlinndcrt  mai^  der  obf^enanten 
grosschin  vnd  nioncze,  wenne  wir  adir  vnsere  noclikonien  <^las  vormogen  vnd  wenne 
das  gedchiet,  das  die  jargukle  vumffczig  niai^  abegekauilt  werden,  so  sal  man  deme 
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bufgermeiater  vnd  den  . .  rathmannen  vnser  .stat  Le-rniez,  die  czn  der  czeit  sien  werden, 
das  gelt  als  die  secbsbuiiderl  luarg  gebiti  vnd  beczalin,  die  denn  uiidere  czin»c  duruiunie 
kttwflln  eoUin  orbUoii  adir  exa  wadiikowffiBi],  bo  sie  die  aUir  gewlste  gehabin  vad  be- 
komen  mogin  al«>  fyl  ab  ne  der  doramme  gekewBbn  mögen  mMh  evem  diriMnnen  vnd 
gewissen,  also  das  die  seibin  sechshundirt  marg  grosschin  ewiclicb  czu  selegerete  bUben 
»olün,  al?  das  diser  vnser  brieff  awsweizet  von  vns  als  von  eyme  erbherren  c/n  T.e?T»ict 
vnd  von  allen  vnsecn  aochkoraen  erbherrea  czu  Legnicz  vogebiadert,  vnd  op  sie  vm 
dasselbe  gelt  nicht  nioeliten  geketHfin  YomfliB^  marg  Jerlicher  galde  also  da»  Bie  leidila 
die  tewerr  denne  voimato  kawften  muBten,  was  Bie  er  denae  mjnuier  denne  vnmffci^ 
marg  vor  das  gelt  kewfifeen,  bo  raogt'ii  sie  an  iczlichem  Btacke  des  voigeoantw  aale* 
p^pretliis  afu'brechin  noch  marke  czal  noch  oiem  dirkennen  vnd  jreui^sen  vnd  sie  sollin 
des  volle  nv'H'ht  vnd  gewalt  haben  von  ('yncm  ic/Jichen.  den  das  aiitritT^.  vngehindirt 
vnd  vmbcliabil.    üuch  wenne  der  czina  wedii'ubegekaud't  wird  vnd  der .  .  burgermeislüt 

vnd  die.,  ratfamanne  vnBarer  «tat  Legnice,  die  rsu  der  caeit  aien  werdin,  das  gelt 
dorvmme  vffj^lioben,  die  wila  Bie  vm  daBaelbe  gelt  itiebt  andere  ccinee  gekenfifen  noch 

bekoinen  mögen,  das  sie  die  weile  von  eynem  iczlichen,  den  das  vorgenante  selegeretbe 
antrifft  vnd  bemrit,  vngemanet  vnd  ane  ansproche  blibin  sollin.  Ydoch  soHin  der  burger- 
meister  vnd  die . .  ratbmanne  voserer  stat  Legoicz,  die  czu  der  czeit  werdfn  seyn  czu- 
dirkrigen  vnd  wedifkewffen  andern  cainfle  a»  der  abgekoufltra  c^ee  Btat,  than  irea 
fleis  vnd  mögen  ane  arg,  da«  Uiaen  vnd  enpfelen  esn  eren  gewieflea  vnd  donon  wir 
burgermeister  vnd  .  .  ratbmanne  der  stat  Legnicz,  die  yczund  sien  Nickel  Viaw,  Hamui« 
Gisilher,  Androö  Geythan,  Niclas  Popelaw,  Hannns  Mittelaw  vnd  Niclas  Pfaffendorff 
bekennen,  das  die  ohenf^eselirehon  burgermeister  vnd  .  .  rathmanne  von  geböte,  geheisse 
vnd  beueluiige  des  vorgeoanten  vnäerä  liebin  lierreu  berci&ogen  Ruprechtis,  dem  got 
gnade,  vnd  aaeh  mit  rate,  wi«Ben  vnd  willen  der  eldistra  der  geawomen  alUr  hantwereke 
vnd  der  ganeten  gemeynen,  arm  vnd  reieh  der  stat  Legnica  der  obgenanten  hochgo* 
bomen  ffurslynne  vnd  frawen,  frawen  Hedwigen  herczo^rnnc  czum  Sagen  vnser  gnadi- 
gren  liebin  frawen,  die  egenanten  vumfTexi^  rnnr^  jerlicher  guhie  czu  eynem  wedirkaufTe, 
als  oben  gescbreben  steet,  vorkaufft  babin  recbt  vnd  redeiicben  vor  secbsbundirt  marg 
groaschin,  die  sie  mit  beruftem  geMe  enpfangen  bahiA  vnd  sie  vorbaa  den  lewten,  die 
die  Bclbin  vamflfcsig  marg  geldl«  uff  der  «tat  Legniea  hatten  vnd  en  die  voricamUt  woran, 
beczalt  vnd  en  domite  dieselbin  czinse  wedir  abegekaufil  babin  vnd  wir .  .  burgeimeister 
vnd  .  .  rathmanne  der  stat  Legnicz.  die  iezund  sien,  globin  mit  allin  den,  die  noeh  vns 
burgermeister  vnd  .  .  rathmanne  der  stat  Legniez  gekoren  werdin  io  cznkumtriigen  ezeiten, 
in  guten  truweu  ane  ai^  vnd  ane  gelerde  denäclbin  czins  alle  jar,  die  w  cUe  lier  nicht 

abagakanUt  wird,  csugebin  vnd  csubecaalin  utf  die  obgenanten  tage  ane  hyndemiBBe  vnd 
aae  oioiog  vnd  auch  da«  .vorgenante  aelegerethe  vnd  die  besch^dunge  vnd  leteaten 

willen  der  obgenanten  vnser  frawen  der  berczogynne  ezuuorwesen,  getrewlichen  czuuor- 
stccn  %'nd  czuuolfuren  nocb  allir  vnser  mogeliehkeit  vnd  auch  vnsern  gewissen,  als  das 
vns  die  ulügeoante  vnaere  gnadige  frawc  beuolen  vnd  gctrawit  bat  vnd  czu  ire  sele 
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seükoir  wnch  biuiderlioli  gleubis  hat  in  aller  maee  vnd  echickiinge,  als  eygentlich  oben 
iöt  bi'gniien.  Douoii  wir  Wencalaw  von  gotia  gnaden  biöscliotf  csu  Ureselaw,  herczog 
vnii  erblicrre  c2u  Leguicz  sehen  an  die  ynnekeyt  vod  gutan  iseligeo  willen  vnser  obge- 
iiftnten  Uebis  iweilir,  emwn  fmweti  H«dwiga),  berciognnM  cnun  Sagau,  vnd  «ollio 
SoiHteni  iiT«  Bele  salikett  vnd  dorao  «ien  bie  vjwern  geczeiten»  daa  icalicbtt  aaliger 
letczter  Wille  volbracht  vnd  volfurt  werde  vnd  das  giit,  d;i8  bentimet  vnd  gegebin  wirt 
gotc  czu  eren  vnd  czo  lobe,  nicht  ozuruckc  koiiif  sunder  Vorgang  habe,  wenne  was  eyn 
oioi  gote  czugeeygnet  wirt,  das  aai  nicjat  wedir  m  werltliche  nucze  gewand  werden 
▼nd  dononbe  «Ua  obanagesdirdmia  ordenange,  schickunge,  wia  dia  in  aynea  «rticalan 
vnd  atuckan  obf  n  bagriffcn'  sien^  als  dan  konlf  dar  vuniffcng  «mg  jcriichw  gvlda,  dia 
die  obgenante  atat  4»ii  Lagnioz  vnd  in  erem  namen  dar  borgermeister  vnd  . .  r^toanne 
doselbifit  der  vorj^enarten  vnserer  Hrhin  swostcr  von  geböte  vnd  geheig«;  auch  des 
egeneuiten  vimers  liebin  bruders  eczweiinu  herczogen  Kuprechtis  seligis  gedeclitnisee  vor- 
kauOl  babin  von  vneerm  erbgescboese,  das  wir  habin  uff  vnaerer  egenanten  stat  Legnicz 
vnd  auch  das  iielegerethis  baschaidanga  vnd  banamnnga  von-  der  egenanten  vneor  liabin 
aweslar  vnd  selewarton  dorobir  von  irre  satczunge  liebin  wir,  willen,  loben  vnd  beweren 
vnd  in  craff!  dies  briofs  hf?fp«tfin  vnd  bestetigen  eu  icliolieii,  vnd  wollin  auch  den  seibin 
kaulf  vnd  das  selrgeretlie  vnserer  liebin  swester  stete,  gaiicz  vnd  vnuorrucket  haldon 
vnd  auch  baid^n  soiiin  vnuorbrocben  vnsere  nocbkomen,  herczogen  vnd  erbberren  czu 
L^iCB  vnd  gebieten  den  obgenantan  bmgennaittam  vnd . .  radimannan  vnBerar  atat 
Lc)gnii»,  die  iczund  dent  vnd  in  cauknmfltigen  cstitaa  gekoren  wdrdin,  das  «ia 
dai  aelageretbe  voUuren  noch  allir  meynunge,  als  en  daa  die  ofltgenante  vnsere  liebe 
swestir  getrawit  hat  eiinderlich  vor  andern  lewten  vnd  glewbit,  das  auch  czu  thnen  wir 
lasen  eren  gewissen.  Des  czu  orkunde  vnd  sicher  bestetigunge  habin  wir  diesin  brieff 
vorsigiln  lasen  mit  dem  ingesigil  vnMra  fnn^ntkums  <ym  Legnicz  vnd  die  stat  czu 
Lagnics  aueh  czn  grosor  sieberbeyt  bat  ir  ingeaigit  an  dieein  briaff  laaen  bangen,  der 
gegebin  ist  eav  Otbmuchow  am  eontaga,  als  man  singet  Judica  in  dar  vaatan,  noch  golis 
gebort  vierczenhundirt  jor  donoch  in  deme  eylfflen  jare.  Dnhcy  seyn  gewept  der  crsame 
her  Joliannes  Augustini,  cnntor  czu  Lcj^niez  vnd  thuuiherro  czu  Ureslow  vnd  die  wol- 
tuchtigen  Petir  Gawsk,  Petir  Luckuw,  Pawel  BruckutindoriT  vnd  George  von  Tharnow 
vnsarB  bofes  «ohreiber,  der  diesin  brieff  gehabit  hat  in  benelunge. 
nwunm^  Ar  Urb.  UM,  Md  i.  Ktynife  AM*  ib.  AM. 


No.  Oi?*-  1488.  Jul  80. 

Jaeoboa  qvondam  Jobaaaia  lagia-da  Petrafriaa  aletieaa  Wratiil»  dioa.  pnhUam 
.  inpariati  anctorüata  notarius  bezeugt,  daae  der  (hganiat  bei  der  Marienkirche  in  Liegnits 

Henriciis  Scboneheyjicze  ihm,  in  domo  habitacionis  honorabili  viri,  domini  Cristaniii  de 
ä«uraw,  canon.  ecclesie  coUegiate  vi.  sepulcri  dominici  Jiegn.,  einen  unversehrten  Ixicor- 
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porations-Brief  des  Bischof^^  Wenzel  zu  Breslau  vorgezoirrt  liabLN  acttini  et  datuin  I.eirnicz, 
die  Bccunda  mensis  Octnbris,  anno  1414,  piLseiuilms  honontb.  viiis,  dornini»  Johanne 
AugusÜQi  cantore,  Luca  Hezeler  scolastico  Legn.,  Micolao  Wenke,  Opuliens.,  Jobanue 
Zeraphin  Otbianch.,  eedefliaram  canonitis  et  Geoigio  4e  Thoniaw,  eurie  noetre  notario; 
nadi  weldiem  Briefe  Bischof  Wensel  anf  Bitten  Rödigen,  Hebaae  in  alta  ecclesia  einen 
von  Jobannes  Rempel  zu  seinem  und  der  Seinen,  Seelenheil  als  Legat  für  den  neu  snr 
Ebre  der  Jinipfran  Maria,  des  Apostels  Thomas  und  anderer  ITeiligen  in  der  liepnitzer 
Marienkirche  zu  errichtenden  Altar  aufige&etzten  j&brl.  Zins  von  12  Mark  genehmigte 
mit  der  Bestimmung,  dass  dan  Fationatsrecbt  an  Rndiger,  naeh  seinem  Tode  an  den 
Pteban  nnd  Vitricne  der  genannten  Kirche  kommen  solle.  Die  Kchtii^eit  dieees  Briefes 
bezeugen  mit  ihrer  Gegenwart  Clemens  Rosengarthen,  Vicarivs  eeeles.  oollegiate  Legnic., 
Leonardus  nolnrins  pnhlicuEi  und  succentor  Legn. 

0.  d.  Sl.  L.  No.  360^,  tuU  dem  NolariaU-Sigium. 


No.  609»     1445.  Nov.  ö.    0.  0. 
Herxugiii  i^litiubeth  giebl  ein  Traiiäsumpt  von  dem  Testament  ihres  Gemahles 
Heraog  Lndwig  mit  folgender  Beetimmnng;  Hirumb  gebitten  vnd  beuelen  wir  vnsem 
obgenanten  rothmanne  m  Legniez  alao  vnsttn  reebten  selwartern,  dy  auch  sulch  ameebl 

von  tnserui  herren,  dem  got  gnode,  vnd  vns  von  geböte  vnd  durch  eynia  gemeynis 
mitcre  wille  des  obengeschreben  fleischfreyen  marktcs  wille  vffgenomen  haben  vnd  be- 
uelen en  vnnd  wellen,  das  sy  sulcbu  obgenante  cziosxe  noch  lavvte  des  obgeschrebm 
briuis  awssrichten  vnd  in  allen  quatuortempora  tagen  Tnafvczoglidien  becsalen,  vnd  ap 
sie  das  nichten  teten,  so  mögen  dy  obgenanten  vorweser  der  kirchen,  den  wir  ya  be- 
scheiden haben,  snlchin  czins  von  vnsem  obgenanten  rothmannen  fui-dcrn  mildem  banne 
viul  \vi«i  sich  denne  siilrhs  czinss  von  testamenten  also  eyn  ceistlieh  czinss  C7.u  rechte 
heiscliet :  des  cr.n  reciitcm  bekentnisse  haben  wir  vneer  »egil  an  diesiu  brieff  losseu 
hengen,  der  du  gegeben  ist  am  nesteu  ITreytage  vor  synte  Martins  tag  des  heyligeu 
bisdiolfo'  Do  bey  synt  gewest  vnser  liben  getragen  die  woltnchtigen  Heynrieh  von 
Gebeledcei  marachalk,  Cristoff  Torheym,  Hejncze  Panthenaw,  Michel  Borewicz,  Lewter 
von  Doberswicz  vnnd  Wilboldus  Linttener,  vnser  schrciber,  dem  dieser  briefT  beuolen  wart, 
noch  Cristi  geburt  vierpzcnhundert  jor  vnd  doriioch  yn  dem  fumffvudvurcsügesten  jore. 

Mtdvrift  da  id.Jahrh.,  ca/  Pafd«r,  lUgn.  Arch.  Mo.  , 


Nü.  701"    1402.  April  24. 

Der  liatk  tfon  Damig  meldet  dem  Jtath  vm  LiegniU,  das»  der  damiger  Bürger  Peter  Vmbericht-, 
dmtm  StkiMtUr  von  dm  iiynttMr  Baiytr  Hont  Btaud  «rmordit  wordtn  ist,  »eintn  Vetter  Hans 
FmMU  imUmaokUgt  hat^  dm  Mördit  rwAtödl  m  vtrftXgmt,  vnd  inm  fir      um  EmHaMätamd. 

\qic  allen  vnd  itcxlicbeu,  die  desen  brieff  zeen  adir  hören  lesen  vnd  besundern 
vor  euch,  ersamen,  weisen  vnd  vorsichtigen  mannen . .  burgmeistem,  ratmannen,  richter. 
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scheppen  vud  bchcgtem  dinjre  der  statt  Lepnitcr.,  vnsern  lieben  frunden  bekennen  wir 
. .  burgermeifiter  vad  ratuiannc  üüi'  stat  Danczik  nocli  bebuglicher,  fruntlichcr  erbietunge 
TDtir  bereittD  dienftte  mit  begerange  vnd  vermögen  allis  gatis  vni  begeren  wiMentlieh 
csnfleynde,  dai  vor  vn»  in  ftiteaeadea  Tath  gdtomen  seyn  die  erbem  riditer  vnd  seheppen 
vitäcr  stal  czeugende  offeabar  mit  behegtem  dinge,  wie  vor  sie  gekoraen  ist  Peter  Vm« 
b  ■!  N  Ii[  vnser  etat  nietediener  vnd  hat  clegelichen  vorbracht  vnd  czu  kennen  Keben,  das 
Katlienna  seyne  eliche  swester,  die  Ihutuae  Kocbs  euwers  mitburgtirs  oliclie  luiwsztVauwe 
geweht  ist,  czwiscüen  euvver  stat  Legiücz  vnd  Waldaw  von  eynem  oucli  euwern  mit- 
woner  gmubt  Hau«  BniMel  eynem  Tonprocfaen,  ake  her  vnderriditet  ist,  bey  zeben  jaxen 
geleden,  jemerliefaen  dinnordei  vnd  vom  leben  esiim  tode  gebracht  ist,  domnbe  her  »w, 
noch  deme  her  er  nehste  swertmog  vnd  eibname  ist.  denselben  raort  vnd  tolslag  noch 
vszweisunge  des  rechtis  ezufordern  der  ncbste  isi  vnd  vnibe  hindemiese  willen  ^eynes 
dienstis  doch  »eibist  personlich  czu  euch  vtf  disz  czeit  nicht  komen  ea  mag,  so  hat  her 
in  der  besten  weise  vnü  getitatt  des  xechtis,  als  her  von  rechte  snlde  vnd  niiehte,  vor 
gehegtem  dinge  vnsir  stat  vorbenant  vnhnechtig  gemacht  Hans  Vmbericht  seynea  vetter, 
desen  beweiser,  den  vorgedachten  mort  vnd  totfilag  noch  gange  vnd  vezweisunge  des 
rechtis  kepen  den  vorbenanten  Hans  Bunczel  einfordernde  vnd  ezufulfurende  vnd  ge- 
meynlich  alle  ding  dobey  vnd  mete  czuthuende  vnd  czulaaseude,  al^e  ab  her  persönlich 
'  kegenwertig  were,  ouch  andere  procaratores  vod  mecbtigers,  eynen  adir  mer,  in  den- 
selben sach«!  gldch  im  vortan  caasetcten  vnd  esu  meditigen,  so  gefoehe  is  not  vnd 
behnff  thnn  wirt.  Dasselbe  hat  der  vocgenante  Peter  gloubit  stete,  veste  vnd  vnumseret 
czuhalden  in  allen  ez-ukomenden  czeiten,  worvnibe  euwir  er?ame  vnd  vorsichtige  weie- 
heid  vnd  alle  eriuclite  tbiiyten  vnd  würdige  herren  vnd  vn&ir  guten  frunde,  die  mit 
desim  vnserm  brielTe  besacht  vud  ermanet  werden,  wir  mit  begerlicher  andacht  dieust- 
licfaen  vnd  fruntlichen  bitten,  das  sie  dem  vorbenanten  Hans  Vmbericht  in  florderunge 
vnd  vttlfnmnge  des  vorgeschreben  reehtis  hegen  dem  vorbenanten  Hans  Bnnosel  also 
viel,  alse  recht  ist,  lassen  gesehen  vnd  widderfaren.  Das  veUe  wir  kegen  euwir  ersame 
vnd  vorsichtige  liebe  vi>d  die  euw<>ren  vnd  kegen  sie  alle  in  sulchen  adir  dergleichen 
adir  grossem  sachen  gerne  widder  vurbchulden  vnd  vordienen,  wo  wir  sullen  vnd  mögen. 
In  geczeugnisso  der  warheid  der  vorgeschreben  sacbe  ist  vnser  stat  Danc^ig  secrett 
csnrttcke  hhniff  gedrucket  Im  jare  vnsers  heirea  ffiercaenhnndert  vnd  im  csweivnd- 
fomffcugsten  jare  am  montage  noch  Georgii  martuis. 

a  tL  ek  L.  »9.  40^  An»  frSM  «(Vir  te  «ly^pnMVM. 
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Verzeichnisse 

der  Btrgwnflsteir  und  Batt mannen  der  Stadt  Liegnitz,  (die  erste  urkundliche  Er- 
wähnunp  des  magister  civinm  und  der  eonsules  geschieht  am  12.  November  130'»  N.sch 
dem  ünindgesetz  vom  31.  Januar  135ä  erfolgte  die  Neuwahl  der  Mitglieder  de^  iLaiii»- 
coUegiimiB  an  jedem  Aeehermittwoeh;  ein  Tuniiis  aetite  rieh  in  der  Weiae  tmi,  den 
diirclischn'ittUch  vi^enigstens  3  der  vor  8  Jabren  im  Rath  gesemenen  Hi^eder  wieder 
gewählt  wurden);  sowie 

der  IvteldititP  bis  mn  Jahre  1378»  der  tod  da  ab  geietiteD  StadtriflMwr 
und  der  Stedtsehöppen;  seit  dem  Jalwe  1880  war  der  dritte  in  der  Beflieiifolge  der 
Bathmannea  ««gleich  Stadtrichter.^) 


BUrgerMeiiter  vnd  RatlmftiiM. 

Btadtelehlier  vnd  8flhlfn«M. 

Niealans,  magister  ciTiinn. 

/ 

1320.  UlmanM  Steynkeler,  m.  c.,  Henriens 
'ä-  de  Rugta,  Dithwinus,  PetruB  Sihoto- 
nis,  Sjdilinamius  broccaiinduii,  cou- 
eules. 

1324.  Henricus  de  Wojuesdori^  m.  c,  Hen- 
As«.  9.  ricus  d«r  Grocaics,  Johaunee  Ledtt- 

snider,  Wemhenw  ParvuB,  Nicolaua 

Merciiiii. 

1886.  DiMrina«,  m.  c,  Johannes  Ledttsnej« 

Bipt  17.  der,  Pezoldus de  Kalis,  .lacobusLutheri 

ac  Sydilmannus  Procolindorf. 
1327.  Pezoldus  Colbil,  m.  c,  Petrus  lusti- 
'  tor,  Riebil  Textor,  Nicolaus  Rartangi, 

Jobannt'«?  Piifchü. 

i:514.  Tiio,  advocatus  heredit.,  Uermauaus 
^    Bibiroc,  HenriensTaebauedorir,  Hecai^ 

dus,  Jülif'nnr^  Xrflini,  Opez  Tribil- 
wicz,  Andreas  Giton,  Coarados  de 
BudisMT,  ioablitL 

• 

1816.  Nicolaus  von  Woycceehsdorff,  adT.^ 

Jan  Sl.  Henricus  Croczic,  Pezolduy  de  Caliz, 
Lutherufi  Colbil,CoDradu8  Cingil,  Gisco, 
Conradus  Lantman,  Ditwinus. 
1320.  Nicolaus,  adv.,  Jacobus  Pannicida^ 
Dec.  13.  Johannes  Longus,  Johannes  Franhen- 
stein.  Henricus  Tuchansdorl,  Heinman- 
nus  OttoniSf  Petras  Heehardi  et  Ticeeo 
de  Cant. 

1324.  Nicolaus  de  Woycesdorff,  judex  cur., 
Attg.  9.  Jeseo  Cerstaid,  Httmannas  Luhes, 

Petv.oldus  Kalis.  Cnnradus  Albi,  Hen- 
ricus Ysinbercb,  Duhngus  et  ViDticns 
Pistor. 

■)  Da  (Ii  Wahl  der  Collegicn  anch  vor  dem  Jahre  I3S3  unzweifelhaft  ao  jedem  Awshwinittirocii  «dUctSt 
haben  wir  zum  aichero  Brwew  der  Amtajahre,  so  weit  es  nachweUbai  war,  bis  tarn  Jahre  1377  vfeihflll  DBIM^ 
brocheoe  Folg»  mit  d«a  Tag<en  veraehen,  u  w«lcbm  die  CoU«gi«n  arkaiidJioh  MifiretM. 
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Bürgermeister  und  Bathmannen.      '         Stadtrichter  und  Schoppen. 


1880. 


1883. 


1337. 


133». 
F«ii.a. 

mtl. 


1840. 


Sydilmannas  Proeotindorf,  m.  e.,  Hed 

ricns  Ottonis,  Hebhardus  de  ^fiilcz 
üVinandue  de  üovo  ForO}  Nikolaus 
Rlärtnngl: 

Henricus  Ysinbcrc,  ni.  c.  Oläus  db 
Lubic,  Ticzco  dt'  Cant,  Petra«  Imti' 
toi'  et  Cristanus  Hanunotii». 
Peczold  ColbU,  m.  c. 
Peter  SUnvs^ior.  in.  c.  Heinrieh  Ysen- 
berg,  Hanko  üeilan,  Kudel  Viernau, 
Ticzko  MeHsehitcz. 

Clauiger,  m.  c.,  lienricus  de  Tseaberg, 
Hanco  Gj  tan,  Taczko  de  HeHschicz, 
Cünadus  Hezler,  tn.  c,  Claus  de  Lubec, 
Cristanuä  HammoniB,HennaiihaaGlüi«, 
Nicolaus  Ulrici. 
Sjdio  Brocotendorf,  m.  c,  Nicolaue 
Merklini,  Wvnändus  d.e  Növoforo, 
Taczke  de  Kant,  Johaunes  Saxonia 


1342. 
Ah.  37. 


1848: 

IUk4. 


1344. 


1345. 


CuTirad  Hemeler,  tü.c,  Claws  de  Lubic,  1342 
Johannes  dis  Oythan,  Johannes  Piis-P'"*' 
scheli  Het^ttäUtidi  Clkre. 

W^nändb»  deifWforb^  in.  c,  Sjrdlo 
Bfocbteridorf,  Nieolaus  Phiiter,  tetrOBl^^ 
£khärdi,  Petrus  öifridsdorf. 


Henricue  Ysenberg,  m.  c,  Kirstanus 
Uaoiiuonis,  Petrus  Clavig;eri,  Ticzco 
de  Honte. 

Ticzco  de  Kant,  m.  c,  Jacobus  de 
Yroenirtat,  Healenu  PmchÜ,  Hnnko 
Wemheri. 


1846.  FAitir,  ui.  c,  Sidio  Brokotter,  PetrQil  1846. 


1338. 


1339. 
IM  7. 


1340. 

Man  22. 


1341. 

April  11. 


1343. 
Ii 


1344. 
Jaiii  15. 


1345. 
Ott.  tt. 


Nit'ias  Megirlv  n.  Ticzko  Geitan.  Gey- 
seiet vomNewenmargkte,  Jacob  Uane- 
bldke;  Jäoob  Frawenstad,  Dihrm  Kol- 

bil.  Wenczeslans. 

Franczko  de  Trebehvicz,  jud.  bered,, 
Luther,  Ificol&ns  Colbel,  Wenczeslans, 

T;ii'nlius  Hanebalke,  Taezco  Brocoten- 
dorl,  Nicolaus  Pbutor,  Petrus  Echardi 
et  Petrus  de  Vrowenetat. 
Franczko,  j  h.,  Nicolaus  Pliutor,  Peter 
Ekhardi,  Joliainics  Longi,  Conadue 
Albi,  ^  SillViUus  Kuibom, ,  Welczlinus 
Kaczbäeh,  Johännea  Dnrii^.. 
Franczko,  j.  h  .  .Tnhannes  Longl,  Ctt- 
naduB  Albi,  VVernberus,  SilBridni  Eni- 
bem,  Welczlimw  Cacsbaeh,  Jobaanee 
Thuringus,  Petnw  Clauigeri,  ArnoldaB 
de  Nizza. 

Franczko,  j.  h.,  Petrus  Clauigeri,  Är- 
ttbldti«  d6  Niz^  Jateobus  Vrowen- 
etat, Hertho,  Jobannes  CnntlMi,  Hanoo 
Micbelsdorf,  Wencezlaus. 
Franczko,  j.  h.,-  Jar^Uift  ae^#«n- 
stat.  TIenko  Garnczii?er,  Johannes 
Uonradi,  Uanko  Micbeb^dorf,  Wencez- 
laus, Ticzko  de  Kant,  ÜAItftlllins  W07- 
cechsdorf. 

Franczko,  j.  Ii.,  Jacobus  ''tianebalk, 
SitfriduB  Kalburn,  Ticzco  ftrertschiCs^ 
Nicolaus  Stoub,  Marttnus  Kolb\HAnko 
Miehelsdorf,  Panlus  Kolbil. 
Franczko,  j.  h.,  Jacpbus  üaufibalke, 
Syl&idue  Kalbern,  Tics  Her»chics, 
Nicolaus  Stonbe,  Martinus  uplbel^ 
Uanku  Miehelsdorf,  Paul  Colbei 
Franczko,  j.  h.,  Paul  Kolbil,  Heripan- 
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nu8  Cläre,  Jost  Uosebert,  Wenczlinu«, 
GisübertiM,  Jobannee  CAluufi,  Petrus 

DfaMOWiCK. 


1S48.  FraiR'zko,  j.  Ii..  J(jh;innes  Wernheri, 
i'etrus  JJirscowicz,  Johaimus  CaluuS) 
Piiflcbil,  Kalburn,  Cuno  Stoube,  Sidfl 

Walken. 

Franczko,  j.  h.,  Johannes  Pu«chil,  Si- 
MAw  KttlbuB,  Cuno  Stoube,  Sidil 
Walkun,  Jacobus  Vrowenstai,  Petru» 

Polenwicz,  Kiczva  Pellifioif«. 
Franczko,  j.  Ii.,  Jacubus  Vrouwenstat, 
Petrus  Polen  vvicz,   Niczco  Pellifieix, 
Henricus  Ysinberg,  Wenceczlaus,  Eber- 
hard Golscbco,  Michael  Bonifiacii. 


de  Beckern,  Petrus  SifridisdOrf,  U^rt- 
linM,  JohftiHMi  Walktttr 

1347.  Henricue  Ysinberg:,  m.  c,  PeczolduB 
Koibü,  i>»ic.ulau»  Megerlin,  Peczco 
Yiow,  Hanco  de  Lubes. 
Ticzco  de  Kant,  m.  c ,  Cunadus  ITe 
zeler,  Hermannus  Cläre,  Micolauä 
Stuben,  Tiasetf  Mertodites^  Tietoo 
Brockottindorf. 

1349.  Sidilmannus  Brocko|tiDdori^  it».  c,  Ny- 
Nov.  26.  eolanaPfiitir;  Petras  Sifindadorf,  Hert- 

liirae  Gamceuger,  HeiyiiiiHlho  Insfilor, 
Johannufl  Liihan. 

1350.  Pec7.  Külbil,  ra.  c,  Peez  Vio,  Marcus 
Kolbil,  Cnno  fitottb,  Ificol.  K«L,  Pex 
de  Herd, 

1351  i  —  Hanko  Lvbes,  Vroetetat,  Haneo 

Miclielsdorf.  Hanko  Wernlieri,  Johan 
nes  MajDO,  Pez  Heider,  consules. 
1852.  ikraoldue  de  Njsa,  m.  c,  Sydilman 
Vor,  n.  nm  de  Broeotindotph,  Nieolaüs  Phutir, 
Nicol.  Kolbenow,  llieol.  HetmenesU. 


134a. 

Nov.  aft. 


1350. 


Not.  S9. 


18b4.  Peler  Sjffridisderf,  m.  ct 


1357. 
In.  lt. 


lä&8. 


inoi.  Petir  Hame,  m.  c,  Mathie  v,  Lubis, 
D«».  it«  !Nicklos  Crodin,  Hanke  Qwentyn,  Han- 
nus  Schranuue,  Mathis  vom  Pomsyn. 


1361. 

D«0.  II. 

136S. 


18G4. 

iA|«il  17. 


Fienefeko,  j.  h.,  Henriette  Isinbeig, 
Jobannes  Miebilsdurpli,  Ebirhardus 

Goltschow.  .fohannos  Wernhori,  ITen- 
ricus  Sparer,  Johannes  Haynow,  üi- 
Coletta  Dinkowles. 

Franczko,  J.h.,  Nicolaug  Phutir,  Hanco 
Hichelsdorff,  PecaoU  Elle,  Nieolaoe 

Megerlein,  Cuno  Steube,  Kicolaus, 
scultetus  de  Waldayy,  liicolausCrodini. 
Franesko,  j.  h.,  Mioolaiis  Phutir,  Pe> 
CBuldus  EUe,  HerteUmii,  Johannes 

Haynaw,  Ticzco  PelHfex,  Andirliaee 
Gurteier,  I^iuolauö  MbrtschicK. 

F^neake,  Erbevoyt. 


Franesko,  j.  b.,  Heniicas  Teinbei^, 

Hanko    I.nbens,    Peczoldus  Ellen, 
Uantscb  Rycholff,  l^iclas  Sporer,  An- 
dreas Oythan,  Pete  Heyes. 
Jechsko,  j.  h.,  Petras  Hammonis,  Ni- 
c<^aus  Crodiiu,  JHatbiAs  Lubes»  Ticsko 
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Btadtrlchter  und  Schfippen. 


1365. 
1367. 


Hcyno  Moyes,  m.  c,  Hanco  Hezeler, 
Nicolaus  Viow,  Haoco  Tescbener 
Hau  Rjreholf,  m.  c. 


1367. 
lOet.  27. 


1368. 


1369. 
14. 


1370.  Martin  Colbel,  m,  c. 


1871. 


1372. 
Ang.  »i\ 


PeUr  Hamme,  m.  e.y  Haaeo  Groiiier< 

Nicol  Crodiii.  Nicze  KDOte,  NiCM 
Kansener}  Bozeuerkel. 

Nickel  HeTüM*,  m.  c,  Niteche  Tesch 
ncr,  Hanns  Polkewicz,  Hensel  Korb, 
Isitöche  V.  d.  Heyde^  Peier  kulborii. 


1373.  Hflinrich  Wjnandi,  m.  e. 


1374.  Haneo  Teschener,  m.  c,  Petir  Hamoo, 


1370. 
JiH  10. 


1371. 


1372. 


1373. 


1374. 
Ibl  8. 


Hai  31. 


1375.  Martin  Koibil,  m.  c,  Johannes  Polke* 
wies,  Juiigefaiaonus,  Haaoo  Header, 


Pellidde,  Hane  Wjnandt,  Peeako 
Vogderdorii^  LaurendM  Kalis. 


Johannes  jiiD.,  j.  h.,  Thammo  Meyn» 
wald,  Georgius  Brofkoteii'iurf.  Nico» 
laus  Crodini,  Niculauä  V'yuv,  Niczko 
Croiner,  Peczko  Helwici,  Petrus. 
Hanco,  j.  h.,  Peter  Hainrnonis,  Georg 
Brockotindorir,  Petschco  Uelvici^Haoco 
Hezeler,  Bernhard  Gor,  Georg  Bro> 
kotendorf  jiin..  Peter  Knute. 
Jeczho,  Erbr.,  Peter  Hammonts,  Mar- 
tin Oolbel,  Hanco  Croiner,  Hanco 
Hezeler,  Bernhard  Gor,  Georg  Bro> 
kofondorf  ]nn.,  Peter  Knote, 
liaiieu,  j.  Ii.,  llatico  Cromer,  liannus 
Reycholff,  Nicolaus  Dirskwicz,  Hanko 
Polkwicz,    Hanko  Weller,  Hanko 
Steube,  Geoi^us  Gythan. 
Peter,  Erbr.,  Nickd  Heyner,  Hantsch 
Rycholff,  Nirktl  Dirskowicz,  Hanke 
Polkewicz,    Hanke  Steube,  Hanke 
Weller,  Yoi-ge  Gythan. 
Heinricli,  Erbv.,  Jorge  Uruckotindorf, 
Nicolaus  Viaw,  .Tniige  Hannus,  Hent- 
scliel   Gythan,    Isickel  LgwUrbach, 
Bernhard  Gor,  Petir  Hezeler. 
Nickel  Lowterliach,  Stadtrirhter,  Nickel 
Ueyner,  Jorge  Brockotindorf,  Nickel 
Direkewicz,  Hanco  Weiler,  Paowel 
.Schonciorie,  Petir  Heitil,  Hannuft 
Scharscbuch. 

Hannus  Polkewicz,  Stadtr.,  Nickel 
Heyner,  Jorge  Brockotindurir,  Nickel 
Dirskewicz,  Hanco  Weiter,  PatiWL'l 
Schoneione,  PeUr  llerlil,  liaunua 
Scharschoch. 

Bernhart  Gore,  Stadtr.,  Nickel  Heyner, 
Merten  Kowel,  Nickel  Dirskewicz, 
Hancko  Weller,  Johannes  Ciancb,  Petir 
Kertil,  Haonoe  Schaiacboch. 
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Joi^Oythan,  JobaooedCrttncb,  üauco 
Giiltberg,  Jocob  BoKeueckil. 
1B76<  Georg  Brockotindorff,  m.  c,  Nicolas 

Crodin.  Heynrioh  Wyjiand,  Petir  Her- 
til,  Nicolaua  Girdan,  Johannes  (Jleyn- 
Imwff. 

1877 — 1378.  Hann»  Teschener,  m.  c,  Hent- 
scbil  GytiiüH,  Pauwel  Wjr^erwer,  Nicc- 
loa  UejlgetHg.  Paawel  CzigUstrycher. 


1378.  Hertin  Kolbil,  m.  c,  Jnngehannus, 

Hanco  Vettir,  Johannes  Cranch,  Pauwel 
Brockotindorff,  Petsche  Orcbil. 
1879.  Bernhard  Gor,  m,  c,  Peter  Ilaoamen. 


1880.  Haneo  Teschener,  m.  c,  Nicolas  Cro- 
djn,  Ueat«chliji  Gythan,  Kicclos  Kol- 
bil,  Hanco  Onltberg,  Pauwel  Czigil- 
Streicher. 

138J.  Martin  Kolbil,  ni.  c  ,  Johannes  Cranch,! 
Paul  Schonejone,  Peter  Cromer,  Ni- 
colani  Girdan,  JobaanM  ClejrnkawfT. 

1382.  PaulBrockolindorir,  ni.  c,  Petir  HerUl, 
Benhard  Qot,  Oeoi^  GyÜMtn,  Paul 
W/Bgemer,  Haneo  Kern. 

1383.  Nicolanfl  Kolbil,  m.  c,  KicoU»  Orodin, 
Hentsclilin  Gythan,  Joh.  Quentyn, 
Hanco  GuUberg,  Paawel  Cngilstrycfaer. 

1884.  Paul  Schonejnne,  ra.  c,  Georg  Brocko- 
tindorff, Petir  Ilt'/.flt  r.  F(Hir  Cromer, 
Micolaus  Techaslaw,  Niclas  Girdan. 

1S8&.  Bernharri  Oor.  m.  c.  Paul  Brockotin- 
dorif,  Petir  Uertil,  Petir  de  Ueyde, 
Paul  WyBgerwer,  Hanoo  Kern. 

1386.  Kicolas  Kolbil,  m.  c,  Georg  Gytban, 


1377—1378.  HentscbU  Gythan,  j.,  Peter 
Hanne,  Nickel  Lowtirbach,  Bernhard 
Gor,  Jdrge  Gythan,  Pater  Hezaler, 
Pauwel  Brochotindorf;  Nidae  Tham- 
inendorf. 


1379.  Nicclüs  Thammendorff,  j.,  Hanco  Tes- 
sehener,  Jorge  Brockotindorff,  Nico- 
laus  f'rodyn,  Nirkel  Lowtirbach,  Hanoo 
Weller,  Pawel  Scbonebir,  Nicdoa 
Kolba. 

1380.  Hentschil  Gytban,  j..  Mcrtin  Kolbil, 
Johannes  Cranch,  Yoi^ge  Gythan,  Uanko 
Weller,  Paawel  Brockotindoif,  Petir 
Cromer,  Hanco  Bakoven. 

1381.  Pauwel  Sfhoneione,  Yorge  Gythan, 
Yorgf  Bruekotindoi'f,  Hernliaixl  Gor, 
Teier  Hertel,  Pauwel  Brockotindorf, 
Manko  Bahoven,  Hannus  Quentyn. 

1382.  Bernhard  Gor,  j.,  Jorge  Brockotin- 
dorf Nieolaoa  Crodin,  Nicklos  Tam- 
raendoi-f,  Niclot*  Kolbil.  Petir  Ilezeler, 
Hannus  Quentyn,  Pawel  Öchonebyr. 

1383.  Hentechelinus  Gythan,  j.,  Peter  He- 
zeler,  Paul  Schonejone,  Peter  Cromer, 
Nicclos  Tammenilorf,  Peter  de  lleyde, 
Puul  Schonebir,  l^iceioi«  Stevvbcu. 

1884.  Peter  Heieler,  j.,  Pauwel  Brockotin- 
dorff, Bernhard  Gor,  Peter  Kertil, 
Yorge  Gythan,  Petir  v.  d.  Heyde, 
NiedoBfitewbe,  HannusWyeewfmher. 

1385.  Peter  Hertel,  j.,  Hentschil  Gythan, 
Yorge  Gythan,  I^icclos  Kolbil,  Niccloe 
Tammendorf,  Nitsehe  Viigeroten,  Han- 
nug  Wyseweniher,  HannnsTesachener. 

1386.  Niccloe  Tammendorf,  Hentschil 
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1S87. 


Mculas  Tauiotendorir,  Faul  Czigil- 
stricher,  Nicolas  Qaentia,  Johannei 

Cleynkawir. 

Paul  BruckotindorS,  m.  c,  Uentscblin 


Gythan,  Peter  Heeder,  Peter  Cromer, 

Nicolas  Tschafilaw,  Niclas  Girdan. 
13B8>  Petir  UertU,  m.  c,  Paul  Wysgervver, 

Bernhard  Oor,  Peter  de  Heyde,  Peter 

Slotenik,  Hai^o  Kern. 
-1689.  Ceoi-i:  Oythan,  m.  c,  NicldiS  Tainmeu- 

dorif,  Paul  CzigUstrycber,  Johannes 

TescheneT}  Haneo  Kk^kawff. 
1390«  Bernhard  Gor,  m.  c,  Paul  Brockotin- 

dorff,  Petir  Hezeler,  Petir  Cromer, 

Nidas  Quentin,  Nidu  Heilgetag. 
18dl.  Paul  Wyegerber,      e.,  Nicolaus  Tarn 

inendorir,  Petir  Slotenik,  Paul  Tewhe 

ner,  Jacob  Boseaeckil. 


1999. 


1393. 


1394. 


Paul  I  Czigilstryoher,  m.  c. ,  Jorge 
Gytban,  Petir  (Jrumer,  Jost  Tammen- 
dod^  llaiiinue  II yener,  JNicolas  Pfttf- 

fendorlf. 

Bernhard  Gor,  m.  Paul  Brocbotin- 
doiffj  Petir  Haaeleir,  Nieolaii»  de  Heide, 
Niet^oB  flailgetag,.Heioeo<'Gr7beaD. 


Georg  Gythan,  m.  c,  Peter  Slotenig, 
■NifiOlaa  CrebiK  Johannes  Heiütü,  Jacob 
BoBeuerkil,  Nicolaus  Girdan. 
1^95.  Paul  Brockotindorf,  in.  c,  Uanco 
-  Weiler,  ]lathia8'T]iaiiHMnd<iff;-Kioo 
laus '  Viaw,  Marlin:  lljmier,  llieolao» 
Grybean. 

1806.  Petir -Slotenig,  mjC,  Paul  Ozigilstry 
.    ober,  PetirHezeler,  Nicolau»  deHeyde, 
Mioölai.  8on,  He/neo  6r|tt>ean^ 

1897.  Paul  BrockotindorfF,  m.  c.  Nicolaus 

;  Crebil.  Xicolaiis  Viaw.  Nicolaus  EUIe, 
JNiooiaus  Piaifeqdortt,  Nioolaua  Girdan 

1898.  Paul  CzigiJötryrher.   m.   c,  ITanco 
I  Weiler,  Johaimes  UertU,  Cristoforusl 


Gjrthan,  Petir  Uexeler,  Petir  Cromer, 
NiekdQjidan,2ltlMbe  ViigeH»ten,Pao« 
wel  Sdionebir,  .Hmuiiib  iTeMdimer. 


1891.  Niclas  Tammendorf,  j.,  Niclas  Kolbil, 
Jorge  Geythan,  Nitsche  Vngeroten, 
Petir  Engil,  Niclas  Crebil,  Gregor 
Teschner,  Gristophorus  Viaw. 

1893.  tPeter  Cromer,  j.,  Bernhard  Gor,  Peter 
Ueaeler,  PauwilBrookotindorf,  Nicdos 
GMbil,  OragoriTeedbeaer,  Criatofonu 
Vir!".'.  TTannus  Hfirtil. 

1393.  Puter  ilt)z.cler, j.,  Nipdo»  Tatmn^titiorf, 
Haneo- Weiler,  Peter  SlotMng,  Fteiwel 
Teschener,  Hannus  üertii^ 
Taqimendorf,  Niodos  ßon. 


1896.  Peter  Heider,  j.,  Jorge  Gythan,  Nice- 
,  lo8  Crebil,  Peter  Engel,  Pawel  Te- 

scheqer,  Jost  Tamm^nflpi^,  pfistofoms 

Viaw,  Nicclos  Elle. 
1397.  Nickel  Viaw,  j.,  Jorge  Geythan,  Haneo 

Weller,  Matis  Tammendorf,  Pi^wel 

Tefid)oe>r,?et^i:yngerqteni  Cmtoforus 

Yiaw,.  HMi]|M,A!tU. 
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Bliii«ni«ilttftr  VHd  Bathjuanen. 


Viaw,  faul 


1399. 


Teschener,  ^iicolaus 

Grybeaa. 

Peter  SlotcniLr,  hi.  c,  Petir  Tlezelcr, 
Kicolmis  de  Hcyde,  Mathias  Taiumen- 
dorff,  Hejrnco  Gry  bean,  Petir  Lutirbach, 


1400.  Paul  BrockotindorlT,  m.  c,  Paul  Czi 
gilstrycher,  Nic.olau»  Viaw,  jNicolaue 
Elle,  Nicolaui  Pfaffendorff,  JoiumDei 

iMutelaw. 

1401.  Jotiunne»  Heriil,  ra.  c,  Hanco  W  eller, 
CmtofoniB  Viaw,  Kieolau»  Sod,  Ni- 
colaus Grybean,  Nioolniis  Oii-fhin. 

1402.  ^icolaus  Viaw,  m.  c,  Petir  Slutunig, 
Micolfttts  de  Hey  de,  Conrad  Brocko- 
tiudorfT,  Heinoo  Giybean,  Petir  Lau- 
ürbach. 

1408.  Piuil  Broekolindoj-ff,  m.  c,  Peler  He 
zeler,  Nicnliiiis  Elle.  Paul  Tefchener, 
Johannes  Millelaw,  Johannes  äyden- 
fad«n. 

1404.  Johanru's  Hortil,  m.  c.,  Hatico  Weller, 
Crislofurus  N'iaw,  Mathias  rhanuuen- 
dorff,  Pa'ui  Tarame,  NicolauB  Oirdan, 

1405.  ^Jieliil  Viaw,  m.  c,   Petir  Slutenig. 
Nicolau»  Crebil,  Nicolaus  Popelaw, 
NifolauB  Grybean,  Nicolaus  Pfaffln 
duiff. 

1406.  Panl  Bi"ockolindor(F,  n>.  r.,  Nicolaus 
Eile,  Peter  Vngeroten,  Georg  Krom 
Schreiber,  Ilejnico  Greybean,  Joh. 
LSp^'iiciifaiien. 

1407.  Johannes  Hertii,  m.  c,  Uaaco  Wel- 
ler, Cri«tofotiiB  Viaw,  Johannes  Gysi 
her,  Joh.  Hittelaw,  Nicolaue  Girdan. 

1408.  Hiekil  Vww,  m.  c,  Peter  Slotenig, 
NiiCOlauft  Crebil,  Andreas  Gythan,  Paul 

*    Thamme,  Kicolaus  P£afBndorff. 

1409.  Paul  Bi-ockotindorflF,  m.  c,  Petir  Vn- 
geroten, Johannis  Heaeler,  Nicolaus 
de  Lehen,  Georg  Kroiuscbreiber,  Jo' 
kannea  6/dearaden. 


1399-  Nifclos  von  der  Heyde,  j.,  Pawil 
Brockotindorf,  Joi^e  Gjrtan,  Nickil 
Viaw,  Niedo»  Son,  Nicclos  Elle,  Nico* 
los  Popelaw,  Nlcclos  Girdan. 

1400.  Nickel  Viaw,  j.,  Hanee  Weller,  Nic- 
los  Crebil,  Petir  Vngeroten,  Uaanus 
Hertii,  Cristoforus  Viaw,  Joit  Tarn* 
mendorf,  Niclos  Girdan. 


1402. 


1403. 


1405. 


Nicclos  V.  d.  iieyde,  J.,  Petir  Heme- 
ler, Pawil  Brockotindorf,  Pawil  Cci- 

gilstrycher,  Muthis  Taminendorf,  Nicc- 
ios  Eile,  Pawil  Teechener,  Hannu« 
Gysilher. 

N ioclos  Elle,  j.,  Pawil  Ciigihtrieher, 
Uannus  Hertii,  Hanco  Weller,  Peter 
Vngeroten,  Cristoforus  Viaw.  Matis 
Tamtnendorf,  Hannue  Gytilber. 


Nicclos  Crebil,  j.,  Pawil  Brockotin- 
<lorf,  Nioclos  Elle,  Conrad  Brockotin* 
dorf,  Uaunua  Hartwig,  Uannus  GysUber, 
Hannu»  Heseler,  Hanno«  Ryohulff. 


1407. 


1408. 


Cristoforus  Viaw,  j.,  Nickil  Viaw, 
Nieetoe  Crebil,  Maibis  Tammendorf, 

Ciiiii  ad  Rnickolindorf,  Hannn  Hexeier, 
Andres  Gyttian,  Hannus  Girdan. 
Nioclos  Crebil,  j.,  Pawil  Brockotin- 
dorf, Nicclos  Elle,  Peter  Viigerotin, 
Nicclos  Popelaw,  Coma  l  Rrüfkütin- 
dorf,  Hanaus  Hezeler,  Hannos  Girdan. 
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Bflrferm«i8ter  nrnd  Ratlunanncn. 


8tadtarl«ht«r  und  SoliSnM. 


1410.  Hans  Hertü,  Nie.  Elle,  Cnstof.  Tiaw, 
Gonr,  Brockoitindorffi  Hans  Girdai), 
Heynke  Grjbeaa. 

Nickil  Viaw,  Hans  GyeiUier,  Aiulr. 
Qythun,  Nie.  Popelaw,  HansMiUelaw, 
Nie.  PfalTendorir. 

141 5.  HaiiB  Uezeler,  Pctir  Vngeroten,  Nicc. 
vom  Leben,  Otto  üretBclieiner,  llane 
Sydenfaden  nnd  Nie.  Grising. 

1418.  Hans  Heriii,  Nie.  Elle,  Cristof.  Viaw, 
Joi-ge  Krotiiscbreiber,  Nic-Scbon^one, 
Nie.  Ryinan. 

1414.  Conr.  BrockottindnrlT,  Hans  Gysilher, 
Haus  Girdan,  Andreun  Prewse,  Haas 
Mittelaw,  Nie.  Pfoffnidorff. 

1416.  Nir.  Elle,  Peter  Vngeroten,  Andr. 
Gytban,  Paul  Tbanime,  Uana  Sydea- 
faden,  Hans  Scbeyteler. 

1416.  Job.  Hertit,  m.  c ,  Georg  Cromscbrei- 
ber,  Criatof.  Yiaiv,  Otto  Gretsdiemer, 
Nicolaae  Ryman,  Nieol.  Scfaonejone. 

1417.  Conrad  BrockoUmdorrt',  Hans  Uirdan 
HaiM  GysiUier,  Nie.  Popelaw,  Hans 
Mittelaw,  Mertin  Polen. 

1418.  Andr.  Gyilian,  PeterUngeroten,  Pawel 

Thamine,  Pawel Popelaw,  HandSchej 
teler,  Hans  Sydenfoden. 

1419.  Hans  Girdan,  Nie.  Elle,  Jorge  Croni- 
.ficbreiber,  Otto  Cretscbemer,  Nie. 
Rymau,  Nie.  Scbonejone. 


1420.  Hans  Hemeler,  Conrad  Brockotiodorff, 
Hans  Gysilher,  Andreas  Prewee,  Hans 
Mittelaw,  Mertin  Polen. 

142 1.  Andreas  Gytban,  m.  c.,  Nicolaus  Po- 


1410.  Gristoffonis  Viaw,  j.,  Niekü  Viaw, 

Ilaiis  Gyaelher,  Andreas  Gjthan, 
Hans  Kicliulir,  F*awil  Thamme,  Hans 
Hertwigk,  Nickil  Tscha-slaw. 

1411,  Andris  Gjthan,  j.,  Pawel  Brockotin- 
iloiff,  Peter  Vngeroten,  Hanns  Ilt-zc- 
1er,  Pawd  Tliauime,  Niclas  vom  Lehen, 
Marens  Goltberg,  Peter  Tscbasslaw. 


1413.  Cristofortis  Viaw,  j.,  Nickel  Viaw, 
Johannes  G^sUber,  Andreas  Gythan, 
Conrad  Bfockotindorf,  Johannes  Gir- 
dan, Paul  Poplaw,  Daniel  Rnatasscher. 


1415.  Andre.*?  Oythan,  j.,  Henriens  Hertil, 
Cristoforus  V  law,  Jorge  Crornschreiber, 
Nicklas  Popelaw,  Otto  Cretscheroer, 
Hann»  RychuKT,  Marcus  Gnltberg. 

1416.  Oristof.  Viaw,  j.,  Conrad  Broekotin« 
dorff,  Job.  GysUber,  Job.  Girdan,  Nie- 
las Popelaw,  Hann.s  K/chulff,  Marens 
r.nltlii  ip,  l»etsche  Hertil. 

1417.  Hannua  Gysilher,  j.,  Pciir  Vngeroten, 
Niclas  Elle,  Andres  Gytban,  Pawil 
Tammo,  Andres  Prewse,  Pelir  Hertil, 
Jacob  Gor.  « 

1418.  Pawl  Tbamme,  j.,  Nidos  Elle,  Jorge 
Crorasehreib»«",  CrihtoferusViaw.Hanns 
RicbubT,  Andres  PrewBe,  Jacob  Gor, 
Roland  vom  GoUberge. 

1419.  Jorge  Cramschreiber,  j.,  Conrad  Broe- 
kotindoiff,  Cristoforus  Viaw,  Hannus 
Gysiliier,  Hanaus'  Hezeler,  Uannua 
Rycbultr,  Caspar  Vngeroten,  Pawil 
von  der  Heyde. 

1420.  Hannus  Gj'sUher,  j.,  Petir  Vngeroten, 
Andres  Gythan,  Pawil  Thannne,  Nik- 
las  Popelaw,  Petscbe  Hertil,  Caq»ar 
Vngeroten,  Pawil  v.  d.  Heyde. 

1421.  Pawil  Tbamme,  j.,  Niclas  Elle,  Han- 
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pelaw,  Paul  Ttiamme,  Paul  de  Uelde, 
Joh.  Sydenfaden,  Niooians  Redder. 

1432.  Joh.  Girilan,  m.  e.,  Niclne  Elle,  Georg 
Croinselireiber,  Ouu  Crel^c•lleu)er,  üic 
Rimbei^,  Kiooi.  Rjman. 

1423.  Conrad  BrockoUndorf,  m.  c,  Job. 
Heaeler,  Peter  Hertel,  Milsehko  Hese- 
'    Itt,  Nartfai  Potan,  Hie.  Scbon^on. 

1484.  Andreas  GeythHn,  m.  c,  Hannm  Gy- 
siiber, Grcgoi-  Te&scheiier,  Johannes 
'  Son,  Nirlas  Kedder,  Peler  8ebone 

welUer. 

14S&.  Joh.  Girdan,  m.  c,  Kicol.  Elle,  Georg 
Cmmpclirfiber,  Paul  de' Ilfvde,  Joh. 
Zeydeiifaden,  JNicol.  Rymberg. 


1426.  Conrad  BrockoUndorf,  m.  c,  Hanno«; 
Hexeier,  Pelir  Herti),  Petir  Ro»e, 
NitBche  Heseler,  MartiD  Pobin. 

1427.  Andreas  Gitan,  m.  c,  Joh.  Gysilher, 
«     G  rego  r  Tescbner,  Johannefl5on,Wen  cz 

law  Schoneyon,  Peter  Scboiiewelder 

1438  Joh.  Öirdan,  m.  e.,  Meol.  Elle,  Georg 

Cromschreiber,  Paul  <!c  Heide,  Nico 
laus  Remberg,  Franciscus  Tiscbeoer. 

1429.  Peter  Hertel,  m  c.,  Conrad  Brocket 
tindorlT,  Peter  Rote,  AlexiusPoppelow, 
Andreas  Hokscliar,  Marlin  Polan. 

1430.  Andreas  Gilaii,  n.  c.  .loli.  Ikf-üler, 
Grt'gor  Tcssclienor,  Joliiinnis  Son. 
Nielas  Son,  Wenczesians  Sehonejon. 

1481.  Joli.  Girdan,  m.  c,  Niil.  Elle,  Paul 
de  Heyde,  Nicolas  Poppelaw,  Niel. 
Rymberg,  Franciscus  Tisschenei'. 

1432.  Peter  Hertil,  tn  c,  Coiirnd  Brocko- 


1422. 


1424. 


1425, 


no8  Girdan,  Jorge  Crom&cbreiber,  OUo 
Gretoehemer,  Hannos  Rlchulff,  Petsche 

Hertil,  Gregor  Teschener. 
JorgeCrom8chreiber,j.,  Conrad  Brocko- 
tindorff,  Hannus  Hemeler,  Hanaue  Gy- 
eilher,  Hannus  Rycimlff,  Pawil  Pope- 
law,  GroLToi"  Tfs.Hclu'Mcr.  Nielas  Son. 
1423.  Petir  Hertil,  j.,  Andres  Gythan,  Han- 
nas OysUher,  Cristoforus  Viaw,  Pawil 
Thaninic,  P.iwil  Pupelaw,  Andres 
Prewee,  Niclas  Sun. 
Gregor  Teeebener,  j.,  Niclos  Elle, 
Hannus  Girdan,  ('ristofbrus  Viaw,  Jorge 
CromBclireibcr,  Pawel  Tliamme,  An- 
dres Pi-ewBze,  Pawil  v.  d.  Heide. 
Georg  Crfdiisehreiber,  j.,  Conrad 
Brockotiiulni n\  Joh.  Hezeler,  Peter 
Hertil,  Gito  Cretachenier,  Paul  Pop- 
pelaw, NicolausSon,  Sigismund  Weys- 
sewernher. 

Petir  ilertil,  j.,  Andt-eus  Gytan,  Jo- 
bannes  Gysiiber,  Gregor  Tessehener, 
Otto  Cretschemer,  PhuI  Poppelaw, 
Nicolaus  Son,  Andreas  Hokschar. 
GregorTesehener,  j.,  Niclas  Elle,  Han- 
nu.s  Girdan,  Joi-ge  Croinschreiber, 
Pawil  V.  d.  Heiile,  Andres  Hokschar, 
Jorge  Hemeler,  Alexius  Popelaw. 
OeorgCroRiBChreiber.  Conrad  Broeko- 
tindorfT.  Hannuti  Hezeler,  Petir  Hertel, 
Pawil  Poppelaw,  Niclas  Son,  Jorge 
Heeeier,  Alexias  Poppelaw. 
Peter  Rote,  j.,  Andreas  Gytan,  Hanns 
Hezeler,  Hanns  Geyseier,  Gregor  Tea- 
8cfaener,PaulPopplow,Andre8Prew8e, 
IHelas  Son. 


1426. 


1427, 


1428. 


1429. 


1431. 


1432. 


Paulus  de  Heide,  j.,  Conrad  Brocko- 
tindorir,  Peter  Hertil,  Gregor  Croin- 
schreiber, Paul  Poppelaw,  Georg  Hete» 
Icr,  Johannes  Zeber,  Paul  Tschaslaw. 
Peter  Rote,  J.,  Andreas  Gytliao,  Han- 
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1433. 
1484. 
1485. 
1486. 

14S7. 
1438. 

1489. 

1440. 


ttndoi'ir,l'ett-uHKule,Aiitjreäiiuehe>oliar,{ 
Peter  Schonewelder,  Merlin  PoUn. 

Andr.  Geitau,  m.  c,  Joh.  Heseler,  (Tre- 
gor Teflsehener,  Vincencius-Scbaltheia, 
Petor  Schawlti«,  Wenzel  Schon^on. 

Job.  Oirdan,  ni.  c,  Andre«»  Prewssea, 

Nicol.  Poppelaw,  Phili()pi  Kober,XU!ol. 
Rimbecg,  Franc.  Tiflscbener. 

Paul  V.  d.  Hey  de,  m.  f.,  Peter  Rote, 
Joli.  Gregor.  Paul  Tschasluw,  Andreas 
Koschewicx  und  Job.  £11«». 

Kicol.  Poppelaw,  in.  c.  Peter  Emme- 
rieb, Georg  Heseler,  Job.  iJlottenig, 
Peter  Scbultes,  Weneeslane  Schonejon. 


HunnuH  Girdan,  ni  c.,  Philipps  Kober,  1437. 
Peter  v.  d.  Heide,  Caspar  Rote,  Niclas 
Rymbeiy,  Jost  Lindener. 


Paul  d.  Heide,  oi.  c ,  Job.  Kocbiu' 
Schreiber,  NicoL  Son,  Job.  Sdiobir, 
Andreas  Kosscbewio,  Joh.  Blle. 

Nicol.  Poppelaw,  m.  c,  Peter  Emme- 

i  lrli,  Joh.  SlotteniR,  Caspar  Gi*eibeaii, 
Peter  Sehuli  /,  Weni'zeHlausSelionejoii. 
liannus  Girdu»,  m.  c,  Philippi  Kober, 
Petir  V.  d.  Heide,  (Ja.spar  Kote,  Nic- 
las Wecbter,  Jost  Lindener. 


1441.  Paul  de  Heide,  m.  e.,  Joh.  Köchin 

Schreiber,  Niel.  Son,  Job.  Sdiolier, 
Andreas  Kosäcliewicz,  Job.  Elle. 

1442.  Peter  Emmerich,  ni.  c,  Joh.  Slottenig, 
MalisKoohinsrhreiber,  Caspar  Gribean, 
liicol.  Hoii»pitez,e,  Peter  Scbulc£. 


uüs  Hemeler,  Giegor  Tescbner,  Pawil 
Poppelaw,  Nielüs  Son,  Pawel  Tscbas* 
law,  Philipp  Kober. 

1433.  Gregor  Teecbuer,].,  Joh.  Girdan,  Paul 
de  Heide.  üicoi.Poppelaw,  Micol.Son, 
Ooorg  Hezeler,  Philipp  Kober,  Jo- 
hannes Gregor. 

1434.  Niclas  Poppelaw,  j.,  P«wi  v.  d.  Hcyde, 
Pawil  Poppelaw,  Peter  Rote,  Jorge 
He>elei-.  I'iuvil  TncUaslaw,  Hans  Gre- 
gor, iSickil  llezeler. 

143Ö.  Job.  Gr»'gor,  j.,  Gregor  Tescbner, 
Vincentius  SitbuUbeis,  Nicolas  Son, 
JNic<»l.  Hexeier,  Pei.  Emeriel.,  Mathis 
Kochinsehreiber,  Job.  Dresler. 
1436.  Geoi^  llt^zeler,  j.,  Hanno)>  Ginlan, 
Philipp  Kober,  Pawil  Puppelaw,  Hic- 
las  Son,  Matis  Kochinedireiber,  Han- 
nos Dresler,  Peter  v.  d,  Hey«le. 
Peter  v.  fl  Heide,  j.,  Pawel  v.  d. 
Heide,  Pawil  Popplaw,  Jorge  Fogeler, 
Malis  Kalis,  Matis  Tylv,  Stephan 
MicheiHdorff,  Niclo.s  Horspit/.e. 
1438.  Hicol.  Son,  j.,  Micol.  Poppelaw,  Peter 
Emeiich,  G«nr^  Heseler,')  loh.  Slot- 
tenig, Maihiaj?  K( clunsobrciber,  Joh. 
Gollsined,  Georg  Fogeler. 


1440.  Peter  v.  d.  Heide,  j.,  Paul  v.  d  Heide, 
magteter  Johannes  Kocbensobreiber, 
Niclas  Son,  Hannos  Schober,  Paul 
Popplaw,  Maus  Tile,  Hannos  Bantscb. 

1441.  Niclas  Son,  j.,  Peter  Emni^eb,  Hans 
RIn(nii.\  Caspar  Greibean,  Mali«  Ko- 
cbetisebreiber,  Hans  Dresler,  JNUclas 
Horspit7,e,  Hannos  Bantsch. 

1442.  Matliis  Kochenschreiber,  j.,  Hans  Gir- 
dan, Peter  v.  d.  Heide,  Caspar  Rote, 
Uatis  Tile,  Hannos  Dresler,  Jorge 
Fae<elw. 


')  Georgiat  Beseter  oUU,  beairrkt  oacb  Judkio  f«Ha  quarto  ante  Judica  (26.  Märst. 
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144^.  Juh.  Gii'dun,  in.  c,  Ntc-ulaiSon,  Peter 
de  Heide,  CaejMur  Rote,  Minolaufl 
Wechter  nnd  Joet  Lindeaer. 


1444«  Paul  de  Heide,  in.  c  ,  Joh.  Kochin- 
echieiher,  Job.  Scliobir,  Jeronimus 
Poppelaw,  Aadreas  Kuscbewicz,  Joh. 
Elle. 

1445.  Peter  Emmerich,  m.  c,  Joh.  Slottenig, 
Mulhias  Kuctünscbruiber,  ^iicla«  üor- 
ftpitcze,  Joh.  Dresler,  Peter  Scfavles. 

1446.  Joh.  Kochensc.lireil>i'r,  Jeroni.  Poppe- 
law, Petei-  de  Heide,  Citbpar  Üote, 

-  Nico!.  Wechter,  Jodocag  Lindener. 

1447.  Aiiib.  P.iJ8chen,  in.  c,  Joh.  Siotnig, 
Juh.  .Schobir,  Caspar  Kote,  Paul 
BuntHcb. 

1448.  Hathis  Koehenschreiber,  m.  c,  Peter 

Fmerif'ii,  ( ';i.s](ai'  llolo.  Nicfdnus  Ilor- 
spilcze,Jobaia>iöDresler,  Peter  Scbultis^ 


1449.  Jeronimus  Popplow,  in.  c,  Magister 
Jubannes  Kocbeuscbreiber,  Peter  von 
der  Heide,  Hans  BantBch,  Nickil  Weeh 

ter,  Jost  I.indenor 

1450.  Ambrosius  üitschen,  ra.c,  Paul  Bantscb, 
Hans  Schober,  Nickel  von  der  Heide, 
Hans  Sehejde,  Hans  Elle. 

m 

1451.  Muthi«  KochenKchreiber,  Peter  Bmme- 
ricb,  Nictos  Horspitcze,  Hunti  Kubir, 
Hans  Dresler,  Peter  Schales. 

I45S.  meolauB  Hordpitese,  m.  c.,  mag.  Joh. 

Kocbenpclncilit^r,  Peter  v.  d.  Heyde, 
Hans  Bantsch,  2jickU  Wechter,  Jost 
Lindener. 

1458«  Ambrosius  Bitsehen,  m.c,  PanIBantseh, 
Joh.  SchohiT.  Nirol.  v.d.  Heide,  Paul 
Fagcl,  Joli.  Klie. 


1443. 


Peter  v.  d.  Heide,  j.,  Pawel  v.  d. 
Hdde,  Job.  Kochimehreiber,  Hannos 

Sfhobor,  StefTan  Michelsdorf,  Pawel 
Bantach,  Jeronimus  Popplaw,  PawU 
Fogeler. 


1445. 


1446. 


1348. 


1449. 


1450. 


1451. 


Mathis  Kochinschreibor,  j.,  Nirl.is  Son, 
Peter  v.  d.  Heide,  Caspar  Rute,  Jorge 
Fa^eler,  Honni»  Bantscb,  Nickel 
d.  Uejde,  Hans  Kober. 
Peter  von  der  Heyde,  j..  Hans  Scho- 
ber, Jorge  Fagler,  Hans  Bantsch, 
Xickel  V.  d.  Hejde,  Hans  Kober. 


Caspar  Rote,  j..  Meist  Joh.  Kochin- 

schreiber,  Jeron.  Popplaw,  Peter  \  r»n 
d.  Heide,  Hanns  Bantsch,  Stepbaa 
Uichelsdorf,  Paul  Vagler,  Alexius 
Gregor. 

Pelir  von  der  Heyde,  R.  Ambrosius 
Bitschen,  Paul  Bantsch,  Hans  Schobir, 
Nickel  V.  d."  Heyde,  Jorge  Vagler, 
Han«  Kobir  und  Alexius  Gregor. 
Joh.  Schober,  j.,  Mathe«  Kocbinschrei- 
ber,  Peter  Enterich,  Caspar  Rote, 
NiclahHorspitze,  Joh  Dressier, Gorge 
Ffogeler,  Hanns  Kober. 
Niclas  Horspicz,  mag.  Joh.  Kochen- 
schreiber, Peter  v.  d.  Heide,  Hans 
Bantsch,  StelFan  Michelsdorff,  Paul 
Vagler,-  Alexius  Gn^or. 
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J  454.  Puul  lianlficb,  in.  c,  Peter  v.  d.  Ueyde, 
Johannes  -KtAwr,  Tboma«  Brockotin« 
dorir,Johiinnei  Didier,  Peter Sclmls.*) 

Andr.  Kn  r  l '.virz,  ni.  c,  Georg  Kin- 
deler, Jacut»öiijetl,  Vinceiititis  Kudelcr, 
Joh.  Ijangebaonu«,  Nieolnii»  Morgen- 
roth. 

1454.  Jobannes  Kober,  K.  Ititoolaua  Uors- 
pitcse,  Johannes  Kochenschreiber,  Joh. 

Srhohoi-,  HansBantac'h.Sfpph.  Michels- 
doill,  CaHparGeysilherjGeoi^  Vageier. 

Jacob  Stued,  R.  Andreas  Slawp,  Job. 
Uankelmcz,  Nieot.  Clericns,  Jjauren- 

cius  Witwer  (?),  Joh.  Tschepan,  Pet., 
Srhuiilc?.   von  Jenewicz,  Doinpnik 
*  Prawsenicz. 

')  Diews  BaUiKoUejfiniD  und  da$  SehüpiMioeollcginiD  finde  icb  tno)  leliten  Mal  gtwwat  «a  U.  Jwi,  aa 
M.  M  «riUkb«  ni(  4cr  En«ttt  <ar  UHMiiacheii  Partai  ia  Lhitlls  Mure  Ataetamg,  die  afiaaa  CWIagiea  aiaebcfnao 
laeiat  ia  FdaetiM  an  S8.  Aitgaat. 
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L  PEßSONEN-XAMEN. 


A. 

Abhas  benii  Vincentii  in  Breelaa  ^ 

AhlhitiHm,  mon.  corp.  dora.  I IH. 
Abraltam,  Jude      Strelilen  341  2. 

—  Jude  z.  St:hweidnitz 

—  Jftdin  31». 

ÄbKOCi  (AliHachs,  Al>8tiizh,  Abes«acs,  Abescaach) 

—  Albertus  de,  mile»  23.  i4.  43-  fifi.  ÄL  22. 

—  Cuncze  18(L 
Üirsko  1^ 

—  Fiancincus.  not  pnbl.  g97. 

—  GawinuK  da,  Ül  ff. 

—  Heinczko  (Ueynccho,  Hcjnke,  Heynsch)  lU 

ff.  IM. 

—  Hcyiincb  22S 

—  lloincxe  i'M  300. 

—  Hau«  V.  Koroernik  391    423.  443 

—  Hans  V.  Pe-cbke  -la  1 

—  Marliniin,  can.  Wrat  l^'i 

—  Mertin  1>113 
Abi  V.  Leubus  Li.  Lö. 
Adam,  Conradu«,  hortul.  CiL 

—  Nit-olau!«  a.")4. 
Adler,  Fnuiczke  vi  36. 

—  Lorenz  L^'^^•> 

Adolohi,  l'etrtm,  decanas  270.  282.  321. 
AdolphuB,  Itörg.  V.  Liegn.  ÜL 
Adrianu»  iM,"!. 

Affnes,  Ilorzogin,  Gemalilin  Ludwigs  Schl.-Bricg 

I3K  ff.  151 
AgnetU,  Conrad,  BfirR  i  Goldberg  9L 

—  --      Ehefrau  Anna  97. 
Albertuf,  cancell,  240 

Albi,  Ccinr.  i«, 
—    Petrus  9fi. 
Albrecht  II.,  rftin.  Kftnig  397   400.  4.')8. 

—  Markgraf  v.  Brandenburg  Hitl.  aü7.  465 
AUtenaw  (Alzena) 

—  Cunradus  de,  ÜL 

—  FranciÄCnd,  not.  pobl.  297.  309. 

—  Franz,  Vicar  z.  L.  407. 


Alctenatv  (Alzena) 

—  Heinr.  (lleincze)  211  ff.  .319.  St'fl, 

—  Hctilachil  V.,  Hauptm.  u.  Ilofrichter  414. 

423 

—  Ilontgcheliniis  aO-V  305.  318. 

—  Johannen,  her«.  Sehr.  2.")1.  25*2  ff,  2S3. 

—  Nickel  -iMx  ai& 
Alctener,  diu  433 
AHchora,  coinea,  d<>ni,  2. 

Alka,  Khefr.  des  Nickel  v.  Beichenbacb  272. 
Allexiu»  von  Liegnit«  123.  124 

—  Not.  Herr,  ßolko'a  v.  Schweidnitz  17«. 
Altman,  Katherina  3G7. 

Alzenau,  vic.  4fi7 

Ambrosius  s.  Biischen. 

Andrea«,  Eizpriusur  z.  Deut«ch-Brod  2G2 

—  hortulanug 

—  SehOppe  20 

An<lree^  Faiilu«,  re«».  alt.  b.  Marie  261. 
Anffir,  Heiiicke  ."04. 

Anna,  Mutter  des  Uadslaus  in  jAgemdorf  liL 

Gemalilin  Herzogs  Wenzel  i,  147.  l.'i.'»  167. 

—  AcbtiK.sin  von  St.  Clara  in  Breslau  Sli 
Antonius,  »ocia»  scol  97.  l.'S9 
Apacikari«,  Hauptmann  3.nO 

Apecz  110. 

ApeCiko,  scholaMt.  9.'>. 

Arczt.  Petir  2Ii 

Arnold,  mag  ,  bisc-höfl.  Protonotar  19^  2Ö. 

—  Pawil  äÜjL 

—  Agnes  l'iin. 

Amoldu9,  mi»g..  archid.  Glogo?.  2L 
Agenhei/merin,  die  425. 
Ast,  Mathia.%  presb.  2.'iS. 
Atcze,  Siegeam.,  Propst  451. 
Auffustin,  Backer  278. 

Aitffustini,  Jacobus,  archid.  Lego.  139  163 

—  Johanne«,  can.  Wrat.  222  2Ü  286. 
canlor  299.  472,  IM.  decan.  Breg.  318, 

Aureo  monte,  Ticsko  de,  £5.  a.  Goldberg  u.  Ticzko. 
Axlem,  Simon  de,  LI. 


B. 

Bader,  Pawil 

Peler  23W. 
Biicko/ßn,  Daniel  aüt 
Rakoven,  Hanco  2üiL  '207. 
HuflliaMir,  Herzog  v.  Sagan  ä21j  ff.  463. 
Jiainbiir-/,  Joh   de,  2'JU. 
liatico,  Hannos,  bresl  Schopp«  273. 
Banct  (linnoci.  Banch,  Bantscli) 

—  HHiti.o«  IM.  lilfi.  iöL  iM.  446. 
H«iiir.  liUL  archid  Legn.  LL2  ff.  UA. 

—  Hcrra^  alinrisu  gfll 

—  Nicol  dt»,  arrtiid.  L«gn.  ZIa 

—  PfIruB  a4ti. 

—  PaiiliiB  liÜ  4fi4. 
Bantsch,  Nyse  '28G. 

jB<»>-an,  Joli.,  prior  ord.  crucif.  c.  alella  Wrat.  41. 
harltara.  T.  de«  Vogte.H  Johann  v.  L.  206. 
Biir/w*.  Nie.  SM. 
.ßart/t.  AlbcniiB  21  tt  ^ 
Biirthoioman,  Peter,  can   Wr.  21. 
liartholoniaexts,  coinptor  r  Liegn.  310. 

—  coquinarius  242. 

Jiartschau,  Hensel  LhlL 
liartuftdorf,  Hanko  194. 
Bauavu*  t».  Beyer) 

—  Alberiiis       ff.  OL 

—  Nicol.  13t*. 

—  Pe<"zk(>,  jtid.  cur.  Legn.  Qfi» 
Bauch,  Hunnan,  Alinrist 

Biulici  s.  Pranticz. 
Bfitvdf,  (lludm  Bude) 

—  Jub.,  heiz.  Schreib.  älS  ff.  fidä    Prop«t  u, 

Pfarrer  r.  S».  Peter         ff.  Sfil*  SäiL 

402.  lüiL  lüfi,  446. 
Bebirstein  s.  Biberatein. 
Beckentloer,  Lud. 
Becker,  Kaihnr.  aiÜ  ff.  .tKO.  390. 

—  Niflo«.  Maurer  214. 
Beckertu,  Johann  de. 

—  J«no  de,  83.  95. 

Bedirmnn,  Clemens,  mansion.  2^1.  Ooiuh.  309. 
Bchetiie,  Nickel  2ül  ff.  Mi- 

—  Peter  2HZ_  MS,  2iLL 
2?f/au»,  Job.,  can.  Legn.  2&iu  232, 
.8«/<f,  Joige  von  d.,  iü^ 

BtUr,  Job,  not.  publ.  259. 

—  Dominicua,  Prior  d.  Domin.  Kl.  z.  L.  880. 
.6;//«,  Jacobu»  de,  der.  Le«d.  289. 

Bein  408. 

Belio,  jud.  cur.  7, 

Bnwch,  Elias,  Jude  341. 

Benedictinerituien  zu  Liegn.  2üfi  ff. 

Berger,  Nie.  zu  Reicbenbach  182. 

—  '     «err.  eccl.  coli.  Legn.  2^ 
Beringer,  Jacob  de  Somerfelt  418. 


Bemdor/,  Jesco  de,  railes  Ü,  23.  £5  ff.  77^  «. 
Pemdorf. 

—  Petrus  de,  Üä. 
Bernhard.  Propst  tu  Liegn.  426. 
B'-TMtad,  Petrus,  subcuslo.s  SIÜL 
Ihrtold,  Hannos  2ÜH- 
Bertol/u» 

Berwici,  Nie.  212. 
Berwyg,  Hcnrzclin  2 1 2. 
Berynger,  Heinr.,  Maurer  214 
Besak,  Andreas  210. 

—     Nicolauji  210. 
Betberg,  Hospiialmcisler  in  Breslau  122. 
Betsctütw,  Job..  Prior  zu  Lauban  247. 
Btwgentanetinne,  die  392. 
Bewinel,  Jacob  :iAiL  212. 

—  Margar.  2ASL 

Bewnaxv,  Heinr.  v.,  Hauptmann  408. 
Bextfho  U. 

Beychaw,  Mathia«  de,  213 
Beyer  [üeyj>er,  Beyr,  Bauanu) 

—  Albreeht  tü  ü  ZiL 

—  Nicze  liLL  lül-  155- 
Beyertdorff,  Herrn.  326 
BeteUnu»  com«»  3. 
Biberloch,  Juli.  liL 

Biberstein  (Bibersleyn,  Bebirsteyn,  Bybirstein) 
~        Bulcho  de,  Li, 

Guntlierus  de,  10.  Ii-  notar.  dac.  BoL  IIL 
21 .  proionot.  '12.  3L.  antiquns  ^ 

—  Hans  von,  ritter  28.'i. 

—  Heinr.,  milcü  lOti. 

—  Nickel  aOi. 
Ulrich  y.s  4.t7. 

—  Wenlzlaw  47.'t. 
Bischoffsheymy  Hans  193.  194. 
Biscbojfewerde,  Seyffrid  von,  290.  316. 
Bittclien  (BitJ>ch)n,  Pit«chin,  Pichcxen) 

—  Adain  4<i0. 
.  —      Agnes  'AiS. 

—  Ambrosius,  Stadt8chreib«r  u.  Bürg^enneister 

32X.  .^t7.^■  890  aiLL  fl».^<.  3iifi.  897  3S9. 
40L  4UÖ,  iüfi.  lüL  il2^i2fi-  42a-  446. 
AGA.  468. 
AuguHtiniis 

—  Barbara  Sifl. 

—  Kslher  328. 

—  Hedwig  321L 

—  Johannes,  not.  24fi.  328.  480. 

—  Ursula  328. 

—  Walpiirgis  222- 
BUierM,  110 

Blumenaw,  Vinc.,  not.  877.  392.  ifi2.  404. 

Bliiinenou',  Nie.  de,  143. 

Buberow^  Hannus  V2C>. 

Bolrrou',  Czeciko,  altar.  in  Tinos  255. 

Bockatc,  Niclos  24m 
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Boehmr.  Katherina  248. 
Jiof/Bchic:,  Joh ,  dec.  Legn.  äiifL 
Jliohuslaru,  infirm.  Oppat.  120- 
Mokmnu»  i 

Bolt$lau$  (Bolezlaus,  Bolcko,  Bonczlaw.) 

—  ///.  princ.  Polon.  U 

—  princ.  Ma»oiiie  L 

—  L  dux  Zlesie  2.  3^ 

—  filius  Boleclai  2. 

—  IV.  (Calvu«)  1.  5,  L  8,  2£L  IM. 

—  III.  Hersog  t.  Schi.  Liegn.  Brealau  u. 

Troppau  LL  ff.  2L  24,  ff.  lüL  SäL 

—  IV.  Herzog  v.  Sehl.  Liegn.  177—179. 

182.  184—196  m  202—206.  ^Ifi, 
»14-  -iiK    218.  226—238.  HL 

BoUzkei,  Hannii«  v.,  221 

BolkOf  dnx  Slesic,  dois.  de  Wratenberc,  tutor  terre 
Wrat  Lä. 

—  Hersog  t.  Schweidnits  HL  lifi.  US. 

—  Hersog  t  Teschen  2&SL 
Bonetlauu  Jungchannus  von,  186.  195. 

Boni.  A'kUioyJ.  Wiltwe  von  Heyneman  B.  40. 
Bmijacii,  Wicbael  128 
Boni/aeio,  Joh.  291. 

—  Maisar.  'iäL. 

Boni/acius  IX.,  Papet         Ol.  246,  2iä, 

Bcrbiez,  der  alte  8M0 

SorellU,  Nie.  de,  238. 

Boreunex  {Borowiiz.  Borewyr,  BorwyM.) 

—  Hmjs  aillj  ir.  aüM-  AiL  Ali. 

—  Miabel  -'^fiK.  «81  ff.  388  .titO  M.*»-  398. 

422. 

—  Nickel  32L  HSfL  ML  SülL 
Borothu»,  Pfarrer  LL 

Borwv  (Boraw),  Bertoldns  de,  10.  LL  12. 
Bor/inijr:,  Herrn  v..  2flfl- 
Borutiie  s.  Staaebow. 
Boruncx,  445. 

BoaeuerkiL,  Ticxko  13L  IM. 
Bothmer  (Botener) 

—  Frans  260.  27fi.  285.  Erbherr  au  Kossaw 

«27  «33 
IficolaiiB  .'380. 

—  Klisabeih  L'liO. 

—  Peter  Altroann  2SiL 

Bouch,  Hejno,  vicescaltetas  in  RQstem  14_L 

Bmvit,  Ilej-nke  181. 

Bouimart,  Peter  176. 

Boiep'etxr,  Nicol.  358. 

lioilaus.  dorn.  12. 

Dran,  Hejlmann  von,  1 30.  189. 

—  Swidiger  von,  137. 
BroMatcr  (Bra«iator) 

—  Henricus  34. 

—  Adilheyd,  WiUwe  34. 
Brmnatoru,  Murt.  de  Kn.«lnw,  317  338. 

—  Nie ,  mane.  ecci.  coli.  Legn.  275. 


Brawchics  (Branrhafr.  Brawchatf«ch) 

—  Bartko  (Bcrctke)  2iL  j;71.  345  " 

—  Bernhard  ÜÜ. 

—  Caspar  440. 

—  Hannu«  aSi.  lüL  der  lange  iia, 

—  Petor  "ibl^  'J7LL  ML.  372.  SM.  iM. 

—  Tkammo  ib'   •III.  Mb 

—  Thymo  423. 

Brau/ehaltcher,  die  a21L  329.  34.'.  nhO  iÜSL 
Bredil  s.  Predil 

Breffo,  Clem.  de,  can.  Legn.  407. 
Brümict  (Breenics,  Bresanioa) 

—  Hannus  275. 

—  Niclaa  244.  241.  213.  214,  278. 
JSrem,  Arnold  von,  ü  28.  M.  39, 

—  Peter  d^  fi, 
BreUehneidtr  (Brounyder) 

—  Hannua  257 

—  Petir  304. 
Breuer,  Hannu»  407. 
Breyt/u«.  Heitir.  33H. 

Bri^er,  Franc,  Domherr  su  Brieg  2ä&  ff.  202.  21iL 

—  Hannus 

Brieach.  Marquardos  a2fi  32ilL  401 
Britvnii,  Joh.,  not.  publ.  21L4. 
Brockolct,  Banfeld  414. 

Brockottendorf  (Brokotendorff,  Brokothend,  Broo« 
cotind,  Brockolhind,  Brakotond, 
Bruckendorr,  Brochotend,  Proco- 
tind,  Vrocockind.) 

—  Canadua  de,  21L       62,  ZIL  ZI. 

—  Conrad  2iL  221.  276,  213,  2filL 

298,  305.  ans.  tÜiL  -HL  SiS. 

am  aüL  32iL  am  aM.  348. 

SiLL  36i'>.  372.  '»10. 
■ —  Daniel  2£i  lül 

•  —  George  der   »Ue    KJL   IM.  175. 

188—189.  IM. 

—  Georg  der  junge  12£.  194 — 197. 

201.  208.  293.  41Ö. 

—  Hannus  285. 

—  Jerotiiinu8  UiUL  3Qä. 

—  Kaihar,  S^fi. 

—  Margaretba  IM^  211L  HO, 

—  Pawil  2ÜÜ  ff.  2111  2^  215. 

24L  248,  2i2.  25L 

2iä,  2ai.  22iL  m  im  iis. 

—  Siffridus  de,  Sg, 

—  Sydlü  de,  39, 

— i  Sydclo  Ti,  86,.  notar.  dac.  Wenc. 

LLL  m.  m  ff. 

—  Sydilroan  4.V  53.  Llg  ff.  1»7. 

—  Taesco  lUL  Uü. 

—  Thomaa  41fi.  ä2L  486. 
Brtmaw,  Hanno«  414. 

—  Eanfelt  HL 

—  Seyfnd  414. 
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Srotuitv,  Wilrifli  414. 
Brone,  Wilrich  von,  iliL 
BronisijAS,  comeR  2, 
BrmtU,  Frans,  Prio8(4sr  ÜKI. 
BroUr,  Peter  ;VJ1. 
Brotepyser,  Albert  lülL 

—  Kntliar^  Witt  wo  Iflfi- 
Bruchaezdorf,  lluinr  illeinczko)  d«,  113.  12^ 

—  iieyiischel  v.,  üü 

Bruck ftur,  VVenczkw  344 
Brumhose^  Nie.  1 10. 
Brun«,  Peci  I  J H7.  s.  Brunonb. 
Brunna,  Oito  de,  can.  Wrat.  Itl.t 
Brutu>nü,  J«>li.,  can.  Wrot.  1(»3. 

—  Pec*ko,  bresl.  Bftrg.  LL  äÜ» 
Brzom,  IleinricuM,  do  Strelicz,  .'158 . 
.BiM^A  (Bouch,  Bok.  Buck) 

—  Heinricu«  (llcynkü)  IM.  UJL  UH  152.  «n»- 

roscalcusducWenc.  lAÄ.  IM-  1  j.  l^i^llSL 

—  Hcrni.,  dorn   LL  dictus  IL.  ti. 
Buchener,  Niuche  205. 
Budewoffi/ua  £L 

Budewuy  ».  Busewny. 
Bttdewoxf,  dorn.  5^ 

Buäisstni;  Michael  de,  can.  Legn.  162. 

—  Conrad  de, 
Budiwonun  ^>L 

Berahart  ILL  Lki.  IJiL  lÜfi-  164, 

—  Bronczlaus  (Bromslaus)  'HL  22  ff . 

—  p:iisabelü  UÜL 

—  Kranczko  til  ff.  Ifi7. 

—  Hanko  LÜL  US.  Iii. 

—  Hau» 

—  Ilertil  Ii».  lÄiL  lim.  Utfi.  21i- 

—  Herllo  177. 

—  Ileynko  Uli.  n>L  LÜ 

—  Juske,  riller  Iii  ff  liliL 

—  Jorj!«,  »on  Barisdorf,  449. 

—  Lii.i.ta,  Khefr.  des  Marlin  B.  22. 

—  Mar^itrctbo  IjÜ 

—  Murtiiius  '.ü  2iL  2(L 

—  .Merlin  'i'Ji.  gen.  K«i4pc  44^. 

—  OUif  TA  rilter  l.'i.S  ff.  1  Uft- 

—  {'linilFtlaiui  iL 
Budiifo»iiui,  Sw.,lo        44.  49.  63. 
Buttaw,  Ileinr.  v.,  ritlcr  453. 
BuncziL  llan»  4M. 

Bunczlaii;  Nie.  'JtW,. 
Bittu^lauia,  llartungua  de,  HL 
Bnrifer,  Peier  2Ü1L 
Sur'ffhardi,  Pclcr  3H0. 
BurgoM,  Iloyncze  MI.  :t6S. 
Burijund,  die  von,  .'UD 

Bueeiwy  (Budewoy,  Buzewoy,  Budziwoy,  Biuwoy, 
Budywoy,  B'udywoMi,  Busiwy,  Badswoy, 
Budüwu.  Buczcwuy,  Buwdswoy,  Budze- 
woy,  PudiwtiyJ. 


Atf,  Uensil  IM. 

BjfOium  (Butbum)  Pelrua  de,  can   Wrat.  1  32 
Luga.  Ifil 


C.  Cfr.  K. 

Cacxbach,  Adolfu«  Walheriu  de, 

—  Uehinuidu«,  c&n.  ^IHa 

—  Welczel  de,  tilL 

Calaw,  Laur.  de,  audit.  caiu«.  cur.  epi»c.  Lege.  100. 

Calczi^,  Conradus  358. 

Calia,' [CtXii,  Kalis)  a.  a.  Kalis. 

—  Peczoldiw  de,  34.  u6.  22.  Ifi.  la.  ia.  äA- 

Calisgin,  die  337. 
Calkridhe  iKalkruiÜiu) 

—  'i  amnio  de,  SU.  ff.  10£ 
CaUcrulhe  i  Kalkruihe. 
Cak'us,  Henr  Ü2. 

CamifH,  Bertold,  de,  uot.  publ.  174. 

Ciinold,  Jude 

Canl,  Ticzko  de,  AL.  LL 

CapUtrano,  Job.  de,  Inquisitor  467. 

Carotus,  Markgraf  v.  Maebren  üii  ff. 

Carpentarii,  Georg,  not,  publ.  3ttl- 

Catpar,  liincbof  v.  Meisseo  1^ 

(kczUr.  ilauko  12L 

Cerdonia,  Job.  ül, 

Ccr«tani,  Je«cho  iA. 

(ßiardi,  Petrus  Ii  (likhardi?) 

ChrislinM,  comea  L 

aiiy  t'lridi,  Graf  von,  zu  Oritoniburg  u.  int  Seger 

Ah'i.  -HW)  462 
Ciiujil  (Czinffill 

Conradu.4  ILL  36^  lü.  iZ. 
Oirrizlaus,  epinc   Wral,  3- 
C/rtre,  llcrui.        SÜ.  LUL  lüiL 

Nie.  24->.  244 
Clauiiferi,  Job.,  not.  cur.  duc.  aA.  41.  42. 
CAix«  </d  Lui'w  IL  »-  Lubycz. 
Clawia,  inin»ter  Üi. 
Ctetiaw,  Przibit'k  v.,  ALL 
ClericM,  Niel   414,  4112. 
(Jleifnkmi'ff,  Hannus  i!«7. 
Clopttet/n  t Ciop.stin) 

-  Wern.:r  ITC,  1Ü4. 
L'loptow,  Barger  z   Lüben  17(i. 

—  Georg,  vic.  ecci.  coli,  Legn.  2M.  258. 
Clwjt,  Bürger  z.  Liegn.  .'>'». 

Cljptgenisydin,  Morgar,  'i?.'». 
Co«.  Petrus,  vic.  eccI.  coli.  L. 
(Colbil,  Külbil,  Kalbet) 

—  Agnes  17j. 

—  Anna  175. 

—  Hans  4 1  .'>■ 

—  Jobanne«,  not.  ducis  139. 
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CoOmI,  Jorge  iLL 

—  Luther  24.  2fi.  aS.  4Ü. 

—  Martinus  1112. 153.  IfiS»  125  OL  läL  2Di 

—  Nkolttus  2Ü7— 209. 

—  Paul  lfi2. 

—  Pecce  irvH.  genannt  Lewlher  17;>. 

—  Peciold  47:'). 
Cold<m  412.  4M.  iAH 
Coldicz  445.  Han»  von,  473. 

—  Nie.  r.,  miodiser  Killer  423.  4iIL  45fL 
Cole  s.  Kewie. 

—   Hardiiigus  38. 
Colner,  Nie,  ait.  S.  Petri  62.  6D. 
Colneri,  Qiailerus  LL 
Commering,  Nie,  li«ra.  Sehr  'i2!L 
Conoplath  (Conplath) 

—  Job„  notar.  ad  S.  Clor.  Wr.  25. 

—  —    CM\.  Lubuc.  174 
ConraduB  (Cunraduu) 

—  Biachüf  T   Breitlau  aiU  ff.  M3  'Ml  359. 

äiiL  3>o.  aüL  aaä-  iüL  iuii.  lüi. 

4Ü5.  4üL  412. 

—  r.  Krlichühauden,  Hochmeister  v.  Prevsscn 

442. 

—  ullic.  Wrat         20.  can.  ei  pleb.  S.  Petri 

Legn.  2<L  Üfi. 

—  pleb.  .S.  Petri,  can.  Wrat.  fi2. 

—  vic   Cuniiidi  Nngetnan 

—  caut.  moti   Oppat.  120. 

—  llei-zog  V.  Schi.  —  Glogau  tifi. 

—  Herjog  ».  Schi.  —  Oels  «JL  lifi. 

—  «enior,  Herzog  v.  d.  Olsen  303.  414. 

—  der  Wcigso,  Herz,  zur  OUen  u.  zur  Kosel 

42L  44i  4iiZ. 

—  de.  ^<cllWtt^ze,  Ilei-z.  zur  Olsen  u.  zur  Koacl 

4j."). 

—  ning.  ret'l.  «cal.  S.  Petri  Legn.  151.  17  i 

—  Bculieiua  in  BOatern  äii. 
hol  duc.  Heinr.  V.  14. 

Comttan,  Vinc ,  alt.  4liL 

Constat,  Giizik  von,  Herr  zu  Podiebrad,  gnbem. 

V.  iJijhincn  4G9. 
Coppac:  (Coppachcz,  Copacz,  CopalKch,  Kopatsch) 

—  Friczc  1H.'>.  riller  401 
Michel  -iW?. 

Corb,  lIonMl  183. 

Corrigia,  Heinchn  12.  ?.  Torigia. 

Corliis,  Herrn,  de,  recior  ecci.  de  Montenakcn  239. 

L'oMman^  Jude  341. 

Comoh;  Iwaiiu»  de,  SL 

Cmtin,  Vince^iz,  mn^.  3*)9. 

CotteUr,  Coinptoi-  z.  Schweidnitz  310 

CaUewkz,  Georg  449.  «.  Kottewiez. 

Cm/t,  Nie.  ällL 

Crakow,  Nickil  v.,  br.  Bürg.  12fL  ».  Krakow. 

—  Hankf  24fi  1  i't/  k-«.vv' 
Vranch  ^CrHiiicli,  Kraiicü) 


Oranch,  Barbara  2M. 

—  Hannes  (Hannus,  Hanke)  ÜLLI9i  101.202. 

203.  hofcrichtor  z.  L.  2iü.  22ä.  22^.  223. 
2311  2äL  232.  231  234.  230.  2iL 

—  Jorjre  2iL  "ilL 

—  Jost  2A1  247.  2iL 

—  Margar.  ^  21i2. 
Crauiam,  der  von,  147. 
Crawfpehannue  304. 
Crtut?,  C<mr.  327. 
Ortbil  ».  Ercbil 
Crmne%mcz,  Albert  von,  Lllä. 
Cretschemer  (?)  253. 

—  Barlush  3D4  32L 

—  Barbara  372. 
Nickel  äüL 

Oiio  3Ü4.  32fi.  322. 
CriJeler,  Juh  lÄL 
Cruanxit,  cotnc»  2.  * 
Oritputy  vie.  Wr.  LiL 
Oroczici  (Croachicz,  Crotschicz) 

—  GnntheruB  de,  can.  Legn.  lt>2. 

—  Henr  de,  34.  36.  39.  4Ü  42. 
Crodil,  Heinr.  3o4 

—  Nickel  aü4. 
CroJin  (Crodini,  Cradiui) 

—  Agnes  214 

—  Marg. 

—  Nickel  2iL  I3ä  ff.  2üL  2Öfi.  214. 
Crodys,  Joh.  L23. 

tJrok'tw,  Canp.  von,  2üit 
CWtow,  Nie.  von,  '20.^ 
Vromer,  Jorge  •^4.'> 

—  Hanco  LZfi.  l&L 
Mathis  24iL  liÄL 

—  Niczcü  I7i> 

—  Pawel  24ä.  2äL 

—  Peter  2i£  23tL  245.  2äL 

—  Peter,  fiiius  24').  'ÜLL 
CroinÄrM-ii«-,  Georg  lliü  ff.  304.  314.  3iiL  323. 

32H.  33i  331  341  SaL  3S^ 
359.  a6L 

Crotchki,  Gunthcms  de,  can.  Legn.  162. 
Croschnik,  Jacusso  de,  ^^7. 
C'rowil,  Nie.  not  publ.  24fi. 
Crouv,  Merlin  2.'>3. 

—  Nie.  253. 
Vtvwspfpetir  256. 
Cruczeburg,  Joh.,  prior  205. 

—  Theod,  off.  Wrat.  SaL  361. 
Crudinus  s.  Crodin 

G-Mihin  (Cruschem),  der  von,  411.  412. 

üruecnherg,  Tlieod.  de,  oflic.  Wrat.  360. 

Crutvoyt,  Peczold  45, 

Crybm,  Guncelo.  B.  z.  Lüben  174.  17S. 

Csamhom  f.  C'zaniborn. 

ChhIc:,  Heiir.  üüa. 
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Ounnexindor/,  Petins  de,  can.  Lwb.  179 
datrady  meiater  901 
Ctinradm  ä.  s  a.  Conradns. 
Cxirdflok  n.  Üttnbok,  «.  Kurdebok. 
Curia,  Tilman  de,  3ä&.  < 
Cuariel,  Jude  ML  ML 
dadilmait,  Barth.,  cuatOB  205 

—  Caapar  273. 
Czamboriiy  Staoisl .  can.  Legn.  162. 
Ciambomy  Job.  22.       43.  Sa 

—  Pauluis  can.  Glog  209 
Czaslaxu,  dorn.  jud.  Legn.  Z. 
Ciaike^  Conrad  322. 

Czebeniez  •.  Sebenicz. 
Czeddict  (Ccedlirz,  Zedlitz,  Sedelics) 
AlbreclU  IM. 

—  Apecs  II, 

—  Bernhard,  rittcr  üjfi  2ÜiL  2QL  211L 

—  Bernhard,  ron  rarchwioz  Sä2.  354  ff 

—  Crcczingua  de,  1 18.  I2rt. 

—  Hans  Ce.  vod  der  Neuenkircfae  33iL 

—  Hans  Cr.  von  Alczenaw  433 

_      Hannos  Cs.  von  rarchwict  2IL  2&1  ff. 

221  m  am.  äiiL  m  a2fi.  m 

3H()  395 

—  Heinr.  von  Alcsenaw  2fiL. 

—  Heinco  (Heincsel  gUS  ff.  3Dä<  Slfi. 

—  HenUchil  ISL  ISS.  Tracaingi  (Creesingi), 

miJes  140. 

—  Henisiliil  Copens  von,  177. 

—  Hcy  nko  IM. 

—  Johannes  2äL  254.  25L  2fiL 

—  Merbotho  ÜfL  \2L 

—  Nitacbe  Llfi.  12(L 

—  NicoL  GrunbowpL,  ritter  172.  2aL  234. 

23iL  21L  241  2^  2SZ. 

—  Nickel  42a 

—  Otto  lÄJ  ff.  IM.  klL  von  Parchwicz  3a2i 

423.  4ZL 

—  Thiccse  lüL  Dicio  Ufi. 

—  Tic«e  Weheslo  IM. 

—  Ticsko  \M  ff.  IM  von  Alcmow. 

—  Wegiate  von,  IJiL  Wegste  IM, 
Cuffinb«iy,  Hanccco  de,  miles  140. 
CieginhaAt,  prier  Lub,  242. 

Cieici  «ie  Ay«a,  Ludowicua,  biacfaOfl.  Notar  239.-  245. 
CtrtitV,  Joh.  380. 
CztUge.  Pet«ch  3Ü4. 
(.'ztpam,  Jone  316. 
Ciest  zwkz,  Otto  de,  3_L 

f'id^ra*  (Ccelteras)  Herrn.  42fi.  ritter  4M.  471. 

detichke  425. 

O^cibo,  Viac  471   a.  Tschetsehke. 
CtigiUtrejfcher^  Uansil  207. 

—  PawU  2ÜL  21}a.  214.  24&  2St. 

259. 

Cimfrny,  Jan  von,  hauptm.  403. 


Czime,  Jobiinnea,  der.  Wratisl.  2Ü 
Czmdetc^  Job  do,  can.  Glog.  ül, 
Czipj'lh  .luL'ih,  in  ROatern  141. 
Czirie,  Han.s  ül 
Czirk^aict,  Loren/  266. 
CWrfor,  Job.,  Capl.  'ML 
Czime.  Job.,  der   Wrat-  213. 
Cdrner,  die  HL  412 
Czimin,  Elae  345 
Czohelaw,  Hnnnoa  230. 

—        Merlin  23Q 
Czobtie^  Nie,  aubcuatos  27.5. 
Czolticz,  Petir  ILL 
Czopphm,  Nie  384. 
Czomer,  I lernt.  1H2. 
Ciulchaw,  Domherr  40fl. 
Cii/chem,  Scgetnund  4.'il. 
Czymmtrmann,  Job.  417. 
Cn/rne,  Haine  von,  444 


D. 

Dame:lau>i  2, 

Deutiyansdorß  (Dameanadorff) 

—  Maüiia  von,  216. 231  2lL  241-  242. 

2äL  283 
DanieLf  Jude  v  Poinaw 
l>owd,  Jude  341. 
Dawmloze  s.  Duroloaon. 
Debitsch  a.  Dewitach. 
Deraiv,  Heincse  401. 
DewiUch  (Dewyttacb,  Debitwh) 

—  Hcinr.,  Hofm.  3fil  ff. 
Deyala,  Petir  276. 

Dirtco,  jud.  cur.  &L  a.  Mrokot. 
Dirscwficz  a.  Dyrxkowics. 
Diulavt,  Petir  221 
Diterieh,  Andira  253. 

—  der  lange  253. 

Ditmari,  Matheua,  der.  Brandenb.  364. 
Diimaru*,  vitric.  s.  Peuri  71. 
DUu'imi»,  SchOjjpc  iL  2fL  4IL  cons.  45,  mag.  cir.  53. 
Dohirmvicz  (DobjTuwicz,  Dobirschewica) 

—  Luther  (Lewther)  von,  301  ff.  390. 

3Sa  42g.  444. 
DoUatOTs  Math.,  von  Hainau  239. 
Doliatorisy  Job.,  portarina  242. 
DominicuB,  doct.  decret  Lnb.  '2ä3L. 

—  aubprior  242. 
DomnUe,  Cconco,  br.  SchOppe  2Z3. 
Donyn  (Donin) 

—  Agnes,  Aebl.  in  Liegn.  12L 

—  Eliaab.,  Aebt.  in  Liegn.  151. 

—  Joh.  de,  Lü  Domherr  124. 

—  Otto  de,  DomL.  124. 
Döring,  Ketlio  195. 
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Döring,  Petir,  BhiIidi.  e.  Goldberg 

—  Mnrgar.  iA2^ 
Domhtym  (Diirnhoyin,  Tornhejrm) 

—  Cridtoff         lilL  HL.  112.  4IL  AäSL 

—  MjcklMch  1^  Nyklesdi  AAX  NikoUsch 

—  Xicol.,  auf  Kotzenau  415. 
Drabin,  Paulus,  in  RQstcrn  141. 

Ihuler,  Ilannua  äSiä  ff.  [^84.  äää.  ää2.  iOL.  Iii- 
DrcMcher  25;t. 
Drieck,  Kathcr  SILL 

Ih-OMil  (Drofsel».  Niczco  ULL  IM.  1^  IM. 

—  IIonli«cliil  von,  17"i  196. 
Drusian,  Kother..  Nonne  181. 
Ihiffrat,  Thnmn«,  von  Colin  .Hl 7 
DumloBon  (Dawmlozc) 

—  Hannos,  z.  BreeUu  2M, 

—  Paulus  m± 

—  Petrus  80. 
Duringtu,  Thoodr.  4^»  iL 

Zh/r»kowic:  (Dirscowic«,  Dj  .•schkcwicz,  Dirskewiez) 

—  Hannos  202. 

—  Nicol.  HL  läSj,  ISL  122.  2fiQ. 
Dytlmc^  Nie.  l  iM . 

l^fmur,  can.  Wrat.  132. 

s. 

JEJ«r*<or^  (Ebirsdorf  I,  Reynprecbt  von.  kaiscri. 

Gesandter  4i^0   451    iü  4j7. 
JSbirhard,  IJcmhard  Mi]. 
£hirgbache,  die  vom,  424. 
Echardi,  Petrus  fiS. 

Egidiu»,  mag    rect.  scol.  in  Nflumarkt,  Goidberg 

u.  Licgn.  1 14.  1 15. 
Eirmdel.  Hildobrand  von,  rittcr,  obirmarsehalk  üiB.. 
Ekehardu».  KnulKammerbesitzer  zu  L.  21L 
JSkfutrdi,  Goorp,  man»,  ercl.  coli.  Lejrn.  •i?54 
JClUabeilL,  Scliwcflter  der  Markgr&fin  Hedwig  db^ 

—  Herzogin  v.  Liegttiiz   a2A  ff.  347.  Mä. 

aüiL  37o,aii  aiü-  aas.  söo^aiLL 

996—399.  IfiL  406-40H.  413—415 
422.425  42f,.429.  431.434  439— 444. 
471.  480. 

Elle  (Ell).  Nicla«         2i4-  242-  Slifi-  2älL  211. 

278.  285.  '2  9 3    302.  805.  aM.  2Q2.  »Ii. 

a2£.  328.  335.  342.  aAL  3iüL  370.  aäL  402. 
—    Peczold  lüiL  lifi.  lÄS. 
EUener  aJi7. 

Emmerich  (Kmerich),  Peii-  aiifi.  SM.  SM.  402.  lÖL 

—  Nidas  401. 
Enderlein,  Alexius  254. 

—  Barbora  254. 

—  KalLar.  2&£ 

—  Margar.  254. 

—  Nitfchc  954. 
Enffil,  Petir  2ii.  JLÜ. 


Engügeri  (Engliger,  Enkelgtr) 

—  Hanko  (von)  Liü  LSfi.  13L  ISfi.  133. 

144.  von  Brealau  237. 

—  Jacobus,  can.  Legn.  Üü  offic.  Wrat.  179. 

—  Johannes  1 2().  vic.  s.  Sepnlcri  dorn,  Legn. 

131.  UL 
Engilgnynne,  Margaretha  231. 
Engilman,  Gunther  110 
Enxfmertu,  dorn.  S, 
Er'bir,  Petir  SM. 

Ennerich,  Petir,  v.  Lnhen  333.  234.  36ft. 
Em'ntus  !l 

Emst,  Herzog  von  Oesterreich  268 
Etche^  Francxe  .S04. 
jEifJM,  Nie.,  de  Langenwalde  210. 
Etietachii,  Gawinus,  Castell.  in  L.  12fi. 

—  Jutta,  Ehefrau  12<i. 
Exchen,  NicUn  2hSL. 

—  Peter  211. 

—  Ehefrau  Kathar.  277. 
Eyche  ALL 

Eychhaukz,  Hannos  345.  350  SÄL 

—        Jacob.,  capell.  313. 
EycJJwlcz  (Eycholcz) 

—  Andreas  de,  ü2. 

—  Haoa  Mh.  S^L  22L  41L 

—  Jacobus,  canon.  Oihum.  359. 

—  Jekelinus  de,  CiL  138. 

—  Mazczey  tllL  L22. 

—  Nicol.  de,  miles  Ifi.  IjL. 

—  Nidas 
Eyciger,  Otto  4fi.'>. 

£4fgner,  Ueior.  von,  von  der  Siitaw  835. 

iyAv,  Heincze  247. 

EyÜcorg,  Nie.  293. 

Eiilfßnger,  Kath.  139. 

Eytzinger,  Ulrich,  von  Eytziog  A12. 


V. 

Faber,  Cnnrad,  de  WaltheriviUa 

—  Hermannu«,  liL 

Fabri,  Jacobus,  de  Gora,  bi^diOil.  Notar  242^  212. 

—  Job.,  vic.  Legn.  126. 
Fagtler  ».  Fogeler. 

Falkenberg,  Bemhart,  Ilauptm.  c.  Hiu'nau  449. 
Falkenhmfn  (Falkinhain,  Falkynbayn,  Valkaohayn, 
Walkenhayn) 

—  Adam  von.  3^  ;!38,  389.  340,  345.  356. 

—  Albreeht  (Olbrecht)  i22.  423, 

—  Anthonius  379.  aS2.  412.  423. 

—  Cunadus  80..  fiL  fil.  96—99. 

—  Dirschke  IM.  IM- 

—  Haoa  Läfi.  195.  212fi.  2Ü2-  215.  222. 

228.  2as 

—  Hannus  v.,  824.  827. 

64 
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Falkmhavn^  Ileinrirh  (Honriftus,  Henrich)  &£L  193. 

iÜL  2ia.  Ui.  ML  iii-  :ÜIL 
27r).  '2^2. 

—  Jorge  3"-' 7. 

—  Nickel  Mi.  •HS. 

—  Peler  2:^7. 

—  Wencosl.  1.^9.  Hofriciiter  155. 

—  Wolfci.  de,  5.'.. 

—  Wolfram 
Fafk-inhai/ner,  dio  -t  >  -1- 
Fehers,  Hensil  22J_ 

Fedei  iau,  pleb.  do  Lehn  12^ 
Ferkil,  Niel ,  brcsl.  ächöppe  273 

Niel.  iUL  ÜÜiL 
Fächer,  Niek.  UM. 
Finde.  Francx  374. 
Ffehtvlin;  Kaihor.  aü4. 
FlurCiüiiui,  abbas  Lub  2, 
Flöthe,  8.  Wliidielau«,  Herxog. 
Flurmannu  Mathia»,  de  Zolczbome  25. 
Fogtltr  (Fagoler,  Fucgolcr) 

—  Jorge  Jilia.  41Ü.  iÜÜ. 

—  Nickel  ai2. 

—  Ehefr.  Barbar«  212. 

—  Paul  lOL 
FoU,  Han«  21ÜL  IIIL 

—  Martha  SM. 

—  Nickel  am 

AnthoDios  :{4S.  :U9 

—  Ditrich  SiiL  349, 

—  Haonos,  von  Gollberg  2ifL  Slfi.  ÄAS.  ill2. 

—  Iban  ÜS. 

—  Martha,  Ehefr.  de«  bre^l.  B.  Hannes  F.  SäL 

—  PeUche  41'.'. 

FVancUcua,  episcop.  Canticensi«,  Propst  xu  Bolislaw 

UÜL  ÜfiC. 
Franz.  Pfarrer  xu  liistizicz  2fi2. 
FrancikOs  Erbrichicr  x.  Liegn.  1112  IT.  IM.  illL 
Franke  (Franck) 

—  Barbara  41'» 

—  Jorge  41  .*t 
Frankenherg,  Dietrich  473. 
JVanl^CTMtein.  (FnuikiniKeyn,  Fnuikynste}^!) 

—  Job.  45^  62»  102.  prior  Ulö. 

—  Francxke  2^0. 

—  Leonarda«,  mag.  can.  Glog.  242. 

—  Pelru»  de,  proc.  174. 
Frauenttadt  (Frowinstadt,  Frowenstadt,  Vrowen- 

nlndt,  Vrauwenstadti 

—  Jacob,  de,  C2.  121^  12IL 

—  Nicol.  de,  ^  iLL 

—  Petru»  de,  M. 

—  Hannus  210. 
Frederich  (Friderich) 

—  Köm.  Kaiser  447.  4.'»  I. 

—  Markgraf  v.  Brandenburg  890.  a2L 

—  Herzog  xu  iiacli-ten  4&2. 


Frederich,  Herzog  v.  Kehle».  —  Liegn.  4fif<.  471 
Fredericuf,  uiile*,  de  Jawor  iL  40i> 
I  Fredeioald,  Agnes  37 k. 

—  Niclos  ^lä. 
Freuensiad.  Nicol.  '-'3 1 
Fri(>erff.  Nie  de,  t^eolaat.  1  ni). 
Frichoy  «cultetu«  d«  My^libonidorf  üL 
Fric:c4},  dictu!)  Gexents  55. 
Friderünt«  s, 

Friderich  1^  Markgraf  v.  Brandenburg  252.  324 
Fridrich,  Schreiber  iL 
Fries,  Job.  de,  can  L  212. 
FriUchen.  Mavgar.  304 

—       Nid.  aiLL 
Frixwho,  not.  duc.  10,  LL  12. 
Frowenstadt  ».  Frauenntadt. 
Fnj:cho,  Erbrichter  in  L,  'iä.  22- 
Fuhchissil,  Gcorgius,  can.  Othm.  ii^. 

—  Petrus,  can.  Glog.  alt.  Wrat.  16». 
Funko.  Henricus  12. 

Furman,  Henlein  253. 

FurtUntteyny  Bernhard  von.   2M,  iM.  230. 

231   2a-t.  2ai'..  :^o7. 

e. 

Gabriel,  archieplKC  Arimin.  42. 
öalllM,  ercles.  inon.  Oppal.  120. 
Gau,  Nie,  granariu»  204. 
Oanikaw,  Peter  287. 
Garbe,  Peter  277. 

—  Nircloü  2itlL 
Gamczuifer  (Gamcxewger) 

—  Hertlinus  L2LL 

—  Jecelinus  121. 
GoMilndorf,  Paul  diii 
Gatke,  Job.  2£1L 

GatMn  iGawin,  Gabin,  Gawyn) 

—  herr  lU, 

—  Albrecht  lüi. 

—  Ca/ipar  SM- 

—  Conrad  210,  gSL  2ä3L  22i  406. 

—  Johannes  1.1B  ff.  ÜlüL 

—  Hannus  \M  Üi.  ÜL  2iL  252.  2iü-  257. 

2<i().  261.  Üfifi.  21L  2Iä-  ilfi.  2Ifi,  2ai. 
2äi  ff.  2a2_  2üi  ff .  2M.  31S.  SM.  a2fi. 
327   328.  330.  342. 

—  Jorge  390. 
Gawtkaw.  Petrus  de,  289 

I  Gau'i^k-f  9.  Gusk. 

I  Gdvk:ke  (Gepelczke,  Geleliczk) 

I        —       Huinrieh  von,  üliJ  ff.  330,  M2,  SM.  352. 

j  aü.  ai2.  SM  ff.  afiiL  sei.  368.  373. 

378.  379.  marwAalk  aäl  ff.  üM.  §«8. 

39'J.  40'J.  1^  (480). 
!  Gebil,  Hantsch  a£L 
I  Gebumr,  Andr.  lüii. 
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Gefugt,  Anthonius,  Hofrichter  SIL  ÜSö.  322.  41iL 
Geit'ken,  Elisab.  21L 

—  Niclas  21L 
Geitan  s.  Giihan. 
GtUlicik  8.  Gobolczke. 
GeorffiuJt,  not.  publ.  'j4t?  244 

Gera,  Hcinr  roiu  lierr  zu  Lob«nctein  453. 
Gerharsdorf,  Crwioph.  'ifl7 
OerJuirdu»,  not  duc 

->-         i>leb.  in  riiffB  orclesia,  notar.  ducis  'il. 
Ü2  iL 

Gerwdorf,  Nie,  von  Konigiehayn  423. 
Gerke,  Ilaonus  I  '^<>- 
Gerlacu»,  Scliöjipc  2Ü. 

—  notar.  M  ff.  82. 
Geradorf,  Zaschla  47:^ 
Geisilher  k  Gysilher. 
Geythan  ».  Gidian. 
Gezertu,  Fricxco  ü 

Ginderzieh.  Herr  von  Michelsberg  473. 
Girdan,  Barbara  414. 

—  Johnuncs  3SÜ.  Dcchant  v.  L.  Hü,  IM,  HL 

—  Hannu*  22&  2IL  2Zfi.  .SÜiL  äilL  iCüL 

4Q:i  4i)i)  410. 

—  Niel,  ili,  ff.        2äa.  24a.  25L 

—  Potcr  3aa.  aai. 

—  Walpurg  413- 
Girke,  Hannus  327  iiü 

—  Jacob  iiiß.  liiL  42£L 

—  Ehefr.  Maru»che  4M.  lliL  420. 
Girtrttdi»,  magi$tra  24 

Girwiff,  Xiflo«  ^04. 
Gisco,  Schopp©  34.  3fi.  4u 
Giien,  Lndwicns  de,  10 

Gitlutn  (Gitan,  Geitan,  Gejtban,  Gythan,  Gyethan) 

—  Andreas   Hiö.  276—278.  aÜsL  SlÜL  älä, 

äia.  32«.      äüi.  Ml  ääa.  aßi.  ai2. 

375.  377.  aZa.  411L  Hg, 

—  Georgius  (Jorge)   IM.  20Ü  £f.  244.  245, 

24fi.  371L  äH.  422. 

—  Hanco  Za. 

—  Hent&cliil  IM  ff.  214. 

—  Johaanus  ä2.  1 

—  Margnretlia  298. 

—  Thomaj»  UJ4  ff  241.  her«  Sehreibor. 
GiUnu  AndrcaK  29. 

GlawbU,  Gönie  420. 

Gletaiy  Egidia«,  de  Ny»«  H3H. 

GUter,  Andr.  212. 

Ghtffau  (Glognvia)  Henr.  de,  can.  Wr.  132 

—  Janco  de,  can.  Wr.  1K3. 

—  Waith.  V  ,  lÜ. 
Gloge,  Joli.  106. 

GUbt  (Glubec),  Conrad  ÜQ. 

—  Pecieo  74. 
Glubot,  Hannus  von,  1 15. 


I  Gobil,  Kather.  aiS. 

—  Niel  älÄ. 

I  Gobin,  Heinr.  de,  ca]>.  225. 

—  Petrus  do,  241. 

I  Golcz,  Fredurirh  vom,  I7X  (Sulcz?) 

I  Goldberg,  Mathias  2441 

I        —        Raphael  2^4. 

I        —        TiciCD  de  (auruo  monte),  5ä- 

i        —       Nicol.,  can.  Wrat.  877 

i  Goloxdotf,  Henii  ■*2Si. 

Golschkow  iGoUch^iw),  Eberh.  L2iL  131.  136. 

GoUberg,  Nie,  »cliolasf.  407 

—  Job.  Lil  2Ü1L 
Goltvuuis  Heinrich  307. 

Gor,  Bernhard  ^Tfi  ff.  2Ü2.  2DfL  2iÜ  212.  222.  2M 

—  Jacob  aÜÜ  ff.  ÜliL  314. 
Gorüdor^f,  C'ristoü'er  von,  zu  Barith  42ft- 
Gorti,  Malchar  VAU. 

Gortier,  Hcinr.,  brusl.  Schöppe  273. 
Gostina,  Petrus  de,  can.  Wr.  13a 
Gotfrid,  vic.  I.egn.  '22. 
GolhardM,  not.  duc.  iL 
Golfuchalkmne,  Wernhcrus  32. 
Gotko,  Job 

GoUche,  Hans,  auf  dem  Kynast  442. 
{  GrabUiu«.  Propst  in  LQben  l'J. 
Grande,  Nie.  i2ti. 

Gromini^«r(Grafieningir),  Merkil,  bresl.  BQrg.  M .  52» 
Grawetu,  Nicdos  212. 
Grecz,  Gnoczelinus  li^l. 

Gregor,  Alexius  4'i6.  ^ 

—  Barbara  'Mil. 

i     —     Hans  aiiö  ff-  324.  3fiL  384.  300.  SSL 

—  Bwarcze  240 

Greibean  (Greybean)  s.  a.  Grj'bean. 

—  Caspar  'dliL  M2.  4üL 

—  Dorothea  [i7H. 

—  Heiaco  24 ft. 
Greii'lich,  Hannos  28.1'. 
Grolok,  Job.,  presb.  206. 
Groahmtzil,  358. 
Groaig,  Hannos  298. 

—  Peter,  BQrgem».  z  HMoau  2^. 
Grösing,  Marg.  30.).  3H(i  ,2^2« 

—  Nie.  305.  336,  337. 
Growpelsch,  Nie,  Caplaii  381- 
Grofkaw,  Nie.  ÜIL 
Grilczener,  Merlin  384. 

—  Nie.  2LL 

Gruczetuc/irnber,  Mathis  434.  435.  s.  o.  Eochin- 
I  Schreiber. 
Grttdencz,  Job.  de,  advoc.  174 
GruneuMÜd,  Nie  335. 
GrunJieufpt,  Nid.  177.  s.  Czedlicc. 
Grunowy  Job,,  Bauer  14L 
GrybeaTL,  Barbara  279. 

I      —     Job.  ai2. 
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Gri/bean,  Hcynkc  279. 

—  Nicol.  LMO. 
Oiynban,  Hanco  LIlL 
Guld envn  'i^'^- 
Gultb^ff,  Marcus  3Q1 
Otmthet-ue,  not   publ.  9l:t 

—  Johannes,  de  Ny«a,  not.  publ.  1  In 
Ourteler.  Andiilinua  L4Ü 

Oiuk  (GuBke,  Gowsik,  Gu8«k,  Gu«cke,  Ju»ich,  Guzek) 

—  Ilenricu!.  de,  L  ^  IM  IML 

—  Mailar.  141. 

—  Reinhardtis  de.  dicios  juvenig  l'Ab.  iReynschaw 

de)  LiSL  HL 

—  Peter  de.  9.  UL  II.  11.  2iL  'Jül  ff  2Üa. 

—  Wilricus  de,  12.  2üi  2M.  2M  2liL  26«.  ^ 

ifclL         'iM.  äüa.  ölfi. 

—  Reynscho  de,  jud.  cur. 
Otäla,  inagistra  beginariim  24. 
(iyra,  Hanke  v.,  262. 
Oytilhtr  (Gisilber) 

Dorothea  3114  2SIL  2IL  22iL  äÜfi.  SüS. 
aiü.  äli  aifi.  äÜL  322.  Ml. 

aaa.  afia. 

—  Hanna»  25tL  (478). 
Gysilherwt,  protonot.  dnc.  ^  ».  Olavi«. 
GystUher,  Pfarrer  in  Ohlau  47. 
Qytlian<n.  Giihan. 

H. 

IlainaVy  Nicol.  von,  liegn.  liflrger  lfi4. 
Haimburff,  Gregor,  Recbtsgolehrter  470. 
i/f  .iiWyÄ,  Nicol .  mag.  381.  362. 
Ham.  if^  Petir  122.         IQSL        21KL  22iL 
Hammoni»,  Cristanna  iL  h3.  122. 

—  Johann,  gen.  Koler  122. 

—  Potru8  122.  17(;. 

Hampel,  Francae,  Raihtn.  z.  Goldberg  327.  343. 

JJancke,  von  Gyra.  2£2. 

Hanco,  albi  Wemheri  lliL  üiß. 

l/anlo  (von  Trcbilwin)  IfiT,  ErbricLUr  IHO 

Sanebalk«,  Jncobni)  102. 

Hanenianni,  Job-  vicnr.  cccl.  coli.  Legri.  254. 

Ha.iimannug,  in  Küstern  141. 

Uanlo,  dorn.  2li9 

Hanno»,  Schulz  v.  Scheib«nsdor(  374. 
Hannwiy  KOnig  von  Rfihinen  59i  s.  Jobann. 
Ifan«,  JSchulz  zu  Waldan  28.'>. 
Hannn,  Niclaa 

Harte.  Simon,  Raibm.  zu  Goldberg  343. 

BarUdn  echsdorf,  Elisab.,  Wittwe  de«  Apeczco  de, 

9fi.  OL 

Ha.UHn  (Hortlewi),  Franczko,  B.  s.  Br.  fiL  &3. 

sfi.  ÖL  aa. 

Eariungi,  Nie.  475. 

Httwgewicz,  Franczke  316.  s.  Hugwics. 

Hayner  (Heynerj,  Nie.  de,  Ififi.  Ilj2. 


Hayner,  Elisabeth  248 

Ha\tnfnv.  Joh   IJiL  liL  m  lüL 

Haynouia,  Vlricu*  de.  39. 

Ha:e,  Haonun  2.'i0. 

Hecardv»  '29. 

Heehardi,  Pelm«  4h. 

Hecker.  Hannui  25r>. 

Hediing,  die  heilige  LH»  LIB.  düL  älL 

—  MarkfnflHii  Qi. 

—  Gemalilin  Herzogs  Ruprecht  von  L.  182. 

ih-t.  iy«5.  :>aL 

—  Herzogin.  Tochter  Hex«.  Ludwig  II.  4ti8. 

471.  472. 
Nicla«  2üiL  2iifi. 

—  Peter  2ÖiL  2ö»;. 
Heida,  Petrus  de,  VAX  ' 
Heide  s.  Hcvde. 

Ärü/rt-,  Peciko  121. 

Heiffener,  Nickel  IXfi  ».  Hayner. 

Heilepet^aff,  Nie.  23^ 

Heinde,  Crisioff,  von  Punthenaw  (Rotbkirch?)  452 
Heiner  a.  Heyncr. 

Heinrich  (Heinricos,  Henricue,  Henrich) 

—  Bischof  v.  Breslau  18.  19.  21. 

—  arehidiac.  Wral.  35» 

—  Ciudinal  v.  England,  päpstL  Legat  ällL 

—  plebnn.  ».  Petri  Legn.  LLl — ll'.i. 

—  8Coliu>t.  Wrat.  LLL  UIl 

—  de  Swidnirz,  clcr.  Wrat.  25:'» . 

—  plebanuN  de  Lubyn  132. 

—  plebanuB  in  Milradiiz  t(10. 

—  KarihUuser-Mönch  374. 

—  L  Herzog  V.  Schlesien  3.  &, 

—  V.  Herzog  v.  Breitlan-Liegnitz  Iii  ff.  13, 

2L  äß.  filL  tifl 

—  Her«,  v.  Freyenstad  SSIL  428. 447.4-VJ.463. 

—  Hers.  v.  Glogau  y7. 

—  Hei«.  V.  Glogau  und  Crowen  419. 

—  Her«,  v.  Janer  97, 

—  der  Aeltere,  Her«,  v.  Glogau-Sagan  182. 

—  der  JOr.gere,  Herz.  v.  Glogao-Sagan  1Ü2. 

—  Herz.  V.  Troppau  182. 

—  Sohn  Herz.  Wenzels     Domdechant,  Bisch. 

z.  Lesslau  177—179.  Ifi2i  184-196. 
198.  202-2(K>.  m  214—21»?.  m 
2i«L  22Ö— 237.  441. 

—  Vlll.  Herz.  v.Rriej^  ISS.  20i^.  218. 2  1 9  447. 

—  IX  Her«  V.  I.Oben-Haiiiau  26«.  Ml. 

—  X.  Her«.  V.  Goldberg  aSlL 

—  liurggrnf  zu  Meissen,  Herr  sa  Plauen  4i>3. 

—  (Kewss)  Herr  v.  Gera  47.3. 

—  do  Salcsbum,  not.  duc,  Bol.  2fi.  2äx 

—  not.  duc.  LudoT.  UiFt. 

—  not.  duc.  Wenceslai  12fi. 

—  breslauer  Notar  Qfi. 

—  Erbvogt  in  Liegn  its  189. 

—  pellifex  102. 


Heinrich,  Leibantt  11.  I 

—  Vater  und  Soha,  Coloiiisten  das  Dorfen 

Heinricbsdorf  LL  i 

—  f?|  'III. 
Heynusdiiu«  131. 

Ueüenboldus,  inileg,  de  Jawor  SL  »dv.  Le;^.  12.  4<)fl. 
Uellitnboldus  (Helrabolrf,  Ilelyrabold,  Hellimboltus) 

—  notar.  cur.  duc.  43±  OÄ»  fiS-  77. 
HelnboJdL  Nie,  ndvoc.  hcred.  2^ 

—  Kunigunde,  Wittwe  fiS. 
Uelwici,  Peczko  ITiS. 
ndytu,  Jude  31^. 
ffemp  lo  iUL 

Hennei.  Leonard  u»,  de  Naiozeratcs  430. 
Herinii,  Nicliu«.  Priester  34  H.  äfiä. 
Uerink,  Dominik,  FfaiTer  z.  St.  Eliaab.  t.  Bresl.  310 
Bei-liii.  Iioiinl.  dlL 
HenntinHii«,  olaviger  Bolcalai  2i 

—  llenricus,  in  Jägcrndorf  42. 

—  hortulanufi  4ß, 
l-eilifex  13.  LS. 

Ileniumni/nne,  Margm-,  449. 
Uermenczil  Nie.  12L  UiL 
Hettiicz.  Franciko  de,  1^8 
Haiel.  Peier  älT. 

—  Sophia  317. 
(Hertil)  Mmnm  23fi.  23ii  2äSL  24L  'iMS.  250. 

ii^L  m  m  2ia.  2ai  m  2ÜL 

ML  3l]ö.  321i.  3  >7 

—  IIonricuN  -tflJ.  I 

—  Peter  (Pcische)    l«il  ff.   2111.  21IL  ILü.  i 

äua.  ai^  aj£  äiL  MiL 
a:iü.  aiiL     aiä.  üü.  aü  2M:  'üll  \ 

Herttlinm,  .ScIiAppe  I4<) 
Herteridi,  C'unczco  in  Rollern  141. 
Hertlini.  Joli.  1!>I 
Herffo,  hni-iiilanus  5."). 
Ilerireich,  Joh.  4  14. 

Hertwici,,  Hann..»  m.  2Zfi.  2Si  221.  323.  21iL  2ML 
Heseler  n.  Heeder. 
Hewseeler,  Georg  1 
Caspar  I 

—  l  VIA 

—  -Margarctii« 

—  Kutherina  i 

—  (Iregor  f 
Btyda,  Pcczko  de,  l.^i-  «.  Heida. 
Her/dthan.  Daniel  H 17 
J/ei/äcr.  lV'iv.lio  Ü  .  ».  Ueider. 
Hfydt\  \on  der  (Heide.  Hvde,  Hvder) 

—  Nit.cbke  \^  LSfi.'  IM.  ' 

-  Niclo»         ÜIL  iJiiL  i21L  Ifil 

-  Paul  aiü  ff.  321L  m  342.  3äL  m  3ZÜ 

all.  aüL  322.  ML 

—  Pctcr  2liL  "ÜL  222.  m  3S2,  4Q2, 

iM.  lÜL  i2iL  ^ 
Heyn.  Opicz  411. 


Heynekt,  Andreas  4rt7  , 

—  Mamach  407. 
Hei/ncleo,  comptor  *a  Creusburg  SiO 
Heynco,  castos  Lub.  et  can.  Legn.  i3l. 
Heynezco,  docan,  ».  crucis  Opol.  122. 
Heyner,  Niczc,  (jud.  cur )  IM.  IM.  ISL  203.  G- 

s.  Hayner. 

—  Mathis  -ÜL  2M.  ääS.  2fiL  22L  2n  SIfi. 
'Jül.  ML  3()ö. 

—  Kliüabeth  258. 
HeifnJiuer,  Nickel  188 
Heynittehiw,  mag.  pelliT.  131. 
Heynrieh  s.  Heinrich 
He:e,  Nicla.t.  von  Lobdow  303. 
Heselar  (Hesoler.  Hesaeler) 

—  Agnes  2M.  ML 

—  Antonius  30 i 

—  Benedict  lüL  IM 

—  C'Icincna,  mag  4.'^1 . 

—  Canodus  iCunradns)  22.  Uü. 

—  Hanke  lül  IV.  ÜL  IM.  liül  194.  2li3 
2ÜI.  älfi.  303  ff.  3^ 

—  Hannos  UlL  2IL  276.-279    2S}&,  3iÄ. 
32ß.— _32iL  ML  34SL  aaJ_  äM. 
375  'A~H. 

—  Jorge  (Georg)  213.  214.  352.  SüfL  352. 
'     afill  314.  3M. 

—  Kunigunde  IM.  •20;}.  21t;.  30:<.  HIß. 

—  Lucas,  scolast.  2IL  212.  21L1. 2SSL  SilL  4SQ. 

—  Luther  22L  22!L 

—  Marcus  227.  -228.  228. 

—  Margaretha  lÄL  102.  IfiL  203.276  Ifilim 

—  Martha  2iÜL 

—  Mathis  221-  22ü. 

—  NitBche  (Nicolau.«)  i3L  Mfi.  34h.  MlL 
3iiL  üüfL  2ßfi.  SÄL  oM.  ^  ^ 

—  Potcr  13Li£LiI8.ysilL:^ljife.2iJüff. 
21 18.  m  2LL  2ÜL  22ü  23fi.  — 23a. 
24L  244.- 247  2^  256,  2ÜL 
•j72.  32a.  a3L 

—  Pct»chB  3Ö4. 

—  Rnland  :iia  2fiä.  SÜL 

—  Urban  221  22<.  2Ifi.  212.  2^  3Ö2. 
Hezener,  Andreas 

—  Uannn»  2!LL 
Hieronymus.  cancell.  iL 
Hieroziau»  2. 
midebrand,  Petir  384. 
JliUen,  Niczo  166 
Ilirsberii.  Henr.,  can.  894. 
Hober{i  (Hoeberg,  Hobarg) 

i      —      Caspar  3l7. 

—  ('unrad  .V>2 

—  Hunniis  (Polet  von)  223.  2M.  23L  211 

m  215.  27Ji  203.  2SL  293.  m  aüIL 
HKS.  32£i.  ML  3al  ff. 

—  MatiÜH  25t). 
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JTohertj,  Elisabeth  250 
Hockschai'  (Hökschar) 

—  Ändrua-t         25£.  <"72- 
Uotngtftm,  Conrad  de.  OHnon.  Wrat.  132. 
llocj'pcner.  Peter  3VJ. 

JTo/anan,  JoL.,  jiegn.  Domherr  33fi. 
Hoß,  Heinrich,  alias  Schnorrebeyn  374. 

—  Tetir'  IM.  ÜÜL 

—  Nickill 

TfolaUck,  Peter,  BUrßeini.  v.  Hainan  2äL. 

Holczman,  Jorge  401.  112, 

Molhuch  (Holatz),  Andrea«  357  360—364. 

Hohy  Niclua  IfilL 

ffohmulcn,  Ueinr  de,  20. 

Homüi  (Uorning).  Jost,  Rathm.  x.  Goldberg  337. 

BOrgerm.  345. 
B(»-*ific:e,  Niclas  392.  407.  446. 
HoUinploei,  Paulus,  not.  419. 
JJoveman,  Hent*chil  'iOX 
IIou'bendiL,  Hanke  IM.  IM. 

—         Jodocu.4  1 13. 
Uubmer.  Niel.  384. 
Sübneri,  Nie  ,  clericus 
UHngem,  Nitache  'jao 

—  Peter  230. 

Huffw'iez  lllugowica,  Hugewyzo)  s.  auch  Hawgwicz. 

—  Merbotho  de,  27.  38  43 

—  Mulich  von,  .303. 

—  Uudßerus  de,  14. 
IlunJerlhuhe  (Hundirthube,  Hunderthofo) 

»—         Jost  237. 

—         Peter,  rittet  122. 
Umvbyl^  Petrus,  der,  24'J. 
Ifyco,  dorn,  piilatinus  5.  8.  Ico. 

J. 

Jacob,  Hannna  351.  35 '2. 

—  Jude  318,  2£L  212. 

—  Meister  431. 

—  Schreiber  2iL 

I  Jacobiu,  doctor  legis,  Propst  zu  Broalao,  General- 
vicar  HL 

—  PreposituA  Wrat,  179. 

—  hcrzogl.  Schreib.  414  415 
Jaffov,  Heinr.  von,  Ö. 

Jcmowici,  Dietrich  von  J.  u.  Chlum  474. 

—  Petrus  de,  can.  Legn.  Ifi2. 
Jama  2. 

JarMchow  (JHroscliow),  Friczco  10.  11.  12.  13. 
JaroiLiM,  prior  Oppat.  120. 
Jauwor,  Peter 
Jauier,  Nie.  12L 

—  Joh.  von,  Tic.  126.  151. 
Jaxa^  dorn,  comes  2, 

Icho,  dorn.  9^ 

Jiheez,  Franc,  Domb.  su  Breslau  2££. 


Jethzko,  Erbricliter  KiC.  17ü.  176.  181. 
Jenkeu'icz,  Joh  449. 
Jeeae,  mile«  177. 

Iko,  palniinus  (Hyko,  Hycho,  Yko)  L  s.«  Icho. 
Insdtor,  Fifincze  '-'45. 

—  licinu&cho  LiL  L2iL 

—  Heniianous  fiiL 

—  Pelru«  Ti,  475. 

—  Sifridii»  29. 

Infuld,  Ilenr.  Francisci  de,  239. 
y<K/e,  Hans,  Hauptmann  zu  Donin  3x0. 
Johanne«,  epi»c.  Wmt.  2^ 

—  abbaa  Lub.  LL  jj,  lü.  212.  254  115- 

—  commendator  de«  Hospit.  S.  Nicolau«  180. 

—  C'uplan  dos  Herzog»  Wenzel  SliL  152.  155. 

—  canon.  Legn.  (Johaii)  22i'. 

—  prior.  Bole.«!.  1  2i'. 

—  ning  plob.  in  Swidnicz  Sit. 

—  aus  Naiu»lau,  canon.  Wrat.  286.  3 1 3. 

—  plebanus  in  Moye»  168. 

—  pleban.  in  Mertochicz  126.  131.  in  Manow 

—  predicator  ad  S.  Mariam  18,  L2i, 

—  von  Luttnuschil,  altar.  261. 

—  König  Ton  Böhmen  hä  ff.  66.  afi.  98. 

—  dux  Glogov,  96, 

—  Hersog  von  Brieg  n.  Liegn.  447 — 452. 

454— 45G.  IM.  Mä. 

—  vogt  von  Liegn.  181.  206 
--       junior,  Krbricbter  175. 

—  not.  laa.  152»  1^ 

—  Johannis  131. 
Jone.  Hannus  304 

—    Vincencz  304. 
Jotw,  bortulanus  üfi. 
Jordansmol,  Vinc.  cancell.  359. 
Jordanuf,  <'ome8  h. 
Jorge,  Pfarrer  zu  Crewczeborg,  310. 
Jo$t,  Schöppe  20»  Bürg.  z.  L.  55. 
Irmeler,  Hedwig  359. 
Ifmberff  s.  Ysinberg. 
hener^  Georg  206. 
Junffe,  Caspar,  von  Glogau  411. 
Jungehannus  1Ä2  ff.  201.  «04 

—         von  Buncslau  175. 
Jungenickel,  Schulze  in  Nendorf  21£.  Söi.  309. 
Junik,  herr  404. 
Jülich  K.  Grxnk. 

JuUa,  Ehefrau  des  Gawinus  Euitacbü  L21L 

E.  Cfr.  C. 

Kaeibachf  Bernhard  von  der,  132. 

—  Georg  T.  d-,  lÄL 

—  Nickel  v.  d.,  132» 

—  Welczil  V.  d.,  Priester  IfiL 

—  Symke  181. 
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Kacibach,  Nitsciie  181- 

—  Peiir  liLL 

—  Reynuldufl,  altarista  2t>g  ^ 
Kakurka,  Jono  414. 

KalUl  (Kalbil)  s.  Colbil. 
KaU-,  Lanrentins  IOC. 

—    TeCer  '^N-'t. 
Kaier,  Job.,  liegn.  Domb.  399 

—  Polru«,  de  Wartemberg  ü95. 
Kalis  (Kalys.  Ciilis)  a.  Citlis. 

—  Laurencius  LllJL 

—  MatcmuK,  iiians.  Legn.  254.  -ITS. 

—  MatbU  ali.  2^ 

—  Nicol.,  cainifex  121. 

—  Pecioldiis  de,  Jü 

—  Taiutno,  not.  duc.  ili.  104- 
Kalkruih^,  Tliammo  de,  not.  duc.  äL  22. 
Kannenffiesser,  Nid.  .'to.l.  393. 

A'aR<,  Thczpo  de,  üi.  1 10  8.  Cant. 
Karl-y  marchio  ilorav.  iUL  22-  SüS» 

—  IV..  Könip  von  Böhmen,  röm.  Kaiser  l-'3 

l->4  240. 

Kaspar,  Sohn  des  Erbvogtes  Jeske  195. 
Katharina  (von  Trebilwicz).  Nonne  181. 
Katlit/nne,  Mar;;. 

Kaielic:,  Ilannus,  liauptm.  z.  Laben  i2iL 
Kaioniir.  llorz.  v.  Awswic«  352. 
Keiter  (Keyser) 

—  Barbara  41:1 

—  jians  ai^  aiiL  aai.  lü, 

—  Katlierina  372. 

—  Nicol.  atLL  2fiiL  413. 
Kelbicheiu  Nie.  435 
Keiner,  Cunichin  249,  2S£L 

—  llannua  326. 

—  Margar.  426,  112, 
Nie. 

—  Pcczo  18('..  188. 

—  Feier  273.  ^ 

—  Simon  273. 
Kemmer.  Nie.  367. 
Kempf,  Bernhart  293, 

—  Peler  293. 
Keinpnict,  .luh.,  c*n.  270. 
Keppenbard,  Margar.  327. 

—  Peier  327. 

Keppil,  Joh.  L21L 

—  Nie.  ÜI, 
Kern,  Agnes  gfi.'i. 

—  Johanne«  222. 

—  Mathias  2Mi 

—  .Sdiiiiataiis  283. 

—  Thomas  4  1  i<. 
Kestener,  Nie.  183. 
KeUcher,  Job.,  altar.  ä22. 

Kettindor/  (Kcozcxerdorf),  Hannas  von,  800.  819. 
KetitcMurff  s.  Kouschbnrg. 


Ketvle  (Knie,  Kuyie,  Kolo,  Colc) 

—  Friedrich  240. 

—  Hanniis  '^4(1. 

—  Hartungus  [i2.  ff.  ül. 

—  Hentschil  1 15. 

—  Joh.,  bnrggi-af  40!l. 
Keivthiirff  K.  Kotischbnrg. 
Ket/ger  ».  Keiser. 

Kinde,  Johannes  der,  Schulmeister  293. 
Ktrchof,  Nickel  412. 
Kimiea«,  Hannos  360. 

Kirsherp,  Joli.,  can.  Glog.  -t?"  "  ■ 

KiUlicz  (Kitlicz,  Kytelicz,  Kytlicz) 

—  Henric'us  de,  30, 

—  HcriiiannuM  de,  iÜ  1 02 
Kleinkoxi/k  (Kleinkhoufli).  Bertold  lü.  L2. 
Kleinkoiiße,  Hunion  17">. 

— -        Khefr.  Agnes  17.'). 
Kneifnic:,  Adam  de,  212. 

—        Peter  von,  190. 
Knoheloclisdorf,  Conrad  de,  can.  Legn.  ICl. 
Knote.  Nicze  1M2. 

—  Peter  17(>. 
Knolhen,  Niel.  271. 

Kobir  (Kober),  Haas  4J0.  42.'i 

—  Philipps  üM.  aii,  aii  an.  om,  4Q2,  405. 

Koch,  Thoma*  481. 

Koehimdireiber,  Johann  404   40(i  41.'i.  416. 

—  Maihis  ailK  flf.  SM.  aM  ff.  -lOT, 

410   415.  416. 
Kochirdorf,  Nie,  dcc  Olhm.  402. 
Koel,  Balthasar  2.i9. 
Kofjeler,  Nitsehe,  Bader  2 OS. 
Koieburk  s.  Kouscbbarg. 
Kokericz,  Hans  von,  kofmeister  453. 
Kolbenaw,  Nie.  131.  l 'i4 
Kolberg,  Job.  121. 
Kolbil  s  Colbil. 

Koldxcz,  Timo  de,  miles  tih.  ^ 
Kohr,  Frix  UlL 

—  Hannus  23fi. 

—  Joh.  122.  Domh.  z.  L.  Sfiü. 
~     Nicol.  285  304. 

KoUnvrah,  Ginderzich,  zu  Libeostein  473. 
Komanger  20. 

Kommemik,  Alexius  298.  , 

Kopac:,  Fricze  226.  s.  Coppacz. 

Korczer,  Franz,  altar.  419. 

Korp,  Hans  18C. 

Korsener  s.  Kursener. 

Korechentr,  Joh.  284. 

Kotchuict,  Nicol.  liLL  HO- 

iToMA^tctCf  (Kottewicz),  Hans  ISS  ff.  195. 

—  Heincz  SSfl. 

—  Nicol.  an. 

—  Witcbe  314,  31£  327. 
Kwfvngen,  Conr.  de,  can.  Wrat.  139, 
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Koutchburg  (Kewsburg,  Koisburg) 

Gunciel  de,  äL  1Ö2.  115 
Kowel,  Merlin  ULL 

—  Pewo  lä2.  177. 
Krahaxr,  Uankc  24H.  s.  Crukow. 
Kranch  s.  Croncli. 

Krati'se  Krowbc. 
KrebiL,  Jorge  425- 

—  Nieclos  2aiL  2ii.  2ili,  2iSL  2hL  21L  2Ifi. 

2IL  278. 
ATivf,  llenr..  Dominicaner  418. 
Krfüii'ketner.  Muihis  2^f>  e.  Cr«ti>chemcr. 

—  Michel,  Kcnannt  Kotdiwicz.  236. 

—  Fccre  2^6 

Kr'tl\  I'etsclie,  brusl.  Bürg.  389. 

Krotkiii,  Kathar.  1-11 

Krowte  (Krawse),  Kic.  174.  384. 

KuheWoni  s.  Kukbom. 

KuU.  Hnrtungua  22  ff  ft4  !>.  Kewiu. 

Kulfboru  iKulburn,  Kulb«ni,  KiihulLorn.  Kulbu») 

—  CUiru  läK. 

—  Peler  IM.  LSiL  IM, 

—  Sifrid  lili  HL 
Kulpen.  Luiiko  vuii,  Domherr  Qj^. 
Kunf.  JünÄniiis  :i43 
Kuncwhhiy  Nie  ^is I 

Kurdebok  (Curdebok,  Cordebok,  Cur«bok,  Cursebok, 
Kurzcbok,  KorUbog,  Kurxeboch) 

—  Arnoldu«  L4. 

—  Hnniiu«  ül.  58. 

—  Huncze  27(). 

—  Hcnricus  176. 

—  Job.  2a.  4fi.  ÖiL 

—  Kathar.  Liä. 

—  Lukardis,  Ehefr.  d«;«  Job.  K.  4fi. 

—  Murgar.,  Wittwe  de«  Gonüier  K. 

—  Reynscbko  IHK. 

—  Kivil 

—  liulo.  riitLi-  II  ff.  132,  LZfi. 
Kvrmnckou'ic:,  Petru»  de,  163.  174. 
Kursener  (Korscner).  Elieab.  I9f>-  2üL 

—  Niel«  lfi2.  i«L 

—  Ticzc  lüd.  207. 
KtiUchke,  Pcler  4. Ii. 

KvyU,  Hariung.  3iL  4fi.  ».  Kcwlc. 
Kyfluiber.  Paul,  von  Oppeln,  not,  407. 
Kynael  304 
Kytlicz  8.  Kittlici. 


Tjadulmu  (I.a9.<ilaw),  Kfini^'  V.  HOhinen  447  4r»*> 

458— J65.  m  470. 
LMgenaw  «.  Langenau. 
/>i^r'-M'.  Nickel  2S11I 
Lampcrtiii'y  de  villa  SilVridi  12. 


Landecke,  Nie.  4.'^0. 

Landiscron  (Landiscrnna,  Lanczkron) 

—  .     Dyrsico  177 

—  Franczke  137 

Friczko  aa  ff.  m.  lüi.  ifii.  115 

32ß  ff.  aaü.  332.  2öfi. 

—  Heinrich  (Ileincze,  Uenric.)  24.  ü  ff 

HL  fiß.  12  — II.  SL  89.  9L 
IM  ff.  lüä.  HS.  2iiL  ^  iL2  ff. 
231  322.  32iL  3äL  2LL  m  m 
322.  aas.  capitan.  4Ü1L  UiL 

—  Joh.  Ifll- 

—  Kitanu«  22.  LLL  LiL  HS.  3M. 

—  Poczo  III. 

—  Peter  26£L  2IL  302_  423. 

—  Wilrich  4i  III.  Lliä  ff.  canon.  Legn. 

J/angeele.  Herohard,  Caplan  'j-'ift 

La>tgehann\u,  von  Goltberg  326.  327 

Langenau  (Langcnaw)  Uannus  283  ff.  297.  298. 

•MMt  'ML  319. 
Langliaum,  Lorenc,  z.  Hainau  298. 
LatJi'aip,  Hennyng  266. 
Lantnuiir,  Job.  131. 

Lantmanntu  (Lanttnan),  Conrad  M.  30.  HL 

—  Frnnrzko,  Kubadror.  2ifL 

—  Nickel  419 
LapUie,  Gcbhardus  do,  Z. 
Lasniconiez  a.  Hadwnniui. 
Laubroa,  Nie.  ^■'».S 

—  Petir  H04. 
Launncit,  Andreas  L 
Laurentiu»,  Subprior  207. 

—  13i-tch()f  ^ 

—  not.  duc.  2. 
LaiUirbach,  Nie.  183  lafi.  2ÖÜ. 

Perer  2A£L 
L<u:<w,  Jüdin  298. 

Lebert.  Nie.  de  Gleiw^iz,  inansion.  275. 
Leddirenidir  (Ledirsnyder,  Leddir«nyder) 

—  Job.  47.  h'S.  62. 
/.«^it  ü.  Lehen. 

Ltgnici,  Franczke  de,  rect.  »col.  in  Jawor  It)8. 

—  Nicol.  de,  lÜX.  23fi.  232. 

—  Rychlo  de,  SQ.  äL 

—  Simon  de,  scolast.  WnO.  163. 
LeJten  (Leen,  Len) 

—  Bernhard  de, 

—  Hedwig  321. 

—  Margar.  327. 
Nickel  (Nied,  de)  12£L  22L 
Joh.  3i!ü.  JliL  ■ 

Leiderman  Lcydtn-mnn. 

Leijipe  (Leipc)  Nickel  von  der,  39j.  4  II. 

—  (iindcrzich  v.  d,  Erbmarschall  473. 

—  Seegi'mnnd  42'-'.  423. 
LfmWrtj,  UarlhlibuK  de,  ül». 
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Lmbtrg,  Nieol.  (Nicko)  IfiL  152.  m 

—  Poc«co        152.  liß. 
Len  s.  L«h«n. 

Xwarrfi  de  Esonlo,  J*cob.,  pkb.  L«{^  2fiL 
Z/«Ofiardu«,  pleb.  S.  Petri  Legn.  iä.  Ld* 

—  infirmarios  2QiL 

—  not.  publ.  4HIL 

LeotA»,  MichML,  BOrg.  t.  LetnlMTg  122. 

Leptwiet,  Math.  27&. 

iMkonüt  Job.,  Ticar.  4Ü2> 

Letnict,  Pelrua  3ü8. 

ZiManau',  Sigmund  ron, 

1.«*^,  Ballh.  420 . 

Zitnu,  Job.  von,  1 22. 

Leiab«,  Hanno«  t.  d.,  328i  351. 

Leuibtn,  Hannns  3äiL  11^ 

Z.a«6w,  Job.  de,  275. 

Lewinherg,  Nie.  159- 

Idevderman,  Anna  336. 

—  Job.  41L  413. 
LeymhouM,  Mertin  438. 

NicoL  lifi.  a74. 
I^eymAiex,  Bened.  254< 
X«&<naw,  Jost  2^2. 
lAimow,  Hensel  L2I. 
LübmUd  (Libent&l)  Poadio  de,  1&  2Z. 

—  Hannos  äÜS. 
Ltnfir«,  Nie.  äai. 

Xtm^«?!«-,  Haachko  410.  s.  Ljndenw. 

—  JodocBs  m  4Q2.  4Ü5. 

—  Margar.  410 
lAndfrn,  Niel»«  287. 
Lindinrod,  Rulo  de,  15L  1^  IM- 
Z.ih<n«r  a.  Lyndener. 

Lobdmo,  Peter  1B6. 
X.o^<n.  Friucho  de,  UL 
ZiO^,  Jorg  von,  304. 
Lodeuneua,  Hempelinos  212. 
Lo^,  Arnold  von,  26fi. 
Ijotuntemper,  ICkhart  S?i7. 
Longiu,  Job.  4.'S 
Z,or«n(»,  Nickel  24ä.  304. 

—  Petir  304. 
Louau),  Nie,  alt  Wrat.  225. 
Z<(w«n,  Conr.  v  ,  181. 
Lou4irhach  ».  Lantirhach. 
Louk&i-n^  BallJiaü.  286. 
lAtban,  Job.  12L  IM. 
Lubanot  Henr.  de,  procor.  170. 
Lub«k,  Nie.  de,  äS. 

Zuft««,  Herrn.  48. 

X<ufrM  (^nbjcz,  Lnbec,  Lobe«) 

—  Clana  de,  71.  83  92.  183. 

—  Mathis  von,  \^  Igß. 
lAitn/n,  Hcnr.  t.,  161.  . 
Lucat,  baliiisatrix  35. 
Luekaw,  Petir  479. 


Ludowig,  Job.  331. 

Ludung  L  Herzog  t.  Sehl -LiegD.-Laben'Brieg  ß& 
ZiL  hL  öiL  BS.  ha.  9t— 95.  SL  m 
103—105.  mL  m  LLL  112. 
1^2—124,  m  134.  13t  13S.  U£L 
143—152.  155.  158.  Ififl.  Iß4.  16«. 
IfiL  174-181.  184-19Ö.  nii  218. 
447. 

—  IL  Heraog  r.  8cU.-Brieg  n.  Liegniu  2d(L 

234.  297—308.  316—327.  32»— 336, 
339— Mä  351  —  365.  äßi  — m. 
S7S— 37d.  311.  313.  380—388.  41Ü. 

m  m  4ai.  480. 

—  HL  Henog  v.  Lüben,  Hainau  n.  Brieg  447. 

—  Ton  Bayern  465. 

—  aitar.  u.  vic.  Wrat.  S5. 

—  Hanno«  304. 

—  Nida«  a&& 

Luptu,  Joh^  eler.  Wrat.  213i 

Lu»M,  Ehelr.  des  Martin  Baaviraj  22. 

Ltäheru^,  Scliöppe  2Ü.  M3. 

—  advoc.,  Hofricbtar  «.  EUinau  IM.  167. 
LMÜuri,  Jaoobo«  &3> 

JjtitmuteidL,  Job.  de,  altArisu  2ÜL 
l^^neteit,  Job.,  can.  Legn.  2I1I  214.  275. 
Lybental,  Paecho  de,  jnd.  cor.  Legn.  lA.  a.  Libiatal. 
Lynchnerin,  Margar.  271- 

Lyridmer  (Lindener,  Lindaer,  Lintner,  Linttner, 

Lynuner) 

—  Margar.  27L  38Ö. 

—  Paed,  Erbschuli  HQ, 

—  WilwoU  (Willebold),   be«.   Sehr.  3Z3. 

378.  301  ff.  liegn.  Domh.  325.  397. 
.m  401.  422 

—  Petru*,  her«.  Sehr.  42fi.  iä2.  441. 
Lyndem,  Nidoe  287. 

I^fneiuftrif  Graf  tob,  53> 

lÄ/pa,  Job.  de,  128.  161.  praebendar.  eocl.  coli.  Lgn. 


Maeuj/t  Baaer  in  Rnatem  141. 
Moffnu»,  Friedericu«  IQL  UL  Iii. 

—  dorn.  138.  143.  155. 
JHaOein,  Henr.  fil.  141. 
MahtUca,  Heinr.  13. 

—  Nie.  la. 

MitlUet,  Haiis  von,  ritter  453. 

Manmi',  Mcnlin  von,  422.  42fi. 

Manckclicricz,  Hans  469. 

Marclcuart  (Hrosuch)  399. 

Marcus,  Abt  dea  Vincenzkloat  L  Br.  2Q4. 

—  Petrus,  V,  Krcuczbnrg  41 1. 

—  Prior  der  Kartb&aaer  4B1. 
Margaretha^  Nonne  129. 

Mark,  Pelir  180. 
Martina  Nicol.  35Ö. 
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Martinua  V..  Papsl  aM.  360,  Ml.  ■ 

—  22.  cao.  Legn.  20^ 

—  procnr.  cur  episc.  L«ga.  22£  ff. 

—  yconomu«  Oppat. 

—  CAinpanator  LL  121 . 
Tbom.,  cao.  Wr.  ai^  älL  docanus  ihi. 

Matern,  IM. 
Matheun,  cpi»c.  Crac.  2. 
MathiH,  Schultheia«  v.  Bosenaa  äüZ. 
3/t'<-/**«'ü-.-,  Peler  -273. 
JUeczeu'u",  IlenUobel  de,  113. 
JUedici,  Job  ,  Priester  iliL  iM. 
Mediffaiv  (Medegoir,  Medgow) 

—  Friderio.  de,  113. 

—  Nicol.  2SL  223. 

—  Stephan  V,  Ifi. 
Mcgcrlein,  Nie  LSJL 
Mc^erlin,  Budger  12.  liL 
Meistener,  Hannos  304. 

—  Georg  817. 
Mtlczer,  Nickel  IIÄ. 

—  Sieph.  2ifi. 
Melyg,  Mert.  üi. 
Menlin,  Jude  c  Scfaweidnits  316. 
JfraoHro,  Joh.  212. 

MenztU  Scholz  r.  Wandroa  m.  80£  2122. 
Merkel,  Agneih  a^lL 
JttrkiL,  Dietr.,  Sohn  Lichtenberg«  177. 

—  Jude  an.  3-1 -2 ■ 
Merklini,  Nie.  47^  8-1. 
Meraeburgy  Joh.  110 
Maratt,  Johar.  t.  d..  2M. 
Merlachicz,  Joh.  v.,  altar.  Legn.  189. 

—  Nie.  140. 

—  Tacxeo  de,  ZIL 

—  Tic«  1Ü2.  IIQ. 
Metxenroder,  474. 
M<wr«r,  StencäL  431.  4hl. 
Meyemmlde,  Hentschil  von,  133.  137. 
Meynarthu,  can.  Wr.  21^ 
ifei/nitnrd.  Nie.  380. 
Meynvald,  Thamino  175. 
M^t,  Nickil  280. 
Jleifienei;  Paul  317. 
Mezynoge,  Matheus  & 
Micitael,  prutonoi.  dnc.  Bol.  33, 

—      Pfarrer  von  Thurow  ÜL 

iubprior  8t.  Vfneentti  t.  Breslau  205. 
MkheL,  Pfarrer  ron  Deui$oh-Urod  2(32 — 265. 
Micfteier,  Niclot,  Nonnenprobat  3a  l.  li^  Domherr 
413.  451 

MicheUdorf  (Michilüdoi-f,  Mich«l*doq>h,  MyohaeUa 

—  Conrad  v„  17,  ÜL. 

—  Gunczelinns  275. 

—  Hanco  IM.  LiiL  lüiL  ÜÜL 

—  Joh.  1^ 


I  MuMadorf,  Thomka  (Torowso)  de,  33,  32.  Ifl. 

—  Stephan  351).  äiLiL 
Miltitz,  Ditrich  v.,  ritter  iÜL 

Mirico,  dox  in  Posnania  L  dox  maximas  Polooi« 
I  Mimer,  Martinas  240 

I  Mitidaw,  Hannus  21Z.  810.  21^  519.  ML  ä8^ 
I  (478.) 

3/?«'«,  HoDco  Ton,  133.  194. 
I  ^Modliri,  Joh.,  adruc.  1 74. 
1  Mo<jtrliiu  Kudger  475.  ».  Megerlia. 
i  MoUäcke,  Joh.  336. 
j  Molner,  Haunn«  4.'>1. 

—  Jone  2Sa. 

I  Monsterberff,  Hannua  256. 

—  Michel  iäh.  Feter 
Monte,  Cunad  de,  71. 
Moraw.  Heinr.  v  ,  266 

1  Mvrgmirad  (Morgenroth) 

[        —        Nicol.  430. 

f        —        Petir  aal. 

'  Morow,  Berthold  v.,  8,  für  Borow. 

I  Mo«<:he,  Jiifle  iM.  431  482. 

I  Mofchmdor/  M'H. 

I  Moyet,  Heyno  153  171 

I      —     Pec«  lÄL 

I  Mrokal,  Dirske,  jad.  cur.  ZÄ.  L2&. 

j      —       Wyske  125. 

i  Mulhäm  (Mulhem) 

—  Math,  de,  ää.  älL  ^  64, 

—  Nie  von,  notar.  46. 
j  Mvglen,  Hannus  12fL 

j      —      Heynko  126. 
Mycluuli*  vUla,  Conr.  de,  U.  a.  Michelsdorf. 
Mvaliboriu»,  comes,  subcamer.  dnc.  Legn.  43. 
Mjftliborsdorf,  Mertin  von,  43, 

'  N. 

Nadeimm  3. 
Naü  (Nayl) 

—  Georg,  capeli.  22^.  242.  253. 

—  Nicol.  289, 

Nank/T.  Bischof  v,  RreslÄU  ^  fifi.  32. 

Natfkirche,  liana  v.  d.,  4  ■!  2 . 

Ä'cbec:hicz,  Joh.,  frater  i  ><0- 

J^'ebÜdaw,  Gregor.,  decret.  dr.  848. 

NebiUchicz  (Nebiltachicc)  s.  Newiadiks. 
—        Cunezco  von,  164. 
I        —        Job.,  caotor  Qlog.,  not.  409. 
:  y^echelen,  Hans  von,  420. 
j  Nemen  (Nehmen) 

—     Georg  von,  notar.  449. 
I  Neplack,  abbas  Oppat.  120. 

Neumaria,  Marc.  298. 

Nervdor/,  Rulo  von,  Ooldb..  Bathm.  188. 

yeicitikirehe,  Hannos  3Q0. 
1  Neiviaehicz,  Conr.  206.  a.  Nebilaehies. 
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Newnutn,  Joh.,  Tie.  4M. 
Newnkz,  Feier  310. 
iVinci«,  Job.,  Abb«8  Lnb. 
Nkkd.  HMiko  187. 

Niclas,  Kochonmeistor  im  Mathiai-HoapiUl  610. 

—  der  Hansin  Sohn  809. 

—  d«r  Hannosyn  S05. 

—  Schulx  vom  Tincs  «7i-  •  ■ 

—  Schulz  ron  Wandros  27Al 

Niclos,  Schabe  tu  Mertachicz  2fijL  SÜi.  309. 

—  Scheffer  der  Kartliftasw*  451. 

—  Vogt  von  Wiltfchicr.  2T.<. 

—  Schnlae  von  KiMgeni«  lOft 
Niclinif  Job.  29. 

Nieolaw  F.,  Paptt 

—  mag.  JL 

—  vicearobidiac.  13» 

—  Pfarrer  von  Cunicz  100.         '  ' 

—  decanu«  Li:L  121^  IIIL 

—  dario.  qnoadam  Joh.  de  Sprottao  209. 

—  Pfarrer  v.  Koscbwica  189. 

—  snbprior  120 

—  praepo«  IL  crucis  Wmt. 

—  advoc.  hered.  Si.  40^ 

—  clavigcr  Bol.  in  Kochlics  44.. 

—  de  Hayn,  vic.  1 

—  de  Mnnsterberg  21.  2fiÜ.  268. 

—  mag.  civ.  38, 

—  notar.  Ih.  äü.  &^  IL  Hj.  1Q5- 

—  der  PeUsrin  (Sohn)  LtL 

—  von  Roiebenbach 

—  icnitet.  de  Waldow  139^ 
de  Wrat.  lü. 

—  li«tulalor  IKO. 
Nieor  8. 

Nidek«,  Ottho  d«,  L 

Niffer,  Joh.  121^ 
(Nigri),  Nie.  LLL 
Nob«L,  Hedwig  'Mh. 
Normer,  Niclcel  MH. 

—  Niuche  SQA. 
No^te,  Hannu8  HE. 
Novo/oro,  Wynandu«  de.  71.  84. 
Nofoaff  (Nowak) 

—  Petrus,  der.  242.  404. 
Ntti/ejnan,  Cunr.,  hortnl.  C9. 
NuMirUi,  Pecako  de,  67. 
yydeckk,  Jac.  187. 
^^ftnand  (Nymancs) 

—      Jorge  227,  MO,  313. 
N^a,  Arnoldus  de,  l.Hl.  132. 

—  Paulo»,  cellerarias  242. 


'0.  •■ 

I  ObexlauM  2. 

.  Odirimut,  Hans  .HU. 

i  Odoardua,  clericus  '  ' 

:  OUtuia  (Olow,  Olaw,  Olowe,  Ole) 

i      —      Nioolans  de,  22.  jod.  cur.   2fl.  31.  32, 

I  31»— 41.  prothonot.  curiae  225. 

j     —     Gvsilhenu  de,  46, 

j      —     Job.  de,  altar.  IM. 

I     —     Heinr.  v.,  ML  iüL  Mi.  355. 

—  Heines«  v,  d.,  rilter  800.        IL  321.  325 

344.  aä2.  aiLfi.  367. 
Olaw  8.  Olauia.  ,  ^  " 

Olbemdor/,  Nie.  de,  vicar.  Wrat.  81» 
;  Ole  8.  Olauia. 
Olow,  Nicxko,  riUer  lfi7.  g.  Olauia. 
Olaenicz,  Hana  v.,  hauptmann  iL£2. 
Opilio,  Herrn.  Hl. 
Opol,  Luea«  de,  358. 

—  Paulus  de,  not.  episc. 

;    —     Peu-u«  de,  off.  Wrat.  163 

\    —     Theopbilus  de,  can.  Legn.  2äü  ff.  270  286. 

I  289, 

i  Oppauia,  Joh.  de,  dv.  Wrat.        Hg.  9fi.  07 
j  Oeer,  Jude 
j  Oetel  8.  Oalo. 

!  Oitof&iU',  propst  SU  Oppatowics  120. 

I  Oeufold,  herr  46ft- 

[  CXle,  Heinemaon  äfL  s.  OUonis. 

—  der  jnnge  446. 

I  Otteunez,  Georg,  can.  Wrat.  ailL  352.  3S£L  407. 
1  Otto,  der  Eyciger,  Hersog  465. 
I  OUonie,  Heinmannas  i&.  8.  Otte. 

—  Ilurtnanniw  Släi, 

i  Oüotlau»,  prep.  Oppat  12Ö.  ' 

Oytu  (Oyes)  ■  ..  •. .  \ 

!    —    Elieabeifa,  Wittwe  880.    '  • 

I    —    Segemnnd  v.,  aii.  2M.  '     '     ■  <    "  ■ 

C^,  Hannus  21^  '•  ' 

Of&f  (Oszle,  OsHöl,  0.«bIow,  Oanl) 

—  NiUdie  (Nickul)  von  der,  IM.  Äßl  ff.  2iJ 

'iM.  hlL  'dM.  iM.  237..      ;  ■  •  •  '^'"^ 

Pooe,  Georgius,  pleb.  895. 
Purlwilaus,  comes  L  ' 
Pack,  Iltto»  von,  428. 

—  Albrecht  der  jnnge  428. 
Paetkow,  Jacob,  de,  propat  in  Br.  168 
PaedtCy  Wilh.,  not.  publ.  864. 

PoJfc,  Albertus  de,  80.  s.  Pack. 
I    —    Hanno«  856.  .:'.■■■■■:> 
1  Pakusch 

I  Panchinue,  subcamerar.  Polonus  5, 

I  Panewicz  (Panowics),  HentsdieHous  206. 
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Peuuwiet,  MiUhiM  da,  eaa.  Legn.  1^  cu.Wnt.  ISSL  I 

—  Nicol.  de,  cu«to»  Ifii  2üfi. 
Patmieida,  Jacob.  22.  iä. 
Pantertttwtr  (PMitener),  di«  i^L  132. 
Pantheama  (Pcntnaw) 

—  Heincze  (Heinr.)  (Rothkirch)  von,  318. 

m  m         m  m.  (iso.) 

—  J»cobu»  äüT. 

—  St«ph«nua  (Bothkirch)  Ton, 
Panttdi  a.  Bancx. 

Pappaus  Hann.  442. 

ParcAAOtct  (Parchowics,  Parchwicx,  Panchowies) 

—  Job.,  caaon.  270. 

—  Miro  (Mtroncbo)  de,  12.  ü 
_        Mirsanu«  da,  Uia.  IIS, 

Patar  vod,  175,  iBi  ÜLL  ISi 

—  Sta|>hanTM  de,  loilM  UL  2^  dotaiceUot 

iSt  CF.  12&. 

—  Tscbyb«nns  t.,  20fi. 
Parser^  Nie  140. 

jPajTuj»,  Wernher  47. 
Patchalis  b.  Pa«ko. 
PofcAJbMnc«  8.  Potchwiez. 

—  von  GroBsindori  414. 

—  Ton  Minckawics 
Paeco,  Hasse  213. 
Pojicowict  «.  PoBchwi«. 

PoMko  (PMchalis),  archid.  Legn.  ^  can.  Wrat.  62. 
Paul,  Pfarrer  in  ProbsUiain  122. 
PoM&tf,  AtM  V.  Laabna  2ää. 

—  costoa  242 

—  mag.  hoapitum  242. 
Pou.»«-»*«  253. 

PechwinJcel,  Friedr.  Ton,  miiaa  2ÖL  212.  216.  236. 

22B.  229.  376. 
Pecxco  8.  Brtinoais. 

Ptaold^  Peter,  goMbar«.  Bflrg.  M2.  345. 

—  praeband.  in  8.  Niool.  Legn.  122. 
PlKwldtu,  hortul.  69. 

Peiäkmridorf,  Marcoa  von,  üfi.  a.  Peyakeradorff. 
Peiierer,  Andreas,  hreuL  ScbOppa  213. 
Peüifex,  Ueynuxfih  Hß. 
PellificiSy  Hennan  Lfi^ 

—  Job.  lüL  prebendar.  244. 

—  Nicaco  12L  123. 

—  Tycaco  HL  140,  Ififi. 
Pematw,  Job.  150. 

Pereffrini  intta,  Mart.  da,  can.  Legn.  161. 
J'emdor/  «.  Berndorf. 
Puzcoldu»^  in  EicLIiolz  69. 
Prt«r  (Peiir) 

—  Bader  a.  L.  243. 

—  Diener  285. 

—  Geoigraa,  vic.  ooU.  Legn.  254. 

—  inatitor  ZL 

—  protonotar.  18,  122. 

—  pfairer  ra  BiQA«m  244. 


Peter,  Schulse  von  Kneganies  IBS. 

Pften'dd«  446. 
Peterm^lder,  die  412. 
Petirm-alie,  Hanko  Zö, 
Peürvnc^,  Joih.  de,  not.  pobl.  174. 

—  Mart  de,  not.  pnbl.  174. 

—  Nicka  814. 
Petrieh  3. 

Ptirowiet,  Hainr.  de,  2Q 

—  Jacob.,  qnondam  Job.  regia  de,  422. 
Petrut  fWlast)  L 

—  daviger  in  L.  12. 

—  proconotar.  Wr«t.  Ifi. 

—  mag  ,  can.  Wrat.  IS.  20. 

—  capcU.  magistri  Viii,  caat.  WimL  13. 

—  vicar.  Wrat.  lÄi 

—  eapell.  dnc.  Boleal.  III,  25. 

—  hortalanna  4Ü. 

—  praepoa.  Oppat.  120.  , 

—  Schopp«  Hü, 

—  ans  Pilgramsdorf  21iL 

—  Bischof  V.  Breslau  44^  4äS. 
Petnua  47. 

Pettchkendorf,  Anna  313. 
PejfAerenM,  Hannu«  258. 

PejfAendcrf  (Peiakersdorf,  Peiskord ,  Pyaskarsd., 

Fiskersd.,  Piskend.) 

—  Georg  lüÖ. 

—  Marcus  2itL 

—  Nickel  mL  IfiL  IM.  189.  ISL  IM. 

—  Nicol.  de,  lüL  aoa. 

Pexeler,  Feter,  broal.  Sohftppe  223. 
P/afendorf  (Pfaffindorff) 

—  Hans  32ü 

—  Nicol.  24iL  (476.)  (47&) 

—  Peuche  214. 

—  Pex  IIÜ. 

Pduaer,  Nie,  doct.  dacret,  (de  Craucsabiirg)  24fi> 

258.  313. 
Pfvter  8.  PhiUer 
Pfyftr,  Kic«e  208. 
Phalonü  albi,  Joh.,  can.  Lnb.  179. 
Phe/firkom  (rfefferkom) 

—  dorn  Paulna  35.  proiODOV.  3&  ^  ÜL  4S. 
PhiUpp,  not.  IflJL 

Jlmter  (Phntir,  Pfutir,  Phowtir) 

—  Alexand.  183. 

—  Daniel,  ritter  1^5. 

—  Nie.  83.  92.  m  ff.  140.  Ifil  234. 
Pittuikou),  Nie.  de,  eaa.  Wrat.  IfiS» 
Pin^wU,  Nie  1 10. 

Pipke,  Jode      Joawar  22& 
Püeator,  Goorg,  can.  259. 
Pükendorf  9.  Pey^keradorf. 
Pilltor,  Winrious  48. 
Pütchen  s.  Bilschcn. 
Plakouncs,  Han»  ML 
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PUamniai,  Nickel  von  d.,  Hauptmaan  393. 
Pochniiczer,  Ton  Glogau,  Hans  241. 

—  _         Nickel  2AL 

Polem  (Polen),  Mart.  AHL  äiH  a2L  ML 

MS.  3iL  m. 
—     Nicol.  327. 
Poleo  8.  Bölco. 

Polmuncr,  Petrus  12L  123.  i 
Polkewics  (Poulkewict)  j 

—  Haoko (Hanl)  I2äff.  Ififi.  Stadtrichter  12L  i 
PoOcoudtaer,  llum  24J-  • 

—  Nicla«  21L 

Poloni,  Cristina,  Wiitwe  des  Martintu  P.  141.  j 
Polomu,  Joh..  vic.  Wrat.  1  Ul. 

Poltnia,  Agnes  i 

—  Juiu  von,  183-  I 

—  Lncia  1 83  j 

—  Seegeiuuiul  414.  I 
Pt>in«yn,  Mathis  von,  Ifil 

Fonkiwy  Nie.  de,  can.  Wrat..  Pfarrer  z.  S.  Maria 

in  L.  15L  \ 
Poppelaiv,  (Popelow,  Popelaw,  Popplaw,  Popplow)  ! 

—  Alexius  352  2M,  352. 

—  Barbara  325. 

—  Hans,  bresl.  BOrgermeieter  43S.  1 

—  Nicol.      m  2m  301  fif.  m  am  ' 

319.  a2iL  a3iL  äZli  ff.  aai  Ml  (47\)  j 

—  Pawii  a2aff.  3SÜ.  afiL  ml  ämCiM. 

404   t()6.  I 
Porter,  Cunrad  176. 

Potem  (Poser,  Posam,  Posen.  Posor)  i 

—  Frederich  379.  3^0,  ,  | 

—  Hans  327 

—  Heincze  31Ä  ff.  32fi.  328.  33Ö.  SSL  241  1 

34r>.  aSÜ  390 
(Pontmt)  Thenm  de,  12.  ü  i 
Poackwics  (Poshwici.  Poewicz,  Pascowic»)  ! 

—  Thammo  de,  protonot.  5Ü  ff.  6(6. 
JWr^  (Possing),  Anna  gflfi.  i 

—  Joh.  224  ff.  298.  SSL  ML  \ 
Posn^nne,  Merlin  36*».  ' 
Potwinsdorph,  pleb.  S.  Petri  Legn.  13L 
Potoenicz,  Petrus,  man»,  ecd.  coli.  Legn  275. 
Pofditbrad,  Girzik  Ton,  Gnbemator  v.  Böluj»en  474 

8.  Consta!. 
Pomania,  Nie  de,  not.  cpisc.  139 
Pozor  s.  Poyuin. 

Prato.  Guniheru.«  de,  re«.  ecpl  S.  Petri  Legn.  269. 
221L  2Sa  ».  Wi.«en 

—  Pcjcr  de,  iü2.  158. 
Prawtnici,  Domnik  46i) 

Prawticr  (Prämie«,  Preiici,  Pretixe,  Preeic*,  Prew- 
tica.  Priptiet,  Pripptics,  Pritticx,  Pritte- 
wicz) 

—  Hannas  dZL  357.  413.  422.  423.  445. 

—  Heinrich  22fi  ML 

Högering  (Oyger  j  de,  miles  31  ff.  52. 


PrawUci,  Joh.,  tniles  iü2  ff.  IM.  32L 

—  Peuche  von,  152.  IM.  • 

—  Tschybanus  du,  22fi.  22H. 
Prtczktu»,  Bischof  v.  Breslau  Sü  ff.  124. 
Predhoriu»,  vic.  Wrat  ÜL 

Pr«(ii^  iPredel,  Bredill 

—  Theodoricus  (Ditbrich)  de,  miles  15.  ^  ff. 

89.  19fr.  2£LL  226.  22&  223.  2m 
299  304.  30it 

—  Gabriel  1^7. 

—  Giiczi'  22fi. 

—  Joh.  2iliL 

—  Heinr.  254. 
Pr«nez«r,  Joh,  can.  270 
Pr«tue  8.  Prawtics. 

iWjM,  Andre«  3Ö9  ff  Hfl  329.  m  SM.  259. 
367 

Preivsttn,  Hochraoiüter  von,  442 
Pripptiez  s.  Prawiici, 
Pritturicz  s.  Prawti«. 
Probistha^  Thammo  de,  54. 
Proffrtlla,  Czamborius  de,  can.  Wrat,  163.  s.  t.  a. 
Pogrella. 

Prokendorf,  lleinr.   ^73.   s   Brockottendorf  und 

Brockendorf. 
Pmlofeiidorf  s.  Brockotendorf. 
Proskow,  Bcldo  de,  can.  Wrat.  Lßä 
Prolin  (Profin),  Conrad ,  presb.  62. 

—  Henricus  de,  Z,  8.  9.  lö. 

—  Heinrich  v,,  181. 

—  Walwan  von,  IH. 

Pruchwimdorf,  Henric.  de,  pleb.  s.  Petri  129. 

s.  V.  a.  Potwinsdorpb. 
Prvanicz,  Joh.,  Pfarrer  s.  Petri  9jL  15iL  Ifiä. 
Przecitod.  Andr.,  miles  222. 
Przedwoyg,  Paul,  vic.  24&  2M.  274. 
Przevnko  (Primislans),  Herzog  2jilL 
Puihu'oy  n.  Busewoy. 
J'ulkacii::  s  Pulkewicz. 
Purser,  Conr.  sn  Loben  InO.  l76. 
Piuchil  (PuMchil),  Joh.  92.  12L  183.  475. 
Putolt,  Daniel  125. 

—  Paczko  107. 
Pyljfram,  Hannoske  414. 
Ptfttky  Peter  von,  202. 

QueiUtm,  Agnes  166 

—  Ilanko  1^ 

—  Hannus  2QZ.  2üiL  209 

—  Kathen  15?*. 

—  Margar.  258. 

—  Nie.  li3  228. 
Quettmerytme,  Margaretlio  258. 
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Rabt,  Heinr.  304 

RaJ>enituf,  Halm.  373. 

Baberutein,  Piocop  v.,  böbtn.  Canztor  469. 

Rachelicz,  HenUchelinas  de,  älfi. 

Radelar,  Vecencs  414. 

Rademmc:^  Ludow.  de,  liL  ■ 

Rader.  Margar.  256. 

—  Nicol.  2äfi 

Badalaut,  dicti»  Ram^wult  ia  Jagerudorr  i3± 

—  Anna  42. 

—  Cunigunde  43j 

—  HcnnannuB 

—  Jobannes 

—  Peter  43. 

—  Thomas  43« 
Radwanu»,  dapifer  4.  409. 

—  Nasegncus  K.  de  La«nJconics  2. 
Rampke,  Wenctil  39H. 

Rangow  (Rankow) 

KU«a  von,  Priorin  IM  ff.  iHl. 
Raschke,  Franc.  345. 
Rtupe,  Henr.  4Ü.  miles  Zo. 

—  Mertin  405. 
RoBalawict,  Andrea»  von,  122-  liü 
Rathanaw,  Glokrian  de,  '2M  ff.  ^03. 
Rathimir,  comes  2. 

Ratke.  HenricuB,  miles  JQ^  75 
iiau«,  Jeron.  417. 
ÄeW)er,  Galku  ;:fifi, 
Reehenbtrg  (Kecbiiiberg) 

—  Anua,  Wiitwe  von  Jorge  Gawin  390. 

—  Gelfradu.  |  j^.^^  ^  3^ 

—  Gunther  \ 

—  Henchinus  de,  132. 

—  Heinrich  von,  Ui2-  läl  ff.  ilil  lÄL  2iLL 

—  Kicol  22L 

—  Theodericu»,  can.  151.  158.  159.  256. 

270. 

Bedder,  Daniel  aäS. 

—  Niclaa  33L 

—  Pawil,  der.  389. 
Redderer,  die  ÜL 

Redem  (Redim,  Reddera,  Redir,  Roder,  de  Roiia) 

—  Dietrich  (Theodericus)  von,  Ifil  ff.  134- 

—  Heinee  2lil  2Hä. 

—  Hempil  222. 

—  Henscbal  IM  ff.  22^ 

—  Jenehen  v.,  185. 

—  Jone  2iaL 

—  Peter  LLL  152.  IM.  16L       303.  205. 

—  Pei*che  2äI  fl.  314.  aiö.  22iL  3iL 

—  Thammo  2Ö2.  2JiL  221L 

—  Tristrain  2ö3. 
iZ(^«/jmn<,  Veronica  H3(>.  337. 
Re}il,  Job.  2aL 


jB«^/,  Nitacbe  2(HL 
Reich«hann%u,  374.  469. 

—  Barbara  374. 

Reichenbtu^  (Kyrhenbach) 

—         Alka,  Ehefr.  d.  Nickel  v.  R.  222. 
Pecre  von,  IfiS.  19Ü.  12L 
RMhlof,  Joh.  3Sfi. 
Rmher,  Aniold  2fifi. 
Renker,  Sifridu«  5Üs. 
Renkeri,  Job.,  can.  Legn.  162. 
Ä»/;<<fr,  Arnold  2fifi. 
Resembek,  Mertin  252 
Resinkirche,  Mich  357.  404. 

Gysk«  (Gy»cho)  von,  bresL  Borger  38.  42. 
—     Joh  do,  hO. 
Reivschener,  Meister  3<)6. 

Rewfs,  Heinr.  der  altere,  berr  zu  Qrewtz  453^ 
Reycholf  \^  s  Rychulf. 
Reydtlof,  Clofto  112. 

—  Hannus  273. 
Rej/ß'er»dor/,  Hannos  247. 
Reynctcot  bischöfl.  Pioc.  in  Glogau  2SL 
Ret/noldi,  de  Bruch,  Petrus  3().t 
Rei/seclU,  Hans  (von  Schellendorf)  322.  335. 
Rei/«etvicz,  Matliia«  254. 

'  —       Richard  223. 
Ribiroc,  Herrn.  2iL 
Richard,  Beruh.  273. 

—  Margarethe  223. 
Richolf  (s.  BoichoU;  Rychulf) 

—  Hans  2IÜ.  3LL  326. 

—  Henr.  Zll  h!L 

—  Margar  223. 
ÄWeZ,  Anna  392. 

—  Hunnus  322- 
Rimbaba,  Wcyrocho  Ü 

Himberg  e  Ryinborg.  . 
/?ifn«  Ryme 
Rimer,  Peter  286. 
Rimmebeck,  Francs  L2IL 

Thammo  L2Ü- 
Rimke,  der  schwante  441. 
Ritter,  Hannos  253. 
Ritzendorj,  Silliitl  de,  L22. 
Robert,  Bischof  L 
Robertut,  pontifex  L 
Roden,  Thomas,  mag.  36L  362. 
Rogen  s.  Ruya 

Rojin,  Henr.  de,  2ä-  *.  Ruya. 
Rogmv,  Luthold  von,  139. 
Rollo,  not.  duc.  Bol.  33. 
Romani,  Mmernua  2ä4. 

Hönow,  liartinaun  von,  &  ä.  UL  SS.  11&  US. 

—  Hertlin  de,  3fi. 

—  Tymo  de,  38. 

Roaemborg  (Roaemberg),  Heinr.  v.,  Haaptmann  463. 
423»  424. 
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Bosmdom,  Nie.  322. 
Roserujarten,  Clemens,  Tic.  4fiO- 
Rotenig,  Hanno«  2&Qi 
Botl.  Donat  liL 
Rotchm,  Job.  IM.  i&L 

i2o(«  (Rothe)  Ca»par         ^^^2.         lliL  i2S. 

—  EIL»abelh  3^  i 

—  Hannos  273. 

—  Melchior  iülä, 

.  —    Petir  34«  ff.  a&L         ^67  372  9.1  A.  3«! 
390. 

—  Tilke,  bre»!.  Bßrger  12fi,  s.  Ruffiia. 
RoUnherg,  Hana  von,  Unierhauptm.  474.  I 

—  Hcinr,  Caniler  330.  1 
Rothkegil,  Steph.  j 
Rothkirch  |  Rotkirch,  Rotinkirche,  ruffa  ecclesia)  i 

—  Giinczel  LLL  lüiL 

—  Hannu.'«,  senior  277.  281  ff.  22£L  32L 

—  Heinrich  120, 

—  Heine«  38D.  SSL  von  Panthenan  399. 

ML  113-  423  ML 
Katherina  von  Panthenau  397. 
< —       Nicolaus,  plebanii«  lUS.  oberstar  Sehr. 

113»  Domherr  z.  L.  US.  ,  ff.  Dcchant  | 
•  132  ff.  175. 

—  Nicolaus,  bui^raf  ÜL  Ö9. 

—  Ryczoldus,  can.  Legn.  162. 

—  Stephan,  hcrzogl.  Hauptmann  232.  233. 

2ZL  von  Panthenau  2SL  41L 

—  Woycecho  (Weyschko)  de,  rilter  Ifi.  24. 

26.  21  39. 
Rotis,  Henschel  de,  105.  8.  Redem. 
Royn,  Petrus  22a.  222. 
Rouman  (Koseman),  Nie.  125.  2QL  294. 
Rotenxfft  Hensil 
Rudeliniy  Nicxke  166- 
Rudger,  Abt  von  Leubus. 
Rudigeru»,  pleb.  in  alta  ecdeaia  480. 
Bwiil,  Franc«  222. 

—     Hannos  322. 
Rudolf  III.,  Kurfdrst  von  Sachsen  259. 
Rudol/us,  Abt  V.  Leubn«  23.  2Z.  29.  33. 
Ru/a  ecdena  s.  Rothkirch. 
Ruffut,  TUco  HM.  s.  Rote. 
Ruia  8.  Ruja. 

Rulandy  vom  Goldberge  222.  314. 

—  Jaroslatis  274. 

—  Margaretha  272 
Ruldila,  Hentschil  lti7. 
RuIa,  Cristophorus  ;^43. 
Runtczyn,  Margar. 

Ruprecht,  Hersog  von   Liegnilx  175— 179.  1S2. 

184—196.  ata  202—206.  211L  212. 
214  —  212»  225 -m  2iL  244. 
2^7— 2:>5.  257-2)]ti.  268—281.  222. 
ä2&  aaä.  414^  i4L  4Zfi.  4Zfi.  i 


Ruprecht,  Hers,  in  Schlesien,  Herr  su  Laben  und 
Hainau  32fi.  226. 
—       Sohn  Hers.  Heinrichs  IX.  t.  Laben  442. 
RuMwyn,  Otto,  Rathm.  in  Goldb.  186. 
Rusindorf,  Joh.  de,  can.  Legn.  Ifi2. 
jRt^  (Ruia,  Roya,   Roina,  Rugia,  Rogin,  Rogen, 
Rogyn,  Roxa) 

—  Heinr.  de,  2ü  ff  afL 

—  Pecsco  de,  53. 

—  Ticzco  de, 
Rychetibaeh  s  Reichenbach. 
Rychmow,  Herrn,  de,  131. 
Rychil  8.  Rychlo  de  Legn. 
Rychlo,  de  Lcgnicz  82.  90.  ÖL  128. 
Ifychul/  (Rycholf,  Retcholf,  Revcbolf) 

—  Hans  llä.  III.  LIL'^IL  22fi.  2ÖÜJiÜ4. 

208.  214.  äl£L       2^  ä2ti. 
Rynum,  Joh.  2fifL 

—  Niel.  222.  22L 

Rymb«rg  (Rimberg,  Rimberch,  Rimenbercb,  Rymia> 
berg) 

—  Joh.,  lA  ff  Ö3.  (jud.  cur.  4L  50] 

—  Loren«  266.  332. 

—  Niel.  2aL  m  242.  322.  2Z4. 
Peter  ;  60. 

—  Thainmo  IfiQ. 

Rj/me  (Rime,  Ryem),  Hannos  252.  2fiÖ.  gfig,  222. 

2Ji2.  22L  222.  22L 

—  Hermannus  2. 

—  der  lange  122.  lÜSL 

—  Peter  'i^fi. 
Rymer,  Jacob,  358. 

Ryaewict,  Otto  de,  canon.  Legn.  210.  212,  213. 
222.  8  Reysewics. 

8. 

Sabor,  Gregorius,  conuefltualis  242. 
Sachenkirchm  (Zachinkirchen) 

—  Nico!,  (von  Lobris)  IflS.  24L  258. 

—  Peter  2ilL 

—  Wencsel  25S. 
Sachi,  Hana  IM. 

Sachtt,  Hanke,  s.  Brest.  128.  s.  Saxonis. 

Sacke,  Siranczke  von  dem,  L26. 

Sagait,  Job.,  vom  L^ndirspreyel  des  Klost.  Leubiu 

282  ff    liegn.  Domherr  a2L  222»  222. 

33H.  367  .  368. 

—  Hannus  273. 

—  Niclas  v.,  389. 
Sagor,  Hear.  d«,  7, 
Salczbrunny  Hcinr.  de,  2jL  29. 
Sole,  Pecsko  de,  von  Lemberg  122. 
SaUamon  312. 

Sadmon,  Jude  von  Crossen  419. 
Salomon,  Francse  277. 
Salonwnia,  Juh.  AL  ä2  ff-  9g, 
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Sandivoiu«,  come«  L. 

Saniiomiria,  Andr.  de,  prwbyter  1 15. 

Santenvirgin,  Anna  309. 

Sarow,  Joh.,  advoc.  77. 

Sartor^  Cnnczil  1 10. 

Saxonia,  Job.  (Hanko)       89  ff.  9L  Sachae. 
SchabdHe,  Jadin  22h. 
Schacht,  H«ns  ä2fi. 

—  Lorenz,  328. 

—  Mathis  £i2£ 

—  Sigmund  ü2iL 

SchalcotP,  Cunc«co  de,  decan.  Glog.  131.  132± 
Schamboryn,  Joh.  49-  e.  CEambor. 
Sehartchoch,  Hannus  122. 

Sehaula,  Conrad  Mö.  s.  Scbawlcc,  Schales,  Schaltifi. 

—  Nifkcl  mL  ' 

—  Peter,  von  Jhenevicc  469. 
Schau'lieB,  Caspar  430. 

—  Francie  oO  t . 
_        Gabriel  iM. 

—  Hannos  äüi. 
Schändet,  Andris  SiHiL  419. 

Schaiciiibwff  (Schowmbnrg),  Job.,  Graf  v,,  399.  401. 
Sehawrickt,  Hans  414  I 
Sche/er,  Hannus  295.  \ 
Sch('fcrin,  Maneth  2i}iL 

Schefer,  Merten  4m.  ! 
Sche/fil  2&ä. 

Scheitin,  Thanio  do,  HL  } 
Schcllmdorf  (Schellind.,  Schellendorph,  Scheindorf,  | 
Selndorf,  Seeindorf)  i 

—  Caspar  21L  > 

—  Cuncze  2fiü  ML  a6L  2fiÜ  ■ 

—  Cunmannus  J;^  i 

—  Francike,  can.  Legn.  IQ^.  'iÜL  2ZÖ. 

—  George  (Jorge)         ML  SM.  iü5- 

—  Hans,  not.  duc.  üfi.  iüL  Z2.  Li  ff.  ^ 

m  ff.  251.  1 

—  Hans,  von  Petirsdorf  202.  j 

—  Hans,  von  Roikirchen  2ifi.  22L 

232.  233.  I 

—  Hasko  (Haschke)  3&fi.  von  Fogiller- 

dorf  2M 

—  Heine«  (Heinrich)  SäiL       SM.  338. 

330.  34Ü.  ML  I 

—  ■  Heyncke  IM. 

—  Jesko  ^  I 

—  Lulhenis  (Leuiher)   Ii.   78.   fiO.  91.  } 

IM  ff  2öfi.  i 

—  Mart'iiH  271.  i 

—  MHr|.'Hrethe,  custodin  im  liegn.  Bened. 

Kloster  l.'SI. 

—  Nickel  de,  iniles  Sl.  52.  64. 

—  Nickel  32L  42i  von  Petirsdorf  442. 

44fi 

—  NicoUus,  notar.  dnc.  140.  IttS.  156. 

1£4  IfiL  322.  I 


ScheUmdorf,  Nicolans,  cantor  Glog.  IM.  ^16. 
NicxBcbe  225. 

—  Pec*  401  ■  von  Adelungsdorf  442, 

—  Pepxco  QA-  ( 145.  vuu  Oya«)  IfiiL 

—  Peter  USL  2^ 

—  Rentsch  2ft2. 

—  Sigemund  2IL  28L  3^ 

—  Thammo,  miles  21  ff.  IQQ.  122.  183. 

225. 

—  Tide,  von  Oye«  183. 
Schnil-(,  Conrad  22. 

&hertU,  Stenczil  293.  , 
Schicht  370. 
Schik  203. 

Schildaw,  Jacobns  24fi. 

—  Joh.  de,  2a.  2L 
ScMla>ety,  Joh.  de,  lÜL  iL 

—  Joh.  Samborii  de,  ^  47, 

—  Lulherus  de.  3L 

—  Nicolaus  de,  62» 

—  Randoir  de,  L5_  ßl 

—  Vincentius  de,  2-'i  ff.  67. 
SeMndil,  Burgmann  zu  Hollewigsdorf  341. 

—  Elgerus  UI 
Schiplo  22. 

Sehuraw  (Schyraw)  BonczU  423 

—  Cristoff  112. 

—  Petir  2M  ff.  300.  3Ü3.  268. 
Schirmcr  (Sczinner) 

—  Hannun,  jud.  cnr.  13,  Z4,  fiL  82. 

—  Peez  UL  LÜL  UI.  133.  135, 
SchiHirmil  141. 

Schober,  Agnc«  4*S6. 

—  Hans  3S1J  ff  321L  iOSu  423.  466. 
Schobircsaiu  Franz  3Q2,  318. 
Schoenatv,  Joh.  297. 

Schaff,  Gotische  (vom  Greiffenstein)  223.  356.  442. 
8.  Gotsche. 

—  Albertus  2111. 

—  Hannna  SSfi.  442. 

—  Jeronimua  442 

—  Ulrich  442. 
Schonbery,  Nickel  v.,  ritter  453. 
Schonebier  (Schonebir)  Bonifacios  151. 

—  Joh.  121.  i4(L  lafi, 

—  Laur.  3L  lÄL  lüä.  2Qfi. 

—  Pawil  2Ö8.  214.  21Ä. 

—  Vincenrius  lf»l 
Schone/eld,  Apecz  von,  ZL 

—  Katherina  393. 
SchoneJieyncze,  Henr.  479 
Schonejone  (Schoneion,  Schonyon) 

—  Agnes  360. 

—  Joh.  IM.  425» 

—  Nie.  221  224.  aiä. 

—  Paul  laz.  2QL  aiiL 
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Schonejane,  Peter  162. 

—  Wencxlaw  3üL  325.  323. 

Sclwueweher,  Paul  177.  IfilL 
SclioneneUa;  Feier  iüü  212. 
ScAonAo^r,  Henccil  223. 

—  Kalb.  223.  214, 

—  Nicol.  2ii  214- 

—  Reichel  '2~'.\. 

—  Wenciil  273. 
Schornail  i[SL 
Schramui*,  Uannus  ifiS 
Schribertdor/t  Busslaw  473. 
SchroHr,  Jac.,  vic.  430. 
Schucleowici,  Ouo  de,  can.  Wr.  163. 
Schulet  (K<-hultz,  Schalt«,  Schultis)  •.  Schawles. 

Cuspiir  HM. 

—  Elifsb  lilia 

—  HanH<j»  .^bT.  41h 

—  Jorg  aaa 

—  Jost  iUL 

—  Niel,  m  415. 

—  Peter  ^liL  41)2, 

—  Veuzenif-z  yt»S.  älü.  3IB.  SfiSr 
5f/u(?//.,  Nicla»  aSfi. 

Schultheis  (Scliiillhii;) 

—  Andreas  309. 

—  Conrad  320. 

—  Joh.  309 

—  Maneth  'iO" 

—  Nie.  207.  309.  374. 

—  Paul  SäiL 

—  Peicr  32ä,  378. 
Sehumtttt,  Nie.  2ää 
Sehi/pelin  3!L 

Scht/ra  e.  Schiraw. 

Scriptor,  Iloinr..  von  Lobdow  25^ 

Scttlteti,  Georg,  de  Monotirberg  418. 

Sebenicz  (Crebenic«,  Zeebenics)  Jodocus  (Jost)  3ü2i 

aUä.  31b. 
Seher,  Hanno»  32ij.  315  350. 
Seckel,  Job.,  Procur.  z  Bresl.  239. 
Seckfruict,  Hans  41 1. 
Sedelicz,  Bontbart  v.,  207.  s.  Csedelics. 
Sedlia,  Joh.  de,  decan.  Wrat.  132.  S.  Seydlicz. 
Sepvra,  Alfon^us  de,  äüQ.  3SL  Sfii. 
iS«/t«,  Nie.,  canon.  Wratisl.  202  ff.  225. 
Sdndorf  s.  Scbellendorf. 
Semenüchici,  Kristke  414. 
SetmtvUr,  Heinr.  102 
Senaer,  Nie  273. 

Senßlebm,  mag.  Heinr.,  arcbidiac.  Legn.  399.  412. 
Seraphin,  Joh.  2S(L  222. 
Setavia,  Thilo  de,  131.  1  i^i-  s.  Sythow. 
Setiini/e,  Albert,  de,  prof.  theo!.  308. 
Seyden/aden  (Sydenfaden) 

—  Franca:  2-17 

—  Haus  342. 


Seyden/aden,  Joh.  246. 

—  Kftthar.  24L 

Sei/dlic:,  Hans  44 1-  .'s.  a.  SedÜM  und  Silicz. 
Seyß^endorf  (Suyffrcdisd,.  Syfridisd.,  Sifridisd.) 

—  Nicol.  22iL  231L  234.  2M. 

—  Petrus  \2L 
Seyfferthaum,  Agnes  33  3M. 
S^Ur,  Anna  27b. 

—     Peter  22a 
Sihothimia  s,  Sybotboni». 
Si/ridsd<n'f  s.  6BytTk!r«dorf. 
Stfridut  Jl 

—  institor,  cir.  Wrat.  29. 

—  mag.  hosp.  s.  Mathio  Wr.  41. 
Siyiemund  (Sigmund) 

_        Köta.  König  324.  3Zäi 

—        herr  463. 
Silber,  Peter  aü4. 
SiOnrlyn,  Nie.  242i 

Silks,  Henr.  de,  ^  ff.  64.  s.  Seydlics,  Sedelicz, 

Sydelicz. 
SiUhberg  s.  Schildberg. 
Sisnon,  olericus  6n. 

—  canon.  Lub.  ää. 
Sitignano,  Jacob,  de, 
SiUa,  TUo  im  8.  Setavia. 
Slarotict,  Martin  3o9 
Shtwp,  Andr.  469, 

Slawtict,  Martinus,  altarist  309. 
SUffil,  Adrtiii  440 
Slw/czer,  Job.,  hofschreiber  24i 
Slewicz  (Slywics) 

—  Albertus  11 

—  Bernhard  303 

—  Burgman  de,  2^3. 

—  Burgoidu»  de,  Uli  201  ff.  215.  'iM. 

241.  2Ah  241.  ihL  2iL  2äL  2iLL  --66. 
22L  2LL  27i.  2m  2IiJ  ff.  2Ö3. 

—  Conrad  2Jjß.  2JÜL  23lL  2La4.  MM- 

—  Francico  de,  HL  lää.  12iL 

—  Friese  194. 

—  George  413. 

—  Hannus,  hofrichter  ihh  ff.  iMi  3fi8j  373. 

3«!  ff.  aas. 

—  Heincze  4JL1  423, 

—  Heinr.  2ili  «.  2ia. 

_     Job.,  noi.  124  ff.  m  203.  36:1. 

—  Lutoldus  de,  2Sl 

—  Nicol.  213  ff.  24L  244.  2&L  2fiL 

2JS1L  m  Mä  312.  am  345. 

—  Ouo  LL  Li,  13.  liä^  1 9». 

—  Petir  21fL 

Stich  «Slych),  Theoder.  de,  12.  13.  39. 
Shttniff  (Slottenig,  Slotenik) 

—  Hans  402.  4fil.  429. 

—  Peter  222.  2Sh.  21iL  (476.) 
Sh/wic:,  Nidos  Ir»'^ 

68 


518 


Smakz,  Aug,  de  Steinswia  212.  1 
Smed  (Smeth) 

—  Hannos  301. 

-  Jwjob  iia.  ifilL 

Smernk,  Nie.  Martini,  de  Kocxenaw  SSä. 

Smolke,  Joh.,  in  Ochin  2A>L 

SmoUct,  Caapar  22£. 

Smot^m;/fen,  Hcn«cl  LfiL 

Sinyd,  Albi-echt  27 1.  ^06- 

Sneehimcz  <Snechewic«,  Snechswics) 

. —       Job.,  mag.  prior  SM.  bresl.  Domherr 
407  417. 
Snrider  (Snejder) 

—  Clemens  aiä. 

—  Joh.  ais. 

—  Nie.  JilLL  a^C  ■ 

—  Urban  SM. 
Snden,  Hans  t.,  SM. 
Snorrtbtyn  ■.  Hoff. 

(Solcz),  Henric.  de,  can.   Legn.  242^  täiL 
8.  Sulcz. 
Somnürfehl.  Theo»!,  de, 
Äon,  Gcorgiuü  3M  1  ■  HD  1 

—  Heinr.  AM. 

—  Joh.  aaiL  aii. 

—  Nicol  22fi,  243,  242.  22ä  ff  222.  SSL  S£L 

MS,  äll.  2M.  SM.  SM.  »ogt  v.  Liegnils 
aitL  4M.  iÜjL  IM,  lÖL 

—  Tyme  2M^ 
Somenherg,  Prancske  iL2. 

_        Nicol.  Sil. 
Sophia,  Königin  v.  Böhmen  2£L 
S9rmv,  Crislanus  de,  can.  Legn.  479. 

_      Nie.  2M.  2i£. 
Sptrytitu  Nie  Baner  167. 
Spiegel,  Oh  »  l'i.'i 
Spilntr  (Spilnoru,  Spillem) 

  Conrad  von,  ^  ff.  212.  21i.  224.  22fi. 

—  Marl.,  Landschreiber  411. 

—  Niclai«,  Priester  309. 

Spiro.  Ulricus  de,  223,  28».  camer.  2Sä. 
Äporer,  Henr   1_3L  IM. 
Sporit,  üir..  17('.. 
SpringitUffui,  Bartusch  304. 

—  Hannos  141 

Stabiluicz,  Nie.  205. 
Stachow  (Siaschow,  Stauscbov) 

—      Borntha,  senior  de.  Ih  65. 

  Gnemiru«  <le.  tiiL  67, 

Stanco.  Subo,  in  Jägerndorf  43. 
JStauiehow  s.  Stachow. 
Stebicx  8.  Stewica 
SUffanu»,  ubemat.  Lub.  244» 

-       episo.  2. 
StellenmKher.  Caspar  384. 
Stenco,  Heinr.,  mag.  212 


Stephamu,  fil.  Bexscfaonis  LL 

—  not.  laa. 

—  Abt  sn  Leubus  -133. 
Sfsmimy,  Zdenco  von,  herr  lu  Conopiss  i73. 
SUubo,  Heinr.,  t.  Lobscfaica,  der.  IM. 
Stewbe  (Stewben,  Swube),  Hanco  IM. 

—  Nie  21fl.  21L 
Steuicz  (Stebicx) 

—  Kathar.  Mä. 

—  Nie,  ritter  202.  äl9  ff.  324.  225.  222- 

880    335    MiL  MiL  MIL  S&L 

380.  aai. 

SlejfnkeUr  (bteynkelr) 

—  Ulmannns  2Ü.  ÜL. 

Stobedien,  Petrus,  roeister  d.  Ord.  d.  Krmixtrtgar 

3.")7- 

Sto(ryifncju  s.  StoygniTas. 
StölVis.  Nie.  14L 
StorkeiU  (Slorkettyi) 

—  Hans  iQL 

—  Nie.  21£  202.  *ül- 
SUntbe,  Cuno  IIL  LSa. 

—  ?|ic.  lüi.  Uli.  a.  Stewbe, 
Sto'/'rnlifu*,  comes,  castell.  Legn.  L 
Stranp/  13Q. 

Stregonit,  Joh.,  ».  Lebua  2afi. 

—  Peter  äSfi. 
Strelan,  Joh.  von,  310. 
Stri^i'piez,  Nitscbe  276. 
istfiippiny  NicoL  de,  ili. 
jS^i^htti  8.  .Stoub». 
Staltr.  Joh.  42Ü. 

Stj^fio,  Jesco  de,  not.  dnc.  22. 

—  Amoldns  de,  öä. 
5u^;.  Harthungus  de,  112  ff.  12Z. 
SuHjflavu»,  comes  2. 

Su/or,  Herrn.  122. 
Si("ihi*dor/  s.  .Swobiadorf. 
Swannberg,  Buhuslaw  ▼,,  474. 
Swareze,  Niclos 

—  Wencesl  212.  226.  &ASL 
Swarczehanne»  -S.HT. 

Sivecian,  Hartwig  201. 

Swencz  (Swcniez,  Swenyt»,  Sweoeicx) 

—  Franezke  2i_L  l2Ai 

—  Hannas         ff.  gl2.  222.  212,  äSL  222. 

SML  222,  32L  lül- 

—  Jacob.  Ifi,  19. 

—  Pasco  von,  185.  195. 

—  Pcier  V.,  211. 
Swetikin/eU,  Marlin  us  de,  02. 
Swerczen,  Hensil  205.  Sfii. 
Stoerczynne^  äfii. 
5uMynArA«n,  Heinexe  850. 
Swirticz  173. 

Sitn/dnitz.  Urban  2M. 
SwobiJtdorf,  Conrad  de,  22  22. 
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Swobwdw/,  Joh.  d«,  m2  ff.  Lü  122. 

—  Niinkenu  ai.  IM. 
Swofhe^/ni,  Joh.,  can.  Legn.  881. 
Siwl,  BerDhardas  91. 

Stooniei,  Lambert  too,  fi.  ^ 
Sh/both,  Franczke  21iL  21L 

—  Hanaus  22&. 
Sybothonit,  Franezko  178. 

—  Georij  11 H. 

—  Jon.  aa. 

—  Martinos  17M- 

—  Nicol.  IIS. 

—  Peirus  iL  IL  Ufi- 
SydMez.,  Commanus  de,  122.  Seydlioa. 
Sr/dilmcauM»,  vic.  ecci.  colL  L«gn.  HiL 

—  notar.  HL 
Sydlies  (Sylics)  s.  Seydlicc. 

—  Heinric.  de,  IL  42.  Ii.  iS.  äiL 
Syhemg,  Job.,  de  Goldberg,  preab.  893. 
%inon,  scolast.  Wr.  168. 

—  der.  in  Bernstadt  M. 
SymonU,  Joel,  von  Prag  127. 
Sythow,  Thilo  Ton,  IL2a  a.  Seuvia. 
Sytm,  Wemheras  de,  12. 

T. 

TabtrmUor,  Pec«co  141. 
Tammmdorf  (Thammend.) 

—  Anna  314. 

—  Balthasar 

—  Caspar  Z^b 

,  —       Jost  -HA.  ff.  211.  2i2. 2^  2äL  aas 

—  Margar.  I Ü6. 

—  Madiis  2aä»  240.  214.  24;i,  21£.  25fi, 

252.  27(L  21L  214.  346. 

—  Melchior  "i'Xy. 

—  ■      Nicia»        ff.  20a.  2M. 

—  Stephan  196. 

—  Wencilaw  335. 
Tammo,  not.  diic  ti^. 
Taphari,  Heor.  181. 
Tai/fÄjrfor/,  Heincie  löL  449. 
Tawschti-in^  Kathor.  Uhi 

TeniKheler,  Hannos  •247.  göi   2l!L  280. 
Tuchen,  Herzog  Ton,  3<i6  s.  Bolko  u.  Wenceslaas. 
Tetehener  (Tesschener  260.,  Thessener) 

—  Erasmns  298 

—  Gregor  232.  22fi.  2aa.  326,  «27.  328. 

aai  34iL  Ml.  Mi  ailL  859.  ML 

OM.     szi  aiiLüm  37i.  aM.aiifi. 

—  Hannus  (Hanckc)  211,  2iLL 

—  Hanco  HL  12£. 

—  Nitschc  IM.  IM. 

—  Pawil  2.}8.'  244.  245   246.  256. 

—  Ursala  27£,  359. 
Ttxtor,  Richil  Hä. 


T/Umm<  (Tarome),  Pawel  21£  ff.  286.  2M.  502.  31SL 

313. 31LI  a26  aia.  aiii.  Mi  Mi  476. 

TWnOM»  (Thornaw). Georg., hen. Sciir.  28fi.  299.479. 

Tkemo,  .Mwschttlk      L  ML  LL  LL  (v.  Posem.) 

rAcoderieu«  8.  decan.  Wr.  HS. 
—        &l.  Harting  IS. 
I         —         noUr.  167. 
I  Theodnni*,  eome«  2. 
j  Theophilus^  oiislos  271. 

Thettentr  b.  Teschener. 

7^01«,  Conr.,  aus  Neisse,  noL  publ.  äfi.  169. 
IMö  (Tilo),  adv.  hered.  22.  Z4.  ZI.  M. 
Thotiuu,  episc  Wrat.  7.  11.  12. 

—  Pfarrer  in  Dewicx  13. 

—  Andr.  2ÜL 

—  hurzogl.  Sehr.  Ifiß  ff. 
Tkortutw  *.  TbftTiiaw. 

Tictco,  de  aureu  moitte  ä!L  s.  Goltberg. 

—  Borger  «.  L.  SÄ. 

I      —     cleric.  Legn.  122. 

—  de  Cant  IL 
I  Tile  8.  Tyle. 

i  Tilo  f..  Thilo, 

iifh.  Nie,  Johann.<Ord.*Mei>ter  489. 
Tuchner,  Franczis  'MQ. 
Tomamoalde,  Friccco  de,  LS. 
Torigia  &,  s.  Corrigia. 
Torheym  «.  Domhejni. 
Traehe,  Bernhard  IM. 

—  Heinr.  194. 

—  Joh.  223. 

—  NicoU  ^on  Seyffersdorff  449. 

—  Stephan  U18  ff.  2fi3.  216. 
Tntchmberff,  Conrad  de,  210. 
Trebihaict  (Tribilwic*) 

—  Francike  de,  jud.  hered  ZI.  22.  fifi.  475. 

—  Opec«  29. 
Trihloioics,    Walther  de,  2£L 
Truchtiinger,  Wilbalm,  ritlter  471. 
Ttchammirdwf,  Petir  293. 
TschaMlaw,  Nie  215.  2M. 

—  Pawel  37^  ML 
Tscficvhs.  Lorens  419. 
Titihepait,  Hans  469 
Tgchttch,  Hencse  351.  352. 
Tchecike,  Vinc.  4M.  lüS.  ».  Ctescko. 
Tgchjfme,  Joh.  417. 
Tuchansdorf,  Henr.  2fi.  45,, 
Tunike,  Peter  .^78. 

Timckel  (Tunckil) 

—  Agrie«  ;i  1 4. 

—  Enewald  311. 

—  Hans  2>I0,  314.  von  Bawdemaasdorf  142. 

—  Jone  314. 
2\fCte,  Hans  42S. 
T^fe,  Hanco  273, 

—    Mathis  222.  1Ö4.  llö.  s.  TU«. 
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Tylo,  predicat.  ISS. 
—    brasL  SchreilMr  1^ 
T>jloi>ian,  Buchof  t.  SimbaUen  322.  321  32i. 
T,/me  2!ja. 

Ttpu-zia,  Waliberut  de,  31- 
Tvndiiian,  Barbara  37<>. 

—  Madi.  375 
Txeam,  Midiel  IL 

u. 

üchterieZf  Luppolt      1  i  >t  122. 

—  Potma  12^ 
Upea,  Petrus  de,  miles  20 
Vlmann.,  BArger  z.  L.  02. 
Ulricü  Job.,  IL  24-  Mi  ai 

—  Nie.  h3. 
Unberickt,  Kather.  4til. 

—  Peter  4hI. 
Unezil,  Arnold  212 

—  Hanko  \7ti. 
Unff*bawer,  Potir  221 
Ungeraten  (Ungeroten) 

—  Anna  ÜlL 

—  B»Hba»*r  3QL 

—  Caapar  aüL  .M».  aii  ääi. 

—  Clara  231.  SiN 

—  Hannivs  221L 

—  Kitsche  -ÜA.  2ifi  'e2Si  ff.  2aL 

•247  v.Vj  2iL  258.  260.  266. 
lili  ;dIfL       2äLL  iihiL 

—  Peiir  22Q  ff.  2ÜL  -.^40.  ZiiL  ^ 

2jii.  2äii  27d.  ^Üä. 
3lO.  HttA. 

—  l'mula  2Zfi. 
I'totiA  (ünru,  ünrw) 

—  Agniüi  aai.  üüz  m 

—  George  iÜÜ  ff  ^-iü.  ^^2.  340.  äLL 

—  Hanno»,  von  Rosisdorf  A\A. 

—  Peter  2u6. 
Vnaletnnelczer,  Nid.  406. 

T. 

Valkenfun/n  s.  Falkenbajin. 
V^ldishalb,  Niodoe  2f>t)- 
VelislaMi,  miles  iL 
FiettM*,  Doroih.  220. 

—  Nida«  220. 
Vtaw  (Viow) 

—  Agneth  2Ifi.  Mi  SfiM.  SfiSr  316. 

—  Anna  2LL 

—  CristoforuB  235.  244.  243.  2AiL 

26L  253.  22fi.  222.  22lä-  iäifi.  HILL  204- 
308.  329  332. 

—  Nicol.  IIL  Iii  IIS-  m  IM.  241L  24fi. 

2A2.  -^48.  249.  250.  2t  I.  2:>8.  273.  276 
2IL  27Ä.  2öQ  2SlL  292.  47(1.  478. 


Viow,  Pect  IM  24L 
Victor,  Petras,  mag.  coqnin.  409.  414. 
View€ffk  (Vyweg),  Nie,  capeU.  SSiL  ML 
ViU:,  Raynold  HA. 

—     Wolfhardua  254. 
Vhiffersberff,  Job   121 . 
Vircziffmark,  Job.  131.  154. 
Vito:lattu»,  comes  L 
I  VUiU,  mag.  cant.  Wr.  ÜL 
I  Vititumb,  Apel  473. 
I  Vlottonisac^  comitoasa  1. 
I  Vlugil'ubere^  Albertus  de,  L 
VogeU  Nie.  3fiii- 
Vogeler  304.  ».  Fogeler. 

—  Georgine  43Ü 

—  ,  .Matbia  AhH. 

—  Peter,  von  Hayuaw  225 
VogeUi-tdorf,  confeaa.  Legn.  151. 

j  —  Kaibar  iM. 

I  —  Margar.  166. 

j         —         Pec«ko  16»i 
I  —  Stephan  166. 

I  Vofft,  Caapar  2112.  2Ul. 
'     —    Je«ke  2u2.  207 
i   y'olgn/ntts  ä, 
.   VoUigrabm,  Lorena 
'   Voyttn,  Sophia,  von  Namslau  252i 
241.  I   Vroti»,  ( lemena.  comea  2. 
271-  I   Vrowenatadt  t  Frauenatadt. 

'  y'i/atd,  iienr.  de,  can.  Legn.  I£2. 
:   l'yaw  b.  Viaw. 
^iÜ2  i   \'t/erabend  /^:"i3. 

Vi/ett,  Peter  von,  railea  4iuL 

w. 

fraf;etii-o(f«,  Anna  Lä2 

—  Paul,  br.  BOrg.  ISL 
Waldau  (Waldaw,  Waldowj 

—  Fricacho  de,  LL 

—  Goteboldua  de,  116.  LLL  US. 
— ■      Heinrich  v.,  ritter  2fi-  2L 

—  Hentacfacl  de,  miles  l39 

—  lUc  312 
Nidaa  372. 

Waldenstein,  Uaaske  von,  452. 
Waldiez,  Jacob,  der.  l36.  ili2. 

—  Hannoa  226 
Walkenhay/n  a.  Falkenbayn. 
Walkmttsta,  Elia.  LZ5 

—  Sofiliift  1 7fi 
Walkun,  Else  mL 

—  Uannua  327. 

—  Sydelo  LQ2-  ilL  136- 
WaUniicz,  Hans  IfiS. 
WaÜ4ro,  Bcol.  Wr.  35. 
Waitdorf,  Petr.  de,  can.  Wrat  2L 
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Walter,  ecol.  Wr.  2Ü. 

Walther,  Bauer  in  B«roldis4or(  LL 

—  Kathar.  425 
Wandrot,  Theod.  de,  12. 
Watiffintin  (WaDgenthin) 

—  Wilrich  von,  82.  115  ff.  130. 
WattffOtho,  Wysa  de,  miles  Z. 
Wammt\  Clein.  de,  can.  Wr.  U2.  163. 
Wark-tacli,  Cuncxe  391. 

Warta  (Wartha,  Warttha)  ^ 

—  Nie.  de,  1114.  Im. 

M'arte,  »,  de  «  WoUis,  Albert.,  der.  232. 
Wartmberff,  Jon  von,  437. 
Wartin  222. 

Wartinltcrff,  Peler,  mag.  357. 

—  Slcphanue,  dict.Wolff  d.Wartimberg,  SSfL 
W<u8erman,  Close  367. 

Wayner,  Niccios  271 . 
Waynin,  Barbara  4_L2. 

—  Margar.  412. 
Web«r,  Nid.  24iL 
Wec}iter,  Nie.  4Ü2.  iOh. 
Wederau,  Barbara  liüL 
WegtU  B.  Csedelicz. 
Weiehichadorff  s.  Woycecludorff. 
TF«</naw»,  Nicolaiu,  can.  Olbmuch.  M3.  35iL 
WeigiL,  Katb.  iU6< 

—  Nid.  406. 
Weigmann,  Aug.  380. 

TVeinricA,  Job.,  not.  402.  s.  Weynricb. 
Welczil,  Cathar.  IM» 

—  Georg  122. 

—  Nie,  eacr  ISi  IM.  2üfi. 

WW/er,  Hanco  ifil  ff.  2M.  24S. 

25Ü.  2äL  2iÜ  Siiü.  'Mu 

—  Nie.  Ifil^ 

—  Veroniea  . 
TFencM^u«  (Wencxlaw) 

—  L  Heraog  V.  Schi.— Liegn.  fiß.  15.  fil 

63.  hfi.  62.  91—95.  2L  m 
105-120.  J  23-139.  141-157. 
159—165.  2Ü5. 

—  IL  Henog  y.  Schi.— Liegn.  175—179. 

Ih2.  184—196.  198-200. 

—  Bischof  V.  Brealan  2QlL  209—211.  2lÄt 

212.  222-238.  212.  2SL  252. 
25L  25S.  2fiL  m  2IL  281-294. 
298—305.  älifL  311—316.  232.323. 

asL  4m      iifi.  422. 

—  Herzog  v.  Teacheti  420. 

—  König  V.  Böhmen  42Ü  fl,  2UL    -  • 

—  Schöppe  83.  123. 

—  Ticar.  Wrat.  USl 

Wtncker,  Nie.,  canon.  299.  313.   aoditor  cause 

Othmuch.  317. 
Wmezil,  Georg,  in  Primkendorf  337. 
Wmcxlccw,  Jorge  307. 


Wenczlaiv,  getaufter  Jude  228, 
Weitcke,  Nicol.,  can.  Opol.  290.  48iL 
M'enteU  Nie.,  Bauer  in  Rfietem  HL 
Wemheri,  Job.  123.  13L  136 
Wersvxg,  Lutholdus,  cap.  232.  212.  258. 
Weeen'  (Wezen)  ».  a.  Prato. 

—  Gunthenis  von  der,  2£3.  262.  2iiii  31ft. 

—  Hanco  v.  d.,  13L 

—  Hannos,  Domprobüt  251Ö. 

—  Hans,  genannt  dorre  W,  401. 

—  Nicol.  324. 

—  Potcr  Ifil^ 

—  Wühdm  V.  d.,  22L  • 
Weaael,  Werner  266. 
Wef/cJiiwiIarf,  l^ic.  Ei. 
Weifdenaw,  Nie  21L  313. 
Weydener,  Elias  274.  275. 

—  Nie.  225. 

IF(Synri<?Ä,  Hannos  225^  4Q2.  s.  Weinrich. 

—  Merlin  419 
Wer/nschreiber,  Anna  343 

—  Caspar  374. 

—  Job.  MiL  2äfi. 

Weyroch,  Peter  314. 
H>;/««orij^e,  Georg  246. 
Wn/setcernher,  Matbie  405. 
Weyfzgerher  336. 
Tr^«rA<i«/><,  Nie.  g-nl 
We\fKrock,  Agail.c  425. 

WideiwU  (Wihvolt),  herz.  Schreiber  s.  Lyndener. 
Wietgerher,  Pawil  'ItA. 
Wigcuul,  pabulaior  47. 
Wilandus,  mag.  IIa 
Wilde,  Peter  253. 

WiOielnu  Herzog  von  Oesterreich  268. 
Wllhebni.  Job.  284 
Wi/lebaläu9  s.  Lyndener. 
Wilrieue,  Pfarrer  L  L.  100. 
TFtnanfi««,  Borger  t.  L.  55. 

—  de  novo  foro  71. 
Winandü  Ilannus  Ififi 
Wimliscfu  Barbara  434. 

—  Lorenz  434. 
Winkeler,  Antbonius  416.  417. 
Wirbin,  .Syraon  v.,  258. 
Wtrthchitt,  Andre«  2ä3. 
Witho,  episc.  Misn.  66. 
Willonis,  vaAg.  Job.,  can.  Logn. 
Witwer,  Lorenz  4fi9. 

Wladitlatia  (Wlotke,  Flotke,  Wlodizlaus) 

—  Ilerzog  V.  Breslau  ßQ. 

—  dux  Batniensis  66- 

—  dnx  Cracoviae  L 

—  IIL  Herz.  V.  Liegn.  22.  EL  32.  Sfi.  37. 

—  Herspg,  Herro  m  GrosRenglogaw  und 

Tescben  42L  42fi.  12j.  43fi.  ISL 
438.  44(L 

<» 
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Wltiffim^  Karl  von,  473. 

Wlctiuhtui  8.  WladUlMi«. 

Wfj/fc'hUiner,  Heinr.  286. 

Wolf,  Stephan.,  dec.  3SS.  Sää.  4QL 

Wolßl^  Tilo  im 

Wofighus,  presb.  Oppat.  l2iL 

Wölk-,  Henog  v.  MOnsterberg  2ßil  268. 

Wolket~tis,  i'Bpell,  3L  2ii. 

Woyceclisdorf  (Woizcchsdorph,  Wjcschiad.) 

—  Berthold,  not.  4i, 

—  Heinraannns  4_L  42i 

—  Henricus  de,  27.  47. 

—  Job.  de,      HL  Ii 

—  Jon  V.,  lÖi 

—  Nied,  de,  2Z  ff.  58. 

—  Thcoder.  ü  Ü 
Woytlaify  Jacob.  141. 
Wojftke,  Nie.  aSL. 

Woytidorf,  FraDC,  (colaat.  n.  Domh.  s.  Br.  465. 
4fifi 

Wjfeotlatu  32. 
Tr//<ftvur.  Thomas  252. 
Wt^enrwri,  Jacob ,  B.  «.  Br.  2fi. 
TFj^)an</t  s.  Winandus. 

—  Heincie  lifi,  IM.  195 
ir^m«-,  Jeckil  (Jacob)  ^  62. 
Wrrrfchidorf  a.  Wcycechad, 
Tf>/roc/i,  Pctriw  242. 
ir^i«U'ernA«r  s.  Weyscwember. 

_  Hannu*  iUL  ^  211, 

—  Siegmond  ![^56. 
Tf^<yeru»«r  s.  Weyezgorber. 

—  Paul  222. 
Wjf92hewpt  fl,  Wey«ihanpt. 

—  Bernhard  :U9. 
. —        Hamms  !^19. 

—  Jost  aüL 

—  Paul  aifl. 

Wytan,  Mertyn  208. 

T. 

Piro  (Ycho,  Icho),  palatinas,  come«  L  8.  S. 
F<!«it«,  Vogt  T.  L.  195. 


Yone,  pnlcfaer  14£L  ».  Schonejonc. 
Yper,  Albertus,  altar.  Legn  2fiL 
TVooc  von  Po«naw,  Jade  iliL 
Ynnberg  (Yzinberg,  Ysinberdi,  Ysynberg) 

—  Conradu«,  vtc«>plebann8  S2. 

—  Georgius  211  225.  211 

—  Henricus  iiL  Ii-  ZiL         HL  122.  ISfi. 

IM.  m 

F«t>Jktr(2,  Conrad  21L 

—  Gertrud  211. 
Ynnmirynne^  Eliaab.  159. 

YwanuBt  praepositus  st.  Yincentii  s.  Breslau  2il&. 

z. 

Zabmici  s.  Sebenicc. 
2kichenkirchm  (Sachcnkirchon) 

—  Conrad  221. 

—  Nickel  22L 

—  Peter  22fi.  22L 

—  Wenczlaw         22li  22L. 
Zaijtmati,  Jan,  von  Cuustat  473. 
ZamLur,  Job.  HL  iUL  ».  Ciambor. 
iJotor,  Alb.  de,  not.  episc.  liüL 
Zchirmtr,  Hans  Z2.  ».  Schirmer. 
ZAeniez  s.  Sebenicz. 

Zeckhvicz,  Hans  421. 

Zedlitz  a.  Csedlicz. 

Zemphin,  Joh.  292-  ifiü. 

ZImhov,  Conrad  de,  not.  duc.  27.  M.  46.  50. 

Zhe-iilwwki,  Otto  de,  3i.  ü 

Zilicz  8.  Silic*  u.  Seydlic«. 

Zima,  Kckil  du,  121. 

Zleivicz  8.  Slcwicz, 

Zolczbome,  Mathias  i^larmanni  de,  herz.  Sehr.  2&i 

Z,icJi<nilnHs,  Pfarrer  in  Alczenaw  164. 
Zachiraer,  Hannus  72. 
Ztruo  3. 
Zwintakau  2. 

Zybitoms,  Johann  100.  8.  Sybothonia. 

—  Kathar.  lÜQ. 

—  Nicol.  Uiö. 

—  Petrus  100. 
Zylis  8.  Sillcz  a.  Seydlicz. 


n.  ORTS-NAMEN. 


A. 

Adhmo'tiorß'  449. 

Aku'naw  (Akmaw)  LtL 

At^erun  (Armenrw)  3fiS-  307. 

Amoldiadorf  (Arnsdorf)  Iii.  228.  28fi. 

Aureus  motu  (Goldberg)  55. 

Awrat,  Awria  (Auras)  i22«  422.  iSL  ISS. 

B. 

Babin  (Babyn)  IM.  288. 
ßabinmoB  IQ. 
Balevncz,  Klein  425. 
Parsdorf  449- 
ISiirilh  A2i>. 

Barsc/iav  (Banchau)  220. 

Bartusehetdor/  (Barschdorf)  114. 

Baxvdemarudorff  449. 

Bokern,  Gr.  Il8.  lÄL  2Bä. 

Beckem,  parvuin  376.  Beckirchin  IfiL  Aldeo  B.  283. 

2;eAm«ti,  Bcmen  (Bchcim)  59-61  üfi.  266—268. 

2i)0.  :^(i4.  374.  416  4t() 
Beneieiez  (Bynowic*,  Blenowitz)  if.        146.  149. 

aifi. 

Bemdwf  105.  113.  IQfi.  200  283  2.s.'^   288.  449 

SoTutadt  ««.  316. 

Beroldi  eiuU<u  96. 

Berolfsdor/  (BUrsdorQ  IL  11^  ITL 

BktizU-:  262. 

Btumenrode  164. 
Bobermo  187. 
Bogodam,  vUla  2. 
Boffonomoe 

Bohomia  240. 

BokfUivia  üiiL  Bolisslaw  266.  8.  Bunzlao. 
Bolkinhayn  41 1 

^onc.'iau.  (Bonilan)  ISi-  212.  ilfi.  435 
Brandmbur-ff  324. 

Brmtchie:dorf  257. 

Branchiüechdorf  (früher  Crossenig),  Brawchszdorf, 

Bruchacsdorf  155.  440 
.Br«ia«  (Breslaw)  3.  1&  ia.2L&LßL62.ÖL 
92.  95.  98.  104.  114.  122.  126.  I'i9 


131—133  144  159.  163.  \m  177.  178. 

21 1.  217.  218.  ^Hi)  242.  2fiiL  2fil. 
222.  213,  2ai  2ÜÜ.  2aL  231  2i)ö. 
303.  m  iLÜl  äl2,  äilL  316—318. 
ä2L  m  334.  SIL  Mi.  aiSf  Säü. 
35L  m  3M.  M6.  SiiL  393.  Safi. 
322.  m  ML  415.  4iL  lifi.  42L 
421  421.  422.  435-4H8  440.  442. 
4511  4äfi-  4^  463—466.  41üL  474. 
s.  VratiaUvia. 
Brieg  (Brige.  Brege)  ßß.  lifi.  149.  21fi.  2fifi.  29S, 

3Ö2.  aaa. 

BrozU  3. 
Brüx  iM. 

BuchtfiU         L4fi.  142. 
Buckow  (Hockan)  ;i23. 
Bwiizmv  121. 

Budmaw,  Windisch  (Bandis)  376. 
Budwis  (Budweisj  269. 

c. 

CadeUmrff  (Cadolsburg)  379. 
Ginth  L2Ji. 
Cham  379. 
Chenese,  villa  L 
Claptwv  (KlaptBu)  220. 

Coczenow  (Cbuczciia\r,  Choizeoaw,  Cotczenaw)  QQ. 

mil  laL  145.  2fiL  22L  222.  23L 

3H9.  442. 
Conratli  villa  (Konradsd.)  12. 
Comtadt  ßfi. 

Coakeufkz,  Coaschewicz  (Koischwicz)  107.  117.  232. 
233. 

CoMau  (Cossendan)  2fiü.  Cossow  21L  2Iä. 
Voetinlot  L 
Cracouia  L 

Craiotoife  3.  Craiov  (Crayn)  4. 

zran  Cranitchffrunde,  Bergw.  263. 

Orechin,  Gross  a.  Wenig  14fi.  149.  (Grechin ) 

Orettmica  villa  L 

Croacien  324. 

Crosseniff  440.  a.  Cnutenik. 
Crotori;  (Kroiisch)  5. 
Oi^ACzberg  185. 
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Cruczeburff  gQ.  lifi.  Ii9. 
Crugchin  (Crossen?)  AI  1. 
CrmUnik  (BrauchHschd.)  257. 

Cn/ntrz  43G- 
Ouncimatadt  lüL  LiSL 
Cunici  IIL 

Czamtke  (Tschernikaa)  23(L 
Czohegerdorf  (Ziebendorf)  22<I 
Csoboth  325. 

D. 

Dalmacien  3(M. 
JJammtrcM  414. 

Dan<;«fc,  Doncik  230.  266—268.  m  4aL 

8t.  Denis  (sinte  Dioniaio)  Sü5— 307. 

I>irschlcouici  2B8. 

Dirsconis  villa  ^ 

Dobra,  vill*  L 

Dobroff^zesdorph  2. 

j9ofrro«trAtn  15  t. 

Domez^au.  Domslan  2.  4i 

X>otiin  iÜL  223.  35(L  312^  SfilL  302.  Donfnn  408. 

(Donynsche  Pflege.) 
Domhugch   (DornpuB,   Dorenpusch,  Dornpossdi, 

Doriopaach,  Tornposch)  11.  12.  29. 

33-35.41IIL  mLl4,l2Ö.2Qß. 
'  .  ■   2iL  2öS.  2£iL  2i>iL  MS.  d52. 

aM»  äül.  äiLflOL  iüL  446. 

4M. 

Dometo  (Doornick)  Ifi. 
Drettden  454. 

s. 

Ehirabaeh  42fi. 

JiccUaia  aüa  h2.  s.  Hochkirch. 
Eccleeia  rufa  82.  «.  Boüikirch. 

Engilland  3Q(). 

JE^Mo^,  Eichholz  12.  S&  70.  314. 


Falerdorf  439. 
Fochtber'j  (Fiirhsberg)  2Ö. 
Fo^üeräor/  SÜCL 
JVanJtr«ji<A  SQfi. 
JVf^rf^/ani  421. 
Fret/eiijitad  261. 
t'urstnow  (FOratenan)  120. 
f är«i«4uiein  436. 

Oehirfzdorf  444. 
Gemchindorf  22Ü. 
Gm<  (Gyotb)  Ifi.  133. 


OfoßFau,  GrsM  (Glogouia)  36.  SZL  42fi. 

Gode<:hcndor}!h  i 
Oolav  (Guli]au)  22IL 

Gohperg  (Goldperk,  Gollllberg)  S4.  GH  SIL  IQ.  15. 

IfL^SLlOÖ.  li)LiÜfi.LLLl22. 
14Ö.  Ifiö.  22i  222.  2üL  24fi.  m 
2fi2-2fi(>.  2IÜ  2fi2.  2fia.  2iKL  22L 
222.  m.  324,  22a.  ä2i.  m  245. 
SiiL  41L  421.  424L  4^2.  424.  429. 
445.  447-450.  455.  4.5S.  457  4fi:^ 
4f>S. 

öoreeA  2. 
ötwifca  2Z5. 

Gorlic:  fi2.  22i  22iL  Si»! 

Gotzlendorf  (Gassendorf)  367. 

Orabirin,  villa  L 

Gradiez  (Gröditxberg)  27fi. 

GrOtere  lü. 

Grechin  s.  KrecLing. 

Grnfenbtrg  42a. 

GreneiHc:  24£L 

Gretj/'mgtein  442. 

Orei  (Griiu)  230.  28 T. 

GViMan  (Greibuig)  III. 

Gfrorfi«  (Gradis)  StL  22fi.  2fi2.  4lIL 

Orodiz,  caatnun  3. 

Grödüzberff  2. 

Grosse  (GroÄ.sendorf)  146. 

(Irof/ienik  37G. 

Groi>itindor/  414. 

GroUkaw  tiQ.  Gfi.  145.  149..  21L 
Gruneberff,  penes  SwiJnicz  25i 
Giytmw  ISfi. 
Gubin  57 

öuZrfCTi  i?ad  2fi2.  Bcrgw. 
Guldenslag  20!^.  Bergw. 
Gumperti  villa,  iuzta  Opol.  »ita  LS. 
GynM  (Gent)  Ifi. 

H. 

Haynaw  (Haynow,  Haynonia,  Haioau,  Hayna)  12. 

2iL2I.^54.52.ßö.ßfi.ßLZü. 

I5.76.aL82.ai.atLlMmL145. 

14S.  Ifi4.  m  iüL  224.  22fi.  353. 

411.  454  455.  468. 
Heifurtdorf,  HeinrichÄdorf  LL  23.  24.  304. 
Henningadorph  215.  412. 
Merczodtnhom  bei  Liegn.  406. 
i/tn/tfa'  184. 
JJlrsch(>ero  54. 

Uochkirch  (aita  ecciesia)  Hohenkirchen,  Iloenkirche, 
Hokirche  4fi.  132.  IfiL  123.  124. 
214.  2äa. 

Hundem  324. 

Hungern  324. 


ö25 


J. 

Jacobadvrf  US,  18L  22L 
Javachicz  (Janachwits)  23SL 
Jmvir  itfi. 

Jmuor  (Jauer)  ^  12L  i2L  ^  iA±  4afi- 
—     antiquus  121 

Jegerdorf  ilL 

Kaldmhawae  2>>S. 

Kn}dimvatif*r  Ifi:»  390. 

Kamperow  lüS. 
Ä'<m<  ü  iL  12Ü. 
Karhtein  2M. 
Kaitchixn»tein  428. 
Katttdewic:  2h6.  411. 
Kecterfdde  'i2SL 
Kempnicz  4M. 
K*rnden  2fifi. 

Kuegenicz  (Kniegniu)  220: 
Kobilffrunt  14H 

(Kotzenau)  ßß,  13L  220.  222.  233. 2aL 
290.  318.  ;;9i>-  414.  s.  Cocxwiaw. 
Kowckudt:  lÜ  231. 
Komemik 
Kvnigabtrg 
Konigahayn  -123 
Kopatteli,  Kopetsch  2IQ-  301. 
Koedaw  (Kosendau)  2SiL 
Koßdicz  (Koslitzi  22öi 
Ä'<*M«<'  lifi.  2fc5.  32L 
A'rain  2fi8. 

Kremburg  (ifi.  IM-  228. 

A'..«»«,  Kwnic*  KliL  US.  132,  280.  3Zfi. 

AIL  419. 
der  Perg  czum  Kutten  262. 
Kynatt  442. 

L. 

LanUperg  fiÜ. 
Lauban  2j7 
Z/aur«i«t  2. 

Legnictf  Legnich.  Lcgnicfaa,  LegnicK,  Lignicc  ] .    Z.  u.  f. 
LtMewicz  288. 
Lewenberg  439. 

(Vorwerk)  3£fi.  SSL 
LibemvaUU  259. 
Liptsk  454. 

Lobdaw,  Lobdow  (Lob«ndau)  m  läfi.  m  H26. 

I^Wn.  Loben  (Lüben)  100.  !Q1,  138.  140.  14H.  144. 

146.  160.  151  152.  155.  158.  im.  1G7 
174.  175.  2i9.  221   2!'6.  419.  420.  ML 


Lowenherg  (Lewenberg)  5iL  425-  437.  439. 

(Laafeld)  IM. 
Lübens,  Lubea,  Lewbis  (Lenbas)  2.  2.  5<  £L  2^ 

2».  4a2.  4.^3.  8.  monasteriom. 
Jjubin  8.  Lobin. 

Luculburg,  Lucemburg  (Luxemburg)  53.  60.  62. 


Afagd^fff  m  ilü. 
Jfo^ntb  (Mallmits)  242. 
Martchicz  iMerUchüte)  22. 
Martini  villa  i 

Mergcrtlorg  (Marienburg)  2fi7. 
Merheim  (M&hren)  4M. 
Merteckicz  205  302.  3QS.  ^ 
Minekewicx  414. 
Modlemtdorf  ällS.  SSL 
bei  der  Mo'hh%  Kerj,'\v.  26B- 
zu  Molatschcrn,  Bergw.  '.^tiS. 
Afonetirberg  üiil  ALL  lüi  ilfi. 
zum  MvaanUiiem,  Bergw.  263. 
Moya  42.'>  Moycs  444 
zu  den  alden  Mtieen,  Bergw.  2fiü. 
zu  den  jungen  Musen,  Bergw.  2^ 


,  Nabitin 

I  Natmlav  tÜL  6iL 
Natecheracz  430. 

Navdorße,  bye  Grodys  2öl  225.  222.  242.  2IS. 

304,  aUü.  2Ö9i  335.  aafi.  AIL  ».  Nova 

Villa. 
Newenhoff  253. 
Newe7utat  zu  Präge  2fi2. 
Newnmargt  (Nenmarkt)  435. 
Nicloadorf  (Nidaadorf)  IM.  101—103.  liM.  123. 

12iL  IM.  IfiL  llfi.  2n.  2:^H— 245. 

2fi2.  2fiä.  2£2.  aaü 
iVicz«,  Njsse,  Ney«e  212.        üUL  ifid  425.  412- 
Am'a  tnYfa  (Neudorf  am  GrOdiuberg)  23.  Sfi. 
Nwiforum  SL  U4.  42ß.  435.  ».  Nenmarkt. 
Nurenberg  H24  äZS. 
Nitwelenae  (Neuland)  LaiL 
A'«it'en  markt  (ISeumarkt)  64-  5?^  fiä-  1 14. 
Nymttch  (Nimpuch)  60,  6&  21fi.  206. 


0. 


Obir,  uffe  dorn  220. 
Ocfm,  villa  L 
OeU  {?)  a. 
Olaua,  villa  L 
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Olaw.  OUm  (Ohlau)  Sä.  fi£.       Ui.  iÜL  A&l. 
OOnno  ^ 

Olbrechtiadorf  (UlbersdorO  22£u 

OlbrechUdorf  (Olbersdorf)  Reicheobaeli.  Dist.  289. 

Olenunicz,  Oimancs  iM. 

OUtnic  i. 

Opatmoüj  12Ü. 

Opol  HL 

Otsek,  Ossiek  (Ossig)  US^  1^ 
Otterrkh  IM. 

Othmuchmo  (Ottmachan)  IM.  üi.  223—225. 

2&h.  mL      afli.  aofi,  sis— 316. 

SÄL  51iL  4üjL  hl  iZfi.  iZfia 
C^,  Oyest,  Oys  (Ojas)  145.  UlL  IZL  lÜS.  iM. 


Panrinsdorf  88. 
Panthenau  158. 
PorcAtirür«  303.  443. 
PanyUdoT/  (Pohlsdorf)  158. 
Pecikendorj\  Pexachendorf  iL  läiL 
Pftirtdorf,  Petirrdorf  21L  449. 
Pj'affengrund  bei  RQstern 
Pfaffindorf,  Phaphindorf  HL  412. 
Pinien  s.  Pyicxin. 

Pilgerimidorf  PUgramsdorf  21IL  22jL 

Polan,  Polen,  Polonia  3.       60-62.  2fiIL  SÜS. 

Polewicz,  Gross  a.  Wenigen  189.  äSfL 

Poücewicz  441. 

Polanica,  taberna  de,  L 

Pomtirudorfchin  1H7 

Popyr  (Poperingen)  16. 

PoscAnenIx,  Posselwicx  (Poischwiu)  2Zi.  4ia 
Ponuznia  L 

P^o,  Prag  ä£.  m  m.         2i(L  ^  22(L 

Prmotyn  (Pranss) 
Preichaw  4.')9. 
Prewnen  2iiSL  267. 

PrimkyMdorf  Premkendorph  (Prinkendorf)  ^  65. 

175.   195.   2DI.  234.  24L 

212.  sfio.  aüü.  aüL  aü2,  an. 

315.  373.  39».  AHL  422.  423. 
426. 

ProttM&ma  378 
ProbiUhain  U2. 
Proftatu  403—405. 
Pulkenhayn  (Bolkenbain)  SIL 

PuUnica  ^ 

Pjftcnn  (Pitachen)  gfi.  146.  Ufi,  228, 
QMiourta,  vIlU  (Alt-Lbt)  iL 


Raxvden  414. 
Pawske  (Rausse)  302. 
lUynhardiedorf  (Gr  •Rinnersdorf)  23Ö. 
Reytecht^  zum  R.  U5.  liä. 
RocKUct  (ROcblitz)  30.  44.  IM. 
Rogau  s.  Ruya. 
Moma  M4. 

Posetxek,  Rosenik  2fi5.  235.  288. 

Rotenow  (Rosenau)  122.  23L  2ZL  234  SfiZ.  351. 

an.  ÜüiL  401. 
Ronadorf  414. 
zum  ii2ot«ni«r^#,  Bergw.  263. 
Rothkirch  iL  432. 
Royn  1114.  m.  2M. 
/^u/a  ecclma  s.  y.  a.  Botbkireh  21. 
Rux/a,  Rogow  (Rogau)  2S.  68. 
Rüstern,  Ryschatar,  Riscsinter,  Riscbinter,  Rysinter, 

Ryscfassinteme,  Riaschontem,  Richsiem 

lö.  20.  2L  32.  LSiL  LLL  142.  144. 

1H7.  190.  :ii4.  2iiL  2äi  iII4.  3^ 

IM.  413. 
tum  Rytecht  Rergw.  263. 

8. 

iSanMTurx  149. 

Scheibantdorf,  Schibaiisd.  (Scheibsdorf)  21^  ML 

314. 

Schildern  141L  IILL  2ä4. 

Schmockmicz,  Smochwicz  42.  121.  IfiÖ.  \S!L  ili« 

279.  301. 
Schönow  (Schönau)  42&. 
Sehonebum  I  Vi  I41L 
Schomke  o7i>.  , 
Schyroaky  37  d. 
Sebic:  lllu  ».  Zewics. 
Sebnict  13L 

Seedorf 

Se(/ir«dorff  116^  288. 
Sqißergdorß  Sfil.  442. 
Sißridi  Villa  (Seiferad.)  12. 
iüüsia,  Slon«,  SIezia,  Zlexia. 
Simbalien  XLL  323. 

S^tntib,  Slottenik  (Schlottnig)  13.  LL  202.  2M.  205. 
SlMtchof  160. 
Sobocisce,  rill«  L 
Socolnice,  villa  L 
Soräuin  3. 

»um  Sperling,  Bergir.  268- 
Sj>rottau  29  296. 
SproUin  145 
Sterciirdorf  28«. 

<S(«ynaui  414. 
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Stödnic!  (Stndnici)  LUL  lii^ 
SUjrketü  (Vorwerk  b.  Liegn.)  40L  iüfi. 
SlrachevAct  lOfi.  lilS.  122.  288. 
Stregen  (Striegau)  437.  444. 

Sirelan,  Streleyn,  Strolyu  ilUL  ML  Mi  Mfi.  SiS. 
352.  afifi. 

Boeeeino  L 
Swaetkinberg  144 

Stoarctttv  (Schwär*»«)  220. 
Siijeb^taen  (Scfiwiebu»)  i^ÜL 

8we}fdmicz  (Sohweidniti)        21fi.  MO,  filL  üü. 

444.  44  5.  4ÖÜ.  457.  474. 
Bygirdtrrf  (Segirdorf)  li^  L&2.  !££. 

T. 

TaUberdw-f  (TaIb«ndorf)  m 

7V7jcn7  (Tctitaohel)  ailL  376. 
Tei>pergdor/,  g"14  Dist.  318. 

7%a(or,  die  Thabor«r  m. 

ThaUwnto  iL 

TTw/m  266—268. 

Thi<:%  Tynczia,  Tyncz  Sfi.  37,  325.  211.  UJL 
Tirsebmies  130,  a.  äebnicc. 
Tornow  454. 

Tmeaczavj  40-1. 
Trachenherg  üa. 
Trebnicha  L 
Trebnk:  hkh.  2Üfi. 
Tvfeiiaee  gQ,  M. 

U.  V. 


Fir6«io  L 

FotfA^t/nnil-eZ  268. 
Fra<w/awia  21.  122-  308. 
Vyatd  IM^ 

w. 

Waldaw,  Waldow  (Waldau)  Zfi.  25.  138.  22£.  227 

ML         279^  2M.  301.  m  iEL 
Walthari  vUla  (Walthorsdon)  üL  57. 
Wandros  (Wandri«)  IM.  UhL  12S-  llfi.  2ää.  809. 

—       Gross  137,  374,  3^5. 
Wawftnn  (^^'angLen)  2üiL 
Wanffenfyn  212. 
Werbenice  3, 
in<n  21ÜL  459—463. 

)ft^i«cAtcr,  WUtsdiics  Ui.  MI.  ÄZi.  22a.  203. 

m. 

Wiltrin  a 

Wittchitwort  UL. 

Wohlaw  (Wohlau)  21L  218. 

Wolf  »darf  229,  2m.  3ÜL 

Woyzegis'dorf  -ZHl,  2fiiL  291. 

TTrotit^ia  (Wratislay)  L  Wreilawe  i  i.  LL  13, 

ü  aü.  02,  SL  ifi  iL  107.  118. 

2LL  llfi.  iML  i&L  8.  Breslan. 

Z. 

Zewicz^  üebics  161 
ZUsia  =  Silesia. 
Zoiotuo,  vUla  2. 
ZyUaw  IflL 


m.  SACHEN. 


A. 

abegang,  Aiisfal),  Verliut  325. 
abMiag,  Abzug  225. 
ablanio  pecunic 

Ablagegcld  von  WeiD«n  2C)3. 
Abläse  hA. 

Ablösung  V.  Zinsen  183. 

acrcsceneiac,  T'ebürland,  OberlÄtid  8  Oberschaar, 
aduocucia  hereditariii  7A^  IL.  ZiL  öi.  lOH. 

—  prouincialig  75.  89.  90. 
aduocatus  ciui.aci8  4jL 

Aeckor  der  Lande  Liegn  u.  Goldberg  32.n. 

—  im  Dorinpusch  40 

—  der  Kreusborron  122. 

Aelteste  (elde«te)  22.  IM.  183.  2S!L  22i  SM. 

Mi.  Mh.  'dAiL  M^L  3Ö2. 
agri  in  Olbino  3. 
agri  pascuales  QSL  Weiden, 
agricolae,  Bauern 
agricuhura  1 17. 

aUodia  4.^.  ai.a2.41Lü4fi-53.fiä  66.  118. 

liJü.  lAL  ll22x  287. 
almiccium  275.,  fOr  almucium  —  caputium. 
alnua,  Erle  5jL 

Altar  de«  licgn.  Kaihliaunc«  376  377 

—  der  Sciiatzcn&Itcston  37t>. 

—  in  der  Kirdic  r.  Bcmdorf  449. 

Alt&re  (aliaria)  in  der  Collogiatkirche  z.  Licgn  162. 
211.  274 

—  in  der  K.  znm  h.  Leichnam  178,  261. 

—  in  der  Marienk.  '£i2i         2hiL  m  334. 

480. 

—  in  der  Petiik,  83.  2üL  StülL  242.  2^ 

222.  älL  343.  359.  3fiL  32L  322.  4ÜL 
402  431L 

—  in  der  Capelle  8.  S(anit.lRi  ror  L.  2fi.  299. 
AUaristenhauB  in  der  Teten-gasse  370. 
ambasiat  452. 

ambauiatores  379. 

ainpüiiyte,  amechtleut«,  Atnüeate,  herzogl.  143  340. 

königl.  böhmiache  4IQ,  473. 
angariae,  Dienste  u.  Lasten  12.  2iL  2iL  31^  32.  Qh± 

6fi.  lüL  l£iL  2äa  8.  perangariac. 
ang^felle  32.S. 


animalia,  magna  et  pama  162. 
anniversaria  43.  2äü.  386.  394. 
Apotheke  32fi. 

aqua  nigra  llfi^  1 17.  s.  Schwnrzwasser  n.  Borow. 
aqua  vulux  1 16.  8.  Soeilewaesir. 
aqneductus  140. 
Archiv  407. 

area,  Grundstock,  Bauplatz  24.  Iö7. 
argcnium  lOH  8.  MOnze 
armbrost  405. 

artt'^  p-nmmHtit-Hles,  lojacales,  naturales  2i_ 

ariiiiciuii),  Handwerk  1 10. 

arx  cccl.  «.  Potri  Legn.  L22. 

attinencie,  ZugehOr  2.  3. 

auena,  Hafer  159. 

aurifodia  Uli)   iQI    s  Bergwerke. 

aurum  Hlü   104.  s.  Münse. 

Ausschnitt  v.  Tuchen  liL 

Aussetzung  von  Liegnilz  x.  deutschem  Recht  L 
8.  locacio. 

B. 

babist,  Papst  379. 
B&ckergasse  3fiL 

Badestuben  14.  35.  fil.  IfiJL  IM  23B.  24fi.  249. 
32L  4Iä. 

badevolk  t>4. 

bakhuser  85. 

balneum  Martini  24. 

banci  panttm  31l  lOl.  s.  Brotbtake.. 

barones  AL,  äM. 

Bartholom&ua-Markt  Zä. 

Bau  an  der  Peierakirche  201. 

—   off  dem  thume  S73. 
Bauern-ICrbe  (gebawir  erbe)  .'^QO. 
Bauholz  12L 
beckcr,  B&cker  l.'i4. 
Bcginae  24. 

Begreppnisz  der  Jaden  401. 
Benedictinerinnenstif t  z.  heil.  Leichnam  244. 

281.  »•  cccl.  corporis  dominici. 
beneficia  cccle5ia,Htica  162. 

Bergwerke  ßO,  1(}3.  Klfi.  IM.  123-125.  128, 
129.  229.  262—266.  ».  montana. 
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Bergwerka-Rechte  gg. 

b«t6  (bethogeld,  bethe,  bade)  85.  ML  ML 
beychte  ZIL 

Bierschank  a21  äM.  460 
B  ischof»gArl(in  vor  J.  bic*l.  Thorc  344. 
Bischofshof  14.  ßiL  mü.  22a  a7h  aia.  ».  cnria 
episcopali«. 

Wey  &L 

bodcstobin  8.  Badestuben, 
born  bei  st,  Nicolans  312 

Borow,  dy,  Name  fQr  das  Schwanwaaser  1 17. 
boue»,  Ochsen  2» 
HraatboboL  Acker  vor  Lieg. 
braxaturae  cereaisie,  Brauereien  169. 
Brennholt  137. 

Breslauer  Thor  Hl  3112.  34^.  3SL 
Brocken  uiol  (BrückcnmOhlc)  153. 
brot,  Wey«  3ft7. 

Brotbftnke  11  21L  10  IL  132.  IM.  2LliL  242» 

•.^45.  m  -m  im  III. 

Brotmarkt.  freier  I2R 

Bruch  vor  Lieg.  SL  SIL  22L  2ÖL  MlL  40fi. 

Brocke,  gemnuerle,  am  glogauer  Thor  205- 

bruwhuser,  BrauhÄuser  Hn. 

Buch  fOr  die  LandschotYen  165. 

bncrat,  BaugerAth  oL 

Bürgerrecht,  Verlust  deaselben  52. 

bund,  der  Städte  121.  IM. 

Burggass  B  '^10.  'il  I -  S-^fi  339.  s.  platea  caatrensis. 
bnrgire,  Bürger  äZi 

Bargleben  auf  dctn  Scliloss  t.  L.  368.  läL 
bumeholcz,  Brennhok  I3l). 

BuscbmOhl  c  b.  Prinkendorf  gä.  2M.  4l>6.  s.  pnsch- 
tnul. 

—  b.  Woitsdorf  282. 

buse,  GeldHlrafc  h8.         IM.  223^  224.  354.  3&ä. 
buwon  mit  redern,  beim  Bergwerk 
buwern,  Bauern  f<4.  130.  u.  öfter, 
bygrafft,  Uegrftbniss  212. 
byr,  ii(iiwt!i<li;nit»ch  ÜÜ. 

—  goldbergisch  ^41) 

—  aus  dem  Dom-Kretscham  322.  2M.  355. 

c. 

calcaria,  Spnmo  37 

calciflcc«,  Schumacher  101. 

cambitio,  Tausch  2. 

cambium  <{Uod  dicitur  losunge  lOti. 

camerae  cramorum,  Eraml&dcn  2. 

camerae  mercatoriae,  mercales,  mercimoniales  15.  22. 

39.  243.  »-  Kaufkntnmem 
camerer,  camerarius,  herzogl.  Hcaniiw  l^'^.  165. 
camerberren.  Kaudeute  164. 
camer,  fürstliche  Ifi4. 
camer  recht  154. 


camerczins  2(^7 

campanator,  Glöckner  LL  12L  162. 
campUB  pro  pascuis,  Viehtrift  IIL 
cancellariuB  dncis  et  terre  Legnic.  161, 
Canonicat  der  liegn.  Collegiat-Kirche  IfiO-  161. 

Ifi2.  224. 
c&ntoria  ecci.  coUeg.  Ifil 
Canwald  bei  Kouenan  130. 
capella  a.  Benedicti  in  Legnice  I. 

—  s.  Laurencii,  auf  d.  lieg.  Scfaloss  95,  2R4. 

—  Marie  Magd,  im  lieg.  Bischofshof  223.  221. 

—  8.  Martini  infra  ciuit.  Wratisl.  L 

—  in  Nabitin  3. 

—  8.  Stonislai  fores  ciuit.  Legn.  261.  289. 
Capelle  der  Liebfraucnk.  390. 

—  zo  St.  Elisabeth  31 1. 
capifltra,  Maulkörbe  3ä. 
capitancos  ducis 

capitulu»  eocl  colleg.  Ifil  162. 

—  eccl.  kathed   Wratisl  161. 
cappa  cum  almncio  21h. 
capaellae 

carisma  4fi7. 

camifices,  Fleischer  101. 

cami£cium  3. 

Cartnser,  Karth&aser  431. 

Castrum  antiquum  saper  Ödere  flaenla  2. 

—  Legn.  25        iU.  LiiÜ.  8.  Schlosa. 

—  Wratisl.  3. 
causae,  altae  vel  bassae  hS. 

—  magnae  et  minutae  13. 
Calbach  s.  Katzbach. 

cellaria  vinaria,  Weinkeller  44.  121. 
Ounobiiim  Portense  2, 
cciisimi  ecclceiftRlica  142    U)8.  27t).  288. 
census  annuus  et  perpctuus  UL  ItL  tilL  SL  8S.  91. 
151.  IM.  ilL  iifi. 

—  '  balneoram  h3. 

—  bancorum  panum  83i 

—  curie,  de  ccllariis  viuarüs  44.  243. 

—  de  hortis  12. 

—  cpiscopaiis  43. 

—  fartorit  Ö3. 

—  hereditarius  ducis  1.  31.  3fi. 

—  macellorum  ä3. 

—  ordei  25.  2Z.  51.  s.  Getreidezinsen. 

—  super  cameris  et  cramis  institoruni  1. 

—  —    seampnis  camificum  1. 

—  —        —       pistornm  1. 

—  —        —      sutorum  4. 

—  vectacionis  64. 
ccntener,  Zentner 

centum  mansi,  ad  ciuifatem  portinentes  4»  Ö.  Bü-  4ß» 

6üx  60.  8.  liunderiliufou. 
cepe,  Zwiebel  38. 
cera  22-  s.  Wachs, 
cerdonc»,  Gerber  32. 
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cernistR  Legn.  101   s.  Bier,  byr.  pir. 

draiturium  nouam  121.  s.  Kirchhof. 

circHlus,  UhAu  King  121.  333. 

circamequitacio  iL 

ctrcuinferenois,  Umgebung  160 

circumforeocialiter,  im  ganxen  Umfang  lA.  a3,  1 17. 

circuinicio,  Diatfict  i 

cisut,  Kiste  :tfi2. 

cioilitiui  45. 

dauiger,  KSmraerer  l2. 
clicDtes  8l. 
doaca,  Kanal  I4£L 

collntionw  Z3.  ViO. 

CdUcctae  »ea  petitiones,  Landeslaateo  lä.  26.  3L. 

65.  bü.  I2i  151. 

Collegiaikirch«  s.  Egi<lüaaf  d.  Dom  in  Brest.  21A^ 
Collegiatstift  lu  L.  152.  21IL  '212-  238. 

2qA-  3ia  320-324  381-  401.  iQL  42ä. 

».  eod.  colleg  ,  ihuin  u.  Dom. 
coüegium  ecd.  eoUeg.  161. 
collf^gium  uniuersnm  doit.  Legn. 
coloni,  Dorfinsa^aeii  62. 
Colonio,  deuisclie 
Colonisten 

Commendator  de«  Hospit.  a.  Nicolai  3ß. 
communitas  piatorum,  BXckenanft  IL  ••  onio. 

cnncilium  in  Coatnitz  379. 
Conciue«  101. 

conatiiucione«  eccl.  colleg.  Legn.  IÜ2, 
consule»  52.  Zi.  22         123.  121. 
contribadone»  13.  15.  20.  31  öl.  1^  2Mfi.  415. 
Convent  der  liegn  Benedictinerinoon   214.  2I&, 
241.  2fi3.  ML  ».  Frauenkloeter. 

—  de«  St.  Jüliauni.»kl.  3fi8 

—  de«  Karlliftuserkl.  3011  41i2. 

—  des  Matthias- Hospit.  z.  Breslaii  297. 

—  des  Sl.  Nicolai-Ilospit.  [ÜL  302. 
coquina,  KOchc,  doda  Legn   äi,  107. 

—     plebani  s.  Petri  159. 
coria  rufifa  et  alba  cerdonnm  HL 
corpornlten  2f»7 
crcmatore«,  Brandstifter  109. 
crematura,  Sclimclze  104. 
creczmen  su  KotxeDau  130.  s.  Kretscham, 
crimen  lese  maiestatis  161. 
cromer,  D«taiJhftndler  154. 
crom,  gewant  154. 
cruciferi,  crewcsetreger  ^7^  312. 
c»u(»j«te.iii,  Steine  cum  Dach  der  Peterskirche  ZL 
cultelli,  Messer  37. 
curatie  der  Grabkirche  404 
caria  dotis  archidyaconi  Legn.  162. 

—  dotis  ecdesie  s.  Marie  Legn.  157.- 

—  episcopali.s  Legn.  U.  IS.  ßl.  Iflö.  223.  .475 

s.  Bischofshof. 

—  episcopalis  Wratisl.  1 14.  UJ». 

—  maclatoria,  Schlachthaus  4.  ^ 


curia  mansionis  in  Legnics  2.  Zfi. 

—  plebani  ».  Petri  ZJL 

—  Romana  361. 

cariae  cerdonum,  Gerberfafife  3Z. 
cnrrata,  Wagen  101- 
ctimis,  Wagen  Sit  117» 
custodia  ecd.      sepnlcri  161. 
oymiteriam  ecd.  s.  Man«  1  ■'"i7. 

—       Jttdeoram  102   8.  Judenkirchhof, 
cxammenange,  Versammlung  411. 
cxechen,  Zechen  der  liaodwerker  465. 
caeichyn,  Zeichen  57. 
csen,  Zinn  ßÜ. 
csenden,  Zohntea  äiL 

cseydilweyde,  Betirk,  worin  Bienenwirthsefaaft  b«> 

trieben  wird  232 
czeytonge,  Nachrichten  371 . 
czinsen  60.  325. 
csobir,  czQber,  Zuber  §4^  LH3. 
.  cso!(»cIt  56.  fiÜ.  lä.  S2. 
MoU  51.  ß£L  s.  ZoH. 
ciolle  eü.  2ßfi.  ».  Zoll, 
czude  äfi.  8.  Zaude. 
czttdner 
ctugefelle  325. 
czugehonugen  325. 
cxymmer,  Hok.  oychin  13Q. 
czymmirmaau,  Zimmeroianii  306. 

D. 

decanattu  eccl.  s.  sepnlcri  dorn.  IfiO  lAL 

decanuB  eccl.  s.  sepul.  161. 

Decemf ordernng 

dedma  curia  ^  ^ 

dectmae  2.  3i  14^  Ifi.  12.  s.  Zehnte. 

dedmus  mansus,  über  ^ 

denarius  pamus  101. 

—     terdus  judidj,  der  dritte  Pfennig  vom  Ge- 
richt 4.  9. 
(lextrarin.%,  Boss,  cum  uno  d.  deseraire  6. 
Dibborn  253- 

dies  cinerum  (Ratliswahl)  134. 

—  feriales  HZ. 

—  forensis,  Markttag  22. 

ding  (dink),  Gericht,  gehegtes  35.  u.  Öfter, 
dink,  Vertrag  Ü5. 
disciplinau  .scolMticae  21. 

D  ist  riet,  disu-ictos,  Legnic.  26.  29.  83.  SS.  IM, 
1  206.  257.  261 

—  GoJdbei^.  21iL  ^  aiÄ. 

—  Haynooiens.  l&H. 

— •  Labener  Diittrict  242 

—  Reichenbachor  239. 
doctrinale  2L. 

Dom  15iL  215.  4äfi.  8.  tham. 
Dom-Kretscham  31—324. 
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Dom-Thor  321. 

domiuiuru,  m«rum  rel  mixtum  160.  [iiZ. 

—  BDpreinnin  am  infimnin  160. 

—  castri  CocMnow  162. 
domua  corii,  Gerbehaiu  30. 

—  crnciferorum  cum  Stella  4ä, 

—  CYsterciensiam  in  Liibang  ä. 

—  lapidea  ecci.  s.  Petri  (i^ 

—  —     in  ade  eirculi,  auf  dem  Ring  181. 

—  —     monasterii  Lub.  in  Legn.  475. 

—  »«oris  pannorain,  Schergadeu,  Scherkammer 

Donatus  21. 

dorffer.  Dörfer  8.  fiö.  lifi.  lifi. 
dos  ecderie  s.  Petri  62.  157. 
Dreikorn  fi,  Ifl.  43.  122.  164- 
draaekammer  zu  Niclasdorf  2Ah^ 
djroceaaniu  161 

E. 

ebdomadarinn  o.cd.  b.  Marie 
«cdesia  iu  Canth  12Q. 

—  paroch.  in  Freyenatad  261. 

—  in  Pnratnow. 

—  corporis  dominici,  Klosterkirche  c  h.  Leich- 

nam, Benedict.-Ordens  in  Lieg.  III.  112. 
m.  21  i  290. 

—  coUegUta  s.  Egidii  WraiiaL  IfiL  2fiL  2Z4» 

21h. 

—  coUegiata  in  fnndo  prourbii  Legn.  (s.  sepnlcri 

dominici)  12(1  ML  Iii  168.  16Q.  212. 
262.  2Z4,  2IiL  m  4^ 

—  s,  cracia  z.  Bresl.  4tiQ. 

—  5.  Elyeabeih  t.  Bre»l.  SJjQl  älL  ÜÄ. 

—  frfttnim  predicatorum  43 

—  Hiobannis  in  Legn.  3. 

—  Lubensis  3. 

—  ».  Marie  in  Legn.  L  \K  26L  39iL  ».  Marien- 

a.  Liebfranonk. 

—  s.  Harie-Magdal.  s.  Bresl.  418. 

—  s.  Nicolai  in  Legn.  L2.  28. 

—  Nicolai  in  Othmuchow  224 

—  ».  Petri  inL.  Z.jLiLtilLae.m2fia2Zör 

8.  Peterskirche. 

—  ».  Patri  in  Wreslawe  3, 

—  Stepbani  in  Bitom  3. 

—  «.  Virbeno  L 

eckere,  Aecker,  in  Prinkendorf  2QL 
eegcld,  der  Her*.  Elisabeth  378. 
Einlager  22. 
eksen,  Aozte  84. 

eldest«  der  Stadt  84.  gL  153.  IßiL  ISL  281  325. 

ihl.        'IOSl  der  schutcän,  SchQtzcu 
370.  s.  Aelteate. 

—  der  Goldner  ÖL 
Elpe,  Elbe  281. 


emnnitates  289. 

epistolare  lAL 

eqnae,  Stuten  2^ 

erb«,  GrandMaok  87.  88.  lifi. 

Erbgericht  Ifiä.  IM. 

Erbgeschoss  I2fi.  lilL  m  2(ML  2^0  237  247 
222.aai3M.3M.31Lliü.lIfi.iIi}. 
Erbgüter  65.  176. 
Erbholdung,  Erbhnldigung  4Jifi 
Erbkanf  35fi. 
erblehen  gQ.  I2iL 
erblose  8L 
erbrecht  326. 

Erbrechts-WillkOr  382. 
Erbrichter  1 0(1.  s  judex  hereditariu«. 
erbsesen,  Erbangexessene  ^i£L 
Erbstollen  ÖL  Sü.  in  Bergwerken, 
erboormund  4n3- 

Erbvoyt,  erberoyt  22  Z4-  läS. 
Erbvogtei  8.  ZL  83.  IffL  IM  4£)2. 
Erblinsen,  heraogL  3L  ÖL  2Z2.  ZÜ  2fifi. 
40d.  417. 

■  eres,  Ers 

I  erweys,  Erbten  EIL 

\  estaarinm  (stnba)  pretorii  Legn.  24fi. 

I  exaccionea,  Seboss  12.  13.  m  2Q  21.  25.  26.  28. 

4iL  52.  23.      12.  8Ö.  äL  Uü.  142. 
I  L5L  2fiL  '2KH. 

■  excommunicacio  eccle^.  IGÜ.  2iA. 

'  eyche,  gebewtbe  (?)  als  Kopicz,  Gränzmarke  253.. 
—    czweselichte,  die  Doppeleicfae,  als  Grftnsmarke 
253. 

eymer,  Eimer  84. 

I  ^ 
(  fabri,  Scbrniede  101. 

I  fabrica  (Hau)  eoelesie  s.  Petri  ZL.  337.  des  Klost. 
1  d.  Benedict.  LH. 

falces,  Sicheln  3L 

familia  judicis  curia  Legn.  LiL 

fartoriam,  Fleischbank 

feodalea  7».  101. 

fermentum,  Saaerteig  37 

feno,       Mark,  12,  16.  2üi  43.  6»-  8Ö. 

festenungo,  Befestigungen,  der  Stadt         364,  373- 

feudales 

Feuerordnong  84. 

fewir  pfeyle,  Fouerpfeile  424. 

Fierdung,  %  Mark,  3iL  4Z.  I6L  «■  tihat. 

Fische  387. 

Fischer  135. 

Fischerei  2Z1  325.  34Q.  4ZÜ. 
Pischhftlter  274. 

flaachen  355. 

Fleischbsnke  1_L  59.  2m  211  256.  240.  252. 

326.  33iL  .343.  345.  254.  368.  352. 
2Z5.  aZL  ai^j^  3M.  3^ 
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Fleischer  363. 

Fleischmarkt  325.  3&&  m  AM. 

flokin,  Flofkpn 

iluchtgrabuu,  zwischen  Oju  n.  RosenAo 
floviiu  nigcr  32i  *■  SchwarzwMser. 
forectarii,  ForsunfMher  Sfi^ 
forfex,  Schere  22. 
For»t,  herzogl.  Tfi, 

—  zu  Kotsenan  128.  130. 
forstgetievdp  222. 

forum,  Markt  -12-  KLL 

—  generale  10 1 

—  nonum  3» 

—  libenim  panis  4L 

—  »ali«        a.  Salzmarkt, 
forwcrg  im  Dompnscho  b.  vorwerg. 
foBsata  molendini  Leymmtil  23» 

—  preurbii  et  ciuiiatis  2jj.  i2.  ».  Stadtgraben  Ifiü. 
Franciskaner  1^90. 

fratres  cum  cruce  et  Stella  eignati  1 1 . 
fratrc«  minoiea  25» 
Frauengaese  248.  2Ifi,  M^. 
Frauenkirche  214. 

Frauen  kloMer  115.  12Q.  126.  129. 13.v  137-139. 

164.  IGT.  17ti.  20G.  274.  äSL 

fredebrieff  42^1. 

Freihufen  in  llochkircb  4fL 

FreisQ gigkeit  fiä. 

fnirneTitaria  287. 
frvumrgtli  !^b<j. 

fndrig,  ein  Fader  ausmachend,  202^  329. 
Fuhren,  fürst!.'  2fL  2ß.  22L  s.  vecturao. 
fundacio  monaBterii  corp.  ChriNti  1 16.  1 17 
fundus  silue  ducis  23.  preurbii  IfiO. 

—  ecci.  8.  Marie  157 

—  Gaij  äa. 
funcB  Stricke  ätL 
fnntgnib«,  im  Bergwerk  SL. 
tai;  volle,  Fuhre  üZ- 
furlewte  425. 

gabcUae,  Abgaben  389. 
gadem,  Geraach  ^ 

gades;  in  gadibus  suis  et  metis  =  in  «einen  reinen 
u.  grenzen  65^  117. 

Gaortcn  fi.  IL  2lL  2fi.  2L  45.  47.  54  lil2.  ISÜ. 

16«.  lh!L  l<<t;.  197.  Inn.  VU7.  20H. 
21iL  2ML  m  27^.  277.  'dlJL  ^ 
341    Hh4.  jiliL  41lL  4iM.  4ÜL  ALL 

gaiuD,  Brucbland  36-42.  gg. 

garten  des  Hospitals  s.  Nicolai  312 

Gasse,  die  lange,  bei  Hainau  164. 

gast,  gftat«,  fremde  Kaufeute        119  lfi4 

gebawere,  gebuwir,  Bauern  Ifi.  gT.  88.  «■  öfter. 

gebot  2fiiL 


I  gegeten,  Gegenden,  regiones  ^2h. 

gehowde  201. 
I  geld,  gereihte*,  baares  SllL  u.  öfter. 
I  Geleite  TL  'ii£L  4^ 

gelt«chulde  382. 

Gerbehaun  38». 

Gericht,  obir  hals  und  obir  haut  7ß.  130. 

—  zu  Rosenau  2SL  • 
»—       zu  BOstem  41.t. 

Gerichte,  obirste  u.  nedirate  fiQ.  21h.  219  287. 
ilULL  äULL  4aL 

—  hoch  adir  nyder  131L  ^27 

—  obir  hals  vnd  obir  band  221» 
Gerichtsbarkeit  400. 

gertener,  Gflrtner  221. 

gerjune,  Rinne  312. 

gt'sciiaHHer,  Geschoss  325. 
i  GüfcchosB  5iL  öa  TtL  IfL  84.  öS.  IM.  lifi.  IM. 
i  20^  iU^  ML  zu  Nidasdorf  129. 

I  im  Uornpur-cl)  3.14. 

I  Geschworne  (gcsworn)  aus  allen  Handwerken  82. 
!  92.  ]31  IM»        1S3.  IM.  laiL  IM» 

j  2hZ  2ii2.  322  .i2i  MiL  MA.  SM.  346 

34S  352.  452.  405.  4illi»  gesworn  as  den 
konfkamorn  vnd  wolleuwebim  154 
'  gesetcz,  Geset«  268. 
;  gesinde,  herzogl.  1  19. 
;  gosprink  (Quell)  bei  St.  Nicolaun  312. 

gestc,  fi>emde  Kaufleute  lf>4.  267. 

Getreidezinson  LL  22.  3i  41-  63.  120.  IM. 

2Ü2.  214.  22ü^im  224.  2M.  22«,  3Qä. 
m  4Qfi.  4lä. 

getwang.  Zwang  76. 
gevesse  al, 

gewand,  geschnittenes  1  liL 
Gewandschneider  2L  133. 
gewanl  154.  267. 

gezuk.  Zeiü^'eii  :tt^. 

glsdititores,  Sciieidenmacher  äZ. 

glas  5L 

glockener,  Glöckner  SÜß. 

Glogauer  (glogisches)  Thor  'dL  2üä.  2ÜL  2fi8. 

262.  2ZÜ.  aüS.  3:ib.  38*0.  4Ü6. 
Gola,  sylua  L  313. 
gold  60. 

Goldberger  Gasse  208.  2M,  242.  2IL  2M  3äL 
390.  420. 

—        Thor  152.  127.  2fiS.  25L  312. 
goldner  Bergleute  8Zi 

golt<rewi<*ht  1 

goltwerk  zu  Goldberg  ÖL  t&i  ÜHL 
goltwi'.rkes  recht  87. 
grabelichte  312. 

Graben  am  hainauor  Thor  277. 
Grade,  mAnnliche  und  weibliche  382. 
gramina.  Grasungen  10. 
greniciae,  Grftncen  58. 
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grenic*,  Gr»Mo  88»  143.  US,  142.  Läi  325. 
Grenzregolirung  451. 
grex  ouium,  Schafheerde  20. 

grossus  (Groachen)  Polonicalis  moneU»  gg^  Qß^  113. 

119  IfilL  IfiL  u.  öfter. 
Grundstock«  in  d,  Jauer-  u.  BoseogMae  175 
guldin,  Reynische  3'j4. 

—     Hungariacbe  3'j3-  vogeriach  äliL  443- 
Gut,  nnter  dem  Pfluge  234. 
g^tteliacb  sagil  22.  ».  aagit 
gfirasaen,  Gieacf&sser  tA± 

IL 

haag  (hak)  311  äSi  üä. 
babitua  clioralia  162. 
Hainauer  Gaaae  ISO 
balbiiscb  405. 

Handela vertrag  zw.  Hehles.,  Böhmen  u.  FreaaaoD 

bantfesten  der  Siadt  fij_  .t2^  ßü^  IflL 
hantwerke,  Gcwerke  fi2.  In4. 

barra«.  =  arraa  oder  ra«cb,  ein  dttnner  feiner  Kleider- 
stoff 'ifir 
ba-Men,  hazen,  Jagd  379.  40R 
bauptlewt.  königl.  b6limische  47(1. 
Ha  US  8,  haw»,  beraugl   Suhloa«  jt.  Lieg.  119.  254 

m 

bawidunge  «.  Huldigung. 

das  alte  baw.<i  sinte  Hedwigen  3(17. 

Hayniscbcs  (Hainauer-)  Thor  1 L  32.  üiL  IM 

UÜ    196,  200   2ML  2äli  211 

27«;.  211. 

Heide  (beyde)  bei  dem  C'aldiuwaaair  Vr>3 

—  bei  Koczciiow  LüL  IJVL  [AL  'd22. 
~      bei  f.iesn.  läj.  Üäl  fT  iüL  äli.  Mü.  ML 

37!».  407.  41  H  440 

—  bei  Ka«(ern  13fL  LliL 

—  bei  Sebnitz  137. 
heller  äl. 

bcllennuMfze  L^L  3 1 1 

herbe.  Erbe,  Gnind..Htnck  äi.  Sä. 

bcrber;:e  1  ."ij.  341. 

bcrcditnrii  antiqui  34, 

beringe  'Jfi7.  4ft.'> 

H eringsmurkt  IHI 

bcrstuyre,  He<.r».ieucr  1 3l t. 

lierwoit.  bor-gcwHitp.  Abgabe  bei  Lcbn»emeuerun- 

K«-'n  3'<3. 
liew,  Heu  \^ 

beydegtuck,  getiaiiiu  der  Fucb.->b«rg  290 
beymsuebcii  ^iL 

HinterniQblc  vor  l'olewiu  390 
höbtiuau  (Hftuptleute  der  Sta<ltviertel)  S4. 
hole,  am  Scbwarzwaster  147  149. 
hoft-(z«r;e  [02 

HofL-gcricblsordnuri}!  Hiit 


hoferichter,  houerichler  iL  Üfi.  109.  IM.  IMl  Ifiä. 

zu  Lobin  22  t 
hofe^taf,  vor  d.  hainaner  Thor  276. 
hoffnding  443. 

Hofgericht  4ä.  fÜL  3liL  443 
L  hofreite,  Haua  u.  Garten,  vor  d.  bainaaer  Thor  271. 

—  in  d.  Nonnengasae  ÜM. 
hofricbtereie  443. 

Hofzina  vom   Weinschank   ISi    IflS.  202.  204, 

;24fi-  m 

holcz,  borne  (üicnnbok)  1 30 

—    dorre  vnd  grüne  232. 
holczen,  GehAlz  379 
Holz,  freies,  in  Sewicz  162. 
HolzzoU  Iiis.  140.  iÜL  Mfl. 
honig  czina  8.  IM.  2fiL  ÜÄL 
hom  57, 

horreum,  Speicher  [iX 

Hospital  8.  Annae  m  297.  3M.  MiL  112.  326. 

35L  3&L  ILi  iüü.  HI. 

—  a,  Matbiae  zu  BreaUu    LL  lIÜL  297. 

310-313. 

j       —       «.  Nicolai  (inlirmonim)  11.  12.  33.  36. 

40. 43,  AL  ^  alUh.  I - 1 2H. 

ÜiL  LiiL  im  294—-'%.  :tO^^  312. 
3:'5.  3:10.  35b.  3£ä.  3h7.  392.  472. 

—  8.  !»i«in.shii        3M.  aSL  419. 
hospites  4i. 

!  hostiuui  (oaiium)  magnuni  ecci,  s.  Peiri  ZL, 
;  houcczina  204 

houeding  Ki.'i 
I  houericbter  s  Hoferichter. 
'  liov,  Hof  ää* 

hozcn  (HoKon)  '^HT 
j  Huben,  (hubonj  grosse  fi,  26,  Deutsche  ISQ.  13L 

—  im  Dornbusch  Sä.  31.'> 

—  kleine  T^J, 

—  zu  Prinkendorf  305. 

—  in  RöNieni  IfiL  äZ4. 

—  in  Siegendorf  152. 

—  czur  .Studnicz  166. 
Hübnerzinsen  ^liL  lUL  üä. 

Hütten  bei  d.  Teich  vor  d  hainauer  Thor  250 
buissucbcn  (hcynisucheii?) 

Huldigung,  buldung,  146.  LUL  LÜL  ISL  3^ 
4iZ.  44ii.  45Ü.  4ä3.  läl.  lliL  472. 
I  Hundertbufun  30,  63,        s  centutn  manai. 
bus,  das  z  Lieg.  (Schloss)  llL  s.  Hauss. 
busgrnnzze  Ö4.  Öi 
buzer.  llAuscr  der  Stadt  M. 

J. 

Jagdgcrecbiigkeit  379 
jageilicn,  Jagden  320. 
jugit,  gr«.ssir  vnd  kleiiiir  tyre  232.  233. 
■  jar  gfilt,  Jabrgeld  470. 
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jarmarkt  2SL.  zn  Brieg  ih&. 

—  fryer  2äl.  äML 

Janersche  Gasee  1112.  12L  IM.  12JL  ISL  äSIL 

imp«ticio  12.  iiS.  »qui  1. 

iiupeiiciones  5S. 

iiDi^otiicionc«  expedicionam  iäS, 

inc«odium  arbia  Legn.  £2. 

incisio  pannorum,  Tuchnchnitt  lä.  lüL 

incoie,  Einwohner  12^  ^  32.  SS.  äl.  L£i. 

infirmi  LL 

ingeber,  Ingwer  iC*T. 
injorie  reales  et  personales  lfi2. 
inleger,  Einlager  341. 
inquisitorea  liL 

insiitae,  Knunbuden  22.  475.  parva«  et  pauperes  22. 
institorea.,  Krfimer  22.  101. 

instituta  Cisterciensi.H  ordtnis  2. 
iutronisacio  «d  hercditatem 
inwoner  2£Z. 

jorrenihe,  Jahresrente  466. 

irfarunge  c.  Magdeburg  409   s.  Rechtsbelehrnngen. 
judei  (Juden)  1£.  fiü.  102.  ML  4M.  lliL 
JudengaHSe  431. 
Judenkirchhof  101. 
Judenschule  43 1 . 
Judenzins  L2ä. 

judeornm  cinitas  prope  Legnicx  SS. 
judex  ciniiatis  1. 

judex  curie  (herediUrius)  £L  ifi-  12.  55.  IM. 
judex  prouincialii)  \L 
judicium  bannitum  22.  HA.  45. 
judicinm  ciuitatis  2.  35.  65 — 67. 

—  ducale  (super  ciuitatem  Legnicz)  i.  22.  409 

—  feodale  Sä. 

—  heredit  2.  lix 

—  manus  et  capitis  äiL 

—  sanguinis  tüL 

—  snperius  et  inflmum  83^ 

—  Theutonicuni  42. 
jnmentom,  Zugvieh 

jura  ciuium  Legnic  Li. 

—  ducalia  29^ 

—  Megedebursia,  Meydeb.,  Magdebnrgoosia  S.  IZ. 

&2.  £L  iSi.  laä.  383. 

—  mercatoruni  15^ 

—  non  scripta  62. 

—  Wratislauiensia  ü 

—  textorum  If). 

juraii        79,  ai.  U<L  135.  s.  Geschwomc. 
jurisaccio  77. 

jurisdiccio  capit.  s.  sepulcri  dorn.  162. 

—  connentus  monast.  corp.  Christi  267. 

—  ducis  L2, 

—  ecclesiast.  Zfl.  16'i. 

—  monasterii  Luben-iis  22. 
jus  collacionis  2£L 

—  dncole  supretnum  et  inümum  287.  2ää. 


jus  feodale  HL 

—  fori  (forense)  101.  in  Nidasdorf  Ifil- 

—  Franconicuro  iL 

—  horeditarium  ü.  U.  24.  2ä.  &iL 

—  locacioiiis  ä. 

—  municipaie  SiL 

—  patronalus  112.  2&1.  22Ü.  äSfi.  322.  4.10  460. 

—  Polonicole  (Polonicum)  2.  IS. 

—  pretoriuo)  edificandi  in  foro  1^ 

—  proainciale  287. 

—  super  Collum  et  manus  £u 

—  suprcmum  per  distr.  Legn.  5. 

—  TheutoQicuin  (Theuthunicale)  T,  IS,  49^ 

K. 

Kacsbach  (Pluss)  5,  14^  1^  2i.  23.  ^  fii. 
475 

Kalender  &L 
kannen  355. 
karten  jiL 

KarthAuser  döL  431.  4«^ 
Kathedrale  z  BresL  21Ä. 
Kniifkammerbesitzer  lä.  2L  153. 
Kaufleute  s.  konflute. 

kawfkamem  23,        32.  122.  211.  242—246  2ifi. 

aan. 

kecsere,  Ketzer         2M.  223,  322. 
kelche  245.  22^ 
keller  ää. 

kcmcnate  iüß.  416,  418. 
Kutzurin vister  418. 

Kirche  *.  heil.  Grab»  auf  d.  Dom  liL  Iii.  2ii2. 

—  St.  Johannis  ».  Bre«l.  417. 

—  z.  heil.  Leichnam  261 

—  d.  heiL  Nicolftus  «.  Lieg.  H,  22. 

—  z.  OtlmadiRii  •A:ilL  Sli 

—  romische  41». 

—  z.  St.  Vincent  z.  BrasL 
Kirchenbann  ä. 
kircbenczins  408. 
kircbcnfryhoit  344. 
Kirchhof,  neuer  151. 

—  bei  St.  Marien  I  fifl. 

—  bei  St.  Nicolans  312. 
Kirchlehen  46,  QÜ  145,  WL  lASL  150.  222.  890. 
kirsej,  grobes  wollenes  Zeug,  in  der  Grafschaft  Kent 

bereitet  267. 

Kloster  corporis  Christi  (z.  heil.  Leichnam)  151. 

IhL  21i.         ML  SiL  iia.  IZfii 

—  8.  Ciarae  z.  Bre.tku 

—  a.  Johannis  3>i.s.  aiL  387,  890. 

—  z.  den  Carthusiem  ■'itsfi.  387. 

—  z.  heil.  Kreuz  24,  IM.  IM.  •ifl2. 

—  z.  Leabas  2.  5,  H,  22.  51.       242-  24£. 

283.  365  475 

—  z.  St.  Niclas  IM. 
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Kloster  sepulcri  dorn.  (z.  heiL  Grabe)  SM. 
406.  m. 
—      s.  Trebenicc  i&L 

8.  Vincent  z.  Breal.  L  S.  ^ 
klynod,  Kleinod  458, 
Kohlenmarkt  250. 
Kohlenzoll  li(L 
koln,  Kohlen 

Kopatsch,  Vorwerk  vor  Ooldberg  279. 
kopiozen,    Grftnzbezeichnangen    durch  Erdhaufen, 
Bftame,  Malateine  2^2. 

kopper,  Ktipfer  Silä. 

komsehreiber  '2Hi 

kosche,  KQche  312. 

kost,  Bewirtung  gä. 

konfhus  LiÄl  IM,  2SL  42iL 

konflute  (kawleute)  tL  IM,  IM,  266.  283. 

koulschacc  (kawfmanschatcz)  iiiL  i'53. 

kowfmRrschaft  280.  354. 

krame  ÜIA.  3y0, 

kramerie  57. 

kremer  bl^ 

Kretscham  bei  d.  CoUeg.-Stift  «21 

—  SU  Bienowilz 

—  SU  Kotsenau  IML  lH.  'iSl.  222. 

—  SU  Kunitz  S04. 

•~-         innerhalb  d.  Weichbildes  t.  Liegn.  2&2± 
.SHl. 

—  zu  Tenachel  2ia. 
Kreusherren  122. 
kragen,  KrOge  2M. 

knchin.  KQche  57 
kQr,  Urtheil 
kufphir  (Kupfer)  ü£< 

kutielhof  (kotiellioff),  Schlachthof  ^  ifi2.  190. 
kyrsiLlioti  s.  Kirchhof. 

L. 

Iflcas  in  line  ville  Co»kewicz  107 

lacus  LUL  in  Olbino  2- 

Lade  ffir  das  Landschöppenbnch  165. 

laken,  Tuch  2B7. 

landfreden  415. 

Landgüter  zu  Erbe  u.  Lehn  282. 
tandrure  des  czoUis  353. 

landwyen,   laniweyn,  lanthweyn  in  Schlesien  l'JS. 
203.  MSL 

lantfoyte  265 

lantgerichto  '2SL.  443.  t.  Tentachel  21Ü. 

lantscheppen  165. 

lanttnch,  innlftndisches,  50.  154. 

lantvoytie,  Landvogtei  JJl.  12h.  123.152.  zuTintz  156. 

lantwere  ähä^ 

lapis  cere,  Stein  (24  Pfund)  Wacfas  475. 

—   sepi,  Stein  Unschlitt  i  475. 
lapides  du  cymitcrio  Judeoram  102. 


last  2£Z. 
laiemon  &h. 
latrones,  R&nber  109 
landuni,  Schiedsgericht  2üfL 
lectonnm  im  Klost.  corp.  Christi  151, 
Iciinsftngcfell«  32.'). 
lehen,  rittcriiiesaige  462. 
lehonsbrims  44l1. 

Lehenschaft,  leenscbaft  läl.  fifi. 
lehens  rocht  22^  i62. 

LehngOter  zu  Erbe  u.  eignem  Recht  an  liegn. 

Borger  200.  339. 
leipgeding  liL  Lüü.  lä±  ülL  SM.  der  Hersogin 
Hedwig  iM.  d.  Hers  Elisab.  324 — 326. 

leitem  424. 

lekczon,  lecczen,  lectiones  2M. 

lenkouflute  358. 

lente  (lewte),  rittermesige  QSL 

—  wertliche,  wehliche  S2L. 

Icybozinsen  212. 
leymboua  197. 
leyromul  2£. 
levtern.  Feuerleitern 

libertas  eccieaiaat.  LL2.  ISÜ        22i.  m  a2£.  2M. 

—  plena  leporea  et  capreolos  capiendi  Z. 
libra,  Gewicht  42. 

libri  artium  2L. 

libri  IM.  viatici  275. 

librum  de  rit»  s.  Hedwigia  151. 

lichte  M. 

Liebfrauenkirche  214.  iML  SM.  SfiL  SSfl.  iSäi 
ligna,  Holser,  Bftnme  L 

—  arida  et  iacencia  LiL 

—  desiccata,  trocknes  Holz  159. 

—  viridia  et  ataavla  12,  1C2. 
I  liher,  Lehnaherr  äZ. 

I  linde,  gebrante 
I  lipgeczowge  378. 
litterati  2.  121. 

locacio  Legnicie,  Aussetzung  d.  Stadt  s.  dent«cfaem 
Recht  L  2.  Sß.  £5. 

—  nona  Langenwalde  177. 
locare  syluam  fi. 

—  stacionea  i2^ 
Lorenzkirche  z.  Craiov  i. 

loBunge,  lozunge   10$^  m.  UZ.  112.  122.  21L 

■H49  354.  s.  cambio. 
lot,  lohet,  loth,  lottos,  =        mr.,  46.  &£.  ZL  Zä. 

80.  afi. 

iQchtbecken  &&. 
lute,  arme  126 
lymot,  Leinwand  267. 


macella,  maccella  caiceonim,  sntomm  ä.  2L  L  Scfanh- 
b&nke. 


macella,  maocelU  carnium  9.  M.  3!L  478  in  NicLis- 
dorf  LilL  lüL  s.  Flaiachbtnke. 

—  —       panis       «.  Brotbftnke. 
machtbotco  iää.  469. 

magistcr  ciuiam,  BOrgermeister  14_  65. 

—  bospilalis  e.  Nicolai  4iL 

—  scolariunt  eccl.  colleg.  182. 

—  textorum  liL 

magistri  pistorum,  Mei«ter  der  B&ckennnft  41 
malcsgeld  ^'^l 

malderata,  maldrata,  Malter  zu  12  Scheffeln 

4fi.  51  iSa.  '2\i. 
malefactorM,  UebelUiftier  109. 
malmaaia,  niBlniuFVe.  Malvaaier  192.  '20%.  3jH- 
Maltor  liL  iÜL  iL  L2Ü.  1^ 
Malzmahlen  250 
maa,  vswendik,  Krenxler  02.  ÜlL 

—  vngeerlwt  fii. 
maneria,  Höfe  162. 
niaiinca,  riitermesigo  Z2^ 
nuumerceht 

maii^chttil't  ti(L  325.  der  Lande  Liegn    450.  461. 

4M.  Goldb.  450.  46:H,  4fia  Hainau 

maoBeonarien  AhiL  ILLL 

maosi,  Hufen,  magni  vel  Thentonici  ^  1  Iti.  1 17 

—  pro  allodio  1. 

—  cejieuale«  4^ 
~     liberi  ÜL  4ß. 

—  ciuiuiii  Legn.  '^Ü. 

—  in  DornpuKcb  12» 

—  in  Laugenwaldc  177 

—  in  I'rymkeudorf  tiä. 

—  in  Rüstern  2*1  2fi-  HL 

—  in  vilia  Kuya 
in  Tynczia  31. 

inanBio  predicAtonitn  löti 

mansiunarium  ec-cl.  cnllcg.  Logn.  'jfiji 

marca  (pondua  rolonicalc)  Ul.  liL  2iL  2Il  5iL 

—  groHsortitn  donarioi-uiu  rrag..  Mark  Präger 

Groschen,  zu  Qi  Giosrhen.  äl,  3^  3^L  ^ 

U^'J.  iliä.  132.  14L  HL  222. 22ii  "  öfter, 

—  auri  127. 

MaricnkiipiiUu  des  Collfj^.-.Stiftes  'J.  4.  27,"i. 
Marienkircb«;  Iii,  IM.  222  25^1  2hti  4itS.  47i>. 

8.  Liebfrauenk. 
]ilark  reinen  Silbers  HL 
Markt  z  Liug   159.  I7i)  s.  circulos,  Ring. 

—  zu  Barümlointtus  Z3. 

—  freier,  zti  Breslau  u.  Schweidnitz  12fl. 
marktczol 

Marktrechl  in  Niclasdorf  lOfi,  120-  123. 
markttag  '/jfi? 

marstall  ()tt&iIt.Fulirweaun)beid.Pelcr!<gaa»c  37().."7'.f 


mekeler,  Zwiachenhtadler  268. 
Meilenrecht  381. 

melcebans  an  der  Peterakirche  2ÜIx  399. 
!  menaura,  Scheffel  4.  13.  fiL  101. 
i  mercatores  IsL  22.  131. 

merctttoriuni,  Kaiifhaiin  47.'>. 
i  merica,  Wald,  Heide  LL  12.  32.  Llß.  112.  23^ 
'  meUe,  Rein,  Grenz«  Ül.  Li  12.  ä3-  Iii.  117.  and 
!  After  a.  gades. 

■  metallutn  102,  lO^  l06. 
I  meteburger,  Mitbürger  '2t>7. 

metcgifft,  Mitgift  3^J. 

metretura,  mensura  frumentaria  62. 

Michaelisbede  z.  Niclaadorf  123. 

Michaeliskirche  z.  Breslau  L 

Minoriten -Convent  in  Lieg  254.  * 

miasc,  Meaaen,  in  occi.  colleg.  2'v>. 
_       _        _       b.  Marie  älfi.  SSO.  235. 

—  —  —  in  monast.  corfwri«  dorn.  1  ]  2. 
'     —       —        —       8.  Petri  2ih.  34  li  4(J.t. 

Mittclgaase  1^13.  23fi.  ÜI2. 

moczen.  Motzen  267. 

modius,  da«  Muth  =  vier  Scheffel  67. 

molares  L  e.  lapides  molendinorutn  67. 

tnolen,  MtÜilcn,  in  d.  Landen  Lieg.  u.  Goldb  .325. 

moK-ndina,  MOhlcn,  1 18.  urbis  ifi, 

inoloridinum  foris  ciuit.  457. 

—  in  Conradi  villa  11. 
in  Dobra  L 

—  Heyniici  ciuis  ä2. 

—  prope  Pawylsdorf  ir)9 

—  prope  Prinkcndorf  ßiL  ßfi.  234.  247. 

2iß  ans.  m  423. 

niolcr.  Moller  4.'ti 

molgraben,  Mflhlgraben  2<i2.  Ah\ 

molsiad  im  Üomposch  44 ti. 

monasterium  corp<iri»   dorn.   Legn.    1 12.  1  \  h.  117. 

LÜL  im  m.  2ai. 

—  8  crucis  Legn.  1  .^H  157. 

—  Lnben.«e.  in  Lubus  2i  27  29.  3a.  83. 

212   2Ja.  4Li  Hü 

—  b   Marie  z.  liresl.  J_. 

—  Ii.  Vinccncii  2v>4. 

—  (Ippatovicense  12(1. 
monc'lic,  Mönclii!.  zu  Gra»Mtu  ITtfi 

monclilionen  (?)  t;0;   verniutlilicli   von»  Abschreiber 
eniüiellt  aus  ,,iaonolien  vnd  nonen.^' 
motictu  Lcgn  ü.  I. 

uioncia  paruurum  dcnariorum  l'i"    a  HellennOnzc. 
Dionelalia  (>.'>. 
ni"n»trHncz(>n  24 '> 

montana  101    106   124.  s  Bergwerke, 
morgengobe.  Morgengabe  324  32.Ö 
moyn,  Mohn  5Z. 

Molile,  in  Conrads  Vorwerk  vor  Hainau  LL 

—  im  Donipusch  44fi 

—  derer  v  Frowenstai  112. 
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Mohle  zi^Bienowitz  fi. 

—  d«s  Ileinr.  de  Rugi«  32. 

—  auf  dem  Schw«KWa««er  25-  153, 
Mahlen  d.  Stadt  Liegn  2& 

—  —     Goldberg  „ettynen  vad  csetraw" 

genannt,  SiL  34.") 

—  —      bei  Heinricfatdorf  Ii. 
Mfihlgraben  333 

mnldin,  Mulden  &I_ 
molsteyn,  Mnhlsteine  ä2. 

Mflnse,  muncze,  in  Liegn.  ^  L  ZL  Z2i.  127.  365. 

—  gnldine  1  'in,  \'Ä9 

—  herzoicl.  L 

—  Prusche  23L 

—  silberin  122. 

Münsgeld  73—76.  78.  19K  220  221  227.  235. 

242.  ^  mO.       ML  24a.  aM. 

—  in  Royn  u.  BluinHniui  1H4. 
muros  ciuitatis  Legn.  24.  i02.  s.  Stadtmauer. 

—  eccl.  »  Petri  ~  I 
miucatblumcn  2ti7. 
musealen  2fi7. 

H. 

neoiores.  Gehölte  1_4L  28L 

N eubruchcehnten  d   lieg.  Gebiete«  2. 

Nennte,  der,  ä. 

Niederkirche  261.  s.  Marienk. 

nobile«      62.  u.  fifier. 

nona  septimana  thelonii 

Nonnengasse  3P8. 

Nonnenkloster  z.  Lanban  247. 

Donum  forum  ^ 

notezogen,  Notzucht  S6s 

0. 

Obergerichto  in  Dörfern   U4,    IBL  1Ä2.  21& 
247.  2ai. 

oberschar  3ä.  iZ. 
oblaciones  1L2. 

Obolus  =  parTus  dcnarius,  H&lfte  eines  Pfennigs  161 
obnenciones  funerales  1 12. 

—  vniuersae  123,  142.  243.  385. 
Odera,  Iluviuni  2.  3, 

ofFeriorinm  funcrnm  1 12. 

ofüciaks      ßL  15.  102.  2^  362. 

officium  cancelinrie  IQl, 

—  mactatorium  4. 

—  scnltecie  5. 

—  vectaeionis  vasonim  (vegeiicnm)  22.  79.  80 

a.  Scbrotamt. 

olunge,  Oelung.  lievlu^e  311. 
omagium,  Iluldiguug  iÜ.  83. 
onera,  Lasten  lt<2. 
orbar,  orber  340.  s.  vrbar. 


ordoum,  Gerste  25.  27. 
ordinaciones  eccl.  colleg.  163. 
ordo  Cistcrcicnsis  2. 
organista  eccl.  colleg.  162. 
I  Ornament«  162. 
omate  275. 

orti,  für  horti  2La2.411.  4.5.  fi.'S.  58.  69.  141. 
!  47fi  8.  Gärten 

ortulani.  Ganner  g2.  7Ü.  lAL  142 
ostarweyn,  ostir  win.  Wein  der  von  Osten  kommt, 

57.  ML 
ostirkerczen  31:^. 

OK'ssaczungc  von  Legn.  .^21   s.  locacio. 

P. 

pabulator  47. 
pacciotiuü  'A7, 
paluB,  Bruch  32. 
panis,  Brot  IQI. 
Pannus,  Tuch  22.  lüL 

—  de  Gynth  Ifi, 

parata  pecunia,  baar,  denarii  SL  US. 
Parochial-Kirche  sa  Vyasd  (Oyas)  1S6 
pascua  orinm  31. 

—  pecorum  L  2iL  2tL  i2x  LLL  s.  Viehweide. 
Patronatsrecht  'iM.  2tli.  SiiL  4Ü2.  422.  442» 

8.  jus  patronaius. 

pech  5L 

pecia,  Stock,  frz.  pi^ce  gfi.  47.'S 
pecnlium  =  pocunia  02, 

pecnnia  monetalis  2ä.  ^iü  53.  78—80.  ».  MOnzgeld. 

pecuniaria  287. 

pecus,  Vieh  2.  1(1 

pellifices,  KOrschner  22. 

pone,  peen,  Strafe,  Bosse  14a,  255.  ILL 

perangariae,  Dienste  u.  Lasten  2ä.  21j»  äl.  22  6S. 

(H).  ir>2.  288 
Petersgasse  aiü.  322 

Peterskirche  18.1&;{4.fi2.fi2.7L9fi.lliü 
UL  132.  15».  2ÜL  206.  2QL  209.  211L 
2LLm238.  242.m24^25iLm 

2fii  m  m  .m  äJA  äii.  .m  m 

M*L  ML  SjÄ.  ML  .m.  402. 

4i^ä.  41L  422,  446.  4Z6.  a.  eccl.  s.  Petri. 
pfaffen  L12. 
Pfandrecht  443. 
Pfarrer  zn  St  Peter  26.  lÖQ. 
Pfarrhof  3Ö2.  3ÖZ. 
Pfarrkirche  z.  Borndorf  283. 

—  z.  Buczlau  ü)^ 

pfctfer  262. 

pfeniiige,  dritte  vom  Gericht  fi.  LL  133. 

—  gnldine  12fi. 

—  kleine  52.  12.  84. 
Pferdedienst  462. 
pfnnd  2ti7. 
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phanl,  Pfand  Idn. 
pliaten,  Pfoien  4ä.S. 
pheodales  4.  s  füiidakx. 
pherd,  Pferd  &fi  äL 

pietanczmeyatorynne    (die    fOr    die    PfrQoden  der 
Schwestern  zu  sorgen  hat)  zu  Tr«bnits  SW7. 
pilarii,  Pfeiler  lA- 
pilgranic  'i9ti. 
pir.  Hier  4*>l' 
pirum,  die  liiine  3!L 
piücaria.  Fiecberei  2ä& 
piscatorcB  l  liL 

pisc«nii-a  lüL  liiL  LLL  US.  HL  Ifiö. 

Piscinae,  Teiche  1 18.  piecina  vor  d.  goldb.  Thor  159 

pi.Mciü,  nonuB  ^ 

pistorcs,  BAcker  lÜL 

placiu 

placker  400 

Plankinmul,  PlankentnOblc  5^ 
platua  (Gasse)  castroiisis  l'2i.  s.  ßoi'gg. 

—  Jawu  :icn«i^  121  Jauerg. 
beati  Petii  HH7 

Platibfti  ker  4iL  iL 

plaii-itnim  curuisic,  Bierwagen  101. 

püciorea  94. 

Poczeiicr  (Wein)  IM  3i9. 
pomo,  Acpfel 
poraerium  in  Olbinu 

—  duci»  L2. 

poii«  purtac  Glu^ouientiis  25. 

Juxta  Wiihaue  ä, 
porci  iinpigwali,  fette  Schweine  159. 
poKrio  judicii  ZI. 

porta  Aurei-nioiitia,  goldberger  Thor  &ä.  47.'> 

—  Glogouiensi»  2h. 

—  Ilaynouiensis  HL  lilL  47?> 

—  noiia  [21^ 

—  Wratislauicnsis  öä.  475. 

po.schmol,  |)uschinul,  do  obone,  bei  Prinkendorf  53. 

202.  s.  Uiischmfthlc. 
pop.sche,  Gehölze  21LL 
praepo.iitura  (nova)  occl.  colleg.  269. 
Praeitenluiion^  recht 
pmu.  Wieden  LLL  Uä.  IIL.  2H8. 
praiuin  in  Olbino  iL 

prebendne  eccl    colleg.  «.  .-«opnlcri  dorn.  120.  161 . 

—  in  FurBtnow  et  Canlh  120. 
precaria,  La.^ien  Xi.  2ääA  Bede, 
prudicatoreü  iL  4iL  Lil    IM  I  ■">7. 
predia,  Grundtitacke  ll&  2äL 
prclaicn  386 

prepoxitura  hospitnlis  Noviforenais  120. 
prciorium  42   IL  10-'.  241l  älifL  iliL  älL  ilfi. 
s.  Rathhaus. 

prcurbiuui,  Vorstadt,  ante  Castrum  2S-  4L  12«  68^ 
H4  Ifilt 


preyel,  Prior  2äS.  , 
pristere,  Priester  370. 

Privilegienbo»tätigung  2fii  li^  5<2.  92-  102. 

IM.  IM.  200.  2&L  33iL  m 
privilegiom  de  non  evo«aodo  50. 

—  emnnitatts  sine  exempcionia  3{L 

—  fori  et  panpertatis  2^ 
procereü  54^  IHM 

propinacio  vini  243.  s.  Weinschank. 

proscripti,  aus  der  Stadt  Verwiesene  109. 

prouentus  annui  \ß2^ 

prouincia  Gncsnensia  97. 

prouiaioncä  120. 

puUos  campanaruiD,  GelAut. 

pusch,  Gehölz  14ü.  US.  32ä. 

I  <|uarl  .yL 

,  qiierela  62.  piiina  4.  ü. 
questio  02. 
Qui^e  (Queis»)  älL 

B. 

raptorcfl,  Rfiubcr  109. 

ra.sor  pannoruni,  Tuchschercr  42. 

Rathenczin?  1.V2 

liathhaii»  (rathown)  z.  Lieg.  iL  52  LÖß.  IM.-  153, 
2i2.  ÜälL  2£LL  ML  äAiL  470. 
,       —       z.  Hainau  29.'> 

j  ratluyte,  ratlnt«,  Rathmanncn  125.  127  u.  öfter, 
rayne  u.  grcniczon  149 
Recht,  Magdeburg  52.  fiL  LlIL 

—      SÄch-<i8ches  '<H3 
Rechte  d.  Stadt  Breslau  13.  17.  .Vi. 
Rechtsbulchrungcn  H.  LLU  3.")8. 
Rcchlüstreitigkeit  cn  ii2s 
Rechtsverloibung  |^ 
reclusorium.  Verschluss  407 
rodditio  nunu  iL 
redditus  curnilicii  ^ 
reder,  Räder  tl»  8ä. 
refeccio  viarum  et  poncium  QtL 
rogistra  inanualia  sen  prothocoUa  3'62. 
rugula  s.  Bencdicti  2. 
rehc,  rehie.  Jagd  auf,  379  408. 
Reichkrame  47fi 
remanchcia  agrorinn  (Oberschar)  4Z» 
ronouatoria  3". 

res,  mobiles  quam  immobiles  24.  4lL  lfi2. 
Reynfal,  reynvaJ,  reiual,  Wein  aus  Rivoli  im  Ve- 
runosischen  oder  aus  Rivallo  westlich 
von  Triest  äl.  Ifl2.  2lüL  222. 
;  Ring  z.  Liegn.  UL  123.  ISL  äSL  391  ».  circoluÄ 
u.  .Markt. 

I     —    vergoldeter,  mit  einem  Saphir  313. 
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rinne,  des  Hanse«  85^ 

Rittergasse  248. 

i-oete,  Ftrberröthc  Krapp  52. 

Bomania  (Wein)  1^  2Uä.  229^ 

Rosengasse  Hä.  ISfi-  iSL  25«.  212. 

roia  magna  inter  turres  eoci.  s.  Petri  Zi. 

Rothgerber  469 

Rothgerber-Zeche  irtB 

roaberi,  liSuburei  iOfl 

rubetum,  Wald  25.  Ifi,  UK  LLL 

rubii«,  Wald  äÜ. 

nieledir,  Itohleder  5iL 

rustici,  Bauern  'ih.  ^  62.  1 17. 

s. 

eacristanus  386.  ec«l.  colleg.  I6'2. 
»aczutige,  Statuten,  fQr  d.  Kanimerherrn  u.  Wollea- 
weber  1d4. 

8  äff  ran  2fi7 

sagit  22  ,  eine  ArtSarsche,  u.  zwar  thobil  (doppelt?), 
gysteliach  (geistlich?)  u.  wynezh  (feines?) 
sagit;  frz.  saye  u.  sayette,  ans  lat.  sagum. 

»al.  Salz  äJL  44.  Uli- 
Sa  la,  fluvium  2. 

»alcz  52.  425. 

sallarium,  Lolin  4!S 

sultu«,  Viehtrift,  apud  TÜlara  Borra  162. 

Salve  regina  ■■<72. 

salzkumem  470. 

Salzmarkt  2&.  ^6.  Öl  Lü  ilh.  üiL  ML  444. 

—  zu  Cray<nv  iüL  IJ^O. 

—  zu  Reusse  3l]3 
SBlz%erkÄuf  17» 
Salzzin»  4-1. 
üanipnungc,  a.  Convenl. 
sancliones  canonicae  Ij^ 
Saphir  3l^  4nft 

scabini  ^  IQ^  02  8.  Sehöppcn 
»campna  curnificurn  i  s.  Fleischbfinke. 

—  pistonim  4,  8.  Brotbünke. 

—  »utoruni  i.  8.  ScImhbÄnke. 
Schabirnack.  welscher  Wein  1112.  2Ü2.  222. 
sehaf,  Sfhafe  130 

schaffei'  de»  liospitals  .s.  Nicolai  312. 

Schafweide  :.(>. 

schuuid,  Schuld,  peinliche  4<')8. 

Scheffel  Ufi,  Iii,  TS,  IfiL 

schp-pherye,  Sclififcrei  '201. 

Schcrfmul,  .Scharfmühlc  5g.  333. 

Scheunen,  schcwne  19"  'A^tl  391. 

schiebt,  lange,  von  3  Tagen  u.  S  Nachten,  Gesch&ft, 

das  was  gcechiht  fcl.  SS. 
Schlo8s(5losz)  z.  Lieg.  25.50.95  3 19. .323. 368  431 
Schlossgrund  117. 
Schlussthurin  30ri. 
Schneider  I  It*. 


Schneidergewerk  1 19. 
Schnelle- Wasser  Liä. 
schok  1*27    \rtl    8.  »cotus 
Schoppen  132.  134.  1^  u.  Öfter. 
Scholtiaei  *u  Bemdorf  IQIl. 

—  in  Pilfrrain.sdorf  '-■j  1  D 

—  in  SicgeiiJorf  Ift'i? 

sdione  gcwand,  Sciiuugcwand,  feinere  Sorte  von  Tuch 
äfi.  IM- 

schotcsen,  geweppete,  gewappnete  Schätzen  353. 

schrotamecht,  scbroytamecht,  Schroiamt  Li.  LA.  22i 
aa.  63.  04.  liL  Sü.  läL  2411.  475 
8.  vcctigacio  vasorum,  officium  ve- 
geticum. 

Schröter  133. 
»chrotlon  fiJL  ISL 
schQltheisen,  Scbnltheis«  Ifi. 
Schntzen-Aeltoslen  312. 
:  schuffen,  LOschtrog 

I  Schuhb&nke   LL   3H    iL  2JÜL  äli.  4iiß. 

I  lllL  4IS 

1  Schule  ZQ  .St.  Peter  2L  UA.  168-174. 

—  zu  Goldborg  1 14 
j       —      zu  Neumarkt 

I  Scbulhof  der  Judenschule  43L 
schalmeyster  38" 
schult  ää.  tiL  14". 
Schusterzeche  H81 . 
schuworeht,  Schuhmacher  1.''.4 

Schwarzwasser  3S.  145.  149.  Lä2.  s-  aqua  nigra. 
I  Schwarzwasser-Mohle  (mole  vf  dem  swarczen 
I  wos-ieri  152. 

scola  8.  Petri  lÜi — 174. 

scolares  2L 

scola-stici  168,  i 69— 174. 
scolaxlria  p.  Petri  I6f<.  169. 

scotu*,  ac*.i,        .Mark,  4Ü.  43.  48.  Sfi.  ÖL  62.  IfiiL 

180.  u.  öfter. 
scHuea,  Capseln  362. 
scultecia,  Schultisei,  nove  rille  96. 

—  in  KOstern  141 
■       —       in  Tynczia  qI. 

'  ficulteti,  Sdiulzen  ÜL  fi2i 
[  scultetus  in  Jftgerudorf  13. 

secret,  kleines  Siegel  4.S8. 

See,  jakob.idurfer  1 15.  1 16. 

—  kuischwitzer  UlL  liä.  Ufi.  228-  231—233. 

—  kunitzer  1 15.  I  Ifi, 
Seelenmessen  402. 

Seelgerftthe  205.  2Ü2.  324.  346.  385.  38a  402. 

41^  426. 
Seelhaus  äüL  3üiL 
»een  in  den  Landen  Lieg.  u.  Goldb.  325. 
selewarther  I^Sti. 
scmcn,  Samen 
sendeboten  26Ü<  267.  4&2. 

seniores  popnii,  Patrizier  52.  6".  79.  94.  121.  134. 
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»epphen,  Schoppen  5L  \ 
Bopultnra,  BegräbnisHsiäUe,  duci«  Wenc«aUi  in  eccl. 

coUeg.  lüLL 
sermoneB  1 1^. 

seniicia,  Lasten  ^  ^  lA^  2äi  iiL  dextrariklia  (dex- 

trarij),  Bossdienst  53^  7A. 
sewldencr,  Söldner  416. 

Sicbelgr aserei  137.  | 
Sieche  des  Hospil.  s.  Nicolai  5ä_ 
Siechhaua  t  St.  Stanialaus  4"fi  a  Hospital.  i 
Siegelprivileg  S&L  i 
ailber  QjL  | 
eiligo,  Weizen  3ä.  LftQ.  t 
silvae  HL  H6.  aa.  a».  llfi.  117.  118.  287. 
ailra  Thessin  6^  ' 
—   Gola  L 

slegcshacx,  Abgabe  fOr  die  Eiim  Verkauf  in  die  Stadt  ; 

gebrachten  Waaren  Bfi.  5lL  \ 
alewszhoS.  Schlosshof  323. 
alifsteyn,  Schleifsteine  57. 

sIosi<e,  Schlosser,  in  den  Landen  Lieg.  u.  Goldb.  325. 
smv>\  Schmiere  älL 
Snellowazzcr  116. 

soldener,  SOldner  ML  262^  | 

Bolre,  Söller  85.  i 

Bolucioncs,  Ab}!aben  L2.  21.  32.  q3^ 

souDi,  Last,  G<!p&(k  hfL 

apetal  a.  Hospital. 

apetal  hoff  zu  st.  Nicolaua  312. 

spetalmeyaterynne  312 

spiel  &L 

apülmogen,  sphyllmogen.  Verwandter  Ton  weiblicher 

Seite  aaSL 

staclonca  et  deaccnsiones  prisdpnm,  Herbergen  288  j 

—  calcificum,  calceorum  101   2ÜiL  [ 

—  caminm  101.  J 

—  mercatoriae  camerac  22.  | 

—  pania,  panura  4L  12.  m  24SL  4&L 

—  autoriae  12. 
Stadtbruch  22G.  32li.  s.  Bruch. 
Stadtgericht  Ml.  äZiL 
Stadtgraben  2ZL 
Stadtmauer  21.  321. 
Stadtrechte  ßä.  Z£L  SL 
Stadtrichter  42^ 
Stadtschulden  381  457. 
Stadtwappen  ISS. 

■tarnen,  Standplatz  in  einer  Tnchkammer  ü.  16. 

atai  insigäl  458. 

atat  recht  hL. 

atat  teych  2SL 

atockeiichf«  812 

atein  (24  Pfund)  2ßL 

stelle.  Ställe  gö, 

gtotc  (oyte,  Stftdlvögte  2ß5i 

i.tcwrt.e  (titcwir),  Steuern  Hß.  2S8.  3Q(L  233.  344. 
vteyrouecz  3U6. 


Stift  der  Benedictinerinnen  2ESl 
stockbrait,  Lnfill^olit;  Laken  üfiL, 
Strassen.  Hautlekütrassön 
atraze.  Lubenysche  (Lobener)  143. 
atrenge,  StrSoge  äZ. 
strepitua  iudicii  fiä. 
structorea,  Maurer  2» 
siructura  muri  ciuiratis  lü2. 

—  monaiiierii  corp.  Christi  1 16.  1 18. 

stuba  balneL,  bahieans  1.  S>       22.  tü  II.  «  Bade- 
atuben. 

subcustos  eccl.  coUeg.  Ifi2. 
aupellectile,  HausgerAth  159. 
supellicia  275. 
superpoaicio  tecli  71. 
auppani  2. 

Swerczmole  bei  Goldberg  301. 

awerttnogen.  Verwandter  von  rafinnl.  Seite  3811.  4SI. 

T. 

ubellionea  362 

Ubema,  Krug  31  &  27.  2M.  Ifiö-  ».  Kretacham. 

labernarü  101. 

tafern  s.  taberna. 

talentum  =  l  Pfund,  22. 

tallia.  Steuer  lüL  288.  389. 

taxacionea  13. 

Teich  vor  d.  hainauer  Thor  250. 

—  bei  RQstem  406. 

teiche  in  den  Landen  Liegn.  u.  Goldb.  32£^ 
tela,  Leinwand  31. 
terrigenae  STL 

territorium  Legnicenac  14,  II.  a.  Weichbild,  Dislrict. 
lestudo,  Gewölbe,  Dach  71. 
Thaborer  12L 
tbeca,  Capaol  3fi2. 

thelonium,  theolonium,  Zoll  ^  Zä.  Sü. 

-       pedeatr«,  FusazoH  3L  89L 
tholonä  nona  septimana  'JilL 
Theaain,  ailva  ü. 
thobil  sagil  22.  »■  s*git. 

ihum,  Dom  '2 1  .i  221.  'ihh.  373  s.  eccl,  colleg. 

—  cretscham  'i'i'2. 

—  graben  322,  323. 

—  tor  322x  323.  35L  . 

thumherren  S'2(l. 
tiach  81. 

tonn,  Thurm,  des  SchlosMS  306,  307. 
toain,  das  Dutzend  267 
toulege,  Todtachlag        m  113.  l&L 
tractatus  62. 

tractuB,  appellatio  curie  1.  135. 
tributum  forenae  101. 

Iriplex  annona,  Dreikom  33.  35_ 
triticum,  Dreikorn  3iL  lii^ 


541 


TuchansBchnitt 

Tuchweber  Ifi 

tarres  ecci.  s.  Peiri 

t;che,  Teiche,  zu  Eouenu  232^ 

U.  T. 

naccae,  Kohe 

naduiD,  Furth  1 17 

valaa,  Thor,  Haynow.  32.  iL 

vanen,  Fahnen  am  Stadtwappen  458. 

vas,  Fass,  oclale  g^. 

—  vini  an 

rasa»  aurea  et  argentea  162. 
vasji.  Fa*«.  fudrifre«  133.  203-  329. 
vbelit'ter  4l  471 
Veberschar- Aecker  •17. 

rectigacio  vasonim  ü  64a  ZiL  8SL  Schrotamt. 
vectigal,  dictum  Mchrotlon  gQ. 

vecturae,  Frohnfuhren  12.  20.  23.  2fi.  2fi.  32.  37. 
2fili 

renacio  aviiim,  Vfipcljafid  107. 
venalia,  Verkaufr-i^egcnsUinle  iÜL 
vendere  per  denaricas  38. 

vendicio  pannorum,  Verkauf  von  Tuchen  IL  salia  101. 

Verkauf,  widerrechtlicher  gi, 

Vermfigunasteuer  45. 

Vertrage  62- 

veates  antiqnae  renales  38. 

veMitUN,  Bekleidung  2i± 

Texacioucs  2^  2E  Üä-  79. 

Tiaticum  sive  altar  portatnle  377. 

vicarii  eccl.  colleg    ISjL  162.  4ßZ. 

—     eccl  s.  Petri  63.  Öfi.  Löd 
Tictus.  Kost  21. 
vie,  groses  ö7 
Vieh-Huinng  l-^7. 
Vicbinarkt  :i9. 

Viehweide  Ifi»  2li  22.  äÜ.  U3. 
VierduDg  =  V«  Mark.  2£L  ÖL  1Ö2.  126-  Ififi. 
ItiG 

vigiliae,  Wachdienistc  21.  ÜL  liL  24fii  SSL  322. 

3W6.  387. 
uillac,  Dörfer  2. 
villae  iü2. 

villani.  Bauern  LL  35:  162. 

virteyle  der  Stadt  (Quartiere)  hl. 

vischcry,  Fischerei  2»2  Td'-Z. 

vishhc.  Fi»chc.  ge»alczin  o7. 

vitriciis,  Kirchvater,  eccl  s.  Petri  ZL 

vitrum.  Glas  3g 

vleiczb,  Fleiach  56» 

vleyschbenke  3.'>4  e.  Flciachbanke. 

vleyschmargt  s.  Fleischmarkt. 

ulna,  Elle  ßL,  140. 

vmne»en,  Umwohnende.  Nachbarn  88. 

vndirkawffer,  Zwiachcnhftadlor  268 


yndirpreyel,  Subprior  9R4. 

viigelt,  Alifrabe,  Aufschlag  2P6. 

unio  calfifiriiiri,  Schuhinaclientiirlft  101 . 

—  camilicum,  Fleij^cher^und  1(1] 

—  pistorum,  Btckersonft  lül. 
vniuersitaa  consolam  et  ciuium  Wratisl.  12. 
Tnkouf,  widerrechtl.  Verkauf,  Verbot  deaaelben  ^5. 
Ünschlitt-Z  ins,  vnsletczins  IflO  202. 

vnelit  bSu  ^46. 

Tojrllweyde  232. 

Togtci  lüjL  t.  NiclasdoH  390. 

Volk,  lediges  gl- 

vorat,  Forst,  rn  Niclosdorf  129 

Vorwerke,  vor  d.  bresl.  Thor  H09. 

—  im  Dompusch  220.  3^  ML  2&L  145- 

—  vor  Goldberg,  Kopatach  genannt  279. 

—  zu  Grodis  401 

—  SU  Hutzenau  130. 

—  in  Prinkendorf  'JOI.  234.  Vorwerk  Schone» 

birs  li^fi,  3ÜÜ-  305 

—  in  K&atem  IfiL 

—  in  Schmoehwitz  Iii.  1S£L  212. 
Vorwerke  der  Stadt  [üiL  liüL  4iä_  ÜiL  der  Lande 

und  StAdte  Goldberg  u.  Liegn.  325. 
—         in  Gr.-Pohlwitz  1»9. 
VorwerksIcute  fi5. 

vrbar,  vrbat-a,  vrbaria,  vrbor,  crtragsffifaigea  Bedts- 
Iham,  GmndstQck  und  der  Ertrag  selbst 
1113.  lilfi.  loa.  L24.  125.  12fi.  122. 

vswendegc  luyih  72. 

v»wendik  man  gl 

vudir,  Fuder  57.  85. 

uvere,  Ufer  W2. 

vuwerateten,  Feuerstfitten  g^ 

Vrauwcn  kirche  21  s.  Marienk. 

vyeirifien  'JiM.  232. 

vyweyde  lA'.'i.  1 44 

w. 

wache  24L  349. 

Wachs  24fi.  Siegelung  mit  rothem  W.  32L 

wagin,  Wagen  405. 

Wahl  der  Consuln  u.  SchOppen  134. 

Wald,  herzogl.  1 1.'<.  155. 

walish  win,  Webcher  Wein. 

walknmohle.  WalkmOhle  vor  d.  glogauer  Thor  269. 
22Ü. 

Wallgraben,  wale  graben  373. 
Walpurgis-Bede  in  NicIa.sJi>rf  i 23. 
wandilkerczen,  grössere  Kerzeu  für  das  Messamt  312. 
wanemazze,  falaches  Maas  gö. 
W  appen  Verleihung  4nH. 
Wasser,  Gew&sscr  325. 

Wasscrlauf  2QQ.  ML  a<u  d  MOhlgraben  333. 
wasserleuffte  32<'>. 
Wassermeister  ML  gS.  162. 
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waasertregor  81. 
w»yn,  Wagen  äl.  IM  424 
Wegebessernng  335. 
wegeloge,  Wegela^erel  äL 

Weichbild  d.  Sudt  Liejfnitz  IL  21.  UiL  133. 

17fS.  IHI.  l'-j3.  194.  195  200. 
2ÜL  21&.  230.  2Ü  ZLL 
3QL  ML  225.  aöil 

—  d.  Sudt  HAinau  115.  IliL  IM.  IM. 

167.  MS. 

—  d.  Stadt  Goldberg  Ufi.  222:  3ÜL  3fiL 

—  von  Cotzenuu  146.  L51L 
Weide,  freie,  in  Kotzeimu  130. 

—  —    in  Sebitz  lüü.  IfiL 

—  -     in  Waldau  22L 
weidin,  Weiden,  Triften  379. 
Weinschankiins  43.  192  193 
weiden.  Walder  145.  Uä.  SÜL 
wer  2iL  8L 

weeewach»,  Wiesenwachsthnm  312. 

weyn,  Wein,  Hungariscb.  Ungerischer  103.  203  330. 

—  Mereri»cii  (Moreoscb)  121  2üi.  ÜM 

—  Welisch,  weUcher  5L  387. 
weys,  Weixen?  5Z. 

wesen,  wisen.  Wiesen  \AL  Uä.  Lä5.        2^  225. 

wichbild  .s.  Weichbild, 
wülekorerichier  409. 

willekur        wilkore  WilIon«*alil,  Bcsdiluas. 

wiltbar,  wohl  durch  den  Abschreiber  eoistellt  aus 

„wiltban",  cnstodia  ferarum  60. 
win  •.  Wein, 
wirt,  HatubestUer  84. 
Wirtes  recht 
Wirtxener  fold 

—  »yweg  253. 
woffeo,  Waffen  ä£ 
wolle  gg. 

Wollenweber  IS.t  154 
worcie,  GewOn  267. 


wuclier  341. 

Wneherschaden  41.t 

wunden  <wnden)  äL        IM.  304. 

weyde,  ccweeeleehte,  Doppelweide  ällL 

wynesh  sagit  22.  sRgit 
wyiiiirczogin,  Wintertischzug  232. 

T. 

ynlegir,  Einlager  185  34"  349. 
Ypir  tuch  5fi.  yprische^  133. 

z. 

Zaudengericht,  polniecfaea  4ät 
Zanden-Bichier  ä&. 
zeug,  appellatio,  icu  hofe  äi. 
zeehenden,  icenden,  decimae  82.  88. 
Zehnte,  der  st.  Loränzkirche  in  Craiov  i. 

—  de  »illa  Dirsconi»  4. 

—  vom  Dorfe  Heinricliadorf  Ii. 
zelgereth  8.  Seelgerftthe. 

celmesve,  Seelenme«se  386. 
semys,  Tbiinnkrans,  Gesims  306. 
Ziegelhof  ror  d.  glogauer  Thor  2llL 
]  lillinge.  Schillinge  51^ 
Ziashufen,  in  AU-Jauer  121. 

—  in  Kamperow  137 

—  in  Kotcenau  130 

—  in  Lobdow  139. 

—  SU  Rosenan  233. 

—  Cfur  Sludnit-«  IM. 

Zoll  TS.  82.  4IÖ. 
Zollfreiheil,  vom  Markt  JA. 
Zollgeld  (cxolgelt)  Z&. 
Zollgerechtigkeit  5fi. 
Zollhof  bei  d.  glogauer  Thor  aiS. 
Zollrecht  12g. 
sdde,  dy,  ju«  Polonieale  Ü. 


Beriobtiguagen. 


8«ite  12  Zeile  ü  v.  o.  fertoues  stau  fertanos. 
M    17  Z.  8  V.  o.  No.  7  BUtt  No.  5  b. 

„  17  Z.  14  T.  <k.  douiai  suu  dominto.  ' 
„    9t  Z.  18      o.  TOT  angarijs  ein  Komiu. 

„     C}\  Z,  8  V,  o.  ponderis  statt  penderis. 

„     6-i  Ueberschrift,  Lenbus  stalt  Lßbus. 

yf     64  Z.  18  V.  u.  Lcubus  stHtl  LebuM. 

^    67  Z.  3  V.  o.  r&cion&kili  ilMl  rocionabUi. 

w    76  Z.  6  T.  o.  an  sutt  (an?) 

«    88  Z.  11  V.  u.  fartorü  Matt  Im««iü. 

„    89  Z.  14  T.  0.  TwHati  statt  Teriati. 

„    90  Z.  1.  T.  o.  Bychloni  stntt  R-  chüno. 

„  121  Z.  2  T.  o.  Glöckner  .uhu  i>ic>ckengiea««r. 

„  128  No,  18r).  1352  stÄlt 

^  139  Z.  19  V.  o.  Canticensi  stiitt  Cantarienai. 

^  1Ü7  Z.  12       o.  domum  stntt  dominum. 

«  S07  2.  9  V.  n.  Naeh  Yeakaa  das  Komma  m  MMidiMi. 

„  Sil  Caa  Ragaal  No.  895  üt  za  tilgen. 

„  252  No.  389  ge!iCrt  in  das  Jahr  1441. 

„  ÄS.')  Z.  17  V   ij.  laudis  statt  landi*. 

„         Z.  1  V.  o.  1403  statt  1303. 

2bl  Z.  4  V.  u.  Nach  Liegniu  su  aeizaa  Hcnicbtetan  Altar/* 
w  274  Z.  11  T.  o.  No.  215a  statt  215. 
M  804  Z.  1  T.  o.  141»  atatt  1416. 
^  805  Z.  8  V.  «.  No.  965  a  natt  955. 
„  825  Z.  19  V.  o.  WIR  statt  wir. 
„  345  Z.  17  V.  0.  No.  312  statt  612. 
n  868  BagN«  Ko.  598  kum  mr  ia  da*  Jikr  14Si  fAAiiO. 
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